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Es  sind  nahezu  hundert  Jahre  ter flössen ,  seitdem  die  letzten  umfangreicheren 
Urkundensammlungen  zur  mittelalterlichen  Geschichte  des  Elsasses  und  der  Stadl 
Straßburg  erschienen.  Auf  die  Arbeiten  ton  Wender,  Schöpflin  und  Grandidier 
sind  keine  Werke  gefolgt ,  welche  mit  Richtung  auf  das  urkundliche  Material  eine 
nennensvcerthe  Bereicherung  unserer  Kennt niß  gebracht  haben.  Ein  Versuch,  der 
erste  überhaupt,  alle  auf  Straßburg  bezüglichen  Urkunden  in  Einer  Sammlung  zu 
veröffentlichen,  kam  über  den  Ansatz  nicht  hinaus.  Die  somit  noch  nicht  gelöste 
Aufgabe  aufs  A'eue  in  Angriff  zu  nehmen,  lag  nun  aber  um  so  näher,  als  Jüngst 
die  Chroniken  und  Annalen,  welche  für  die  Geschichte  Strasburgs  in,  Betracht 
kommen,  in  den  Monumenta  Germaniae  und  den  deutschen  Städtechroniken  eine  den 
neueren  Anforderungen  entsprechende  Ausgabe  erfahren  haben. 

Die  Aufgabe  selbst  konnte  nicht  lohnender  gedacht  werden.  Ein  überaus  reich- 
haltiges, nur  auf  wenigen  Gebieten  lückenhaft  gewordenes  Material,  ton  dem  nur 
ein  sehr  geringer  Bruchlheil  bisher  bekannt  ist,  stand  zu  Gebote.  Die  auf  die 
äußere  und  innere  Geschichte  der  Stadt,  auf  die  Xatur  ihrer  ständischen  Verhält- 
nisse sowie  den  Rechts-  und  Besitzstand  ihrer  einzelnen  geistlichen  Stiftungen 
bezüglichen  Urkunden  und  Akten  waren  in  einer  Vollständigkeit  erhalten,  die  es 
hoffen  ließ,  daß  aus  ihnen  ein  getreues  Bild  von  dem  reichen  und  bewegten  Leben 
Straßburgs  im  Mittelalter  sich  enthüllen  werde.  Zunächst  durften  genaue  Auf- 
schlüsse über  die  politisch«  Stellung  der  Stadl  zu  den  nachbarlichen  Territorien 
wie  zur  Reichsgewalt,  tor  Allem  über  ihr  Verhalten  zu  den  Landfrieden  und 
Sonderbünden  des  vierzehnten  Jahrhunderts  erwartet  werden.  Auf  dem  Gebiet  der 
Verfassungsgeschichte  stand  die  Klärung  der  cerwickelten  Fragen  nach  dem 
Ursprung  der  Rathsrerfassung  und  dem  Characlcr  des  Uebergaugs  rom  bischöflichen 
Stadt  regiment  zu  einer  autonomen  städtischen  Regierung  in  Aussicht .  Der  Einfluß 
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und  die  Ausdehnung  des  geistlichen  Elements  im  städtischen  Leben  mußte  zum 
ersten  Male  in  helles  Licht  treten.  »Selbst  für  die  engste  Local geschickte ,  für  die 
Genealogie  der  palricischen  Familien  und  die  Topographie  der  Stadt,  ein  Gebiet, 
das  man  in  Straßburg  bisher  immer  mit  Vorliebe  gepflegt  hatte,  war  noch  reiche 
Ausbeute  zu  hoffen.  Man  durfte  getrost,  um  des  Ueberflusses  nur  vorläufig  Herr  zu 
Verden,  bei  dem  Jahr  1KXJ  stehen  bleiben  und  eine  eingehendere,  urkundliche 
Erforschung  der  characleristischen  Merkmale  des  fünfzehnten  Jahrhunderls,  des 
Zunftwesens  und  der  städtischen   Veriraltiingsreform ,  anderen  Händen  überlassen. 

Dagegen  gebot  es  sich  gexr issermaßen  ton  selbst,  der  Herausgabe  des  Straß- 
burger i'rkundenbuchs  die  Publikation  der  Akten  zur  politischen  Geschichte 
Straßburgs  in  der  Reformationszeit  anzuschließen.  Denn  die  glorreichste  Periode 
der  Vergangenheit  Straßburgs  gehört  dem  sechszehnten  Jahrhundert  an.  Niemals 
hat  Straßburg  eine  größere  Bedeutung  gehabt  als  zu  den  Zeiten  Karl's  V.,  reo  es 
in  den  großen  Kämpfen  jener  Tage  zwischen  Deutschland ,  der  Schweiz  und  Frank- 
reich eine  sehr  eigenlhümliche  Stellung  einnahm.  Die  eigentlich  reformatorische 
Thätigkeit  Straßburgs  ist  frühzeitig  der  Gegenstand  warmer  Aufmerksamkeil 
geworden  ,  sie  hat  namentlich  in  unserm  Jahrhundert  durch  die  Arbeiten  ton  Jung, 
Ra-hrich,  Baum,  Schmidt  u.  A.  eine  sorgfältige  Erforschung  gefunden.  Dagegen 
ist  dasjenige,  was  die  Stadl  damals  auf  politischem  Gebiete,  an  den  Reichstagen 
und  den  Tagen  des  Schmalkaldischen  Bundes,  in  sehr  ausgedehnten  und  mannig- 
faltigen diplomatischen  Verhandlungen  gelhan  hat,  um  zusammen  mit  ihren  Ver- 
bündeten die  gemeinsame  Sache  zu  fördern  und  zu  vertheidigen ,  bisher  wenig 
bekannt  geworden.  Die  Archive  der  Stadt  enthalten  aber  darüber  ein  so  reiches  und 
bedeutsames  Material,  daß  seine  Veröffentlichung  nicht  nur  für  die  Geschichte  der 
Stadt,  sondern  für  die  Geschichte  der  ganzen  Zeit  sehr  förderlich  zu  werden 
verspricht. 

Von  der  ällern  Geschichte  der  Stadt  ausgehend,  faßte  zunächst  Professor 
J.  Weizsäcker  die  Idee  des  i'rkundenbuchs  in  das  Auge.  Diesem  Plane  beistimmend 
fügte  Professor  H.  Baum  garten  sofort  den  der  Herausgabe  der  Akten  der 
Reformalionszeit  hinzu.  So  zerfällt  das  Werk,  dessen  erster  Band  hiermit  vorgelegt 
wird,  in  zwei  Abtheil  an  gen  :  die  eine  umfaßt  die  Urkunden  Straßburgs  bis  zum 
Jahre  1100,  die  andere  die  Briefe  und  Akten  zur  politischen  Geschichte  Straßburgs 
in  den  Jahren  1511 — 1555. 

Nicht  genug  kann  anerkannt  werden,  mit  xcie  entgegenkommender  Bereitwillig- 
keil Se.  Excellenz  der  Oberpräsident  von  Elsaß-Lothringen  Herr  von  Moeller, 
als  ihm  die  beiden  Obengenannten  den  Wunsch  vortrugen,  die  Herausgabe  zunächst 
des  i'rkundenbuchs  zu  unternehmen,  die  dafür  nöthigeu  Mittel  zur  Verfügung 
stellte.  Nur  seinem  Interesse  an  dem  Werk  ist  es  zuzuschreiben ,  daß  dasselbe 
überhaupt  ins  Leben  treten  konnte.  Die  Möglichkeil  der  Weilerführung  gewährte 
dann  der  Landesausschuß  und  die  Straßburger  Gemeindeverwaltung.  Der  an  der 
Spitze  der  letztem  siehende  Bürgermeis/ereicerwafler  Herr  Back  übernahm  die 
Hälfte  der  Kosten  im  Namen  der  Stadt,  in  vaterländischer  Gesinnung  bewilligte 
der  Landesausschuß  die  andere  Hälfte. 
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Neben  den  beiden  Antragstellern  und  Professor  W.  Scherer  traten  der 
Archicdirector  des  Unter-Elsaß  L.  Spack  und  der  Stadtarchitar  ton  Straßburg 
J.  B rucke r  in  die  ton  dem  Obcrpräsidenlen  für  die  Leitung  des  Unternehmens 
niedergesetzte  Commission  ein.  Ostern  1876  verließ  Weizsäcker  Straßburg ;  nichts 
desto  weniger  blieb  er  auf  Wunsch  der  Commission  Mitglied  derselben ,  während  sein 
Nack/olger  Professor  P.  Sehe  ffer- Boichorst  das  bisher  ton  ihm  verwaltete  Amt 
eines  Secretärs  der  Commission  übernahm  und  Dr.  F.  Ebrard  in  dieselbe  eintrat. 
An  die  Stelle  des  im  Herbst  1877  nach  Berlin  berufenen  Professor  Scherer  ist 
später  sein  Nachfolger  an  der  Universität  Professor  E.  Martin  getreten  und 
endlich  Dr.  W.  Wiegand,  welcher  im  December  1875  die  Bearbeitung  des  Ur- 
kundenbuchs übernommen  hatte,  Mitglied  der  Commission  geworden. 

Als  sich  der  erste  Band  des  Urkundenbuchs  seinem  Abschlüsse  näherte,  wurde 
es  möglich,  auch  die  Arbeiten  für  die  weite  Abtheilung  in  Angriff'  zu  nehmen, 
welchen  Dr.  H.  Yirck  sich  unterzogen  hat.  Es  steht  zu  hoffen,  daß  der  erste 
Band  derselben  ebenso  wie  der  zweite  Band  des  Urkundenbuchs  in  nicht  zu  ferner 
Zeit  ausgegeben  werden  kann. 

DIE  COMMISSION. 
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Wenn  die  urkundliche  Geschichte  der  Stadl  Straßburg  im  Mittelalter  trotz  des 
regen  historischen  Sinnes,  der  im  Elsaß  wallet,  bisher  über  Gebühr  vernachlässigt 
erschien,  so  hat  dies  mancherlei  Gründe.  Man  halte  sich  viel/ach  daran  gewöhnt, 
in  den  Publicationen  des  vergangenen  Jahrhunderls ,  in  Schöpflins  Alsatia  diplo- 
matica  und  Alsatia  illuslrata,  in  Grand  idier's  Histoire  de  l'eglise  de  Strasbourg 
und  Histoire  d'Alsace,  allenfalls  noch  in  J.  Wenckers  rechtshistorischen  und 
archivalischen  Werken  die  Summe  des  urkundlich  Wissens werlheu  erschöpft  zu 
sehen.  Die  Nachträge,  welche  die  lelzlverflossenen  Jahrzehnte  dieses  Jahrhunderts 
noch  brachten,  waren  ton  sehr  geringer  Ausdehnung  und  verschiedenem  Wert  he. 
Zum  Theil  beruhten  sie,  wie  die  von  Liblin  aus  dem  Nachlaß  Grandidier's 
herausgegebenen  Oeuvres  hisloriyues  inediles ,  ausschließlich  auf  den  Arbeilen  jener 
vergangenen  Periode,  zum  Theil  behandelten  sie  nur  ein  sehr  eng  begrenztes  Gebiet 
heimischer  Geschichte  wie  Oh.  Schmidt 's  Histoire  du  chapitre  de  s.  Thomas.  Die 
für  eine  eingehende  Kenntniß  des  mittelalterlichen  Straßburg  unumgänglichste  und 
notwendigste  Vorarbeit,  eine  Sammlung ,  welche  sich  allein  auf  die  zur  Geschichte 
der  Stadt  Straßburg  bezüglichen  Urkunden  beschränkte,  diese  jedoch  möglichst 
vollständig  gab  und  alle  nur  die  Verhältnisse  des  Straßburger  Bislhums  oder  der 
übrigen  Theile  des  Elsaß  berührenden  Stücke  ausschied,  wurde  freilich  geplant. 
Aber  der  sehr  lobenswerthe ,  auf  Anregung  des  damaligen  Maire  von  Straßburg 
F.  Schützenberger  gefaßte  Beschluß  des  Straßburger  Municipalralhes ,  die  für  die 
Vergangenheil  der  Stadt  wichtigsten  Documente  in  einem  umfassenden  Urkundenbuch 
zu  vereinigen,  kam  leider  nicht  zur  Ausführung.  Der  im  Jahr  1843  erschienene 
erste  und  einzige  Band  des  Code  historique  et  diplomatique  de  ta  rille  de  Strasbourg 
enthält  bekanntlich  nur  Chroniken  des  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderls, 
keine  Urkunden.  Ungemein  erschwert  wurden  außerdem  derartige  Arbeilen  durch  den 
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Umstand,  daß  das  architalische  Material  sich  seit  den  Tagen  der  Revolution 
ton  1789  zumeist  in  ungeordnetem,  fast  verwahrlostem  Zustand  befand.  Eine 
durchgehende,  sorgfältige  Iurentarisirung  selbst  der  größern  Straßburger  Archive, 
des  Bezirks-  und  des  Stadtarchivs ,  wurde  erst  in  den  letzten  Decennien  in  Angriff 
genommen.  Erst  den  jetzigen  Vorstanden  derselben  ist  die  terhältnißmäßig  leichte 
Zugänglichhit  und  Nutzbarmachung  des  urkundlichen  Stoffes,  durch  die  neuere 
Nachsuchungen  begünstigt  werden,  zu  verdanken.  Dieser  Vortheil  allein  schon  mußte 
abgesehen  ton  den  im  Vorwort  entwickelten  wissenschaftlichen  Gesichtspunkten  es 
geboten  erscheinen  lassen,  jetzt  endlich  die  unverrückbaren  Grundlagen  einer  urkund- 
lichen Geschichte  Straßburgs  zu  legen.  Die  Sammlungen  Wencker's,  Schöpflins  und 
Grandidier's.  die  andere  zum  Theil  weiter  gehende,  zum  Theil  enger  begrenzte 
Zwecke  im  Auge  gehabt  hallen,  konnten  in  keiner  Weise  mehr  genügen,  da  sie 
nur  einen  kleinen  Bruchtheil  des  in  Betracht  kommenden  Materials  namentlich  für 
die  spätem  Jahrhunderte  des  Mittelalters  enthielten.  Selbst  das  ton  ihnen  Gebotene 
konnte  vor  den  heutigen  Editionsansprüchen  nicht  mehr  bestehen,  besonders  die 
Drucke  ton  Schöpft  in  und  Wencker  erwiesen  sich  vielfach  lücken-  und  fehlerhaft. 

Namentlich  diese  letztere  Beobachtung  war  für  die  Entscheidung  der  Frage 
von  Einfluß,  welche  Ausdehnung  dem  von  der  Commission  geplanten  Straßburger 
Urkundenbuch  zu  geben  sei.  Es  galt  zunächst  als  feststehend,  daß  unsere  Edition 
das  gesammte  urkundliche  Material  zur  Geschichte  Straßburgs  bis  zum  Ende  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  enthalten  solle.  Der  auf  diesem  Gebiet  arbeitende  Forscher 
sollte  möglichst  wenig  auf  andere  Publicaliouen  verwiesen  werden,  vielmehr  Alles 
auf  die  Entwicklung  und  die  einzelnen  Verhältnisse  der  Stadt  Bezügliche  hier 
beisammen  finden.  Daraus  ergab  sich  schon  von  selbst,  daß  auch  Urkunden,  die 
bereits  in  guten  Drucken  torlagen,  wenn  sie  für  die  Geschichte  Straßburgs  von 
irgendwie  erheblicher  Bedeutung  waren,  aufgenommen  werden  mußten,  wenn  nicht 
in  extenso,  so  doch  wenigstens  im  /fegest.  Da  nun  gute  ältere  Drucke  selten  waren 
und  selbst  bei  ihnen  mit  der  modernen  Editionsmethode  immer  noch  Etwas  zu 
leisten  übrig  blieb,  so  empfahl  es  sich  nicht  blos  der  Vollständigkeit  wegen,  wenig- 
stens in  der  älteren  Zeil  möglichst  Alles  aufzunehmen.  Um  so  mehr,  als  der  ein 
besonders  reiches  und  relativ  correct  wiedergegebenes  Urkunden  material  enthaltende 
zweite  Band  der  Histoire  d'Alsace  von  Grand  idier  nahezu  ganz  vergriffen  ist,  für 
das  überrheinische  Deutschland  fast  als  Manuscript  gellen  kann.  Was  die  sachlichen 
Gesichtspunkte  angeht,  die  für  die  Aufnahme  eines  Stücks  entscheidend  waren,  so 
stand  auch  hier  das  Princip  möglichster  Vollständigkeil  im  Vordergründe.  Es 
sollten  z.  B.  nicht  die  Urkunden  der  städtischen  Klöster  und  geistlichen  C'orpo- 
ralionen,  wie  es  anderwärts  geschehen,  ausgeschlossen  werden,  sondern  nur  ihre 
Besilztitel,  die  sich  auf  auswärtiges  Eigenthum  bezogen.  Es  ergab  sich  daraus  ein 
überraschendes ,  bisher  wenig  gekanntes  Bild  von  der  weit  verzweigten  Ausdehnung 
des  geistlichen  Elements  in  Straßburg  und  seinen  vielfachen  Beziehungen  zur  Curie. 
Es  sollte  ferner  Alles,  was  selbst  nur  durch  Nennung  einer  städtischen  Persönlich- 
keil oder  Oertlichkcit  auf  Straßburg  Bezug  hatte,  in  irgend  einer  Weise  Aufnahme 
finden.  So  sollten,  wenn  z.  B.  Straßbnrger  in  Urkunden  als  Zeugen  erscheinen, 
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ihre  Namen  wenigstens  aufgeführt  werden die  der  übrigen  Zeugen  jedoch  wegbleU/eu 
und  die  betreffende  Urkunde  durch  ein  möglichst  kurzes  Regest  characterisirt 
werden.  Eine  Ausnahmestellung  wurde  allein  dem  Bischof  ton  Straßburg  zuge- 
standen, da  der  aufzunehmende  Stoff  sonst  alles  Maß  überschritten  hätte.  Die  Regesta 
episcoporum  Argenlinensittm  sind  ein  Werk  für  sich,  das  recht  bald  eine  Bear- 
beitung verdiente.  Urkunden  frei/ich,  wie  die  Verleihung  der  Immunität  oder  des 
Münzrechtes  an  den  Bischof,  die  bei  der  bis  ins  dreizehnte  Jahrhundert  währenden 
intimen  Stellung  desselben  zur  Verfassung  der  Stadt  auch  ein  eminent  städtisches 
Interesse  haben,  durften  nicht  unberücksichtigt  bleiben,  sondern  mußten  ganz 
aufgenommen  werden. 

Im  Allgemeinen  war  für  die  Entscheidung,  ob  ein  Stück  in  extenso  oder  in 
Regestform  wiederzugeben  sei,  die  sachliche  Bedeutung  desselben  maßgebend.  Alles, 
was  directen  Bezug  auf  die  Geschichte  der  Stadl  und  ihrer  Institutionen  hatte, 
auch  die  privatrechllichen  Urkunden  wurden  ganz  aufgenommen.  Für  die  spätere 
Zeit  freilich.,  schon  für  das  vierzehnte  Jahrhundert,  wo  das  Formelhafte  der 
letzteren  überwiegend  wird,  werden  die  Regesten  reichlicher  werden  dürfen,  in 
diesem  Band  konnten  sie  nur  selten  verwendet  werden.  Unter  den  619  Nummern 
desselben  finden  sich  außer  71  oben  erteähnten  Zeugen- Regesten,  wenn  ich  sie  so 
nennen  darf,  nur  32  volle  Regesten  neben  510  vollständig  wiedergegebenen 
Urkunden.  Was  Form  und  Inhalt  der  Regesten  anbetrifft,  so  wurde  von  dem 
Grundsatz  ausgegangen ,  daß  dieselben  den  historischen  und  juristischen  Gehalt  der 
Vorlage  durchaus  ersetzen  sollen.  Die  Sprache  des  Originals  wurde  mit  Anlehnung 
an  den  Wortlaut  desselben  festzuhalten  gesucht,  die  in  der  Urkunde  vorkommenden 
Orts-  und  Personennamen  mit  Beibehaltung  ihrer  alten  Formen  aufgeführt.  Der 
Inhaltsangabe  wurde  das  Incipit  durch  Anführungszeichen  eingeschlossen  angefügt, 
zum  Schluß  neben  dem  ursprünglichen  Dalum  das  rectificirte  gegeben,  dieses  allein 
in  Cursive  als  ausschließliche  Zuthal  des  Herausgebers  im  Gegensatz  zu  dem 
Uebrigen,  das  wie  die  Urknndentexle  in  Antigua  gedruckt  wurde.  Für  die  Slück- 
beschreibung  galten  dieselben  noch  zu  erklärenden  Regeln,  wie  bei  den  in  extenso 
gegebenen  Urkunden.  Unter  diese  wurden  die  Regesten  mit  fortlaufenden  Nummern 
chronologisch  eingereiht ,  eine  besondere  Hervorhebung  etwa  durch  ein  Sternchen 
bei  der  Nummer  erschien  bei  ihrer  abweichenden  äußern  Form  nicht  nothwendig. 

Bei  der  Wiedergabe  der  Urkunden  wurde  im  Allgemeinen  nach  den  Grund- 
sätzen verfahren,  wie  sie  J.  Weizsäcker  in  dem  Vorwort  zum  ersten  Band  der 
Deutschen  Reichstagsakten  in  erster  Linie  für  deutsche  Stücke  aufgestellt  hat.  Die 
für  lateinische  Stücke  zu  erwartende  Musteredition  Sickels  in  der  Diplomata- 
Abtheilung  der  Monumenta  konnte  leider  noch  nicht  zum  Vorbild  genommen  werden. 
Es  dürften  sich  daher  bei  dem  noch  immer  nicht  erzielten  Eincerständniß  über  alle 
Fragen  der  Urkundenedition  auch  in  unsrer  Ausgabe  Singularitäten  finden,  die 
nicht  allseitige  Billigung  erfahren  werdrn.  Dahin  rechne  ich  z.  B.,  daß  ton  der 
Markirung  aller,  selbst  der  ersten  drei  Zeilenenden  des  Originals  durch  irgend  Hu 
besonderes  Zeichen  Abstand  genommen  ist.  Die  Möglichkeit,  die  dadurch  erzielt 
werden   soll,   die   Identität   einer   Urkunde  zu  consta/iren ,  erschien  bei  genauer 
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Stückbeschreibung,  bei  Angabe  des  Aufbewahrungsortes  der  Vortage  und  bei 
Millheilung  der  Varianten  andrer  Originale  auch  ohnedies  gesichert  genug.  Die 
Anwendung  verlängerter  Schrift  wurde  durch  dir  Einfassung  von  drei  senk  recht 
über  einander  stehenden  Punkten  bezeichnet,  das  Chrismon  durch  (C),  das  Mono- 
gramm durch  (Jf.),  das  Recognitionszeichen  durch  (S.  It.),  der  Orbiculus  durch  (O.) 
im  Text  an  entsprechender  Stelle  wiedergegeben.  Die  Columnenstellung  der  Cardi- 
nalsunterschriften in  päbsllichen  Bullen  wurde  der  Sch  wierigkeiten  im  Druck  halber 
nicht  beibehalten,  sondern  dieselben  wurden  in  fortlaufende  Reihe  gesetzt.  Im 
Uebrigen  wurden  in  den  Text  der  Urkunden  Absätze  nur  eingefügt,  wenn  das 
Original  dieselben  hatte,  wie  z.  B.  bei  der  Datums-  und  Recognilionszeile  in 
königlichen  Diplomen.  Bei  sehr  langen  Stücken  indeß,  wie  z.  B.  bei  den.  Stadl- 
rechten,  wurde  eine  Eintheilung  durch  gezählte  Artikel,  die  mit  Cursixzahlen  in 
eckigen  Klammern  bezeichnet  wurden,  zur  Erleichterung  des  Verständnisses  und  der 
Citation  torgenommen.  Bei  Briefen  wurde  die  auf  der  Rückseite  befindliche  Adresse 
links  unter  die  Urkunde  mit  der  Bemerkung  [in  verso]  gesetzt.  Etwaige  Unter- 
schriften wurden  im  Abdruck  rechts  unter  der  Urkunde  angebracht,  wobei  fest- 
gehalten und  nachgeahmt  wurde,  wie  dieselben  sich  auf  mehrere  Zeilen  vertheilen. 
Lücken  des  Originals  sind,  wenn  sie  nicht  ergänzt  werden  konnten,  durch  drei 
oder  mehr  Punkte  bezeichnet  und  in  den  Varianten  ist  sodann  möglichst  die  Zahl 
der  ausgefallenen  Buchstaben  augegeben  worden.  Absichtliche  Auslassungen  der 
Schreiber  für  nachzutragende  Namen,  für  das  Datum  u.  A.,  sind  im  Druck  durch 
einen  entsprechend  großen  leeren  Raum  kenntlich  gemacht  worden.  Die  bekannten 
zwei  Punkte  dagegen  vor  Titeln  und  Amtsnamen  wurden  im  Druck  wiedergegeben. 
Getilgte  Worte  wurden  in  die  Varianten  verwiesen,  ebenda  auch  bemerkt,  ob  Worte 
übergeschrieben  oder  auf  Rasur  von  der  gleichen  oder  einer  andern  gleichzeitigen 
oder  spätem  Hand  nachgetragen  worden  sind. 

Was  nun  die  Behandlung  des  Urkundentextes  selbst  anbelangt,  so  wurde  die 
eigenthümliche  Schreibweise  der  Vorlage  mit  den  Jetzt  allgemein  gebräuchlichen 
Abweichungen,  im  Uebrigen  möglichst  getreu  wiedergegeben.  Sämmtliche  Abkürzungen 
wurden  ohne  Weiteres  aufgelöst.  Bei  der  Auflösung  der  siglenarlig  gegebenen 
Eigennamen,  auch  bei  der  Emendation  verletzter  unlesbarer  Stellen  ist  ein  Unter- 
schied gemacht,  ob  die  Zusätze  und  Ergänzungen  aus  eigener  Vermuthung  oder  ob 
sie  aus  der  gleichen  Quelle,  eventuell  einer  andern  Redaction  gewonnen  wurden. 
Im  letztern  Falle  ist  die  Cursice,  im  erstem  die  eckige  Klammer  verwendet,  die 
überhaupt  zur  Bezeichnung  von  Conjecturen  dient.  Sonst  wurde  Alles,  was  zum 
Text  gehört,  in  Antiqua ,  unechte  oder  verdächtige  Stücke  in  etwas  kleinem 
Äntiquatypen,  dagegen  Alles,  was  nicht  urkundlich,  sondern  Zusatz  des  Heraus- 
gebers ist,  also  Ueberschriften ,  Stückbeschreibungen,  Anmerkungen  in  Cursice 
gedruckt,  ganz  wie  in  den  Reichstagsakten.  Ferner  wurden  die  Normen  derselben 
für  Antcendung  der  Majuskel  nur  bei  Personen-  und  Ortsnamen  sowie  beim 
Anfang  eines  Absatzes,  ebenso  für  den  Ersatz  der  Römischen  Zahlzeichen  durch 
Arabische  beibehalten.  Auch  sonst  wurde,  was  die  Schreibweise  der  einzelnen  Buch- 
staben anbetrifft,  ganz  nach  ihnen  rer  fahren.  Nur  für  sz  wurde  kein  besonderes 
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Zeichen  eingesetzt  und  Eigennamen,  an  denen  eben  Nichts  geändert  werden  soll, 
•wurden  streng  nach  der  Vorlage  gegeben,  nicht  z.  B.  uu  durch  w  ersetzt.  Eine 
besondere  Eigenthümlichkeil  boten  die  deutschen  Stücke  dieses  Bandes,  die  vom 
Jahre  1261  an  mit  dem  Beginn  des  Kampfes  zwischen  der  Stadt  und  Bischof 
Walther  von  Geroldseck  plötzlich  in  überraschender  Fülle  auftreten.  Neben  deutlich 
übergeschriebenen  Yocalen  fanden  sich  eine  Anzahl  Zeichen  ebenfalls  über  Vocalen, 
die  in  keiner  Weise  sprachlich  genügend  gedeutet  werden  konnten,  auch  nicht 
einfache  Accente  oder  Längezeichen  zu  sein  schienen,  bald  schräg  liegende,  mehr 
oder  weniger  gekrümmte,  bald  haken-  und  dachförmig  gebogene  Striche.  An  ein 
Ineinanderüber fließen  von  Zeichen  und  Buchstaben  über  den  Vocalen,  wie  es  vom 
vierzehnten  Jahrhundert  an  eintritt,  ist  hier  noch  nicht  zu  denken.  Biese  singulären 
Zeichen  wurden  Je  nach  ihrer  Gestalt  durch  Acut  oder  Ciramflex  wiedergegeben, 
da  eine  Nachahmung  aller  Variationen  unmöglich  und  ohne  Sinn  war. 

Varianten  und  inmerknngen  sind  auf  ein  möglichst  geringes  Maß  beschränkt 
worden.  Unter  jene  sind  meist  nur  solche  aufgenommen,  die  eine  Veränderung  des 
Sinnes  ergaben  oder  irgendeine  Uudeut  lieh  keif  hoben,  bloße  diabetische  Abweichungen 
nur  bei  Namen  oder  auffallenden  Ausdrücken.  Offenbare  Unrichtigkeiten  der  Vortage, 
namentlich  einfache  Schreibfehler  wurden  im  Texte  gleich  selbst  verbessert  und  die 
ursprüngliche  Lesart  unter  die  Varianten  eingereiht.  Außerdem  fanden  hier,  wie 
schon  bemerkt,  die  Angaben  über  Rasuren,  Lücken,  Nachtragungen  des  Originals, 
u.  s.  w.  statt.  Die  Anmerkungen  enthalten  Alles,  was  zur  Feststellung  der  urkund- 
lich erwähnten  Personen  und  zur  Erläuterung  der  thatsächlich  berührten  Verhältnisse 
gehört,  auch  die  Bestimmung  streitiger  Oertlichkciten,  die  eine  längere  Auseinan- 
dersetzung nothwendig  machte.  Im  Uebrigen  fallen  jedoch  die  Ortsbestimmungen 
dem  Register  zu.  Ferner  ist  in  den  Anmerkungen  urkundlicher  Stoff,  der  seiner 
Geringfügigkeil  wegen  im  Text  keine  Verwendung  finden  konnte,  an  entsprechendem 
Ort  untergebracht  worden.  Von  irgend  welcher  historischeu  Verwerlhnng  des  mil- 
getheilten  Materials  an  dieser  Stelle  ist  Abstand  genommen  worden,  da  sie  nicht 
Sache  des  Herausgebers  ist,  so  verlockend  es  auch  zuweiten  scheinen  mochte,  z.  B. 
die  aUmälige  Bildung  des  Straßburger  Stadtraths  zu  verfolgen. 

Unmittelbar  auf  den  Text  folgt  die  Stückbeschreibung.  Dieser  Platz  schien 
angemessener,  als  der  zwischen  Ueberschrift  und  Text,  wo  lange  Slückbeschreihnngen 
den  unmittelbaren  engen  Zusammenhang  jener  beiden  störend  unterbrechen.  Da  nur 
sehr  wenige  Urkunden  unsres  Bandes  über  zwei  Druckseileu  hinausgehen,  so  fällt 
der  Gegengrund,  daß  bei  dieser  Anordnung  der  Leser  nur  mit  Mühe  über 
Beschaffenheit  und  Geschichte  der  einzelnen  Urkunden  sich  unterrichten  könne.  Sonst 
wurde  auch  hier  ganz  die  Anordnung  und  2'erminologie  der  Reichstagsakten  befolgt, 
also  die  Vorlage  beschrieben,  ob  sie  Original  [or.)  C'oncepl  (conc.)  oder  Copie  [cop.) 
sei,  letztere  nach  ihrem  Alter  bestimmt,  ob  sie  aus  Pergament  {ml).)  oder  Papier 
[ekart.)  bestehe,  sodann  ob  sie  mit  oder  ohne  ursprünglich  vorhandene  Besiegelung, 
wie  diese  angebracht  und  in  welchem  Zustande  sie  erhalten  sei  u.  s.  w.  Auf  eine 
eingehende  Beschreibung  der  Siegel  ist  Verzicht  geleistet,  nur  sociel  über  ihr 
jetziges  Aussehen  vermerkt  worden,  daß  der  Sphragistiker  daraus  entnehmen  kann. 
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ob  sich  eine  eigne  Ansicht  des  Siegelt  verlohnt.  Wichtige  Kanzlei-  oder  Archiv- 
bemerkungen und  Dorsualaufschriften  namentlich  ans  der  pabsllichcn  Kanzlei,  ferner 
bei  Copien  Urkundeniiberschriflen  ans  Charlnlarien  sind  ebenfalls  in  die  Stückbe- 
schreibung aufgenommen  worden,  desgleichen  alle  urkundlich  kritischen  Erörte- 
rungen. Bei  Aufführung  der  Drucke  ist  eine  möglichst  Tollständige  Lilteraluraugabe 
zu  erzielen  gesucht  worden,  freilich  wird  dabei  mancher  Nachtrag  nothwendig  sein. 
Auch  die  Derivation  der  Drucke  nach  ihrer  handschriftlichen  Vorlage  und  unter 
einander  selbst  ist  bezeichnet.  Bei  ersterm  wurde  zur  Trennung  der  einzelneu 
selbständigen  Glieder  das  Semikolon,  bei  letzterm  das  Gleichheitszeichen  (=)  ver- 
wandt, die  Drucke  selbst  in  chronologischer  Folge  geordnet.  Alle  größern  Regestea- 
sammlungen  wurden  schließ/ich  ebenfalls  berücksichtigt.  Soviel  über  die  Grundsätze 
unsrer  Edition. 

Was  die  Beschaffenheit  des  handschriftlichen  Materials  anbetrifft,  das  uns  zu 
Gebote  stand,  so  stellten  sich  die  Verhältnisse  schließlich  viel  günstiger  heraus,  als 
man  anfangs  erwarten  durfte.  Weitaus  der  größte  Theil  des  Straßburger  mittel- 
alterlichen Urkundenschatzes  ist  erhalten,  für  die  spätem  Jahrhunderle  sogar  in 
erdrückender  Fülle.  Bedeutendere  Lücken  zeigte  nur  das  hiesige  Bezirks-Archiv, 
das  aus  den  Beständen  des  ehemaligen  bischöflichen  Archivs  zw  Zabern  gebildet 
schwere  Stürme  überstanden  hat.  Das  Stadtarchiv  dagegen  erschien  trotz  Brand 
und  Pfalzsturm  merkwürdig  intact.  Zum  ersten  Male  konnte  ton  uns  das  sehr 
reiche,  nach  ungefährer  Schätzung  mindestens  10,000  Urkunden  enthaltende  hiesige 
Hospitalarchiv  vollständig  ausgebeutet  werden,  auch  die  eingehende  Durchsicht  des 
Thomas-  sowie  des  Frauenhausarchives  war  uns,  Dank  der  Liberalität  der 
betreffenden  Verwaltungen,  gestaltet.  Es  war  in  Folge  dessen  doch  nur  in  verhält- 
nismäßig wenigen  Fällen  nothwendig,  auf  jede  Und  schriftliche  Vorlage  verzichten 
und  auf  Drucke  zurückgehen  zu  müssen.  Von  den  019  Nummern  dieses  Bandes  ist 
dies  bei  98  der  Fall  gewesen.  Dagegen  konnten  im  Ganzen  270  bisher  noch  unge- 
druckte Urkunden  und  92  nach  besserer  Vorlage  zumeist  nach  dem  Original 
mitgetheilt  werden,  wo  frühere  Drucke  nur  Copien  benutzt  hallen.  Selbst  die 
251  Stücke,  bei  denen  uns  keine  ältere  oder  authentischere  Überlieferung  zur  Seile 
stand,  darf  wohl  unsre  Ausgabe  hoffen,  wenigstens  thcilweis  in  verbesserter  Gestalt 
gegeben  zu  haben.  Namentlich  auch  da,  wo  die  gemeinsame  Quelle  früherer 
Editionen  und  unsres  Druckes  C'opialbücher  waren.  Die  meisten  von  ihnen,  aus 
denen  nur  Weniges  entnommen  ist,  sind  in  der  Stückbesch reibung  der  betreffenden 
aus  ihnen  geschöpften  Urkunden  bereits  näher  charakterisirt  worden.  Eine  größere 
Anzahl  Beiträge  haben  folgende  geliefert  : 

1)  Im  Slraßburger  Stadt-Archit  Briefbuch  A  auf  Pergament  in  Groß- 
Folio,  297  Blätter  mit  Eintragungen  von  Händen  des  Ilten  und  ir>ten 
Jahrhunderts.  Die  meisten  darin  enthalteneu  Urkunden  tragen  kurze  Jnhalts- 
Uebersichten  in  rother  Dinle  und  auf  dem  Rande  daneben  Regislraturzeichen, 
die  sich  auch  auf  dem  Rücken  der  Originalien  finden,  welche  zur  Abschrift  vor- 
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gelegen  haben.  An f  dem  ersten  Blatt  ist  ebenfalls  mit  rother  Dinte  rentier  kl 
an  disem  buche  staut  abegesc  hril>en  alle  die  versigellen  briefe,  die  die  stat  zö 
Slrazburg  uf  dem  pfenningturne  und  anderswo  bant,  ez  sient  fribeiteu  von 
bebslen  von  .  .  keysern  und  von  künigen,  die  briefe  über  die  vögtye  und  doz 
schullheiszeutnm  der  stot  BÖ  Strazburg,  die  briefe  von  der  pfafheil  wegen  und 
sünderliche  von  der  barfüszen  und  der  predigor  wegen,  item  die  briefe  über  der 
stelle  gelt  und  zinse,  ilem  die  briefe  über  alle  sünen  ursagen  und  urfehlen 
und  über  alle  Sachen,  die  der  stat  zugehörent.  und  wart  diz  büch  angevangen 
zu  schribende  ander  hern  Ulrich  Bocke  dem  meister  und  hern  Johannes  Cantzeler 
dem  ammanmeister  an  dem  ersten  zinsdage  vor  sant  Urbans  dage  anno  domiui 
millesirao  trccentesimo  sepluagesimo.  (1370  Mai  21.) 

2)  Im  Straßburger  Thomas-Archiv  Registrande  A  auf  Papier  in  Groß- 
Folio,  380  Blätter  mit  Eintragungen  ton  Händen  des  14ten  und  l">ten  Jahr- 
hunderts. 

Nicht  mehr  aufzufinden  waren  leider  zwei  wichtige  Copialbücher,  die  Gran/lidier 
in  der  Histoire  de  l'eglise  de  Strasbourg  I,  83  und  II,  3!l  näher  beschrieben  hat: 

1)  Im  Slraßburger  Stadt-Archiv  ein  Perga  menl-C  harlular ,  das  die  Privi- 
legien der  Slraßburger  Kirche  enthielt,  13Ö7  im  September  auf  Befehl  des 
Slraßburger  Bischofs  Johann  von  Lichtenberg  angefertigt,  in  unsrer  Ausgabe 
kurz  als  cod.  membr.  1357  bezeichnet. 

2)  Im  Archiv  des  Slraßburger  Dornen piteh  (heute  im  Bezirhs-Archir)  ein 
ebenfalls  Privilegien ,  Statuten  und  Urkunden  der  Slraßburger  Kirche  enthal- 
tendes P  er gamenl-C harlular ,  1347  im  Auftrag  des  damaligen  Domdechanten 
Johann  von  Lichtenberg  angelegt,  in  unsrer  Ausgabe  kurz  Hb.  sal.  1347 
genannt. 

Auch  eine  Reihe  auswärtiger  Archire,  ron  denen  zu  hoffen  stand,  daß  sie 
Slraßburger  Urkunden  bergen  könnten,  ist  im  Sommer  1877  ton  mir  besucht 
und  ausgenützt  worden.  Mehrere  ton  ihnen,  wie  z.  B.  das  Ilagenauer,  Freiburger. 
Frankfurter  und  einige  Schweizer  Stadt- Archice  konnten  erst  für  das  vierzehnte 
Jahrhunderl  Materialien  liefern.  Für  diesen  Band  haben  beigesteuert :  das  Bezirks- 
Archiv  des  Ober-Elsaß  zu  Colmar,  das  Stadl- Archiv  zu  S p  e  i  e  r ,  das  Baden  sehe 
General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe,  die  Universiläls-Bibliothek  zu  Heidel- 
berg, das  Großherz.  Hessische  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Darms  ladt,  das 
Preußische  Provinzial-Archiv  zu  Coblenz.  Auch  einige  Privatarchive  wurden 
tu  zuvorkommendster  Weise  geöffnet,  während  Ansuchen  an  andere  ei' folglos  blieben: 
die  im  Besitz  des  Herrn  Kreisrichter  a.  D.  C'ouradi  befindliche  Habel  sehe 
Sammlung  zu  Miltenberg,  die  Familie  na  rchite  des  Freiherrn  von  Gayling 
zu  Freiburg  i.  Breisgau,  des  Herrn  Baron  von  Müllen  he  im  auf  Stotzheim, 
des  Herrn  Itaron  ton  Z o  r  n  -  P lob  s he  i  m  hierselbst.  Diesen  Herren  wie  den 
Vorständen  der  oben  genannten  Staats-  und  Stadtarchive  sei  für  die  freundliche 
Unterstützung ,  welche  sie  meinen  Kachsuchnngen  zu  Theil  werden   ließen  ,  hiermit 
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mein  aufrichtiger,  geziemender  Dank  ausgesprochen.  Ganz  besonders  aber  gebührt 
derselbe  den  beiden  an  der  Spitze  des  hiesigen  Bezirks-  und  Stadtarchivs  stehenden 
Herren  L.  Spach  und  J.  B  rucker,  die  in  jeder  Weise  bemüht  waren,  die 
reichen  ihnen  anvertrauten  Schätze  so  rollständig  und  bequem  als  möglich  nnscrm 
Unternehmen  zur  Verfügung  zu  stellen.  Dankbare  Anerkennung  verdienen  schließlich 
auch  die  Verlagsbuchhandlung  von  A~.  J.  Trübner  und  die  L'niversitäts-Buch- 
drvckerei  von  Ed.  He  Hz  hier  für  den  Eifer  und  die  Sorgfalt,  mit  der  sie 
die  typographische  Ausstattung  des  Bandes  geleilet  haben. 

Das  Namen-  und  Sachregister  ist  von  meinem  .Vitarbeiter  Dr.  M.  Ballier 
nach  den  von  der  Commission  aufgestellten  Grundsätzen ,  über  die  derselbe  an 
entsprechender  Stelle  selbst  Rechenschaft  ablegen  wird,  bearbeitet  worden. 

Ich  schloß  diesen  ersten  Band  des  Urkundenbuchs  mit  dem  Jahr  1266,  feil 
mir  die  in  demselben  erfolgende  definitive  Beilegung  jenes  Streites  zwischen  Stadt 
und  Bischof,  ton  dem  recht  eigentlich  die  städtische  Unabhängigkeit  dalirt ,  einen 
markanten  Abschnitt  in  der  Straßburger  Geschichte  zu  bilden  scheint.  Der  zweite 
Band,  der  hoffentlich  am  Schlüsse  des  nächsten  Jahres  erscheinen  kann,  soll  dann 
das  urkundliche  Material  bis  zum  Jahr  1334  umfassen,  bis  zu  dem  Zeilpunkt,  wo 
die  Zünfte  ihren  Platz  im  Stadtregiment  einnehmen.  Wie  unzulänglich  in  manchen 
Punkten  die  vorliegende  Arbeil  ist  und  welcher  Nachsicht  sie  bedarf,  weiß  Niemand 
besser  als  ich.  Vielleicht  aber  darf  ich  doch  hoffen,  daß  sie  Andere  zu  weiteren 
Studien,  zu  tieferen  Nachforschungen  in  den  reichen  Schachten  der  geschichtlichen 
Vergangenheit  Straßburgs  anregt. 


Straßburg,  im  Juli  1X1 V. 


WILHELM    WIEG  AM). 
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1.  König  Dagobert  verleiht  der  Kirche  der  heiligen  Maria  zu  Slraßburg  drei 
Höfe  zu  Bischofsheim,  Ruffach  und  Species.  002  April  2  Isenburg. 

In  nomine  sanete  et  individue  Irin i tat is.  Tagebertus0  divina  favenle  dementia  nobilissimus 
rex.     notum  sit  omnibus  sanete  dei  ecelesie  lidelihus  nalis  et  nascendis ,  qualiter b  ego 

5  rexc  Tagebertus'1  exheredilatus0  Christo  volenter  propriis«  filiis  sanetam  Mariam  miebi  in 
hereditariam  h  beredem  acquisivi'  dans  in  bonorei  ejusdemk  malris  domini  ad  Argentinensis 
ecelesie  monasterium  tres  curtes  meas  optimas  et  electas,  quas  ita  discernebam  a  celeris,  ut 
preessent  cunetis'.  quamm  una  sita  est  in  pago,  qui  dicitur  m  Bischovisheim  n  ,  et0  in 
comitatu  Chilcbeim  p,  altera  in  pago,  qui  vocaturi  Rubiaca',  et  in  comitatu  Uchicha  8,  tercia 

10  in  pago,  qui  nuneupatur 1  Species««,  et  in  comitatu  Bargense v.  scilicet  bas  supradictas 
curtes  ad  supradictum  monasterium  cum  servientibus  optimatibus  vel  etiam  equitibus  ad 
easdem  curtes  pertinentibus  eo  jure  tradidi  x,  ut  omnibus  annis  vite  sue  ipsi  et  posteri  eorum 
4  nummos  ad  legitimum  censum  dent  ad  candem  curtem,  qua  visi  sunt  degerc.  sed  viliores 
servos  ita  dempsi  a  supradictis,  ut  dent  42  nummos,  exceptis  biis,  si  qui  liberales  mulieres 

15  acquirant.  eorum  filii  nullum  censum  reddant,  sed  tarnen  vivant  eodem  jure  uti  patres 
eorum.  insuper  bannum  eorum  sit  precium  trium  solidorum,  nisi  si  que  forte  faciant  contra 
monasterium,  hoc  emendent  secundum  gratuilam  voluutatcm  illius  loci  procuratoris,  nec 
tarnen  omnino  experles  predii  neque  proprie  vite  consistant.  super  hoc  Speciensem  curtim 
discrete  cum  servientibus  miebi  ab  aliis  ita  discernebam,  ut  quicunque  a  famulantibus  michi 

20  scrvilUer  essent  proereati,  masculini  sexus  qui  forent,  nullum  censum  reddant;  sed  feminci 
sexus  etas,  ut  predictum  est,  legitimum  censum  persolvat.  post  hec  demum  cupiens  querere, 
quo  consilio  corpus  quin  pocius  animam  possim  deo  et  genitrici  ejus  cornmendare,  nie  ad 
idem  monasterium ,  quandiu  vixissem ,  ejus  pro  gracia  promisi  serviturum,  ut  ipsa  UM  in 
die  judicii  commendaret  ex  se  carualiter  nalo  filio  domino  nostro  Jesu  Christo,  ac  maxime 

25  o)  C  Dagobertus.     b)  C  quod.     c}  B  om.  nx.     A)  C  Dagobertus.    c)  C  cxberedatis.     f)  C  volun- 

Utc.  g]  Htntcken.  boois.  h)  C  om.  hereditariam.  i)  C  accersivi.  jl  B  hoaorem.  k)  B  om.  ejus- 
den»  IJ  Com.  qua-. —  cunctU.  m}  C  om.  qui  dicitur.  n|  B  Uisschoffobcim.  C  Biscbovesheim. 
o)  C  om.  et,  p)  C  Kilicbeira.  q)  C  om.  qui  vocatur.  r)  C  Uubiaco.  s)  C  Illicbc.  t)  C  dicitur. 
v)  C  Speries.    v)  B  Bargensi.  C  britkt  kitr  ab.    x)  B  brich  Her  ab. 


30  1  Schöpfiin  Als.  illustr.  I,  63G  sucht  Species  als  Untergau  im  Aargau  also  in  der  Schweiz,  ihm 
schliesst  sich  K.  l'ertz  in  Mon.  Ucrm.  I)i]J.  I,  ISO  not.  70  u.  71  an.  Demgegenüber  hat  schon  Schiller 
Königsh.  S.  594  auf  die  Gegend  ton  Barr  gticiesen  und  das  heutige  Borsch  darunter  rcrmutliet.  Gran- 
didier  Ilist.  de  fegl.  de  Strash.  I  pr.  p.  27  not.  »  substituirt  Spcsburg,  lirute  Ruine  bei  Barr,  ihm  ist 
Weiland  der  Herausgeber  des  Chron.  Ebersheim.  Man.  Germ.  SS.  XX III,  433  gefolgt.  Angesichts  der 
verderbten  Ueberliefcrung  vage  ich  keine  Entsclteidung. 
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idco,  ut  liberales,  qui  beneficia  ab  eis  de  curtibus  ex  me  habebant,  mee  pro  causa  suasionis 
se  eodem  morea  quo  ego  so  proinisisseiit  servituros  non  serviliter  sed  liberaliter  logalium  b 
jure  virorum,  petentes  a  me,  ut  si  quid  unquam  fore  fecissent,  hoc  facilius  emendaront 
dimidie  partis  quam  ceteri  liberales,  quod  et  concessi.  sed  et  insuper,  si  quid  emendare 
debuissent  in  advocati  ejus  jure,  cum  Septem  solidis  et  semis  satisfaciant ,  tarnen  ipsis  5 
laudantibus  quin  pocius  Mindern  advocatum  constituontibus.  et  -1  quis  horum  pro  maxima 
culpetur  culpa,  si  culpabilis  sit,  in  maximo  banno  Iriginla  solidos  emendet;  quin  eciam,  si 
unquam  presul  ejusdem  loci  quenquam  borum  contra  se  consilio  vel  facto  etiam  fecisse 
convincat,  hoc  emendet  quasi  Uber  vir;  si  autem  insons  velit  fieri,  cum  prediclo  jure  libe- 
ralium  inculpabilis  fiat.  sed  hiis  liberalibus,  qui  se  sua  sponle  pro  mea  suasione  ad  idein  10 
monastorium  dodernnt,  tale  jus  conslitui,  ut  habeant  liberam  potestatem  einendi,  habendi, 
dandi,  vendendi  et  posteris  eorum  propria  jura  dimittendi.  ot  nemo  eos  supradicat  nisi  libe- 
rales in  eisdem  curtibus  degentes,  qui  se  meo  consilio  eidem  monasterio  commendarant ;  et 
tarnen  ipsi  supradicant  et  justiciam  inveniant  super  omnes,  qui  illuc  subditi  sint.  insuper  si 
ytbr.V  qui  sint,  qui  in  ejusdem  monaslerii  potestatem  veniant  liberaliter  dementes,  3  kalondas  marcii  15 
postea  in  advocati  jure  et  in  liberalium  virorum  tucantur,  et  hinc  predicti  liberales  nullum 
famulatum  domino  illius  loci  vel  regi  exhibeant,  nisi  ex  eis  beneficia  hal>eant,  ita  etiam,  ut 
unusquisque  loricatus  vir  decem  mansus  possideat,  et  tunc  pei-gat  unusquisquo  illorum,  quo- 
cunque  velint  eos  mitlere  cum  victu  episcopi  sive  regis,  ipsis  laudantibus  ministeriis  trium 
villicationum.  si  autein  quisquam  ex  eis  non  habens  beneficia  oxigatur  in  famulatum  ipsius  *) 
loci  defensoris,  trium  ebdomadarum  spatio  pergat  in  servicio  ad  defendendum  regnum,  quarla 
intrante,  si  ei  nolit  beneficia  dare,  fiat  in  presencia  ejus  cujuscunque  velit  miles. 

Acta  sunt  hec  in  Isenburg c.  et  ut  hec  d  a  nobis  facta  credantur  et  a  posteris  nostris 
non  infrangantur,  manu  propria  rohoravimus  c  et  sigillari  jussimus. 

Signum  domini  TagebeHi  regis  pii  r.  35 

Ego  Turandus  cancellarius  regis  i|»so  jubente  rescripsi. 

Acta  sunt  hec  4  nonas  aprilis  luna  7  fi  anno  ab  incarnacionc  domini  OOS h  indictione 
5  regnante  Tagel)erto  1  regcJ  anno  32  regni  sui  k. 

Ä  aus  Schöpflin  Als.  dijl.  I,  25  «r.  22  nach  dem  cod.   membr.   1357.  Darnach  auch 
Grandidier  Hist.  de  Fi  gl.  de  Strasb.  I  pr.  p.  2G  nr.  17   —   Brequigmi-Pardessus  30 
Dipl.  Mcr.  II,  170  nr.  380  =  Migne  LXXXVII,  1305  =  Mm.  Germ.  Dipl  I,  186 
nr.  70. 

B  coli.  Coccius  Dagob.  p.  143  stüclweis  nach  einen  verlorengegangenen  Pergament -Culex  der 
Strafiii.  Diircese  (mit  A  identisch?)  —  Vorburg  Histor.  VIII,  23t  —  Ilenschenius  De 
trib.  Dagob.  p.  84  =  I*  Cointe  Annal.  III,  748  =  Laguille  pr.  p.  3  nr.  5.  & 

C  coli.  Schilter  Königsh.  S.  592  stüclu-eis  nach  dem  1870  verbrannten  Original  der  lateini- 
schen Clirontk  Königshofens      Lünig  XVII,  866  nr.  1. 

D  bei  Bebel  Antiq.  Argentorat.  eccl.  p.  72  am  dem  Manuscript  von  Gebwilerus  de  comit. 
Uab$p. 

Die  Umuhtheit  erweisen  ausfülirlich  Le  Cointe  1.  c,  Grandidier  I.  c.  p.  83 — 87,  Brequigny-  40 
Rirdessus  I,  111  und  II,  170.  Vergl.  Friedrich  Kircheng.  Deutscht,  II,  5O0  ff.  Die 
Fälschung  muss  cor  die  Mitte  des  12ten  Jahrh.  fallen,  da  sie.  im  ersten  altern  Theile  des 
Chron.  Eberslu-im.,  der  um  1197  absetzt,  bereits  verwerthet  ist,  auch  in  den  187(1  ver- 
brannten Fragmenten  einer  altern  Ebersheimer  Chronik,  die  sich  in  einem  Codex  des 
Matthias  von  Xeuenburg  befanden,  K&M  tigurirte.  Vergl.  Man.  Germ.  SS.  XXIII,  429  » 
und  433. 

«)  Grandidier  modo,  b)  Grandidier  legaliter.  c]  B  SenLu  g.  d)  Ii  out.  hec.  C  ea.  e)  C  robora- 
mus.  t)  C  om.  Signum— sunt  hec.  g}  C  10.  hj  C  "706.  i)  Grasdiiitr  Üügobcrto.  j)  C  om. 
indktiuue— rege,    kj  C  nostri. 
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2.  In  einer  Schenkungsurkunde  des  Presbyters  Aignio  für  Kloster  Weissen- 
burg  s  actum  in  eivitote  Argentaria  publice  12  kalendas0  julias  anno  4  regni  domni 
nostri  Helperic  1  regis.  ego  in  dei  nomine  Heimo  presbilcr  banc  donationem  factam 
scripsi  el  subscripsi.  Signum  Haione.  Signum  Cbrodouuini.  Signum  Hattune.  signum 

5  Radouuino.   Signum   Folcuuino b.   signum   Ermberlo.   siguum  Ermenribi.  signum 
Hcricbo.  signum  Marione,  signum  Germune.  siguum  Radoino.  719  Juni  20  Straßburg. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  tu  Speier  von  der  tieeiten  Hand  desselben  geschrieben 

mit  der  Ueberschrift  carta  Heimonis  von  andrer  Hand. 
Gedruckt  ebendaher  bei  Zeuss  Tradit.  Wuenb.  p.  46  nr.  45  —  Brequigng-Pardessus  II, 
10  451  odditam.  nr.  43. 

3.  In  einer  Urkunde  Herzog  Adalberts*  für  Kloster  Hönau  i  actum  Stratburgo 
civitate  in  curte  regia  ville,  que  est  in  suburbano  civitatis  novo,  quam  ego  ex  novo 
opere  construxi.  datum  mense  junio  anno  2  regni  domini  nostri  Tbeodorici3  regis. 
722  Juni  Slraßburg. 

13  Aus  Grandidier  Hist.  de  fcgl.  de  Strasb.  I  pr.  p.  53  nr.  31  =  Brcquigng-Pardesstu  II, 

337  nr.  524  stückteeis.  Coccius  Dagob.  p.  132,  dem  Grandidier  das  aus  einem  jetzt  ver- 
lornen, um  107!)  von  einem  Hanauer  Canemicus  Ijco  geschriebenen  Codex  stammende 
Fragment  entlehnt  hat,  zeigt  in  dem  mir  vorliegenden  Exemplar  (Molshemii  1C23)  eine 
kürzere  Fassung,  so  fehlt  Stratbnrgo  civitate.   Vergt.  Deutsche  Städtechron.  VIII  AUg. 

2q  Ind.,  S.  9  not.  6. 

4.  In  dem  Privileg  des  Bischofs  Widegern  ton  Straßburg  für  Kloster  Murbach  ■ 
actum  Stratburgo  civitate  public^  die  13  mense  madio  in  ascensione  domini  anno  8 
regnum  domini  nostri  Tbeoderico  rege,  ego  Uuidegernus  hac  si  indignus  episcopus 
subscripsi.  ego  Uuolfradusc  arcidiaconus  consensi  et  subscripsi.  ego  Libulfus  pres- 

a  biter d  subscripsi.  ego  Haimulfus  diaconus  subscripsi.  ego  Altmannus  diaconos 
subscripsi.  signum  -f  Fulcberno  tribuno.  in  dei  nomen  ego  Ilariboldus  abba0  con- 
sensi et  subscripsi.  ego  Hadalricus  cousensi  et  subscripsi.  ego  in  dei  nomen r  Arda- 
linus  vocatus  episcopus  consensi  *  el  subscripsi.  signum  +  Utiolfoaldo  comite. 
Magobardus  arebidiaconos h  subscripsi.  ego  Gbrbuinus'  episcopus  consensi  et  sub- 

go  scripsi.  ego  Uuillibcrtus  episcopus  subscripsi.  ego  Hagoaldus  abba  subscripsi.  signum 
+  Leodofredo  duce4.  ego  EbrobardusJ  comis  subscripsi.  signum  -f  Audacliro.  signum 
+  Nordoldo.  signum  -f  Gundobertbo.  signum  4-  Uuitliario.  signum  -f  Uuigrao. 
ego  Ilagino  abba  subscripsi.  signum  -f- Leodoberto.  ego  in  dei  nomen  Uuillibrordus k 

•)  11'  klo  1  mil  horizontalem  Strich  durch  den  Schaft,    b;  in  Folcuuino  das  n  Hier  ein  c  geschrieben, 
3Tj  das  durch  untergesetzten  Punkt  getilgt  ist.     c}  C  l'uolfrad  d  mit  Querstrich  durch  den  Schaft. 

d)  prc«b  mit  Querstrirk  durch  den  Sehaft  d't  b.  *)  abb  mit  Querstrich  durch  die  Schifte  der 
beiilen  b.  f]  nora  mit  Aik«r;ungstlrich  über  m.  gl  consen  mit  Striek  über  dem  letzten  n. 
h)  das  erst»  i  undeutlich  sich  der  Gestalt  des  r  näke.-ud,  i)  dm  r  undeutlich,  J)  Ebrobord  mit 
Querstrich  durch  den  Schaft  des  d.    kl  M  l'utllibrordua  cor  dem  b  tirei  Buchstaben  verlöscht. 


40        1  König  Chilperieh  II  715-720  December. 

2  Adalbert,  Herzog  des  Elsasses,  gest.  722. 

3  König  Theuderich  IV  721  Märs—737  März. 

*  Herzog  Liutfrid  und  sein  Bruder  Eltcrhurd  (Ehrotutnlu»),  Söhne  des  Herzogs  Adalbert.  Etxrlutrd 
ist  der  Gründer  von  Murbach. 
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subscripsi.  (C.)  Romanus  clericus  hunc  privilcgium  jussus  a  suprascripto  scripsi 
et  subscripsi.  7  28  Mai  13  Straßburg. 

C  aus  Colm.  Bez.-A.  fonds  Murbach  rart.  1.  cnp.  mh.  von  gleicher  Hand  des  9ten  Jahrh. 
von  Atifang  bis  Ende  geschrieben.  Die  Subseriptionszeile  des  Schreibers  zwei  Finger 
breit  tiefer  ah  das  Vehrige  rechts  in  der  Ecke.  In  der  Mitte  unten  ein  Siegel  von  5 
schönem  Gepräge  einen  stehenden  Bischof  mit  Stab  und  Buch  zeigend,  links  ausgebrochen 
mit  der  noch  lesbaren  Legende  viiWEnxts  i>ei  <ira  aRgkstinknsiä  ,  entschieden  eine  weit 
sj)ätere  Zuthat,  da  nach  dem  Xouveau  traite  de  diplom.  IV,  320  sich  vor  der  Mitte  des 
lOten  Jahrh.  keine  wächsernen  bischöflichen  Siegel  mit  Bildnis*  finden.  Vcrgl.  Fieker 
Beitr.  z.  Urkundeid.  I,  92  ülwr  Siegel  geistlicher  Grossen  Deulschlaiuls.  961  begegnet  mir  10 
tum  ersten  Mal  ein  Straßburger  Bischofssiegel,  s.  nr.  41. 

Gedruckt  nach  einem  Murb.  Chartular  des  Ilten  Jahrh.  bei  Mabillon  Ann.  ord.  s.  Bened.  II, 
605  —  Lünig  XIX,  953  —  Eeeard  Orig.  llabsb.  proli.  nr.  11,  3;  LaguiWe  pr.  p.  9; 
Schöpflin  Als.  dipl.  I,  10  nr.  10;  Grandidier  Hist.  de  Pegl.  de  Strasb.  I  pr.  p.  63 
nr.  39  (Hist.  d'Als.  I  p.  j.  nr.  25  Regest  mit  dem  falschen  Datum  727  Mai  22)  =  15 
Briquigny-rardessus  II,  352  nr.  543  =  Migne  LXXXVIII,  1281  =  Trouillat  I,  65 
nr.  34.  —  Schweiz.  Urk.-Reg.  nr.  11.  Vcrgl.  Friedrich  Kircheng.  Deutschi.  II,  538  und 
Sickel  Beiträge  z.  Diphm.  IV,  10.  Das  unechte  Siegel  kann  die  im  Vehr  igen  makellose 
Urkunde  nicht  verdächtigen. 

5.  In  einer  Schenkungsurkunde  des  Herzogs  Liutfrid  für  Kloster  Weissenhirg  » 
acta  publice  in  eivitate  Argentoracinse.  ego  Ansegarius  presbiter»  rogitus  hanc 
epistolam  scripsi  et  subscripsi.  notavi  11  kalendasb  januarii  anno  14  regni  domni 
nostri  Theoderici  regis.  teste  inluslro  viro  Liutfrido  duce,  qui  hanc  testamentum 
fieri  rogavit.  Signum  Nordoldo.  signum  Ratbaldo.  signum  Hamerico.  Signum  Hudone. 
Signum  Rihhcrtoc.  signum  Haimericho  +.  733  December  22  Straßburg,  k 

TT  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Sjwier  von  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 

mit  der  Uebersehrift  carta  Liutfridi  ducis  de  Batcnandonilare. 
Gedruckt  ebendaher  bei  Zeus*  Tradit.  Wizenb.  p.  21  nr.  13  —  Brequigny-Pardessus  II, 

456  additam.  nr.  53,  das  Datum  730  bei  letzterem  wohl  Druckfehler. 

6.  In  einer  Verkaufsurkunde  des  Herzogs  Liutfrid  für  den  Weissenburger  » 
Mönch  Rantuuig .-  actum  publice  in  eivitate  Argen tora t inse d  sub  die  5  mensis 
februarii  e  anno  18  regni  domni  nostri  Tbioderici  regis  f.  tesles  Liutfridus  duxR,  qui 
banc  vendicionem  fieri  rogavit.  Tbeotbaldo  teste'1,  Ratbald',  Aercanbrabt1,  llarl- 
brabtk,  Hasleip1,  Uuicbald'",  Hemirib",  TJuicroh0,  SigifritP,  Garouuart.  egoi  Hcimor 
presbiler  banc  venditionem  scripsi  et  subscripsi.  7.77  Februar  5  Straßburg.  U 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zw  Sjwier  von  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Uebersehrift  venditio  Liutfridi  quam  cum  R.intunigo  fieri  fecit. 

W  1  coli,  elwnila  von  der  zweiten  Hand  eingetragen  mit  der  Uebersehrift  venditio  Liutfridi 
et  Rantuuigi  von  andrer  Hand. 

Gedruckt  W  eltendaJwr  Iwi  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  151  nr.  162  =  Brequignij-Pardessus  lo 
II,  458  additam.  nr.  55;  W  1  bei  Zeus«  l.  c.  p.  37  nr.  35. 

aj  11°  pr  mit  Abhfirtungsttrith  darüber,  b}  U"  kl  mit  Querstrich  durch  die  Mitte,  c)  TT'  b  mit  einem 
hleiuta  Qneritrirh  obrn  durch  de»  Schaft,  d]  W  i  Argentaria;  add.  quod  fecit.  c)  W  t  menge 
februerio  die  5.  f]  TP  <  regnauto  doroino  nostro  Theodoricho  rege,  g)  TT  t  signum  Liutfridi 
ducis.  h)  TT  i  iignum  Thiotbaldi.  i)  W  4  s.  Knlbnbli.  J;  W  1  8.  Ercanberti.  k)  IT  <  s.  « 
Hartborti.  II  H*  1  ».  Ilasleibi.  tn]  W  t  s.  Uuigbabli.  nj  W  I  s.  Hcimcrichi.  o)  W  4  a. 
Uuigrochi.    p)  11'  t  s.  Sigifridi.   q)  H'  *  om.  Garouuart  ego.   r)  11"  #  Heino. 
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?.  In  einer  Schenkungsurkunde  des  Herzogs  Liutfrid  für  Kloster  Weissenburg . 
acta  in  civitate  Argentoracinse  publice,  ego  Ansegarius  rogitus  banc  teslaraenlum 
scripsi  et  subseripsi.  notavi  post  medium  mensem"  marcio  anno  2  post  mortc  Theo- 
derici  regis.  testis  inluster  vir  Liutfridus  dulceb,  qui  banc  leslamentum  fieri  rogavit. 
5  teste  Hiltrude,  que  consensit.  Nordaldo  +  Hudone  4-  Sigiriho  +  Tbeotrado  + 
Tbeotbaldo  +  Hodolberto  +  Tbeotberto  +•  730  nach  März  15  Straßburg. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Speier  von  der  ersten  Hand  dtssclfxn  eingetragen 

mit  der  Ucbenchrift  carta  qnam  fecit  Liutfridna  de  Burghaimc. 
Gedruckt  ebendaher  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  18  nr.  10  =  Brequigng-Pardessus  II, 
10  462  additam.  nr.  61. 

8.  In  einer  Verkaufsurkunde  des  Herzogs  Liutfrid  und  seiner  Gemahlin 
Hiltrud  für  Kloster  Weissenburg  .-  actum  in  civitate  Argentoracinse  publice  teste 
inlustro  viro  Liulfrido  duce,  qui  hanc  vendicionem  fieri  rogavit.  +  Hiltrude  que 
consensit  +  Nordoalto  +  Hudone  -|-  Theotbaldo  +  Odalberto  -+■  Sigiricbo  + 
15  Tbeotberto  +  ego  Ansegarius  rogitus  banc  vendicionem  scripsi  et  subseripsi.  notavi 
post  medium  c  mensem  marcio  d  anno  3  post  obilum  Tbeoderici  regis.  [739]  nach 
März  15  Straßburg. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Speier  von  der  ersten  Hand  dessen>en  gesehrieben 
mit  der  Ueberschrift  hec  est  vendicio  qnam  fecit  Lintfridns  dtut  et  Hiltrudis.  Die  3  des 
gp  Datums  ist  wohl  ein  Schreibfehler  anstatt  einer  2,  teelches  Datum  unbedingt  nothwendig 

ist,  da  die  Urkunde  alle  andern  Ausstellungsdaten,  Zeugen  und  Schreiber  mit  der  vorher- 
gehenden völlig  gemein  hat. 

Gedruckt  ebendalter  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  19  nr.  11  =  Brrquigny-Pardessus  II, 
462  additam  nr  62 

25  9.  In  dem  Privileg  des  Bischofs  Heddo  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Arnulfsau  später  Schwarzach  :  actum  Stratburgo  civitate  puplicae  sub  die  5  ante 
calendas  octubris  anno  7  regni  domni  noslri  Heidend1  regis.  (G.)  ego  in  dei  nomen 
Heddo 7  peccator  per  miscricordiam  dei  vocatus  episcopus  bunc  Privilegium  a  me 
factum  religi  et  subseripsi.  Nach  den  Subscriptionen  von  12  fremden  Bischöfen  und 

30  Aeblen  .■  in  dei  nomen  ego  Nitho  rogitus  a  suprascriplo  ponlefice  scripsi  et  sub- 
seripsi. 740  September  27  Straßburg. 

Aus  dem  Facsimile  bei  Schöpftin  Als.  dijil.  I,  17  tab.  4  nach  dem  jetzt  verlornen  einst  im 
Straßb.  bischiifl.  A.  Ivfittdlichen  Original.  Gedruckt  ebendarnach  Gallia  christ.  V  instr. 
p.  458  nr.  2  lückenluift;  Grandidier  llist.  de  Vegl.  de  Strasb.  I  pr.  p.  72  nr.  43  — 
X.  Brequigng-Pardessus  II,  408  nr.  596  =  Migne  LXXXVIII,  1314.  —  Schweif.  Urk.~ 

Beg.  nr.  26.  Vergl.  Bettberg  Kircheng.  DeutscM.  II,  83.  Sämmtlich  um  ein  Jahr  zu 
früh  748  die  Urkunde  ansetzend,  obwM  die  Epoche  in  den  März  743  zu  legen  ist. 

•)  W  med  und  mens  mit  Aikllnuugutrieh  durch  d  und  «Irr  n     b)  sie.     c)   W  med  mit  quer 
durchstrich*»**  d.    d)  TT  mens  und  marc  mit  dem  Abh«r:uujsstrieh  Hier  n  und  a. 


40        1  König  Childerich  III  743  März— 751  November. 

2  Heddo  Bischof  seit  734,  vorher  Abt  zu  Beichenau  nach  Herim.  Aug.  Chronic.  (Mon.  Germ.  SS. 
V,  98) :  Augi«  Eto  abbas  ipse  Argentina:  secclesiw  episcopus  a  Karolo  promotus. 


Digitized  by  Google 


6 


762  -  773 


10.  In  der  Dotationsurhunde  des  Bischofs  Eddo  von  Straßour//  für  das  Kloster 
FAtenheimmünster  unter  den  verliehenen  Gütern  :  et  in  nostra  civitale  Strasburgs 
curtiin  unam  1  cum  maneipiis,  quas  Thcngarius  ibidem  conquisivit  et  de  nostro 
beneficio  babuit,  et  foris  civitale  unum  ortum,  quem  Magilindis  cum  lilia  sua 
Ercalinde  babuit.  actum  est  hoc  teslamenlum  in  civitale  Argentinense  tertio  5 
idus  marlii  anno  11  regnante  domino  nostro  Pipino  glorioso  rege  et  vcnerabili  epis- 
copo  Eddone.  actum  anno  ab  incarnatione  domini  seplingentesimo  sepluagesimo 
nonoa.  ego  in  dei  nomine  Eddo  peccalor  per  misericordiam  dei  vocalus  episcopus 
hoc  teslamentum  a  me  factum  relegi  et  subscripsi.  signum  +  Cbrodbardi  comitis. 
in  Christi  nomine  ego  Remedius2  peccalor  et  episcopus  facta  prioris  mei  Eddonis  10 
episcopi  relegi  et  consensi  et  subscripsi.  ego  Einhardus  late  rogatus  scripsi  et  sub- 
scripsi. 102  März  13  Strasburg. 


S  aus  Schöpflin  Als.  Dipl.  I,  37  nr.  34  (a.  75s)  —  Zeerleder  Hern.  Vrk.  I,  1  nach  einem 
Vidimus  von  1457,  das  auf  einer  11X1  gefertigten  Renovation  des  Originals  Iteruhte,  jetzt 
im  Karlsr.  G.  L.  A.  befindlich.  Eliendarnach  bei  Guilliman  De  episc.  Argent.  p.  106  '~  15 
Le  Coiute  V,  043  =  Lünig  XV 11,  666  nr.  2  =  Eccard  Orig.  Habsb.  prob.  nr.  19  = 
Laguille  pr.  16;  Grandidier  llist.  de  figl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  91  nr.  55  (a.  763) 
Neugart  Cod.  dipl  Alern.  I,  41  nr.  39  —  Migne  XCVI,  1547.  —  Dünige  Reg.  Bad. 
S.  2;  Schweiz.  l'rk.-Reg.  nr.  47.   Yergl.  Friedrich  Kircheng.  Deutschi.  II,  536;  Oelsner 
Jahrb.  des  fränk.  11.  l'ippin  S.  364  ;  Ficker  Bcitr.  z.  Urft,  I,  32.  Wenn  aueh  die  Aecht-  *> 
heit  der  Urkunde  wnJil  nicht  zu  bezweifeln  ist,  so  doch  die  völlige  Authenticität  des 
Textes. 


11.  Carolus  rex  Francorum  Eddone  Strazburgensis  ecclesia*  in  bonore  saneta; 
Maria?  conslrucUe  episcopo  petente  huic  ecclesia*  locum  Stillam 3  a  longo  tempore  ex 
confirmationibus  regum  possessum,  cujus  termini  accurate  describuntur,  itcrum  con-  » 
cedit  ac  confirmat.  « illud  nobis  ad  slabilitatem  regni  nostri ».  Hitherius  recog- 
novit.  data  nonis  marcii  auno  5  regni.  actum  Theodone  villa  palalio  publico.  773 
Marz  7  Diedenhofen. 

Aus  Grandidier  Bült,  de  Vegl.  de  Straub.  II  p.  j.  p.  106  nr.  63  nach  einer  jetzt  verlornen 
Copiedes  ehcmal.  bisclujß.  A.  —  Migne  XCVII,  926;  —  Bolwter  Reg.  Karol.  nr.  52;  :» 
Sickel  Acta  Kar,d.  K  nr.  20. 


■}  S  sepliiigeiUcshno  notio,  berichtigt  ton  Düatjt,  tickt,  stierer  Zwtalz. 


1  Nach  Schiipflin  und  Grandidier  l.  c.  ein  Haus  mit  Garten  unfern  des  Metzgcrthors  in  der 
Xicolaiparoehie.  Diese  Annahme  widerst  reitet  zu  sehr  allen  Angaben  über  die  sucecssice  Erweiterung 
der  Stadt. 

-  Retnedius  (Remigius)  Nachfolger  Eddos.  Vebcr  die  Xulässigkrit  mchträgtielwr  Subscriptiun  vergl. 
Mabillon  De  re  diplom.  Hb.  2  cap.  20  und  Ficker  Bcitr.  z.  Urk.  I,  106  und  271. 

3  Vergl.  idicr  SltHa  im  ol>crn  Breuschthal  dir  Ortsbestimmungen  mit  Kurte  im  Bull,  de  la  tOCÜti 
p.  I.  consere.  des  monum.  hisloriq.  d'Almce,  II'  serie  I,  2,  8 — 2','. 
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12.  König  Karl  erlässt  auf  Klagen  des  Bischofs  Etto  von  Straßburg  U.  A. 
wegen  einreissender  Simonie  Bestimmungen  über  die  Präbendentertheilung  an  der 
Straßburger  Kirche,  die  BischofsxcaM  und  die  GülcrüerwaUung.  773  April  18  Rom. 


Carolus  divina  faveute  dementia  rexa.  cum  principem  ac  defensorem  ecclesiarum  nos 
5  fecit  dominus,  ne  gratia1  ejus  videamur  esse  ingrati,  scrvitium  ejus  augmentare,  bene  et 
oportune  institula  conGrmare,  cmendanda  reformare  et  sedata  ubique  discordia  pacem  concor- 
diam  et  tranquillitatem  nos  oportet  restaurare.  idcirco  notum  sit  omnibus  tidelibus  nostris 
pnesentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  Etto  venerabilis  sancta?  Argentinensis  ccclesire  episcopus 
secum  adducens  magislrum  suum  bona?  conversalionis  virumb  Lüllau.  videlicet c  Moguntinum 

10  metropolitanum  et  Johannem  reverendum  *  Constantinensem «  episcopum  coram  multis  prin- 
cipibusf  celsitudinem  nostram  adiit  flcbiliter  conquerens,  suorum  plerosque*  antecessorum 
episcoporum  scilicet  cum  suis  quibusdam  canonici»,  pnrpositis  videlicet,  decanis,  a-dituis, 
camcrariis,  cantoribus  et  scholasticis  ecclcsiastica  potestatc  tantum  abuti,  ut,  cum  deberent 
simoniaca?  hceresis  vcri  cxstirpatorcs  esse,  imprudenter  effecti  siut  injuriosi  defensores.  nam 

15  in  datione  prx-bendarum  sub  oblatiouis  nomine  quasi  pro  communi  utilitale  infinitam  pecu- 
niam  cxigebant,  quam  non  prout  opus  erat  fratribus,  scd  secundum  paucorum  pnrdictorum 
voluntatem  sibi  tantum  providentes  inter  se  latenter  dividebant.  seil  cum  omne  genus  simonia) 
ab  Adriano  papa  suisque  pra-decessoribus  dampnatum  ac  omnimodis  amputatum  cognovimus, 
placuit  nostnc  et  astantium  Providentia«,  pnrfati  Ethonish  episcopi  querelam  sie  modeste  et 

90  utiliter  temperare,  ne  utilitates  ecclesia?  prorsus  videamur  destrucre  vel  decretis  patrum 
temere  contraire.  rogatu  igitur  fratrum  ejusdem  episcopii  et  consilio  prineipum 1  pacem  et 
concordiam  diligentium  ac  provido  consensu  episcoporum  Lulli  videlicet  Moguntini,  Etbonisi  et 
Johannis  slatuimus  et  regali  nostra  auetoritate  confirmavimus,  quatenus  ingredientes,  si  digni 
judicenlur  scientia  moribus  et  genere,  ne  appareant  vacui  in  conspectu  domini,  de  allode, 

85  quantum  deo  inspirante  voluerint,  matri  ecclesise  devote  tribuant,  vel  si  hoc  defuerit,  septem 
libras  illius  moneta;  in  caritatem  et  commune  fratrum  commodum  voluntarie  offerant,  ut  inde 
nostri  memoriam  agentes  alacrius  consolentur.  episcopus  vero  et  pra'positus,  ne  bujus  caritatis 
immunes  habeantur,  cum  sint  domini  et  magistri,  tribus  uneeis  auri  donentur.  pnrripimus 
quoque,  ne  defuneto  priore  aliunde  veniens  sed  de  ipsius  ecclesia1  gremio,  si  reperitur  ido- 

30  neus,  episcopus  eligatur  ;  sed  si  nullus  ibi  dignus,  quod  miuimc  credimus,  inveuiatur,  lunc 
primum  alter  aliunde  assumatur,  ita  tarnen,  ne  Homana  majestas  vel  regalis  honor  offendatur. 
quem  talem  esse  censemus,  qui  habeat  vit.T  meritum,  sapienli»'  doctrinam,  castitatem, 
sobrietalem,  non  sit  turbulentus,  non  iracundus  et  quanto  magis  extraneus  tanto  melius 
moratus,  providus  et  consideratus  nec  patrum  traditiones  deslruendo  alicui  fiat  offensus  vel 

as  molestus.  volumus  praterea  res  prasentis  episcopi  suorumque  successorum  in  alio  brevi 
determinatas k  a  cunetis  possessionibus  fratrum  sequestrari  et  non  in  mansionibus  vel  pernoe- 
tationibus  uspiam  ab  eis  inquietari,  sed  sine  omni  futura  contradiclione  in  piwpositi  et 
fratrum  dispositione  res  claustrales  inconvulsas  manere.  si  quis  autem  episcopus  dux  judex 
potens  vel  impotens,  spiritalis  vel  secularis  hoc  nostitc  dispositionis  et  confirmationis  decretum 

40  mutare  et  violare  prtesumserit  et  memorati  episcopi  possessiones  minuere  aut  ullas  violentias 
vel  perturbationes  pro  bis  statutis  nostris  ineboare  tentaveril,  centum  libras  auri  optimi  per- 


le 


a]  Grandidier  Carolus  gratia  det  rex  Francorum  vir  inluster.  b)  Grandidier  anstatt  magistrom 
— virum  apostolicos  viros.  c)  Orand,dier  «m.  d)  Grandidier  om.  r)  Grandidier  Conslan- 
tieuMm.  f]  Grandidier  om.  g)  Grandidier  quosdam.  h)  Grandidier  Ettonis.  i)  Grandidier 
multoram.    j)  Grandidier  Ettonis.    V)  Grandidier  om.  in— determinatus. 
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solvat,  mcdiotatcm  fisco  noslro,  triginta  archimandrita;  Moguntino,  viginli  Argentoralensi «  eccle- 
sia.\  el  ut  Ikcc  nostnc  firmitatis  auetoritas  melius  observetur,  manu  propria  sublerßrmavimus 
et  bulla  nostra  b  signari  jussimus. 

Amalbertusc  caucellarius  a<l  vicem  Luitperti«1  arcbicancellarii «  recognovit  et  subseripsit 
anno  dominicic  mcarnationis  773  indirtione  ii  anno  gloriosissimi  Caroli  5.  5 

Actum  Roma?  in  saneto  die  paschse  ipso  papa  Adriano  sedente  in  sedc  sua ;  in  dei  nomine 
feliciter  amen,  data  Roma;  14  kalendas  majif. 

Signum  domni  Karoli  magni  et  serenissimi  regis  Franrorum  R. 

Aus  Schiiter  Königsh.   S.  495  nach  dem  verbrannten  Original  der  lateinischen  Chronik 
Königshofen*  f.  226  =  Laguille  pr.  18.  Ebentlarnach  Lünig  VII,  3,  275  nr.  150;  jo 
Gratulidier  Hist.  de  Fegl.  de  Strasb.  JI  p.  j.  p.  1O0  nr.  G5  mit  Corrccturen  =  Migne 
XCVII,  928.  —  Sickel  Acta  Karol.  II,  435.  Cfr.  ibid.  über  die  texihrscheinlich  im  12ten 
Jahrhundert  entstandene  Fälschung. 

13.  Pabst  Hadrian  I  bestätigt  die  vom  Bischof  Etho  vorgenommene  Theilung 
der  Straßburger  Diöcese  in  7  Archidiaconate ,  soicie  dessen  Scheidung  des  dem  15 
Episcopat  und  dem  DomcapUel  zustehenden  Vermögens.  773  April  19  Rom. 

Adrianus  episcopus  servus  servorum  dei.  convenit  apostolico  moderamini,  pia  religione 
pollentibus  benivola  compassione  succurrere  ac  poscentium  jus  alacri  devotionc  impertiri 
assensum.  igitur  omnibus  sanete  dei  ecelesie  fidelibus  presentibus  scilicel  ac  futuris  notum 
esse  volumus,  quia  venerabilis  frater  ac  coepiscopus  noster  Argentoratcnsis  Etho  nomine  ao 
coram  dilectissimo  ßlio  nostro  Karolo  rege  Francorum  nostro  suggessil  apostolatui,  qualiter 
ipsc  pro  allcvandoh  sui  regiminis  opere  consilio  ac  consensu  sapientioris  totius  sue  dioecseos 
episcopatum  Argenloratensem  in  septem  archidiaconatus 1  constituerit  atque  hiis  singulis  sin- 
gulos  arcliidiacones  bone  vite.  ac  bone  couversationis  in  vice  sua  preposuerit,  ut  singuli  cum 
suis  archipresbiteris  verbo  ac  exemplo  precedendo  subditos  in  lege  dei  utiliter  instruerent  ac  25 
episcopalem  curam  preter  penitentium  reconciliationem  omnimodis  gererent  altaria  concedendo, 
ecclesias  judiciali  ordine  cum  sigillo  episcopi  daudeudo,  clericos  ab  officio  divino  suspendendo 
ac,  quecunque  ipsi  corrigere  per  se  non  valerent,  ad  presentiam  nominati  F.lhönis  vel  suorum 
sucecssorum  emendanda  deferre  deberent,  nec  in  alieujus  episcopi  foret  potestate,  aliquem 
de  predictis  fratribus  de  tali  removere  dignitate,  nisi  forte  quod  absit  talibus  facinoiibus  30 
innodarentur,  quod  jure  canonico  ab  omni  episcopali  vicaria  merito  deponerentur.  preterea 
idem  antistes  nobis  innotuit,  qualiter  omnes  res  episcopales  a  canonicorum  prebenda  seques- 
tratas  haberet,  in  quibus  nulli  episcoporum  quiequam  beeret  facere  nisi  cum  voluntate  ac 
eleclione  fratrum  deo  ibi  famulantium,  eis  aliquem  ex  suis  concanonieis  preponere,  qui  die 
noctuque  sollicilus  res  eorum  sciret  utiliter  administrare,  ac  qui  nulluni  fratrem  sine  justa  35 
causa  vcllet  disturbare,  ac  tali  cum  debita  obedientia  maximus  bonor  ac  reverentia  post 
episcopum  ab  omnibus  exhiberentur  ac  cuneta  benclieia  claustri  preter  preposituras  sua 
dispensali  i'  fratribus,  prout  quisque  opus  haberet,  distribuerentur.  nulluni  tarnen  episcopo 
quasi  ex  debito  de  hac  fratrum  preposilura  facere  deberet  servicium,  nisi  quod  sibi  esset 
voluutarium,  preter  sententias  canonicas,  quas  in  siuodo  ad  causas  daret  singulas.  pro  supra-  « 

0)  Grandiditr  Argentinensi.  t>)  Grandiditr  de  aiiulo  nostro.  cj  Grandiditr  Gilbcrtus.  d)  Grandiditr 
Hitherii.  0)  Grandiditr  om.  f)  Grandiditr  datum  in  saDcto  die  pasche  3  nonaa  aprilia 
anno  dominice  iccuruatioms  774  indktionc  12  anno  6  regnantc  domiio  noslro  Carolo  glorio- 
sissirno  rege  ipso  papa  Adriano  sedente  in  sede  sua.  actum  Homo  in  dei  nomine  feliciter 
amen,  g)  Grandiditr  aignum  Caroli  gloriosissimi  regis  gltitk  Ktnttr  jussitnu».  hj  B  allcviaado.  45 
i;  B  archidiconatus. 
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dicti  quoque  Ethonis  rogatu  et  dilectionc  dilectissimus  filius  noster  Karolus  de  rebus  episco- 
palibus  scilicet  de  moneta,  tbeloneo  ac  aliis  ofliciis  ad  se  pertinentibus  hoc  constituit,  ut 
quotienscunque  liec  ministeria  mutarontur,  pro  salulis  sue  augmento  septein  libre,  Im  pre- 
posito,  quatuor  canonicis  in  commune  tradcrcntur.  haue  ergo  tarn  regis  quam  fratris  ac 
5  coepiscopi  nostri  dispensaloriam  constitulionem  propter  bumilem  corum  petitionem  rataiu  esse 
confirmamus.  ac  ne  presens  episcopus  vel  aliquis  successorum  suorum  nec  aliqua  persona 
potens  vel  impotens  manum  deineeps  audeat  admittere  ac  quiequam  de  supradictis  infringere 
vel  fratribus  sublrahere,  aucloritate  dei  ac  bealorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  nostri 
sub  anatbemate  inbibemus. 

10  Scriptum  per  manum  Zacharie  sanete  Romane  sedis  bibliotecarii.  actum  Rome  in  feria 
2  pasche  anno  incarnationis  domini  773»  coram  multis  prineipibus  feliciter. 

B  aus  Straßb.  Bei.-A.  G  nr.  36  inserirt  einer  Urkunde  des  Straßb.  Bischofs  Heinrich  von 
1205  or.  mb.  c.  sig.  pentl.  delapso  K 

Gedruckt  daraus  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  46  nr.  46;  Orandidier  Bist,  de  Vegl.  de  Strasb. 
15  II  p.  j.  p.  III  nr.  66  =  Levrault  Euttf  sur  Fanc.  monn.  de  Strasb.  p.  403.  —  liegest 

bei  Jaffe  Beg.  pontif.  Ut.  spur.  nr.  320.  Aller  WahrscheinliclJceit  nach  mit  der  Urkunde 
Karls  vom  vorhergehenden  Tage  im  12ten  Jalirh.  gefälschtf  da  darin  verfassungsrechtliche 
^jttstättdc  fies  lOten  Jalirb.  vorausgesetzt  teerden.  .  „ 

14.  Sigibald  schenkt  dem  Kloster  Weissenburg  Güter  und  Vichheerden  im 
ao  Elsaß  u.  a.  einen  Hof  in  der  Stadt  Straßburg  mit  seinen  unfreien  JJewohnern. 
771  Mai  II. 

Si  aliquid  de  rebus  nostris  locis  sauetorum  vel  in  substantia  pauperum  confe- 
rimus,  hoc  nobis  proeul  dubio  in  eterna  vita  relribuere  conlidiinus.  igilur  ego  in 
dei  nomine  Sigibaldus  in  amorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  remissione  pecca- 

as  torum  meorum,  ut  veniam  delictis  meis  consequi  merear,  in  futurum  dono  dona- 
tumque  im  perpetuum  esse  volo  ad  basilicam  saneti  Petri  apostoli,   quod  est 
construetum  super  fluvium  Lutra  in  raonasterio,  quod  vocatur  Uuizunburg,  ubi 
Ermberlus*  episcopus  seu  abba  preesse  videlur,  hoc  est  res  meas.  hoc  est  quod  # 
dono  in  pago  Alasicinse  :  in  civilate  Strazburg  curtile  unum  et  illo  servo  super 

30  ipsam  curtile  manenlem  nomine  Horcholfus  cum  filiis  suis  Angilolfo  et  Halidolfo  et 
fdia  sua  et  dimidia  hoba  ad  Uuihereshaim  in  ipsa  curtile.  similiter  dono  in  Matra 
12  vaccas  et  illo  pastore  et  dono  ad  Beninhaim  15  equas  cum  paslore  et  ad  Bibe- 
reslhorf  50  porcos  cum  pastore  et  dono  ad  Freineshaim  40  berbices  cum  paslore  et 
cum  omni  peculiare  eorum.  ita  et  raemorata  basilica  hoc  habeant,  lencant  atque 

35  possideant  et  suis  abbatibus  ibidem  deservientibus  prolicianl  in  augmenlum.  si  quis 
vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  nos  ipsi  aut  aliquis  de  heredibus  nostris  hanc 

.)  Gnmlulitr  corrigirl  774. 


1  Die  Benoeation  der  juibstlichen  Bulle  begründet  Bischof  Heinrich  so :  ut  ergo  predictorum  reve- 
rentissimorum  patnam  et  prineipum  pi»  largitio  atejue  benigua  constitutio  integrum  perhennitatis 
40  robur  obtincat,  dilectum  fratrem  nostrum  Albertura  prepositutn  cum  univtrsis  fratribus  uostris  cano- 
nicis in  possessiouem  juris  sni.  quo.  aliquantuluin  per  antecessores  nostros  neglecta  fuerat,  ex  iutegro 
restituimus. 

«  Ertnbertus  Abt  von  Weissenburg  c.  764—702. 
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pro  heredibus  mcis  seu  quislibet  aut  ulla  persona,  qui  conlra  haue  paginolam  testa- 
menli  adbere  conaverit  aul  eam  infrangere  volueril,  inferat  ad  partibus  fisci  auri 
libram  1,  argetili  pondllfl  2  coaclus  exsolvat  et  quod  repedil  evindicare  non  valeat 
stipulacione  subnixa.  actum  publice  sub  die  5  idus  raadii  facta  cartola  ista  auno 
0  regnante  domino  nostro  Carolo  rege  Francorum  seu  Langobarlborum.  Signum  5 
Sigibaldi,  qui  baue  paginolam  testameuti  fieri  rogavit.  signum  Ribbaldi.  Signum 
Uuinibarti.  Signum  Uuielherii.  signum  BaruulG.  signum  Meginbaldi.  signum  Hildi- 
fridi ".  Signum  Hildiriebi. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  tu  Sjteier  ron  der  dritten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Uebcrschrift  Carla  ejustlem  Kihbaldi,  Schreibfehler  für  Sigibaldi.  10 

Gedruckt  daran»  bei  Zeuss  Tradit.  Wüenb.  p.  66  „r.  54. 

15.  König  Karl  bestimmt  auf  die  Bitte  des  Bischofs  Etlo,  daß  die  Angehö- 
rigen der  Kirche  der  heiligen  Maria  zu  Straßburg  bei  ihrem  Handel  im  ganzen 
Reiche  ton  Zoll  und  Abgabe  befreit  sind  mit  Ausnahme  der  drei  Plätze  Quenloicich, 
Buersiede  und  Sluis.  775  Becember  Schlettsladt.  u 

Carolus  gratia  dei  rex  Francorum  ac  Langobardorum  ac  patricius  Romanorum 
omnibus  episcopis,  abbatibus,  dueibus,  comilibus,  domeslicis,  vicariis,  cemVnariis  vel 
Omnibus  missis  noslris  discurrentibus  vel  quibuslibet  judiciaria  poleslale  pnedilis. 
summa  cura  et  sollicitudo  debet  esse  regum,  ad  ea,  quw  pro  oporluuitate  eccle- 
siarum  dei  fuerint  poslulala,  sollerler  perspieere  et  congrua  vel  oportuna  eis  bene-  so 
licia  non  denegare,  sed  ea,  qua;  pro  dei  sunt  intuitu  od  eflectum,  in  dei  nomine 
maneipare.  igitur  cognoseal  inagniludo  seu  utilitas  veslra,   qualiter  veniens  vir 
vcnerabilis  Etto  Strazburgensis  episcopus  elemenliara  regni  noslri  supplieavit,  ut 
ubicumque  per  eivitates  vel  vicos,  castella  aut  trajectus  vel  portus  bomines  memo- 
rate  ecclesie,  que  est  conslructa  in  bouore  saueta*  dei  genitricis  semperque  virginis  ac 
Maria;,  navigio  aut  terreno  id  est  cum  carris  et  saumariis  negotiandi  gratia  irent 
vel  redirent,   nullum  leloneum   quisquam  reipublice  adminislrator  ab  eis  exigal. 
propterea  per  boc  nostra?  auctoritalis  praeeptum  decrevimus ,   quod  perpelualiler 
mansurum  esse  jubemus,  ut  nullus  vestrum  de  rebus,  quas  navigio  aut  terreno  id 
est  cum  carris  et  saumariis  per  regna  deo  propitio  nostra  bomines  ejusdem  Straz-  to 
burgensis  ecclesiae  negotiandi  gratia  duxerint,  ubicumque  accessum  habucrint,  per 
eivitates  vel  vicos,  castella  aut  trajectus  vel  portus  excepto  Quentouuico Dorestato 
atque  Sclusas  nullum  tcloneum  aut  ripaticum  aut  portalicum  aul  pontaticum  aut 
salulalieum  aut  cespilaticum  aut  rolaticum  aut  cenalicum  aul  pastionem  aul  lau- 
daticum  aul  trabalicum  aut  pulveraticum  aut  ullum  occursum2  vel  ullum  censum  » 

aj  W"  Hildifrido  </<m  o  ron  eintm  rtrticalt*  i  -  itrich  durth:age». 


•  Heute  Wicquinghcm,  Dorf  an  der  Canehe  in  der  Picardie.  Betreffend  die  Controrerse  Uber  die 
Lage  diesen  alten  Hafmorts  eergl.  E.  de  Reiten  Ree.  genir.  den  form.  I,  40  und  III.  3W. 
Vel*r  alte  diese  Abgabt,  *.  WaiU  Deutsche  Verfassungsg.  IV. 
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aut  ullam  reddibitionem  accipere  vel  exaclare  audcal  aut  hominibus,  qui  eadcm 
mereimonia  pnevident,  ullam  inquioludinem  aut  impedimentuin  faccrc  pra?sumat.  scd 
liccat  eis  per  banc  nostram  aucloritatem  cum  navibus  et  celcris  vebiculis  absque 
ullius  coutrarielate  vel  impedimonto  per  Universum  deo  propitio  rcgnum  noslrum, 

s  ubicumque  eis  necesse  fuerit,  libcre  et  sccure  ire  et  rediro.  et  si  aliquas  moras  in 
quolibet  loco  fererint  aut  mercati  fuerint  vel  vendiderint,  nihil  ab  eis  prorsus,  ut 
dictum  est,  telonei  exigatur.  et  ut  ha?c  auctorilas  firmior  babealur  vel  per  tempora 
melius  conservelur,  manu  propria  subter  eam  decrevimus  roborare  vel  de  anulo 
nostro  jussimus  sigillare. 

io        Signum  Caroli  gloriosissimi  regis. 
Rado  ad  vicem  Hitherii  recognovit. 

Data  in  mense  decembri  anno  8  et  2  regni  nostri.  actum  Scalistali  villa  palatio 
publico ;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Aus  Gramiidier  MM.  de  Tegl.  de  Straub.  II  p.  j.  p.  Uli  nr.  t>#  nach  einer  jetzt  verlornen 
15  Abschrift  des  ehemal  Strafib.  bischöfl.  A.  =  Migne  XCVIJ,  937.  —  Böhmer  Beg.  Karol. 

nr.  83;  Sickel  Acta  Karol.  K  nr.  55. 


16.  Bischof  Remigius  ton  Straßburg  überträgt  der  Kirche  der  heiligen  Maria 
daselbst  seinen  ganzen  Besitz  nebst  dem  Kloster  auf  der  Insel  Eschau  soicie  im 
•»  Aargau  das  Kloslerlein  Schönenirerd.  778  März  15  Strasburg. 

f  In  nomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  saneti.  sub  die  idus  martii  anno  10  regni  doinni  Wr'//j 
nostri  gloriosissimi  Karoli  regis.      ego  itaque  Remigius  etsi  peccator  vilissimus  servus  servo- 
rum  dei  gratia  dei  episcopus  Argentinensis  urbis  sana  mente  sanoque  consilio  lioc  tostamentum 
[feci],  quod  ego  plena  devotione  et  unita  voluntate  condidi,  quod  ego  ipse  diclavi  et  manibus 

25  meis  scripsi  et  subscripsi  adhihilis  legitimi  numeri  testibus,  qui  a  nobis  rogali  subter  sub- 
scripsorunt  vel  signacula  manibus  suis  roboraverunt .  quod  testamcnlum  volo  ut  advicem 
omnium  codicellorum  plenissimam  obtineat  firmitatem,  et  si  causa  juris  civilis  pretoriia  aliquis 
tamquam  intestatum  velit  infirmarc,  et  ut  id  non  valeat,  dentur  testes  huic  heredi  mo$ 
sacrosanetx'  ccclesic  ac  domne  mee  Marie  genitrici  dei  domini  nostri  Jesu  Christi  Argentinensi, 

»  ubi  me  peccatorem  pietas  dei  vel  misericordia  sanetc  Maria-  honorem  pontificatus  habere 
pm-eepit.  propterea  dulcissima  domna  inea  santta  Maria  te  esse  constituo  heredem  meam  et 
in  Omnibus  eligo  atque  decerno  et  fidei  tue  cuneta,  que.  a  me  decreta  sunt,  sub  tua  protoc- 
tione  commendo,  et  que  subter  in  hoc  testamento  conscripta  conlincntur,  tu  piissima  et  dul- 
cissima domna  coram  deo  celi  et  terre  meam  in  omnibus  voluntatem  adimplendam  atque 

'&  perficiendam  summam  liabeas  potestalem.  igitur  tu  dulcissima  domna  mea  saneta  Maria,  cum 
me  deus  de  hac  lucc  fragilique  corpore  sua  vocatione  jusserit  emigrare,  tu  mihi  domina 
beres  assistas.  propterea  tibi,  dulcissima  domna  mea  heres  mea  sancla  Maria,  tild  dono  dona- 
tutnque  in  perpeluum  esse  volo  in  ea  rationc,  ut  <lum  mihi  deus  spacium  dederit  ad  viven- 
dum  et  Scolaslice  nepte  mc$  vel  Radcramno  ahnepoti  mco,  quiequid  visus  sum  habere  in 

*>  pago  Alsacense  in  insula,  que  vocatur  Hasigaugia,  super  fluvium  lila,  et  est  ipsa  insula  in 
marcha  Blabodsaime  et  in  marcha  Quibilisheimo  cum  basilica  superpnsita,  quam  ego  a  novo 
edilicavi  vel  consecravi,  ubi  condidi  domnam  meam  sanetam  Sophiam  preciosissimoque  corpori 

.)  B  preioriu«. 
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ejus  locum  sepulture  dedi,  quam  domnus  Adrianus  papa  pontifex  summus  mihi  dedit  ad 
servienduin  et  ego  ipse  ab  urbe  Roma  in  hanc  regionem  super  humeros  meos  cum  ministris 
meis  cum  magno  decore  transtuli.  propterea,  dulcissima  domna  et  heres  mea  saneta  Maria, 
til)i  dono  corpus  sanetc.  Sophia-,  commondo  et  ipse  ipsam  ecclesiam,  quam  in  honore  saneli 
Trophimi  dedieavimus,  ubi  ipsa  saneta  Sophia  preposita  in  corpore  requicscit,  cum  ipsa  insula  3 
Asegaugia,  quam  Roduna  religiosa  dei  et  Adala  abbatissa  earum  portiones  de  ipsa  insula 
nol)is  vel  sanctg  Sophie  tradiderunt  vel  condonaverunt  seu  eartas  coram  testibus  firmaverunt. 
propterea  tibi,  dulcissima,  dono,  et  heres  mea  saneta  Maria,  tibi  trado  ipsam  insulam  pro 
anime  mee.  remedio  vel  pro  eterna  retributionc,  ut  apud  pium  dominum  veniam  merear 
adipisei  sempiternam.  et  tu  piissima  domina  mea  pro  me  dominum  Jesum  Christum,  quem  io 
tu  in  utero  meruisti  portare,  deprecari  digneris,  ul  mihi  peccatori  veniam  sempiternam  donet. 
ideoque  dulcissima  domna  et  hgres  mea,  tibi  ipsam  insulam  supra  nominatam  Ascgaugiam  trado 
cum  omni  integritale  vel  soliditate,  cum  basilicis,  cum  domibus,  a?dificiis,  curtis,  pomiferis, 
maneipiis,  vineis,  silvis,  pratis,  campis,  terris,  prolerrariis,  faranariis,  paseuis,  peculiis  utriusque 
tarn  majoris  quam  minons  sexus  vel  maneipiorum  vel  peculiorum,  aquis  aquarumque  deeur-  15 
sibus,  vel  quiequid  dici  aut  nominari  potest  et  mea  ibidem  legitima  hodie  videtur  esse 
possessio,  vel  quiequid  ad  ipsum  locum  sanetum  aspicere  videtur  vel  a  bonis  bominibus  per 
series  scripturarum  ibidem  condonatum  fuit,  vel  quiequid  ego  ibidem  conquisivi  aut  mihi 
traditum  fuit,  vel  per  comparationis  titulum  conquisivi.  et  ego  iterum  per  donationis  titulum 
ad  ipsum  locum  sanetum  delegavi  tibi,  dulcissima  domna  mea  saneta  Maria,  in  ea  ralione,  *> 
sicut  superius  conseripsimus,  tradimus  atque  transfundimus,  ut  tu  ipsa  pro  peceatis  meis 
exorare  digneris,  ut  veniam  merear  aeeipere  et  molem  peccaminum  meorum  minuere.  simi- 
liter  tibi  dono,  dulcissima  domna  et  heres  mea,  in  alio  pagello  Aragougense  monasteriolum, 
quod  dicitur  AYerith,  super  fluvium  Araris,  et  est  ipsa  insula  in  fine  Grezzinbach,  quod 
Rapertus 1  episcopus  a  novo  opere  edificavit  et  ipse  mihi  per  suum  cultcllum  coram  testibus  « 
tradidit,  et  iterum  germani  ipsius  Ra|>erti  bis  nominibus  Erlulfus  et  Cundbertus  ipsum 
monasteriolum  requisierunt,  et  ego  ipsos  exinde  revestivi.  sed  poslea  gratias  deo  et  inter- 
cedentibus  bonis  bominibus  et  xenio  meo,  quod  ego  dedi,  vel  beneficium  meum,  quod  ego 
illis  per  precariam  beneficiavi,  dum  ipsi  adviverent  et  exinde  nobis  censum  solverent,  et  post 
eorum  obitum  in  nostram  revocaremus  dominationem,  et  ipsum  beneficium  hoc  est,  quod  ao 
Raperti  proprietas  fuit  ex  alode.  et  pro  hoc  ipsius  germani  Rapcrti  ipsum  monasteriolum 
nobis  iterum  tradiderunt  coram  testibus,  seu  et  cartulam  traditionis  nobis  feecrunt,  et  de 
ipso  monasteriolo  nobis  revestierunt,  et  per  festucam  sibi  exinde  de  ipso  monasteriolo  exiti 
fecerunt  coram  testibus,  sicut  lex  Alamannorum  fuit.  propterea  tibi,  dulcissima  et  heres  mea 
saneta  Maria,  dono  tibi  ipsum  monasteriolum  »,  quod  dicitur  Wcrith  et  est  in  honore  saneti  33 
Leodegarii  martyris  in  line  Grezzinbaccense  in  insula  super  fluvium  Ararim,  tarn  pro  salute 
anime  mee  quam  pro  remedio  anime  Raperti  episcopi,  ut  tu  ipsa  intereedas  pro  nobis,  ut 
mereamur  a  deo  adjuvari,  ut  dcleantur  delicta  nostra  et  veniam  sempiternam  apud  pium 
dominum  mereamur  aeeipere.  propterea  tibi,  dulcissima  et  heres  mea  saneta  Maria,  dono 
ipsum  monasteriolum  superius  denominaturn  cum  omni  integritate  vel  soliditate,  cum  basilicis,  40 


cum  domibus,  edifieiis,  cum  omnibus  adjacentibus  vel  appenditiis,  cum  villis,  curtibus,  curtiferis, 
mansionaribus,  terris,  proterrariis,  maneipiis,  campis,  pratis,  silvis,  vineis,  farinariis,  paseuis, 

.)  B  wiederholt  die  Silbe  mo. 


'  Unbekannt.  E.  Inning  Gesch.  d.  deutsch.  Kirchenr.  II,  447  vermuthet  in  ihm  einen  Alemannen,  « 
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aquis  aquarumquc  decursibus,  peculiis  utriusque  sexus  tarn  nnijoris  quam  minoris,  mobile  et 
inmobile,  quiequid  dici  vel  nominari  potest,  vel  quiequid  hodie  visus  sum  possidere,  et  quod 
ad  ipsum  monasterium  pertinet  vel  a  bonis  Imminibus  per  cartulas  traditionis  vel  concessionis 
vel  venditionis  ad  ipsum  locum  sanetum  saneto  dei  Leotlegario  delegatum  fuil.  tibi,  dulcissima 

5  et  heres  mca  saneta  Maria,  hec  omnia  superius  denominata  tibi  trado  atque  transfundo  in  ea 
ratione,  sicut  superius  diximus.  quod  ego  ipsc  et  Scolastica  nepta  mea  et  Raderamnus  ab- 
nepos  meus,  dum  advivimus,  per  tuum  beneficium  doinna  mea  et  successores  mei,  qui  tunc 
temporis  esse  videntur,  babere  debeamus  sub  usu  fruetuario,  et  censum  annis  singulis  ad 
festivilatein  saneta?  Marie  in  dedicatione  ipsius  altaris,  quod  modo  dedieavimus,  solidos  20  in 

10  argento  dare  debeamus.  et  boc  volumus,  ut  ipsos  solidos  illic  clerici  nostri  canonici  in  nostra 
clymosina  reeipiant,  ut  ipsos  melius  delectet  die  noctuque  deo  et  saneta?  Marie  deservire  et 
pro  nobis  dominum  exorare,  et  ut  nomina  nostra  scripta  sint  in  Iihro  vitc,  et  ut  corpusculum 
meum  in  illa  cripta,  quam  novo  opere  feci,  requiescat.  volo  ego  et  precor  et  rogo  succes- 
soresque  ineos  contestor,  ut  per  null. im  occasionem  licentiam  habeatis  Scolastice  nepte  mee 

15  nec  Raderamno  ahnepoti  meo  de  ipso  beneficio,  a  quod  ego  dedi,  eitere  foras,  hoc 

est  illa  cella  sanete.  Sophie  in  insula  Aschaugia  et  illo  monasteriolo  in  Aragaugia,  quod  dicitur 
W'erida.  et  si  ista  contempneritis  aut  aliud  facere  vultis,  nisi  quod  ego  superius  conscripsi, 
ante  tribunal  Christi  exinde  deducatis  rationem  et  hoc  non  valeatis  facere.  et  quandoquidem 
cum  ego  Remigius  et  Scolastica  et  Radcramnus  jam  fati  munus  impleverimus,  tum  sacro- 

ao  saneta  ecelesia  saneta  Maria  agentesque  tui  totum  ad  integrum,  sicut  a  nobis  fuit  possessum, 
in  vestram  revocetis  potestatem  atque  dominium,  et  tibi  perpetualiter,  saneta  Maria  hercs 
nostra,  profieiat  in  augmentum.  et  hoc  volumus  et  supplieamus,  ut  post  nostrorum  quoque 
discessum  nullus  homo  illas  cellulas  Ascgaugiam  et  Werida,  quas  ego  ad  sanetam  Mariain 
dedi,  nullo  tempore  in  beneficio  haheat.  si  quis  vero  vel  quecunque  persona  quolibet  tempore 

25  quocunque  ingenio  contra  hoc  testamentum,  quod  ego  spontanea  voluntale  inspirante  divino 
magi8terio  feci  et  ego  ipsc  srripsi,  venire  aut  agere  temptaverit  aut  contrarius  esse  voluerit 
aut  minuere  aut  irrumpere  conaverit,  inprimis  iram  dei  ineurrat  et  ab  antistite,  qui  tunc 
temporis  est,  coram  deo  et  saneta  Maria  exeommunicatus  existat  et  illa  die  tremenda,  cum 
distrietus  examinator  advenerit,  reus  et  judicatus  discedat,  et  insuper  inferat  saneturam 

so  actoribus  sacrosanete  ecclesie  sanete  Marie  heredi  mee  una  cum  sacratissimo  fisco  auri  libras 
5,  argenti  pondera  25  coactus  exsolvat,  et  quod  repetit  vindicare  non  valeat,  et  nibilominus 
presens  pagina  testamenti  firma  stabilitate  del>eat  pennancre  cum  stipulatione  subnixa.  actum 
Argentina  civitate.  notavi  diem  et  annum  quem  supra. 

Ego  in  dei  nomine  Remigius  peccator  gratia  dei  episcopus  hoc  testamentum  a  mc  factum 

35  in  amore  sanete  Marire,  quod  ego  ipse  manibus  meis  seripsi  et  superius  scribere  rogavi, 
relegi.  et  ego  Gislebertus '  aesi  percalor  episcopus  suhscripsi.  ego  AVillibaldus  *  episcopus 
suhscripsi.  signum  Garibaldi,  ego  ^Viumadusb,  episcopus.  ego  in  dei  nomine  "VYaldericus  4 
vocatus  episcopus  subscripsi.   ego  Walachus5  vocalus  episcopus  subscripsi.  signum  Zullino. 

•)  1»  B  kleine  Lücke  gelösten,  b)  B  Wiumad  der  Schuft  von  d  Mci  unten  rerte*je.-t  mit  Querstrich 
40  oben. 


•  Ein  Gislebertus  ist  Bischof  ton  Noyoti,  769— 782. 

2  Wohl  Wälibaldus  Bischof  ron  Eichstädt,  741—786. 

3  Weomadus  Bischof  von  Trier,  753 — 791. 

*  Ein  Waldenau  Bischof  ron  Fassatt,  774 — 804. 

i  Für  Walachus  liest  Grandidier  Walabertus,  Bischof  tw.  Basel  um  die  Mitte  des  BUm  Jahrh. 
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Signum  Lantfridi.  signum  Ballone,  signum  Harbaldi.  Signum  Fridcrichd.  signum  Rashinfridi, 
qui  et  ipse  conscnsit  pro  parte  uxore  sua  Harilandre.  in  dci  nomine  Remigius  peccator 
episcopus  fcci  hoc  testamenlum  in  honore  domini  et  sanete  Marie.  Argcntoratinsc  de  Aschagia, 
que  est  in  Uuibilesheim  marcha  seu  et  in  Bladboteshcimc  marclia,  pro  anime  mee  remedio 
una  tum  ipso  corpore  sanrto  sanctie  Sophia;  similiter  et  in  alio  loco,  qui  dicitur  Werida  5 
monastcriolo,  quod  est  in  marcha  Grezzinbach,  pro  animu,'  mcQ  remodio  et  pro  anima  Ratberti 
episcopi.  Signum  Anteneri.  signum  Licenzio.  signum  Erineneberti.  signum  set  Antcneri.  signum 
Raderamno.  signum  Uualdegysi.  signum  Uenantie-  signum  Scolasticc.  signum  Erinenegunde. 
signum  Maurind,  signum  Aginone.  signum  Audebcrti.  signum  Widerici.  signum  Adone. 
signum  Aribio.  signum  Anausoni.  signum  Berngro.  signum  Alione.  signum  Hardrino.  signum  w 
Rotmundi.  signum  Apponi.  signum  Alaholfo.  signum  Scaione.  signum  Haimone.  signum 
Uuanhaldo.  signum  Hildibrandi.  signum  Uuolfgrimo.  signum  Leoboino.  signum  Audrico. 
Signum  Erhusto  clerico.  signum  Hilderici  clerici.  signum  Gcruuigo  clerici.  signum  Adalmannno. 
signum  Nanduuigo  clerici.  signum  Hildimano.  signum  Hildiberti. 

Idus  martii «.  lö 
Carla  quam  fecit  Remigius  episcopus  ad  sanetam  Mariam  de  Aschaugia  1  et  de  Werida 
monasleriolis. 

B  aus  Straßb.  Bet.-A.  G  nr.  2.  cop.  wb.  ton  einer  Hand  des  Wien  Jahrh.  wn  Anfang 
bis  Ende  geschrieben. 

Gedruckt  ebendalier  bei  Grantlidier  Hist.  de  l'egl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  130  nr.  73  fälsch-  tn 
lieh  für  Autograph  gelullten  —  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  I,  65  (stückte.)  —  Migne 
XCYI,  1582.  —  Schneit.  Urk.-Beg.  nr.  108.  Mit  Hecht  nimmt  Bettberg  Kircheng. 
Deutscht.  //,  TO  und  88,  dem  sich  Hegel  1).  St-Chron.  IX,  748  anscldicsst,  an  der  Form 
der  Urkunde,  den  fortteährenden  Apostroplwn  der  Maria  und  der  ängstlich  sorgfältigen 
Beobachtung  der  Bcchtsnortnen  für  Testamente  Anstoss.  Er  rermuthet  hierin  einen  sj>ä-  X> 
fern  Urkundenfälscher,  nicht  einen  unbefangenen  Testator  des  8len  Jahrh.  Zum  Mindesten 
liegt  sicher  eine  spätere  IJehcrarlteitung  vor.  Ha  in  der  Schrift  der  Zeugennamen  verein- 
zelt sich  Bucltstaben  und  Ligaturen  der  Merocingischcn  Cursive  finden,  so  ist  rielleicht 
für  diesen  Theil  eine  ältere  Vorlage  anzunehmen. 

17.  Imma  verkauft  ihrem  Sohne  Güter  im  Elsaß  U.  a.  in  Slraßburg  für  » 
den  Preis  von  GOO  solidi.  778  März  31. 

Domino  filio  Imma  genetrix  tua  vcndilur.  vendidisse  me  tibi  constat  ita  et  ven- 
didi  id  est  in  pago  Alsacinse  in  locis  nominatis  in  Ehinhaim,  in  Uualabu,  in  Erin- 
ginsashaim ,  in  Rodasliaim  et  in  Slrazburga  civitate,  quiequid  de  terra  Uualtharii 
conquesivi,  id  est  cum  terris,  domibus,  a^difieiis,  aecolabus,  maneipiis,  vineis,  silvis,  * 
casis,  casalis,  peculiis,  paseuis,  aquis  aquammque  decursibus.  totum  et  integrum 
quiequid  liabeo  conquesituin  a  die  presenle  tibi  tradidi.  unde  aeeepi  a  te  in  pretio 

a)  Allein  auf  einer  Zeile  ziemlich  rechts  in  der  Sehe  ttehenJ. 


1  Im  Straßb.  Bez.  A.  0  nr.  2  befindet  sich  eine  Pergament- Auf  Zeichnung  des  12ten  Jahrh.  über 
die  dem  Kloster  Eschau  von  den  Straßb.  Bischöfen  Bemigius,  Wideruldus,  Willehelmut  und  Hezel  40 
gemachten  Schenkungen,  unter  denselben  schon  rem  Bemigius  herrührend  :  in  Argcntina  civitate  enriam 
unani,  capcllam  saneti  Michahclis  ante  eivitatem  Argentinam.  Gedruckt  in  der  Gallia  christ.  V,  instr. 
p.  473  nr.  16;  Würdtvein  Nor«  subs.  dqA.  VI,  235  nr.  102;  Grandidier  Hist.  d'AU.  II  p.  j.  p.  75 
nr.  436. 
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alcontra  solidos  600  ea  ratione,  ut  ab  hac  die  ipsas  res  superius  nominatas  habeas, 
leneas  atque  possideas  et  tuis  posteris  ad  possidendum  derelinquas  faciendi  quod 
voluerint,  liberam  ac  firraissiraam  in  dei  nomine  in  omuibns  babcalis  polestatem.  si 
ego  aut  heredes  mei  vel  quislibel  ulla  opposita  persona,  qui  contra  baue  venditio- 

s  nem  a  me  faclam  venire  temptaverit  aut  inrumpere  voluerit,  tunc  inferat  tibi  luis- 
que  heredibus  dupla  repelione  auri  uncias  20,  argenti  pondera  15 ;  et  nihilominus 
sed  presens  venditio  htec  omni  tempore  firma  et  inviolata  pennaneat  stipulalione 
subnixa.  actum  pridie  kalendas  apriles  anno  10  regni  domni  Karoli  regis. 
+  Imminun ,  qua?  hanc  vendilionem  fieri  rogavit  -f-  Vodalricbi  comilis  +  Ascri- 

io  ebi  -f  Otricbi  +  Ratberti  +  Uuiloni  +  Hattoni  -f  Berabtgario.  ego  Asapb  roga- 
tus  scripsi1. 

Aus  Dronle  Cod.  dipl.  Fuld.  p.  38  nr.  61  nach  einem  Fuldaer  Charttdar  den  (Hen  Jahrh. 
f.  71'  mit  der  Ueberschrift  karta  venditionia  Imms.  Darnach  auch  bei  Schannat  Corp. 
tradit.  Fuld.  p.  30  nr.  56  mit  dem  Datum  pridie  idus  april.  =  Grandidier  Mint. 
15  <TAls.  I  p.  j.  p.  41  nr.  81  im  Auszug. 

18.  Älderih  verkauft  dem  Mönch  Rihbald  des  Klosters  Weissenburg  ein  Grund- 
stück mit  Harn  innerhalb  der  Mauern  Slraßburgs  für  8  Unzen  Silber.  780  No- 
vember 18  Straßburg. 

Domino  fratre  Ribbaldo  monacho  de  monaslerio,  quod  dicitur  Uuizenburg  in 
ao  honore  saneli  Pelri  construetum,  ego  Aldericus  vendilor  vendidisse  me  tibi  constat. 
ila  et  vendidi  infra  murus  civitatis  Argenloralinse  areale  cum  casa  superposita.  et 
ipse  areale  ha[bet] a  lerminos  :  ab  uno  latu  tenet  Uuicberlo  et  Albuino  clericus,  ab 
alio  latu  tenet  Abbo  et  Landulfusb,  ab  uno  vero  fronte  est  strada  publica,  unde 
aeeepi  a  tc  in  precium,  sicut  inter  nos  conplacuit  atque  convenit,  in  argento  uncias 
23  8.  in  ea  vero  ratione  ipsam  rem  tibi  vendo  vel  ad  ipsa  casa  dei  dono  de  jure  meo 
in  jurem  vestram  trado  atque  transfundo  ita,  ut  quiequid  ab  bac  die  babeatis  ad 
ipso  monaslerio  saneto  facere  quo  volueritis  liberam  ac  finnissimam  in  dei  nomen  c 
perfruatis  arbitrium.  si  quis  vero,  quod  fieri  non  credo,  et  cetera'1,  slipulacione  sub- 
nixa.      actum  publice  in  civitale  Argentoralinse  sub  die  14  kalendas  decembris 
3)  anno  13  regni  domni  nostri  Garoli  gloriosissimi  regis.  tesles  Alderib,  Hunolt,  filius 
eius  Hilmunt,  Germunt,  Gisalfrit,  Biüfrit,  Heimcricho,  Herirato,  Gundalbcrto.  ego 
Haidulfus  scripsi  et  subscripsi. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  tu  Si>eier  von  der  ersten  Hand  desselben  eingetragen 
mit  der  Ueberschrift :  veuditio  Alderichi  de  pago  Alisacin.  quam  vondidit  Hihbaldo 
33  monacho. 

Gedruckt  daraus  bei  Zeuss  Tradit.  Wizenb.  p.  143  nr.  153. 

•)  W  hu  am  ZeilenabscMMst.     b)   W  in  L«ndulfus  das  1  dtm  u  übtrjcsehriclen .     c]  W  nom  mit 
Alklirt«ngt$trick  «itr  m.    <J)  W  ceter  mit  Abkertungtttritk  fiber  r. 


1  Xach  dem  Fuldaer  Copiulbuch  des  Mönches  Eberhard  sax.  XII  verleiht  Imma  in  Gemeinschaft 
+i  mit  ihrem  Sohn  die  oben  genannten  Güter  dem  heiligen  Bonifaz.   Vergl.  Dronke  Tradit.  et  antiq.  Fuld. 
p.  5. 
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19.  Voto  schenkt  dem  Kloster  Fulda  Güter  im  Elsass  u.  a.  in  der  Stadt 
Straßburg.  788  April  19  Schatffblsheim. 

Oportunum  est  unieuique,  dum  in  hac  mortali  vila  vivet ,  ubi  inmorlaliler  perpe- 
lueque  vivere  sjierat  dum  beet  cogitare  sludeat.  ego  iu  dei  nomine  Voto  dono  pro 
anima?  mcai  reiuedium  seu  pro  pondere  peccatorum  raeorum  dono  ad  monasterium,  & 
quod  dicilur  Fulda,  quod  esl  in  bonore  saneli  salvatoris  construetum ,  ubi  ipse 
sauclus  Bonifatius  corpore  requieseil  sacro,  ubi  vir  venerabilis  Baugulfus  abba 1 
preesse  videtur,  donatumque  in  perpeluum  esse  volo  hoc  est  in  pago  Alsacinsc  in 
villa  Scaftolfesbaim,  in  Strazburga  civitalc,  in  Tuncbinasbaim,  im  Uuigfridasbaim, 
in  Gaganbaim,  in  Hantscobasbaim,  in  Ebinbaim,  in  Falahabu,  in  Alabrunneu,  in  w 
Barru,  in  Hunzolfesbaim,  in  Ilirlungbaim ,  in  Hugbilabaim,  in  Niufera  et  ad  Scaca 
id  esl  cum  terris,  domibus,  edifieiis,  maneipiis,  vineis,  silvis,  arealis,  campis,  pratis, 
paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus.  quiequid  diei  vel 
nominari  polest,  lotum  et  integrum  a  die  prescule  Irado  atque  transfundo  ea  ratione, 
ut  a  die  presente  aut,  si  mihi  deus  legitimum  dederit  filium,  lieeal  ei  redimere  cum  10 
duobus  uuerageldis.  si  boc  non  fuerit,  liberam  in  omnibus  liabeant  supradictus 
abbas  vel  successores  eius  teueant  polestalem.  si  quis  vero,  quod  lieri  non  credo, 
si  ego  ipse  aut  aliquis  de  heredibus  meis  seu  quislibot.ulla  opposita  persona,  qui 
contra  banc  donalionem  a  me  factam  venire  temptaverit  aut  eam  infrangere  voluerit, 
inferal  cogeute  fisco  auri  uueias  15,  argenti  pondera  10,  et  quod  repetit  evindicare  » 
non  valeat ;  sed  presens  donatio  hax  omni  tempore  firma  et  inviolata  permaneat 
stipulationc  subnixa.  actum  ad  Scaftolfesbaim  puplice  data  13  kalendas  majas 
anno  20  regni  domni  imperatoris  Karoli.  -f-  Voten  qui  banc  donalionem  lieri  roga- 
uit  +  Tbeotbcrti  +  Uuinibardi  4-  Liutbarii  -f-  Ratberli  +  Emicboni  +  Tbrud- 
barii  +  Ursoni  +  Odalrichi  +  Hilticari  +  Uuitberti  +  Starcolli  +  Nidgarii  -f.  » 

Am  Dronke  Cod.  dipl.  Fühl,  p.  54  nr.  89  tuich  einem  Fuldaer  Chartidar  den  Oten  Jahrh. 
f.  &'  mit  der  Ueberschriß  traditio  Voten  de  pago  AUacinse.  Darnach  auch  bei  Schannat 
Corp.  trad.  Fuld.  p.  42  nr.  84  =  Grandidicr  Hist.  <TAh.  I  pr.  3.  p.  47  nr.  96  mm 
Auszug. 

20.  Theotitard  und  seine  Gattin  Ebursuuind  schenken  dem  Kloster  Fulda  ein  90 
überbautes  Grundstück  innerhalb  der  Neustadt  Strasburg.  791  Juni  22  Straßburg. 

Sacrosancta?  ecclesia?  saneti  Bonifatii  marlyris  Christi,  qua;  est  conslructa  super 
fluvium  Fulda,  ubi  ipse  sanetus  martyr  Bonifatius  sacro  requieseil  corpore  et  ubi 
Baufgolf  abba  preesse  videtur,  nos  itaque  Theothardus  et  conjux  mea  Ebursuuind 
donamus  pro  anima?  noslras  remedium  donatumque  in  perpeluum  esse  volumus  hoc 
est  infra  nova  ci vitale  arialem  uoslram  cum  easa,  qua?  in  ea  slabilila  est.  ab  uno 
latere  habet  Baldrud,  ab  altero  latere  via  communis,  ab  una  fronte  habet  Gotesman 


l  liaugulf  All  w,i  Fulda,  779-802. 
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et  ab  alia  froule  terra  sancli  Petri  de  monasterio  Sundalberti  abbalis 1 .  totum  el 
integrum  a  die  presente  donamus  atque  transfundenius ,  liberam  et  firmissimam  in 
omnibus  habeatis  potestatem.  si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  nos 
ipsi  vel  beredes  nostri  seu  quislibet  ulla  opposila  extranea  persona,  qui  contra  banc 

s  donalionem  a  nobis  faclam  venire  temptaverit  aut  inrumpere  voluerit,  iram  dei  in- 
eurrat  et  inferat  fisco  cogente  auri  uneias  5,  argenti  pondera  2.  actum  in  Straz- 
burga  civilatc  publica,  datum  10  kalendas  julias  anno  23  regni  domni  Karoli  regis. 
-f  Theofbardi  4-  Ebursuuinda  conjugis  sua,  qui  hanc  donalionem  iieri  rogaverunt 
+  Hrihcharii  -f-  Ilruodmunti  +  Oloni  +  Tbeoluuigi  +  Egilolfi  +  Thancholfi  + 

io  Ltoni  -4-  Asaph,  qui  rogalus  scripsit. 

Aus  Dronke  Cod.  dipl.  Fuld.  p.  59  nr.  98  nach  einem  Fuldaer  Chartidar  des  9te»  Jahrh. 
f.  i*  und  fl*  mit  der  Ueberschrift  :  traditio  Thcotharti  et  conjugis  ejus  dp  Strasburg. 
Darnach  auch  bei  Schannat  Corp.  trad.  Fuld.  p.  47  nr.  95  =  Grandidier  Bist,  de 
l'egl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  144  nr.  80. 

13  21.  Theothard  schenkt  für  das  Seelenheil  Adalharts  dem  Kloster  Fulda  ein 
überbautes  Grundstück  innerhalb  der  Neustadt  Slraßburg  und  Ländereien  in  der 
Mark  Heidolsheim.  801  Juni  27  Straßburg. 

Sacrosancta;  ecclesia;  sancli  Bonifatii,  qua;  est  conslrucla  super  fluvium  Fulda, 
ubi  ipse  marlyr  sacro  requiescit  corpore,  ubi  in  dei  nomine  Baugolfus  abba  preesse 

n  videtur,  ego  ilaque  Theotbardus  dono  pro  remedium  Adalharli  donalumque  in  perpe- 
luum  esse  volo  hoc  est  infra  nova  civilale  Argentoratiuse  ariale  unum  cum  rasa, 
qua?  supra  ipsam  arialem  stabilita  est.  ab  uuo  lalere  terra  sancli  Nazarii2,  ab  alio 
latere  terra  saneti  Mauricii3,  ab  uno  fronte  terra  sancla;  Maria;,  ab  alio  fronte  terra 
sancli  Stepbani4 -{-•  et  in  marcu  Haidulfusbaim  ariale  unum,  ab  uno  lalere  terra 

«  saueta*  Maria*,  et  terra;  araluria*  jurnale  unum.  ea  ralione  a  die  presenle  trado 
atque  transfundo,  ut  ipsa  casa  dei  vel  congregalio  illa  btec  omnia  leneant  alque 
possideanl  et,  quiequid  exinde  facere  volueriul,  liberam  in  omnibus  habeanl  poles- 
tatem.  si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  ego  ipse,  quod  absit,  vel  bere- 
des mei  seu  quislibet  ulla  opposita  persona  extranea,  qui  coulra  banc  donalionem 

so  a  me  faclam  venire  lemplaverit  aut  eam  infrangerc  voluerit,  lunc  inferat  vobis 
cogente  fisco  auri  uneias  5,  argenti  pondera  simililer,  et  quod  repelit  eviudicare  non 
valeat;  sed  presens  donatio  ha>c  omni  tempore  firma  et  inviolata  permaneal  slipu- 
latioue  subnixa.  actum  in  Strazburga  civitale  publice,  data  5  kalendas  julias 
anno  33  Garoli  regis.  +  Tbeotbarti,  qui  hanc  donalionem  fieri  rogavit  4-  l'uolfbcrli 


35        l  Nach  Grandidier  l.  e.  not.  x  Land  des  dem  heilinen  Tetrus  geweihten  Joosters  Moyen-Moutier, 
dem  seit  758  Sundtdbert,  nach  Atulem  Sundrabert,  als  Abt  vorstand. 

-  Xach  Grandidier  l.  c.  not.  z  der  Abtei  Lorsch  gehöriges  Ltmd;  der  cod.  dipl.  Lauresliam.  enthält 
indeß  keine  Straßburger  Besitzungen. 

8  Nach  Grandidier  l.  c.  not.  a  dem  Kloster  Ebersheimmünster  bei  Schlettstadt  zugehörig. 
*»        *  Wohl  Grundbesitz  der  Straßburger  Cathedralkirche  und  des  St.  Stephansklosters.  Cfr.  Ch.  Schmidt 
Htst.  du  chap.  de  $.  Thotn.  p.  S69. 

A 
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4-  Berahtradi  -f"  Hruodolahi  +  Uuolfliardi  +  Sigiberti  -+-  Sigoni  +  Hartnodi  +. 
ego  Asaph  rogatus  scripsi  et  tcslibus  firmavi  f. 

Am»  Dronke  Cod.  dipl.  Fuld.  p.  97  nr.  171  nach  filtern  Fuldaer  Cltartular  des  9ten  Jahrh. 
f.  5>  mit  der  Uebemchrift  traditio  Thfotharti  pro  Adalharte  de  Alsacinse.  Darnach 
auch  bei  SchamuU  Corp.  trad.  Faid.  p.  75  nr.  152  =   Grandidier  Jlist.  de  l'egl.  de  5 
Straxb.  II  p.  j.  p.  14.'>  nr.  81. 

22.  Hludouuicus  itnperator  ab  Adaloch  Argentoratcnsis  sive  Stratburgensis 
ecclesire  in  honore  sancUe  Maria?  conslrucke  episcopo  rogatus,  ut  oblatam  sibi  auc- 
toritatera  Karoli  regis  confirmaret,  prrecipit,  ut  prredicla  ecclesia  locellum  Slillam  a 
longo  tempore  per  confirmationes  regura  possessuin  deinceps  absque  ullius  impedi-  io 
mento  teneat  atque  possideat.  «cum  pelitionibus  servorum  dei  justis».  Durandus 
diaconus  ad  vicetn  Helisachar  recognovit  et  subscripsit.  data  6  kalendas  septerabris 
anno  3  irnperii,  indictione  10.  actum  Aquisgrani  palalio  regio.  \81G\  August  28 
Aachen. 

B  au*  Strafib.  Bez.-A.  G  nr.  4  or.  mb.  c.  nirj.  int.  UtU.  impr.  drlapw.  ••*> 
Gedruckt  ebetularnach  Gallia  christ.  V  instr.  p.  402  nr.  4;  fkhöpflin  Ah.  dipl.  I,  65  nr.  81 

(a.  817)  mit  Facti»,  (auch  bei  Kopp         crit.   I,  387  Iah.  ä)  =  '  Schöiwmann  Cod.  f. 

pract.  Diplom  I,  43;  Grandidier  Bist,  de  Vigl.  de  Straxb.  II  p.  j.  p.  105  nr.  91  (a.  817) 

=  Mignc  CIV,  1073;  Breslau  Dipl.  Cent.  p.  152.  —  Böhmer  Heg.  Karol.  nr.  285; 

Sickel  Acta  Karol.  L  nr.  95.  » 

N  23.  Kaiser  Ludwig  bestätigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Bernald  von  Straßburg 
das  von  Karl  d.  Or.  den  Angehörigen  der  Straßburger  Kirche  ertheilte  Zollpri- 
rileg.  831  Juni  0  Ingelheim. 

(C.)  •  In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  noslri  Jesu  Christi.  Hludouuicus  divina 
ordinanle  providentia  imperalor  augustus.      nolum  igitur  esse  volumus  omnibus  fide-  35 
libus  noslris  prcesenlibus ;  scilieet  et  futuris,  quia  vir  venerabilis  Bernaldus  Straz- 
burgensis  episcopus  adiens  sereuilatem  culmiuis  nostri  obtulit  obtulibus8  noslris 
quandam  pneeeptionis  auctoritaletn  b  domui  et  geniloris  nostri  Karoli  prrcstantissimi 
augusti1,  in  qua  continebatur,  quod  idem  domnus  et  genitor  noster  Karolus  pro 
aunolumento '  aninw  sure  eidem  Slrazburgensi  ecclesia?  concessisset,  ut'\  wbicum-  30 
que  per  civilates  vel  vicos,  castella  aut  trcjeclus  vcl  portus  excepto  Queutotniieo, 
Dorestato  atque  Glusas  homiues  memorate  ecclesia*  nnvigio  aut  terreno  id  est  cum 
carris  et  saumariis  uegoliandi  gratia  irent  et  redirent,  uullum  teloncum  quisquam 
rei  publice  adminislrator  ab  eis  exigerel.  pro  firmitutis  namque  studio  petiit  idem 
Bernaldus  venerabilis  episcopus,  ut  patenw  auctorilali  hanc  nostram  superaddere-  s 
mus  auetoritatem.  cujus  pelitioni  libeutissime  annuimus  et  hunc  nostra  auetoritatis 

b)  B  noitri — obtutibu«  ros  gleiche  Hand  auf  R<u»r.      \>)  B  nuctoriUtatera.      c)  B  Emolumemto. 
dj  Dir  drti  Buchstabe*  durch  Faltenbrneh  des   Pergament*  rerirmehl. 


"  Cfr.  nr.  15. 
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pneceplum  fieri  jussimus,  per  quod  omnibus  comilibus,  vicariis,  centenariis  vel 
omnibus  rem  publicara  adminislrantibus  scu  cunclis  fidelibus  no.Mris  prsecipimus,  ut 
nullus  vestrum  de  rebus,  quas  navigio  autu  fcrreno  id  est  cum  carris  et  saumariis 
per  regna  deo  propilio  uoslra  homines  ejusdem  Strazburgeusis  ecclcsiaj  ncgoliandi 

s  gratia  duxerint,  ubicumque  accessum  habuerint,  nullum  teloueum  aut  ripaticum  aul 
porlaticum  aut  pontaticum  aut  salutaticum  aut  cespitaticum  aut  rotalicum  aut  cena- 
licum  aut  pastionem  aut  laudalicum  aut  trabalicum  aut  pulveralicum  aut  ullum 
occursum  vel  ullum  censum  aut  ullam  reddibitionem  acciperc  vel  exactare  audcat 
aut  hominibus ,  qui  eadem  mcrcimonia  pranident ,  ullam  inquietudinem  aut  impcdi- 

10  mentum  facere  praesumal.  sed  liceat  eis  per  hanc  nostram  auetoritatem,  cum  navi- 
bus  et  ceteris  vehiculis  abque  ullius  contrarietate  vel  impedimento  per  Universum 
imperium  nostrum,  ubicumque  eis  necesse  fuerit,  libere  et  secure  ire  et  redire  et, 
si  aliquas  moras  in  quolibet  loco  fecerinl  aut  mercati  fuerint  vel  vendiderint,  nihil 
ab  eis  prorsus,  ut  dictum  est,  lelonei  exigatur.  et  ut  ha?c  auctorilas  inviolabilem  et 

15  inconvulsam  obtincat  firmilatera ,  sigillo  noslro  sublcr  eam  jussimus  sigillare. 
(C.)  •  Ilirminmaris  notarius  ad  vicem  Fridugisi  recognovi  et  subscripsi.  ■  (S.  R.) 
Data  8  idus  junias  anno  Cbristo  propilio  18  imperü  domni  Illudouuici  piissimi 
augusti,  indiclione  0.  actum  Ingelinheim  palatio  regio ;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  6  or.  mh.  c.  sig.  int.  »übt.  impr.  dehpso  mit  der  DorsualnotU 
20  ton  Kenig  spätrer  Hand  de  tclouco. 

Gedruckt  cbendaraus  Laguille  pr.  p.  19;  Gaflia  christ.  V  imtr.  p.  402  nr.  5  —  Bouquet 
VI,  572  nr.  170;  Schöpflin  Als.  dipt.  I,  74  nr.  92;  Grandidier  Hist.  de  TtgL  de 
Strasb.  II  p.  j.  p.  195  nr.  104  —  l*vrault  Kwai  tur  Fanc.  monn.  de  Strasb.  p.  407 
nr.  11.  —  BiHmer  Beg.  Karol.  nr.  415;  Skkrl  Acta  Karol.  L  nr.  267. 

25  24.  Hlotharius  imperator  Ratholdo  Slrazburgensis  ecclesins  episcopo  supplicanle 
praeeeptum  genitoris  sui  Ludoviei  imperaloris  sibi  oblaluin ,  quo  homines  ecclesia: 
Argentoratensis  ab  omnibus  vectigalibus  immunes  declarabantur  (nr.  confirmat 
iisdem  fere  verbis.  «  si  sacerdotum  ac  servorum  dei ».  Eichardus  ad  vicem  Agil- 
mari recognovit.  data  4  kalendas  augusti  anno  imperü  21,  indictione  31.  actum 

»  Strasburg  civilale.  840  Juli  20. 

Aus  Grandidier  Bist,  de  Vegl  de  Struth.  II  p.  j.  p.  212  nr.  114  nach  einer  jetzt  verlornen 
Abschrift  des  Straßb.  bischöfl.  A.  —  Böhmer  lieg.  Karol.  nr.  559. 

25.  Kaiser  Lothar  bestätigt  avf  Bitten  der  Aebtissin  Basilla  dem  Frauenkloster 
St.  Stephan  zu  Straßburg  die  Immunität  und  schenkt  demselben  zxcölf  im  Elsass, 
«  in  der  Ortenau  und  dem  Breisgau  gelegene  Höfe.  845  Mai  15  Straßburg. 

(C.)  •  In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  dei  aelerni.  Hlotarius  divina  ordinante  Pro- 
videntia inperator  augustus.      cum  petitionibus  b  servorum  dei  justis  et  racio  \  nabilibus  divini 

»;  Di*  tier  Buchslalen  durek  ein  Lock  im  Pergament  rerniektrt.      b)  B  petioilibus. 


'  Zur  Datirung  vergl.  Mühlbacher  Die  Datirung  der  Urkunden  Lothars  I.  Sittungsb.  d.  Wiener 
10  Acad.  d.  Wissensch.  1877  S.  505. 
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cultus  amore  favemus,  superni  muncris  donum  nobis  a  domino  iripertiri  minimo  diffidimus. 
igitur  omnium  fidelium  sancte  dei  eclesie a  cl  nostrorum  presentium  videlicet  et  futurorum 
conpcriat  industria,  qualitcr  dilecta  cognata  nostra  venerabilis  sanctimonialis  et  abbat  issa 
sancti  protbomarliris b  Stephani  Basilla c  in  ambitu  infra  murns  Argenlorato  majestatera 
nostram  adiit  offerens  oblutibus  nostris  auctoritates  ''  et  munimina  cartaruni  illustris  paren-  5 
tel^  nostre  progeniloris  ducis  Adalberli,  qui  fundavit  jain  dictum  Incuni  in  parle  sue  berc- 
ditatis,  que  sibi  pertinuit  inter  ruinas  veteris  Argentorati,  pro  oportunitato  solitudinis  et  juxta 
fluentis  Brusci  fluvii  et  dotavit  eum  prediis  suis  large  pro  remedio  anime,  sue  et  parentum 
suorum  ibidem  adtributis  et  Atalam  sacralissimam  virginem  abbatissam  presidere  ordinavit. 
et  quemadmodum  in  eisdem  ihserlum  continebatur  audoritatibus,  eundem  locum  per  präg-  lo 
maticam  regis  Childerici  constitutionem  prerogativa  emunitatis  übertäte  conmuniri  inpetravit, 
ita  dumtaxat,  ut,  salva  per  omnia  reverentia  sacrosaneti  antislitis,  in  cujus  consislit  territorio, 
nullus  judex  publicus  vel  quislibet  ex  judiciaria  potestate  in  loea  vel  agros  seu  reliquas  pos- 
sessioncs,  quas  in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis  possidebat,  nisi  defensor,  quem  ipsius  loci 
congregatio  et  abbatissa  voluntarie  a  palacio  inpetraverit,  audeat  ingredi  ad  causas  audiendas,  13 
vel  freda  aut  tributa  exigenda,  vel  colonos  vel  fiscalinos«  nomine»  ullo  malo  molestare.  bis 
itaque  ita  perlractatis  et  meritis  piorum  votorum  in  vita  futura  eonpensatis,  talis  munificentic 
expertem  me  futurum  perborrui  et  pie  petieioni  prefat§  cognate  nostre,  .  .  .  '  faeilem  prebui 
auditum.  et  sicut  rogavit,  facta  anteeessorum  meorum  scriptis  et  preeeptis  confirmavi  et  cor- 
roboravi  et  constituciones  ordinem  rememorando  renovavi,  ut  videlicet  ibidem  permaneat  certus  a> 
numerus  quatuor  canonicorum  sacerdotum,  ex-  quibus  liceat  idoneum  eebonemum,  cum  opus 
fuerit,  aeeipere,  et  triginta  sorores  ad  ministeria  claustri  peragenda  cum  congruis  ministris 
et  edituis  intus  et  foris  digne  et  fideliter  ministrantibus.  proinde  vero  eisdem  confirmatis, 
hortatu  et  rogatu  afque  favore  voluntario  dileclissime  conjugis  inperatricis  auguste  Hyrmin- 
gardis,  collecta  utriusque  manu,  stibulatione  Grma,  donatione  legitima  tradidimus  jam  sepe-  r, 
dicto  loco  sancti  Stcpbani  protbomarliris  ad  Stipendium  fralrum  canonicorum  et  sanclimo- 
nialium «  deo  ibidem  famulantium  duodeeim  nominatas  et  dominicas  curtes  cum  omnibus 
appendieiis  suis  et  justieiis  suis  nobis  in  eis  constitutis,  videlicet  basilicis,  capellis,  villis, 
vicis  et  antea  tradita  confirmavimus  tarn  infra  muros  Argentoracenses  quam  in  pagis.  infra 
muros  basilicam  sanetc  crucis ;  cum  silvis,  terminis  et  deeimis  Ilothebür  et  campis,  pratis,  91 
paseuis,  conpaseuis,  aquis  aquarumque  decursihus  et  piscationibus  et  utriusque  ripe  liloribus 
juxta  vel  infra  aut  circa  villam  Skitingsdtbflhel,  cultis  vel  ineultis,  quesitis  et  inquesilis,  qui- 
buslibet vel  usibus  vel  questibus  aptis,  servis,  ancellis,  colonis,  liscalihus h ,  silvis,  insulis, 
exitibus  et  reditibus  et  banno  et  cyppo.  in  pago  Alsacinda  Wanga  cum  suis  appendieiis, 
campis,  silvis,  vinetis,  rivis  eorumque  decursibus  cunctis<|ue  jusliciis.  Olbenben,  Nunncnwilre,  35 
Gundeneswilre  in  pago  Martinhauga  cum  supradicto  jure  de  Hothebür  et  Skitingsdtbuel.  in 
pago  Prisgaudi  Munzinga  villa  cum  suis  appensibus,  basilica,  vicis,  terminis,  deeimis,  campis, 
silvis,  pratis,  paseuis,  conpaseuis,  cultis,  incultis,  quesitis,  inquirendis,  maneipiis,  servis  et 
ancillis,  colonis  et  fiscalinis  tarn  de  equestre  quam  pedestre  ordine,  banno  vel  cyppo,  marcato 
et  omnibus  justieiis  '  sicut  ceteri  meliores.  eis  Henum  juxta  lluvium  Ylla  noneupante  Kgeshein,  W 
Wibilesheiu  in  simili  jure,  sicut  cetera  supradicta,  basilica,  terminis  usque  ad  fincs  Yllekiriche 
et  Ryno  et  supra  et  inferius  piscatum.  in  Bosenhen  dominicam  curtem,  capellam  et  deci- 


aj  filier  den  e  in  sancte  und  edesie  ein  oben  offne»  a.     b)  B  prothomatiris.      t)  Der  Warne  durrk 
mehrere  Strtthe  ro,  rumtiirt,  B  ja  R  terteandelt,  ebenso  das  erste  a  in  u,  Hinter  den  leiden  I  ein 
d  eingetrkoben.  Veber  die  rerfkiedenen  Lesungen  tgl.  QrandiJier  l.  c.  not.  a.  d)  B  aueoritates.  15 
e)  B  licalinos.      f]  Utkr  von  i—8  Buckstaben,  aokl  BasilU  :n  ergänzen.      g)  B  Banclimonio- 
num.      h)  B  ficalibu*.     I]  B  justiis. 
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mam  ■  cum  salica  terra  et  suis  apensibus.  d[ua]s  [curtes]  t>  ad  luminaria  concyn- 

nanda  destinavimus  cum  suis  apousibus  Lumarshein,  Lupotheshen.  sed  ut  prefata  nepta  nostra 
Basilla c  ablxitissa  ejusque  in  eodem  loco  succostrices  jura  et  constituciones  sibi  ab  inirio 
pragmaticc  et  canonire  contraditas  quiete  et  inconvulse  in  perpetuum  possidcat  et  obtineat, 

5  hoc  cmunitatis  edictum  (icri  jussimus.  in  quo  precipimus  et  conflrmamus,  ut  nullus  publicus 
judex  vel  quilibet  ex  judiciaria  potestate  vel  aliquis  hominum  audeat d  atiqua  occasione 
[vel]  p  alicujus  concessionc  vel  jussionc  aliquas  eorum  a-clcsias,  posscssiones  vel  quaslibet  res 
invadere  vel  aliquo  modo  molestare.  nec  aliquis  successorum  inperatorum  seu  regum  banc 
nostram  constitutionem  valeat  inmutare,  nisi  quod  absit  eonsultis  summis  eclesia-  prinripibus 

10  atque  regni  lldclibus  pro  aliqua  evidentissima  et  chatolicis  principibus  legaliter  cognita  neces- 
sitate 1  vel  utilitate  publice  per  aliam  auctoritatem  in  meliorem  statum  reformelur.  si  quis 
vero  contra  hanc  nostram  auctoritatem  venire  temptaverit,  predicto  loco  triginta  libras  argenti 
examinati  exsolvcre  et  fisco  regio  totidem  auri  purissimi  cogatur.  et  ut  hoc  firmitatis  preccp- 
tum  inviolabilem  et  ratam  habeat  firmitatem,  manu  propria  subter  illud  firmavimus  et  anuli 

15  nostri  inpressione  sigillari  jussimus. 

Data  idus  maji  anno  Christo  propicio  impcrii  domni  Hlotharii  2(5  et  in  Krancia  6,  indic- 
tione  8.  actum  publice  in  palatio  regio  Argentoraco,  cum  iremus  in  Italiam  ;  feliciter  amen. 
":  Signum  Hlotharii  serenissimi  augusti :  (M.) 
;  Hinadus  notarius  .  .  .  f  recognovi  et  confirmavi  ] 

*  B  aus  Straßb.  Bez'.A.  II  fasc.  2610  top.  mb.  sec.  XI.  Eine  etwas  dunklere  Färbung  in 

IWgaments  und  ein  Loch  desselben  in  der  untern  Unken  Ecke  sind  die  einzigen  Spuren 
eines  eeetit.  Siegels.  Eben  dort  auch  Signums-  umi  Itecognitionszeile  eng  zusammen- 
gequetscht, aber  nicht  blos  tcie  Ficker  Beitr.  z.  l'rk.  II,  121  meint,  teeil  kein  genägemter 
Baum  für  das  Schlussjtrotocoll  mehr  blieb.  Denn  dos  Ganze  ist  ganz  abgesehen  von 

m  innern  Verdachtsgründen  eine  Fälschung  des  Ilten  Jahrh.  tcie  nr.  28.   Vergl.  die  Stück- 

beschreibung von  nr.  51. 

Gedruckt  darnach  bei  Guilliman  De  episc.  Argent.  p.  26  =  Tentzel  Iiistor.  Vindic.  app. 
p.  96  =  Eccard  Orig.  Habsb.  prob.  nr.  7  —  Belhomme  Hist.  Median*  Man.  p.  14  = 
Lünig  XVII,  867  nr.  4  =  Bouquet  VIII,  382  nr.  24;  Schilter  KCmigsh.  S.  527; 

*>  Laguitte  pr.  p.  4;  Schöpfiin  Alt.  dipl.  I,  81,  nr.  101  mit  Facsimile  tob.  10;  Grandidier 

Hist.  de  Vcgl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  223  nr.  118.  Herrgott  Geneal.  Habsli.  II,  26 
nr.  50  nach  einer  Copie  eines  Codex  der  Wiener  Biblioth.  Gallin  Christ.  V  instr. 
p.  463  nr.  7  nach  einer  scMechten  Copie.  —  Böhmer  Heg.  Karol.  nr.  591.  Von  Stumpf 
Beichsk.  I,  1,  68  als  verdächtig  l>ezeieh>ict.  Von  Ilettberg  II,  74,  Friedrich  II,  517  und 

S>  Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  Allg.  Einl.  S.  9  als  unverdächtig  benützt;  VON  Mühlbacher  in 

den  Wiener  Sitzungsb.  1877  S.  518  mit  Becht  als  Fälschung  verworfen. 

26.  Rabanus  Maurus  arcbiepiscopus  Mogunlinus  sanctis  fratribus,  qui  in  eccle- 
sia  Argentariae  civitatis  sunt  eorumque  cborepiscopo  inlerroganlibus,  qualis  poeni- 
tentia  homini  incesluoso  et  parricidic  hnponenda  sit,  respondet,  sibi  justum  esse 

40  Lttkl  vom  6—10  Bitehttabta.     h)  Lacht  ro*  i—r,  Buchstaben,    cj  EbtafalU  durch  Stacht  corrun- 

pirt.     dj  B  audea.     e)  Lacht  ro»  t—i  Buchstaben,      f)  Lieht  ton  6—40  Buchstaben. 


l  lieber  diese  Formel  und  die  Erwähnung  der  principes  an  dieser  Stelle  vergl.  Ficker  Heidts- 
fürstenstand  S.  43. 
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videri,  quod  abrenuntiet  uefandus  ille  homo  sa?culo  et  jugi  poenitentia?  operara  det 
Omnibus  diebus  vila?  sua?.  «  nuper  ad  nos  littcnr».  \nach  847,] 

Aus  F.  Ktinstwaun  Hrabanus  Mtttirtia  S.  äl3  nach  einer  Freilinger  Handschrift  des  Sien 
Jahrh.;    Wasserst Ideben  Ifritr.  £.  Gesch.  der  Vvrgratiau.  Kirche^rccktsq.  S.  2'J  und  1U4 
nach  einer  Widfenbütthr  Handschrift  des  Wien  Jahrh.  —  Will  Heg.  d.  Frzbisch.  r.  5 
Mttint  VI,  3.  Wegen  des  Hinweises  auf  Canem  XX  der  Maimer  Synodalbeschtüsse  ton 
847  nach  diesem  Jahre  M  datiren. 

27.  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitte  des  Bischofs  Ratold  ton 
Straßburg  die  ton  seinen  Vorfahren  der  Kirche  der  heiligen  Maria  :n  Straßburg 
erlheilte  Immunität.  S.r>G  März  30  Frankfurt.  io 

In  nomine  sancta>  et  individua»  trinilatis.  Hludouuicus  divina  favente  gratia  rex.  si  libc- 
ralitatis  nostrtr  munere  locis  deo  dicatis  quiddam  conferimus  beneficii  et  ncrcssilates  eccle- 
siasticas  per»  adpetitioncs  sacerdotum  nostro  rclcvamus  juvaminc  atque  impcrialib  tuemur 
muniniine,  id  c  nobis  et  ad  modalem  vitam  temporaliler  transigendam  et  ad  aternam  foli- 
citer  obtinendam  profuturum  esse,  liquido  credimus.  proinde  noverit  omnium J  nostrorum  15 
tarn  pnesentium  quam0  futuronim  solertia,  quia  vir  vencrabilis  Rutulfus'  episcopus  Ärgen- 
toratensis  sive  Strasburgensis 1  nostram  adiens  pnesenliam  delulit  obtutibus  nostris  auetorita- 
tem  immunitatis  domni  et  genitoris  nostri  Hludouuici  bona.-  memoria1  piissimi  augusti,  in 
qua  continebatur  insertum,  quod  non  solum  idem  genitor  noster,  verum  etiam  pranlecessores 
ejus  reges  videlicct  Francorum  sedem  ecelesian  saneta-  Mari:e  semper  Virginia,  in  cujus  amore  so 
et  honore  ipsa  dicata  est  ecclesia,  sub  suo  nomine  et  defensione  cum  monasteriis  et  cellulis 
sibi  subjectis  et  rebus  vel  hominibus  ad  eam  pertinentibus  vel  aspicientihus  tarn  infra  civita- 
tem  quam  foras  consistcre  fecerant,  et  eorum  immunitatum  auetoritalibus  hactenus  ab  inquic- 
tudine  judiciarke  potestatis  eadem  munita  atque  defensa  fuisset  ecclesia.  sed  pro  rei  firmitate 
postulavit  prafatus  GralulfusB  episcopus,  ut  patemum  seu  pra-decessorum  nostrorum  regum  ss 
morem  sequenles  bujusmodi  nostra?-  immunitatis  pra-eeptum  ob  amorem  dei  et  reverentiam 
ipsius  saneti  loci  circa  ipsam  ecclesiam  fieri  censeremus.  cujus  petitionibus  adsensum  pru?- 
buimus  et  boc  nostra?  emuuilatis  pneeeptum  erga  ipsam  ecclesiam  immunitatis  atque  tuitionis 
gratia  pro  divini  cultus  amore  et  anima;  nostra?  remedio  fieri  decrevimus.  per  quod  pneci- 
pimus  atque  jubernus,  ut  nullus  judex  publicus  vel  quislibet  ex  judiciaria  potestate  in  ecclc-  :» 
sias  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones ,  quas  moderno  tempore  in  quibuslibet  pagis 
vel  territoriis  infra  ditionem  imperii  nostri  juste  et  legalitcr  memorata  tenet  vel  possidet 
ecclesia,  vel  ea,  qua?  deineeps  in  jure  ipsius  ecclesia?  voluerit  divina  potestas1»  augeri,  ad 
causas  i  audiendas,  vel  freda  aut  tributai  exigenda,  aut  mansiones  vel  paralas  l'aciendas,  aut 
fidejussores  lollendos,  aut  honiines  ipsius  ecclesia.'  tarn  ingenuos  quam  et  servos  super  terram  35 
ipsius  commanentes  injuste  distringendos  nullasque  redibiliones  aut  inlicitas  occasiones  requi- 
rendas  nostris  vel  futuris  temporibus  ingredi  audeat,  nec  ea,  qua-  super k  memorata  sunt, 
penitus  exigere  pnesumat.  sed  liceat  memorato  piusuli  suisque  successoribus,  res  pradicla? 

a)  Grandidier  om.  per.       b)  Grandiditr  regali.       c)  B  und  C  et.  d)  Grandiditr  add.  fideliura. 

e)  Qrandiditr  add.  ct.      f]  Grandidttr  Ratolphus  C  Rudulphu«.  g)  C  Rudolphus.   Grandiditr  *j 

HBtulplms.     h)  Grandiditr  pieUa.     i)  Grandtdttr  add.  judiciario  more.     j)  Grandiditr  telou«. 
k)  Grandiditr  supra. 


l  Hatold  (ttatoif),  Bischof  von  Straßburg,  tilO—674. 
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ecclesia>  cum  omnibus  sibi  subjectis  et  rebus  vel  bominibus  ad  se  aspicientibus  vel  perlinen- 
tibus  sub  tuitionis  atque  immunitatis  nostno  defensione,  remota  totius  judiciaria'  potestatis 
inquietudine,  quielo  online"  possidere  et  nostro  fideliter  parerc  imperio  atque  pro  incolomi- 
late  nostra  0  conjugis  ac  prolis  seu  etiam  totius  imperii  a  deo  nobis  collati  et  ejus  clcmen- 
5  tissima  miseratione  per  itnmensum  conservandi  una  cum  clero  et  populo  sibi  subjecto  dei 
immensam  clementiam  jugitcr  exorare.  et  quiequid  de  pnnfata«  rebus  ecclcsia?  jus  iisci  exigere 
poterat,  in  integrum  eidem  concessimus  ecclesiaj scilicet  perpetuo  tempore  ei  ad  peragen- 
dum  dei  servilium  augmentum  et  supplementum  Gat.  banc  itaque  auetoritatem,  ut  pleniorem 
in  dei  nomine  obtineat  vigorem  "  et  a  lidelibus  saneta?  dei  ecclesia;  et  nostris  verius  certius- 
io  que  credatur,  manu  propria  subterGrmavimus  et  anuli  nostri  impressione  signari  jussimus. 
Signum  J  (M.)  Hludouuici  serenissimi  regis  e. 

Data  3  kalendas  aprilis  anno  Christo  propitio  23'  Hludouuici  serenissimi  regis  in  orientali 
Francia,  indictione  4.  actum  Francbenfurt  palatio  regio;  in  dei  nomine  foeliciter  amen. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  376  cop.  cJuirt.  sec.  XVI. 

18  C  coli.  ibid.  cop.  Chart.  src.  X  VII. 

Gedruckt  aus  letzterer  bei  Laguille  pr.  p.  21  =  Bouquet  VIII,  418;  Schöpßin  Als.  dipl.  I, 
87  nr.  107.  Grandidier  HUt.  de  JVjfl  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  213  nr.  llö  ex  apographo 
tabul.  episcop.  Tabem.  (811),  dessen  abweichende  Lesarien  sjteciell  in  der  Datirungszeile 
wohl  willkürliche  Correeturen  sind.  —  Buluner  Reg.  Karol.  nr.  77't.  Sclum  Kccard  Comm. 

20  de  reb.  Franc.  Orient.  II,  449  und  Heitmann  Comm.  de  re  di/jlom.  imprr.  II,  44  und 

229  hegten  Bedenken  über  die  Aechtheit  der  Urkunde,  die  Sickel  Beitr.  z.  Dipl.  I,  38 
soutM  für  841  teie  856  gänzlich  verwirft,  nicld  blas  der  chronologischen  Verwirrung, 
sondern  auch  des  anormalen  VrotociJls  teetjen.  elx-nso  Hcarl  I).  Sf-Chron.  VIII.  Allg. 

Eni.  s.  14  m*.  4 

25  28.  König  Ludxrig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitten  der  Aebtissin  Basilla  die 
dem,  Fratunhloster  St.  Stephan  zu  Straßburg  von  seinen  Vorfahren  ertheilte  Immu- 
nität. 856  September  12  Straßburg. 

(C.);  In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.  Hlodcvvicus  favente  gracia  rex.  \  si  libera- 
litatis  nostre  munere  locis  deo  dicatis  aliquid  conferimus  beneficü  et  necessitates  ;ecla'sicie  dei 

an  per  peticiones  religiosarum  jiersonarum  relevamus  muniminc  atque  imperioso  tuemur  juvamine, 
id  nobis  et  ad  mortalem  vitam  temporaliter  peragendam  et  ad  a?ternam  I  feliciler  adipis- 
cendam  profuturum  esse  liquido  confidimus.  ex  quo  noverit  omnium  lidelium  nostroruin  tarn 
presentium  quam  futurorum  sollers  discretio,  quod  nobilis  atque  venerabilis  sanctimoniali» 
abbatissa  Basilla  saneti  Stepbani  inl'ra  muros  Argentoratenses  sive  Strazburc  nostram  adiens 

3ö  magestatem  presentavit  obtutilms  nostris  autorabiles  emunitates  (irmites  predecessorum  nos- 
trorum  regum  et  imperatoruin,  qualiter  predictus  Tocus  saneti  Stephani  a  duce  Alberto  fun- 
datus  erat,  et  per  constitucionem  Chylderici  regis  emunilatus  et  per  Pipinum  majordomum 
locupletatus  et  munitus  ercscebat,  et  per  munilicentiam  Clotbarii  imperatoris  primi  et  conjugis 
Yrmcngardis  ditatus  et  corroboratus  pollebat,  ac  demum  etiam  auetoritatem  domni  et  geni- 

*>  »)  B  «.  C  qui  et  online.      t>)  B  u.  C  noslr*.     c)  G,asdidifr  firmital*in.     d)  Graididier  add. 

domni.  «J  Grandidier  odd.  Aduleodu*  diaconus  »d  vicem  Grimaldi  recognovi.  (}  Grasdidier 
8  regni.      gj  B  eulernain. 


l  Bis  hierher  fast  wörtlich  sich  mit  der  Immunitätsformel  nr.  21  Itei  E.  de  Rozihe  Ree.  gener.  des 
form.  I,  27  deckend.  Vergl.  Sickel  Beitr.  z.  Dipl  V,  18—54. 
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toris  nostri  Hlftdevvici  J>onc  mcmorie  piissimi  augusti,  in  qua  continchatur  inserlum,  quod 
nun  soluni  idetn  genilor  noster,  verum  etiam  predecessores  ejus  reges  videlicet  Froamchorum 
aput  locum  indictum  l>eato  Slephano  et  congregacioni  canoiiicorum  quatuor  sacerdotum  et 
sanctimonialium  Iriginta  cum  nocessariis  ministris  dedicatum  sub  suo  iuuniniiiie  ac  defensione 
cum  omnibus  sibi  subpertincntibus  tarn  mancipiis  quam  prediis,  tarn  infra  civitalem  quam  & 
fori»  constitutis,  eorum  inmuuilatum  auetoritatibus  bactcnus  ab  in<|uietudine  totius  judiciarie 
potestatis  eadem  munita  et  defensa  fuisset  abbacia.  pro  liujus  itaque  rei  ünnitate  exoravit  pre- 
dicta  abbatissa  Hassilla,  ut  paternam  seu  predocessorum  noslrurum  regum  clementiam 
sequendo  liujuscemodi  nostre  emunilatis  preceptionem  ob  amorem  Cbristi  el  reverentiam 
sancti  loci  circa  idem  inonasterium  lieri  censeremus.  4'ujus  poslulationibus  facilem  tribuimus  10 
assensionem  et  banc  noslre  mageslatis  paginam  erga  ipsum  locum  inmunilatis  et  tuicionis 
causa  pro  divini  cullus  amore  et  anime  DOStTQ  remedio  fieri  decrevimus.  per  quod  preccpimus 
atque  jubemus,  ut,  salvo  per  omnia  bonorc  sui  sacmsancti  presulis,  nullus  judex  publicus 
vel  quislilwt  ex  judiciaria  potestato  in  personas  vel  eclasias  vel  oratoria  aut  loea  aut  agros 
vel  quascunque  reliquas  posscssiones,  quas  ab  antiquo  vel  moderno  tempore  in  quibuslibet  13 
territoriis  vel  pagis  vel  comitatibus  infra  dicionem  nostram  juste  et  legaliter  memorala  tenet 
vel  possidet  abbatia,  vel  ea,  quc  postmodum  in  jure  ipsius  monaslerii  voluerit  divina  pielas 
augere,  ad  causas  audiendas,  vel  freda  vel  tributa  vel  tbelonea  exigenda,  aut  mansiones  vel 
paratas  faciendas,  aut  fideju.ssores  lollendos,  aut  bomines  ipsius  ccla'sie  tarn  ingenuos  quam 
servos  super  terram  ipsius  conmorantes  injusle  distringendo«,  nullas  redibiliones  aut  illicilas  » 
occasiones  requirendas,  nostris  vel  futuris  temporibus  ingredi  audeat,  nec  ea,  qu$  supra 
memoi-ata  sunt,  penitus  cxigere  non  presumat.  seil  liceat  memoralc  abbatisso.  suisque  succes- 
tricibus  auotoritate  episcopali  el  dispensatione  illius,  quem  de  numero  fratrum  ipsius  loci 
conslituerit  echonomum,  ipsam  sedem  cum  omnibus  sibi  subjeclis  et  rebus  vel  bominibus  ad 
sc  pertinentibus  sub  tuitionis  atque  emunitionis  nostre  defensione,  remota  totius  judiciarie  a 
potestalis  inquietudine,  quieto  ordine  possidere  el  pro  nostro  lideliter  deum  exoraro  imperio 
et  incolomitate  noslra  et  conjugis  at(|ue  prolis.  nec  liceat  alicui  sub  pretextu  advocatorie 
occasionis  sibi  vel  in  bominibus  vel  quibuslibet  rebus  vel  possessionibus  eorum  aliquod  jus 
vcndicarc,  nisi  quem  pro  aliqua,  sicut  aliquando  fieri  evenit,  nccessitale  ipsa  abbatissa  cum 
congregationis  volo  per  consilium  anlislilis  aput  palatium  expostulaverit,  qui  nec  palemundum  1  :» 
vel  aliquas  exactiones  exercere  presumat.  si  quis  vero  lemerarius  contra  banc.  nostre  con- 
slitutionis  auctorilatcs  venire  pretemptaverit,  predicle  a-cla-sie  quinque  libras  auri  liscoque 
regio  decem  auri  purissimi  persolvere  cogatur  et  insuper  onensam  regiam  ineurrat.  ut  autem 
bec  auetoritas  pleniorein  in  dei  nomine  vigorem  obtineat  et  a  fidelibus  sanete  dei  aechesie 
et  nostris  verius  et  cercius  perpetuo  tempore  credatur,  propria  manu  subterfirmavimus  et  » 
anuli  nostri  inpressione  signari  jussimus. 

Data  2  idus  septembris  anno  Cbristo  propicio  23  domni  Hlodcwiei  serenissimi  regis  in 
Alsatia,  indictione  4.  acta  Slrazburc  palalio  regio;  in  dei  nomine  felicilcr  amen. 

Signum  (M.)  Hlodcwici  Serenissimi  regis. 

Otgarius  ad  vicem  Grimoldi  arcbicancellarii  recognovil.  *' 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2610  top.  mb.  *tc.  XI.  Das  Feld  des  unten  aufgedrückten 
'Siegels  kaum  mehr  erkennbar,  scheint  einen  Kopf  en  face  zu  zeigen.  Die  verlängerte 
Schrift  nur  bis  zur  Hälfte  der  ersten  Zeile,  das  Felden  derselben  in  der  Signums-  und 


»  Unbekannt,  dem  Zusammenhang  nach  eine  Abgabe  bezeichnend.  Grandidier  1.  c.  p.  245  not.  n  «rr-  45 
muthel  eine  Verwechslung  mit  jHirafredus. 
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Bccognitionszeile,  das  lückenhafte,  erbärmliche  Monogramm  xcürden  abgesehen  von  dem 
anormalen  Protocoll  allein  scfwn  flau  Stück  verdächtigen.  Es  ist  wie  nr.  25  eine  Fäl- 
schung des  Uten  Jahrh.  Yergl.  die  Stückbcschreibung  von  nr.  61. 

Gedruckt  darnach  bei  Guilliman  Ite  episc.  Argent.  p.  32  —  Conring  Cens.  dipl.  Lindaus. 

5  p.  30  =    Tentzel  11  ixt.  Vindic.  app.  p.  <>H  -~  Lünig  XVII,  869  nr.  5  =  Bouquet 

VIII,  420  nr.  3 ;  Schilter  Kvnigsh.  S.  478  =  Eccard  Orig.  Habxb.  priJ,.  nr.  8  =- 
Ileumann  Comment.  de  re  dipl.  II,  371;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  474  nr.  670  mit  Fac- 
simile  tab.  12;  Gramiidier  Hist.  de  legi,  de  Slrasb.  II  p.  j.  p.  243  nr.  127.  HerrgtAt 
Gcncal.  llabsb.  II,  .14  nr.  57  nach  einer  Copie  eines  Codex  der  Wiener  lliblioth.  = 

10  Würdttrein  Monast.  I'alat.  IV,  5.5.  —  RiJtmer  Reg.  Karol.  nr.  778.   Als  verdächtig 

schon  von  Mabilbn  Annal.  ord.  s.  liened.  III,  54  bezeiclmet :  exomplar.  qnod  nobis  pro 
authentieo  non  habetur  vitioso  sigillo  apposito,  ferner  von  Eccard  Comm.  de  reb. 
Franc.  Orient.  II,  440,  in  ausführlicherer  Weise  von  Ileumann  Comment.  de  re  dij/l.  II, 
227,  dem  sich  Sickel  Beitr.  z.  Dipl.  I,  72  anscldiesst.  Schöpflin  I.  e.  nimmt  Interjjola- 

13  tiimrn  und  Renovation  im  Ilten  Jahrh.  an,  Grandidier  I.  c.  und  II,  18—22,  5te  dissert. 

rencirft  es  als  unächt,  eltenso  Böhmer  I.  c.  und  Stumpf  Reichsk.  I,  1.  69. 

29.  In  einer  Schenkungsurkunde  eines  gewissen  Ruadini  für  Kloster  Weisse» 
bürg  ubi  domnus  Grimoldus  abba  preesse  1  videlur  :  actum  publice  in  civilate 
Slrazburg.  testes  :  Ruadini,  Olrib,  Buo,  Gozbrabt,  Druaut,  Folrat,  Reginbert, 
Benedict,  Geilo.  ego  Uuenilo  scripsi  et  subscripsi.  [833-861]  Straßburg. 

W  aus  dem  cod.  tradit.  Wizenburg.  zu  Speier  rem  der  ersten  Hand  desselben  geschrieben  mit 

der  Ueberschrift  traditio  quam  fecit  Ruadini  de  pago  Alisacinse. 
Gedruckt  daraus  bei  Zeus»  Tradit.  Wizenb.  p.  155  nr.  11,7. 


30.  Bischof  Ratold  schenkt  den  Brüdern  der  Straßburger  Kirche  für  den  tilg- 
»  liehen  Unterhalt  einen  Hof  in  Geispoltzheim ,  dessen  Leistungen  an  den  Vogt  er 
genau  regell.  871  Straßburg. 

In  nomine  sanetae  et  individua?  trinitatis.  Ratoldus  divina  favente  dementia  Argentinensis 
episeopus.  notum  sit  omnibus  ecclesiie  dei  nostrique  fidelibus,  qualiter  ego  Ratoldus  Argen- 
tinensis  episcopus  pro  amore  dei  ejusque   pia?  genitricis  Maria?  ad  communem  fratrum 

30  Argentinensium  utilitatem  curtim  quandam  nostri  juris  in  villa,  qua;  dicitur  Geisbodesheim, 
sitam  cum  omnibus  ad  illam  jure  pertinentibus  id  est  fainilia  utriusque  sexus,  a-diQciis, 
agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  vinetis,  viis  et 
inviis,  piscationibus,  mobilibus  et  immobilibus  perpetuo  possidendam  tradidi  eodem  jure,  quo 
cam  bona?  memoria;  Dagebertus  rex  ecclesiie  Argentineusi  dedit  et  ego  et  antecessores  mei 

33  hactenus  possedimus.  illud  etiam  intimandum  censuimus,  ut  nullus  nisi  consentientibus  et 
conlaudantibus  pnefati  loci  canonicis  eidem  curti  constituatur  advocatus ;  conslitutus  autem 
nonnisi  certis  et  legitimis  tribus  placitis  illuc  venire  et  mansionem  facere  debet,  nisi  pra> 
posilus  loci  illius  pro  certa  causa  eum  invitaverit.  in  duobus  autem  placitis  Itanno  confirmatis 
hiemali  scilicet  et  pascali  pnepositus  ei  ministrarc  dehot  id  est  unum  frisgingum  porcinum 

40  in  unoquoquc  placito,  situlas  vini  duas,  maldras  frumenti  1,  avcnip  2  claustralis  mensunc. 
in  tertio  autem  id  est  autumpnali  placito  familia  pramominata;  doiuinica;  curtis  similiter 
taciat.  hoc  autem  ideo  statuimus,  ut  familia  illa  minus  gravata  eo  lil»erius  et  lacilius  quoti- 


>  Grimold,  Abt  von  Weis»entjurg,  833-861.  Vergl.  Zeuss  l.  c.  ;>.  350. 
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diana  pnedictorum  canonicorum  stipendia  pcrsolrere  possit.  quod  ul  firtnum  et  inconcussum 
omni  pormaneat  jevo,  Iianc  carlulam  inde  ronscribi  testesque  subseribi  corumque  subsrrip- 
tione  fecimus  corrohorari.  acta  sunt  Ikoc  in  t  ivitate  Argentina  anno  dominica:*  incarnationis 
871,  regnante  Ludewico  pio  ac  serenissimo  iuqieratore  et  consensum  una  cum  principibus 
pnebenlc,  anno  autein  30  regni  ejus;  in  borum  pnesentia  testium  :  Lutthvdi,  Itipoldi,  Diel-  r> 
lK'iti,  Regingeri,  Gumperti,  Hugonis,  Joannis,  Walgeri,  Druttheri,  Lutlerici,  Ingoldi,  Odal- 
liardi,  Gonelini,  Henneramini.  ego  Kberhardus  camellarius  ad  vicem  Luttperli*  arcbicancellarii 

recognovi. 

B  aus  Straßb.  Be:.-A.  0  nr.  3-W3  aus  einem  Fäpier-Copialbuch  des  Straßb.  Domstift*  ron 
480  Blättern,  l'rk.  A'r.  101  in  der  Schrift  de*  ausgehemlen  IGtcn  Jahrh.  Offenlmr  in  der  10 
rorliegendeit  Fassung,  tcie  Anfang*-  und  Schluxsjirotocnll  beweisen,  nach  dem  Munter 
einer  Königmrkmule  Ludwigs  den  Deutschen  später  Utrecht  gemacht. 

31.  Hludowieus  rex  Ralnldo  Strazburgensi  episcopo  potente  praeceptuin  genitoris 
sui  Ludovici  imperatoris  sihi  oblatum,  quo  homines  ecclcsire  Argenloralensis  ab 
omnibus  vectigalibus  immunes  declarabantur  (nr.  23),  iisdem  fere  verbis  confirmat.  iö 
«cum  petitionibus  servorum  dei  justisp.  Hcbarhardus  cancellarius  ad  vieem  Liut- 
berti  arcliicapellani  recognovit.  data  2  idus  juuii  anno  .'JO  regni  in  orientali  Francia, 
indictione  6.  actum  Aquisgrani  palalio  regio.  873  Juni  12  Aachen. 

Au*  Grandidier  Hist.  de  ff  gl.  de  Straub,  II  p.  j.  p.  256  nr.  13S  es  inserto  diplomatis 
Caroli  IV  ini}>er.  a.  i:m.  —  Biilimcr  lieg.  Sarai  nr.  837.  Cfr.  Siclel  Beitr.  e.  Dipl.  *> 
T,  50,  der  das  Stück  für  unbedenklich  hält. 

32.  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Ratald  alle 
der  Straßburger  Kirche  gemachten  Schenkungen  und  erlheilten  Privilegien  und 
bewilligt  ihm  ferner  das  Recht,  an  einem  beliebigen  Ort  des  bischöflichen  Territo- 
riums eine  Münzstätte  zu  errichten.  873  Juni  12  Aachen.  & 

In  nomine  «andre  et  individua*  trinitalis.  Hludowicus  divina  favente  gratia  res.  cum 
petitionibus  servorum  dei  juslis  et  rationabilibus  divini  cultus  amore  favemus,  su|terni  imi- 
neris  donum  nobis  a  domino  impertiri  ininime  difudimus.  igitur  omnium  fidelium  sancla* 
dei  ecclesia*  et  noslrorum  pnesentium  videlicel  et  futurorum  cornperiat  industria,  quia  vir 
venerabilis  Rataldus  Slrazburgensis  urbis  episcopus  noslrain  adiit  excellentiam  referens  man-  •» 
suetudini  nostne,  qualiter  ob  ineuriam  ministrorum  ipsius  eeclesiaj  oiiiuia  munimina  car- 
tarum,  qux*  inibi  bal>eri  videbantur,  igne  concremata  fucrint.  ideirco  nostram  deprecatus  est 
pietatem,  ut  per  nostne  auetoritatis  pneeeptum  omnes  res  et  familiam,  qua?  tunc  temporis 
eadem  ecclesia,  qua?  constrm  ta  babelur  in  honore  beatie  dei  genitricis  semperque  virginis 
Maria1,  qua*  babuisse  dinoscitur,  quando  ba-c  res  accidit,  <lenuo  coniinharemus  et  corrobo-  33 
raremus.  sed  ut,  domino  adjuvante  et  nobis  opem  ferente,  pnetatam  ccclcsiam  ad  pristinum 
■wsset  revocare  statum  et  a  nemine  pro  bac  re  nulluni  de  rebus  vel  familiis  juste  et  legaliter 
ibi  pertinentibus  seidiat  dispendium,  hanc  nostne  auctorilalis  pneeeptionem  lieri  decrevimus, 
per  quam  omnes  res  ac  maneipia,  qua'  a  religiosis  viris  seu  a  pnedecessoribus  noslris  vel  a 
quibuslibet  bominibus  eidem  ecclesia*  collabe  fuisse  noscuntur,  sub  immunitalis  nostne  tui-  « 


1  Anstatt  Herbarhardus  und  Liutbrrti. 
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tione  pra*fatus  Ralaldus  successorcsque  sui  quictc  teneant  atque  possideant.  et  nullus 
hominum  vcl  judex  puplicus  scu  quislihct  ex  judiciaria  potcstatc  in  ecclcsias  haptismales  vel 
oracula,  curtes,  villas,  loca  vel  agros  seu  rcliquas  possessiones  inemorati  cpiscopii,  quas 
moderno  tempore  in  quibusliM  pagis  ac  territoriis  infra  ditionem  imperii  nostri  juste  et 
5  legaliter  possidet  ve!  qua?  deinceps  in  jure  ipsius  sancli  loci  divina  piclas  augerc  voluerit,  ad 
causas  judiciario  morc  audiendas,  vel  freda  aut  telonea  exigenda,  aul  mansiones  vel  paratas 
facienda^,  aut  fidejussores  tollendos,  scu  homines  ipsius  ecclcsia?  tarn  liberos  quam  servos, 
fiscalinos  et  tabellarios  dislringendos,  nec  ullas  redibitiones  aut  inlicitas  occasiones  requirendas, 
ullo  unquam  tempore  ingrcdi  audeat  vel  ea,  quie  supra  memorata  sunt,  penitus  exigere 

lo  pnrsumat.  «cd  liccat  memorato  venerabili  vocato  episcopo  suisque  succcssoribus,  res  pr©- 
dictse  ecclesia-  cum  omnibus  sibi  suhjectis  suh  inmunitatis  nostra'  defensione  quieto  ordine 
possidere  absque  cujuspiam  contrarietate,  quatinus  pro  nostra  incolomitate  conjugis  et  prolis 
seu  etiam  totius  imperii  a  domino  nobis  collati  jugilcr  domini  inisericordiam  exorare  delec- 
telur.  si  quoquc  aliqua?  querüiionia'  adversus  jam  dictam  ecclesiam  tarn  de  rebus  et  homi- 

15  nibus  liberis  et  servis  ortn?  fuerint,  qua-  absque  gravi  et  iniquo  dispendio  diftinire  nequivorint, 
jubemus,  ul  per  idoneos  circavicinos  et  tidcles  nostros  fideliumquo  nostrorum  bomincs 
plenissime  sub  sacramento  inquiratur  et  ad  finem  rite  usque  deducatur.  si  quis  vero  contra 
banc  nastram  auctoritatem  aliquid  agere  temptaverit  aut  ex  bis,  qua?  pnescripla  sunt,  quip- 
piam  violare  pravsumpserit,  sciat  se  triginta  libras  auri  optimi  secundum  veterem  morem 

•m  parti  pr.i'fahu  ecclesia-  se  esse  persolviturum,  nostram  insuper  oftensionem  incursuruin. 
concessimus  quoque  veneraljili  episcopo  Rataldo  vel  successoribus  ejus  rectoribus  scilirel  jani 
dicta>  ecclesia?,  ut  in  quacunque  placuerit  villa  episcopii  sui  monetam  statuat,  quatinus  pro 
mcrcedis  nostra»  augmento  utilitati  ipsius  ecclesia;  deserviat.  et  ut  hoc  nostra'  inmunitatis 
pnrccplum  inviolabilem  atque  inconvulsam  obtineat  firmitatem,  manu  propria  subter  illud 

M  firmavimus  et  anuli  nostri  inpressione  subter  sigillare  jussimus. 
Signum  domni  Hludowici  Serenissimi  regis. 

Hebarliardus  cancellarius  ad  vicem  Liutberli  archicapellani  recognovi  et  subscripsi. 
Data  2  idus  juiiii  anno  Christo  propitio  36  regni  domni  Hludowici  serenissimi  regis  in 
orientali  Francia  regnante,  indictionc  6.  actum  Aquisgrani  palatio  regio;  in  dei  nomine 
»  feliciter  amen. 

Aus  Mabiüon  De  re  dijdom.  suppl.  app.  p.  97  nr.  12,  angeblich  nach  einem  jetzt  verlornen 
Original   des   Straßb.    bischöfl.  A.    —    liouquet   VIII,    422.    El>etularnach  Boeder 
Histor.  rer.  Frider.  III  imjier.  A.  p.  III;  Lünig  VII,  3,  270;  Grandidier  Hist.  de 
Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  257  nr.  139  =  Lerrault  Essai  sur  Fane.  monn.  de  Stroth. 
85  p.  417  nr.  13.  —  Bölimer  lieg.  Karol.  nr.  838.  Ich  schliesse  mich  der  Meinung  Sickels 

an  (Beitr.  z.  Dipl.  II,  27),  der  die  vorliegende  Fassung  des  Stücks  als  die  Erweiterung 
eines  echten  Dijdoms  aitsieht,  und  beanstande  mit  ihm  die  Erzählung  des  Brandes  und 
die  Strafandrohung,  nicht  aber  die  Verleihung  des  Münzrechts 

l  Ich  halte  die  Hypothese  rem  Ädrien  de  Longpcrier  in  der  Herne  numism.  1857  p.  319—345, 
*)  dissert.  s.  quelques  monnaic«  episcop.  de  Strasb.  et  de  Constance,  der  aus  einzelnen  Bueltstaben  der 
Berendegenden  alter  Straßb.  Münzen  des  lOten  Jahrh.  die  Namen  der  BiscJuife  Gnzfrid,  Bichuin  und 
Uto  construirt  und  ein  bischvfi.  Becht  liei  der  Münzprägung  demnach  lange  vor  Bischof  Ercftcnltald 
constatirt,  für  voHkemmen  Itegründet,  hesottder*  auch  durch  die  begütigenden  Beiträge  rrw  lhirlan  und 
Engel  in  der  Berue  <TAIs.  1858  p.  239—250,  1874  p.  289—325,  1870  p.  289—308,  1877  p.  289— .120. 
43  Auch  Soetltccr  hat  in  den  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  VI,  30  und  35  Adrien  de  Longj>criers  Beweis- 
führung aeeeptirt,  eUnso  findet  Hegel  D.  St-Chron.  VIII,  Allg.  End.  S.  Ii  not.  I,  keinen  Grund  an 
der  Verleihung  des  Münzrechts  zu  zweifeln.   Ohne  Grund  datirt  es  Hanauer  Emdes  cconomiquc»  sur 
FAlsace  I,  47  noch  weiter  zurück. 
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33.  König  Arnolf  schenkt  auf  Bitten  des  Grafen,  E barhart  dem  Presbyter 
Isanpreht  Güter  in  der  Orlenau,  die  nach  dessen  und  dessen  nächsten  Erben  Tode 
den  Brüdern  des  Klosters  der  heiligen  Maria  in  Straßburg  anheimfallen  sollen. 
888  Mai  20  Speier. 

(C.)  •  In  nomine  sanctne  et  individuae  trinitatis.  Amolfus  divina  favente  gracia  5 
rcx.  comperiat  namque  omnium  fidelium  noslrorum  presencium  scilicct  et  futurorum 
induslria,  qualiter  quidam  fidoiis  comes  nostcr  nomine  Ebarharl  petiit  clemenciam 
nostram,  j  ut  cuidam  venerabili  prespilero  fidclique  oralori  nostro  nomine  Isanprehel 
quasdam  res  proprietatis  nostra;  sibi  in  proprium  donaremus.  cujus  peticioni  libenter 
annuentes  ita  lieri  decrevimus.  dedimus  namque  Uli  in  pago  Morlunouua  vocato  in  10 
comilalu  Kbarhardi  in  locis  Ouuanheim  et  Baidanheim  nominatis  bobas  oeto  et 
quiequid  ad  casdem  bobas  jure  legitimeque  perlinere  videtur  :  id  est  ecclesia  »  ibidem 
construeta  cum  curtibus  et  casis  ceterisque  »diliciis,  cum  maneipiis,  campis,  agris, 
pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscacionibus,  viis 
et  inviis,  exilibus  et  reditibus,  mobiLibus  et  inmobihbus,  quesitis  et  inquisitis,  cultis  15 
et  incultis  et  cum  universis  appendieiis  et  adjaceneiis  illuc  rite  perlinentibus.  et  jus- 
simus  inde  hoc  nostne  auetoritatis  fieri  preceplum,  per  quod  volumus  atque  juberaus, 
ut  memoratus  Isanprbet  bas  predictas  res  usque  ad  finem  vitae  sua?  secure  habeat, 
teneat  alque  possideat  et  potestativa  manu  unieuilibet  sme  cognacionis  propinquo 
post  obitum  suum  simili  tenorc  tenendas  contradal.  post  amborum  enira  discessum  au 
ad  cenobium  saneta;  Marife  semper  virginis,  qnod  dinoscitur  infra  menia  Argenlarias 
civitatis  esse  construclum,  Ulis  fralribus  ibidem  servienlibus  domino  in  sustenlalionem 
perpetuaUter  rediganlur  ea  videlicet  racionc,  ut  annis  singulis  in  quadragesimali 
jejuniorum  tompore  in  nostra  elemosina  et  illorum  memoratorum  extra  eorumdem 
fralrum  prebendam  habeant,  unde  reliciantur  et  pauperes  recreanlur,  et  ipsi  devocius  as 
statutis  offieiis  in  nostra  oralione  permaneant.  si  quis  banc  eliam  nostra;  regalitatis 
concessionem  irritam  facerc  vel  eam  infringere  voluerit,  iram  dei  omnipotentis 
omniumque  sanetorum  ineurrat  et  pedibus  satane  avernali  pena  cruciandus  suc- 
cumbat.  et  ut  hoc  finnius  habeatur  veriusque  credalur  ac  diligencius  observetur, 
manu  nostra  eam  firmavimus  et  anulo  nostro  jussimus  insigniri.  n 

•  Signum  domni  Arnoiii  (M.)  invictissimi  regis.  • 

■  Aspertus  canccllarius  ad  vicem  Theolmari  archicappellani b  recognovi  et  sub- 
scripsi.  j  (S.  R.) 

Data  7  kalendas  junii  anno  incarualionis  domini  888,  iudictione  6,  anno  1  regni 
Arnolfi  serenissimi  regis.  actum  urbe  Spirensi ;  in  dei  nomine  feliciler  amen.  as 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fa»c.  2707  or.  mb.  c.  »ig.  int.  »übt.  impr.  delopso.  Im  Monogramm 
der  Volhiehungsxtrich  erkennbar. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Schöpflin  Ab.  dipl.  I,  95  nr.  120;  Grandidier  Hi.it.  de  Tigl.  de 
Struth.  II  p.  j.  p.  289  nr.  156.  —  Böfwier  Seg.  Karol.  nr.  1038.  Vergl.  Dummler 
Gesch.  des  Ost/r.  Reichs  II,  300  not.  21.  *> 

a)  Kaekträglick  mil  a*drtr  Dinlt  ein  m  hinzugefügt,    bj  B  archic«p«lltn»ni. 
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34.  Arnolfus  rex  Baldramo  episcopo  Argentinensi  pelenle  monastcrio  Argenti- 
nensis  civitatis  in  honore  sanctae  Maria;  dedicato  unam  hubam  in  comitatu  Ebur- 
hardi  in  superiore  Argowe  sitam  in  loco  Bach  vulgariter  nominalo  concedit  pneci- 
piens,  ut  eadem  huba  ad  cpiscopatum  Argentinensem  pcrpeluo  possidenda  consislat. 

5  «cognoscant  omnes  fidcles».  Aspertus  cancellarius  ad  vicem  Theothmari  archi- 
capellani  recognovit.  data  10  kalendas  maji  anno  domini  891,  indictionc  9,  anno 
regni  Arnolfi  regis  4.  actum  Regino  civitatc.  891  April  22  Regensburg. 

» 

Aus  Grandidier  Hist.  de  Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  294  nr.  160  nach  einem  jetzt  cerlornen 
Perqamcnt-Chartular  der  Stadt  Straßb.  Ebendamach  Schöpflin  Als.  dipJ.  I,  96  nr.  122. 
lu  _  Böhmer  Reg.  Karol.  nr.  1090;  Schweiz.  Urk.-Reg.  nr.  853. 

35.  In  einer  Schenkungsurkunde  eines  gewissen  fferimuodt  für  das  Kloster 
des  heiligen  Gregor  im  Münsterthal .-  actum  publice  in  civilate  Slrazbuurug  preseule 
illustrissimo  comite  Ebcrhardo.  data  pridie  idus  martias  anno  3  reg.  Centiboldo  rege, 
indictione  1,  teslibus  idoneis  subnotatis  :  siguum  Eberbardi  comitis.  signum  Herimuoli, 

15  qui  hanc  cartam  fieri  rogavil.  Signum  Meginhelm.  Otto.  Signum  Waltcri.  signum 
Berbob.  signum  Tiutterih.  signum  Crisclheri.  siguum  Luiterih.  Luitbart.  Ribbold. 
Samuel,  signum  Gotebelmi  cancellarii.  898  März  14  Straßburg. 

Aua  Schöffiin  Als.  dijd.  I,  98  nr.  124  =  Grantlidier  Hist.  d'Ah.  I  p.  j.  p.  102  nr.  242 
im  Auszug  nach  einer  alten  Abschrift.  Nach  einer  schlechtem  Copie  Lünig  XIX,  1100 
■m  —  Laguiüe  pr.  p.  43. 

36.  Hludowicus  rex  Baldramo  Slrazburgensis  ecclesia;  episcopo  petente  praecepta 
prsedecessorum  suorum  sibi  oblata,  quibus  homines  memorata?  ecclesia;  ab  omnibus 
vectigalibus  immunes  declarabanlur,  iisdem  fere  verbis  ac  Ludowicus  Pius  {nr.  23) 
confirmat.  «notum  igitur  esse  volumus».  Tbeodulpbus  notarius  ad  vicem  Rathpodi 

»  archiepiscopi  summique  cancellarii  recognovit.  data  idibus  maji  anno  incarnationis 
dominicte  904,  indictione  7,  anno  domui  Illudowici  regis  5.  actum  Strazburg  civitate. 
904  Mai  15. 

Aus  Grandidier  Hist.  de  Vegl.  de  Strasb.  II  p.  j.  p.  317  nr.  170  tuu-h  einer  jetzt  cerlornen 
ehemals  im  Straßb.  bischöfl.  A.  befindlichen  Abschrift.  —  Böhmer  Reg.  Karol.  nr.  1200. 

3)  37.  DUtbald  überträgt  der  Kirche  der  heiligen  Maria  in  Straßburg  Ackerland 
in  der  Gemarkung  Achenheim,  dessen  Niessbrauch  er  und  seine  Nackkommen  gegen 
einen  jährlichen  Zins  behalten.  910  Februar  4  Straßburg. 

In  Christi  nomine,  notum  omnibus  ac  nemini  constet  incognitum,  qualiler  ego 
Dietbaldus  cogilavi  pro  iuluitu  timoris  domini  atque  pro  remedio  anime  me§«  ac 
*  conjugis  me§  Adalgarde  liquido  confisus,  quia,  quisquis  loca  divino  cultui  maneipata 
propriis  ex  rebus  auxerit,  emolumentutn  cjterne.  retributionis  sibi  inde  adquirit.  qua 
de  re  ego  itaque  prgfatus  Dietbaldus  divina,  ut  credo,  inspiratione  conpunclus  simul 

.}  B  mt. 
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cum  manu  senioris  mei  Hugonis  tradidi  rem  proprietatis  mee,  ad  sacrosanclam 
domum  dei  genilricis  semperque  virginis  Marie  infra  Argentinensem  civilatem  con- 
struetam,  cui  vir  venerabilis  Otpertus  1  preessc  videtur  episcopus,  hoc  esl  in  marca 
Acbenheim  nuneupata  de  terra  arabili  jurnales  in  uno  loco  pariter  conjacentes 
triginta  et  in  alio  viginli,  quos  precio  adquisivi  de  filiis  Samuelis,  illis  videlicet  5 
fratribus  ibidem  domino  famulantibus  perpetualiter  sub  usu  frucluario  utendam  in 
ea  ratione  et  eo  condictu,  ut  post  banc  factam  traditionem  ego  ipse  et  prefata  uxor 
mea  atque  communes  filii  filiere  nostre.  neenon  et  legitima  procrealio  eorum  ad 
lempus  vile  omnium  uostrum  ipsam  proprielatem  teneamus  atque  possideamus 
Um.  ii  censum  inde  ad  festivitatem  saneti  Martini  sex  denarios  persolvenles  annis  singulis  io 
camerario  fratrum.  lunc  demum  post  cunetorum  nostrorum  decessum  supradicte,  res 
ad  jam  dictam  gcclesiam  cum  omni  inlegritate  redeant,  ut  pretitulati  servi  dei  vel 
sueeessores  eorum  faciendi  exindc,  quod  volucrint,  liberam  ac  firmam  in  dei  nomine 
in  omnibus  habcant  potestatem.  si  quis  vero,  quod  fieri  minime  credo,  ego  ipsc  aut 
aliquis  de  beredibus  meis  seu  queUbet  opposita  persona  contra  banc  carlam  bujus 
traditionis  a  me  factam  venire  vel  cam  inrumpere  temptaverit,  tunc  inferat  prescripte, 
domui  dei  ejusque  rectoribus  tenore  recliludinis  cogente  auri  unecas  sex,  argenti 
pondera  totidem.  et  bc/C  coactus  exsolvat  et  quod  repetit  evindicare  non  valeat;  sed 
hec  presens  traditio  omni  tempore  Firma  et  stabilis  permaneat  stipulatione  subnixa. 

actum  publice  in  ciritate  suprascripta.  data  die  dominico  pridie  nonas  februarii  so 
anno  regnantc  Ludouuico2  10,  indiclione  13,  coram  testibus  subnotatis :  signum 
Hugonis,  qui  istam  traditionem  mecum  fecit.  signum  Dietbaldi,  qui  banc  carlam 
scribere  rogavi.  signum  Ribboldi.  signum  Sigibodonis.  signum  Ruodini.  signum 
Erlini.  signum  Regingcri.  signum  Gundbcrli.  signum  Uuadbarii.  signum  Drudberi. 
Signum  Milonis.  signum  Gundichonis.  a 

Ego  itaque  Ecgibardus  cancellarius  rogalus  scripsi  et  subscripsi.  item  alii  testes, 
qui  presentes  fuerunt,  quando  illam  rem  prelio  adquisivi  :  Nanduuic,  Ödalber, 
Engilbold,  Dietbelm,  Hildeman,  Zeizo,  Bero,  Adaluuart,  Gotezo,  Benzo,  Folrat, 
Suneman. 

B  aus  Siraßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2707  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig.  uu 


38.  Wittnau  und  sein  Bruder  Azzo  schenken  der  Milnsterkirche  zu  Straßburg 
44  Hufen  in  der  Gemarkung  Düppigheim  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen 
Niessbrauchs.  951  September  20  Straßburg. 

Si  aliquid  de  rebus  nostris  ad  loca  sanetorum  concedimus,  mercedem  inde  in 
etema   beatitudinc   habere   non  diftidimus.      ideoque   nos  Wizericus3   et   Azzo  U 
frater  meus  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  remissione  peccalorum  nostrorum 

1  (Hberi  Bischof  von  Striißbur/f,  006—911. 

2  Ludtrig  das  Kind.  Die  chronalngiAehrn  Angntten  luirmonirrn  vollständig,  trenn  wir  mit  Dümmler 
Gesell,  des  Ostfr.  H.  II,  403  die  EjxKhc  auf  000  Februar  4  ansetien. 

3  Vergl  die  alte  Xamensform  in  wr.  40.  w 
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tradimus  ad  monasterium  Argentinensis  civitatis  in  honore  sancle  Marie  genitricis 
Christi  dedicalum  in  marca,  que  vocalur  Dubincheim1,  quadraginta  quatuor  hubas 
et  quidquid  ad  easdem  bubas  jure  legitimeque  pertinerc  videtur,  id  est  capellam 
ibidem  conslructam  cum  curlibus,  cum  casis,  maneipiis  et  edifieiis,  campis,  pratis, 

5  silvis,  paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  quiequid  dici  aut  nominari  potest, 
tradimus  atque  transfundimus  ad  supramemoratum  monasterium  perpelualiter,  ut  ad 
usum  fratrum  ibidem  servientium  deo  in  panem,  vinum  et  pulmenla  rediganlur  in 
ea  videlicet  ratione,  ut,  tamdiu  vixerimus  ego  Wizericus  et  Azzo  frater,  usu  fruc- 
tuario  bas  bubas  obtineamus  et  post  discessum  nostrum  quisque  nostrorum  proximus 

io  in  advocalurn  diclarum  liubarum  constituatur.  si  quis  vero,  quod  fieri  non  credimus, 
nos  aut  aliquis  de  beredibus  uoslris  contra  banc  chartam  venire  temptaverit,  inferat 
ad  partem  monasterii  auri  uncias  duas,  argenti  pondera  quinque  et  quod  repetit 
evindicare  non  valeat ;  sed  firma  et  stabilis  permaneat  stipulation«'  subuixa.  actum 
in  ciritale  Argentina  0  kalendas  octobris  anno  incarnationis  domini  951,  regnantc 

»  Otlonc  15 2  anno  regni  ejus,  Utone  pnesule3,  Lutolfo  duce4,  Hugone  comite 5,  Hartz- 
wigo  advocato. 

Aus  Würdtwein  Nora  sttbs.  dipl.  III,  357  nr.  87  nach  einer  jetzt  verlornen  Abgehriß  de» 
Straßb.  bischdfl.  A.  =  Grandidier  Hirt.  d'Al*.  I  p.  j.  p.  116  nr.  267  al»  Hegest. 

39.  Otto  I  rex  Utone  Slrazburgensis  ecclesiae  episcopo  petente  praeepta  prsede- 
ao  cessorum  sibi  oblata,  quibus  homines  ejusdem  ecclesiae  ab  omnibus  vectigalibus 

immunes  declarabantur.  iisdem  fere  verbis  confirmat  ac  Ludovicus  Pius  (nr.  23) 
«notum  igitur  esse  volumus».  Brun  cancellarius  ad  vicem  Fridurici  archicappellani 
recognovit.  data  idibus  februarii  anno  incarnationis  domini  953,  indictione  11, 
anno  regni  17.  actum  in  Ihrenstein.  953  Februar  13  Erstem. 

25  Am«  Würdtwcin  Nova  subs.  dipl.  III,  365  nr.  91  nach  einer  verlornen  Copie  des  Straßb. 

bischöß.  A.  —  Grandidier  Hist.  <VAls.  I  p.  j.  p.  119  nr.  272  im  Reffest.  —  Böhmer 
nr.  1U7;  Stumpf  nr.  220. 

40.  Wiserich  und  sein  Bruder  Azzo  setzen  die  Kirche  der  heiligen  Maria  in 
Straßburg  zur  Erbin  ihres  Guts  in  Düppigheim  ein.  95G  Straßburg. 

«■  . . 

»)  In  nomine  sancle.  et  individug  trinitatis.  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus 
quam  fuluris,  qualiter  ego  Uuiserihc  et  frater  meus  Azzo  predio  nostro,  quod  in 


1  Im  Necrol.  eccles.  Argen!.:  3  id.  novembr.  Azzo  laicus  ob.  de  Dubincheim  mod.  2  frisch.  3 
situ!.  6.  Mones  Anseiger  1838  S.  18. 

2  Um  1  tu  niedrig  angesetzt,  da  die  Epoche  spätestens  in  den  Au/just  936  fällt.  Vergl.  Köpke- 
S  Dümmlcr  Otto  der  Grosse  S.  565  ff.  und  Sickel  Be.tr.  z.  Dipl.  VI,  38  uml  48. 

a  Uto,  Bischof  von  Straßburg  seit  950. 

*  Liudolf,  Herzog  von  Schwaben  seit  950. 

*  Von  demselben  Grafen  Hugo  berichtet  eine  Wold  ums  Ende  des  Ilten  Jahrh.  geschriebene  Auf- 
zeichnung, wie  er  das  Kloster  Altorf  gründete  und  mit  Schenkungen  bedachte  darunter :  curiani  Argen- 

40  tin«  ad  sanetam  Aurelian)  cum  pertineutiis  suis.  Cfr.  Gidlia  christ.  V  inxtr.  p.  465  nr.  8  und 
Grandidier  Hist.  cTAls.  I  p.  j.  p.  183  nr.  350. 
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Du[binc]heim  marcha  habuimus,  id  est  18  [böbis]  et  capella  in  codem  prgdio  con- 
strueta,  [que]  babet  ejusdem  prgdii  deeimam,  cujus  pars  lercia  usui  altaris  est  depu- 
tata,  Argenliueusena  ecclesiam  in  bonore  [sanct]c.  dei  geuilricis  Mari§  construetam 
(absquej  omni  contradictione  feeimus  beredera  ea  scilicet  conditione,  ut  post 
utriusque  uoslrc.  corruptibilis  vitQ  finem  in  anniversario  obitus  nostri  die  fratribus  5 
ib(idem]  [deo]  ejusque  genilrici  servienlibus  prgter  cottidiana  stipendia,  secundura 
quod  posse  videlur,  in  pane  et  vino  et  pulmento  ministretur1.  conslituimus  eliaui, 
ut  .  .  .  ■  posteritate  nostra  proximus  exstilerit,  bujus  predii  advocatus  constituatur. 
idem  autem  advocatus,  si  in  legilimis  placitis  a  [d]omino  loci  illius  invitatus  fuerit, 
si  estate  evenerit,  frisgingum  ovinum  unum,  12  panes,  silulam  vini,  si  autumnali  io 
vel  hiemali,  frisgingum  porcinum  .  . b  denarios  valenlem,  panes  12,  situlam  vini  ad 
servitium  aeeipiat.  quiequid  eliam  in  illo  banno  temeritatis  vel  injuslicie.  acciderit, 
ad  illam  dominicam  curtem  .... c  et  terciara  partem  advocatus  aeeipiat.  petimus 
ergo  in  dei  ubique  regnanlis  nomine,  ne  ullus  beredum  nostrorum  hanc  traditionis 
cartam  infringat.  si  autem,  quod  absit,  aliquis  s[ucce]ssorum  vel  beredum  n[ostrorum)  IB 
instinetu  diaboli  iufriugere  temptaverit,  [iram]  dei  omnipotenlis  ineurrat  et  insuper 
ad  erarium  regis  sex  l(ibras]  auri  persolvat ;  traditio  autem  inconvulsa  perm[an]eat. 

acta  sunt  autem  b§c  in  civilate  Argentiua  anuo  dominieg  incarnalionis  956, 
regnante  Ottone  [magno] 2  16  anno  regni  ejus 3,  Outone  presule,  Liutolfo  duce, 
Hugone  comite,  Harivvigo  advocato;  in  borum  presenlia  testium:  Uuiserici  et  fratris  ■» 
ejus  Azzonis,  qui  banc  traditionis  cartam  (fecit),  Ebbonis,  Heriwigi,  Hugonis,  Meri- 
botonis,  Adellielmi,  Uuezel[on]is,  Gunzonis,  Herzonis,  Willonis,  Diecelini,  Engezonis, 
Bernoldi,  Engelboldi,  Becelini.  ego  Turandus  cancellarius  scripsi  et  subscripsi. 

Ii  aus  Straßb.  liez.-A.  G  faac.  2707  eop.  mb.  sec.  XII.  Durch  Feuchtigkeit  scheint  das 
Pergament  setir  gelitten  zu  haben,  so  daß  Vieles  verteischt  ist.  & 


41.  Bischof  Udo  von  Straßburg  schenkt  den  ah  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  in  der  Ortenau  und  im  Elsass  gelegene  Güter, 
deren  Leistungen  und  AI/gaben  er  genau  bestimmt.  001. 

:  In  nomine  sanchc  et  individuse  trinitatis.  divina  faventc  dementia.  •  quoniam 
lilteris  more  sanetorum  palrum  sub  brevitate  solemus  annolare,  que  successorum  39 
nostrorum  memorie  desideramus  eommendare,  nolum  sit  igilur  cunetis  Christi  üde- 
libus  tarn  prQsenlibus  quam  futuris,  qualiter  ego  Ödo  gralia  dei  Argentoralensis 
ecclesi§  licet  indignus  episcopus  predium  unum,  videlicet  decem  octo  mansos  ejusdem 

■J  total  ttneisekt,  rielleiekt  quisquis  in  m  ergäben  *    LJ  ro«  der  Zahl  nur  noch  der  Grundstrich  einer 

I  am  Budt  tichliar.    c)  Lücke  tum  4—8  Jinck*labtn.  35 


1  Im  Kernt.  ecclcs.  Argent. :  kalendis  maji  üuiserich  laic.  ob.  de  Dubiuchcim  mod.  2  frisch.  8 
pulli  20  sit.  v.  6.  ,¥wiw  Anzeiger  1638  S.  14. 

2  ücber  den  Beinamen  Ottos  I  ah  des  Grossen  vornehmlich  nach  der  Sildacht  auf  dem  Lechfelde 
tergl.  Kvpkc-Dümmler  Otto  d.  Gr.,  S.  263  und  522. 

3  Die  Regierungsjalire  um  4  zu  niedrig  angesetzt.  ü) 
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Argentoratensis  ecclesie,  procuralrici  gloriosissime,  dci  genitrici  Marie,  ibidemque  sibi 
famulanlibus  pro  rcmedio  animarum  parentum  roeomm  noslr^que  anim$  pro  salule 
legitima  astipulatione  cum  tüs  et  inviis,  pratis  el  arvis,  cullis  et  incultis  cetcrisque 
ulensilibus  contradidi.  idem  autcm  predium  in  Mortenowa  situm  est  videlicet  Badels- 

5  bach,  Staden,  Suabhusen,  Owenheim,  üiersbeim,  Gameneshurst,  Folmersheim.  duo 
vero  mansi  siti  sunt  in  terra  Alsatiensi  scilicel  Scephehngesheim.  bac  autem  condi- 
tione  predium  idem  donavimus,  ul  singuli  mansi  preter  salicam  terram  in  festo 
saneti  Johannis  babtistg  quinque  solidos  persolvant,  in  festo  vero  saneli  Adelfi    Jmtt  u 
quatuor  denarios  et  4  pullos,  ova  decem,  in  nativitate  quoque  domini  duodeeim  " 

io  panes  eubiti  unius  longitudinem  et  latitudinem  habentes  et  octo  swillas  scapulas  ma- 
turorum  fruschingorum  et  unam  situlam  cervisig  el  vigiuti  quatuor  ymenas 1  aveng, 
in  pascha  domini  similiter  duodeeim  panes  et  octo  gallinatios.  item  singuli  mansi  in 
vernali  aratione  duo  jugera,  in  autumnali  simiUter,  item  in  hiemalibus  messibus 
colligendis  singuli  mansi  denl  quatuor  messores,  in  estivalibus  simililer.  item  singuli 

15  mansi  ter  in  anno  tribus  in  placitis  quatuor  denarios  persolvant.  de  tributis  vero 
duorum  mansorum  Scefelingesheim  jacentium  in  anniversario  nostro  duos  maltros 
panis  et  unum  leguminum  in  usum  pauperum  erogentur,  de  ceteris  siquidem 
omnibus  plenum  servitium  fratribus.  sin  autem  dominus  hujus  benefitii  mutabit, 
mansus  ejus  successori  quinque  solidos  persolvat  et,  si  mansi  posessor  obierit, 

»  dominus  Optimum  caput  animaUs  hinc  habebit.  qui  vero  mansum  acquisicrit, 
quinque  solidos  domino  dabit.  preterea  sciendum,  quod  advocatus  dimidium  mansum 
hinc  apud  Suabhus  situm  habere  debet,  quatinus  justus  sit  reclor  et  defensor.  et 
nullam  aliam  potestatem  in  hoc  predio  exerceal,  nisi  per  dominum  vocetur,  el  tunc 
sex  equis  veniat  et  dominus  sibi  prandium  suflilienter  prebeat.  preeipimus  autem  in 

as  verbo  dei  et  auctorilate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  sub  anathematis 
vineulo  confirmamus,  ne  quisquam  idem  predium  sibi  usurpare  vel  distrahere  audeat 
vel  in  alium  quam  in  usum  fratrum  expendere  presumat.  et  ut  b^c  majorem  confir- 
mationem  habcant  et  inconvulsa  permaneant,  scribi  et  inpressione  noslri  sigilli 
feeimus  insigniri.      acta  sunt  autem  h^c  a  nobis  anno  ab  incarnatione  domini 

ao  nostri  Jesu  Christi  901,  indictionc  4,  Oltone  rege  regnante. 

B  aus  St'raßb.  Bcz.-A.  0  fasc.  2707  cop.  mb.  c.  »ig.  int.  »übt.  impr.  mutil.  Bischof  mit  Stab 
erkennbar,  ebenso  von  der  Legende  Odo  gra[üa  dci  Argjontinonsis  epc.  Die  Schrift  des 
Stückes  trägt  ausgeprägt  den  Character  des  12ten  Jahrh.  Für  die  Entscheidung,  ob  das 
Siegel  echt  oder  unecht,  feUt  mir  jeder  Anludt. 

•J5  Gedruckt  aus  dem  Ub.  talic.  1347  bei  Würdttcein  Nora  subs.  dipl.  III,  382  nr.  99  ms 

Grandidier  Hist.  d'Al*.  I  p.  j.  p.  125  nr.  2H3. 


1  ymena  icvhl  hemina  eine  Maassbezekhnuug,  s.  Ducange  Glossar.  III,  G43. 
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42.  Kaiser  Otto  II  verleiht  dem  Ilochsliß  Straßburg  die  königliche  Münze 
der  Stadt  Straßburg  und  gestattet  außerdem,  an  einem  beliebigen  Orte  des  bischöf- 
lichen Territoriums  eine  Münzstätte  zu  errichten.  074  April  10  Quedlinburg. 

In  nomine  sancUc  et  individua?  Irinitatis.  Ollo  divina  favente  dementia  impe- 
rator  augustus.  si  locis  divino  cultui"  maneipalis  largitatis  noslnu  beneficentiam b  5 
exhibuerimus  et  opj>ortuna  coinmodi  terreni  eisc  impenderimus  suflragia,  non  ad 
regni  diviuilus  nobis  solum  collati  slabilitalem,  verum  etiam  perpetuae  vitaj  pramia 
feliciter  promereuda  boc  nobis  crediinus  liquido  profuturum.  ideirco  notnm  esse 
volumus  omnibus  sancla?  dei  ecclesia?  iidelibus  pra>senlibus  scilicet  *'  et  futuris,  qua- 
liter  nos  divino  nulu  compuneli  et  per  inlerventum  dilectissimn?  genilricis  nostne  10 
Adelbeida;  neenou  creterorum  consiiiariorum  noslrorum  pro  Cbristi  bonore  et  beatre 
memoria}  pii  gen itoris  nostri  Ollouis  imperatoris  augusti  aliorumquec  pra?decessorum 
noslrorum  reterna  relribulione  et  anima»  nostne  remedio  ad  episcopatum  f  Argenti- 
nensis  civitatis,  quod  est  conslruclum  in  bonorem«  saneta?  Maria»  virginis,  cui  epis- 
copatui  prasenti  tempore  pneesse  diuoscitur  vir  venerabibs  et  amator  divina;  legis  15 
Ercbambaldush  episcopus,  quasdam  res  juris  nostri  boc  est  monelam,  quod  bactenus 
ad  ipsius  pra*falaj  civitatis  conpertiuere  et  servire  videbatur,  cum  omni  integrilate 
nichil  extra  dimiUente'  per  banc  noslra?  auetoritatis  paginam  in  servitium  dei  ac* 
praelibala»  Cbristi  genilricis  eique  famulanlum  in  perbenne  proprium  donavimus  et 
reddidimus  et  in  jus  jamk  dicti  sacrosaneti  episcopii1  firmavimus  alque  transfudimus  20 
et  de  noslra  pietute '"  in  illius0  dominatiouem  mansuram  concessimus  ca  videlicet 
ratione,  ut  ab  bodierna  die  per  immortalia  temporum  curricula,  nulla  majoris  mino- 
risve  ordinis  coutradicenle  persona,  memorala;  res  sub  jure  ac  dominalione0  praeli- 
bati  episcopii  p  ejusque  rectorum  persistant  alque  inviolabiliter  permaneant.  et  ut 
hrec  donalionis  et  couflnnationis  noslra;  auetoritas  inconvertibilem  per  infinita  sweula  25 
in  Cbrisli  nomine  obtincat  lirmitudinem  et  a  Gdelibus  noslris  verius  credatur 
diligenliusque  observetur,  manus  nostra?  subscriptione  cam  roborantes  anulo  nostro 
jussimus  insiguiri.  concessimus  quoque  venerabili  episcopo  Ercliembaldo  eti  succes- 
soribus  ejus  rectoribus  scilicet  jam  dicta;  ecclesia»,  ut  in  quacunque  placuerit  villa 
episcopatusr  sui  monetam  slaluat.  ao 

Signum  domni  Ottonis  magni  imperatoris  augusti. 

Willigisus  cancellarius  vice  Rodbcrli  arcbicappellaui  subnolavi. 

Dala  4  idus  aprilis  anno  iueamationis  dominier  971,  indiclionc  2,  anno  regni 
domni  Ollouis  13,  imperii  autem  0.  actum  QuidilingeburgR;  in  doraino  feliciter  amen. 

G  aus  Würdtwein  Xora  suis,  dipl  III,  412  nr.  112  —  Grandidier  Hist.  d'Als.  I  p.  j.  K 
p,  141  nr.  303;  Schöpflin  Als.  tlipl.  I  125  nr.  154,  beide  aus  dem  cod.  membr.  1357. 

Ii  coli.  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  482  cop.  chart.  sec.  XVI.  Darnach  Iscvrault  Essai  sur 
Fanc.  mann,  de  Strasb.  p.  424  nr.  lü,  angeblich  nach  einer  Cop.  sec.  XIII.  —  Böhmer 
nr.  4<J  t;  Stumpf  nr.  620. 

■)  B  cuHu.     L;  Ii  beneficia.     c)  B  oportun«  comtnodilate  in  cU.     A)  B  videlicot.  c)  B  om.  que.  40 

U  B  episcopium.    g]  B  hoDorc.    h]  B  Erchenboldus.  ij  B  diinittcntes.    j)  G  ad.    k]  G  tarn. 

I)  G  episcopi.    tnj  B  potestate.    n)  B  nullius,    o)  B  dktione.    p)  G  episcopi.  q;  B  Erchen- 
boldo  Tel.    r)  B  episcopii.    *)  P  Quidiligenburgc. 
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43.  Ollo  II  iuipcrator  Erchanbaldo  Argentinensis  ecclesiae  episcopo  pctenlc  prte- 
cepla  antccessorum  suorum  sibi  oblata,  quibus  hoinines  memoraUe  eeclesi«  ab  omnibus 
vectigalibus  immunes  declarabantur,  iisdem  fere  verbis  ac  Ludovicus  Pius  (nr.  23) 
confirmat.  «  notum  igilur  esse  volumus».  Willigisus  cancellarius  vice  Rodberti  archi- 
5  capellani  subscripsit.  data  4  idus  aprilis  anno  dominicae  incarnationis  974,  indictione 
2,  anno  regni  13,  imperii  6.  actum  Quidilingeburg.  074  April  10  Quedlinburg. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  37G  cop.  chart.  sec.  XVII. 

Gedruckt  ex  inaerto  diplom.  Caroli  IV  impcr.  a.  1356  bei  Würdticein  Nota  subs.  ddfl  III, 
410  nr.  111  —  Grandidier  Hut.  (TAU.  I  p.  j.  p.  140  nr.  302  i.  Autzug.  —  Böhmer 
10  nr.  465;  Stumpf  nr.  621. 


44.  Kaiser  Otto  II  schenkt  auf  Bitten  des  Bischofs  Erchenbald  ton  Straßburg 
den  an  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  das  Königsgut 
Mittcrsheim.  [976]  Juni  8  Ingelheim. 

(C.)  j  In  nomine  sonctie  et  individuoe  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia 

15  imperalor  augustus.  si  sacris  et  deo  dicatis  locis  aliquod  subsidium  ex  noslra 
largitate  conferiraus,  \  non  solum  imperialem  in  hoc  decenter  exercemus  dignitatem, 
verum  ctiam  steinte  rcmunerationis  proemia  inde  nobis  liquido  provenire  confidimus. 
quapropter  noverit  omnium  fidelium  nostrorum  presentium  videlicet  et  futurorum 
industria,  quia  Ercbenbaldus  sanctas  Argentinensis  aecclesio  vcncrabilis  episcopus 

»  nostram  deprecatus  est  celsitudinem,  ut  quendam  fiscum  nostrum  nomine  Milcci 1 
ad  gcclesiam  sanetse  Marie  in  usus  fratrum  ibidem  deo  farnulantium  cum  omnibus 
illuc  pertinentibus  pro  remedio  anime.  nostra;  parentumque  nostrorum  jure  perpetuo 
traderemus.  statimque  nos  postulationes  illius  saluberrimas  agnoscentes  decrevimus 
ita  fieri.  concessimus  itaque  ad  suprafatam  a?cclesiam  üscum  nostrum  prenominatum 

25  Milcei  cum  omnibus  eo  juste  et  legitime  aspicienlibus  et  capellam  unam  cum  omni 
deeimatione  ejusdem  terre,  jedifieiis,  maneipiis  utriusque  sexus,  lerris,  agris,  vineis, 
campis,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cultis  et  incultis, 
exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  mobilibus  et  immobilibus  ea  videlicet  ratione, 
ut  deineeps  ad  luminaria  facienda  et  usus  fratrum  ibi  deo   farnulantium  jure 

so  pertineal  perpetuo  nullusque  episcopus,  qui  pro  tempore  constitutus  ibi  fuerit, 
potestatem  habeat,  aliene  quelibet  persona  illud  in  beneficium  dare  seu  aliquid  eis 
inde  subtrahere,  sed  liceat  eis  easdem  res  secundum  propriam  voluntatem  et  utili- 
tatem  regere,  ordinäre  et  disponerc,  quatinus  devotius  pro  nostra  salutc  dei  clemen- 
tiam  exorare  valeant.  ut  autem  ha>c  auetoritas  largiliouis  nostra;  pleniorem  in  dei 

85  nomine  obtineat  firmilatem  et  per  futura  tempora  ab  omnibus  diligenlius  observetur, 


>  Mittcrsheim  bei  Finstingen  in  Lothringen.  Ich  schließe  mich  der  Ißcgrit  mieten  Interpretation  von 
Grandidier  Ilist.  d'AJs.  I  p.  146  not.  a  lieber  an  als  der  Vermuthung  Schöpflins  I.  c.  not.  m  :  Meis- 
heim bei  Hochfeldcn. 
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hoc  idein  preceptum  nostra  jussione  conscriptum  propria  manu  nostra  subler  affir- 
mavimus  et  sigilli  nostri  impressione  assignari  precepimus. 
•  Signum  domni  Oltouis  (M.)  imperatoris  augusti.  ■ 

■  Folchinarus  cancellarius  ad  vicem  Uuilligisi  archicapcllani  rccognovi.  j  (S.  R.) 
Data  6  idus  junü  anno  dominice.  incarnationis  1)74,  anno  regni  domni  Oltonis  - 
lö,  imperii  8.  actum  Ingilenhcim  ;  in  domino  feliciler  amen. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2707  or.  mb.  c.  sig.  int.  »übt.  impr.  detapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Sehöpßin  Als.  di/tl.  I,  126  nr.  IM  (a.  975);  Würdticein  Nova  »übt. 
dipt.  III,  432  nr.  118  =  Grandidier  HiM.  d'Als.  I  p.  j.  p.  146  nr.  310  i.  Auszug.  — 
Böitmer  nr.  :>ü7 ;  Stumpf  nr.  67 S,  »ämmtlick  m  976,  da  in  dm  beUm  vorhergehenden  10 
Jahren  sich  der  Kaiser  in  Sachsen  befand.  Die  Ziffern  der  liegierungsjaltre  um  1  t» 
niedrig. 

45.  Kaiser  Otto  II  bestätigt  Bischof  Erchenbald  das  Recht  der  ausschließ- 
lichen Gerichtsbarkeit  in  der  Stadl  Straßburg  und  ihren  Vorstädten.  082  Januar 
6  SaUrno.  a 

In  nomine  sancUr  et  individuse  Irinilatis.  Otto  divina  faventc  dementia  impe- 
rator  auguslus.  si  ecelesias  dei  muniiieentia"  regia;  et  imperialis  cxccllentia;  nobis 
a  deo  concessae  exaltaverimus  b,  id  proeul  dubio  ad  slalum  ac  prosperitatem  pne- 
senlis  vita?  et  a?terna;  beutiludinis  commoditatem  nobis  prodesse  contidimus.  quo- 
circa  noverit  omnium  fidelium  noslrorum  induslria  tarn  praesentium  quam  futurorum,  » 
qualiler  Krchenbaldusc  Argenlime'1  civitatis  episcopus  nostram  adiit  cleuientiam 
rogando,  ut  pro  dei  amore  ipsiusque  genitricis  beala;  Maria;,  cujus  ecclesia;  ipse 
videtur  prasessc,  id  renovantes,  quod  nostri  prajdecessores  imperalores  scilicet  et 
reges  Franeorum  eidem  ecclesiaj  pro  sui  statu  et  augmento  imperii  contuleruul, 
conürmaremus  et  corroboraremus 0 .  cujus  pelitioni  libenter  annuenles  banc  nostra?  •Q 
auetoritatis  praseeptionem  lieri  decrevimus,  in  qua  saneimus  et  tirmiter  jubemus,  ne 
posthac,  sicuti  nostri  prajdecessores  slaluerunt,  aliquis  dux  vel  comes  aul  vicarius 
vel  aliqua  judiciaria  potestas  infra  pnvfalam  Argenlinamf  civitatem,  qua?  rusticc 
Slrazburg  vocatur,  alio  nomine  vel  in  suburbio  1  ipsius  civitatis  aliquod «  placilum 
vel  districtum  habere  pra?sumat  nisi  ille,  quem  episcopus  ejusdem  civitatis  sibi  * 
advocatum  elegerit11.  et  si  aliquis  sit,  quod  non  eredimus  fieri,  qui  hoc  velil  per- 
vertere  aul  se  judiciario  more  prossumat  intromitlere,  non  solum  nostram'  seiat 
ineursurum  iram ,  sed  divina  ultionc  sentiat  se  perimendum  et  nterois  paenis  cru- 
ciandum.  volumus  namque,  ut  pra?falo  episcopo  cum  omnibus  sibi  subjeetis  suisque 
successoribus,  omni  occasione  omniquei  coulrariclale  postposita,  sub  nostra?"  immu-  35 
nilalis  defensione  pro  nostra  incolomitale  seu  conjugis  vel1  prolis  vel  totius  imperii 

b)  S  mognificeiicia.  b)  .S  exallavimus.  e]  S  ErtheuibaUlus.  dl  .S  Argcnüncnsis.  •]  S  om.  et 
corroboraremus.  f,  S  Argeiitinen-  ein.  g)  S  ali'iuibu*.  h)  S  elegit.  i)  S  iudictam  se. 
J)  S  0«.  (jue.    k)  S  just*.    )j  S  scu. 


'  Hegel  1).  St-Chron.  VIII,  Allg.  Eint.  S.  16  versteht  unter  snburbium  da*  stadtische  Getiiel  W 
überhaupt ;  dagegen  halt   Waiti  D.  Verfassungsg.  VII,  338  not.  2  an  dem  engern  Begriff  Vorstadt 

fett. 
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a  domino  nobis  collati  jugiter  tranquille  et  quiete  domini  misericordiam  liceal  et 
delectetur  implorare.  et  ut  hoc  nostrsß  auctoritatis  prreccptum  inviolabilem  atque 
inconvulsam  obtineat  firmitatem ,  manu  propria  subtcrfirmavimus  et  anuli  nostri 
impressione  subtus  insiguiri  jussimus. 
5        Signum  domni  Ottonis  invictissimi  imperaloris  augusti. 

Hildibaldus 1  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archicancellarii  recognovi. 
Data  8  idus  januarii  b  anno  dominiere  incarnationis  982,  indictionc  10,  anno  vcro 
regni  secundi  Ottonis  25,c1  imperii  autera  15.  actum  Salernre;  in  dei  nomine  feb- 
riler amen. 

10  B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fase.  376  cop.  chart,  sec.  XVI. 

S  coli.  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  131  nr.  1G2  ex  cod.  membr.  Argent. 

Gedruckt  nach  B  bei  LaguiUe  pr.  p.  33;  Grandülier  Hist.  de  Ff  gl  de  Strasb.  II,  40 
(dissert.  VI)  aus  dem  lib.  sal.  1317  —  Lecrault  Essai  sur  Fanc.  monn.  de  Sirasb.  p. 
423  nr.  15.  —  Böhmer  nr.  590;  Stumpf  nr.  814. 

15  46.  Otto  III  rex  Erchanbaldo  Argcnlinensis  ecclesire  episcopo  pelente  prrecepla 
antecessorum  suorum  sibi  oblata,  quibus  bomines  Strazburgensis  ecclesia?  ab  omnibus 
vectigalibus  immunes  declarabanlur,  iisdem  verbis  atque  Otto  II  imperalor  (nr.  43) 
confirmat.  «notum  igilur  esse  volumus».  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice 
Willigisi  archiepiscopi  recognovit.  data  4  idus  novembris  anno  dominiere  incarna- 

ao  tionis  984,  indictione  13,  anno  regni  1.  actum  Moguntire.  984  November  10  Mainz. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  487  cop.  chart.  sec.  XVI. 

Gedruckt  nach  andrer  Copie  l#i  Würdttcein  Nora  subs.  dijd.  III,  431  nr.  122  —  Gran- 
didier  Hist.  d'Als.  I  p.  j.  p.  153  nr.  321  i.  Auszug  mit  der  ind.  12.  -  Böhmer 
nr.  627;  Stumpf  nr.  875. 

23  47.  Otto  III  rex  Theopbana  imperatrice  et  Willigiso  arebiepiscopo  Moguntino 
peteniibus  Ercbenbaldo  Argeulina;  civitatis  episcopo  privilegia  Ollonis  palris  crete- 
rorumque  prredecessorum  sibi  oblata,  e  quibus  civitas  Argentina  cum  suburbio  nulli 
nisi  judiciarire  poteslati  episcopi  subdila  erat,  iisdem  fere  verbis  alque  Otto  II 
(nr.  45)  confirmat  et  concedit,  ut  in  quacunque  placuerit  villa  episcopatus  sui  mone- 

ao  tarn  slatual.  t  si  ecclesias  dei  munificentia  » .  Hildibaldus  cancellarius  vice  Willigisi 
archiepiscopi  recognovit.  dala  12  kaleudas  novembris  anno  dominiere  incarnationis 
988,  indictionc  1,  anno  regni  5.  actum  Constanlire.  988  Oc/ober  21  Constanz. 

Aus  Würdttcein  Nora  subs.  dijA.  V,  341  nr.  130  =  Grandidicr  Hist.  d'Als.  I  p.  j.  p.  15C, 
nr.  325  nach  einer  verlornen  Abschrift  des  Straßb.  bischöß.  A.  —  Böltmcr  nr.  Ü59; 
35  Stumpf  nr.  918. 

■]  S  WitMldus.    bj  5  janaa-Us.    c)  S  21. 


l  Uebereinstimmend  mit  Stumpf  nr.  810,  817,  822,  823,  die  die  Königsjahre  um  1  zu  hoch  ansetzen. 
Zur  Incorrectheit  der  Datirung  rcrgl.  Stumpf  Wirib.  Immunit.-Urk:  I,  28  ff. 
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48.  Der  Straßburger  Presbyter  Duodo  schenkt  für  den  Fall  seines  Todes 
den  an  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  dienenden  Brüdern  Güter  in  der 
Gemarkung  Enzheim.  [965-901]  Januar  2  Straßburg. 

In  nomine  sancla?  et  individute  Irinilatis.  patcat  cunclis  sanctie  dei  »cclesia? 
fidelibns,  quod  ego  Duodo  indignus  presbiter  et  ulliinus  sanctie  Argentinffi  civitatis  5 
collegii  ob  meorum  solutionem  reatuum  manu  legitiini  advocali  mei  Meribolonis 
tradidi  ad  altare  sancüc  dei  genitricis  Mariae  in  usum  et  servitutem  fratrum  ibidem 
deo  famulantium  5  mansos  et  4  jurnales  in  loco  et  in  marca  Anisheim  ca  ratione, 
ut  ipse  cosdem  mansos  ac  res  pradictas  ad  vite,  mec.  ünem  teneam,  posl  meam  vero 
vilam  Aldericus  babcal  pr^positus,  ejus  quippe  posl  obilum  Matbfridus  nepos  meus  10 
possideal  ea  videlicel  paclione,  ut  annuo  obitus  mei  die,  si  eveniat  aulumnali  vel 
brumali  tempore,  fratribus  det  tres  porcinas  fruskingas,  sin  aulcm  aestu  conligerit, 
4  ovinas  tribuat  fruskingas,  duos  inodios  frumenti,  6  situlas  vini1,  pauperibus  vero 
eodem  die  dentur  1  modius  panis  et  4  situlc  cervisaj  et  leguminum  quarta  pars  modii. 
si  pra-diclaj  conslitutionis  alleruter  quippiam,  quod  credere  nefas  est,  omiserit,  deum  15 
meraorem  noverit.  actum  Argentine  4  nonas  januarii  in  pii  pnesulis  Erchanbaldi8 
horumque  pnesentia  teslium  :  Meriboto,  Viupret,  Aleuuieh,  Krlenc,  Ozelin,  Sigeboto, 
Emicho,  Adclgoz,  Wolprel,  Blienung,  Liutbart,  Detpret,  Muolberc,  Richbold,  Azelin, 
Benno,  Heimo,  Azekind,  Willezo. 

B  aus  Slraßb.  Bu.-A.  0  fasc,  2707  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig.  « 

49.  Irimfrid  schenkt  für  den  Fall  seines  Todes  den  an  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  in  Slraßburg  dienenden  Brüdern  sein  im  Breisgau  in  den  Gemarkungen 
Forchheim  und  Endingen  gelegenes  Gut.  [905-991]  Straßburg. 

In  nomine  sancla;  et  individue,  trinitalis.       pateat  dei  fidelibus  universis,  quod 
ego  Irimfridus  ob  tiraoris  divini  inluitum  et  «•ternre  remunerationis  fnictnm,  quiequid  ■ 
pnedii  visus  sum  habere  in  marcha  Forcchheim  et  Kndingun  in  pago  Brisichgeue 
comitatu  Dicthclmi  in  campestribus  agris,  vinetis,  pratis,  aquis  aquarumque  deeur- 
sibus,  viis  et  inviis,  cultis  et  incullis,  cum  omni  integritale  ad  basilicam  sanete, 
Marie  infra  urbem  Strazburc  construetam,  ubi  venerabilis  pnesul  Erchanbaldus 
presse  dinoscitur,  in  jus  fratrum  ibidem  domino  famulantium  manu  Icgalis  advocati  3o 
mei  Burchardi,  suseipiente  Adalberto  cleri  advocato,  translegavi  ac  firmiter  contra- 
didi  eo  videlicet  tenore,  ut  ego  ipse  possideam  usque  ad  finem  vitg  meg,  postquam 
aulem  hac  corruptibili  resolvor  carne,  praxliclus  pnesul  habeat  hujusmodi  condi- 
tionc,  ut  quotannis  auniversario  obitus  mei  die  modios  frumenti  2,  frisgingas  porcinas 
3,  silulas  vini  6  fratribus  tradat.  cujus  vilg  morlalis  tempore  finito  Aldericus  possi-  » 
deat  eodem  puclo.  post  hunc  eliain  in  fratrum  arbitrio  consislat,  ut,  quem  communi 


1  7m  Xecrol.  cecle*.  Argcntiu.  :  8  id.  novembr.  Duodo  presb.  ob.  de  Anesheim  mod.  2  frisch.  3 
situl.  villi  6.  Mones  Anzeiger  1H3S  S.  18. 

a-  Erchanbald  Bischof  von  Straßburg,  9Ü5-D01. 


091  —  1003  39 

elegerinl  consensu,  ejusdem  conslitulionis  teneat  censu.  si  quis  vero,  quod  fieri 
minime  credo,  Tel  ego  ipse  seu  aliqua  heredum  meoruin  persona  traditionem  istam 
a  me  legaliter  factam  infringere  seu  qualibet  fraudc  corrumpere  temptaverit,  ob 
nefandi  conaminis  ausum  3  libras  auri  ad  regis  erarium  et  30  pondera  argcnti  ad 

5  cameram  volens  nolens  persolvat  episcopi  et  bsec  translcgalio  nihilomiuus  stabilis 
perscveret  et  fixa  stipulatione  subnixa.  actum  est  publice  in  prcfota  civitate  les- 
tibus  subnolalis:  signum  Adalberti  advocati.  signum  Ansbelmi.  Signum  Zuzonis. 
Signum  Reginbald!,  signum  Burcbardi.  signum  Ezonis.  signum  Anshelmi.  signum 
Berenhardi.  signum  Erlene.  signum  Uuirandi.   signum  Gunzilini.  signum  Geroldi. 

10  signum  Zeizolui.  signum  UuazcUni.  signum  Emicbonis.  signum  Diczelini.  nomina 
fratrum  ad  pnssens  manentium  :  Heimo  pnppositus,  Aldericus  arcbidiaconus,  Regin- 
baldus,  Grimine,  Adalbero,  Uolmar,  Anno,  Duodo,  iterum  Adalbero,  Manegolt, 
Uuoluolt,  Uuicman,  Heimo. 

71  au*  Straßb.  Uez.-A.  G  faso.  2707  or.  mh.  Ut.  pat.  sine  »ig.  Hinter  Heimo  folgt  ton  einer 
15  Hand  des  12ten  Jahrh.  geschrieben  :  ut  nutem  hec  rata  pennaneant,  inpressione  sigilli 

majori»  jcclesif  Argentinensis  insigniri  foci.  Wohl  im  Zusammenhang  damit  ein  Siegel- 
einschnitt  unten  in  der  Mitte. 
Gedruckt  au*  dem  Hb.  sal.  1.147  bei  Würdtirein  Nova  sub*.  dipl.  III,  404  nr.  107  —  Gran- 
didier  Bist.  (PAk.  I  p.  j.  p.  147  nr.  311  =  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  I  vr.  771 
■na  i.  Auteug. 


50.  König  Heinrich  II  schenht  Bischof  Wernher  I  von  Straßburg  und  seinen 
Nachfolgern  als  Entschädigung  für  Kriegsverluste  die  Frauenabtei  St.  Stephan  in 
Straßburg.  1003  Januar  15  Dudenhofen. 

(C.)  I  In  nomine  sancUe  et  individuie  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  cle- 

K  mentia  rex.  in  consideranda  laborum  recompensatione  juxta  lale  lanlumque  meriti 
exsolvendum  jubet  roquitas  lale  tantumque  debiti ;  sed  tarnen  non  derogatur  j  a?qui- 
tati,  si  quid  superaddatur  liberalitali.  si  ergo  cos,  qui  sub  quiete  ac  pacis  ocio 
consiliis  tantum  rei  publice  satagunt  negolio,  regia  neutiquam  defraudari u  convenit 
nec  gratia  nec  munificentia,  quomodo  non  Iiis  summa,  proul  res  sesc  locusque 

ao  dederit,  tarn  ex  privato  regis  quam  ex  publico  legis  honoris  et  gloria?  debetur  reve- 
renlia,  quorum  tenacissimam  in  commune  bonum  fidelilalis  anchoram  et  honeslum 
cum  utili  propositum,  quamquam  circurastripeutibus  undique  popularium  seditionibus 
et  prineipum  dissensionibus,  nulle  nec  mine  nec  blandilie.  de  statu  sui  rigoris  avel- 
lere  possunt  aut  pellicere,  quominus,  conlempta  rerum  suarum  funditus  jactura, 

33  subter  ipsas  perfidic,  fauces  fidei  cerlent  non  perdere  jura?  proindc  noverit  Iota  saneta 
dei  scclesia  et  in  omni  populo  nostne  fldclitalis  integritas  presentium  scilicet  et 
futurorum,  qualiter  diva?  memoria?  senior  nosler  et  antecessor  tercius  Otto  videlicet 
imperator  augustus  venerabilem  virum  Uuerinbarium  juge  ejus  servitium  et  Gdci 
bone.  constantiam  attendens  divina  dispensante  gratia  saneta;  Argentoratensi  reccle- 

•  si«  ordinavit  et  prefecit  episcopum.  posl  tanti  itaque  imperatoris  ab  bac  vila  discessum 
vetus  inter  [n]osb  a  pueris  propagata  familiarilas  et  ea,  que  cum  tali  cesare  nobis  erat, 

•)  B  Jcfrudari.    b)  n  dxrek  einen  Ritt  im  Pergament  vernichtet. 
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parenlele  et  consanguinitatis  affinilas  prefato  persuasit  anüstiti,  cum  qjleris,  quorum 
infinitus  est  numerus,  nostra;  manus  dare  fidelitali,  ut  deo  preside  Concors  populorura 
et  prineipum  nobis  concederetur  clectio  et  heredilaria  in  regnum  sine  aliqua  divisione 
successio.  fecit  itaque  miscricors  deus  pro  volo  nostro  quod  suum  erat;  diabolus  autem 
noslram  siliens  interlurbare  lelitiam  seminarium  quoddam  erroris  invenit;  sed  gratias  5 
deo  in  ipso  conalu  prostratus  et  ut  Semper  iuefficax  et  confusus  erubuit.  nam  quorun- 
dam  tunc  temporis  dissidens  a  nostra  subjeclione  collegium  predictam  veneraudi  presulis 
sedein  bosliliter  ineurrens  et  in  nostri  nominis  injuriam  ea,  qug  in  tola  urbc  et 
ccclesiis  intus  eraul,  spolia  auferens  nostri  videbalur  proveclus  desolari  primitias. 
sed  pia  manus  dei,  que.  numquam  in  se  confidentes  deserit,  cito  et  cum  pace  bona  10 
lalium  rebellionem  sedavit  et  nostra;  doraiuationi  fideliter  subjugavit.  ne  igilur  lanta 
urbs  immo  sancla?  dei  genitricis  atcclesia,  quia  sua  ex  toto  reeipere  non  poluit, 
nostro  non  sublcvarctur  auxilio,  communi  tarn  episcoporum  quam  et  prineipum  nos- 
trorum  consilio  et  inprimis  Herimanni  ducis  assensu1  prenominato  presuli  Uuerin- 
hario  suisque  in  perpetuum  successoribus  in  nostram  et  noslrorum  precessorum  15 
sive  successorum  memoriam  tradidimus  et  per  boc  regale  preeeptum  conGrmavimus 
quandam  abbatiam  ancillarum  dei  intus  in  urbe  Argentorato  in  bonore  saneti 
Stepbani  protomarlyris  Christi  instilutam  cum  omnibus  eidem  abbatia?  juste  et 
legaliter  perlinentibus  in  quibuscumque  pagis,  comitatibus  et  teritoriis,  hoc  est 
mobilibus  et  immobilibus,  areis,  a?dificiis,  servis  et  ancillis,  terris  cullis  et  incultis,  ao 
agris,  campis,  pratis,  paseuis  sive  compaseuis,  vineis  vel  vinetis,  silvis,  foreslis, 
venationibus,    aquis   aquarumque  decursibus,   molendinis,   piscationibus,   viis  et 
inviis,  exitibus  et  reditibus  sive  celeris,  qu§  quolibet  modo  rite  vocari  possunt, 
utensilibus  et  appendieiis  eo  tenore,  qualinus  prefatus  episcopus  Uuerinliarius  suique 
in  perpetuum  successores  liberam  de  eadem  abbatia  deiueeps  habeanl  potestatem  * 
absque  omni  personarum  contradictione  et  molestalione,  restituendi  et  in  usus  aeccle- 
sia»,  quiequid  inde  sublatum  erat,  omnibus  modis  reformandi.  et  ut  htec  nostra; 
tradilionis  auetoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneal,  hanc  nostri  preeepti  paginam 
post  conscriptum  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  jussimus. 
I  Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  invictissimi  \  » 
•  Egilbertus  cancellarius  vice  Uuilligisi  archicapellani  recognovit  ■ 
Data  18  kalendas  februarii  anno  dominica;  incarnationis  1003,  indictione  1,  anno 
vero  domni  Heinrici  regnantis  1.  actum  in  Diedenboua. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  8  or.  mh.  c.  bulla  pend.  delapsa.  Es  befindet  sieh  ztrar  rechts  von 
der  Signumsteile  ein  nahezu  kreisrundes  IjOcH  ton  ettca  4  Centim.  Durchmesser*;  alter  » 


'  In  der  rita  Heinrici  II  imper.  des  Utrechtcr  Bischofs  Adalbold  heisst  es  von  demselben  :  jusso 
et  consultu  regis  dict»  ecclesnc  (Argeutinensi)  abbatiam  saneti  Stephani  in  Teeompensationem  detri- 
menti  a  se  illati  tradidit.  Mon.  Genn.  SS.  IV,  087.  Thietmar  chron.  tib.  V,  aus  dem  Adalbold  schöpft, 
sagt  unbestimmter  :  exeopto  Argentin<e  darupno,  quod  idetn  jnssu  et  consilio  regis  de  sua  proprietate 
et  abbatiam  in  eadem  urbc  sitam  reparavit.  Slon.  Germ.  SS.  III,  7U7.  40 

2  Die  beiden  bei  Bmner-Iiüehner  Siegel  deutsch.  Kaiser  und  Könige  S.  23  beschriebenen  Siegel 
Heinrichs  II  haben  7  und  7  3ji  Centim.  Durchmesser,  nach  neueren  genaueren  Messungen  74  mm.  und 
77  mm.  K.  FMs  Siegel  deutscher  Könige  und  Kaiser  911-1034  i.  N.  Archiv  f.  idt.  d.  Geschiehst. 
III,  41  ff. 
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nirgends  zeigen  sich  an  dem  Rande  desselben  auch  nicht  durch  die  leiseste  Färbung  des 
Pergaments  Spuren  eines  aufgedrückten  Siegels.  Der  untere  Band  ist  umgebogen  und  ist 
ton  €  sich  deckenden  l*rcsscllöchcrn  durcltbohrt '.  Der  VolUiehungsstrich  im  Monogramm 
ist  erkennbar. 

5  Gedruckt  darnach   Gcdlia  christ.  V  instr.  p.  466  nr.  10;  Schein  Als.  dipl.  I,  145 

nr.  183;  Würdtwein  Nora  subs.  dipl.  VI,  160  nr.  75;  Grandidier  Hisl.  d'Als.  1  p.  j. 
p.  191  nr.  357.  —  Böhmer  nr.  924;  Stumpf  nr.  1341.  Vergl.  Hirsch  Jahrb.  d.  deutsch. 
Reichs  u.  Heinrich  II,  Bd.  I,  230. 

51.  Bischof  Wernher  I  von  Straßburg  beurkundet  die  ihm  ton  König  ffein- 
10  rieh  II  gemachte  Schenkung  der  Frauenabtei  St.  Stephan  daselbst  und  regelt  deren 
rechtliche  Stellung.  [Nach  1003  Januar  15\. 

In  nomiue  domini  noslri  Jesu  Christi.;  ego  Werenherus  •  volunlale  dei 
Argentine.  civitatis  episcopus  uuiversis  Christiani  b  nominis  cultoribus  tarn  magnis 
quam  parvis  ex  clero  et  populo  salutem  in  Christo  Jesu.       cum  pro  tempore,  sub 

15  quo  quisque  in  viuea  domini  id  est  §clesia  vivere  et  operari  debeat,  cuilibet  vigi- 
landum  sit,  ut  animc.  suc.  prospiciat  salutem,  ego  post  iunumeros  sudores,  quos  pro 
fideUtate  eclesie,  cui  deo  auetore  presidere  visus  sum,  et  pro  statu  regni  Fran- 
corum  et  domini  mei  regis  Henrici  dileclionec,  inpetravi  a  prefato  domino  d  rege 
gubernationem  abbatie.  saneti  Stephani  protbomartyris  in  Argentina  id  est  Strazburc 

so  civitate,  que  antea  nullam  de  temporalibus  prebuit  vel  debuit  subjectionem,  median- 
tibus  hoc  prineipibus  Herimanno  0  duce,  Ernesto  palatino2,  Berengere  r  defensore, 
presenle  Mogunlino  archiepiscopo  Barlo  * 8,  ea  dumtaxat  ratione,  quatinus  de  facul- 
tatibus  illius  repararem  episcopalem  sedem,  que  cum  (jdifieiis  et  officinis  claustra- 
libus  destrucla  fuit  per  dissensionem  quorundam  prineipum  electioni  prefati  regis 

ss  repugnantium.  postquam  vero  deus  conGrmavit  ei  u  regnutn  illis  subjugatis  terraque 
süuit  coram  eo,  cum  aeeepissem  ab  eo  prefatam  abbaliam  disponendam,  inspecto 
dei  limore,  conmunicato  consilio  pertraclavi  conputando  omnes  curias  et  possessiones 
a  primo  usque  ad  novissimum  inspectis  singulis  ejusdem  loci  privilegiis  et  cartis 
et  testamentis.  inveni  itaque  in  scriptis  Adelberti  ducis,  qui  locum  fundavit,  et  in 

so  privilegio  Childerici  regis  notatum  infra  ambilum  veteris  muri  a  media  porla  meri- 
diana  versus  Bruscham  cum  ipsa  aqua  usque  ad  latam  slralam,  que  ducit  a  porla 
magna  occidenlali  usque  ad  portara  juxla  maguos  et  inquadros  lapides  muri  4,  cum 
omni  suo  jure  et  seplis  claustri  et  mansiouibus  quatuor  cauonicorum  et  emunitate ' , 
cum  muro  et  antemurali,  suburbiis,  vicis,  aquis,  piscacionibus  et  aque,  decursibus, 

35  paseuis,  conpaseuis,  silvis,  pratis,  porlibus,  ulriusque  liloris  crepidinibus,  insulis 

■)  C  Wernhfru».  b)  auf  Batur  ton  gleicher  Band,  c)  das  Verhum  ausgefallen.  Orani.dier  trfihut 
sustinui.  d]  C  o«.  domino.  c)  C  Hermanne  f)  C  Herngero,  p)  Barto  mit  ttinärtertr  Dinle 
nachträglich  Kit  es  scheint  ton  anderer  eticas  spaterer  Hand  eingefügt,    h)  C  ilü.    ij  B  cmuuiule. 


l  Ucber  diese  Art  der  Besiegelung,  die  Bidlirung  s.  K.  Folts  a.  a.  O.  S.  43  ff. 
40        s  PfaUgraf  von  Schwaben,  der  erste  der  nachweisbar  ist.  Vergl.  Wait;  D.  Verfassung.  VII,  169  not.  2. 
»  Bardo  Erebischof  von  Mainz,  1031—1051. 

*  Diese  topographischen  Angaben  erörtern  Obrecht  Alsat.  rtr.  prodrom.  p.  200  ff.  und  Silbennann 
LocalgcKh.  d.  St.  Straßb.  S.  23-27. 
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usque  ad  limilcs  infimos  lerminorum  ville  noncupante  Boleburna  et  in  nova  trans- 
posicione  Sckiltencbein  b ,  decimis ,  terrainis,  campis,  quesilis  et  inquisitis,  cum 
omnibus  usibus  infra  fluenta  Reni  usque  ad  conflnia  de  allode  comitis  Hugonis 
Ckorekac  noncupante  et  inde  Eccbefrydeshein d ,  Hittendorf,  Wolga ngeshen e , 
Rodesben  ' ,  Mulenhusen  * ,  Wulfricbesben  h ,  Regenesben  1  cum  omnibus  eonim  5 
allodum  pcrtinenciis ;  in  privilegio  vero  inperatoris  Lotbarii  primi  supradicla  singula 
rememorata  et  roborala,  quin  etiam  ab  eo  data  Lupotesben,  Lumereshen  J  ad  lumina 
concinnanda  k ,  Wanga,  Othcnhen1,  Nunncwilre,  Gundcswilre,  Wibelesben m ,  Polsen- 
bein  n ,  Egcshen  °  ad  ceteros  usus.  Hirmingardis  quoque  imperatrix  per  manum 
propriam  et  manum  ejusdem  imperatoris  Lolbarii  dedit  Mumzinga  i  cum  sua  impe-  10 
riali  integritate.  quorum  omnium  jura  et  debita  et  quanlitates,  sicut  nos  invenimus, 
in  veredali  carta  describi  jussimus  et,  ne  in  oblivionem  fieret,  vicedomino  loci 
Erboni  canonico  et  Linsinde.  1  secunde.  abbatissQ  commissimus.  et  in  Signum  adepte. 
subjectionis  et  sublementum  despoliate.  majoris  domus  transtulimus  inde  crucem 
auream  et  argentcam  et  capsas  duas  cum  reliquiis  preler  cetera  utensilia.  ne  vero  « 
tarn  antiqua  et  venerabilis  congregatio  de  insolila  subjectione  intollerabilius  con- 
turbarelur,  diligenti  et  pio  studio  statuimus  9  eam  bonorare  cum  omni  communione 
et  parilate  claustralis  religionis  et  fralern§  societatis  ita  dumtaxat,  ut  pretcr  sub- 
jectionem  omuia  jura  sua  illibata  permaneant  et  abbatissa  inter  alias  abbatissas  in 
conciliis  episcopalibus  mediam  et  opposilam  sedem  optineal  et  in  obsequio  alicujus  » 
ejus  sororis  vel  canonici  omnes  canonici  civitatis  ibidem  conveniant  et  exsequias 
devote  peragant  ipsique  nobis  vicissitudinem  reddant  similiter  faciendo.  sed  quia 
certas  habent  staciones,  in  sollemniis  vocari  ncqueunt  in  augmentum  ebori,  sed  si 
alio  tempore  vel  necessilatc,  quod  absit,  vel  caritale  iuvitati  venerint,  quia  de 
secunda,  ut  prediximus,  sede  civitatis  sunt,  in  sede  opposit§  mense  honorentur,  » 
quoniam  et  nos  pro  necessitate  reparandorum  consultu  tarnen  discreto  inminuimus  et 
tarnen  describendo  discrevimus  cottidianam  eorum  prebendam,  qu§  major  celeris 
inveniebatur,  et  in  quadam  manuali  cedula  memorialiter  conscribi  feeimus  non  in 
perpeluum  sed  ad  presens  negotium,  donec  facultas  rediret  reformandi  in  prislinum 
plenitudinis  statum.  ne  autem  oblivio  deleat  vel  posteritas  in  pejus  vergat,  hanc  ao 
paginam  conscripsiraus  et  sigillo  noslro  roboravimus  presidente  et  annuente  Lint- 
sinda  secunda  abbatissa,  Erbone  canonico  vicedomino  et  cetera  congregatione, 
Brunoue  majoris  domus  preposito,  Erlone  decano,  Werenhero  1  canlore  et  cuslode , 
Hczelone  scolastico,  presente  tolo  conventu.  conplevimus  autem  b§c  anno  incar- 
nationis  domini  1005,  indictiouc  2,  epacta  26,  coneurrente  6  feliciter  amenu.  85 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  9  or.  mb.  c.  sig.  int.  «übt.  impr.  delapso.  Farbe  und  Beschaf- 
fenheit des  Pergaments  sowie  der  gesammte  Schriftcharacter  von  B  sind  in  auffallender 
Weise  den  nr.  25  und  28  ähnlich,  so  daß  man  fast  versucht  sein  könnte,  sie  alle  drei 
einer  Hand  tueuschreiben.  Jexlenfalls  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  daß  alle  drei  Stücke 

•]  C  Betel.ftrn.     b)  C  Schiltrncbcn.     c)  C  Cork«.     d)  C  Eccbcfirdesbein.     e)  C  "Wolfgangeshcla. 
f]  C  Rodcshcin.    gj  C  Mulnhuson.    bj  C  Wolvericheshein.    i)  C  Regeusbtn.    J)  C  Bomershen. 
kj  0  concremanda.     1)  C  Otenheti.     m]  C  Wibelnshen.     n)  C  Bol»enben.     o)  C  Bgisben. 
p)  t'  vel.    q)  C  Muncingarn.     r)  C  Lintsinde.     s)  B  statumus.    t)  C  Wcrnbero.    u)  B  Von  45 
rompWinm»  —  amen  ton  derstlben  Hand  Kit  Barlo  gtsthritbtn. 
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um  dem  Besitz-  und  Rechtsstand  der  Abtei  St.  Stephan  beim  Uelxrgangc  in  die  bischöf- 
liche Gewalt  ein  mögliclist  hohes  Alter  und  erlauchten  Ursprung  zu  gelten.  Die  Anferti- 
gung aller  drei  Urkunden  wird  sicher  bald  nach  der  Verleihung  Kaiser  Heinrichs  II 
vom  15.  Januar  1003  anzusetzen  sein.  Die  chronologischen  Angaben  der  Urkunde 
5  Wernhers,  da»  Archiepiscopat  Bardos  sowie  die  Datirungszeile,  sind  spätere  Zuthaten 

und  ihre  Discrepanz  nicht  im  Stande,  die  Echtheit  derselben  zu  erschüttern. 
C  cod.  ibid.  II  fasc.  261 1  cop.  mb.  see.  XII. 

Gedruckt  nach  B  bei  Würdtwein  Nora  subs.  ÜpL  VI,  157  nr.  77;  Grandidicr  Hist.  (TAls. 
I  p.  j.  p.  198  nr.  362;  Grandidier  Oeuvr.  inid.  I,  581  nr.  25.  Nach  einem  V,di- 

10  ptus  des  judex  curie  Argcntin.  von  1360  März  23  (fer.  2  proxiraa  pogt  doniiuicnm 

Jndira)  bei  Schilter  Königsh.  S.  534  =  Laguille  pr.  p.  21  =  Lünig  VII,  3,  277 
nr.  152;  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  147  nr.  184.  —  Nach  einem  Vidimus  von  1355  Guilli- 
man  De  episc.  Argent.  p.  45  "  Tentzel  Iiistor.  vindic.  app.  p.  89  =  Eccard  Orig. 
Habsb.  prob.  nr.  9.  Nach  einer  Copie  in  einem  Codex  der   Wiener  Bild.  Herrgott 

15  Genrai.  Habsb.  II,  100  nr.  161;  ebenfalls  nach  Copie  Gallia  christ.  V  instr.  p.  467 

nr.  10.  Vergl.  Hirsch  Jahrb.  d.  deutseh.  Beichs  u.  Heinrich  II,  Bd.  I,  230  und  Will 
Beg.  d.  Erzbisch,  von  Mainz  XVII  nr.  149.  Mit  Unrecht  haben  namentlich  auf  jene 
chronologischen  Notizen  sich  stützetul  Obrecht  Alsat.  rer.  prodrom.  p.  184 — 189,  Tentzel 
l  c,  Ludewig  Beliq.  manuscr.  I,  62  und  das  Corrigenden vereeichniß  bei  Schöpflin  Als. 

20  dipl.  II,  529  die  Urkunde  als  unächt  verworfen. 


52.  Aufzeichnung  über  die  der  Kirche  St.  Thonüi  in  Straßburg  namentlich 
von  den  Straßburger  Bischöfen  geschenkten  und  entzogenen  Gitter.  [Nach  1007.] 

In  nomine  sanctg  et  individue,  trinitatis  amen.  narratur,  ut  in  antiquis  vero 
temporibus  quidam  Argentinensis  civitatis  anlistes  Adalnohc  nomine  inibi  pro  reme- 

as  dio  suae  animm  in  honorem  saneli  Thomas  apostoli  reclesiain  construxerat 1  et  de 
predio  hereditali  palrum  iraditione  sihi  concesso  in  Guogenheim  marcha  mansas 
6  et  vicum  Adelnoheshoven  cum  omnibus  pertinentibus  et  Aldorf  pariter  et  in 
marcha  Molleshemero  vineas  C  illuc  in  perpetuam  dotem  dederat.  et  si  quando 
necesse  fuissel,  de  tribus  predictis  Tillulis  specialiter  Guogenheim,  Aldorf,  Adelnohes- 

ao  hoven  tectum  aeclesiae  conslrui  instituit,  pnslermissis  tarnen  aliis  serviliis.  et  ut 
istud  Tcro  prescriptum  firmius  et  verisimilius  sit,  prefatus  episcopus  eadem  in  pr§- 
senti  requiescit  tccclesia.  deinde  Tero  sanetus  ac  Tencrabilis  Rihuuinus  ejusdem 
apostolicae  cathedrae  episcopus2  villas  Ilugesuuilare,  Caroldesbahc  et  Sunthoven  cum 
mansis  14  et  dimidia  et  omni  familia  ad  quendam  Ilumfridum  de  Italia  natum 

35  Hugonis  Germane,  filium  emens  pro  remedio  aninuc  sug  fratribus  saneli  Thomas 
penitus  ad  annonam  tradiderat.  et  in  eadem  marcha  Sunthoven  quendam  servum 
nomine  Otonem  cum  omni  suo  predio,  quod  post  obitum  vita;  suro  reliquerat,  fra- 
tribus ad  annonam  tradiderat.  et  ut  istud  credibilius  constel,  saltem  eodem  prediclo 
servo  occiso  cuidam  predictae  congregationis  fratri  Uildiboldo  nomine  in  eodem 

40  tempore  preposito  consistcnle ,  ut  dignissimum  fuerat,  fratrum  ad  servitia  uueregeld 
presentatus  erat,  vicus  autem  Morsuuilare  ad  fgeunditatem  14  carradarum  vini  et 
onnüa  ad  eandem  marcam  pertinentia  ab  prediclo  episcopo  ad  liberos  populos  pro- 


i  Adalnoch,  Bischof  von  Straßburg  in  den  ernten  Decennien  des  9tcn  Juhrh.  Vergl.  über  die  Grün- 
dung von  St.  Thomas  D.  St-Chron.  IX,  729. 
«        2  Bichwin  Bischof  von  Straßburg,  916-932. 
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prio  consu  empta  et  in  Illachirecha  marcha  mansas  6,  quas  ad  Eburharltum  comi- 
tem  emerat,  pro  remedio  sue,  anime.  fratribus  ad  annonam  tradita  sunt,  et  quendam 
vero  curtem  nominatum  Chorcho,  quem  idem  episcopus  Rihuuinus  ad  quendam 
Hugonem  de  Tettenuuilare  genitum  prefati  Humfridi  avunculum  acquisierat,  fratri- 
bus pro  remedio  sue  anhne.  tradiderat.  et  ut  credibilius  maneat,  familia  ejusdem  s 
curlis  Cborcbo  videlicet  Balzo  et  ejus  fraler  Disso  cum  ceteris  coraitanlibus  in  longo 
tempore  ibi  in  servilio  manserant,  usque  dum  potentes  domini  inde  injuste  detraxe- 
rant.  silvam  quoque  nominatara  Munilslaht,  quam  isdern  episcopus  Ribuuinus  de 
predicto  Hugone  suo  censu  conduxerat,  fratribus  ad  annonam  tradiderat.  in  vico 
aulem  Kippenheim  curtem  1  et  dimidiam  parlem  necclesise  ejusdem  vici  et  villulam  w 
Langisesuuilare  de  Hugone  comite  Hobenburc  regnantc  prefatus  Rihuuinus  episco- 
pus conquisierat  et  fratribus  tradiderat.  sine  bis  vero  superius  titulata ,  qua?  predic- 
tus  episcopus  Rihuuinus  proprio  censu  emerat,  reslanl  hrec  sequentia,  que  et  alio 
diverso  labore  acquisita  saneto  Thomas  tradiderat  :  hoc  est  Udenheim  cum  pertinente 
servitio  et  superiores  Ilugesbergen  et  inferiores  Hugesbergen  cum  pertinente  servilio,  15 
in  Mollesheim  marcha  mansam  1  et  in  Muzzeca  marca  curtem  1  cum  vineis  sub- 
jacentibus,  Gotlennesuuilare  cum  pertinente  servitio  et  in  Argeresheira  marca  quic- 
quid  viniferi  ruriferique  ruris  situm  est  et  in  Altbrunnun  mansas  2.  ad  htec  vero 
quidam  Argentinensis  eclesire  episcopus  nomine  Ruodhardus 1  in  Ekkiboldesheim 
marca  curtem  1  et  ecclesiam  sanetss  AurclioB  virginis  cum  deeimis  et  cum  aliis  ao 
servitiis  et  in  Dunginisheim  marcha  et  in  Muzzeca  marcha  mansas  4  pro  remedio 
sue  anime  fratribus  saneti  Thomas  tradiderat  in  annonam.  quidam  Eburharttus 
clericus  et  heremita  in  predicta  marcha  Illechirecha  mansas  2  et  dimidiam  pro 
remedio  su»  auime.  fratribus  saneti  Thomae  penilus  ad  annonam  tradiderat.  de 
a?cclesia  autem  sanclse  Aureliae,  quam  tunc  temporis  Vvalzo  presbiter  vetulus  rexit,  » 
prefatus  Ruodhardus  statuit  episcopus,  ut  fratres  saneti  Thomc  singulis  perpetua- 
oki.ii.ts  liter  annis  in  vigilia  sanetae  Aurelia?  ibi  vesperos  celebrent  et  iu  die  nalalis  ejus  a 
presbitcro  recclesiae  dimidium  tritici  aeeipiant  modium  et  unura  friskingum  cum  vini 
situlis  duabus  et  quarta  silule  parte  claustralis  mensurae.  et  hoc  vinum  non  novum 
sed  vetus  esse  debet » 

Quemammodum  quedam  de  superioribus  memoratis  de  monasterio  saneti  Thomae 
injuste  detracla  sint ,  notum  sit  omnibus  Odelibus  ista  legendo  insequentibus.  post- 

quam  Ruodharttus  episcopus  delinquendo  contra  gratiam  impcratorisb  de 

honoris  cuhnine  segregalus  paulo  posl  venia  usus  in  episcopatum  redierat,  ad  revo- 
calionem  cujusdam  Guntrami  militis  llugesuuilare  et  Caroldesbahc  sibi  suoque  Glio  35 
in  beneficium  prestiterat  et  in  hodierno  die  de  episcopo  Odone  neenou  Erkanbaldo 
episcopo2  ad  eandem  similitudinera  perstat  detractum.  insuper  vero  curtis  nomine 
Corcho  de  eodem  episcopo  Ruodhardo  injuste  detractus  est,  quia  —  quemammodum 

«)  Der  Pa$tu*  ton  de  ecclesia  autem  —  debet  isl  ton  «Ufr  andern  melkt  fiel  tptttern  Hand  ein- 
getragen. Bt  folgt  ein  leerer  Raum  ron  der  Breite  einer  Hand,    b)  Lütke  ton  tO-t$  Buchttaben.  40 


1  Jiuthard  Bischof  ron  Straßburg,  939—950. 

2  Udo  Bischof  von  Straßburg,  950-965;  ErcJtenbald,  965—991. 
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ad  monasterium  sancti  Thom©  traditus  erat,  a  primordio  narratur  —  cuidam  militi 
Hüc  nomine  de  Tettenuuilare  genito  in  familia  Mollesheim  marcha  occisionem  facienti 
postea  pro  reconciliatione  episcopo  Rihuuino  in  proprietatem  eundem  curtem  dona- 
verat.  ille  autem  non  post  longum  tempus  pro  remedio  sue.  animc,  illum  fratribus 

5  ad  annonam  tradiderat,  Ruodolfo  advocalo  existente,  cum  testibus  Manegoldo,  Adal- 
noho,  Erleuuino  c^terisque  plurimis.  in  marcha  Gollenesuuilare  manse  12  sine  salica 
terra  et  in  marcha  Altbrunnun  manste  2  et  in  marcha  Bereheim  dimidia  mola  de 
monasterio  sancti  Thome.  nunc  temporis  detracta  sunt,  et  tamdiu  in  fratrum  ser- 
vitio  fulserant,  quamdiu  Fridericus  abbaliam  tenuerat.  qua  relicta  erga  episcopum 

io  Erkanbaldum  eadem  cum  suo  censu  sibi  in  beneficium  conduxerat  et  postmodum 
suo  militi  Voccozoni  in  beneficium  prestiterat.  et  poslquam  Fridericus  obiit,  Adal- 
beros advocatus  predictum  Voccozonem  sibi  ad  militcm  conquircns  dederat  Uli 
predicta  in  beneficium.  et  hodie  ita  perstat.  in  marcha  Mollesheim  mansam  1  de 
eodem  monasterio  detractam  Erkanbaldus  episcopus  Hemmoni  suo  servilori  in  bene- 

15  ficium  prestiterat,  quam  antea  quidam  frater  Odolfus  nomine  necnon  doctor  scole 
habuerat  usque  ad  obilum  viUe. 

T  am  Straßb.  Thon*.  A.  docnm.  bist.  lad.  1  (Privileges)  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig.  Von  einer 

Hand  de*  Ilten  Jahrh.  mit  Ausnahme  einer  Stelle  von  Anfang  bis  Ende  geschrieben. 

Wohl  die  schriftliche  Fixirung  des  Besitzstandes  von  St.  Thomas,  nachdem  die  Kirche 
30  Am  Jahr  1007  vollständig  niedergebrannt  war  K 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  143  nr.  179;  Würdtwein  Nora  subs.  dipl. 

V,  327  nr.  128  =  Grandidier  Bist.  d'Als.  I  p.  j.  p.  158  nr.  328;  Ch.  Schmidt  Hist. 

du  chap.  de  «.  Thom.  p.  285  nr.  2.  Nach  einer  Copie  bei  Schniegans  L'igl.  de  $.  Thom. 

p.  283. 

25  53.  Es  wird  bekundet,  daß  Eizo  dem  Kloster  des  heiligen  Petrus  zu  Straß- 
burg Grundbesitz  mit  Hörigen  zu  Jutenheim  unter  gewissen  Bedingungen  für 
Bischof  Wilhelm  geschenkt  habe.  1039  Straßburg  im  St.  Peter skloster. 

:  In  nomine  sandte  et  individune  trinitatis.  j  notitig  non  minus  prgsentium 
quam  futurorura  commendare  cupientes  hanc  conscripsimus  cartulam,  quendam  non 
so  infime.  nobilitatis  virum  Ezzonem  ad  sancti  Petri  apostolorum  principis  monasterium, 
quod  Uuillehelmus  praesul  venerabilis  ante  porlam  Argenline.  civitatis  instituit2,  ad 
Jutenheim3  mansos  duos  et  dimidium  cum  quinque  mancipiis  tradidisse  ea  videlicet 
ratione,  ut  idem  prsesul  sibi  econtra  sex  mansos  beneficii  prcjstaret  et  insuper  filio 
ejus  puerulo  pnebendam  in  domo  sanctaj  Maria-  compararet.  et  ne  ipsa  traditio 


83  1  Ueber  diesen  Brand  gibt  es  freilich  kein  älteres  Zeugniß  als  dasjenige  Königshofens.  Vergl.  D. 
St-Chron.  IX,  729:  donoch  also  men  zalto  noch  gotz  gcburt  1007  jor,  do  verbrant«  sant  Thomans 
kirche  und  onch  unser  frowen  münster  gervre  mit  briefen  und  bftchern  und  Ornamenten.  Dazu  tritt 
ergänzend  die  Notiz  der  im  Anfang  des  13ten  Jahrh.  geschriebenen  Anna}.  Argent. :  a.  d.  1031  monas- 
terium sancti  Thom«  apostoli  in  Argentina  a  Wilhclmo  consecratur  et  sancti  Petri  ab  eodem 

40  inchoatur.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  88. 
2  Cfr.  not  I. 

»  Unter  den  modernen  Ortsnamen  niclit  mehr  wiederzufinden.  Vielleicht  Huttenheim  bei  Benfeld  oder 
Iltenheim? 
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postmodum  posse  videatur  adnullari,  nomina  testium  hanc  eandem  videntium  placuit 
attitulari  :  Gozzo,  Burghart,  Hiltewin,  Uolcvvin,  Nantger,  Ozzo,  Bernhart,  Gezo, 
Uualthere,  Ruothere,  Ernest,  Erlfrit,  Biribdilo,  Ernest,  Jsinhart,  Alberich,  Uualthere, 
Reginger,  Adalbreht,  Folcoll,  Snelhart,  Gnamuio,  Benzo,  Geröll,  Benzo,  Uocco, 
Bezelin,  Gotefrit,  Uualto,  Drudman,  Adalbreht,  Adalgoz,  Alberich.  acta  sunt  5 
autetn  hoc  in  codem  monasterio  anno  ab  incarnatione  domini  1039,  indictione  7, 
imperante  Chuonrado  secundo  et  filio  ejus  tercio  Ileinrico,  comite  Hugone.  Uuice- 
linus  notarius  presbiter  indignus  scripsi  et  subscripsi. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  478&  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig. 

54.  Es  tcird  bekundet,  daß  die  Freien  Wezil  und  Hatto  ßr  70  Pfund  Silber,  u 
die  sie  von  Bischof  Wilhelm  ton  Straßburg  erhallen,  Grundbesitz  zu  Ruestenhart 
und  Wittersheim  dem  Kloster  des  heiligen  Petrus  zu  Straßburg  übertragen  haben. 
1010  Straßburg  im  St.  Peterskloster. 

j  In  nomine  sancta?  et  individux  trinitalis.  j    omni  commendamus  pr^senti^ 
necnon  posleritati  future,  ut  Wezil  et  Hatto  viri  condilionis  ingenuse  a  domno  15 
vcnerabili  Willeheimo  Argentine  scdis  episcopo  70  argenti  libras  acceperunt  et, 
quicquid  predii  ad  Ruocheshcim1  videbanlur  habere,  et  ad  Uuitheresheim a  mansum 
unum  et  dimidium,  eodem  pnedicto  episcopo  rogante,  ad  monaslerium  sancti  Petri 
principis  apostolorum,  quod  construclum  est  ab  eodem  Willeheimo  ante  portam 
Argentine  civitatis,  nullo  conlradicente  tradiderunt  in  omni  ulilitate  scilicet  banno,  ao 
areis,  ediOciis,  campis,  pratis,  paseuis,  viis,  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
silvis,  cullis  et  incultis  et  omni  ulilitate,  quam  ibidem  videbantur  possidere.  acta 
sunt  autem  hec  in  pago  Alsatia  ante  portam  Argentine  civitatis  in  eodem  monas- 
terio sancti  Petri,  in  comitatu  Hugonis,  anno  ab  incarnatione  domini  1040,  indictione 
8,  sub  Chuonrado  imperatore8  et  14  anno  regni  filii  ejus  Heinrici  tercii4,  bis  testibus  » 
h§c  videntibus :  Ilildeuuin,  Hezil,  Eberhart,  Walthere,  Eigilwarl,  Ileriger,  Uuille- 
breht,  Gozzerat,  Gnammo,  Hicekint,  Berihger,  Jsinhart  et  frater  ejus  Benzo, 
Alberich,  Engilman,  Bezelin,  Uualto  et  frater  ejus  Drudman,  Gezman  et  frater  ejus 
Benzo,  Azzo,   Benzo,  Gnammo,   Hesso,   Hezil,   Uuolfganc,   Burghart,  Berenhart, 
Uuezil,  Reginolt,  Benno,  Hezil,  Esscerich,  Cuono,  Benno,  Ödalrich,  Hizekiut,  so 
Alberich. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  4721  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig.  mit  der  gleichzeitigen  Dorsual- 

natu  carta  do  Rftchesheim  et  Wittcrcshcim. 
Gedruckt  ebendarnach  bei  Schöpftin  Als.  dipl  I,  ICO  nr.  201;  Würdtwein  Nova  subs.  dipl. 

VI,  197  nr.  90  =  Gramlidier  Hist.  <TAls.  I  p.  j.  p.  237  nr.  392.  35 


1  Buestenhart  bei  Ensisheim,  auf  der  Stätte  des  frühern  Dorfes  Bueschhehn  erbaut.  Vergl  Stoffel 
Topograph.  Wörterb.  des  Ober-Elsasses  S.  465.  Grandidier  l.  c.  cermuthel  Bichtolsheim  darunter. 

*  Wittersheim  bei  Hagenau.  Grandidier  l.  c.  substituirt  das  heutige  Wittisheim  bei  Markohhcim. 
8  Kaiser  Konrad  war  bereits  am  4.  Juni  1039  gestorben. 

*  Die  Begierungnjahre  Heinrichs  um  2  tu  hoch  angesetzt,  da  die  Epoche  auf  1028  Aprü  14  fällt.  *) 
Soüte  sich  die  Angabe  des  Datums  sab  Chuonrado  imperatore  allein  auf  die  Handlung,  aäes  üebrige 
auf  die  Beurkundung  beziehen  ? 
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55.  Das  Domcapitel  von  Straßburg  thut  kund,  daß  es  sich,  mit  den  Anver- 
wandten des  ehemaligen  Straßburger  Canonicus  nachherigen  Erzbischofs  von  Ravenna 
Hunfrit  über  das  der  Kirche  der  heiligen  Maria  vermachte  Gut  Embrach  aus- 
einandergesetzt habe.  [1052  Jfat\. 

5  In  nomine  sanct»  et  individuc  trinitatis.  noliGcamus  omnibus  tarn  sancte 
Rclesie.  quam  nostris  ßdelibus,  qualiler  Hunfrit  Argentinensis  »ecclesie,  prius  quidem 
canonicus,  postea  vero  Ravennas  archiepiscopus  1  predii  sui,  quod  nominatur  Im- 
briaca,  cujus  ipse  bereditario  jure  possesor  exstiterat,  sanctam  Mariam  Argentinensis 
scilicet  a?cclesic,  absque  omni  contradictione  fecerit  bereditariam  2 ;  quod  tarnen  post 

w  beatum  illius  obitum  3  sine  contradictione  et  inpugnatione  sue.  sororis  Adelheids 4 
ejusque  üliorum  libere  oblinere  nequivimus.  ergo  ne  jure  lege  conlraditis  axclesia 
nostra  aliquo  conaminc  exheredaretur  vel  totiens  in  propriis  perturbaremur,  visum 
est  nostris  Gdelibus,  quatenus  ora  hiantia  obslrueremus  et  pro  plena  reconciliatione 
aliquid  beneBcii  eis  concederemus.  cessimus,  acquievimus  consiliis  nostrorum  et  ex 

15  nostris  proprittatibus  parte  subtracta  voto  adversantium  nobis  satisfecimus,  ut  post- 
bac,  omni  controversia  sopila  prostrata  immo  penilus  abscisa,  tradilis  libere  ulendum 
sit  ulterius.  cognoscant  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  et  cognilis  sint  tesles, 
quod  Adelheitb  consensu  filiorum  suorum  hoc  se  abdicavit  patrimonio  supra  pre- 
nolalo,   quod  Hünfrit  sancte  Marie  contradidit  pro  su§  parentumque  animarum 

»  remedio.  probabilium  ergo  testium  subnotentur  nomina ,  quorum  inexpugnabili 
tcslimonio  isla  sunt  consignata.  sub  presenlia  Heinrici  imperatoris  sunt  tesles  epis- 
copus  Rumolt 5,  Gebeharl 6. 

B  aus  Straßb.  Bez.A.  0  fasc.  2707  or.  mb.  Ut.  pal.  sine  »ig. 

Gedruckt  aus  lib.  sal.  1347  bei  Würdttcein  Nona  suis.  dipl.  VI,  221  nr.  96  =  Grandidier 
25  Eist.  <TAls.  I  p.  j.  p.  269  nr.  418.  —  Schweis.  Urk.-Beg.  nr.  1367;  Stumpf  nr.  2516, 

dessen  Datirung  ich  mich  anschließe.  Kaiser  Heinrich  III  urkundet  1052  Mai  12  tu 
Straßburg  für  das  Bisthum  Mcti. 


1  Üeber  Hunfrit  von  Mümpelgart-Wülflingcn  s.  Fürstenberg.  Urkundenb.  I,  6  und  31,  Stalin 
Wirtemb.  Gesch.  I,  565  und  585,  Giesebrecht  Gesch.  d.  deutsch.  Kaisers.  II,  645,  Steindorff  Heinrich 

»  III,  Bd.  I,  353.  o  ,  . 

2  Es  heisst  in  einer  Urkunde  von  1044,  in  der  Hunfrit  das  Bisthum  Straßburg  unter  Bischof 
Wilhelm  zum  Erben  seines  ganzen  tom  Vater  stammenden  Besitzes  einsetzt,  daß  ausgenommen  nur  das 
Kloster  zu  Embrach  sei,  quod,  ut  alia  testatur  chartula,  tradidi  Marie  sine  omni  Convention«.  Cfr. 
Würdtuxin  Korn  subs.  dij>l.  VI,  199  nr.  91  =  Grandidier  Bist.  d'Als.  I  p.  j.  p.  246  nr.  400.  — 

86  SchKeiz.  Urk.-Beg.  nr.  1329. 

8  10  kll  sept  Hunfrit  cpiscopus  Ravenno  in  Necrol.  Zwifalt.  B  (Fürstenberg.  Urkundenb.  I,  32). 
Cfr.  Ännal.  Mähens,  major,  zum  Jahr  1051  (Mon.  Germ.  SS.  XX,  805). 

*  Adelheid,  die  Gemahlin  des  Grafen  Rudolf  von  Achalm.   üeber  ihre  Kinder  cfr.  Ortliebi  Zwi- 

40        5  Rumolt  Bischof  von  Constanz,  1051—1069. 

«  Gebehart  Bischof  von  Regensburg,  1036-1060. 
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56.  Heinricus  III  impcrator  ob  inlerventum  Agnetis  imperatricis  et  ob  servi- 
tium  Hezelonis  episcopi  Argentinensis  monasterio  sancti  Petri  exlra  muros  civitatis 
Argenliute  construclo  pnedium,  quod  ex  potestate  Heunonis  in  imperialem  dcvenerat, 
in  villis  Kodesbeim  et  Iluuiudesheim  in  pago  Alsalise  et  in  comitatu  Ilenrici  comitis 
silum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  tradit.  Winitherius  cancellarius  vice  Liupoldi  5 
arcbicancellarii  et  archiepiseopi  recognovit.  datum  16  kalendas  julii  anno  dominica» 
incarnationis  1052,  indictione  5,  anno  ordiuationis  24,  regni  14,  imperii  6.  actum 
Thuregii.  1052  Juni  16  Zürich. 

Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  168  nr.  212  stuckte,  nach  Wenckers  Manuscript  —  Grandidier 
Hist.  (TAI*.  I  p.  j.  p.  267  nr.  415  i.  Auszug.  —  Schweiz.  Urk.-Beg.  nr.  1370;  Böhmer  io 
nr.  1632;  Stumpf  nr.  2426. 

57.  Folmar  und  seine  Gattin  Ueiücha  übertragen  der  Kirche  der  heiligen 
Maria  zu  Straßburg  die  Abtei  Hugshofen  mit  allem  Zubehör.  1061  Straßburg  im 
Münster. 

In  nomine  sancte.  et  individue  trinilalis.       notura  sit  omnibus  tarn  presenlibus  15 
quam  futuris,  quabtcr  ego  Folmarus  et  uxor  mea  Heilicha  pro  remedio  animarum 
nostrarum  parcntumque  nostrorum  dedimus  nostri  juris  abbatiam  Hugesboven 1 
diclam  sancte.  Marie  Argentinensi  cum  ecclesiis,  villis,  vineis,  molendinis,  agris, 
pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis  et  inviis,  cultis  et 
incullis,  cum  mancipiis  utriusque  sexus  et  omnibus  appendiciis  et  utilitatibus  ad  ao 
eam  pertinentibua  bac  facta  condicione,  ut  nulli  episcoporum  predictam  abbatiam  in 
milites  alienandi  sit  bcculia  vel  congregationem  ibidem  deo  servientem  ullo  modo 
deslruere.     acta  sunt  hec  Strazburc  in  monasterio  sancte  Marie  sub  presentia 
Heremanni  venerabilis  episcopi  ejusdem  sedis  et  Heinrici  Alsatie,  comitis  anno 
incarnationis  dominice.  1001,  indictione  13,  regnante  Ileinrico  quarto  adbuc  puero  45 
anno  regni  ejus  7 2  sub  adnotatis  teslibus,  quorum  ista  sunt  noniina  :  Ileinrihc 
advocatus3,  Eberbart  comes4,  Cuono  comes,  Liutolt,  Ruodolf,  Egino,  Hereman, 
Buggo,  Burchart,  Diemar,  Drublbere,  Adalbret,  Erleuuin,  Sicco,  Sigebolo,  Ruotbret, 
Liutolt,  Adalbret,  Mcriboto,  Hereman,  Üuilo,  Billunc. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  13  or.  mb.  c.  aig.  int.  suhl.  impr.  mutil.  Von  der  Siegeüegende  30 

noch  erkennbar :  n  —  nns  dei  gratia  episcopus. 
Gedruckt  darnach  Würdttcein  Nova  aubs.  dipl.  VI,  230  nr.  100  =  Grandidier  Hist.  (TAI*. 

II,  118  nr.  463.  Xach  einer  Co;»e  Schöpflin  Ah.  dipl.  I,  170  nr.  215. 


»  Eine  Gründung  des  Grafen  Werner  von  Ortenberg,  nach  Grandidier  l.  c.  dea  Vaters  von  Folmar. 

-  Wohl  daa  Ordinationsjahr  gemeint.  33 

8  In  einer  Schettkung  von  Gütern  in  der  Ortenau,  die  Sigifridus  vir  militari«  magna  Francorum 
ex  Stirpe  progenitns  an  das  Bisthum  Straßburg  macht  1070  October  7,  heisst  Heinrich  principalis 
advocatus  erck-six  Argentinensis.  Straßburg  Bez.-A.  G  nr.  14  or.  mb.  lit.  pat.  s.  sig.  Gedruckt  bei 
Schöpflin  Als.  dipl.  I,  171  nr.  221;  Wurdttctin  Nova  aubs.  dipl.  VI,  243  nr.  103  =  Grandidier  Hist. 
<PAls.  II,  127  nr.  471.  —  Dümge  Beg.  Bad.  S.  21.  40 

*  Eine  Bertha  comitissa  uxor  Eberhardi,  die  Zehnten  an  die  Straßburger  Cathedralkirclte  schenkte, 
erteähnt  in  einer  Dorsualnoti:  einer  Bulle  Leo  IX  für  die  Abtei  Altorf,  von  Grandidier  Hist.  d1  Als.  II, 
125  in  die  60er  Jahre  des  Uten  Jahrh.  gesetzt.  Vergl.  Schöpflin  Als.  dij>l.  I,  165  not.  c. 
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58.  Bischof  Otto  von  Slraßburg  vier  trägt  auf  Veranlassung  Wanhards  G>nnd- 
besilz,  den  dieser  in  der  Gemarkung  Wolxheim  als  Lehen  besessen  und  für  11  Unzen 
aufgegeben  hat,  den  Canonihern  des  Straßburger  Domstifts.  1080  Mai  30. 

In  nomine  sancta?  et  iudividuae  trinilalis.  Otlo  dei  gratia  Argeutinensis  epis« 

5  copus.  quoniam  nos  pneter  solitum  dei  gratia  familiäres  noslros  ila  semper  dilexi- 
mus,  ut  etiam  honesta  petenlibus  aliquando  annueremus,  ergo  quod  plurimis  debuimus 
uui  subtrabere  inboneslum  putavimus.  itaque  Wanbardi  fidebs  noslri  pelicioni 
condescendimus  votoque  ejus  in  hunc  quem  dicemus  modum  assensum  prajbuimus. 
ipse  enim  a  nobis  hoc  gratuita  acquisivit  Servitute,  ut  sex  mansos,  quos  in  Volkol- 

10  desheim  marcbia  beneficiali  jure  possederat,  alterius  beneücii  reditu  hoc  est  11 
denariorum  unciis  libere  redemptos  fralribus  beata;  Marian  in  principali  monasterio 
servientibus  ea  traderemus  conditione,  ut  ipse  et  posteri  ejus  hereditario  jure  absque 
omni  contradictione  possideant  et  in  anuiversario  prrefali  Wanbardi  quinque  siclos 
Argentiuensis    monelaj   quolaunis   persolvanl.    hoc    etiam,   quia  noslris  placuit 

13  fidelibus,  hac  qua  pradibatum  est  traditione  firmavimus  et  sub  advocati  Heinrici 
cseterorumque  subscriptorum  testium  asscnsu  signavimus.  Burchardus  praepositug, 
Hartwig  decanus,  Hezel  archidiaconus,  Anshelmus  camerarius,  Herold  cantor 
caeterique  confratrcs;  Friderich  dux1,  Cuonrat,  Walthere,  Ludewig,  Hcrcman,  Otto, 
Cuono,  Manno.      acta  sunt  ha?c  anno  incarnatiouis  dominica?  1089,  indiclione  12, 

»  3  kalendas  junii,  luna  4.  Manno  notarius  scripsi  et  subscripsi. 

Aus  Würdt teein  Nova  »tibs.  dipl.  VI,  252  nr.  107  —  Grandidier  11  ist.  (PAIs.  II,  151 
nr.  501  nach  dem  lib.  sal.  1347. 

59.  In  der  Dotationsurhunde  Hildegards"1  und  ihrer  Söhne  für  die  St.  Fides- 
kirche in  Schieltstadt  unter  den  Zeugen  :  Burebardo  majoris  ecclesie  preposito, 

as  Heroldo  cautore,  Wcrnhero  camerario  ceterisque  coufratribus,  de  saneto  Thoma 
Cunone  preposito,  Mannone  ceterisque,  de  sauclo  Petro  Hezelino  preposito3,  Cuniberlo, 
Johanne  ceterisque  quam  plurimis  ejus  ordinis.  acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione 
domini  Jesu  Christi  1094,  indiclione  2,  regnante  Heinrico  quarlo  imperatore.  1001. 

Aus  Wärdtwein  Nova  suis.  dipl.  VI,  256  nr.  109  m  Grandidier  Ilist.  ,fAI*.  II,  160 
30  nr.  510  nach  dem  verlornen  Original  im  eltemal.  Strafib.  bischiifl.  A. 

Nach  einer  Copie  bei  Beatus  Blienanus  Her.  german.  I.  III  p.  152  —  U.  llrrizog  Edel*. 
Chron.  I.  VII  p.  4  =  Crusius  Aimal.  Suec.  pars  II  l.  VIII  p.  285  —   Gudliman  7> 
episc.  Arg.  p.  Uli  —  Laguille  pr.  p.  28  -  Herrgott  Gemal.  Ilabsb.  II,  1,  129  nr.  190 
=  Dorlan  Not.  histor.  sur  la  rille  de  Schlcstadt  I,  4.1  =  Fritsch  Legi,  de  s.  Georges 
33  p.  161  mit  der  falschen  Datirung  1014. 


1  Friedrich  I  aus  dm  Geschlecht  der  Holtenstaufen,  Hersog  ton  Schwaben  und  Elsaß,  Bruder  des 
Bischofs  Otto,  1097—1105. 

2  Ueber  Hildegard,  die  Mutter  des  Staufischen  GcsMccht*  rergl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  II,  38 
und  229. 

40  8  Es  scheint  mir  diese  Zeugenreiltc  in  eine  spätere  Urkunde  r<m  1105  Juli  21,  in  der  llenog 
Frietlrich  II  von  Schwaben  die  Sthcnkungcn  seines  Vaters,  seinen  Olteims  und  seiner  Großmutter  an 
die  Kirche  St.  Fides  bestätigt,  übertragen  worden  zu  sein,  wenn  dieselbe  nicht  überhaupt  eine  Fälschung 
ist.  Nach  dem  Datum  folgen  hier  1  lifWUn  Burchardi  majoris  ecclesie  prqiositi.  Heroldi  cautoris, 
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60.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Straßburg  ein  der  St.  Fideskirche 
zu  Schlettstadt  geschenktes  Allod  betreffend:  acta  sunt  hec  Argentinc  anno  ab 
incarnati  domini  nostri  Jesu  Christi  1095,  indictione  3,  2  nonas  februarii,  Ottone 
episcopo  hec  prescntiuliler  agente  et  cum  suis  palatinis  priinalibus  rite  confirmante : 
Burebardo  principali  preposito,  Gunonc  vicedoraino,  Mannone  notario1,  Anshebno  5 
urbis  prefeclo,  Ollone  thesaurario,  Cunone  urbani  juris  villico,  stabuli  comile 
Bernbardo.  1095  Februar  4  Straßburg. 

Aus  Würdtwein  Xoea  subs.  dipl.  VI,  258  nr.  110  =  Grandidier  Eilt,  d'Ah.  II,  161 
nr.  511  tuich  dem  verlornen  Original  im  ehemal.  Straßb.  bischöfl.  A. 

61.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Straßburg  für  die  Kirche  des  hei-  10 
ligen  Florentius  zu  Haslach  unter  den   Zeugen :  Burchardus  major  prepositus, 
Wernberus  camerarius  et  bujus  loci  prepositus,  Hezelinus  edituus,  Beringarius  deca- 
nus,  Wolverat,  Herolt,  Gcrbart,  Manno  saneti  Thome  prepositus  et  canonicus, 
Hezel  ejusdem  loci  advocatus,  Ausbelm,  Cütirat,  Hesso,  Diebolt,  Mereboto,  Sigefril, 

n 

Beringer,  Manno,  Etzelo,  Burcbarl,  Mauno,  Udalricli,  Wolfram,  Wanhart,  Wignant,  13 
Erbo,  Gebeno,  Bertold,  Ortolf,  Wezel,  Wallhere,  Otto,  Heinrich,  Friderich,  Roho, 
Gerbolt,  Regenhart,  Burchart,  Heinrich,  Adalhart,  Heinrich,  Udalrich,  Harteger  etc. 
acta  sunt  hec  anno  1096,  indictione  4,  regnanle  Heinrico  imperatore  quarlo.  1096. 

IT  aus  Straßb.  Iloxp.  A.  prot.  7383  eop.  ehart.  »er.  XV  ineunt.  aus  einer  Handschrift  von 
122  Blättern,  im  Wasserzeichen  Ochsenkopf  uwl  Helm.  20 

Gedruckt  ebenfalls  nach  einer  Copie  Schiller  Thesaur.  antiq.  Teuton.  III,  572  und  Gran- 
didier  liist.  d'Als.  II,  170  nr.  516. 

62.  Domprobst  Burchard  schenkt  sein  Gut  Herznach  im  Frickgau  dein  Straß- 
burger Domstift.  1097  Straßburg. 

Nolum  esse  volumus  eunclis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter  K 
ego  Burchardus  Argenlincnsis  gcclesig  prepositus  predium  proprietatis  mec  in  pago 
Fricgowe  situm  Hercenahc  dictum  Argentincnsi  ecelesie,  donavi  pro  remedio  animQ 
inee  et  parentum  meorum  neenon  omnium  Christi  fidelium  cum  Omnibus  appendieiis, 
clienlibus  ac  maueipiis,  agris  cultis  et  incullis,  clienles  vero  ea  condicione,  ut  in 
eodem  jure  ac  legibus,  quibus  meliores  §cclesie  predicte.  obligali  sunt,  et  ipsi  deservianl,  ao 
So?.  11  maneipia  autem  ejusdem  predii  in  festivitate  saneti  Martini  quatuor  denarios  ad. 
dominicam  curtim  persolvaut.  destinavi  autem  illud  idem  predium  clienlibus  meis 
heredilario  jure  lenendum  Baldewino  ejusque  fratri  Richuuino  ea  condicione,  ut  in 


Wernero  camerario,  Mannone  Argentincnsi  notario,  dp  samto  Thoma  Conone  preposito,  de  saneto 
Petro  llezelonc  preposito  ceterisque  qnara  plurimis  ejusdem  ordinis.   Aber  seit  1099  Kar  Burchard  35 
liistlmf  von  l'trrcbt,  1105  icar  Brun  prejtositus  und  ein  Hurcharl  cantor,  nicht  mehr  Herolt.  Cfr.  Würdt- 
wein  Xova  subs.  dipl.  VI,  280  nr.  123  =  Gramlidier  II  ist.  d'Als.  II,  199  nr.  546. 

l  Von  demselben  heisst  es  in  einer  andern  Schenkungsurkunde  Bitchof  Ottos  und  seiner  Brüder  für 
St.  Fides  tu  SehlctUtadt  1095  Juli  23 :  Manno  Argentinensis  uotarius  scripsi  et  subscripsi  et  recognovi. 
r/r.  Wardt urein  Xova  subs.  dipl.  VI,  259  nr.  III  =  Grandidicr  Hut.  d'Als.  II,  162  nr.  512.  K> 
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singulis  anniversarüs  meis  25  solidos  Argentinensis  monel§  fralribus  ibidem  deo 
cjusque  genitrici  servientibus  persolvant  et  preposito  ejusdem  loci,  a  quo  idem 
beneficium  suscipere  debent,  semel  in  anno,  si  in  locum  illura  venerit,  noctis  unius 
hospicium  cum  20  equis  prebeant.  quodsi  forte  possessor  ejusdem  fundi  de  bac 

5  luce  migraverit,  heres  quinque  tantum  solidos  preposito  persolvens  beredilatem 
suscipiat  p[atern]oque  *  jure  possideat.  acta  sunt  hec  in  civitate  Argentina  anno 
dominice  incarnationis  1097,  regnanle  (Heinrico]  quarto  anno  40  regni  ejus,  indictione 
5,  Ottone  presule,  in  borum  presentia  testium :  Ansebni  principalis  advocali,  [Si]gefridi, 
Sigeberli,  Hezelini,  (Dijetpoldi,  Regenoldi,  Luterici,  (Ma)nnonis,  Sigefridi,  Oudalrici, 

w  Friderici,  Erebonis,  [Hu]mberti,  Hugonis.  bujus  autem  predii  advocalus  principalis 
ecclesig  advocatus  esse  debet.  Burcbardus  episcopus  17  kalendas  junii  obiit1. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2708  cop.  mbr.  sec.  XII,  da  auch  die  SchlußMtü  über 

63.  Der  Straßburger  Canonicus  Burchard  iiiertragt  in  Gemeinschaft  mit  seinen 
15  Brüdern  Megenlach  und  Wolfbrand  dem  Straßburger  Domstift  sein  in  der  Gemar- 
kung WUfgottheim  gelegenes  Gut  und  regelt  die  Verwendung  der  ton  dem  Lehen  zu 
Männolsheim  an  den  PfSrlner  des  Stifts  zu  entrichtenden  jährlichen  Abgabe. 
1100  December  29. 

In  nomine  saneu»  et  individua?  trinitatis  cuncla  gubernantis  qua«que  regentis. 

20  quia  vetustas  temporis,  neglegeutia  vel  oblivio  multa  tollere  solet  ex  animo,  (que] 
vel  personarum  vel  Ulterarum  non  approbantur  testimonio,  idco  cartulis  solemus 
tradere,  que  annorum  successione  curamus  observare.  notum  igitur  esse  cupio 
tarn  futuri  quam  presentis  secuü  bominibus,  qualiter  ego  Burcbardus  Argentinensis 
fcclesie  canonicus  fratresque  mei  Megenlacb  atque  'SYolfbrandus  manu  potestativa 

ä  absque  omni  contradictione  Argenünensi  §cclcsi§  sanete.  dei  genitrici  Maria?  attitulatg 
et  fralribus  ibidem  deo  servientibus  predium  nostrum,  quod  in  Uuillegoltebeim 

marebia  babuimus,  id  est  3  mansos  et  tres  pa  b,  de  quibus  12  sunt  viniferi 

c^teri  frugiferi,  et  prata  pro  remedio  animarum  nostrarum  pareulumque  nostrorum 
tradidimus,  astipulatione  legilima  firmavimus,  justis  investituris  investivimus.  notum 

so  sit  etiam,  hujus  predii  possessores   boe'a  nobis  hereditario  jure  suseepisse  ea 
videlicet  ratione,  ut  ipsi  eorumque  bereditarii  sueoessores  annuatim  in  nalivilate 
saneti  Johannis  babtiste  30  solidos  Argentinensis  monete  aut  in  feslivitate  saneti    jmi  u 
Martini  3  carradas  vini  persolvant  et  bis  in  anno  in  domo  vel  in  curte  villici,  qui    sm.  u 
unus  ex  eis  esse  debet,  ad  placitum  veniant,  unum  in  proxima  quinta  feria  post 

85  nativitatem  saneti  Johannis  babtiste,  alterum  in  proxima  quinta  feria  post  festum 

a)  Von  kitr  bit  tum  Ende  de*  Siecke  tind  die  Burkitaben  völlig  erlotcken  und  nur  Hack  dem 

Eindruck  int  Pergament  erkennbar,    b]  die  Bsckttaben,  etica  10-15,  ganz  verblieben,  nur  txci  obere 
Sckafte  einet  f  oder  s  sind  nock  erkennbar. 


'  Im  Necrol.  ecetes.  Argent.:  17  kalendas  jnn.  Bnrchart  Trrijectensis  episcopus  obiit.  de  Herzenaha 
40  25  aol.  Argentinensis  moneta».  Motte»  Ans.  163V  S.  14.  Aach  Garn*  Srric«  episc.  p.  2ÖÖ  starb  er  im 
Jahre  IIIS. 


Digitized  by  Google 


52 


11  00 


sancti  Marlini,  et  in  eisdem  plaoitis  dominum  bencficii  cum  6  equis  suscipianl 
et  habundantcr  serviant.  illud  etiam  notificare  desidero,  ut  si  quis  de  prefatis 
mansionariis  sug  partis  prenominatos  denarios  in  nalivilate  sancti  Johannis  non 
dederit,  in  proximo  placito  cum  satisfaclione  restituat  aut  in  fcslivitate  sancti  Martini 
tantum  vini,  quantum  ad  se  atlinel,  persolvat.  si  aulem  et  vinum  tunc  minime  5 
reddiderit,  in  proximo  placito  cum  satisfactionc  rcddat  aut  post  legilimas  inducias 
hcredilate  cedat.  si  quis  autem  possessor  hujus  bercditatis  defunctus  fuerit,  is,  qui 
ei  jure  propinquitatis  successerit,  doraino  beneficii  medielalem  vini  aut  pecunie, 
persolvat;  mutato  autem  domino  successorem  ejus  cum  6  equis  suseipiant  eique 
fidelilatem  juramento  absque  omni  honoris  pecunia  prorailtant  et  beneficium,  si  ei  10 
placuerit,  oslendant.  notum  sit  etiam  Omnibus,  me  Burchardum  slatuissc,  ut  is,  qui 
beneficium  ad  Megenoldesheim  habuerit,  hoc  etiam  habeat  ea  videlicet  condictione, 
$*pt.  9$  ut  in  unoquoque  anno  in  festivitate  sancti  Micbabclis  15  uncias  porlenario  fratrum 
Nov.  m    minislret,  j>ortenarius  autem  has  aeeipiens  in  proximo  die  post  festi vitalem  omnium 

sanetorum  pro  eommemoratione  omnium  fidelium  defunetorum  3  uncias  pauperibus  15 
distribuat,   duas   pro  pane,  unam  pro  caseis  aut  alio  aliquo  pulmenlo.  residuis 
autem  12  uneiis  communiler  fratribus  vicariis  in  refectorio  binis  et  binis  simul 
comedentibus  et  posl  bec  minislris  serviat,  10  solidos  pro  tribus  frisgingis  et  20 
pullis  et  40  ovis,  pro  unoquoque  frisgingo  IJO  denarios  et  pro  20  pullis  1  unciam, 
pro  pipere  et  ovis  et  aceto  10  denarios,  pro  simila  4  solidos,  pro  vino  4  solidos,  a> 
pro  scutellis  et  beccariis  et  porro  2  solidos.  si  dominica  die  aut  in  secunda  aut  in 
terlia  aut  in  quinta  feria  evenerit,  quatuor  inlationes  prima  cum  salsamento,  secunda 
cum  cocla  carne,  terlia  cum  pullis,  quarta  cum  assa  carne  apponantur.  si  autem 
in  quarta  vel  in  sexta  feria  vel  in  sabbato  evenerit,  Ires  inlationes  flaut  de  piseibus. 
si  quis  autem  fralrum  aberil,  nisi  quem  infirmitas  compulerit,  hujus  portionem  20 
decanus  de  mensa  pauperibus  dividat.  quiequid  autem  ad  mensam  fratribus  supererit, 
portenarius  hospilibus  et  pauperibus  tribuat.  quod  ut  firmum  et  inconvulsum  omni 
permaneat  evo,  hanc  carlam  inde  conscribi  testesque  feeimus  subscribi.   hü  sunt 
testes    hujus    rei :    Brün    prepositus',    Herolt   decanus,    Uuernherc  camerarius, 
Uuuluerat,  Eberhart,  Heinrich,  Cuonrat,  Ansbelm  advocalus,  Sigefril,  Regenolt,  ao 
Adalhrehl,  Diebolt,  Cuono,  Lutterich,   Manno,  Sigefril,  Odalrich,  Krbo,  Gebeno, 
IIuc,  Merebolo.      acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  1101,  indicüone  9, 
4  kalendas  januarii,  regnanle  Heinrico  quarlo  imperatore  augusto. 

B  aus  Slraßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2707  or.  mb.  Ut,  pat.  sine  »ig. 

Gedruckt  ebendarnach  in  Curiosites  d'Alsace  II,  269  —   Hanauer  Constitution*  des  cam-  x, 
pagnea  d'Alaact  p.  15. 


1  Vergl.  das  ron  GratuUdier  in  Würdtieein  Nova  mhs,  dijtl.  VI,  269  nr.  ltö  und  Wut.  tPAh.  II,  174 
nr.  522  mitgetheilte  Xamrnsrerseichniss  der  Canonici  den  IJonislifls,  das  dcrsrllie  aus  dem  jetrt  rerlomen 
Uber  rcaulie  des  Stifts  entlehnt  hat  urul  das  er  dem  Ende  des  Ilten  oder  Beginn  des  12ten  Jahrh. 
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64.  In  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV,  in  der  er  dem  Stifte  des  heiligen 
Simeon  in  Trier  den  Rheinzoll  zu  Coblenz  bestätigt :  de  Strazburg  fvenienles)  debent 
dare  6  denarios  et  2  denariatas  vini.  1104  Juni  5  Mainz  \ 

Aus  Beyer  Mittelrh.  Urkundenb.  I,  467  nr.  409  mit  Litteraturangabe  II,  670;  üöhlbaum 
5  Ham.  Urkundenb.  I,  3  nr.  5  mit  Kachträgen  zu  derselben.  —  Böhmer  nr.  1972; 

Stumpf  nr.  2971. 


65.  Bischof  C'uno  ton  Straßburg  beurkundet ,  daß  seine  Gelreuen  Regenbolo, 
Sigefrit  und  Ingoll  auf  Bitten  und  für  das  Seelenheil  des  Presbyters  Ilartmann 
dem  Straßburger  Domstift  Grundbesitz  mit  Kirche  in  der  Gemarkung  Harthausen 
10  geschenkt  haben.  1105  Straßburg. 

f  j  In  nomine  sanetatj  et  individu§  trinitatis.  |  Cuono  divina  favente  dementia 
Argentinensis  episcopus.  quanlo  juniores  tempore,  tanlo  neglegenliores  quia 
perplures  existimus  et,  que  litlerarum  lestimonio  non  obtinemus,  vetustale  temporis 
amittimus,  ideirco  tradimus  carlis,  que,  curamus  observare  posleris.  notum  igitur 

15  esse  cupimus  tarn  futuri  quam  pr^senlis  s$culi  bominibus,  qualiter  quidam  laici 
fideles  nostri  Regenboto,  Sigefrit,  Ingolt  rogatu  alterius  fidelis  nostri  Hartmanni3 
nomine  et  ordinc  presbitcri  decem  mansos  in  marebia  Harthusen  ab  ipsis  Tel  ab  aliis 
proprio  sive  hereditario  jure  conquisitos  pro  remedio  anime  prenominati  presbiteri 
§cclesi§  sancle  Marie  Argenlinensi  fralribusque  ibidem  deo  servientibus  absque  omni 

ao  contradiclione  cum  utilitate  subjuncla  et  uno  maneipio  nomine  Gebba  et  ecclesia  in 
prefato  loco  in  honorem  sanete  Margaret©  constnicta  libera  manu  tradiderunt,  tra- 
dendo  legitima  astipulalione  confirmaverunt  videlicet  banno,  arcis,  edifieiis,  campis, 
pratis,  paseuis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus,  silvis,  cultis  et  incultis, 
exitibus  et  reditibus,  cum  omni  etiam  utilitate,  qu§  nominari  polest,  ea  videlicet 

»  conditione,  ut  idem  Harlmannus,  quoad  viveret,  quinque  solidos  Argentinensis 

monele  fratribus  prefatis  et  eorum  minislris  in  annunliatione  sanete  Marie,  annuatim  siänis 
persolveret,  post  mortem  vero  ejus  successores  ejus,  quos  ipse  eligeret,  anniversario 
ipsius  tantum  darent.  hujus  conditionis  jus  decano  predietc  ecelesie  tradimus  et 
ipsius  ministerii  tuicioni  commendamus.  quod  ut  ratum  et  inconvulsum  omni  per- 

»  maneat  evo,  hanc  carlam  inde  conscribi  testesque  subscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  feeimus  insigniri. 

Iii  sunt  testes  pr§script«j  traditionis  :  Cuono  episcopus,  quo  consentiente  et 
cujus  banno  confirmante  hec  omnia  facta  sunt,  Brün  majoris  ccclcsic  prepositus, 
Uuoluerat  decanus,  Burchart  cantor,  Eberbarl  gdituus  celerique  eorum  coufralres, 


33  l  In  der  Coblenzer  Zoll  rolle  des  St.  Simeonsstiftes  in  Trier  vott  1209  Juni  13  ist  die  Abgälte  der 
Straßburger  so  normirt :  omnes  de  Strazebftrch  8  den.  librales  vcl  5  den.  Colonienses.  Beyer  Mittelrh. 
Urkundenb.  II,  280  nr.  242. 

s  Im  Necrol.  eccles.  Argent.  :  17  kal.  febr.  Hartman  presb.  ob.  de  HarthuBen.  5  solidi  unde  datur 
anicaique  fratrum  den.  1,  quocumqne  locorutn  »it.  qnod  beneficiam  pertinet  ad  ministerinm  decani. 
•  Mones  Am.  1838  S.  10. 
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Anshelm  advocatus  l,  Diepolt,  Ingolt,  Reginbolt,  Uulcram,  Sigcfrit,  Hanno,  Eribo, 
Wfgnaut,  Eribo  cglerique  eonim  comparitatis  bomines,  quos  enumerare  longum  est. 

Acta  sunt  bec  Argentine.  anno  1105,  Heinricho  imperalore  quarlo  augusto, 
indictionc  13. 

B  au*  Straßb.  Bez.-A.  Q  fasc.  2708  or.  mh.  c.  »ig.  int.  »übt.  impr.  mutil.   Von  der  Siegel-  5 

legende  noch  zu  erkennen :  [CJuono  Argenti. 
Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdturin  Nova  subs.  dipl.  VI,  284  nr.  123  =  Gran- 

didier  Hist.  d'Als.  II,  203  nr.  547  i.  Auszug. 

66.  Das  Domcapitel  ton  Straßburg  bittet  Pabst  Paschalis  II,  selbst  zu  kommen 
und  gegen  den  Straßburger  Bischof  einzuschreiten.  [H06  oder  1107.]  10 

P[ascbali]  universell  Roraanorum  ponlifici  Argenlinensis  ecclesia?  fratres  fidem 
et  obedientiam.  Oranium  cum  sit,  venerande  paler,  tua  sollicitudo  ecclesiarum,  tu 
refugium  miserorum  iramo  patrocinium  orbi  advcnisti  desiderabile.  unde  adhuc 
humano  generi  consulere  deus  non  despicit,  per  quem  bec  nova  lux  in  tenebris 
eflulsit.  tu  ergo  benedictus  es,  ad  cujus  inlroitum  nobis  benedixil  et  bcnedical  deus.  13 
respice  igitur  gentem  miscriis  et  pressuris  insignem.  veni  et  vide  filiam  Syon 
lugentem  et  captivam  nec  rcspirare  nec  consolari  nisi  in  te  solo  expeclanlem. 
egredere,  dilecle,  in  agrum,  tempus  putationis  jam  venit.  apostolica  igitur  falce 
succidendura  est,  quicquid  vitiosum  est,  ne  simul  trabalur  sincerum.  veniens  ilaque 
visita  vineam  nostram  a  vulpeculis  demolilam  et  a  singulari  fero  depastam  a.  20 

Nam,  ut  ad  rem  ipsam  perveniatur,  annos  jam  circiter  triginta 3  sicut  oves 
balantcs  Semper  erravimus,  fluenla  verbi  sicientes  raro  potavimus  et  jam,  quid  sit 
tox  pastoris ,  non  novimus.  quo  ergo  restat  eundum  nisi  post  vestigia  gregum 
sodalium?  quodsi  tales  vigilias  pastorum  districte  non  judicas,  et  insidias  Gbristi 
ovibus  in  ecclesia  lupo  meditanti  locus  si  conceditur,  ipsi  locus  non  erit.  » 

De  cctero  autem  quid  agcndum  sit  nobis  de  nostro  ut  dicitur  episcopo  4,  nomen 
quidem  dignilatis  tot  annos  babente,  sed  officium  minime  —  cujus  vitam  et  inlroitum 
excelsa  montium,  humilia  convallium  jam  respondent  —  sanclitatis  tuae  consilium 
ac  pneeeptum  audire  cupimus.  tu  ergo,  pacis  eatbolicre  fundamentum,  inviolabilis 
pelne  Signum,  fac,  ut  temeritas  rationi,  consilium  cedat  auetoritati.  30 

Aus  Joffe  Biblioth.  rer.  germanic.  V,  254  nr.  137  nach  den  Handschriften  de*  Codex  TJdal- 
rici  in  Wien,  Zxcetl  und  München  mit  der  Ueberschrift  s  epiatola  Argentinensis  ccelosi© 
ad  Pascasium  papam. 

Gedruckt  außerdetn  in  Tcngnagel  Vetera  monum.  p.  348  ~  Bouquet  XV,  18  nr.  4;  Eccard 
Corp.  histor.  med.  ax.  II,  200  —  Mansi  Concil.  cull.  XX,  1092;  Würdtwein  Noca  tubs.  33 
dipl.  VII,  13  nr.  7  =  Grandidier  Hist.  <CAU.  II,  228  nr.  575  (a.  1116). 


1  In  einer  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  für  das  Bisthum  Speier  dessen  Besitzungen  zu  llotenfels 
betreffend,  1102  Februar  15  Speicr,  (Stumpf  nr.  2057)  wird  als  advocatus  Cuononis  episcopi  ein  Bruno 
genannt. 

-  Aus  den  Auffonteningen  dieser  Anrede  schließt  Joffe  l.  c,  der  Brief  sei  zu  einer  Zeit  geschneiten,  40 
wo  man  ein  Kommen  des  l'abstes  nach  Deutschland  erwartete,  also  entweder  zu  Ende  des  Jahrs  1106 
oder  im  Beginn  des  Jahrs  1107. 

3  SM  1075,  wo  Bischof  Wernher  ron  Pabst  Gregor  VII  auf  dem  Concil  zu  Horn  suspendirt 
wurde.  Auch  seine  Nachfolger  Theobald  1078-1082  und  Otto  1084-1100  waren  Schismatiker. 

*  Bischof  Cum  von  Straßburg  seit  1100.  13 
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67.  Pabst  Paschalis  II  fordert  Citrus  und  Volk  von  Slraßburg  auf,  im  Wider- 
stand gegen  den  ihnen  aufgedrungenen  Bischof  zu  verharren.  [1107]  K 

P[aschalis]  episcopus  servus  servorum  dei  clero  Argentincnsi  et  populo  salulem 
et  apostolicam  benedictionem.       perspectis  littcris  veslris  de  veslra  oppressione  et 

3  ecclesia?  vestite  destructione  paternaliler  condoluimus ;  sed  quia  pro  justicia  patimini, 
pro  qua  beati  eritis,  congaudetnus.  ut  igilur  ad  illam  beatitudinem  pervcnire  possitis, 
in  bono  proposilo  constanter  perseverate  atque  illi  intruso  et  ecclesia;  dei  tedioso 
viriliter  resislile,  quia  per  dei  gratiam  neque  eleclioni  neque  consecralioni  ejus 
assensum  dedimus  aul  dabimus.  vobis  autem  in  omnibus,  quas  pro  justicia  agilis, 

10  nostrum  consilium  et  auxiliura  nunquam  deerit  praestante  domino,  qui  vivit  et 
regnat  in  secula  seculorum.  amen. 

Aus  Joffe  Biblioth.  irr.  germank.  V,  256  nr.  138  nach  den  Handschriften  des  Codex  Udal- 
rici  in  Wien,  ZtceÜ  und  München  mit  der  Ueberschrift :  rcscriptum  Paschalis  papa;  ad 
Argentinensem  ecclesiam. 

15  Gedruckt  außerdem  in  Tengnagel  Yet.  monum.  p.  348  —  Bouquet  XV,  18  nr,  5;  Eccard 

Corp.  histor.  med.  <rr.  II,  260  —  Mansi  Concil  coli.  XX,  1092  —  Migne  CLXIII,  60; 
Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  VII,  15  nr.  8  =  Orandidier  Hist.  d"Als.  II,  229  nr.  576 
(a.  1117).  -  Jaffi  Heg.  pontif.  nr.  4380  (a.  1101). 


68.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Cum  von  Straßburg,  in  der  er  Besitzungen 
»  und  Rechte  des  dem  Domstift  zu  Slraßburg  untergebenen  St.  Leonhardsstißes  con- 
firmirt,  unter  den  Zeugen  :  canonici  majoris  ecclesite  chorepiscopi  scilicet  Bruno 
praposilus,  Burkhardus,  Eberhardus,  Wolveradus ,  Rudegerus  ;  layei  Sigeberlus 
comes,  An3elmus  advocatus,  Diebaldus  vicedorainus,  Hetzel,  Hugo,  Berlholdus, 
Conradus,  Warnerus,  Heinricus,  Manno,  Ezelo,  Sigefridus,  Erbo,  Hugo,  Hupertus 
»  et  turba  civitatis  inulta.  Unter  den  Donatoren  :  Rudeger  prepositus  2,  Burkardus, 
Hugo,  Cbuonradus,  Berlholdus,  Adalbreht,  Anselm  et  uxor  ejus  Hadewicb,  Billunc, 
Reginhard,  Meginchint,  Naho,  Hebo,  Wezil,  Empo,  Uerbirn  devola  et  Wallchun. 
acta  sunt  haje  anno  dominicte  incaraationis  1100,  indiclione  2,  regnante  Heinrico 
rege  quinto,  11  kalendas  octobris.  1109  September  21. 

30  Aus  Orandidier  Hist.  d'Ah.  II,  210  nr.  554  nach  dem  Original  im  ehemal.  Hanau-Lichten- 

berger  A.  tu  Buchs  treüer.  Schöjiflin  Als.  dipL  I,  187  nr.  239  und  Würdttcein  Nora 
subs.  dipl.  VII,  20  nr.  11  nach  einem  Chartular  des  St.  Leonhardsstiftes. 


•  Im  Anschluß  an  nr.  66  in  den  Beginn  des  Jahres  1107  von  Jaffi  l.  c.  gesetzt. 

2  In  einem  alten,  angeblich  um  1200  geschriebenen  Giltercerzcichniß  des  St.  Leonhardsstiftes  heisst 
85  es  mit  offenbarer  Anlehnung  an  obige  Urkunde :  Budegerus  quondam  Argentinensis  prepositus  mausos 
loco  nostro  contiguos  ex  conditiono  nobig  in  hereditatem  tradidit,  ut  quotannis  duas  carratas  vini 
exsolvamus  und  von  dem  in  der  Donatorenreihe  folgenden  Burkardus :  ßurchardus  sepedictus  Cunonis 
pincerna  eccle&ie  contulit  ex  proprio  tria  jugura.  et  nou  post  multum  tempus  viam  nniverse  carnis 
ingressus  octo  alia  ccclesic  retinenda  reliquit  Cfr.  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  X,  189  nr.  67  und 
40  Orandidier  Hist.  d'Ah.  II,  267  nr.  610. 
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69.  Die  Schenkung  eines  Grundstücks  im  Dorfe  Vendenheim  durch  Otto  ton 
Bruchkirchen  an  das  Straßburger  Domstift  wird  beurkundet.  1110  Straßburg. 

f  ■  In  nomine  sanetc  et  individue  Iriuilatis.  •  omne  testamentum  lali  ratione 
conscribitur,  ut  res  acta  et  tempore  preterita  teneatur  posteris  in  memoria.  notum 
igitur  esse  cnpimus  tarn  futuri  quam  prgsenlis  seculi  hominibus,  qualiter  quidam  5 
nobilis  laicus  de  Bruchkirchen  a  Otto  nomine  mansum  unum  in  villa,  que,  vocatur 
Vendenheim,  cum  oraui  jure  donaverit  et  legaverit  sancle  Marie  in  majori  ecclesia 
Argentine  in  usutn  communem  confratrum.  et  hoc  fecit  pro  remedio  auinie  su§  et 
suorum  et  pro  dilectione  Hartwigii  filii  sui 1  et  in  eodem  loco  confratris.  ut  hec 
vero  traditio  sive  actio  firma  et  insolubilis  permaneat  omni  ero,  hanc  cartam  inde  w 
conscribi  testesque  subscribi  et  sigilli  episcopi  inpressione  feeimus  insigniri.  hü 
sunt  testes  prescripte  tradilionis  :  Ciino  episcopus,  quo  consentiente  et  cujus  bauuo 
confirmante  hgc  omnia  facta  sunt,  Brün  major  prepositus  et  regis  caucellarius, 
Burchart  decanus,  Eberhart  edituus,  Ilesso  scolarum  magisler,  IIüc,  Dietrich,  Ber- 
tolt, Cunrät,  Undeger,  Gerolt  ceterique  eorura  confratres ;  de  laicali  ordine  Sigefrit  is 
advocalus,  Diebolt  vicedomnus,  Sigefrlt  urbis  prefectus,  Wernhere,  Humbreth  ceteri- 
que eorum  comparitalis  homines,  quos  enumerare  longum  est.  quicunque  autem 
hanc  tradilionem  infringere  vel  irritam  facerc  sluduerit ,  auetoritate  beati  Petri 
apostoli  et  omnium  sanetorum  et  noslra  eum  anathemati  subieimus. 

Acta  sunt  luv  Argentine  anno  domin  in;  incarnalionis  1116,  Paschali  papa  ao 
Romane  ecclesie.  pr§sidente,   Heinrico  imperatore  quarlo  regnante,  coneurrente* 
1 ,  cpacta  6  2,  indictione  9. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2708  or.  mb.  c.  »ig.  int.  subt.  impr.  Das  gut  erhalt  ne  Siegel 
größer  wie  in  nr.  65  teigt  den  Bischof  in  halber  Figur,  nicht  siUend  wie  dort.  Von 
der  schwer  leserlichen  Legende  erkennbar  :  Cflno  ....  Argcntinensis.  85 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdtwein  Jftx»  subs.  dipl.  VII,  10  nr.  5  =  Gran- 
didier  Uist.  d'Als.  II,  236  nr.  573  i.  Auslug. 

70.  Diezwib  überträgt  für  ihr  und  ihres  Mannes  Benzelin  Seelenheil  dem  Dom- 
stift zu  Straßburg  einen  halben  mansus  in  der  Gemarkung  Dingsheim  und  Bisch- 
heim.  1110  Straßhtrg.  so 

Nolum  sil  omnibus  dei  ecclesie  fidelibus,  qualiler  ego  Diezwib  pro  remedio 
anim§  mee  dilectique  inariti  mei  Benzelini  dimidium  mansum  in  Dungenesbeim  et 
Biscofesheim  marcha  situm  Argcntincnsi  gcclcsig  tradidi  ea  conditionc,  ut  frater 
meus  Iso  vel  alius  in  propinquilate  mihi  proximus  eundem  dimidium  mansum  possi- 
Aug.  n    deat  et  annis  singulis  in  oclava  saneti  Laureniii  quatuor  solidos  b  decano  ejusdem 

al  de  BrucbVircbe  ton  gUieker  Hand  über  der  Zeile  uaekgttragt*.  b)  solidos  auf  Rasur  ton  andrer 
Hand. 


1  Im  Necrolog.  eccles.  Argetit. :  idus  april.  codern  die  Hartwlc  acolitns  ob.  de  Vendenheim  uni- 
cuiqne  fratrum  den.  1.  Motte*  Am.  1S3S  S.  13. 

2  Concurrcnten-  und  K^ctemiffer  incorrret  statt  6  und  4,  teie  Gramlitlier  1.  c.  enrrigiri.  *> 
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ecelesie  pcrsolvat,  ipse  aulera  de  eisdem  denariis  unieuique  fralrum  denarium  in 
auniversario  meo  administret.  quicumque  autem  hcredum  hanc  hereditatem  possi- 
dere  voluerit,  de  manu  decani  absque  honoris  pecunia  suseipiat.  si  quis  autem 
Leredum  heredilale  decesserit,  is,  qui  ei  Leredilario  jure  succeseril,  dotis  tantum 
5  quatuor  denariis  prenominatam  hereditatem  possideat.  acta  sunt  hec  in  civilate 
Argenlina  anno  dominiee  incarnationis  1116,  indictione  9,  regnanle  Ileiurico  anno 
10  regni  ejus,  Cönone  episcopo,  Friderico  duce l,  Sigefrido  advocato,  in  horum 
presentia  teslium  :  ßurchardi  decani,  tieroldi,  Diezmanni,  Ilugonis,  Dietherici, 
Cöuradi,  Hessouis,  Humberti,  Burchardi,  Hartgcri,  Gebenonis,  Otlonis,  Berhdolli, 
io  Cönonis. 

B  aus  dem  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2708  or.  mb.  lit.  jtat.  sine  sig. 

Gedruckt  wich  dem  lib.  »cd.  1347  bei  Würdtwrin  Nova  subs.  dijd.  VII,  12  nr.  6  =  Gran- 
didier  Ilist.  tTAIt.  II,  227  nr.  574  i.  Auszug. 

TL  In  einer  Schenkungsurkunde  der  Gräfin  Hehrig  von  Egisheim  für  die 
15  'Straßburger  Kirche  :  preseutibus  tarn  clericis  quam  laicalis  ordinis  majoribus  civi- 
tatis. Couno  episcopus,  Bruno  major  preposilus  et  imperatoris  cancellarius,  Eber- 
hardus  ediluus,  Roudcgerus  archidiaconus,  Burcbardus  decanus,  Hesso  scolarum 
magister  et  mulli  alii  canonici  presenles  fuerunt  et  firmaTcrunt.  de  ordine  laicali 
Sigefridus  advoeatus  et  Heinrich  et  Diepolth  vicedorninus  et  multi  alii  interfuerunt. 
»  h§c  vero  traditio  facta  est  Paschali  Romano  pontifice  ecelesie  presideutc,  regnanle 
Heinrico  imperatore  7  anno  incarnationis  domini  1118,  concurreule  1,  epacla  6, 
indictione  9*.  1118. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  in  or.  mb.  e.  sig.  int.  subt.  impr.  delapso. 
Gedruckt  darnach  bei  Würdttccin  Xova  subs.  dijd.  VII,  10  t,r.  9  =   Grandidier  Bist. 
K  <TA1*.  II,  232  nr.  570.  Schöpflin  .Als.  dipl,  I,  193  ,,r.  244  aus  dem  cotl.  membr.  1357. 

72.  Domprobst  Bruno  schenkt  dem  Domlift  in  Slraßburg  sein  Gut  im  Dorfe 
Schenceiler.  1118. 

f  In  nomine  sanete.  et  individuc  trinitalis.  omne  testamentum  tali  ralione  con- 
scribilur,  ut  res  acta  et  tempore  preterita  teneatur  in  memoria.  notum  sit  igitur 
»  cunclis  Christi  fidelihus,  qualiler  ego  Bruno  major  Argenlinensis  ecelesie  prepositus 
et  imperatoris  Heinrici  cancellarius  3  per  manum  raei  advocati  Uuccelonis  comitis  ■ 
libere  legaverim  et  absque  omni  contradictione  donaverim  sanetissime  dei  genitrici 
Marie  predium  meum,  quod  adjacet  in  villa,  que  nominatur  Scerewilre,  tarn  in 

e)  per— comiüs  ro*  ylticlier  Band  alte  mit  bedtkltsd  kUintrn  Buehilale«  Htr  d,e  Zeil'  gttciritbe*. 


'  Friedrich  II  Herzog  von  Schirnlien,  1105—1147. 

z  Epactcn-  und  Indictionsziffer  incorrect  statt  der  ricJdigen  26  und  11. 

3  Als  kaiserlicher  Kanzler  von  1112  Xorember  30—1122  Juli  nachweisbar,  vergl  Stumpf  Beiehsk.  II, 
253.  Als  Gründer  des  Klosters  S.  Margen  im  Schtcarztcald  in  einer  Bulle  l'abst  Honorius  II  für  das- 
1125  November  27  bezeichnet,  vergl.  Jaffe  lieg.  Fmtif.  nr.  521S. 
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ecclesia  quam  in  ngris  et  in  vincis  el  pratis  pro  remedio  anime  mee  in  communem 
utiiilatem  confratrum  deo  ibidem  servientium,  omni  jure  mco  de  codcm  prcdio 
secundum  proprietalcm  in  perpeluum  dimisso  et  omisso. 

Hec  vero  traditio  facta  et  a  me  confirmala  est  Pascbali  Romano  summo  ponli- 
fice  universali  ecclesie  presulenle,  regnante  Heinrico  imperatore  8  anno  incarna-  5 
tionis  domini  1118°,  coneutrcnle  l.epaclad,  indiclionc  91,  presenlibus  tarn  clericis 
quam  luicalis  ordinis  majoribus  civitatis,  ipse  Ciino  episcopus  presens  fuit  et  confir- 
mavil.  Burcbarl  deconus ,  Eberhardus  ediluus ,  Rudegcrus  arebidiaconus ,  Hesso 
scolarum  magisler,  Gerolt,  Hng,  Dielerich,  Diezman  el  mulli  alii  confralres  pre- 
sentes  fuerunt  et  conlirmaverunt.  de  ordinc  laicali  Sigefrit  advocatus,  Diepolt  vice-  io 
dominus,  Hug  exaclor,  t'uolfram,  Ilergger,  Uuerenhere,  Brun  et  multi  alii  inter- 
fucrunt.  quicunque  autem  hanc  nostram  traditionem  quocunque  pravo  ingenio 
deineeps  infringere  sluduent,  perpeluo  analliemale  feriatur  el  a  limine  vile  elerne 
in  sempitemum  excludalur. 

71  au*  Straßb.  lir-.-A.  G  fasr.  8708  or.  mb.  r.  sirj.  int.  mibt.  impr.  Das  Siegel  wie  in  nr.  69  15 

hat  die  lsgcwlc  :  Cftnn  <lr-i  gr.ncia  Arfuiitinensis  cpiscoi»us. 
Gedruckt  nach  dem  lib.  mü.  1317  bei  Würdiwem  Nora  subs.  di{>?.  VIT.  10  nr.  10  --  Grar.- 

didier  Hist.  d'Ah.  II,  231  nr.  :>7s. 

73.  Bischof  Cioio   von  Slraßburg   beurkundet,   daß  Ctoio   und  seine  Frau 
Judinta  von   Lupslein  eine  Hörige  namens  Meginburg  der  Kirche  der  heiligen  20 
Maria  zu  Straßburg  als  Wachsziusiye  übertragen  haben.  II  10  Straßburg. 

f  ■  In  nomine  sanete  et  individue,  triuilatis.  \  Cftno  divina  favente  dementia 
Argentinensis  episcopus.  quauto  juniores  tempore,  tanto  neglegentiores  quia 
perplurcs  existimus  et,  que,  lillerarum  teslimonio  non  oblinemus,  vetuslate  temporis 
amillimus,  ideirco  tradimus  carlis,  quo  curamus  observare  posteris.  notura  igitur  s 
esse  cupimus  tarn  futuri  quam  presenlis  seculi  bominibus,  qualilcr  quidam  laicus 
noster  fidelis  C<ino  nomine  et  uxor  ejus  Judinta  de  Luppbenstein  quandam  mulicrem 
de  familia  sua  Meginburgam  nomine  cum  ülio  suo  ad  allare  sanete,  Marie  per  ma- 
nura  Sigcfridi  advocati  conlradiderunt  ea  videlicet  conditione ,  ut  ipsi  omnisque 
posteritns  eorum  per  singulos  onnos  duos  nummos  vel  duas  nummalas  cere.  ad  33 
üfpt.  tt  prescriptum  altare  in  fesio  saneli  Mauricii  marlyris  persolvant  et  posl  boc  ab  omni 
servili  jure  liberi  porinancant.  quod  ut  ratum  et  incouvulsum  omni  permaneat  ovo, 
hanc  carlam  inde  conscribi  teslcsque  subscribi  el  sigilli  noslri  inpressione  feeimus 
insigniri.  bi  sunt  tesles  prescriple  tradicionis  :  Cuono  episcopus,  quo  consenliente 
et  cujus  banno  conlirmanle  bec  omnia  facta  sunt,  Brün  majoris  ecclesie  preposilus,  33 
Burebart  decanus,  Eberharl  edituus,  Hüg,  Dielbericb,  Gerult,  Üiezeman,  Adelgoz 
ceterique  eorum  confralres ;  Sigefrit  advocalus,  Sigefrit  urbis  prefectus,  Werinhere 
vicedominus,  Guntram  ceterique  eorum  eomparilatis  bomines,  quos  enumerarc  lon- 

a)  B  MCVII1X.  nmtkt»  C  und  VIII  tUt  Rotte. 


'  EpOCttn-  und  iHdidwHsciffrr  incorrect  wie  i„  „r.  71. 
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gum  esl.  quicumque  aulem  hanc  traditioncm  infringcre  vel  irrilam  facerc  sludueril, 
auctorilatc  beali  Petri  apostoli  el  omnium  sauctorum  et  noslra  eura  analbemali 
subicimus. 

Acta  sunt  hec  Argentine.  anno  dominice  incarnationis  1119,  Heinricho  impe- 
s  ratore  quarto  auguslo  regnanle. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  Q  fasc.  2708  or.  mb.  c.  »ig.  int.  subt.  impr.  delapto. 
Gedruckt  aus  dem  hb.  sah  1347  bei  Würdtwein  Nora  suis.  dipl.  VII,  29  nr.  13  —  Gran- 
didier  Eist.  (TAU.  II,  334  nr.  581  i.  Auszug. 

74.  Kaiser  Heinrich  V  beschränkt  dk  Abgabe  des  Bannweins,  die  der  bischöf- 
w  liehe  Fisctts  bisher  ton  Ostern  an  bis  Maria  Geburt  ton  den  Straßburger  Bürgern 
erhob,  auf  die  Dauer  von  6  Wochen.  [11 W  Straßburg.] 

In  nomine  sancle  et  individue  trinilalis.  Heinricus  quartus  Roinanorum  im- 
perator  augustus.  sicut  deo  disponente  preessc  constitutum  est,  ila  indesinenler 
et  prodesse  pro  re  et  tempore  divina  inslitucione  amonemur.  quapropler  communi 

15  prineipum  consilio  et  horlalu  jus  civile  et  omnihus  commune,  quod  tot  annis  odiosa 
questus  diligencia  Argenlinensibus  sublractum  esse  conspeximus,  lacrimabili  omnium 
rogatu  sanetiori  el  ut  putamus  clemenciori  cousideracione  restituimus.  dampnum 
vero  el  jus  consuetudinarium,  non  autem  legitimum  el  jugum  Argenlinensibus 
civibus  inique  et  quasi  quadam  tyrannide  aliquondo  imposilum,  sed  a  boue  memorie 

20  Ottone  prediclorum  civium  episcopo  aliquantiilum  lovigatum,  sub  quo  vini  venditio 

a  die  sanete  pasebe  usque  in  nativitalem  sanete  Marie  per  totam  civitalem  tiscum    .*ePt.  s 
episcopalem  respexerat,  ita  ut  ab  una  quaque  renalis  vini  carrada  due  silule,  quod 
nos  teutonice  ai-jara  vocamus,  usco  episcopali  persolverent,  et  divine  remuneracionis 
respectu  et  prediclorum  civium  peticione  absolvimus,  absolvendo  deineeps  condona- 

25  vimus,  condonando  regali  nostra  auctorilatc  firmuvimus  exceptis  sex  ebdomadibus, 
quas  episcopali  fisco  sub  priori  inslitutione  reliquimus.  baue  ergo  carlam,  si  quis, 
quod  non  spero,  infringcre  presumpseril,  libras  auri  purissimi  centum  regali  scrinio 
componat.  quod  ut  firmum  el  inconvulsum  omni  permaneat  evo,  hanc  carlam  inde 
conscribi  teslesque  subscribi  et  sigilli  noslri  impressione  jussimus  insigniri.  bujus 
a>  autem  regie  tradicionis  tesles  idoneos  infra  nolavimus.  sunt  autem  isli  :  Cuno  epis- 
copus  Argentinensis,  Udalrieus"  episcopus  Eycbsteltonsis 1 ,  Rudolpbus  episcopus 
Basiliensis2,  Landolfus  Cumanus3,  Gcrbardus b  episcopus  Mersiburgensis4,  dux  Fri- 
dericus,  fralcr  ejus  Conradus 5,  comes  palalinus  liotbefridus  6,  comes  Adelbero, 
Hciuricus  advocalus,  Bruno  cancellarius  Argentinensis  ecelesie  prepositus,  Burebart 

35  b)  SciapitU  om.    h)  Schöpft,»  om. 


1  Udalrich  Bischof  ron  Eichstädt,  ///V-//»'.-*. 
Z  Hudotf  Bischof  von  Basel,  1107  1122. 
3  Landolf  Bischof  ron  Como  seit  10Ü4. 
*  Gerhard  Bischof  ron  Merseburg,  1112—1120. 
40         5  Nachmals  König  Conrad  III. 

e  Gottfried  von  Catui  Ffalzgraf  bei  Ithein,  gest.  1131.  Vergl.  Statin  Wtrtcmb.  Gesch.  II,  3C9  ff. 
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dccanus,  Eberhart  cdituus,  Rudiger  archidiaconus,  Ilesso  scholaruin  magisler,  Gerolt 
prepositus,  Berhlolt,  Dieterich  cetcrique  confratres  eorum,  Sigefrit,  Hug,  Friderich, 

u 

Hunbreoh,  (iebeno,  Odclrich,  Otto,  Burchart,  Wolfram  aliique  eoruui  comparitutis 
perplures,  quos  enumerare  longum  est. 

Data  hec  visa  est  regnante  Henrico  quarlo  dei  gratia  Romanorum  imperatore  5 
augusto,  anno  1119 8 

Hoc  ego  Bruno  canccllarius  recognovi  vice  archicaucellarii  Adelberti  Moguntini. 

Aus  Granditlicr  Eist.  d'Als.  II,  234  nr.  5#2  —  WünUwein  Nora  sub$.  dift.  VII,  30 
nr.  14  =  Strohe!  Vater!.  Gesch.  <!.  Ein.  I,  347  nach  dein  üb.  aal.  1347  utul  dem  cod. 
membr.  1357.  Nur  nach  Mzterm  Schöpflin  Ah.  dijA.  I,  193  nr.  245.  —  Böhmer  nr.  2066;  \o 
Stumpf  nr.  3159.  Vergl.  D.  St-Chron.  FHT,  Allg.  Eint.  S.  17.  Die  Authenticität  der 
Ueberlitferung  scheint  mir  der  ungewöhnlichen  Formen  wegen,  in  denen  die  Urkunde 
aiigefasst  ist  (vergl.  Ficker  Beitr.  t.  Urk.  II,  174),  beanstandet  werden  tu  müssen. 

75.  Kaiser  Heinrich  V  erklärt  die  Dienstmannen  des  Straßburger  Doincapilels 
für  frei  von  allen  fiscalischen  Abgaben  und  Leistungen.  1122.  i5 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Heinricus  dei  gracia  quartus  Roma- 
norum imperalor  auguslus.  quamvis  imperialem  cura  negociorum  multociens 
impediamur,  ut  ad  ea,  que  debitum  nostrum  deposcit,  inclinemus,  divioe  tarnen 
respectu  justicie  inferioribus  pro  possc  condescendere  debilo  cogimur.  quidam  enim 
fratrum  Argentinensium  majoris  monastcrii  servientes  nos  necessilate  compulsi 
adierunt,  jus  suutn  ab  antecessoribus  suis  sibi  relictum  ex  qnorundam  presumptione 
rectorum  sibi  non  bene  eupientium  depravatum  esse  lacrimabiliter  conquesti  sunt, 
qui  eos  ad  diversa  publica  scrvicia  non  debita  compollerent,  que  sufl'erre  nequirent. 
quorum  querimonic  condolcntes  staluimus,  staluendo  preccpimus,  precipiendo  coin- 
muni  fidelium  noslrorum  consilio  firmavimus,  ut  antecessorum  suorum  consuctu-  a 
dinibus  contenli  suis  dominis  serviendo  satisfaciant,  de  publico  autem  civitatis  jure 
omnino  alicni  existant,  sed  sicut  episeopi  servientes  ita  isti  solis  dominorum  suorum 
utilitatibus  insistentes  ab  omni  jure  fiscali  deinceps  nostre  aucloritatis  institulo  sint 
absoluti.  quod  ut  lirmum  et  inconvulsum  omni  permaneat  evo,  hanc  carlam  inde 
conscribi  testesque  subscribi  et  sigilli  nostri  impressione  jussimus  insigniri.  hü  sunt  ao 
testes  prescriplc  rei  :  Friderich  dux  Allemannie,  (iodefridus  comes,  Sigebrebt  comes, 
Brun  caucellarius  et  prepositus  prcuominate  Argentincnsis  ecclesie,  Sigefrit,  Hum- 
brect,  Hug,  Friderich,  Wolfram,  Ilarger  cüterique  nobiles  et  ignobiles,  quos  enu- 
merare perlongum  est. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  1122,  indiclione  15,  regnante  Hein-  « 
rico  quarlo  imperatore  augusto,  Friderico  duce  Allemannie. 

Aus   Würdtwein  Xoca  subs.  dipi.  VII,  50  nr.  20  =  Grandidier  Hist.  eTAJ$.  II,  243 
nr.  5S7  nach  dem  Hb.  aal.  1317.  —  Stumpf  nr.  31HO. 

a)  Schöpft*  1108,  Ii»  rcgnant«. 

1  Nach  dem  Bericht  des  auch  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  genannten  Scholasticus  Ilesso  über  4ü 
(lax  Concil  zu  Barns  befand  sich  der  Kaiser  am  Ende  des  September  und  im  Beginn  des  (Hotter  1119 
zu  Straßburg.   Vergl.  Mon.  Germ.  SS.  XII,  422-428.  Jaffi  Biblioth.  rer.  germamc.  V,  353-365  und 
Giesebrecht  Gesch.  d.  deutsch.  Kaiserz.  III,  1218. 
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76.  In  der  Urkunde  Kauer  Heinrichs  V  für  das  Kloster  Alpirsbach  unter  den 
Zeugen :  Sigefridus  burcravius,  Gelfradus  thelonenrins.  1123  Januar  23  Straßburg. 

Aus  dem  Wirtemierg.  Udundcnlt.  1,  354  mit  Litterat  urangabc.  —  Böhmer  nr.  2079;  Stumpf 
nr.  31*6. 

5        77.  In  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  V  für  das  Kloster  Waldkirch  im  Breis 
gau  unter  den  Zeugen  •  Sigefridus  Argentiucnsis  burcravius,  Ruodolfus  scultelus, 
Üelfradus  tbelonearius.  U23  Januar  24  Straßburg. 

K  aus  Karlsr.  (I.  L.-A.  Urkunden-Select  B  or.  ml.  c.  »ig.  int.  »übt.  impr.  delapto. 
Gedruckt  darnach  bei  Marian  Aurtria  nacra  I,  2,  265  =  Grandidirr  Hut.  (VAU.  II,  247 
lü  nr.  501  i.  Begebt.  -  Dumgi  Reg.  Bad.  S.  32;  Stumpf  nr.  3187. 

78.  König  Lothar  III  erlheilt  den  Bürgern  von  Slraßburg  das  Recht  des 
eximirlen  Gerichtsstandes  bei  dem  Stadtgericht.  1129  Janmr  20  Straßburg. 

(C.)  I  In  nomine  saneta?  et  individua;  trinitatis.  Lotharius  tercius  dei  gralia 
Romanorum  rex.       notum  esse  volumus  lam  fuluris  j  quam  presentibus,  qualiter 

13  fidelibus  nostris  civibus  Argenlineusibus  pro  fidelitatis  suae  constanlia  et  inlcgritaie 
et  pro  servitii  sui  devolioue  ac  sedulitate  prcdeccssoribus  nostris  et  nobis  ad  ho- 
norem  regni  bcne  scrvala  et  cxbibita  constiluimus,  tradidimus  et  auctorilatc  noslra 
regia  cousensuque  principum  nostrorum  conGnnavimus  institutum  et  jus  quoddam, 
ut  videlieet  nullus  eorutn   cujuslibet  conditionis   plaiilum  aliquod,  quod  vulgo 

■20  tbincb  vocatur ,  exlra  civitatem  suam  constitutum  adeat  vel  prorsus  ab  aliquo 
cogatur  adire  vel  de  aliquo  sibi  imposüo  ibi  cuiquara  respondere,  nisi  pro  heredi- 
tatibus11  seu  proprielatibus  exlra  civitatem  conquerendis  vel  defendendis.  de  celeris, 
si  aliquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid  habuerit,  infra  civitatem  coram  ipsius 
civitatis  judicibus  cum  impelat  ibique  ei-  respondeat  et  satisfariat.  advocati  etiam, 

as  quorum  subdili  seu  censuales  infra  civitatem  domos  babuerinl  aul  manserinl,  censum 
debilum  ab  eis  in  civilatc  accipiant  et,  si  supersederinl  vel  dare  noluerint,  juslitiam 
vel  b  satisfactionem  coram  judicibus  civitatis  infra  ipsam  civitatem  inde  accipiant. 

buic  vero  instilutionis  noslra;  tradilioni  interfuerunt  subscripli  principes  noslri  : 
Adelbertus  Moguntinus  archiepiscopus Otto  Ilulbersladensis  episcopus2,  Adelgolns 

3o  preposilus  cum  celeris  Argenlinensis  ecctysin}  quam  pluribus  et  religiosis  ex  clero 
viris.  ex  laicis :  (iodefridus  comes  palalinus,  Willelmus  comes  palalinus3,  Fride- 
ricus  comes  palatinus  Saxonia?4,  come3  Sigcberlus,  comes  Fridcricus,  comes  Tbeo- 
derieus,  comes  Volmarus,  comes  Warinberus,  comes  Berloldus,  comes  Hermaunus 
de  Salmena,  comes  Otto  de  Rinecge,  comes  Lotharius  de  Are,  comes  Aruoldus  de 

35  •)  S  i  «M.  vel  aliis  bonis.    b)  S  el. 


1  Adelbert  Enbischof  ton  Mains,  1111—1137. 

2  Otto  Bischof  ton  Halberntadt,  1123—1135. 

3  Wilhelm  von  BaUenstedt  Vfahgraf  bei  Bitein. 

*  Friedrich  von  Sommerschenbura  Pfalzaraf  ron  Sachsen 
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Lon,  advocatus  ejusdera  civilalis  Hcinricus  cl  palruus  ejus  Sifridus,  duo  filii  Ollonis 
de  Broclikircgcn,  comes  Sifridus  de  Saxonia,  comes  Werinhardus  de  Sleinesberch. 
de  spiritualibus  etiam  abbas  Morbacensis.  de  miuislerialibus  :  Sifridus  urbis  pre- 
feclus,  Rodolfus  causidicus,  Adelbertus  vicedominus,  Üelfradus  lelonarius,  Uodelricus, 
Wolframus,  Hadcberlus,  Jobamies,  Herikerus8,  Volcmarus,  Olto,  Burcbardus  puer,  5 
Hugo,  Syraon,  Olto,  Rodolfus  b,  Hugo,  Walterus,  Humberlus,  Wichgrammus,  Hugo, 
Robo,  Rcinmarus,  Lentfridus,  Heinricus.  isti  cum  ceteris  coneivibus  suis  inslitutum 
hoc  et  jus  a  nobis  proineruerunt  et  oblinuerunt c.  el  ut  bec  nostre  instilutionis 
traditio  firma  permaneal  jugiter  el  inconvulsa  omnium  contradictione  remota,  regio 
banno  nostro  cam  d  munivimus  et  confirraavimus  c  hoeque  Privilegium  inde  conscribi  10 
iussimus  et  impressione  sigilli  nostri  corroboravimus. 

':  Signum  domini  Lotbarii  tercii  Rornanorum  regis  dti  (M.)  gratia  invictissimi.  j 
|  Ego  Thietmarus  regis  notarius  ad  vicem  Adelberli  archicapellani  recognovi '.  \ 
Data  13  kalendas  februarii  anno  dominicae  incarnacionis  1120,  indiclione  7, 
anno  vero  regni  domni  Lotbarii  tercii  regis  Romanorum  dei  gratia  invictissimi  4.  15 
actum  Argentine  leliciler  amen. 


S  aus  Straßb.  St.  A.  Brieflich  A  p.  15»  mit  der  l'cberschrift  :  hie  vnhent  an  die  friheiten, 
die  R&msche  keyser  and  künige  der  stat  zft  Strazburg  geben  haut  und  ist  diz  künig 
Lothanus  friheit. 

S  1  coli.  Schöpftin  Als.  dijd.  I,  207  nr.  255  mit  Facsimile  tab.  XIX  nach  dem  ehemah  im  -M 
Ifenuigthurm,  dann  auf  der  Straßb.  Stadt-Bibl.  befindliehen  und  J&70  verbrannten  Ori- 
ginal =  Schönemann  Coilex  f.  pract.  Ilijd.  I,  271.  Kbendarnach  auch  l/ei  W'ürdtirein 
iVorrt  subs.  dipl.  IX,  339  nr.  170  —  Gramlidier  Hiat.  (VAI*.  II,  273  nr.  013;  bei 
(Mjrecht  Her.  Almt.  prodr.  p.  998  =  Schilter  Königsh.  S.  731  —  Lünig  XIV",  725  im 
Auszug.  -  Bölimer  nr.  2104:  Stumpf  nr.  323'.).  Vergl.  Scham  Vorstudien  z.  Dipl.  Lollars  •& 
S.  34  zur  Zeugenreihe,  Ficker  heitr.  Z.  Urk.  II,  103  zur  licsiegelung.  I).  St-Oiroti.  VIII, 
Allg.  Eiid.  S.  17  und  Waitz  D.  Verfassungsg.  VII,  3l>2  zur  rechtlichen  Seite  der  l'rkuiuie. 


79.  Domprobst  Adelgot  übergibt  Gotfrid  dem  Sohne  des  Rapolo  und  seinen 
Erben  das  Hofgut   Broggingen    als  Straßburgisches  Sti/lslehen   unter  gevissen 


Nolum  sil  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  fidelibus,  qualiler  ego  Adel- 
golus  cum  communi  consilio  fratrum,  quorundam  malignorura  nos  depredantium 
infestationc  compulsus,  curtim  Prochiugen,  quam  tunc  in  clauslrali  benefieio  tenui, 
cum  omnibus  appenditiis  Uotefrido  filio  Rapolonis  et  filiis  (jolcfridi  legitimis  concessi, 
si  vero  non  liabuerit  filios,  Erlewino  fratri  suo  ea  videlicet  ralione,  ut  singulis  annis  « 
in  fe.slo  beati  Marlini  eisdem  fratribus  in  porlu  Argenlineusis  civitatis  '.HO  quartalia 
.vor.  tt  frumenti,  10  puri  tritiei,  20  siliginis  el  duas  carradas  vini  persolvanl.  sed  nc  in 
solvendo  debito  negligenlcs  exislerent,  indiximus  et  firmiler  coulirmavimus,  si  in 
predicto  tempore  predictum  censum  non  reddant,  in  crastino  eundem  ceusura  cum 
compositione  solvant  et  hec  sit  compositio  duo  scilieet  solidi.  quodsi  et  lioc  neglexe-  *i 
rinl,  domnus  beredilalis  lt-gilimas  inducias  videlicet  tres  qualuordeeim  dies  pro 
solvendo  censu  et  composilionibus  eis  constitual.  si  vero  omnes  has  inducias  super- 


Yerpflich  lungen .  1129. 


a]  S  *  Ilerckerus.     b]  S  1  om.  Symon— Rodolfus.     c]   S    t    om.  et    obtiiiuerunt      dj  S  I  ea. 
c]  .9  I  om.  et  coDlirmavimus.    f)  In  S  fehlen  Signums-  vud  Rteajuitimtaile. 
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sederint.  predicti  hcredes  sine  omni  spc  rccuperationis  jus  lieredilalis  amittant.  si 
aulcin  canonicus,  qui  eandem  curlim  teilet,  obierit,  ipse  heres  succcdenti  dorano 
carradam  vini  persolval  et  eundcm  domnum  ad  minus  cum  sex  equis  ad  eandem 
curlim  ducat  ibique  servicio  in  nocte  dato  et  prandio  in  craslino  (idelilalem  cum 

3  juramento  ei  promitlat.  si  vero  heres  obierit,  illc,  qui  hercdilali  de  prediclis  herc- 
dibus  successeril,  idem  faciat.  acta  sunt  hgc  anno  ab  incarnatione  domini  1129 
sab  manu  Adelgoti  preposili  cum  teslirnonio  Diezmanni  decani,  Berloldi  cantoris, 
Conradi  camerarii,  Eberhardi  cellerarii,  Bertoldi  portarii,  Karoli  et  aliorum  canoni- 
corum,  qui  tunc  in  civitale  erant.  laicorum  etiam  testimonium  aderat  :  Heinrici 

io  advocati,  Sigefridi  urbis  prefccli,  Rödolfi  causidici,  Friderici,  Odalrici,  Wolframmi, 
Adalberti  aliorumque  quamplurium,  quos  enumerare  longum  esse  duximus. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  27(0  or.  mh.  lit.  pat.  sine  sig. 

Gedruckt  mich  <lem  hb.  sal.  t347  bei  IVürtllwein  Nora  subs.  dipl.  VII,  71  nr.  26  =  Gran- 
didier  Uist.  <?Als.  II,  274  nr.  014  L  Auszug. 

13  80.  Domproist  Adelgot  übergibt  Burchard  von  Königshofen  Grundbesitz  zu 
Hausbergen  und  in  der  Straßburger  Vorstadt  gegen  eine  jährliche  Abgabe  an  die 
St.  Stephanshirche  und  das  Domcapitel  ton  Straßburg.  1132  Straßburg  im  Münster. 

No*  minima  est  habenda*  gralia  lileris,  quarum  usu  anliquilas  redit  ad  me- 
moriam  et  in  futurum*  evum  res  in  prosenti  habila  diffundilur  et  portendilur. 

ao  placet  igilur  tarn  futuris  quam  presentibus  sub  teslirnonio  scriplurarum  certum 
reddere,  quod  ego  Adclgotus  Argenlinensis  ecclesic,  prepositus  cuidam  militi  Bur- 
chardo  nomine  de  Kunegeshoven  mansum  unum,  qui  situs  est  in  pago  Hugesbergen, 
sub  jure  bereditatis  perpetuc.  concessi  ea  lege,  quatenus  singulis  annis  ecclesie.  beati 
Stephani  in  festo  videlicet  ejusdem  unciam  provisori  ejusdem  persolvat  et  sancli-  d**.** 

k  monialibus  duas  uncias  eodem  die  indubitanter  vel  ipse  vel  bereditatis  illius  suc- 
cessor  offerat.  quodsi  statulo  die  non  fecerit,  in  crastino  offerat  quod  debuit.  ncgle- 
gentiam  vero  supersessionis  sue.  duobus  solidis  emendet  et  corrigat.  quodsi  tres 
legitimus  indutias  negligcntcr  vel  presumptuosc  supersederil,  jus  bereditatis  prorsus 
amillat.  horlos  quoque  duo3,  qui  siti  suul  in  suburbio  juxla  ecclcsiam  beati  Petri 

■jo  senioris,    eidem   Burcbardo   ego    Adelgotus   accommodavi ,   ut  majoris  ccclcsie, 

preposito  singulis  anuis  in  festo  sancli  Johannis  baptisle.  unciam  persolvat  simili    /««<  u 
condicione,  sicut  supra  dictum  est.        facta  sunt  hcc  anno  ab  incarnatione  domini 
1132  in  majori  monaslerio  presentibus  tarn  sanclimonialibiis  quam  canonicis  et 
ulrisque  pro  sua  parle  laudantibus,  annuenle  etiam  Gebehardo  episcopo  et  rogantc 

33  et  inpressione  sigilli  sui  confirmantc.  hujus  rei  lesles  aderaut  advocatus  Ilcinricus, 
Sigefridus  burgravius,  Ödalricus  fraler  ejus,  RAdolfus  causidicus,  Ilug  senior,  Ilng 
junior,  Adelberlus,  Burchardus,  Simon  et  alii. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2709  cop.  mb.  sec.  XII  c.  sig.  pend.  delapso.  Die  Art  der 
Besegelung  sowie  der  imitatorische  Schrißclutracter  verrollten  die  Copie. 
40  B  1  coü.  ibid.  0  nr.  3463  Copicdbuch  des  Domcapitcls  Urk.-Nr.  345  ron  einer  Band  des 

ausgehcntlen  lCten  Jahrh. 

a)  In  B  Lücke  durch  Abreisten  de,  Peryamenl,  («/standen,    bj  L«ckc  in  B. 
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81.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Walburg  unter  den  Zeugen  ;  Adclgoto  preposito,  Üeizmano  dccano,  Conrado  came- 
rario,  Bertoldo  canlore,  Bertoldo  orebidiacono,  Burcardo  preposito.  data  Argentino 
indictione  11,  incarnalionis  dominice  anno  1133.  1133  Straßburg. 

B  aus  Slrnßb.  Br;.-A.  0  nr.  19  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  5 
Gedruckt  darnach  bei  Würdtitrin  Xom  Hb.  dipl.  VII,  75  nr.  29  —   Grandidier  Hist. 

iTAIs.  II,  296  nr.  629;  Bull,  de  la  societe  p.  I.  conserc.  des  monum.  historiq.  (TAIsace 

noui:  serie  V,  2,  33.  —  Fürstenberg,  l'rk.-B.  I,  57  nr.  71. 

82.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  von  Straßburg  für  die  Abtei 
Baumgarten  unter  den  Zeugen  :  Algotus  majoris  domus  prepositus,  Berlolfus  cuslos  io 
et  prepositus  sancti  Tbome,  Eberbardus  prepositus  sancti  Pelri  —  Heinrieus  advo- 
catus  — .  1133,  indictione  11,  regnante  Lothario  imperalore.  1133. 

Ii  aus  Straßb.  Bet.-A.  0  nr.  18  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr. 

Gedruckt  darnach  bei  Würdturin  Kom  suis.  dipl.  VII,  78  nr.  29  —  Grandidier  Hist. 
d'Als.  II,  284  nr.  027;  Bull,  de  la  sorieU  p.  I.  conserr.  des  monum.  historiq.  d'Alsace  15 
nout:  srric  V,  2,  29.  —  Fürstenberg.  Urk.-B.  I,  57  nr.  72. 

83.  Bischof  Gebhard  von  Straßburg  übergibt  mit  Zustimmung  des  Domcapitels 
dem  letztem  zustehende  Zehnten  ton  einem  Grundstück  in  der  Gemarkung 
Borsch  der  St.  Leonhardsabtei.  1134. 

f  |  In  nomine  sanete  et  individuc  ■  trinitatis.  \  quoniam  magnarum  renun  ao 
oblivio  ex  temporis  vetuslutc  vel  torporc  ncgligentie  nobis  solel  surrepere,  scripto 
memorie  solemus  commendare,  que  annorum  successione  stabiliter  volumns  conli- 
nuare.  igitur  ego  Gebebardus  gralia  dei   Argentinensium  episcopus  nolum  facio 
omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presenlibus,  quod  Qcclesia  sancti  Leonardi  duos 
mansus  in  Bersa  mareba  in  loeo,  qui  dicitur  Gcroltestrut,  bereditario  jure  sub  annuo  zi 
censu  5  videlicet  solidis  possidet  et  in  monte  retro  claustrum  a  loco,  qui  dicitur 
Gemunde,  usque  ad  vineam  monaeborum  juxta  claustrum  silam  omnia  preler  man- 
sum  unum,  tarn  culta  quam  inculta,  simililer  sub  bereditario  jure  pro  annuo  censu 
scilicet  octo  situlis  vini  et  duobus  subtularibus  biemalibus  babet.  verum  quia  fundus 
prenominalus  est  fratrum  noslrorum  allinens  Bersa  in  curia  fratrum,  undc  deeime  33 
ijusdem  fundi  prediele  curic.  ad  prebendam  fratrum  nostrorum  debebantur,  Erbone 
abbale  petente,  nos   communi  CODSÜio  et  consensu  fratrum  noslrorum  Adelgoti 
videlicet  prcposili,  Dezmanni  deccani,  Berlolfi  cantoris,  Berlolfi  custodia,  Conradi 
camerarii,  Burcbardi  prepositi,  Garoli  prepositi,  prefate,  curic  prepositi  et  omnium 
aliorum  omnes  deeimus  fundi  supranominati  ecelesie.  beati  Leonardi  sub  bereditario  » 
jure  Cüucessimus  eo  tenore,  ut  abbas  cjusdem  gcclesiy  singulis  annis  in  feslivilele 
Nov.  u    sancti  Marlini  preposito  de  Iluiocersbeim  et  Bersa  det  20  libras  cere.  bujus  rei 
testes  sunt  :  Uualfrit  vicedominus,  Ödalricb.  Hartmul,  Albreih,  Beginbart.  ad  hec 
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etiam,  ut  nostra  supradicla  coneessio  esset  firraa  et  inconvulsa,  hanc  cartam  fecimus 
scribi  et  nostri  sigilli  inpressione  insigniri.  facta  sunt  hcc  anno  ab  iucarnatione 
domini  1134,  indictionc  12,  rcguante  Lötario  Romanorum  imperatore  lercio  anno 
rcgni  ejus  10  et  iinperii  ejus  2. 

5  B  aus  Straüb.  Bez.-A.  G  fasc.  2709  or.  ml.  c.  sig.  int.  »übt.  impr. 

Gedruckt  aus  dem  Hb.  sal.  1347  bei  Würdhrein  Xora  subs.  dipl.  VII,  83  nr.  31  =  Gran- 
didier  HM.  iPAh.  II,  3S7  ur.  039.  —  Fürstenberg.  Vrk.-li.  I,  58  nr.  75. 

84.  In  einer  Urkunde  Bischof  Gebhards  von  Straßburg,  in  der  er  über  den 
Gerichtsstand  des  dem  Kloster  Peterlingen  gehörenden  Hofes  zu  Hattenheim  enl- 

w  scheidet,  unter  den  Zeitt/en  .-  Adelgodo  prseposito1,  Berloldo  custode,  Bertolfo 
canlore,  Cunrado  camerario  —  Otto  canonicus  de  Argen tinu  — .  1135  indiclioue 
13,  Lotbario  imperatore  regnante.  H35. 

Aus  Würdticein  Nora  sub*.  dipl.  VII,  89  nr.  33  =  Grandidier  Hirt.  d'Als.  II,  393  nr.  C35 
nach  dem  Original,  jettt  in  iMumnne.  Nach  einer  Copie  desselben  Schöpft  in  Ah.  dipl.  I, 
13  310  nr.  359.  —  Schtecü.  Vrk.-Beg.  nr.  1091;  Füntenberg.  Urk.-B.  I,  58  ur.  70. 

85.  Ein  Tausch  ton  Grundstücken  zxcischen  dem  Priester  der  obern  Kirche  vi 
Rosheim  vnd  seinen  Mitbürgern  einer-  und  dem  Domcapitel  von  Slraßburg 
andrerseits  wird  beurkundet.  1137  Straßburg  im  Münster. 

\  In  nomine  sanct»;  et  individu?  triuitatis.  j  quoniam  iuiquorum  pravc  consue- 
*>  ludinis  est  bominum,  si  quid  pie  geslum  sit,  vel  ad  ininuendum  vel  ad  destruendum 
impugnare,  placuit  nobis  in  futurum  precavendo  perversitotibus  eorum  obviare. 
uo/ificrt/nus  itaque  cunctis  Christi  fidel ibus  et  eorum  memoria  conunendamus,  qua- 
liter  Ebcrbardus  bono  vir  memorie  sacerdos  superioris  gedesig  de  Büdesheim  et  sui 
concives,  alrium  suum  pro  necessilatibus  suis  amplificare  cupientes,  duo  jugera  vini- 
»  fere  terre  donaverunt  et  in  proprietatem  tradiderunt  bcale  semperque  virgini  Marie 
ad  commuuem  usum,  qui  scrviunl  in  ecclesia  sua,  canonicorum  in  ipsa  scilicet 
episcopali  sede  pro  quadam  curtis  eorum  parlieula,  que  jacet  eidem  superiori  vide- 
licet  ecclcs'u  contigua.  sed  quorum  donatio  propria  fuerit  virorum  et  in  quibus 
sito  sunt  vineg ,  nomina  locorum    sunt   hoc  :  Bcnzelin  dedit   dimidium  agmm 
ao  juxta  Tbrugclbaeh  situm ,   Iletzil  dimidium  agrum    juxla  Hemenhovca    silum , 
Engelger  dimidi«?«  agrum  in  loco,  qui  dicitur  Ckarraga::a  0  situm,  Azzo  «?i'/«idium 
agrum  propc  locum,  qui  dicitur  Ilengazza  situm.      factum  est  autem  hoc  concam- 
bium  anno  ab  incarnatione  domini  1137,  indictione  15,  imperante  Lotbario  imperatore 

•]  Spure»  itt  g  und  Ii  nofk  »iehlhtf . 


Sß  1  Er  veranlagte  die  Entscheidung.  Es  heißt  von  ihm  in  der  Urkunde  :  Adelgodus  corepiscopus, 
saadentibus  et  annitcntibug  paroehiains  inferioria  ecclesia;  qua?  Strazburc  pertinet,  voluit  inqnilinoa 
PatcriiiacenBes  illuc  hoc  est  ad  inferiorem  capellam  ad  jus  ad  rat  ionatioiiein  Christiauitatis  coui- 
pellerc. 
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anno  imperii  sui  ultimo*,  in  ipso  monasterio  sancte  dei  genilrkis  Marie,  in  pre- 
sontia  domni  Gebehurdi  venerabilis  eviscopi  et  coram  omnibus  canonici*  ejusdem 
monasterii  :  Adelgolo  pr^posito,  Karolo  decano,  Bsrlholfo  cautore,  Bertholfo  custode, 
Conrado  camerario,  Bnrchardo,  Eberharde,  Petro,  Ludewico,  Ileinrico  et  ceteris, 
insuper  eliam  laicis  Iiis  asto.nl ibus  .-  /ldelberto  ozKsidico,  Vicrammo,  Ödalrico,  s 
Hagone,  Burchardo,  Walt&cTc,  Johanne,  interfuerunt  etiam  huic  negolio  Heinricus  2 
nostro  civitatis  advocatus  et  ecclesit>  de  Rodeshcira  comes  S/g«?berlus.  considerans 
autem  prefatus  presul,  ab  eeclesitj  sue  fratribus  possideri  partem  utramque  con- 
cambii ,  ratnm  permanere  voluit  et  inconvulsum  privilegiumque  confirtnationis 
super  hoc  fieri  et  sigillo  corroborationis  sue  preeepit  imprimi.  et  violatores  hujus  w 
carte  perpetuo  percusos  auathemate  tradidit  poteslatibus  inferni  cruciatu  puniendos 
interminabili.  amen. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  subt.  impr.  Das  Pergament  stark 

beschädigt  uiul  an  fielen  Stellen  ausgerissen. 
Bl  coli.  ibid.  G  3103  nr.  333,  Copialbuch  des  Domstifts  von  einer  Hand  des  ausgehenden  15 

IGteH  Juhrh.  geschrieben. 
Gedruckt  aus  detn  lib.  sal.  1347  bei  Württtwein  Nora  »ubs.  dipl.  VII,  US  nr.  37.  — 

Fürslenberg.  Urk.-B.  I,  CO  nr.  83. 

86.  Bischof  Gebhard  von  Straßburg  beurkundet,  daß  er  die  Güter  im  Weiler- 
und Leberthal,  welche  von  Regenhard  und  Friedrich  Edlen  von  Kestenhoh  der  *> 
Kirche  der  heiligen  Marin  zu  Straßburg  übertragen  worden  sind  und  nach  Erbrecht 
der  Abtei  Ilugshofen  zufallen  sollten,  der  letzlern  sogleich  übergeben  habe  mit  der 
Verpflichtung,  jährlich  einen  Solidus  an  jene  Kirche  abzuführen.  1138. 

Omnibus  Christi  fidelibus  preseulis  pagiue  scriplis  nuluin  esse  volumus,  quod 
quidam  nobiles  de  Caslanelo  Regenhardus  et  Friderieus  diviua  inspiralione  coupuiicti,  «3 
terrena  celestibus  caduea  mansuris  parva  pro  magnis  eommulautes,  predia  olira 
possessa  vel  ab  idoneis  personis  in  manus  fidei  adhoc  sibi  eoramissa  pro  remedio 
animarum  suarum  domino  Jesu  Christo  ejusque  pit>  genitrici  sancte  Marie  super 
altare  ipsius  legaliter  contradiderunt  eo  videlicet  tenore,  quatinus  Hugoniensibus 
jure  heredilario  remitterentur  :  Regenhardus  vineam,  inolendinum  cum  prato  sibi  so 
adjacenli,  Friderieus  capellam  in  valle  Ralheri  3  cum  appendieiis  suis,  inolendinum 
in  Tanwilare  cum  pratis  et  suis  appeudidis,  curlim  cum  moleudino  et  egtera  sibi 
appendentia  in  Shercwilare.  quorum  doualionem  ego  Gebehardus  sancle  Argenli- 
nensis  ecclesie  minister  indignus  me@  persone  presenlia  exornans  suseepi  suseeptam- 


«  Die  Urkunde  ist  offenbar  nach  1137  December  3,  dem  Todestage  Kaiser  Ijothars,  geschrieben  und  35 
nach  der  Handlung  datirt. 

ä  presonto  Heinrieo  Argentinensi  advocato  auch  in  der  Urkunde  König  Konrads  III,  in  der  er 
einen  Gutertausch  zwischen  Biscltof  Burcluml  von  Basel  umi  den  Mönchen  zu  St.  Peter  bestätigt,  1139 
[Mai  2*J  Straßburg.  Stumpf  nr.  3301. 

»  Nach  Gramlulier  Ui  Würdtwcin  l.  c.  d<ts  heutige  Kauenthal  südlich  von  Markirch.  Eine  etgmo-  40 
logisch  jedenfalls  gewagte  Erklärung;  dmh  unterstützt  sie  die  Nahe  der  übrigen  erwähnten  Localitäten, 
Thannweiler,  Sc/terweiler,  Kestenholz,  die  sämmtlich  am  Ausgang  des  Leberthals  liegen,  in  das  das  kleine 
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que  officii  mci  potestate  conOrmavi.  ac  propter  abbalis  venerabilem  fratrumque 
suorum  dilcctionem  clauslralium  fralrum  nostrorum  consilio  Cönrado  abbati  suisque 
in  pcrpetuum  successoribus  inauu  propria  slabilivimus  sie  tamen ,  ut  pro  censu 
annuali  in  festo  beati  Thoine  apostoli  solidus  unus  super  allare  sancle  Marie  pona-  Des.  xi 
5  tur.  si  quis  vero  in  poslerum  vi  vel  arte  hec  infriugere  semcl  et  Herum  commonilus 
presumpserit,  ab  ecclesie  liminibus  secludalur  et,  nisi  resipuerit,  eterni  incendii 
pena  a  districlo  judice  domino  Jesu  Christo  dampuelur.  patrata  sunt  bre  anno 
incarnalionis  dominice  1138,  presulatus  mei  anno  8  l.  tesles  qui  aderant  :  Megen- 
hardus  abbas  Maurimonasterii ,  Otto  Salsensis  abbas,  Otto  abbas  de  Allorf, 
io  Adelgotbus  preposilus  doraus  et  eborepiscopus,  Karolus  decanus  et  chorepiscopus, 
Bertholfus  custos  majoris  ecclesif",  qui  in  presenti  ceusum  aeeepit,  Tbcodericus 
comes  provincialis 2,  Fridericus  comes,  Egeno  eomes,  Adelbertus  comes,  "Walfridus 
vicedomnus  et  fraler  ejus  Odalricus,  Adelbertus  causidicus,  Regimarus  dispensator, 
(Juntherus  de  Stoufingin  et  alio  perplures  probabiles  nobilesque  persono. 

15  B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2708  or.  mb.  c.  sig.  int.  «übt.  impr.  mutil. 

Gedruckt  aus  dem  Hb.  sal.  1347  bei  Würdtiecin  Nora  subs.  dipl.  VII,  103  nr.  39  und  IX, 
342  nr.  177.  -  Fürstenlxrg.  Urk.-B.  I,  60  nr.  84. 

87.  ttCeiner  Urkunde  Bischof  Gebhards  ton  Straßburg  für  die  Kirche  ton 
Leberau  unter  den  Zeugen  :  Algothus  Argenline  civitatis  preposilus.  actum  Argen- 

»  lina  eivitate  nonas  novembris.  [1131 — 1140]  3  November  5  Straßburg. 

Aus  Berue  d'Alsace  1S59,  X,  561  nach  dem  Original,  jetzt  im  Ihriger  Xat.  A.  Xach  diesem 
auch  bei  ./.  Tardif  Monum.  histor.  cartvn*  des  rois  p.  231  nr.  463.  —  Fürstenberg. 
Urk.-B.  I,  56  nr.  70. 

88.  Bischof  Burchard  von  Siraßburg  beurkundet  die  Schenkungen  an  Gütern 
«  und  Dienstmannen,  die  der  Straßburger  Probst  Konrad  unter  seinen  Vorgängern, 

den    Bischöfen   Cuno   und    Gebhard,    der   Straßburger  Kirche  gemacht  hat. 
[1141-1143]. 

•  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  |   ego  Bnrcbardus  Argenlinensis 
ecclesi.^  episcopus.       quia  memoranda  facta  regum  seu  episcoporum  sive  aliorum 
*>  catbolicorum  virorum  propter  revolulionein  temporum  memorie  modernorum  exci- 
disse  cognoseimus,  memorabile  factum  Ciinradi  prepositi  hujus  sanetf  Argenlinensis 
ecclesio  4  pagine  istius  scripto  adnotare  curuvimus,  ne  memoria  ejus  a  noticia 


i  Bischof  seit  1131.  Cfr.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  t>ti. 

*  Graf  von  Hunenburg,  Landgraf  des  Unter-Elsaß.  Vergt.  Schenk  tu  SchKeinsberg  in  Forsch,  t. 

*  deutschen  Gesch.  XVI,  542. 

»  Bischof  Gebhard  starb  1141  Januar  11  nach  Aufzeichnungen  in  den  Xecrotogien  von  Marbach 
und  Gengenbach.  Vergl.  Grandidier  Oeucr.  ined.  II,  3t>2  not.  2. 

*  Man  bezeichnete  im  12ten  Jahrh.  neben  dem  major  oder  principalis  prepositus  des  Domstifts  noch 
vier  Canoniker  desselben  als  prepositi  entsprechend  vier  Aemtern,  die  in  einer  Tischordnung  des  Straßb. 

•  Domstifts  so  bezeichnet  teerden  :  de  singnlis  prepositnris,  hoc  est  de  Geisboteshein,  de  Wicheresheim, 
de  Lampertheim  de  ministerio  cellararii.  (Cod.  mbr.  sec.  XII  fd.  49'  auf  dir  Fttrstenberg.  Biblioth. 
tu  Donaueschingen  nr.  512.)  Eins  dieser  vier  Aanicr  wird  der  genannte  Konrad  bekleidet  haben. 
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hominum  deleatur,  cujus  nomen  libro  vito  ascribi  a  deo  largitore  omnium  bonorum 
precibus  impetramus.  hic  enim  deum  suura  consütuit  hcredcra,  perpetuo  dei  geui- 
trici  Marie  fecit  testamentum  et  tliesaurum  suura  in  eolo  rcposuit,  ubi  erugo  nec 
tinca  demolitur,  hereditatis  oterno  gloriam  cxpectans,  quam  oculus  non  vidit  nec 
auris  audivit  nec  in  cor  hominis  ascendil.  notum  igilur  esse  cupimus  tarn  futuri  5 
quam  presentis  seculi  fidelibus,  quod  predictus  veneral)ilis  Ctlnradus  temporibus 
Heinrici  imperatoris  et  episcopi  Cünonis  patrui  mei,  defuncto  fralre  suo  llugone,  pro 
remedio  animo  illius  et  omnium  parentura  suorum  sex  ministeriales  suos  Gosberlum 
videlicet,  Ilartvvicum,  Gosberlum,  Rüthgerum,  Uolcvvinum,  Gosbertum  cum  posses- 
sionibus,  Ollis  et  familiis  et  omni  corum  successione  ecclesie  Argenlinensi,  quo  est  w 
beate  Mario,  sccundum  constitutionem  legura  eo  jure,  quo  ab  anleeessoribus  suis 
eos  possedit,  donavit  ea  videlicet  rationo,  ut  ei,  quamdiu  supcrsles  est,  sicut  mi- 
nisteriales serviant,  postmodum  vero  michi  meisque  successoribus  sine  omni  censu 
vel  alterius  juris  exaelione  sicut  ministeriales  fideles  ecclesie  serviant.  hanc  aulem 
donationem  prescriptione  triginla  anuorum  sccundum  sacros  canones  tuemur  el  13 
firmam  atque  inconvulsam  esse  analhcmatis  vineulo  confirraamus.  ait  enim  Gelasius 
papa1  :  placuit  enim  huic  saneto  et  magno  synodo,  ut  res  vel  privilegia,  quo,  dei 
gcclesiis  ex  longa  consueludine  pertinenl  et  sive  a  divine  recordationis  imperatoribus 
sive  ab  aliis  dei  cultorihus  in  seriplis  donala  et  ab  eis  per  annos  triginta  possessa 
sunt,  nequaquam  a  potestate  presulum  earum  quocunque  persone  seculares  sub-  ao 
trahant  a.  quisquis  ergo  secularium  contra  presentem  diffinitionetn  egerit,  tamquam 
sacrilegus  judieetur  et,  donce  sc  correxerit  el  ecclesie  propria  privilegia  scu  res 
restituerit;  aualbema  sit.  facta  est  autem  predicta  donatio  altestantibus  duce  Fri- 
derico,  Oudalrico  de  Hurningen ,  Ottone  de  Gerollteshegge ,  Merbotone  de  Borre, 
Sigefrido  hujus  civitatis  advocato  2,  Sigefrido  burgravio,  Hugonc  causidico,  Brunone  z> 
preposito,  Rüdegero  preposito  et  aliis  quam  plurimis.  et  Privilegium  hujus  rei  eo 
tempore  dalum  est,  quod  postea  in  destruetione  ecclesie  divina  ultione  b  incendio 
consumptum  est  3.  unde  el  hoc  Privilegium  reformari  jussimus.  temporibus  quoque 
predecessoris  mei  bone  memorie  episcopo  Gebehardo  prefatus  Cünradns  prepositus 
omnes  ministeriales  suos  cum  prediis,  filiis  et  universis  possessionibus  suis  eo  jure,  *> 
quo  priores  sex,  per  manum  advocati  sui  bcato  Mario  legali  astipulationc  delegavit, 
ut  videlicet  ei,  quamdiu  vita  eomes  esl,  sint  obnoxii  ac  deinde  michi  meisque 
posteris  episcopis  Argentinensibus  eo  tenorc,  quo  predicti  miuisterialcs ,  serviant. 

■J  GriiHjiJitr  add,  mit  per  argumenta  qurclibo'  auferBnt.  sed  sint  omnia  in  potestate  sc  jiusu  presu- 

H*  ecclesie,  quecunquo  intra  triginta  annor.ira  spatinm  ab  ccclcsiis  posse«»  fuisse  noscunlur  aus  35 
Detrtl.  Gratiaiii  l.  f.      h)  In  divina  ist  deat  a  tin  o  und  dem  Wort  ultione  ist  Juditiu  Ubtr- 
gexcAritbtn. 


1  Gteicldautend  mit  dem  Dn  retum  Gratiani  i*irt.  II  eins.  10  quexf.  3  cap.  S.  (Ofr.  BickUr  Corp. 
jur.  canonici  I ,  OSO)  am  den  Bexcldii*xen  der  Synode  ton  869  unter  I'uhxt  Hadrian  II. 

-  Diese  er»te  Schenkung  Nonrods  muß  in  die  Jtdtre  1109  -112  )  falten,  1109  teird  noch  Ausvlmus  -W 
ah  advtxatus  genannt,  «.  nr.  Cü. 

»  Et  kann  der  Münstcrhrand  von  1130  wler  1140  gemenU  »ein.  Cfr.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  SS. 
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qui  vero  de  familia  ejus  sit,  ea  lege  conslitulionis  bealc.  Marie  cum  omni  eorum 
posleritate  Iradidil,  ut  post  morlem  ipsius  masculus  duos,  femina  unura  denarium 
secundum  consuetudinem  terre  camerario  Argcntinensis  ecclesie,  persolvant.  similiter 
et  predia  sua  in  Griez,  in  Oderatehusen,  in  Adelloheswilre  lam  in  agris  quam  in 

5  pratis,  lam  in  silvis  quam  in  fluminibus,  beate  Marie  legitime  tribuit  ea  ralione, 
ut  eis,  quamdiu  dco  annuente  vixerit,  utatur,  deinde  in  poteslatcm  et  usum  raeum 
et  posterorum  meorum  episcoporum  libcrc  et  perpelualitcr  transcanl.  quia  igitur 
tanta  facta  prudentis  viri,  qui  domum  suam  edilicavit  supra  iirmam  petram,  per- 
petue  memorie  commendare  cupimus,  hoc  Privilegium  ficri  jussimus  et  sigilli  nostri 

io  impressione  signavimus.  et  ut  firma  permaneant,  ex  aucloritate  beati  Petri  et 
domini  pape  Innocenlii  1  et  nostra  preeipimus.  et  si  quis  bec  infringere  templaveril, 
analhema  sit.  acla  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  1100»  sub  rege 
Cnnrado  et  Gebehardo  Argentinensi  episcopo2,  me  quoque  presente,  qui  co  tempore 
fui  prepositus  Avelloni,  atlestanlibus  etiam  subscriplis  rcligiosis  personis  :  Adelgoto 

13  preposito,  Karulo  decano,  Berhtolfo  custode,  Berbtolfo  cantore,  Reginbardo 3, 
Heinrico  ceterisque  canouicis ,  Heinrico  advocalo ,  Uualtero ,  Adalberlo  causidico, 
Ualfrido  vicedomino,  Uuicerammo,  Golcfrido,  Gclfrado,  Simundo  et  aliis  quam 
plurimis,  regnante  domino  nostro  Jesu  Christo. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2707  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Das  Siegel  Bischof  Burehards 
*>  gut  erhalten. 

Gedruckt  aus  dem  hb.  sal.  1347  bei  Wardtwein  Nova  subs.  dipl.  VII,  US  nr.  46.  - 
Fürstenberg.  Urk.-B.  I,  61  nr.  86. 

89.  Burkardus  episcopus  Argcntinensis  testatur,  sc  dissensionem  inier  canonicos 
ccclesue  saneti  Thoma»  Argcntinensis  et  Haselacenses  de  reliquiis  saneti  Florencii 

»  orlam  sedaturum  Haselahe  venisse  ibique  8  kalendas  novembris  aperta  theca  reli-    oa.  ts 
quias  veras  saneti  Florencii  invenisse,  sequenti  vero  die  circumstantibus  abbatibus 
de  Maurimonastcrio  et  de  Altorf,  Bertholdo  Argentincnsi  tbesaurario  et  loci  illius 
preposito   et  omnibus  fere  canonieis  plumbeam  tabcllam  intcr  ossa  ex  improviso 
apparuisse  teslantem,  Racluonem  episcopum  Argentincnscm  Florencium  confessorem 

•0  7  iduum  novembris  in  Avellanum  transtulisse.  qua  re  omnem  oecasionem  dubita-    Xo*.  r 
tionis  esse  amputatam 4.  « ego  ad  edificacionem  et  concordiam. »   acta  sunt  hec 

■J  Mater  MC  ein  kleiner  leerer  Raum  gtltusf». 


i  Pubst  Innocem  II,  1130—1143. 

«  Also  in  die  Jahre  1138—1141  fällt  die  zweite  Schenkung  Konrads. 
35  3  WM  identisch  mit  dem  religiosns  cleriens  Rcinhardus  Arpontinensis  ecclesias  sanetas  Maria? 
prepositng,  dem  Bruder  Adelberts  ton  Rappnltstein,  der  in  einer  Urkunde  des  Bischofs  Ortlicb  ron 
Basel  aus  diesen  Jahren  erwähnt  wird.  Er,  sein  Bruder  und  dft*rn  Söhne  nefml  Tochter  übertragen  ihre 
Besitzung  in  der  villa  Nugcrol  ilrm  Kloster  Beinwil  für  den  Unterhalt  ihrer  Mutter  Adelheid.  Or.  im 
Stifts- A.  Mariastein,  gedruckt  im  Solothurner  Wochenblatt  KU  p.  2j5  =  Trouillat  Mon.  de  Bäk  I, 
#>  294  nr.  193;  Urkundio  I,  35.  —  SehtceU.  Urk.-Beg.  nr.  1744. 

*  Vergl.  darüber  (lt.  Schmidt  l.  c.  p.  133  ff.,  D.  St-Chron.  VIII,  71  und  IX,  641  und  Wattenbach 
Schriftwesen  des  Mittelalters  S.  44. 
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anno  incarnacionis  dominice  1143,  indiclione  G,  Innocencio  papanle  1  et  Conrado  II 
regnanle.  1143  [nach  October  26]. 

T  aus  Straßb.  Thenn.  A.  Registrnnde  A  fol.  182b  ton  einer  Hand  des  ausgehenden  Uten 
Jahrh.  geschrieben. 

Gedruckt  cbendarnach  bei  Würdtwein  Nora  subs.  dijd.  VII,  124  nr.  4S ;  Schnregaus  L'rgl.  5 
de  s.  Thon».  j>.  300;  Ch.  Schmidt  Ii  ist.  du  ehap.  de  s.  Thum,  p.  2*7  nr.  3.   Ich  finde 
keinen  Grund,  mit  Watlenbwh  Deutscht.  Gcschichtsq.  II*,  307  die  Urkunde  für  unecht 
tu  halten. 

90.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  bestätigt  die  ton  und  unter  seinen 
Vorgangern  C'uno  und  Gebhard  sowie  zu  seiner  Zeil  dem  6'traßburger  Hospital  io 
gemachten  Schenkungen.  1113. 

•  Iu  nomine  sanete  et  individug  trinilalis.  j  quoniam  niagnarum  rerum  oblivio 
ex  temporis  velustatc  vcl  torpore  neglegentie  nobis  solet  surreperc,  scripto  memorio 
solcmus  commeudare,  quo  auuorum  successione  slabiliter  volumus  coulinuare. 
igitur  ego  Burcbardus  gratia  dei  Argentinensium  episcopus  nolum  facio  omnibus  15 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ex  communi  peticione  burgensium 
prodecessor  noster  Cüno  episcopus  totum  loci  spacium,  quod  est  a  coquina  nostra 
inter  mumm  et  fossatum  usque  ad  proximam  portain  contra  monasterium  a  ad  usum 
hospitalis  ibidem  constituti  et  curiam  extra  civitatem  retro  sanclum  IVtrum  sitam 
libere  donavit  et  donationem  legitime  conttrmavit.  bujus  curie  bereditarii  possessores  w 
singulis  annis  ad  usum  bospitalis  oclo  uncias  et  oclo  gallinatios  persolvunt.  ad  hec 
prenominato  episcopo  annuoute  et  cliam  perpetrante,  consenlientibus  omnibus  cano- 
nici» et  burgensibus,  data  est  eidem  bospitali  deeima  pars  oblatiouis,  que  oflertur 
ad  sanetam  Crucem.  in  civitale  quoque  unum  areale  iu  foro  juxla  locum,  qui 
dicitur  Salzbof,  Hirmbretb  prefato  bospitali  donavit  sub  annuo  censu,  ut  ex  eo  duo  25 
quarlalia  piso  et  sex  tritici  ad  usum  pauperum  persolvantur.  all'uerunt  buic  dona- 
tioni  Manno,  Ilerbo,  Cönrat,  Ezelo  et  quam  plures  alii.  burgenses  quoque  omnia 
lobia  juxta  murum  versus  porlam,  quo  dicitur  porla  sellatorum,  et  unum  areale, 
quod  persolvit  duos  solidos,  et  inter  eandem  porlam  et  proximum  pontem  situm 
eidem  bospitali  donaverunt,  ut  singulis  aunis  quatuor  uucio  et  oclo  deuarii  eidem  8  90 
persolvantur.  et  eo  jure  videliccl  bec  donala  sunt,  quo  oblalioues  animarum  oÜ'erri 
et  conslitui  usus  oblinet  ecelesiarum.  facta  sunt  vero  bec  presentibus  cauonicis  : 
Brunoue  preposilo,  Burebardo  cantore ,   Hcssone  scolastico,  Eberbardo  custode, 
Bertbolfo  camerario  et  »Vieris,  presentibus  etiam  et  astipulantibus  bone  memoria» 
laicis:  advocalo  Ansbclmo,  Mannonc,  Conrado,  Ezelone,  Harggcro,  Sigefrido  bur-  35 
gravio,  Fridcrico,  üdalrico  et  multis  alüs.  l'acla  sunt  autem  bec  Heinrico  Bomauorum 
imperalore  regnante,  predicto  Cönonc  in  Argenliuensi  ecelesia  presidente  et  bec 

aj  II  codem. 


1  I'abxt  Innocem  II  nur  schon  am  24.  Siptemlter  11  i3  gestorben. 

-  Ccbcr  diese  und  die  folgenden  Straßburger  Loyalitäten  vergl.  Silbermann  lstcalg.  der  Stadt  Straßb.  40 
S.  89  ff.,  Stroth  a.  a.  O.,  I).  St-Vhron.  IX,  73H  u.  »20,  Straßb.  Gassen-  u.  lläusernamen  S.  140  ff. 
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legitime  banno  suo  confirmanle '.  in  diebus  etiam  bone  memoria  Oebehardi 
predecessoris  nostri  venerabilis  episcopi  multfl  donationes  facto  sunt  eidem  bospitali. 
donavit  igitur  Odalricus  burgensis  duo  arealia  extra  portara  civitatis  versus  sanetutn 
Michahelem  ad  usum  bospitalis  pro  remedio  anime  suo  et  suorum  parenluin,  quorum 

5  alterum  quatuor  deuarios  saneto  Thom?,  alterum  viginti  denarios  persolvit  ecelesie 
saneti  Marlini.  donavit  quoque  eidem a  Gelfrat  in  Sciltencbeim  mareba  mansum  unum 
et  unum  areale  sub  testimonio  probabilium  virorum  Adelberli,  Ilugonis  et  etiam 
Hugonis,  Ödalrici,  Sigefridi  et  aliorum  quam  plurium.  datus  est  ibidem  ager  unus, 
cujus  partem  mediam  Bucgo,  alteram  partem  Berolf  clericus  donavit  per  manum 

lo  Hugonis  et  Waltberi  sub  honesto  testimonio.  in  Lamperthem  mareba  agrum  unum 
Cöno  eidem b  obtulit  presenle  Harggero,  Sigefrido,  Reimmaro,  in  Cbunnesboven 
marcha  agrum  unum  Cötirat  obtulit  sub  eodem  testimonio.  locus  macellorum,  Omni- 
bus burgensibus  tarn  divitibus  quam  pauperibus  consentientibus  et  annitenlibus, 
eidem  c  addictus  et  legitima  traditione  donalus  est.  prefalus  etiam  Gebebardus, 

15  presul  egregius  communi  consensu  burgeusium  juxta  clauslrum  saneli  Thome  tra- 
didit  eidem  bospitali  locum  ad  molendinum  construendum,  ubi  etiam  molendinum 
est  construetum.  molendinum  quoque  in  Otherswerth  cum  aque  decursu  dimidio  eo 
jure  et  eo  modo,  quo  Monno  filius  Mannonis  babuit,  raoriens  per  manum  fratris  sui 
GelflYadi  pro  remedio  anime  suo  bospitali  dedit  Hodolfo,  Adelberto,  Odalrico,  Fri- 

»  derico,  Hugone,  Jobanne,  Burebardo  teslificantibus.  de  quo  etiam  molendino  fratribus 
saneti  Thome  siugulis  annis  viginti  tres  denarii  pcrsolvuntur.  nos  autem,  quia 
per  misericordiam  dei  in  baue  sedera  successimus,  priora  donaliva  oblationum  cum 
bis,  que  nostro  tempore  eidem  bospitali  donala  sunt,  in  una  pagiua  continuare 
decrevimus.  quocirca  pro  peticioue  pauperum  Christi  commoranlium  in  bospitali 

as  cupienles  ampliare  servitium  dei  capellam  ad  idem  bospilale  pertinentera  dedica- 
vimus  et  ei  curie  nostro  partem  donantes  atrium  Capelle  versus  Bruscbam  ampha- 
vimus.  Gelpheradus  etiam  profatus  eodem  die  dedicationis  ad  capellam  bospitalis 
unum  bominem  nomine  Adelbertum  et  mansum  unum  d  pro  nomine  dotis 

donavit  et  abslipulando  possidendum  perpetuo  contradidil.   Ernnest  quoque  duo 

»  jugera  per  manum  ejusdem  Gelferadi  domini  sui  eidem  e  in  llonbeimveltb  donavit. 
acta  sunt  autem  hoc  adlestantibus  tarn  clericis  quam  laicis  :  Adelgoto  preposito, 
Berlholfo  cantore ,  Hartpertho  scolastico ,  Bertholfo  eustode ,  Conrado  camerario, 
lleinrico  advocalo,  Walfrido  vicedomino,  Walthero  causidico,  Gelpberado,  Jobanne 
et  aliis  quam  pluribus.  hoc  autem  prenomiuata  et  bospitali  quocumque  tempore 

äs  donata  et,  quecumque  in  presentiarum  possidet  vel  in  fututo  possidebit,  preeipimus 
in  verbo  dei  et  auetoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domni  pape, 
Innocenlii  et  nostra  sub  anathemalis  vineulo  conQrmamus,  ue  quisquam  ea  sibi 
usurpare  vel  distrabere  audeat  vel  in  alium  quam  in  usum  pauperum  expendere 

«J  H  eodem.    b)  H  eodem.    c)  H  oxlcm.    dj  Ktdntr  tetrtr  Raum  geladen,    e)  JI  eodem. 


40        l  Diene  Sclwitkung  muß  in  die  Jahre  1105— 1UG  fallen,  denn  1116  begegnet  uns  bereits  Sigefrit 
als  adeocatu»,  ».  nr.  69. 
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prcsumal.  et  ut  majorem  confirmationcm  habeant  et  inconvulsa  in  perpetuum  per- 
muueant,  scribi  et  inpressioue  sigilli  nostri  curavimus  bec  insiguiri.  gesta  sunt 
aulem  a  nobis  bec  ab  incamatione  domini  nostri  Jesu  Gbristi  anno  1143,  indictione 
6,  regnante  Cönrado  rege  anno  regni  ejus  5. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  J.  lad.  1  nr.  21  or.  mb.  c.  »ig.  int.  «übt.  imjir.  muiilato.  5 
Oedruckt  darnach  bei  Strobel  Vakrl  Geich,  d.  El».  I,  3610. 


91.  Zeizolf  Custos  des  Jung  St.  Petcrsstifls  zu  Straßburg  bestimmt,  daß  die 
bei  Begräbnissen  dem  Messpriester  dargebrachten  Spenden  in  gleichen  T heilen  unter 
die  C'aiwniAer  vertheill  werden  sollen.  1143. 

■  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  ■       notutn  sit  Omnibus  in  Cbristo  10 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Zeizolfus  custos  eeclesie  saneti 
Pelri,  quo  est  in  suburbio  Argentine  civitatis,  fralribus  meis  cononicis  in  eadem 
ecclesia  deo  servientibus  et  servituris  cum  consensu  domini  nostri  episcopi  Burk- 
bardi,  qui  tunc  temporis  eliam  noster  fuit  prepositus,  lianc  carilatem  impendi,  ut, 
quocienscumque  ipsi  aliquod  funus  ad  mouaslerium  saneti  Petri,  in  quo  deo  serviuut,  15 
cum  processione  produxerint  missaque  pro  eo  eclebrata  usque  ad  sepulturam  prose- 
cuti  fuerint,  omnem  oblationem,  quo  ad  manuin  sacerdotis  in  eodem  funere  missam 
celebranlis  oblata  fueril,  custos  porte  ejusdem  claustri  vel  quilibel  alius  canoni- 
corum  ad  boc  minislerium  ad  arbitrium  fralrum  suorum  eleclus  colligat  et  eam 
inter  fratres  suos  equaliler  dividat  sie,  quod  nec  custos  illius  eeclesie  plus  quam  ao 
quilibet  alius  fratrum  suorum  inde  aeeipiat.  lianc  autem  caritatis  institutionem  ne 
quis  deiueeps  episcoporum  vel  prepositorum  vel  custodum  predictis  fratribus  impensam 
dimminuere  vel  destruere  possit,  ad  confirmationcm  et  corroboraliouem  ejusdem  rei 
banc  cbartam  conscripsi.  et  prefatus  pontifex  Üurhhardus,  cujus  auclorilate  bec  res 
subnixa  est,  suo  sigillo  jussit  signari.      bec  autem  acta  sunt  anno  ab  incamatione  » 
domini  1113,  indictione  (>,  regnante  rege  Cönrado,  ecelesiani  vero  Argentinensem 
regentc  ÜurAAardo   venerabili  episcopo ,    teslibus  subnolatis  bec  affirmantibus  : 
Adalgotus  prepositus,  Karulus  deccanus,  magisler  Harbertus,  cantor  Bertbolfus, 
custos  Bertbolfus,  Cönradus  camerarius,  lleinricus  portenarius,  Heinricus  predicle 
ecclesie  advocatus,   Uualtfridus B  vicedominus,  Uualtberus  causilicus,  Johannes,  so 
Burkbardus,  Otto,  Svmuudus. 

B  aus  Straßb.  Bez.-Ä.  O  fasc  4707  or.  mb.  e.  »ig.  iiä.  »übt.  impr.  delapso. 
Gedruckt  bei  Würdticcin  Xova  sub».  dipl.  VII,  133  nr.  47  ex  libro  stattitorum  colleg,  s. 
Petri  juniori*. 

a)  Durch  Sityehpnren  sc/irrrr  leserlich  jororrfr».  Grandi>.lirr  liest  :  Sigismunde  X 
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92.  Bischof  Burchard  von  Slraßhurg  befreit  das  Kloster  Schcarzach  vom 
DvrcJtgangszoUe  zu  Straßburg.  [Ili3\  S'traßbiirg. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  nolificamus  universitali  tarn  presen- 
tium  quam  futurorum,  qualiter  ego  Burcliardus  dei  graeia  Argcnlinensis  ecclesic 
s  episcopus  pro  revercncia  beati  Petri  aposloli  et  omuium  sanctorum  apitd  Swarcza 
celebrium  remisi  venerabili  fratri  8  domino  Chunrado  abbali  prefati  loci  et  succes- 
soribus  suis  tbeloneum ,  quod  exigebatnr  ab  bominibus  suis  victualia  fratrum 
monaeborum  alque  sua  propria  per  civilalem  Argentinam  transvebentibus  ita 
videlicet,  ut  nullus  ministrorum  suorum  vel  sucecdentium  sibi  abbalum  vel  quis- 

10  quam  bominum  illuc  pertinentium  et  ibidem  babitantium  tbeloneum  otque  aliquam 
exaclionem  donent  tbeloneario  seu  alicui  exaclori  de  civitale  nec  de  vino  neque  de 
qualibet  fruge  ncc  quibuslibet  animalibus  nec  aliquibus  rebus  sibi  nalis  vel  ubi  jus  b 
sive  mercatura  urbana  conquisitis  in  domeslicis  usibus  iusumendis.  si  torle  vero 
quisquam  prefatorum  per  mercature  negociationem  se  deducere  et  mercando  augeri 

15  voluerit,  per  banc  manufirmitalem  forensem  pensionem  bujus  nostre  civitatis  atque 
juris  evadere  non  valcbit.  hanc  aulem  remissionein  noslram  ne  quisquam  perver- 
sorum  seu  succcssorum  meorum  inmutore  presumat,  Privilegium  boc  conscribi  et 
sigillo  nostro  consiguari  fecimus,  ut,  quicunqiie  inmutarc  presumat,  omnipotentis 
dei  indignationem  et  beati  Petri  aposloli  vindictam  in  se  sentiat  et  incurral.  bec 

ao  autem  facta  sunt  in  consistorio  Argentinensi,  consentiente  Helpherado  tunc  tbelo- 
neario, anno  incarnationis  dominice  1144,  indictione  6,  epacta  3,  concurrenle  4, 
presentibus  Adelgolo  majoris  domus  preposito,  Bertoldo  custodc,  Cbunrado  came- 
rario,  Karulo  decano,  Berloldo  cantore,  Ilebebardo  c  fratre  custodis,  Ileinrico  porle- 
nario   et  arcbidiacono ,  Harperlo  scolaslico ,    Kberhardo   arcbidiacono ,  Reinbardo 

«  arcbidiacono,  Ludewico  arcbidiacono  et  ceteris  fratribus ;  de  layeis  vero  personis  : 
Heinrico  advoealo,  "Walfrido  vicedomino,  Waltbero  sculleto,  Burebardo  Puero, 
Hugone  dapifero,  Jobanne,  Hugone  de  porta  lapidea,  Ödalrico  longo  et  fratre  suo 
Rudolflb,  Symone  quoque  et  Hugone,  (lotliefrido a  et  Ottone  et  iterum  Oltonc, 
Waltbero  miuistro,  Anshelmo,  Beinmaro,  Rutbardo,  Burebardo,  Angesele  et  omnibus 

ao  melioribus  urbis.  acta  sunt  autem  regnante  feliciter  Cbunrado  gloriosissimo  rege 
Romanorum  secundo  anno  regni  sui  41.  Ludewicus  nolarius  scripsi. 

K  aus  Karisr.  G.  L.  A.  Puj.iern.  Copiaibwh  der  Abtei  fiehtcar:ach  nr.  733  fiA.  15  um 
1400  geschrieben.  Die  Jndictums-,  Epaeteii-  und  Convurreiüeiuiffer  sowie  die  Zeugen- 
reihe,  darunter  namentlich  Karulus  decaims,  der  1113  schon  in  das  Kloster  St.  Arbo- 
3S  gast  tritt,  weisen  übereinstimmend  auf  1143  ah  Dalirung*ja)ir. 

Gedruckt  danuieh  bei  Würdt icein  Xoea  subs.  dipl.  IX,  345  nr.  17 S.  —  Dümge  Feg.  Jiad. 
g  44. 


a)  A*  «oV.  nostro  rf«rvA  naltegnttzU  Punkte  «ttiljt.      \>]    Ogtnhtir  corrumj.u-l,  ritlttieht  ubivis? 
c)  A'  Hcbelardo.    d)  K  llolhefrido. 
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93.  Bischof  Burchard   von  Strasburg  beurkundet  die  Neueinrichtung  des 
Klosters  St.  Arbogast  nach  der  Augustiner  reget.  1143. 

Ad  honorem  suuimi  regis  tolius  boni  fontis,  ortus  et  finis.  ego  Burchardus 
ipsius  gratia  sancte  Argentinensis  ecclesie  episcopus  tarn  pnesenlis  quam  futuri 
lemporis  fidelibus  innotescere  disposui,  qualiter  in  ecelcsia  bealissiini  poutificis  ö 
Arbogast!  prefata;  civitali  n  conligna  canonici  vike  rcligioncm  secundum  regulam  et 
auctoritatem  magistri  docloris  Augustini,  pnecedente  et  subsequente  nos  juvaminc 
sancli  spiritus,  initiaverimus.  sancla?  memoria;  Ilezil  episcopus  l,  qui  me  uou  parvo 
tempore  in  episcopatu  pnecesseral,  inslinclu  divino  siiccensus,  quin  et  ipso  beato 
Arbogasto,  ceu  b  veridico  majorum  relatu  cognovimus,  revelante  commonitus,  secum  io 
diu  cepit  traclare,  quoinodo  locum  illum,  in  quo  nunc  ecclesia  memorati  sancti 
presulis  honori  dicata  cernitur,  continuo  fainulalu  dei  decorarc  potuisset.  noverat 
etiam  sine  causa  non  fuisse,  sanctum  Arbogastum  quoudam  sccretis  orationibus  suis 
specialiter  ipsum  locum  delcgisse.  cujus  sanclilatis  excellentia  ne  posteros  omniuo 
lateret,  miranda  dei  virlute,  aliquando  abseilte  navigio,  prtetnisso  sanclrc  crucis  15 
signaculo  fluinen  pnelcrfluens  sicco  transiit  vestigio  *.  convocalis  igitur  sanioris 
cousilii  tarn  clericis  quam  laycis,  quod  jam  diu  mente  conceperat,  coram  omnibus 
cxponebat,  ut  videlicet,  quod  solus  miniine  prasuraeret,  ipsorum  consensu  et  favore 
perlicere  valeret.  quod  cum  omnibus  placeret,  omnes  una  voce  ßeri  perficique 
concordiler  acclamarent,  pra?sul  venerandus  locum  cum  primoribus  adiit,  ecclesi»  ao 
parietes  ampliavil  et  prudenti  usus  consilio  nonam  parlem  omnium  reddituum  epis- 
copatus  tolius  eidem  ecclesia»  mancipari  perpetuo  decrevit.  accersilis  itaque  religiosis 
personis  die  nocluque  divinis  laudibus  in  cadein  ecclesia  vacare  intendentibus, 
magnum  civibus  gaudium  multoque  majus  apud  omnipotentem  deum  sibimet 
providit  bujusmodi  studio  pramiium.  postmodum  vero  scu  subsequenlium  negligentia 
prsesulum  seu  pcccatis  exigentibus  bominum  paulatim  religio  divini  cultus  inibi 
adeo  alepuit  et  defccit,  ut  quod  pridem  sancte  ac  religiöse  viventcs  jusle  possederant, 
e  converso  minus  animarum  suarum  saluti  prospicientcs  illicitc  sibimet  usurparent 
et,  quod  vitne  communis  professoribus  pnefalus  episcopus  iustiluerat,  in  secularium 
clericorum  parlircntur  oclo  pnebendas.  cumque  non  modico  tempore  tarn  miseranda;  30 
permutationis  dispendia  vigerent,  accidit  non  ut  eslimo  casu,  sed  dei  nutu  pro  velle 
suo  disponcntis  oinnia,  majoris  domus  decanum  virum  admodum  religiosutn  nomine 
Karolum  3  ejusdem  ecclesia»  üeri  pra»positum,  qui  scilicet,  ut  erat  religionis  amalor, 
considerans,  immo  valde  pcrborrens  eundcm  locum,  ut  dixi,  communi  vita?  depu- 
tatura  a  non  ejusdem  vitaj  dilectoribus  occupatum,  frequenler  me  familiarius  adiit  33 

a)  ß  prevati  civiuto.     h   R  so». 


i  Bischof  Beta  pom  StraSbttrg,  1047-1065.  Veröl,  darüber  Grandidier  Ocucr.  inid.  II,  28  und 
1).  St-Chron.  IX,  b W  und  746. 

■  Das  Wunder  erzählt  die  dem  Straßb.  Bisehof  L'l<>  (950—965)  zugeschriebene  vidi  s.  Arbogast! 
bei  Orandidier  HM.  de  Vegl.  de  Stroth.  I  pr.  j.  p.  30—34  nr.  JS. 

8  Karolus  als  Straßburger  Donulecan  erwähnt  in  den  nr.  S5,  so,  ftft. 
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et,  ut  antiquo  slalui  noslro  consilio  et  auxilio  revocarelur,  devotissimc  flagitavit. 
cujus  bona;  voluntati  paterno  congratulans  affeclu,  swpius  inier  nos  ascilis  quibus- 
dara  personis  deum  timentibus,  scilicet  Adelgoto  domus  pneposilo,  Gottfrido  decano, 
Heinrico  archidiacono,  Pelro  canonico,  Erlewino  civitatis  presbitero  coufcrre  stu- 

5  duimus,  quatinus  bujus  inlenlionis  desiderium  stabilem  consequeretur  effectum. 
consuluimus  itaque,  ut  clcricos  ecclesiam  illam  quoquomodo  possidentes  aliquatious 
salva  ipsorum  pace  et  religionera  renovatum  quiete  summovcrimus.  quapropler 
secrctius  pranominatis  personis  astantibus  eosdem  clericos  conveniens  ac  modo 
pne  negleclu  servitutis  quotidiana?   tanlis   sanclorum  reliquiis  impcndendae  justi 

io  judicis  intentans  eis  offensam,  modo  retributionis  feiern«;  pra-inia  conseculuros 
prominens,  si  devolionis  noslrae  proposito  non  obsisterenl,  annueule  superna  pietatc 
tanlo  compendiosius  eorum  animos  ad  consentiendum  nobis  inclinavimus,  quanto 
privatis  irretiti  negotiis  et  ipsius  loci  tenuitate  causari  videbantur.  ut  autem  pne- 
sentibus  et  futuris  omnibus  paleret,  qua  prnefatus  vir  nobilis  et  religiosus  Karolus 

15  intentione  biis  conatibus  insudaverit,  repenle  misericordia?  dei  dispensatione  divitiis 
et  honoribus  seculi,  nobis  stupentibus  et  de  ejus  abseutia  non  modice  dolentibus, 
renuntiavit  coaduuatisque  pauperibus  Cbristi  regulam  beali  Auguslini  profiteri 
sponte  volenlibus,  nudus  nudam  crucem  sequi  deliberavit  sieque  in  beali  Arbogast! 
ecclesia  perpeluo  se  mansurum  obtulil.  precor  ergo  et  conlestor  in  domino  clerum 

ao  et  populum  tarn  noslri  quam  futuri  temporis,  ut  respectu  dei  et  in  remissionem 
omnium  peccatorum  suorum  ecclesiam  illam  diligant,  tueanlur,  foveant  ac  summo- 
pere  caveant,  ne  religionem  labore  tanlo  reparatam  dilabi  vel  destrui  patianlur.  si 
quis  autem  fratres  ibidem  deo  famulantes  amodo  inquielare  vel  infestare  prresump- 
serit  et  admonitus  resipiscere  contempserit,  bic  ecclesie  communione  privetur  et  in 

25  futuro  dei  juslorum  consortio  prolurbetur  ;  eosdem  vero  fovcnlcs  ac  defensantes 
temporalibus  abundent  subsidiis  et  celestibus  perfrui  mereantur  gaudiis  etc. 

Anno  incarnalionis  dominiere  1143.  indictione  (5,  epacta  3,  concurrenle  4,  episco- 
patus  autem  nostri  anno  vero  2  cepla  et  perfecta  sunt  ba-c  omnia,  adjuvante  domino 
noslro  Jesu  Christo  vivente  et  regnantc  per  infinila  secula  seculorum.  amen. 

30  B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  1700  MM  dem  Frivilegienbuch  rem  St.  Arbogast  fol.  14—15. 

Ihtpierhandschrift  des  lütcn  Jahrh.  4G  Blätter  enthalte»«!. 
Gedruckt  ebendaniach  in  GaUia  christ.  V  imtr.  p.  481  nr.  21;  Würdttcein  Nova  subs.  dipl. 
VII,  130  nr.  50. 

94.  König  Konrad  III  bestätigt  den  gesammten  Besitzstand  des  Straßburger 
35  Hospitals  und  nimmt  es  in  seinen  unmittelbaren  6'c/tutz.  1144  Juli  11  Slraßburg. 

(G.)  i  In  nomine  sanete,  et  individuß  trinitalis.  Cünradus  divina  favente  de- 
mentia Roraanorum  rex  secundus.  j  tunc  vere  reges  sumus,  si,  quod  bominum 
ore  dieimur,  sollicita  animi  intentione  adimplemus,  si  personam  divilis  non  atten- 
dentes  clamorem  pauperum  inlra  exauditionis  effectum  clementer  admiltimus. 
40  quocirca  noverit  omnium  dei  fideliumque  noslrorum  tarn  futuri  quam  presentis 
temporis  induslria ,  quod  intervenlu  carissimc,  conjugis  nostre  et  regni  consortis 
Gertbrudis,  petitione  cliam  Burchardi  Argentinensis  ecclesie  venerabilis  episcopi,  cleri 
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eliam  ac  populi  cjusdom  civitatis  prccibus  pia  mansueludine  inclinali  hospilalo,  quod 
ante  porlam  templo  innjori  oppositam  gdiGcatum  esl,  sub  nostrc  regig  iuitionis  ac 
dcfcnsionis  manum  cum  otiniibus  inibi  appcudentibus  aeeepimus  tarn  videlicct  ea, 
que  ibidem  ex  lidelium  largitiono  presenli  tempore  pertincre  noscunlur,  quam  illa, 
que  in  futurum  de  piorum  elemosinis  justis  modis  et  rotiouibus  ad  eandem  pau-  3 
perum  domum  eonferenlur.  conlirmainus  itaque  et  per  noslram  immunitalem  ab 
universorum  bominum  dominio  ad  bospitale  predictum  et  usus  pauperum  emanci- 
pamus  totum  loci  spaeium,  quod  est  cxterius  a  coquina  episcopi  inter  murum  et 
fossatum  usque  ad  proxiinam  porlam,  ubi  ipsum  hospitale  cernitur  constructum, 
et  uuam  curtem  extra  eivilalem  retro  sanctuiu  Pelrum  sitam,  cujus  possessores  oclo  1° 
uncias  denariorum  et  octo  gallinatios  singulis  annis  persolvant,  nisi  eadern  possessio 
ex  consensu  beredum  sub  fructuosiuris  summa  pensionis  locuri  valeat.  decimam  quoque 
partem  oblationis,  qug  ad  sauctam  Crucem  voto  lidelium  iufertur,  sicut  episcopo  et 
tota  civitate  annuente  ad  idem  xenodocbium  eoncessa  est,  sed  el  curtem  quandam 
in  foro  juxla  locum,  qui  dieilur  Salzbof,  de  qua  sub  annuo  censu  sex  quarlalia  15 
tritici  et  duo  quartalia  leguminis  solvunlur,  sed  et  tabernacula,  qug  vulgo  lobia 
dicuntur,  juxta  murum  versus  porlam,  que  dieilur  sellatorum,  sed  et  unam  curtem 
quotannis  duos  solidos  solventem  inter  eandem  porlam  el  proximum  ponlera  sitam, 
quorum  collala  summa  in  quatuor  uncias  et  oclo  denarios  exereseit,  pari  libertatis 
honore  ad  predictam  venerabilem  domum  roboramus.  preterea  duas  curles  extra  s> 
porlam  civitatis  versus  sanetum  Michabelem  cl  in  villa  Scilteebeira  mansum  unum 
el  unam  curtem  atque  agrum  unum,  in  villa  quoque  Lampertheim  agrum  unum 
neenon  in  villa  Cuugcshoveu  agrum  unum,  loeuni  etiam  macellorum  universg  civi- 
talis  coniventia  ibidem  contradilum,  sed  et  sedem  molcndini  juxla  elaustrum  saneti 
Tliome  cum  necessario  aqug  decursu,  ubi  etiam  molendinum  constructum  est,  « 
molendinum  quoque  in  Ölerswcrl  cum  aqug  decursu  dimidio,  de  quo  molendino 
fralribus  saneli  Tbome  singulis  annis  viginti  Ires  denarii  solvunlur,  atque  duo 
jugera  in  Ilobeubeimvelt  ad  prefatam  peiegrinorum  et  pauperum  domum  lidelium 
oblatione  contradita  sub  noslrg  proleetionis  custodia  slabilimus.  bgc  autem,  qug 
predicta  sunt,  et  cuncla ,  qug  tarn  noslris  quam  fuluris  temporibus  frater  Ödalricus,  33 
qui  sepe  nominato  bospitali  pia  devotione  iamulatur,  et  omnes  in  perpeluum  ejus 
successores  justis  rationibus  vel  acquisierunt  vel  acquirere  polerunl,  sub  tali  regio 
potestulis  privilegio  ad  predictam  domum  inmunitalc  perenni  roborando  et  muniendo 
conlirmamus,  ut  nulla  ecclesiastica  secularisve  persona  jus  aul  poteslatem  babeat 
omnibus,  qug  ad  bospitalem  domum  perlincnt,  vias  publicas  et  usum  aqug  et  pas-  35 
cuorum  inlerdicendi.  et  ut  lipc  oinnia  perpetua  lirmitale  rata  sint  vel  alieujus 
presumploris  infeslalione  convelli  nullatenus  possiut,  presenlem  paginam  proprig 
manus  subscriplione  roboralam  sigilli  nostri  inpressioue  insigniri  jussimus.  testes 
vero,  qui  interfuerunt,  subternotari  feeimus  :  Burebardus  Argentinensis  episcopus, 
Embrico   Wirceburgensis   episcopus  l,   Sigefridus   Spireusis  episcopus 2,  Ortliebus  w 


1  Emhrim  coh  Leitungen  Marhof  von  Wirtbttff,  1S28 — ltlO. 

2  Siegfried  von  Wolfsahlen  Bischof  von  Speier,  1127— 1146. 
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Basilieusis  cpiscopus  Wiboldus  Slabuleusis  abbas,  Fridelo  Augicnsis  abhas,  Wal- 
tberus Salsensis  abbas,  Fridericus  dux  Alsatiorum  et  Suevorum,  Conradus  dux 2, 
Heremannus  marchio  3,  Heinricus  advocatus  Argentinensis. 

:  Signum  domni  Cünradi  Romanorum  rcgis  secundi.  j  (M.) 
5         i  Ego  Araoldus  cancdlarius  vice  Heinrici  Moguntini  arclncancellarii  recognovi.  ■ 
Anno  doininice  incarnaliouis  IUI,  indictione  6,  regnante  Cünrado  Romanorum 
rege  secundo  anno  vcro  regni  ejus  G.  data  est  Argeutine,  5  idus  julii.  in  Christo 
felieiter  amen. 

H  aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  1  nr.  1  or.  mb.  e.  sig.  int.  subt.  impr.  Die  erste  Zeile  sowie 
\o  die  Signums-,  liecognitions-  und  Datumszeile n  sind  mit  bUisserer  Dinte  und  von  andrer 

Hand  als  der  Vontext  geschneiten. 
Gedruckt  darnach  von  Mone  in  der  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  (»xrrh.  XI,  11.  Außerdem  nach 

einer  Copie  bei  Wünltwein  Nora  subx.  dipl.  IX,  347  nr.  1711.  —  Böltmer  nr.  2235; 

Stumpf  nr.  34W. 

13  95.  Das  Straßburger  Domkapitel  beurkundet,  daß  der  Priester  ton  Chrechil- 
berch  die  Zehnten  der  dortigen  Kirche  vom  Domprobst  Adelgot  als  Lehen  empfangen, 
habe.  1144. 

Quoniam  temporis  prolixilate  et  humani  ingenii  debilitate  multa,  que  faeimus, 
oblivioni  tradunlur,  litteris  solemus  commendare,  qug  per  annorum  suocessionem 

so  posteris  nostris  volumus  notificare.  notum  sit  igitur  omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  Christi  fidelibus,  qualiter  II.  sacerdos  de  Chrechilberch 8  4  deeimationes 
ejusdem  eeclesic  a  domiuo  suo  sanete  Marie  preposito  A[delgoto]  ceteris  canonicis 
presentibus  ea  rationc  videlicet  in  beneficium  acquisivit,  ut  has  deeimationes  H., 
quamdiu  vivat,  tali  conventione  teneat,  quod  sanete  Marie  quicunque  sit  preposito 

äs  100  quartalia,  80  hiemalis  annon§,  20  vero  ordei  singulis  annis  in  festo  beati  Mar- 
tini representet  et,  quiequid  prepositus b  eidem  ecclesie  singulis  annis  prius  jure    Htm,  ti 
fecit,  hoc  II.  totum  faciat.  ad  hujus  vcro  conventionis  confirmationem  idem  II.  sin- 
gulis annis  in  predicto  festo  scilicet  saneti  Martini  commuuem  in  usum  fratrum 
decem  solidos  dabit.       hec  aulein  facta  sunt  anno  ab  incarnatione  domini  nostri 

»  Hiesu  Christi  114 1,  indictione  7,  regnante  Clunrado]r  anno  regni  ejus  55.  hujus 

»)  Grandidur  Chfferisberg.     b]  M  B  folgt  ton  einer  tpättrn  Hand,  die  die  Sekrifl  ungeschickt  nach- 
ahmt, amf  Rasur  :   in  lumimribus  vel  loctura.        c)  B  co»  späterer  SM  Cönrado  über- 


1  Ortlieb  Bischof  von  Basel,  1138— 11G4. 
8i         8  Konrad  Herzog  von  Zähringen  und  Burgmtd  grnt.  ll'>2. 

3  Hermann  III  Markgraf  von  Baden  und  Verona  gest.  1160. 

*  Chrechilberch  identisch  mit  Crokclberch  M  der  nr.  SS  erwähnten  Tinchordnung  des  12len  Jahrh. 
f.  40'',  unter  den  Iteutigen  Ortsnamen  nicht  mehr  wiederzufinden.  Grandidicr  l.  c.  auf  eine  corrumpirte 
Lesart  sich  stützend  eruirt  Keffersberg  bei  Ortenljcrg.  In  den  Oeuvr.  inrd.  II,  433  aber  gibt  er  es  durch 
4U  Kugelberg  wieder  und  löst  die  Xamcnssigle  des  Priesters  II.  durch  Uenricus  auf. 
5  Die  Begierungsjalire  mindestens  um  1  zu  niedrig  augesetzt. 
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rei  tesles  sunl  preposilus  ipse  AJdelgolus],  decanus0,  Ileiuricus  portarius,  Heriman- 
nus,  Cftnradus,  Adelbero  aliique  complures. 

S  aus  Straßb.  Ber.-A.  0  fasc.  2709  or.  mb.  Ut.  pat.  sine  sig. 

Gedruckt  aus  dem  Hb.  sal.  1347  bei  Würdtuxin  Nova  subs.  dipl.  VII,  13G  nr.  52. 

96.  Berthold  Probst  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  beurkundet,  daß  dieses  s 
Stift  Güter  zu  Rosheim  an  Egelolf  und  Conrad  verlehnt  habe.  1144. 

In  nomine  domini.  ego  Bcrlholdus  eedesie  saneti  Thome  preposilus.  omnes, 
qui  ad  domesticos  fidei  in  bona  spe  confugiunt,  convenit  et  decens  est,  ut  securio- 
res  semper  sint,  et  ut  nulla  in  eis  dubietate  vacillare  possint ,  summe  providendnm 
est.  notum  igitur  esse  volumus  omnibus  tarn  futuri  quam  presentis  temporis  in  w 
Christo  fidelibus,  quod  per  manum  ducis  Friderici  Egelolfo  et  Conrado  duodeeim 
agros  bona  ecclesie  saneli  Thome  in  Rodesheim  marcha  sita,  addilo  agro  uno  per 
fregelam,  in  perpeluum  legitime  hereditatis  usum  concessimus  consencientibus  et 
presentibus  ejusdem  ecclesie  canonicis.  concessimus  iuquamb  ipsis  et  eornm  succes- 
soribus  ca  lege  videlicet,  ut  siugulis  annis  vigiuti  duas  amas  probati  vini  in  feslo  13 
Not.  u  saneti  Marlini  ante  ccllarium  fratrum  persolvant.  quod  si  malure  non  feccrintc, 
duos  solidos  in  composicionem  j>ersolvanl  preter  debitum  infra  dies  quatuordeeim ; 
verum  si  secundo  illum  lerminum  tomere  vcl  negligcnler  supersederint,  jus  heredi- 
tatis penitus  amiltenl  et  bona  in  potestatem  redibunt  integre  canonicorura.  ad 
utriusque  parlis  causam  confirmandam  tesles  ydonei  adhibili  sunt,  quorum  nomina  ao 
subscripla  servantur :  majoris  ecclesie  preposilus  Adelgolus,  GGdefridus  decanus, 
Bcrlholdus  cantor,  Conradus  camerarius,  Gebehardus,  Kberhardus  cellerarius,  Hein- 
ricus  portenarius,  Wallfridus  vicedominus,  Wallherus  causidicus,  Burchart,  Johau, 
Gelplierat,  Symon.  facta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnacione  domini  1144, 
indictionc  7,  Conrado  secundo  rege  Romanorum  regnante  anno  7,  Burkardo  Argen-  as 
tiuensis  ecclesie  episcopo,  Heinrico  ejusdem  civitatis  advocalo.  ut  autem  hec  rata 
et  inconvulsa  imperpetuum  consistant,  sigillo  ecclesie  hoc  manuscriptum  muniri 
feeimus.  qui  infringat  anathema  sit.  amen. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Registran.lc  A  f.  131b  um  HOO  geschrieben. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  iU  s.  Thom.  p.  2S!)  nr.  4.  K 

97.  Bischof  Burchard  von  Straßburg  bestätigt  nach  Synodalbeschluß  dem 
St.  Thomasslift  daselbst  die  demselben  ton  Bischof  Otto  gemachte  Zehnlenschcnhung 
der  St.  Aurelicnkirche.  1145. 

:  In  noraine  sanetß  et  individue,  Irinitatis.   Burchardus  divina  misericordia 
Argentinensis  episcopus.  |       quoniam  leslimonia  scriplurarum  summi  pastoris  in  35 

a)  GJothefriduR:,  magisler  ll>rL<Ttu>j,  B[orlho!fus]  ediluus,  C  Önridus]  camerarius,  Eberlinrdus  celle- 
rurius  eingefü-jt  in  einer  besonder»  Zeile  eou  der  srkon  (haraclerisuten  s/wlc*  Hand.  1.)  T  inqua. 
c)  T  feecrit. 
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ecclesia  cultum  magnificare  monebant,  digiium  duximus  antiquam  traditionera  privi- 
legii  fratrum  nostrorum  sancti  Thome  confirmare  scripto  stabilirc,  ut  et  memoria 
noslra  apud  illos  non  deleretur  et  eisdcm  in  vinea  domini  laborantibus  temporalis 
slipendii  subsidium  non  deesset,  posteritalis  igitur  memoria  intimamus,  qualiter  Otto 

5  pie  memoria  predecessor  meus  Argcntinensis  episcopus  1  communi  dispensatione  reli- 
giosarum  personarum  tertiam  partem  decimarum  ccclesie  sanct§  Aurelie,  quc  presbi- 
tero  altinebat,  in  usus  fratrum  sancti  Tbomg  donavit  et,  quod  unum  ex  fratribus 
suis  eligerenl,  qui  eidem  ecclesic,  more  boni  pastoris  preesset,  concessit.  quod  et 
auctoritale  sui  privilegii  confirmavit.  cujus  donationis  quidem  oporlunilalem,  tum 

10  quod  ex  penuria  minus  expediti  dco  mililare  polerant,  prestabat,  tum  qnia  jure 
antiquitalis  eondem  §cclesiam  fundatores  possidebant2.  unde  predicti  fralres  Privi- 
legium tradilionis  istius  in  universali  nostra  synodo  producentes  recitavcrunl  et  ab 
omnibus  judicatum  est,  qui  afluerant,  nostra  quoque  auctoritale  et  banno  debere 
roborari.  ego  igitur  Burcbardus  licet  indignus  Argentinensis  episcopus  ex  dccreto 

15  totius  synodi  donationem  antecessoris  mei  episcopi  Ollonis,  sicul  juslicia  dictabat, 
confirmavi.  hoc  quoque  mauuscriptum  indicium  nostre.  confirmationis  jussimus  fieri 
et  inpressione  sigilli  nostri  insigniri,  ut  omni  ambiguitate  summota  fratres  sancti 
Thoine.  §cclesiam  sanct?  Aurelie  secundum  traditionem  predictam  obtineanl,  quatenus 
liberius  deo  et  sancto  Tbomg  mei  memores  famulatum  exhibeant.  adnotata  quoque 

ao  sunt  in  testimonium  hujus  rei  nomiDa  religiosorum,  quorum  judicio  hec  acta  sunt, 
ul  illorum  etiam  attestatione  nostra  firmelur  auctoritas  :  Cönradus  prepositus  majoris 
ecelesie ,  Gotbefridus  decanus ,  Bertholfus  ediluus ,  Berlholfus  cantor ,  Harbertus 
scolasticus,  Heinricus  chorepiscopus,  Cönradus  cborepiscopus,  Regenhardus  chor- 
episcopus  et  ccteri  ejusdem  Qcclesie  canonici ;  Bertholfus  sancti  Thom§  prepositus, 

ss  Gotbefridus  decanus,  Otto  ediluus,  Hartwicus,  Gerhardus,  Crafht,  Rödolfus,  Gotbe- 
fridus portenarius,  Engelbertus,  Hüg  cellcrarius  et  alii  ejusdem  loci  canonici ;  Cön- 
radus sancti  Petri  prepositus,  Gothefridus  B,  Heinricus,  \Vernherusb  abbas  de  Ethen- 
heim,  Cönradus  abbas  de  Scuthere,  Gotbefridus  abbas  Gengenbacensis,  Cönradus 
abbas  de  Suarzaha,  Adelhoch  abbas  de  Ilugeshoven,  Otto  abbas  de  Althorf,  Ödal- 

30  ricus  abbas  de  Niwenburg,  Karolus  prepositus  sancti  Arbogasti.  acta  sunt  hec 
anno  1145,  regnante  Cönrado  Romanorum  rege  secundo,  sub  duce  Friderico  ejus- 
dem loci  advocalo  et  Heinrico  advocalo  Argentinensi,  imperante  domino  nostro  Jesu 
Christo. 

T  aus  Straßb.  Thon,  Ä.  lad.  VI  8.  Aurclia;  or.  mb.  c.  sig.  pewl. 
33  T 1  coli,  ibidem  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Itcso. 

Gedruckt  nach  Tl  bei  Ch.  Schmidt  Ilist.  du  clwp.  de  t.  Thom.  p.  289  nr.  5. 

»)  Tl  Gethcfridus.    b)  Ti  Werinheroe. 


»  Bischof  Otto  von  Straßburg,  1084—1100. 
t  Cfr.  nr.  52. 
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98.  Ludwig  Cawnicns  des  Straßburger  Domslifts  schenkt  demselben  einen  zur 
Kammerei  desselben  gehörigen  Hof.  1140. 

j  In  noraine  sancte  et  individue  trinilalis.  j  auctorilate  sanctoruin  palrum  res 
prescntialiter  gestas  lillcris  solemus  commeudare,  qnatcnus  cas  posteritali  nostr$ 
diligenter  ac  memoriler  valeamus  nolificare.  nolura  sit  igitur  cunclis  Christi  5 
fidelibus  tarn  fuluris  quam  prescntibus,  quod  ego  Ludewieus  sanctQ  Marie,  cauoni- 
cus  curtim  qnandam  ad  ministerium  camerarii  perlinenlcm  quatuorque  denarios 
eidem  camerario  persolventem  bealissime  dei  genitrici  Mariy  pro  remedio  anime  me§ 
bercdilario  jure,  quo  eam  possedi,  donavi  ea  videlicet  ratione,  quod  ego,  quamdiu 
vivam,  curtim  eandem  possideam  et,  cuicumque  mihi  libuerit,  curtim  illam  eodem  10 
hereditario  jure  paeisci  valeam  ea  scilicel  conditione,  ut  post  mortem  meam  in 
anniversario  obitus  mei  singulis  fratribus,  quocunque  locorum  maneanl,  singulos 
denarios  persolval.  quodsi  in  bis  persolvendis  negligens  extiterit  et  infra  qualuor- 
decim  dies  ler  ammonilus  fuerit  nec  emendare  curaveril,  ueglegentiam  illam  duobus 
solidis  portenario  corrigal  ac  prefatos  denarios  eidem  Semper  representet.  ut  bec  15 
autem  rata  et  inconvulsa  permancanl,  sie  scribi  feeimus  et  impressione  sigilli  domni 
venerabilis  episcopi  Burchardi  insigniri  rogavimus,  facta  sunt  autem  hgc  anno 
ab  incarnalione  domini  nostri  Jesu  Christi  1140,  indiclione  0,  epaclis  G,  coneurren- 
tibus  2!,  C&nrado  rege  anno  regni  ejus  8,  vcnerabili  episcopo  ßurchardo  Argenti- 
nensi  episcopalui  presidenlc.  hujus  quoque  rei  testes  infra  scripti  sunt  :  Cunradus  n 
preposilus  et  eodem  tempore  camerarius,  Bcrtbolfus  cantor,  Berlholfus  cuslos,  Lude- 
wieus corepiscopus,  Heinricus  corepiscopus,  Regenhanlus  corepiscopus,  Ileinricus 
advocalus,  Waltherus  causidicus,  Johannes,  Burchardus,  qui  cognomiuatur  Pucr, 
et  alii  quam  plures. 

B  au»  Straßb.  Bcc.-A.  G  fasc;  2708  or.  mb.  e.  sig.  int.  »übt.  impr.  hrso.  Obteold  vorn  25 
Schreitier  für  dm  Siegel  Kaum  gelesen  wurde  und  die  Schrift  ausweicht,  so  genügte 
derselbe  doch  nicht  und  du*  aufgedruckte  Siegel  verdeckte  einige  Worte,  die  seit  Zer- 
bröckelung  desselben  trieder  sichtbar  wurden. 

Gedruckt  aus  dem  Hb.  sal.  1347  bei  Würdtwein  Nora  subs.  dirf.  VIT,  137  nr.  53. 

99.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet  eine  mit  dem  Mauersmünsterer  •» 
Kloster  getroffene    Uebereinkunft,  »Schenkungen  an  die  Nonnen   ton  Sindeisberg 
betreffend.  1147  Juli  14  Straßburg  auf  der  Pfalz. 

f  |  In  nomine  sanclrr  et  individuir  trinitatis.  •  Burchardus  dei  gratia  sancla? 
Argenlinensis  axscleshc  episcopus  Omnibus  tarn  futuris  quam  prescntibus  couventio- 
nem,  qua?  facta  est  inier  nos  el  ttcclesiam  bcati  Martini  Maurimonaslerii  mediante  35 
domno  Anshelmo  ipsius  loci  abbate,  dignuin  duximus  literis  commendare,  veritalem 
ac  jusliciam  roborare,  omnem  querimoniam  seu  contradictionem  perpetuo  sedare. 
matrona  quedam  Berhta  nomine  Argentinensis  familiw  cum  filio  ac  filia  apud  Ölen- 


>  Grandidier  l  c.  eorrigirt  die  Conanrente  in  die  richtige  1. 
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heim  consederat.  post  ejus  obitum  filia  ipsius  Hcilwic  montcm,  qui  dicitur  Sindeles- 
bercb,  conversiouis  gratia  adiit  el,  quia  allodium  suum  libera  donatione  illuc  oflerre 
non  poluit,  super  altare  beate  Marian  seraper  virginis  in  civitale  Argentinensi  ipsura 
allodium  id  est  25  jurnales  in  duobus  bannis  Ötcnheiin 1  et  Hansbubesbeim  positos 
5  coram  clero  ac.  populo  publice  optulit  ea  conditionc,  ut  sanctimoniales  in  monte 
Sindelesbereb  constitut?  sub  condilione  census  a  nobis  suscipercnt  singulisque  anuis 
duos  denarios  in  nalivitale  saucle  dei  geuitricis  cxinde  persolverent.  buic  donationi  s*Pi. » 
nos  quoque  inlerfuiinus,  vidhnus,  audivimus,  laudavimus  et  ita  concessimus  eundem- 
que  censum  ad  portam  deputavimus.  nec  multo  post  fratcr  ipsius  Heilwigis  Bur- 
lo chardus,  secunda  Iherosolimorura  profectione  exorla,  suum  quoque  allodium  id  est 
21  jurnales  in  supradietis  duobus  bannis  positos  in  mcmoriam  patris  ac  matris  seu 
pro  remedio  animo  sue  eisdem  sanctimonialibus  condicto  15  talcntorum  precio  ven- 
didit,  simili  voto  ac  condilione  Argenlin?  optulit,  prefate  beati  Marlini  sorores 
aequali  a  nobis  censu  susceperunl  et  sie  de  utroque  predio  duos,  quod  est  simul  4, 
15  denarios  memoralo  beate  Marie  festo  annualim  ad  porlam  cxsolvenl.  meraorie  igitur 
seu  firmitatis  gratia,  ut  hoc  rata  et  inconvulsa  ab  evo  in  evnm  permaneant,  episco- 
pali  banno  confirmamus,  scriplis  presentibus  perpeluamus  ac  sigilli  nostri  subler- 
impressione  roboramus.  si  quis  ergo  hoc  infregerit  vel  quocumque  pacto  cassare 
temptaverit,  virginem  dei  genitricem  cum  filio  sentiat  iratam  et  pium  Martinum 
ao  ipsius  loci  patronura,  quoadusque  resipiscat,  babeat  implacatum.  omnibus  autem 
eidem  loco,  quo  justa  sunt,  servantibus  sit  pax  et  benediclio  dei.  amen.  anno 
verbi  incaruali  1117,  indiclione  9,  Eugenio  tertio0  papanle ,  Cuonrado  secundo 
regnante.  hi  sunt  testes  :  Cuonradus  prepositus,  Berhtolfus  cuslos,  Berhtoldus  can- 
tor,  Adclbero  portarius,  Heinricus  de  Stüllingen,  Heinricus  canonicus,  Theodericus 
•»  epdomedarius,  Waltberus  causidicus,  Simon  marsbalcus,  Burchardus  Puer,  Wernbe- 

■ 

rus  causidicus  de  Virdenheim,  Heinricus  de  Otenbeim,  Regenoldus,  Hugo,  Lant- 
fridus  de  Otenbeim,  Heinricus,  Cüno  de  Vezenheim,  Regenoldus  de  Hirtencbeim, 
Berbtoldus  de  Gugenbeim. 

Ex  beati  Martini  autem  monasterio  Bertholdus  prior,  Rüdolfus  prior  de  ipso 
80  monte,  cujus  labore  et  industria  universa  Iipc  acta  sunt,  Ansbelmus  prepositus, 
Otto  advocalus,  Reinherus  causidicus,  Hecel  de  Wangen,  Lantfridus  de  Ritanburcb, 
Hecel,  Cuono  de  Quacenheim  et  alii  quam  plurimi  de  utriusque  »cclesiae  farailia. 

Ego  Ludewicus  assensu  utriusque  partis  scripsi  atque  subscripsi b. 

Signala  quoque  sunt  hec  2  idus  julii,  Burebardo  episcopo  presidente  el  judi- 
35  canle  in  palatio  Argentinensium. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  0  nr.  21  er.  mb.  e.  sirj.  }>end.  dclapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipt.  I,  232  nr.  279;  Würdticcin  Xova  subs.  dipl.  VII, 
139  nr.  54. 

•)  B  III*  mit  Matterer  Vinte  naehgttragt».    b)  in  B  folgt  ein  Krene,  an  detttn  tier  Armen  ton  linkt 
•W  naek  reckt*  auf  txnmitr  die  rite  Butkttabt«  D  £  U  S  fulfta. 


1  Grandidier  l.  c.  liest  beide  Maie  Inteuhuitn  und  versteht  darunter  das  heutige  Ittenheim  dicht  bei 
Handschuhheim.  Sollte  nicht  Otenheün  eher  dem  jetzigen  Uttettheim  bei  Erstem  entspreclu-n  ? 

11 
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100.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Wallher,  Mönth  in 
Mauersmünster,  dem  Frauen  Aloster  Sindeisberg  zwei  Höfe  in  der  Stadl  Straßburg 
v.  A.  geschenkt  habe.  11-18*. 

i  In  nomine  sanete  et  individue  Irinitotis.  ego  Burchardus  Argenlinensis  ecelc- 
sie  episoopua.  ■  quia  memoranda  fncla  antiquorum  patrum  scripta  commeudata  B 
sunt,  ut  arcius  memorio  noslr;  iupressa  teneantur,  sie  et  DOS  eomra  vestigia 
sequentes  ea,  quo  sub  oculis  noslris  gerunlur  et  ad  utililatem  occlesiarum  speclare 
videnlur,  postcrorum  cordibus  privilegiorum  firmitate  ingerere  non  dubilamus. 
eapropler  nolificamus  tarn  iuturi  quam  presenlis  seeuli  fidelibus,  qualiler  Wallberus 
lilius  Gunterammi  elale  juvenis  canonicus"  sensu  divino  instinclu  omnia,  quo  bere-  io 
dilario  jure  possidebat,  per  manum  Wallberi  causidici  et  Sigemundi  beate  Mario 
dei  genitrici  in  Sindelesbcrcb  famulantibus  lirma  aslipulalione  tradidit  et  duas 
sorores  suas  et  avam  ibidem  collocavit  :  in  civitate  Argenlinensi  curiam  in  Salzbove, 
quo,  dicitur  ze  deine  gewelbe,  curiam  unam  in  Sladelgazzen a,  allodium  quod  babe- 
bal  in  Herlesbeim  bee  inquam  sanet^  dei  genitrici  in  perpetnam  dotem  et  soro-  15 
ribus  ei  in  Sindelesbere  famulantibus  ad  supplementum  donavit  et  apud  Maurimo- 
nasterium  monaebus  eflectus  est.  et  ul  bec  firma  permancrenl,  in  manu  nostra 
preposili  Conradi ,  decani  Golefridi,  custodia  Berlolfi,  cantoris  Bertolfi,  scolastici 
Ilarlperli  supradicla  beredilas  data  est.  reeepit  quoque  candem  bereditatem  idem 
Waltberus  et  Simundus,  qui  donatores  cum  prefato  juvene  Wallhero  exsliterunt.  90 
preterea  advocatus  Ileinricus,  vicedominus  Waltfridus,  Cöno  de  Quazzenbeim,  Hugo 
de  Uendeubeim,  Jobannes,  Hugo  albus,  Rödolfus  de  Rinowe,  Regemar,  Hiltebrebt, 
bii  omnes  sub  teslimonio  fidei  supramemoratam  bereditatem  suseeperunt  predictis 
sororibus  iueonvulsam  conservare.  ut  autem  bujus  donationis  astipulalio  rata  sit, 
inslrumentum  presens  sigillo  noslro  munire  staluimus  et,  ne  secularis  vel  ecclesias-  » 


l  Bei  Schüpflin  AI»,  dipl.  T,  IM  nr.  248  und  Würditctin  Nora  suba.  dipl.  VII,  144  nr.  56  ist  ex  ao 
veteri  Pembnuw  bpc.  XII  ein  Gütereerzeiehniß  den  KloMers  Siwlelsberg  mitgetheilt,  in  dem  der  Besitz- 
stand  zur  Zrit  des  Abt*  Anselm  aufgezeichnet  ist  und  es  heißt :  Argcntinc  turtim  nnam,  de  qua  exit 


sowie  das  Allod  in  Mertesheim  darin  nicht  aufgeführt  sind.  Grandidier  1.  c.  datirt  es  in  das  Jahr  1148,  33 
richtiger  jedenfalls  ats  Schüpflin,  der  es  zu  11:20  ohne  Grund  ansetzt.  Auch  atvlre  Klöster  besaßen  in 
dieser  Zeit  Hofe  in  der  Stadt  Strasburg,  so  $,  B.  die  Probttei  St.  Virich  auf  dem  Schwarzwald.  Die 
l'ancharten  Eugens  III  1148  Januar  27,  Alexanders  III  1170  Marz  30  uwl  Lucius  III  1184  Mai  3 
für  dieselbe  nennen  unter  ihren  Gutem  :  Argentina!  dnas  cnrtes.  die  letzte  :  Argentinsc  nnam  domum. 
Jafff  Heg.  pontif.  nr.  6378,  8688,  9900,  40 

-  Vergl.  Straßb.  Gassen-  und  lläusernamen  i.  Mittelaller  S.  141  u.  163. 

3  In  dieser  Form  heute  nicht  mehr  zu  emstatiren.  In  dem  nr.  88  not.  4  Iteschriebenen  cod.  mb.  zu 
Ibmauesehingm  hfißt  es  in  eitwm  Zinsrrgister  des  Straßb  Domstift*  fol.  14''  :  de  Herdrshein  sive 
Berstet. 


1148 


tica  persona  imniulare  presumat,  domini  eposlolici  et  nostra  aucloritale  inbibe- 
mus.  acla  aulem  sunt  hcc  anno  1148  ab  incarnolione  domini,  indiclione  11, 
sub  rege  Cönrado,  duce  Friderico1,  reguante  domino  nostro  Jesu  Christo,  qui  vivit 
et  regnal  in  secula  seculorurii. 

o  B  aus  Ütraßb.  Iks.  A.  II  fasc.  610  or.  mit.  e.  mg.  pcnd.  mutilato. 

101.  Oozbert  und  seine  Gattin  Ofimia  schenkin  dem  Straßburger  Domstift  einen 
halben  mansus  in  den  Gemarkungen  Albronn  und  Dahlenheim.  1118. 

t  •  In  «omine  sancte  el  individuo  trinitalis.  ■     notum  sit  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  ego  Gozber/?<,f  et  uxor  mea  Olimia  pro  remedlo  animarum  no- 

io  strarum  et  parenlum  nostrorum  diniidiuni  raansura  iu  Allburtti»  et  Dalheim  marchis 
situm  ecclesie  beale  et  inlcmeratc  virginis  Mario  Argenlinensis  donavimus,  ut,  quia 
secularibus  impedili  negotiis  debilam  deo  servilutem  exhibere  non  possumus,  iuler- 
cessione  beate  et  gloriosissime  virginis  Mari?  adjuvemur  et  orationis  in  eadem  ecclesia 
deo  fumulanlium  parlicipes  efficiamur.  bec  autem  donatio  in  liunc  modum  facta  est, 

15  quod  Cuno  de  Altbrunnen  et  uxor  ejus  post  donatiouem  noslrain  idem  predium  a  manu 
Herimanni  portanarii  bereditario"  jure  receperunt,  qualinus  singulis  annis  quinque 
solidos  Argenlinensis  monete  portanario  prediclo  el  ejus  successoribus  in  usus  fratrum 
ejusdem  ecclesie  persolvant,  et  ex  bis  5  solidis  20  deuarios  4  kalendas  decembris,    .v«..  u 
20  in  cathedra  sancli  Pelri,  20  in  annuuciatione  sancU;  Mari?  persolvant.  si  vero  £^rrs'" 

ao  alter  noslrum  vel  ambo  post  morlem  predicti  Cunonis  el  uxoris  ejus  superslites 
erimus,  si  non  sint  eis  liberi,  qui  succedant  in  beredilalem,  predictum  predium  sub 
eodem  censu  ad  nos  redeat,  ut  scilicel  nos  eosdem  5  solidos  prefixis  tenninis  persol- 
vamus.  ut  ergo  hec  cognitioni  poslerorum  reservenlur,  scriplo  presentis  pagine  con- 
firmamus  el  testibus  videntibus  et  audienlibus  roboramus.  aderaut  euitn  buic  dona- 

2ö  tioni  Cönradus  prepositus,  Reginhardus  decanus,  Harlberlus  scolaslicus,  Behrloldus 
cantor,  Hermannus  porlunarius  et  coteri  coufratres ;  Wullherus  causiticus,  Diodericus 
urbis  prcfcctus  et  ceteri.  acta  sunt  hoc  anno  1148,  indiclione  11,  sub  rege  Cön- 
rado, Burcardo  episcopo,  duce  Friderico,  advocato  Heinricho. 

11  «ttf  StraC'b.  lle:.-A.  G  fasc.  2712  <>r.  tnb.  c.  triff,  pend.  mutihito.  Das  Pergament  am  ohern 
Rande  eingerissen,  die  Schrift  der  ersten  6  Zeilen  bis  in  huiic  modum  durch  Feuchtig- 

G  co».  Würdticein  Nocn  «üb»,  dijd.  VII,  112  nr.  55  nach  dem  üb.  sat.  1317. 
bJ  B  hcrilario. 


l  Friedrich  III  Herzog  ron  Sehirut/en  1147—11"/:},  hernach  deutscher  König 
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102.  In  einer  Urkunde  1  des  Bischofs  Burchard  von  Straßburg  für  die  Abtei 
Baumgarten  unter  den  Zeugen  :  Rainardus  prepositus  majoris  ecclesie,  Petrus 
decanus,  Lcnfridus  cantor,  Ilarpertus  scolasticus,  Conradus,  lleinricus  archidiaconi, 
Rodulfus  custos  saneli  Tbome  et  coteri  quam  plures  canonici  et  sacerdoles.  Ludo- 
wicus  Sueviensis  a  vice  nolarii  scripsit  et  sultscripsit.  auno  incarnationis  dominiee  5 
1153,  coneurrente  3,  epacla  23,  indictione  1,  7  kalendas  maji.  1153  April  25 
[Baumgarten]. 

Aus  Würdtieein  Xora  snbs.  dipl.  VIT,  167  nr.  65  nach  dem  rerlorengegangnen  Original  im 
ehemal.  Straßb.  bischöfl.  A.  IMwlarnach  Odilia  ehrist.  V  imir.  j».  476  nr.  19.  Aus 
einem  cod.  mbr.  Ärgcnt.  Schöpjtin  Als.  dipl.  I,  202  nr.  252.  10 

103.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bv.rchards  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
Schwarzach  unter  den  Zeugen  :  Regenhardo  majoris  ecclesir»  preposito,  Berouc 
decano,  Hartperto  scolastico,  Petro  caulore,  Heinrico  comerario,  Bertolfo  custode, 
Heremanno  portario,  Egenone,  Cönrado  archidiacono,  Alberto  archisubdiacono ;  laicis 
assensum  prebentibus  Anselmo  advocalo,  Dieterico  burgravio ,  Rodolfo  causidico,  U 
Wernbcro  marescalco.  acta  sunt  bec  anno  1154,  indictione  2,  tercio  anno  regni 
regis  Friderici.  1154. 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Urkunden-Solcct  C  lad.  11  or.  mb.  c.  sig.  int.  suhl.  impr.  laeso. 
Gedruckt  darnach  in  Gudenus  Si/lloge  diploin.  p.  46.1;  Jieuren  ♦'.  S.  lUulcn  contra  Schirart;aeh 

p.  78;  Ühopflin  Als.  dipl.  1,  243  nr.  294;   Würdttccin  iSor«  subs.  dqd.  VII,  173  20 

nr.  69.  —  Dümge  Heg.  Bad.  8.  47. 

104.  Bitter  Heinrich,  ein  Straßburger  Bürger,  schenkt  dem  Kloster  St.  Arbo- 
gast ein  Grundstück  mit  Hof  im  Dorfe  Lampertheim,  das  er  bis  zu  seinem  Tode 
gegen  einen  Jährlhhcn  Zins  im  Besitz  hallen  darf  1154. 

Notum  sit  omnibus  sacre  fidei  cultoribus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  20 
miles  quidam  civis  Argentinensis  sive  bonestissimus  frater  Cunradi  et  Ilugonis 
militum  lleinricus  instinetu  summe  remunerationis  inspiratus  ob  stabilem  memoriam 
tarn  sue  anime  quam  parentum  defunetorum  neenon  conjugis  sue  Ileihvigc  noviter 
defunete  quartana  parlem  mansi  cum  prato  et  curti  ac  b  cum  perlinentibus  in  villa 
Lamperlbeim  et  in  banno  cjusdem  villo  sitis  deo  et  ecclesie  beati  Arbogasli  lege  30 
donationis  irrcfragabili  disposuit.  sed  idem  devotus  legilima  succcssionc  filiorum 
orbalus  tanlum  tarn  egregium  sibi  volcns  memoratum  patronum  perpetuo  subslituere 
beredem,  quo  salubriler  consulendo  sibi  devota  mente  erga  se  proposuit,  tandem 
coneepte  deliberationis  voto  efficere  Btuduit  et  largilionem,  quam  ecclesie  predietc 
disposuit,  cognatis  coram  astantibus  suis  afleclu  volivo  penilus  resignavit.  posl-  35 

b)  G 1-xndiiitr  Ilieriensis.     b)  II  sd  oder  ist  ad  cum  tu  Uten  1 


1  In  dieselbe  ist  nr.  82  sum  großen  Titeil  inscrirt. 
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modum  vero  obnixius  fralros  eidem  cenobio  servientcs  depreeatus  est,  ut,  quam  diu 
vcllet  vel  quam  diu  viveret,  ipsorum  concossione  quartam  partem  mansi  cum  ad  sc 
jure  spectantibus  pari  equitatis  lenore,  sicut  et  prirailus,  possideret  singulisque 
annis  in  festo  prefati  saneti  ob  dispositionis  memoriam  stabiliendam  denarium  juiut 
s  deferret  ac  eo  morienle  in  usum  ecclesie,  nullo  rcsultante  juneto  sibi  aliqua  san- 
guinis affinitale,  deineeps  libere  transiret.  que  postquam  a  fratribus  unanimi  voto 
annuentibus,  prout  petiit,  impetravit,  agens  demum,  quatenus  firme  ac  stabili  sub- 
scriptioni  et  pontificis  Burcardi  sigilli  roborationi 8  commendaretur,  ne  facile  a 
memoria  tarn  presenlium  quam  subsequentium,  aliqua  [se]  b  ingerente  occupationis 

io  causa,  laberetur.  ut  autem.hec  subscriplionis  carta  firma  et  inconvulsa  omni  perma- 
neat  evo,  teslcs,  qui  huic  donationi  inlerfuenint ,  congruenti  ordine  subscribo  : 
Symon,  Adelbertus,  Waltherus  et  Fridericus  fratres,  Johannes,  Udalricus  burgenses  ; 
Arnoldus  prepositus,  Wolfgangus,  Adelgolus,  Bertboldus,  Adelbertus,  Cunradus 
sacerdoles  hujus  cenobii ;  Heinricus ,  Wortwinus  dyaconi ;   Metfridus,  Cunradus, 

15  Welcho  layei.  acta  sunt  autem  anno  incarnationis  domiui  1154,  indictione  2, 
epacta  4,  coneurrente  4,  Friderico  rege  Romanorum  feliciter  imperante,  Burcardo, 
qui  sigilli  impressione  obmunivit,  cathedram  Argentinensem  slrenue  gubernanle, 
Hugone  prefecturam  amministrante,  Heinrico  de  Stulingen  ecclesie  sanete  Marie 
cauouico  creditore  super  villam  memoratam  existente  et  predicti  ejusdem  fratres. 

20  H  aus  Strafib.  llosp.  A.  prot.  7383  cod.  chart.  sec.  XV  p.  5". 

105.  Bischof  Burchard  ton  Straßburg  beurkundet  einen  zwischen  dem  Kloster 
Mauersmünster  und  der  Probstei  St.  Peter  gemachten  Tausch  eines  viertel  mansus 
bei  Olxcisheim  mit  einem  Hofe  in  der  Stadt  Straßburg.  1155  Straßburg  bei 
Jung  St.  Peter. 

25  In  nomine  sanetai  et  individuse  trinitatis.  Burchardus  dei  gratia  sanetne  Argen- 
tinensis  ecclcsia?  episcopus  omnibus  Christians)  fidei  cultoribus  tarn  futuris  quam 
pra?sentibus.  gratia  vobis  et  pax  niultiplicetur.  notum  faeimus  tarn  futuris  quam 
prsesentibus  cambium,  quod  factum  est  inter  abbaliam  Maurimonasterii  cjusque 
abbatem  Conradum  et  inter  pneposiluram  beali  Pelri  apostoli  ejusque  prjepositum 

ao  Herbertum c  per  liberos  advocatos  Ottonem  Maurimonasterii  et  Cunonem  advo- 
catum  ccclesiaj  beali  Petri  apostoli  consensu  monachorum  et  canonicorum,  peti- 
tionibus  familife  ulriusque  ecclesie.  canonicus  quidam  ecclcsia)  beati  Petri  apostoli 
Bernhardus  nomine  conlulit  cosnobio  saneti  Martini  Maurimonasterii  curiam  unam 
pro  remedio  anima?  suse,  quam  hereditario  jure  a  beali  Petri  ecclcsia  possederat. 

3ö  quique  Bernhardus  postmodum ,  cum  a*grotaret,  licenlia  pnelali  sui  et  fratrurn 
suorum  assensu  habilura  monachicum  suseepit  ac  Maurimonasterium  deduetus  ibi 
sepultus  requiescit.  post  ejus  vero  obitum,  cum  qiuvrimonia  canonicorum  de  ipsa 
haberetur  curia,  abbas  communicato  cum  suis  consilio  pro  eadem  libera  ipsorum 
curia  tradidit  eis  liberum  ecclesiaj  suaj  allodium  quadrantein  scilicet  mansi  apud 

40  »)  U  robor«ÜODO.    b)  H  oftniar  cormmjiirl  :  que.    c)  Wtiterkin  ricUigtr  Hartbertus  giitkrielt*. 
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Onolvesheim,  de  quo  solvebanlur  monaslerio  annuatim  sex  frumenti  quartalia.  quod 
praepositus  atquo  ejus  canonici  ita  susceperunl  et  pnrdiclam  curiam  publica  cambi- 
tione  et  festucalione  econlra  libere  coram  idoneis  testibus  tradiderunt.  pnelerea 
adilum  vel  transitum  vi»  ad  ecclesiam  per  vicinam  curiam  nbbati  ejusque  succes- 
soribus  ac  fratribus  perpeluo  concesserunt  cum  assensu  et  volunlale  Alberonis  s 
magistri,  qui  ipsam  tuuc  babebat  curiam  l.  ba»c  omnia  apud  sanctum  Petrum  gesta 
sunt  legitime  et  duximus  ordine  *.  nos  quoque  rogatu  venerabilis  fratris  nostri 
Conradi  abbatis,  gratia  etiam  divine  remuueralionis  gesta  ba»c  coram  clero  et  populo 
rccitari  fecimus  et  sajpediclam  curiam  in  defeusiouem  sanclse  Argentinensis  ecclesia? 
suscepimus  et  praefato  eam  ccenobio  libere  perpeluo  possidendam  banno  episcopali  10 
confirmavimus.  carlam  banc  confirmationis  causa  inde  conscribi  fecimus,  sigilli 
quoque  nostri  impressione  ac  testium  subscriplione  roboravimus.  tesles  dominus 
Reginbardus  pra*positus  majoris  ecelesiie,  dominus  Ilartbertus  magister  scbolarum 
majoris  ecclesne  et  pra?positus  ecclesia?  beati  Pelri,  Lantfridus  cantor,  Henricus 
camerarius,  Conradus  arcbidiaconus  canonici  majoris  ecclesia; ;  Rudolfus,  Wilbelmus  15 
canonici  beati  Tboina? ;  Erbolderanus,  Albero  magister,  Henricus  custos  ecclesia; 
beati  Pelri  aposloli  ;  dominus  Auselmus  advocatus  Argentinensis,  dominus  Otto 
advocalus  Maurimonaslerii,  Cuno  de  Qualzenbeim  advocalus  ecclesia;  beali  Petri, 
Waltherus  causidicus,  Ditbericus  pnefectus  et  fratres  ejus  Sifridus  et  Eberhardus, 
Simon  et  nepos  ejus  Wernerus,  Waltberus  judex,  Ilecele  ba  de  Wangen,  Lentfridus,  so 
Renerus c  causidicus  et  alii  plures.  auno  ab  incarnalione  domini  1155,  indic- 
tione  3,  Adriano  papaute,  Friderico  regnante. 

B  aus  Straßb.  Iicz.-A.  H  fasc.  558  cop.  chart.  KC,  XVII. 

106.  Kaiser  Friedrich  I  erklärt  wie  die  Dienstmannen  des  Domslifts  so  auch 
die  von  St.  Thomas  und  St.  Peter  zu  Straßburg  für  frei  von  allen  fiscalischen  » 
Abgaben.  1150  Januar  25  Slraßburg. 

In  nomine  sancte  et  individue  Irinilalis.  Fridericus  diviua  favcntc  dementia 
Romauorum  imperalor  augustus.       quamvis  imperialium  [ireiler  i'  ie  in  nr.  75  bis 

a)  Oftslm    corrumj-irtt  Stelle,     b)  B  Necelo  offtnha?  Ctrnmpirl  am  Hccelo?    c)  M'ohl  Reinherus  1 


1  Offenttur  ist  der  hier  bezeichnete  dem  Kloster  Mauersmünster  verliehene  Hof  zu  Strasburg  iden-  30 
tisch  mit  demjenigen,  der  in  der  I'ancharta  Ihdjst  Alexanders  III  U7U  April  12  für  dasselbe  Kloster 
so  bezeichnet  trird  :  apud  beatum  Pclrum  curiam  ArgeiitinouseiH  cum  oxitu  via)  ad  ipsam  beali  Pctri 
ecclesiam.  Sehöpflin  Als.  dipl.  I,  208  nr.  323;  Würdtarin  Nora  subs.  dijJ.  X,  7»  nr.  29.  —  Joffe  lieg. 
pm\tif.  nr.  #710.  In  einem  GiiterrerzeichniH  der  Abtei,  das  in  die  ersten  Decennien  des  12len  Jahrh.  fällt, 
werden  als  Straßburgisclter  liesil;  nur  erwähnt  :  ad  Strahburji  civitatem  mausa  saneti  Martini,  in  ipsa  !ß 
civitate  sunt  arcalcs  novem.  Wardt  wein  Xora  subs.  dijA.  VII,  06  nr.  2i>.  Cfr.  tkhöpflin  Als.  dipl.  I, 
201  nr.  210,  wo  es  abweichend  heißt:  Argentine  2  solidi  in  festo  saneli  Marlini ,  in  eadem  urbc 
4  solidi  de  nostra  curia  in  festo  saneti  Martini  et  2  in  fest"  saneti  Jobannis.  (Xov.  11  u.  Juni  24.) 

*  Ein  Hecel  de  Wangen  als  Zeuge  für  das  Kloster  Mauersmünster  schon  im  Jahre  1147.  ebenso 
Reinherus  causidicus,  *.  nr.  il'J.  10 
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sint  absoluli.]  quam  libertatem  approbatione  privilegii  dileclissimi  proavi  nostri 
Heinrici  quinti  dive  memorie  gloriosissimi  Roraanorum  impcratoris  omni  auctoritatis 
nostre  munimine  confirmantes,  dilecli  fidelis  noslri  Burcbardi  Argentinensis  episcopi 
precibus  inclinati  servientibus  monasterii  sancti  Thome  aposloli  et  servientibus 
6  inouasterii  saneli  Petri  apostoli  in  suburbio  Argenlinensi  lege  in  perpetuum  valitura 
coucediraus  el  corroboramus.  quod  ut  firmum  et  inconvulsum  omni  evo  permaneat, 
presenlem  inde  pagiuam  signi  nostri  karactere  el  sigilli  nostri  inpressione  insi- 
gniri a ,  adbibitis  idoueis  testibus ,  quorum  nomina  bec  sunt  :  Burcbardus  Argen- 
tinensis episcopus,   Huinbertus   Bisuntinus   arebiepiscopus Orlliebus  Basiliensis 

w  episcopus2,  Hermannus  Gonstanlicnsis  episcopus3,  Stepbanus  Meteusis  episcopus1, 
dominus  Welpbo5,  Bertolfus  dux  Burgundic6,  Gunradus  fraler  imperaloris 7,  Fri- 
dericus  palalinus  comes  de  Wilhelcnegbacb R,  marebio  Hermannus  de  Baden9, 
Malbeus  dux  Lotharingia? 10,  comes  Rudolfus  de  Pbullendorf,  comes  Bertolfus  de 
Andesse,  comes  Hugo  de  Uagesburc,  comes  Sigebertus,  Waltberus  de  Horburg, 

15  Anseimus  advocatus  ejusdem  civitatis  11 ,  Heinricus,  Egelolfus  cognalus  ipsius, 
Waltberus  quondam  scultetus,  Dietcricus,  Simundus,  Erbo,  Rudolfus,  Nibclungus, 
Reinbardus  prepositus,  Petrus  decanus,  Bertoldus  custos,  Heinricus  camerarius  et 
alii  confratres  Argentinensis  ecelesie. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  augusti. 

»        Ego  Arnoldus  Maguntinus  arebiepiscopus  et  arcbicancellarius  recognovi. 

Dalum  Argenlinc  8  kalendas  februarii,  indictione  4,  anno  dominicc  incarnatio- 
nis  1156,  regnante  domno  Friderico  Romanorura  imperatore  augusto  anno  regni 
ejus  4,  imperii  vero  1. 

Aus  Würdttcein  Nova  suis.  dijJ.  VII,  182  nr.  70  nach  dem  lib.  sal.  1347  =  Ch.  Schmidt 
25  Hist.  du  clwp.  dt  s.  Thom.  p.  2W  nr.  6.  —  Böhmer  nr.  2357;  Stumpf  nr.  3735. 

t)  Zu  ergänzen  etiea  jussimus  oder  feeimus. 


1  Humbcrt  ErzbiscJwf  von  Besancm,  1134-1102. 

2  Ortlieb  Bischof  ton  Basel,  1138-1164. 

8  Hermann  I  von  Arbon  Bischof  ton  Constanz,  1138 — 1166. 
*>        *  Stephan  von  Bar  Bischof  von  Mets,  1120—1163. 

5  Weif  VI  Herzog  von  Spoleto  uttd  Markgraf  von  Tuscien  gest.  um  1196. 

0  Berchtold  IV  Herzog  von  Zäringen  und  Burgund,  1152—1186. 

1  Kotirad  Pftdzgraf  bei  Rhein,  1155-1195. 

8  Friedrich  Pfalzgraf  von  Lemjcnfcld  utul  Wörth,  1155—1179. 
3D        9  Hermanri  III  Markgraf  von  Baden  gest.  1160. 

i«  Matthäus  I  Herzog  von  Lothringen,  1141—1176. 

H  Ansolmus  advocatus  Argentinensis  ebenfalls  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  I, 
eine  Schenkung  an  den  Markgrafen  Hermann  von  Baden  betreffend,  1153  Juli  12  Erstein.  Wirtanberg. 
UrkB.  II,  76.  -  Stumpf  nr.  3677. 
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1G7.  Bischof  Jtnrchard  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Wanhard  und  sein 
Sohn  Johannes  ihr  Recht  an  Ländereien  in  den  Gemarkungen  Wolxheim  und  Utten- 
heim,  die  sie  zunächst  ah  bischöfliches,  dann  ah  Stiftslehen  besaßen,  dem  Straß- 
burger Domüifl  gänzlich  übertragen  haben.  11~)G  April  Ii. 

•  In  nomine  sanct§  et  individu<j  trinilatis.       ego  Burehardus  divina  favente  5 
dementia  •  Argenlinensis  ecclesie  humilis  episcopus  oinnibus  tarn  preseutis  quam 
fuluri  temporis  fidelibus  per  haue  mc\orilatis  wee  ■  paginam  notum  esse  volui, 
qualiler  Uuanbardus  beate,  Marie  et  eoclesie.  su<-  fidelis  quinque  mansos,  quos  in 
marchia  Uuolcoldesheim  et  unum  in  Oulenbeim  ab  aulecessore  noslro  OUone  vene- 
rabili  episeopo 1  jure   benelicii  mililaris  possidebat ,   eidem  episcopo  reddidit  et  10 
fralribus  in  principali  eeclesia  deo  et  beate  Marie   servientibus  eos  legitime  ab 
episeopo  douari  impetravit,  et  pro  bac  impetrata  petieioue  pbeodum  aliud  ad  utili- 
talem  pontificis  in  manum  ejus  resignavit.  prefatos  quoque  sex  mansos  jam  diclus 
Uuanbardus  a  fralribus  sibi  et  posteris  suis  pro  censu  quinque  solidorum  bereditario 
jure  possideudos  adquisivit.  bujus  vero  jam  dicte  donationis  veritatem  et  testimonio  15 
bonorum  bominum  et  argumenlo  privilegii  diebus  nostris  adbuc  extantis  coguovimus. 
temporibus  autem  nostris,  quando  placuil  ei,  a  quo  omne  bonum  est,  sicut  operatus 
est  Uuanbardo  palri,  ita  operatus  est  et  filio  ejus  Jobanni  ad  bonam  volunlalem,  ut, 
quiequid  juris  in  sex  mansis  prefalis  haberei,  pro  anima  sua  et  parentum  suorum 
fralribus  nostris  ecclesi«;  majoris  sub  presentia  noslra  et  per  manum  nostram  et  eorum,  a 
qui   interesse  debebant,  traditione  legilima  douaret  et  ecclesiam  dei  et  beatam 
virginem  Muriam  beredem  suam  in  bac  parte  faceret.  pro  eujus  donationis  beneficio 
caritalis  inluitu  canonici  Johannem  in  communiouem  fralerng  orationis  et  stipen- 
diorum  reeeperunt  et  ei  sex  mansos  predictos  diebus  vit§  su§  dimiserunt.  facta 
est  autem   a   nobis  el  a  Johanne   hec  donatio b    anno  iuearnationis  dominice  23 
1156,  indictione  4,  18  kaleudas  mai  sub  presentia  testium,  qui  subnotati  sunt: 
Regiuhardus  preposilus,  Petrus  decanus.  Lentfridus  canlor,  Berhtolt  cuslos,  Heinricus 
camerarius,  Lüdewicus  coriepücopus,  Cüuradus  coriepiseopus,  Heinricus  portarius, 
Egeno  cauouicus,  Anshelm  advocatus,  Dielerich  burgravius,  Uualtherus,  Symunt, 
Rudolf,  Uuercnhcre  marscalcus,  Friderich,  Cüno,  Gotefrit ,  Sigefrit,  Uuillehelm,  39 
Burchart,  Eberhart,  ego  Herimannus  ebdomodarius  scripsi. 

Ji  aus  Stntfib.  Bc.'A.  0  fasc.  2708  er.  mb.  e.  sig.  int.  subt.  imprtttQ  laeto. 
G  coli.  Würdtwein  Nova  suis.  dipl.  VII,  ISO  nr.  73  nach  dem  üb.  aal.  1347. 

a)  Zu  B  Rtß  im  Ptryanent.    bj  /«  Ii  Lütkt  durch  Loch  tnttta«d<.i. 


1  Bischof  Otto  von  Strasburg  JOS9  Mai  30,  s,  tir.  33 
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108.  Bischof  Burchard  ton  Strasburg  beurkundet  eintn  mischen,  dem  Kloster 
Neuburg  und  dem  Straßburger  Domslift  geschlossenen  Tauschvertrag,  Ländereien 
tu  Bathtnheim  und  Wichet 'sheim  betreffend.  1156. 

In  nomine  sancle  et  individuc  trinitatis.  ego  Burchardus  Argcntincnsis  ccclcsie 
5  episcopus  in  perpetuum.  exemplis  sanetorum  patrum  docemur  commodilati  reli- 
giosorutn  consulcre  et  corum  profeclui  ex  injuneto  nobis  officio,  quanluin  possunius, 
sine  delrimento  tarnen  ecelesie,  cui  deo  auclore  presidemus,  providere.  eapropler 
universilati  tarn  futurorum  quam  presentiuni  notum  esse  cupimus,  quod  abbas 
nomine  Neudunc  de  Novocastro  et  fratres  ejus  terram  quandam  incultam  cum  uno 

10  agro  cullo  adjacenti  in  Bathenbeim  mareba1  ad  montes  in  perpeluam  beredilatem 
sibi  suisque  successoribus  a  canonicis  ecelesie  beate  Marie,  quod  est  Argeuline, 
comparaverunt  reddilis  illis  pro  fregela  tribus  agris  in  Wickersbeim  mareba.  pre- 
dicti  quoque  fratres  fratribus  nostris  beate  Marie  situlam  vini  et  denarium  domino 
mensururalis "   adininistrationis  in  Wicbersbcim  de  predicta  bereditate  annuatim 

15  persolvenl.  incole  enim  predicte  villc  Wickersbeim  utililatem  nostre  ecelesie  in  eo 
majorem  esse  asserebaut  et  ideirco  faciliorem  a  fratribus  nostris  meruemnt  babere 
assensum.  acta  sunt  bec  nobis  presentibus  et  consentientibus  preposilo  Regenhardo, 
Petro  decano,  Harperto  scolastico,  Leutfrido  cantore"2,  Heinrico  cainerario,  Bertboldo 
custode ,    Gbunrado    arebidiacouo    ejusdem   mensururalem b    administrationem  in 

20  Wickersbeim  (enente,  Heinrico  portario  et  aliis  confratribus,  advocalo  quoque  ejusdem 
ville  Wickersbeim  comite  Sigeberto  juniore 8  assensum  prebente  et  aliis  laicis  quam 
pluribus  atlestantibus,  quorum  nomina  adnotarc  disposuimus  :  Hudolpbo  causidico, 
Tbeodorico  burgravio,  Wernbero  marscbalco,  Ottone  vicedomiuo,  Syniundo,  Walthero, 
Friderico,  Jobannc.      facta  sunt  bec  anno  1150  ab  incarnatione  domini,  indiclione 

2ä  4,  regnanle  imperatore  Friderico.  et  ut  bec  rata  permaneant,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  impressioue  signare  curavimus  et  banno  conlirmavimus. 

Am  WünltKtin  Nora  subs.  fbjA  IX,  853  nr.  1*1  olme  Quellenangabe. 

109.  Konrad  Probst  ton  St.  Thomas  zu  Straßburg  beurkundet  die  Verlehnung 
von  Stiftsgütern  zu  Mutzig  an  Einwohner  daselbst.  1150. 

»  In  nomine  saneto  et  individue  trinitatis.  ego  Cönradus  preposilus  occlesip  saneti 
Thome.       antecessorum  noslrorum  vestigia  sequentes  posteritatis  memoria  scriplo 

6J  Odrr  nwnsurnalis'?    b)  Oder  ir.onsurnttli.-m '? 


l  Grandidier  l.  c.  versteht  darunter  das  heutige  Jiietlenheim  bei  Brumat,  ob  mit  Hecht  ?  Hatten- 
heim bei  Mülhausen  liegt  allerdings  icohl  zu  entfernt. 
85  2  In  einer  Urkunde  liisclwf  Burchards  ton  Straßburg  aus  dem  gleichen  Jahre  llöC,  die  Sctenkung 
einer  Kujtellc  an  Kloster  Neuburg  betreffend,  kehren  unter  den  Zeugen  iciedcr  :  Reinliardus  propositus 
de  domo,  Petrus  decanns,  Lentfridus  cantor.  Wurdtwein  Nova  subs.  dipl.  IX,  335  nr.  lt>2  cx  chartul. 
Neoburg. 

3  Nach  Schöpflin  Als.  iUustr.  II,  620  und  521  Sigcbert  II,  Graf  von  Frankenburg. 
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inprimimus  ea,  que  sub  oculis  acla  sunt,  ne  antiquitas  obfuscel,  quc  pagina  decla- 
rare  potest.  oapropter  sequacibus  noslris  inlimamus,  quod  Hug,  Walcön,  Heiurich 
de  Mucbeclic  et  Cöno,  sitniliter  Cöno  de  Wege  sex  agros  in  predicta  villa  Mucbeche 
silos  in  loco,  qui  dicitur  Wolfgolesegerde,  a  canonicis  saneti  Tbome.  sibi  suisque 
suecessoribus  in  perpetuam  beredilatein  suseeperunt  eo  videlicet  pacto,  ut  annuatim  5 
lerciam  partein  viui,  quod  ex  labore  eorum  in  predietis  agris  provenerit,  prefatis 
fralribus  persolvant.  acta  sunt  bec  sub  presencia  nostra,  Engelberto  decano, 
Rödollb  cuslode,  Godefrido  cellarario,  Godefrido,  Conrado,  Hessone  aliisque  confra- 
tribus  assencientibus.  uude  et  nos  banc  cartam  memorialem  conseribi  jussimus  et 
sigillo  ecclesi?  saneti  Tbotne  eam  inunivimus  anno  1159  ab  iueamacione  doinini,  10 
inperalore  Friderico  advocato  ejusdem  ecclesio  et  episcopo  Burebardo  Argcntinensi 
cum  aliis  prineipibus  in  Longobardia  Cremain  expugnanlibus l,  allestantibus  prepo- 
sito  Brunone  Avellauensis  ecclesie  et  Adelberlo  causidico  ejusdem  ville  Mucbecbe. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Titrcs  lad.  9  or.  mb.  c.  sig.  pend.  iaeso. 

Gedruckt  bei  Sehopflin  AU.  dipl.  I,  348  nr.  299  ~  Würdtwein  Sora  subft.  dipl.  IX,  370  15 
nr.  ISO ;  Ch.  Schmidt  Hiat.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  291  nr.  7,  alle  nach  mehr  Otter 
minder  scMechten  Copien. 

110.  Bischof  Burchard  von  Strasburg  beurkundet  den  Verkauf  eines  dem 
St.  Stepkanskloster  zu  Straßburg  gehörigen  Gutes  im  Wormser  Sprengel  an  das 
Domslift  zu  Worms.  1160.  » 

•  In  nomine  saneto  et  individuo  trinitatis.  Burcbardus  dei  gratia  Argentinensis 
episeopus.  j  oommutationes  seu  vendilioucs  possessionum  vel  aliarum  rerum  ad 
venerabilia  dei  loca  perlineulium,  prout  major  oporlunitas  expostulat,  vicissim  fieri 
multotieus  expedit.  quas,  ne  postmodum  tractu  temporis  occasionc  iuterdicte  aliena- 
tionis  in  irrilum  devoceutur,  inslrumenti  scripto  communiri  sanetorum  patrum  auclo-  « 
rilas  decrevit.  eapropter  et  ego  Burcbardus  tarn  fuluris  quam  preseutibus  notilico, 
quod  prediuui  quoddam,  quod  in  episcopatu  Wormatieusi  in  comitatu  comitis  Eini- 
ebonis  de  Liningen  cruobiuiu  beati  Stepbani  de  civitate  nostra  possedit,  fratres 
Wormalienses  de  domo  a  profati  cenobii  abbatissa  nomine  Iledewiga,  uuiversa  con- 
gregalione  sua  assensuin  prebeute,  comparaverunl  cum  pecunia,  quam  ipsi  de  predio  » 
suo  Widen.solo  nomine  in  terminis  episcopatus  nostri  sito,  propler  incommodilatem 
difücullatis  in  iliuere  et  pro  quorundam  violenta  dislurbatioue  vendito  reeeperunt. 
ego  vero  premissum  factum  debita  auetoritate  corroborans  per  manum  advocali 
ejusdem  cougregationis  Ollonis  scilicet  de  Geroldeseken,  presenlc  domino  meo  Fri- 
derico victoriosissimo  Komanorum  imperatore  et  venerabili  fralre  Cünrado  Worma-  35 
liense  episcopo  id  ipsum  approbante,  dominium  empti  predii,  quamvis  alias  solius 
eliam  voluutatis  dispositione  dicatur  transferri,  in  predictos  fratres  cum  omni  jure 
suo  transtuli,  videlicet  quindeeim  mausos  in  villis  Gimminsbeim,  Duriucbeim,  Dinin- 


'  27Ü  Brbigeriing  Cremas  währte  MM  Juli  1109  bin  zum  Januar  1160. 
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heim,  Ulfersheim  sitos  cum  oinnibus  suis  instrumenlis,  areis,  edificiis,  cultis  et 
incullis,  agris,  pralis,  pascuis,  campis,  silvis,  aquis  aquarumve  decursibus,  pisca- 
tionihus,  molendiuis,  vits  et  inviis,  exitibus  et  rcditibus,  quositis  et  inquirendis 
cunctisquo  aliquo  emoluinenti  genere  posthue  accedenlibus,  ut  sint  ad  subplomentum 

5  probende  eorundem  fratrum.  ut  autem  bujus  dispensatorio  venditionis  et  per  me  et 
prefatum  advocatum  facte  traditionis  inviolabiliter  perpetuo  duret  auetoritas,  banc 
cautionem  sigilli  mei  impressione  corroborare  curavi.  et  ne  quis  forte  aliqua  duetus 
levitate  contra  hec  veniat,  sub  anathematis  comminalione  omnia  conclusi.  testes  hujus 
rei  sunt  hü  canonici  Argentinensis  §cclesie  :  de  domo  Heinricus  magistcr  scolarum, 

10  Bertholfus  preposilus  saneli  Petri,  Adelbertus  prepositus  Houaugensis1,  Egino,  Brüno, 
Lüdewicus,  Heinricus,  Uodalricus,  Cunradus  ;  de  saneto  Tboma  :  Eigilbertus  decanus, 
Godefridus  cellerarius;  laici  Hugo  comes  de  Dagesburk,  Meribodo  de  Grifenstcin, 
Otto  de  Geroldeseken,  Waltberus  dapifer ;  Cunradus  'Wormatiensis  oedesie  episcopus 
et  canonici  eiusdem  ecclesie  de  domo  :  Cunradus  prepositus  de  domo,  Nibelungus 

13  custos,  Heinricus  decanus,  Herimannus  magister  scolarum,  Heinricus  canlor,  Hein- 
ricus senior,  Adelbertus,  Burkardus,  Anno,  Geruodus,  Eberhardus  et  universa  con- 
gregatio ;  laici  Cunradus  palatinus  de  Reno,  Cunradus  de  Hobenhart,  Reginbodo  de 
Lobedenburk,  Burkardus,  Werinherus,  Adelbertus,  Heinricus  Laurishamensis  abbas, 
Rfidolfus  prepositus ;  laici  Swiggerus,  Uodalricus,  Arnoldus,  Gisilberus,  Megingoz, 

ao  Heremannus,  Ramungus. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominice  incarnationis  1160,  indictione  5,  regnante  viclorio- 
sissimo  Romanorura  imperalore  8  Friderico  anno  imperii  ejus  8. 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Urknnden-Sclect  C  lad.  12  or  tnb.  C.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schannat  Eist,  episcop.  Wormat.  II,  80  nr.  86;  Würdtwein  Nora 
»  «£*  dipl.  VII,  193  nr.  74;  um  Mone  in  der  Zeitsehr.  f.  Gesch.  de*  Ctberrh.  XIV, 

185.  —  Stumpf  nr.  4534  verlegt  die  Handlung  der  Anwesenheit  Kaiser  Fricdriclis  I 
wegen  mit  Hecht  in  den  Januar  1150  nach  Straßburg.  In  das  im  lMum  angegebene 
Jahr  kann  sie  schon  deswegen  nicht  fallen,  weil  sich  der  Kaiser  seit  dem  Juli  1158  in 
Italien  befand,  mit  ihm  aueh  der  unter  den  Zeugen  genannte  Wteinpfidzgraf  Konrad. 
30  Dieselben  sind  Hamllungsseugen,  die  Datirung  entspricht  der  vier  Jahr  »jtiiter  erfol- 

genden Beurkundung.  Grandidier  l.  e.  corrigirt  der  Indiction  entsprechend  das  Datum 
in  1167  anno  Ngni  5.  Uebrigens  war  aueh  Ilischof  Ilurchard  mit  auf  dem  Zuge  des 
Kaisers  nach  Italien. 

■]  Ä'  victorisisBÜno. 


35  i  In  einer  Vrkunrle  des  Klosters  Xeuburg  werden  Cbunradus  prepositus  postca  episcopus,  Lent- 
fridns  eantor  et  dominus  Heinricus  de  üasenbnrch  scolastiens  postea  eriam  episcopus,  Heinricus  de 
Tanhekü  tunc  dapifer,  Albertus  senior  de  Snckenbcreb  prepositus  Honcnigie  als  gegenwärtig  bei  einer 
Schenf-ung  erwähnt,  die.  erfolgte,  qunm  comes  Hugo  Castrum  üorbnrch  obsederat.  Das  war  im  Jahr 
1162,  wie  die  Annal.  Argent.  bezeugen  (Man.  Germ.  SS.  XVII,  89).  ffr.  Würdtwein  Nova  subs.  dijd,  IX, 

40  381  nr.  104.  —  Ibidem  p.  392  nr.  196  unter  den  Zeuget»  einer  Urkunde  des  Kaisers  Friedrieh  I  für 
Mauersmünster,  1163  Juli  8  Seit :  Lentfridus  choriepiscopus  Argentinensis.  —  Stumpf  nr.  3982. 
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111.  Konrad  Archipresbyter  in  Straßburg  schenkt  sein  Haus  mit  altem  Oerath 
und  seiner  ganzen  Habe  dem  St.  Arbogast klostcr  bei  Straßburg.  1101  December  24. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  Cunradus  Argentinensis 
civitatis  arcbipresbyler  venerandus  domum  suam  cum  ipsius  curticula  et  omni  sup- 
pellectilc  ac  universis,  quecunque  in  presenliarum  possederat*  seu  deineeps  possessor  3 
extiterit,  consensu  et  manu  Waltheri  causidici,  cujus  tidelitati  et  tuitioni  omnia, 
que  habuerat,  gralia  obtenlionis  ipsi  tradiderat,  nullob  ei  linea  sanguinis  conjuneto 
resultanle,  pro  remedio  animc  suc  et  parentum  suorum  ecclesie  saneti  Arbogasti 
tali  tenore  in  propatulo  contulit,  ut  videlicet,  quamdiu  possessor  corum  fucrit,  dato 
singulis  annis  ob  memoriam  stabilitalis  denario  prefale  ecclesie  sicuti  prius  libere  10 
omnia  possideat  eoque  dcccdcnlc  nullus  ei  quamvis  uffinitate  proximus  ausu  teme- 
rario  Usurpator  suorum  existere  presumal.  et  quoniam  perversitas  et  molitio  morta- 
lium  in  euuetis  preeaveri  ulilis  censelur,  tarn  presentibus  quam  preteritis  c  sanissime 
consultum  est,  quatenus  niebilominus  fidelitati  aliorum  et  mauibus  conseutieute 
prefato  Waltbero  eodem  tenore  omnia  prememorala  crederentur'1,  ne  inaebinationibus  10 
ecelesia  pretaxata  jacluram  cujuspiam  postca  injuste  patiatur,  sed  sub  luitione  sub- 
jectarum  personarum  largilio  hec  astipulationo  firma  pcrpetualiter  facta  ab  omnibus 
babealur.  quarura  isla  sunt  nomina :  Symon,  Wemberus  marscalcus,  Albero  de 
Ebenbeim,  Dietricus  prefectus.  acta  sunt  bec  quoque  primilus  1158  anno  incarna- 
tionis  domini,  antedicto  Waltbero  eandem  domum  cum  omnibus  supradictis  causa  sta-  » 
bililatis  et  firme  munitatis  tradente  atque  commendaute  prescriptis  toslibus.  acta 
sunt  etiam  bec  secunda  vice  ab  eodem  Cüurudo  in  vigilia  natalis  domini  anno 
incarnationis  domini  11G0  primo,  die  dominico1  sub  presentia  et  atteslatione  Albe- 
ronis  prelali0  bujus  ecclesie,  fratrum  quoque  ipsius  ceuobii  Meflridi,  Arnoldi,  Hein- 
rici  prioris  neenon  et  majorum  civitatis  videlicet  Symonis,  Wernberi  marscalci,  » 
Dietrici  causidici  et  Hermanni  ejus  fratris.  Drutwini  Rufi,  Albcrli  de  Ebenbeim, 
Godefridi  et  Humberti  filii  ejus,  Hudeberti,  Wernberi  de  lapidca  porta  aliorumquc 
meliorum  civitatis,  Friderico  imperante,  Burcardo  Argentinensem  catbedram  guber- 
nante.  ut  aulcm  bujusmodi  actio  firma  et  inconvulsa  maneat  omni  evo,  sigillo 
generali  domini  prepositi  bujus  loci  munilam  et  f'ullam  esse  pemlile  censuimus.  » 

II  aus  Sfrafib.  Ha<p.  Ä.  prot.  7383  cod.  chart.  stc.  XV  fof.  30': 

0)  U  possidemt.     b)  B  nutli.     c]  SOr  wltstrlick.    d]  Vau  ton»  prescBtiLus-credercnUir  titrk 
eorrumpirt.    ■]  11  prclato. 


i  In  der  That  fäilt  im  Jahre  1101  die  Weihnacht  riyii  auf  einen  Sonntag. 
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112.  In  einer  Urkunde  für  das  Kloster  St.  Arbogast  unter  den  Zeugen.-  Albero 
preposilus,  Ileinricus  prior,  Egilolfus,  Meffridus  aslilerunl  et  hü  burgenscs :  Diete- 
ricus  prefeclus  et  omnes  fralres  ejus,  Symon,  Wernherus,  Waltberus,  Albertus, 
Rudolfus,  Waltberus  dapifer,  Cöno,  Gotefrid,  Nibelunc  afTuerunt  etc.  acta  sunt  hec 

5  anno  incarnalionis  domini  1162,  indictione  81,  epacta  3,  Friderico  imperante.  1162. 

II  aus  Straßb.  Honp.  A.  prot.  7381  cod.  chart.  src.  XV  fei.  23". 

Die  Urkunde  und  ihr  Xechtsinhalt  erwähnt  bei  ScMpflin  AU.  illusfr.  II,  521. 

113.  Kaiser  Friedrich  I  erläßt  auf  Bitten  Rudolfs  des  Probstes  von  St.  Thomas 
in  Straßburg  schärfere  Bestimmungen  über  die  rechtzeitige  Abführung  der  Zinsen 

io  an  das  Stift  und  nimmt  dessen  gesammten  Besitz  in  seinen  Schulz  und  Schirm. 
1163  Februar  23  Wirzburg. 

(C.)i  In  nomine  sanctg  et  individue  trinitalis.  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  auguslus.  •  quandocunque  nostr?  corroborationis  pie 
exposcitur  suflragium,  celeri  affcclu  est  allribuendum  et,  si  quid  exposcitur  a  nobis, 

15  quod  perpeluo  durare  debeat,  lileris  est  annolandum,  ne  prolixilas  temporum  pos- 
teris  hoc  dubium  reddat  vel  incertum.  novorit  igitur  omnium  Cbristi  imj)eriique 
nostri  fidelium  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  qualiter  dilectus  ac 
fidelis  capellanus  nosler  Rudolfus  venerabilis  rcclcsio  beati  Tbome  in  Argentina 
preposilus  ad  noslram  veniens  presentiam  omnimodam  destruetionem  ecelesig  sug  et 

ao  intolerabiles  pressuras  coram  nobis  lacrimabililer  exposuit,  inter  quas  maximum  et 
preeipuum  erat  videlicel,  quod  rcclesig  sue  mansionarii  et  alii,  qui  aunualem  fratri- 
bus  suis  censum  persolvere  debent,  census  ac  debila  servicia  ad  cottidianos  usus 
et  stipendia  fratrum  suorum  perlinentia  singulis  annis  temerarie  eis  subtraherent, 
per  quod  gcclesia  sua  admodum  foret  attenuata,  quod  nec  fratres  inibi  deo  famu- 

as  lantes  debila  stipendia  reeipere  nec  divina  obsoquia  possent  exercerc.  unde  nos 
communicato  prineipum  consilio  irrefragabile  edictum  quoddam  super  hoc  promulga- 
vimus  tale  videlieet,  ut  quicunque  mansionariorura  vel  aliorum  debitura  eis  censum 
usque  ad  feslivitalem  beati  Audree  ejusdem  auni  nun  persolverent,  ub  advocatis  s<».»o 
earundem  posscssiouum  bona  debiti  census  absque  omni  contradictione  iu  poteslalem 

ao  noslram  et  utilitatcm  ecclesie  veudicarenlur  et  insuper  illi  subtracla  omnia  resarcire 
cogantur,  quousque  preposilo  et  ecelesio  suo  digna  salisfuctio  exbibeatur.  preterea 
a  nostra  majestate  postulavit,  ut  pro  remedio  animo  noslrc  nostrorumque  omnium 
parentum  salute,  tum  quia  advocatia  ejusdem  rcclesig  specialitcr  ad  nos  spcclaret, 
tum  quia  nobis  et  imperio  devolissima  existerel,  saluti  ejus  prospiecre  et  ad  prisli- 

as  num  sue.  dignitatis  statum  misericordiler  eam  reducere  vellemus.  nos  itaque  consi- 
derantes,  in  ecclesiarum  tuicione  plurimum  salutis  nostre  consistere,  votis  ejus 
clementer  annuimus  et  prefularn  ecclesiam  omnesque  possessiones  ejus  :  curiam  vide- 
licet in  Suntboven  cum  banno,  agris,  pratis  et  nemoribus,  curiam  in  Morswilre  cum 
agris  et  vineis,  duas  vineas  iu  Keslenbolz,  curiam  in  Epbecbe  cum  vineis,  mansum 


#>        i  Die  Indictionsziffer  um  2  cu  niedrig. 
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in  Criechesheim,  curiam  in  Bishovesheim  cum  agris  et  vineis,  curiam  el  vincas  in 
Rodcshcim,  curiam  in  Muzeeha  cum  agris  et  vineis  el  pratis,  vineas  in  Mollcsheim, 
curiam  in  Ergersheim  cum  agris,  pratis  et  vineis,  vineam  in  Egensheim,  curiam  in 
Utenheim  cum  mansis  et  curiis  eidem  attinentihus,  in  Eggeboldesheim  curiam  et 
alias  curtes  cum  banno,  mansis,  molendino  et  piscatione,  pratis  et  nemoribus,  curiam  5 
in  Huspergen  superiori  cum  banno  et  mansis,  curiam  in  Huspergen  inferiori 
cum  banno  et  mansis,  in  Adelhardeshoven  curtem  cum  banno,  mansis  et  pratis, 
in  Lulpotesheim  curtem  et  tres  mansos,  curtem  in  Illcnkirchen  cum  mansis,  pratis 
et  ncraore.  curtem  in  Tubincheim  cum  mansis,  cum  aliis  duobus  mansis  custodis, 
in  Gugenheim  curtem  cum  duobus  mansis  custodis,  curtem  in  Husgerüle  cum  mansis,  «> 
pratis  et  silva,  in  Nidekwilre  4  mansos,  mansum  in  Belhen,  mansos  in  Rinstele, 
in  Sluzesheim  mansos  duos,  dimidium  mansum  in  Cunegcshoven,  ecclesiam  sanetc 
Aurelio  cum  deeimis  et  curtc  et  hortis,  15  curtes  fratrum,  quas  ipsi  inhabitant  et 
unam,  quo  dominicalis  dicitur,  juxta  claustrum  et  curiam,  que  fuit  Ileinrici  Eichen, 
et  alias  curles,  de  quibus  census  dalur,  item  duos  hortos  in  civilate  custodis  cum  is 
deeimis  saneti  Thome  in  Adelbarleshoven  et  deeimis  ultra  aquam  Bruscam  a  Kal- 
daha  usque  ad  Gollgiezen 1  cum  omnibus  aliis,  quo  vel  nunc  possidel  vel  inpostcrum 
juste  et  racionabililer  polerit  adipisci,  in  nostram  tuicionem  suseepimus  et  auclori- 
tale  nostra  prefate  ecclesie  confirmavimus  staluenles  et  lirmiter  preeipientes,  ut  nulla 
ecclesiastica  secularisve  persona,  magna  vel  parva,  in  predictis  bonis  vel  possessio-  ao 
nibus  suis  de  cetero  eara  gravare  vel  aliquo  modo  perturbare  presumat.  si  quis 
autem  huic  decreto  nostro  obviare  allemptaverit,  10  librarum  auri  purissimi  pena 
multetur,  dimidictatc  camere  nostre  et  reliqua  parte  predicle  ecelesie  inferenda. 
quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  ratum  semper  et  inconvulsum  habeatur, 
prescnlem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  noslri  inpressionc  insigniri  jussimus  ■ 
adhibitis  idoncis  testibus,  qxiorum  nomina  hoc  sunt :  Ileinricus  Wirzeburgensis  epis- 
copus2,  Eberhardus  Babenbergensis  episcopus3,  Cunradus  Eisledensis  episcopus4, 
Nicolaus  Cameraccnsis  episcopus5,  Adam  Ebcracensis  abbas,  Murquardus  Fuldcnsis 
abas,  Ilermannus  Ilerisfeldcnsis  abas,  Nicolaus  Halsbrunensis  abas,  Ileinricus  sacri 
palacii  prothonotarius,  Fridericus  dux  Sucvorum G,  Ludewicus  lantgravius  Thuringie7,  » 
Otto  palatinus  comes  de  Witelinesbach fl,  Marquardus  de  Grumbach,  Ileinricus  maris- 
calcus,  Bertoldus  triscamerarius  et  ahi  quam  plures. 

•  Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  |  (M.) 

Ego  Cristianus  canccllarius  vice  Cunradi  Magunlini  archiepiscopi  et  archican- 
cellarii  recognovi.  33 


1  Ott»  die  Lage  dieser  Oertlichkeiten  vergl.  Silbermann  Loealgesch.  d.  Stadt  Straßb.  S.  140. 

2  Heinrich  II  ron  Bergen  und  Andechs  Bischof  von  Wirsburg,  1159 — 1165. 

3  Eberhard  II  ron  Baiern  Bischof  von  Bamberg,  1146—1173. 
*  Conrad  ron  Mwrsberg  Bischof  ron  Kuhstedt,  1153—1171. 

5  Nicolaus  Bischof  von  Cambrai,  1137 — 1167.  40 
«  Friedrich  IV  Herzog  ron  Sehtraten,  1152—1167. 
1  Ludwig  II  Landgraf  ron  Thüringen,  1140—1172. 
8  Otto  VI  IfaUgraf,  1155-1189. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  11G3,  indictionc  11,  regnante  domno 
Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  ejus  11,  impcrii  vcro  8. 
datum  Wirzeburc  7  kalendas  marcii. 

T  aus  Straßb.  Tlutm.  A.  docutn.  hist.  lad.  I  Privileges  or.  mb.  e.  sig.  int.  subt.  impr. 
5  Gedruckt  darnach  bei  Schilter  Tltesaur.  aniiq.  teulon.  III,  glossar.  p.  179;  Schöpflin  Als. 

MpL  I,  253  nr.  307  mit  Facs.;  Wardt  wein  Xova  fttftf.  dipl  IX,  3S4  nr.  195;  Ch. 
Schmült  Hist.  du  chap.  de  *.  Thum.  p.  292  nr.  8.  Schneegans  L'rgl.  de  s.  Thom.  p.  303 
nach  der  Registrande  A  fol.  1»>  im  Thon.  A.  —  Böhmer  nr.  2472;  Stumpf  nr.  3975. 
Fickcr  Beitr.  I.  Vrk.  II,  117  u.  150  hält  die  erste  und  die  Signumszeile  für  voraus- 
10  gefertigt  cor  dem  Texte. 

114.  Pabst  Paschalis  III  bestätigt  dem  Lomstift  zu  Straßburg  ein  Edict 
Kaiser  Friedrichs  I  die  Zinseintreibung  betreffend.  [11G7\  Juli  31  Horn. 

Pascalis  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  C[onrado]  preposito,  II1, 
decano  et  ceteris  canonicis  majoris  ecclesie  Argentinensis  salutem  et  apostolicam 

15  beuedictionem.  immobili  debet  esse  ßrmitate  subnixum,  quod  imperialis  statuit 
majestas  et  apostolica  confirmat  auetoritas.  eapropter  dilecti  in  domino  lilii  veslris 
justis  postulationibus,  quas  nobis  per  dileclurn  filium  noslrum  IIenr[icum]  arebidia- 
conum  vestrum  porrexistis,  grato  coneurreutes  assensu  edictum  imperiale,  quod 
Serenissimus  imperator  Fredericus  Semper  auguslus  in  episcopatu  Argentinensi  pro- 

»  mulgavit  et  episcopus  vester  cum  clero  sub  discrimine  officii  et  benefieii  aflirmavit 
et  populus  jurejuraudo  firmavit,  devotioni  vcslrg  apostolica  auetoritate  conlirmamus 
et  presenli  scripti  palrocinio  communimus  statuentes,  ut  secundum  statuta  ejusdem 
filii  decetero  tributarii  ecclesie  vestre  statutis  temporibus  jura  vobis  absqne  contra- 
diclione  persolvant  et,  si  coutumacilcr  ea  usque  ad  festum  saueti  Andren  retinere    .Vor.  so 

as  presumpserint  et  satisfaecre  neglexerint,  a  jure  proprio  cadant  et,  si  proterve  adhuc 
retinuerint,  analbemalis  gladio  feriantur2.  et  ad  bec  adieimus,  ut  nemo  ecclesiam 
aut  alrium  vestre  ecclesi-;  violare  presumat  et,  qui  feecril,  exeommunicatus  et  infa- 
mis,  prout  in  statutis  jam  dicti  filii  noslri  decretum  est,  usque  ad  condignam  satis- 
faclionem  babcatur.  nulli  ergo  omniuo  bominum  fas  Sit,  banc  nostre  confirmalionis 

ao  paginam  temere  infringere  aut  ei  aliquatinus  contraire.  si  quis  autem  tributariorum 
et  censualium  sacerdos  confirmationem  noslram  et  edictum  imperiale  pronuutiare  et 
summa  diligentia  servare  neglexerit,  post  tertiam  ammonilionem  fratrum  suspeusum 
eum  esse  decernimus,  donec  episcopo  et  vobis  salisfecerit.  datum  Rome  apud 
sanetum  Pelrum  2  kalendas  augusti3. 

K  B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2733  or.  mb.  c.  bull.  jxnd. 

Gedruckt  bei  Würdtwein  Xvva  sub».  dipl.  X,  25  nr.  9  (a.  11G5)  nach  dem  Hb.  sal.  1317. 
—  Joffe  Beg.  pontif.  nr.  9410. 


J  Grandidier  l.  c.  liest  falsch  P.  Die  Sigle  H  weiß  ich  nicht  sicher  aufzulösen,  zuletzt  begegnet 
l'etrus  als  decanus,  sjtäter  Frico.   Grandidier  schiebt  auch  zwischen  Itciden  noch  einen  I.uodewicus  als 
40  Ikcan  ein,  indem  er  Uaslactter  Mönche  mit  Straßburger  Domcanonikem  cerwecliselt,  s.  Oeucr.  ined.  II, 
441  und  Würdtwein  Xuca  subs.  dipl.  X,  39  nr.  14. 
*  Cfr.  nr.  113. 

3  Am  30.  Juli  1167  war  Pabst  Paschalis  III  mit  dem  siegreichen  Kaiser  in  Born  eingezogen. 
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115.  In  einer  Urkunde  für  das  Kloster  St.  Arbogast  unter  den,  Zeugen: 
Rudolfus  hujus  ccclcsio  scptitnus  prepositus Egilolfus  prior,  Anshclmus,  Sifridus, 
Udalricus,  Marsilius,  Ilcinricus  eantor,  qui  et  hec  scripsit,  Dietricus,  IIcsso  presby- 
leri,  Cflnradus  dyaconus,  Cünradus  subdyaconus,  Dietricus  canierarius,  MefTridus  celle- 
rarius,  Gerloh,  Wolfhelmi  subdyaconi.  acta  sunt  hec  anno  doininice  iucarnationis  s 
1109,  indictionc  2,  cpacla  20,  concurrentc  2,  impcrante  Friderico,  Rüdolib  Argen- 
tinensi  episcopatui  presidentc,  advocatiam  Ileinrico*  Argentinensem  ohtinente.  1109. 

H  aus  Straflb.  Hosp.  Ä.  prot.  7381  cotl.  churt.  sec.  XV  fol.  2t2". 

116.  Probst  Jordanis  ton  Leberau  und  Schultheiß  Burchard  ton  Hagenau 
gehen  mit  Zustimmung  des  Straßburger  Domcapitels  einen  Tausch  ton  Grund-  io 
stachen  ein.  117G. 

Cum  sit  mos  universis  cenobitis  de  sacra  consuetudiue  tocius  ccclesio  posses- 
siones  suas  tarn  lixas  quam  inolatorias  in  melius  eominutare,  Jordanis  de  Leberahe 
prepositus  et  toeius  dyocesis  conveulus  quoddam  fecerunl  coucambium  cum  Burcliardo 
sculteto  de  Nagenowa  in  hunc  modum  :  Burehardus  enim  quaudam  habuil  aream  15 
in  platea  Wisegrini  claustro  beate  Mari§,  quod  est  Argenline,  precio  duodecira 
denariorum  tribulariam 3.  religiosi  vero  viri,  de  quibus  jam  supra  mentionem  feei, 
aliam  habuerunt  aream  juxta  curiam  predieli  sculteti  silam  tola  consolidatione  suam. 
has  igitur  areas  tali  concambio  predicle  religionis  viri  cum  commemorato  sculteto 
sie  commutaveruut,  quod  SCUlletus  aream,  quam  possederal,  et  fecit  et  dedit  preno-  ao 
talo  conventui  liberam ;  aream  vero  liberam,  quam  a  predicto  couventu  prius 
reeepit,  per  coiisensum  Argenlinensis  ocelesio  eidem  censui  subjecit,  quem  de  area, 
quam  prius  possedit,  dare  debuit.  acta  sunt  aulem  h^c  anno  dominice  incarna- 
tionis  1170,  regnanle  imperatore  Frederico,  presente  Ruodolfo  Argenline  civitatis 
episcopo,  preposilo  Conrado,  Fricone  decano,  "Wernliero  marscalco,  Ruodolfo  de  » 
Rinouwa,  Walthero  sculteto,  Sifrido  burgravio  et  ceteris  compluribus  tarn  clericis 
quam  laicis  ejusdem  temporis  viris  conprobatis4. 

Aus  J.  Tardif  Monum.  hint.  carl.  des  rois  p.  330  nr.  673  nach  dan  Original  im  Pariser 
Xat.  A.  Darnach  auch  Gratulidier  (kuvr.  ined.  II,  500  nr.  57. 


1  Es  werden  im  Eingang  der  Urkunde  seine  sechs  Vorgänger  genannt  :  Karolns,  Arnolfus,  Algotus,  30 
Vignandus,  Albcro,  Heinricns. 

2  Buhtiger  als  Schöpßin  Als.  di/J.  I,  :J57  nr.  311,  dir  die  Urkunde  des  Straßburger  Bisehofs 
Rudolf,  laut  welcher  derselbe  mit  Zustimmung  seines  Domcapitcls  lluhbarr  rinn  Kttuter  Mauersmünstcr 
eintauscht,  um  eine  Befestigung  darauf  anzulegen,  in  das  Jahr  1170  setzt ,  hat  Orandidier  sie  in  das 
Jahr  1168  gelegt,  da  in  derselben  nach  Anslielmus  als  advocatus  Argentincn&is  erteidint  teird.  Cfr.  33 
Wurdtwein  Sora  mbs.  dipl.  X,  2'J  nr.  11. 

8  WM  in  Hagenau  gelegen  ? 

*  In  einer  früher  fallenden,  in  die  Jahre  1107—1171  zu  setzenden  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  1 
für  das  Jiaslcr  Domstift  werden  folgende  Straßburger  erwähnt  :  Honricus  Argeiitinensis  scholarum 
magistcr,  Burehardus  vkedomiuus  ArgeiitinensiB.  magister  Henricus  de  saneto  Thoma.  Hcnricu»  de  40 
laucto  Petro.  Trouillat  Mo»,  de  B,de  J,  353  nr.  232.  -  Schweis.  Urk.-B.  nr.  3335;  Stumpf  nr.  4555. 
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117.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg,  einen  Streit 
zwischen  den  Klöstern  Mauersmünster  und  Moyenmoulier  betreffend,  unter  den 
Zeugen  :  Bertoldus  canlor  majoris  ecclcsie  et  Frico  decanus,  Heinricus  de  Yeringcn 
custos,  Hugo  canonicus  de  Friburg,  Fridericus  prepositus  de  sanclo  Thoma,  Hein- 
s  ricus  custos  de  sanclo  Petro;  de  laicis:  Wernberus  marsebalius Rudolfus  de 
Rinowe.  acta  sunt  bec  anno  dominicc  incarnationis  1181,  indictione  14,  Alexandro 
papante8,  Friderico  Romanorum  imperatore  feliciter  regnante.  1181. 

Aus  Gerbert  Hist.  Site.  Xigr.  III,  106  nr.  67  (ex  arch.  Maurimon.).  Auch  bei  Belhomme 
Hist.  Mcdiani  Mon.  p.  307  und  Würdttcein  Nora  subs.  dipl.  X,  116  nr.  37. 


io  118.  Friedrich  der  Probst  und  der  Content  von  St.  Thomas  zu  Straßburg 
beurkunden  die  Stiftung  einer  Capelle  für  Arme  und  Pilger  innerhalb  der  St.  Aurelien- 
parochie  durch  Engelbert  den  Dekan  von  St.  Thomas.  1182. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  ego  Fridericus  dei  gratia  ecclesie 
saneti  Thome  prepositus3  et  totus  ejusdem   ecclesie  convenlus.  j       nolum  esse 

13  cupimus  omnibus  fidelibus  taui  futuris  quam  presentibus,  quabter  domiuus  Engelberlus 
ecclesie  saneti  Tbome  venerabilis  decanus  ad  bonorem  dei  et  ad  conservandam 
jusliciam  ecclesie  noslrc  capellam  in  terrilorio  ecclesie  sanclo  Aurelie  juxla  pontem, 
qua  transitus  est  ad  sanclum  Abbogastuni4,  tum  de  propria  facultate  tum  de 
fidelium  elemosinis  conslruxit  bac  ratione,  ut  ibidem  fierel  pauperum  ac  peregri- 

20  norum  reeeptaculum  et  ut  idem  locus  in  perpetuum  recognoscatur  pertincre  et 
subici  ecclesie  saneti  Thomo.  unde  coumuni  cousensu  capituli  slalutum  est,  ut 
eadem  capclla  in  adminislralione  diviui  officii  et  provisione  pauperum  duobus 


1  Wemenis  marescalcus  Argentinensis  eltenfalls  Zeuge  in  einer  Urkunde  Herzog  Friedrich*  V  CM 
Schnoben  für  Kloster  Hufwnburg,  die  Gründung  cm  Trutteidutusen  betreffend,  1181  April  18  [Constanz]. 

25  Schöpflin  AU.  dijd.  I,  275  nr.  328;  Würdttcein  Korn  subs.  dipl.  X,  107  nr.  35.  —  .Stumpf  nr.  4317. 

2  11H1  August  30  starb  I\dtst  Alexander  III. 

3  Friedrich  der  l'robst  ton  St.  Thomas,  der  tum  ersten  Male  hier  urkundlich  auftritt,  erscheint 
tciederholt  als  Zeuge  in  Kaiserurkunden,  cum  ersten  Mal  1182  Mär;  3  Gelnhausen,  Stumpf  nr.  4337. 
Dann  ist  er  mit  Kaiser  Friedrich  in  Italien,  com  Februar  1185  bis  tum  Juni  1186  am  kaiserlichen 

5»j  Hofe  nachweisbar,  tcrgl.  Stumpf  nr.  440»,  4411,  4412,  4419,  4428,  4430—32,  4434,  4436,  44.17,  4440, 
4411.  4443,  4454,  4456,  4458,  4460,  4461.  1187  Juli  12  beengt  er  zu  Hagenau  Privilegien  des  Kaisera 
für  die  Klöster  Wcissenburg  und  Xeuburg,  Stumpf  nr.  447'.*.  41*0,  Im  Jahr  II**  geht  er  ah  kaiser- 
licher Gesandter  zu  Pabst  Clemens  III  (Tirehe  Jahrb.  d.  deutsch.  Reichs  u.  Heinrich  VI  S.  520  ff.) 
und  ist  Zeugt  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Slraßburg  für  Haslach  (Würdttcein  Nora  subs. 

■JC,  dipl.  X,  152  nr.  51).  Auch  unter  Heinrich  VI  tritt  er  mehrmals  auf,  IHK'  August  2!)  zu  Worms, 
Stumpf  nr.  4767,  1196  Juni  25  und  26  zu  Ober-Fhenheim,  Stumpf  nr.  5010  und  5011,  1196  Juli  10  zu 
Besancon,  Stumpf  nr.  5017.  Im  Interesse  König  Philipps  ist  er  ebenfalls  thütig,  überbringt  1199  oder 
1200  einen  Brief  desselben  an  Pabst  Innocenz  III  (Winke/mann  Jahrb.  d.  deutsch.  Heidts  u.  Philipp 
S.  178  not.  2).   Als  Schiedsrichter  zwischen  dem  Bischof  ron  Basel  und  der  Abtei  Murbaclt  teirkt  er 

40  1194  und  1200.  Ufr.  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  301  nr.  354  und  Trouillat  Mon.  de  Bäle  I,  441  nr.  287. 
Im  Ucbrigen  vergl.  nr.  135  ff. 

*  Königsltofen  (D.  St-Chron.  IX,  745)  setzt  diese  Stiftung  in  das  JaJir  1200.  Zur  Geschichte  der 
St.  Marcus-Capelle  vergl.  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  d.-  s.  Thom.  p.  »15-137. 
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clctnosiuariis  Burcardo  vidclicct  et  Günrado  eorumque  successoribus  in  perpeluum 
cura  conniiltatur  ita,  ut  omnia,  que  nunc  inpreseutiarum  cadem  capella  possidet 
vel  postmodum  quocunquo  modo  cum  deo  adipisci  polerit,  in  provisione  eorum 
consislant,  ut  ipsi  sihi  indc  suam  necessitatem  suppleant  et  cetera  peregrinis  et 
pauperibus  fideliter  distribuant,  lumen  quoque  Capelle  provideant.  constituil  nichilo-  5 
minus  sacer  conventus  noster  in  sollemni  capitulo  roganle  et  ordinanle  predicto 
Engelberte-  decano,  ut  ad  perpeluum  hujus  conslilucionis  monimenlum  in  letania 
Apniis    majore  videlicet  in  festo  saneti  Marci  conventus  noster  cum  processione  ad  eaudem 
capellam  veniat  et  predicti  elemosinarii  provisores  scilicet  Capelle,  et  hospitalis 
refectionem  frutribus  eadem  die  in  refectorio  claustri  saneti  Tbome  procurent,  que  w 
refectio  conslet  quinque  solidos  eta  quartale  frumenti  et  amam  vini.  undc  predictus 
decanus   pro  remedio  anime  sue   dedit  eidem  Capelle  dimidium  mansum  propria 
facullate  sua  emplum,  in  Eccbeboldesbeim  mareba  situm,  censualcm  videlicet  ecclesie 
saneti  Tbome.  Cünradus  quoque  elemosinarius  similiter  dedit  dimidium  mansum 
censualem  ecclesie  nostre  in  eadem  mareba  situm.  preterea  dedit  decanus  tres  agros  15 
proprios  in  eadem  mareba  sitos.  ad  bec  in  Huspergen  dedit  duos  mansos  et  dimi- 
dium censuales  ecclesie  nostre,  ad  quorum  emptionem  dominus  Burcbardus  vice- 
dominus  et  fraler  noster  duo  talenla  dedit.  dominus  Hugo  quoque  sacerdos  de 
Gügenbeim  et  frater  noster  dedit  predicte  Capelle  quarlam  partem  mansi  in  Cnnbeim 
censualem  ecclesie  de  Nuwilre.  in  cadem  marcha  dedit  decanus  quatuor  agros  20 
proprios  et  curlim.  bec  ergo  et  alia,  si  que  deo  annuente  prefata  capella  juste 
poterit  acquirere,  sicut  sacrum  noslrum  decrevil  capitulum,  predicti  elemosinarii 
Burcbardus  et  Cünradus  eorumque  successores  in  perpetuura  in  sua  potestate 
leneant  et,  quiequid  preter  censum  et  duram  necessitatem  eorum  residuum  fuerit  et 
preter  refectionem  fralrum  in  festo  beati  Marci,  Gdeliler  pauperibus  et  luminaribus  » 
§cclesie,  distribuant.  et  ut  bec  nostra  pia  statuta  firma  et  inconvulsa  permaneant  et 
ne  aliqui  successorum  nostrorum  infringere  vakant,  presentis  scripli  munimine  et 
ecclesie  nostre  sigilli  inpressione  corroborare  decrevimus.       acta  sunt  bec  anno 
dominiee  incarnationis  1182,  indiclionc  121,  Lucio  reverentissimo  sacrosanete  Romane 
ecclesie  presidenle,  regnante  domino  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  iuperatore  ao 
et  Semper  auguslo,  Henrico  venerahili  Argentinensis  ecclesie  eleclo   presentc  et 
approbante,  domino  Fricoue  reverendo  ecclesie  majoris  decano  tunc  vicem  domini 
elecli  gereute,   presenlibus  quoque  et  consentientibus  ac   consulcnlibus  religiosis 
prclalis  et  fratribus  ecclesie  saneli  Tbome:  Friderico  preposito,  Engelberto  decano, 
Henrioo  magistro  scolarum,   Ollone  porlario,  Algoto  cellerario,  Oltonc  piueerna,  33 
Rudolfo,  magistro  Hugone,  Hugone  sacerdote  de  saneta  Aurelia,  Rudegero,  Johanne, 
Friderico  sacerdote  de  Olfenburc,  Burebardo  vicedomino,  Erbone,  Dithcro,  Alberto, 
Bertoldo,  Hugone,  Werinbero,  Rudolfo  ecclesie  saneti  Pelri  cellerario,  Werinhero 
marscalco,  Sifrido  burgravio,  Waltbero  causitico,  Alberto  de  Ebenbeim,  Rudolfo  de 

8}  et  auf  Il«s<»-  nur  in  Spure*  tiehtbar.  40 


i  Die  richtig  hvlMiomu-iffer  ist  ir,. 
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Rinowe.  quoniani  vero  mulliplicata  cautela  ampliorem  actionibus  prestare  solet 
firmitatem,  utile  duximus  hanc  nostre  constitutionis  cartam  non  solum  noslre  ecclesie 
sed  et  majoris  ecclesie  et  beali  Pelri  sigillis  insignire. 

T  aus  Straßb.  Th<m.  A.  docum.  bist.  lad.  13  or.  mb.  c.  3  »ig.  pend. 
5  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  j).  S94  nr.  10. 

119.  Walther  der  Spender  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  gründet  auf  ihm 
gehörigem  Areal  jenseits  der  Breusch  die  der  St.  Thomaskirche  unterstehende 
St.  Nicolauscapelle.  1182. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  j       notum  sit  omnibus  Cbristi 

io  fidelibus  tarn  posleris  quam  presentibus,  qualiter  dominus  Wallberus  domini  noslri 
Hcinrici  Argentinensis  episcopi  dispensator  pro  remedio  anime  sue  in  honorc  sanete 
Marie  Magdalene,  Mauricii,  Nycolai,  Cecilie  in  predio  suo,  quod  situm  est  ultra 
Bruseam  in  territorio  saneti  Tbome,  capellam  construxil 1  et  consilio  conmuni  atque 
rogatu  locius  conventus  claustri  saneti  Thome  eandem  capellam  uno  manso  inferioris 

15  Hugisbergin  mareba  sito  donavit  et  videlicet  conpositionc,  quod  predictus  Walterus 
capellam  clerico,  cui  velit,  legitime  usque  in  finem  vite  sue  primo  concedat 
babendam  et  idem  clericus  tarn  dote  Capelle  quam  aliis  reditibus  ad  terminum  vite 
sue,  fruatur  preter  dimidias  tarnen  oblationes,  quas  idem  clericus  custodi  saneti 
Thome  fidcliter  dividere  debet.   et  sepius  nominalus  clericus,  officio  suo  apud 

20  capellam  eclebrato,  nisi  inGrmi  iripediverint,  saneti  Thome  chorum  debet  frequentare. 
baptisma  vero  vel  sepultura  nulli  in  eadem  capella  debet  denegari  vel  a  quoquam 
prohiberi.  morluo  autem  primo  ejusdem  Capelle  clerico,  prepositus  saneti  Thome, 
cui  vult,  clerico  capellam  coneedere  debet.  conventus  saneti  Thome  in  festo  sanete 
Marie  Magdalene  primam  vesperam  in  eadem   capella   debet  canere.   ob  quam    juH  »t 

25  venerationem  jam  dictus  Walthcrus  ad  refeclionem  fratrum  in  eodem  feslo  15  solidos 
de  predio  suo  annuatim  dari  constituit.  ut  autem  hec  stabilia  et  inconfusa  perma- 
neant  et  ne  quis  successorum  noslrorum  infringerc  valcat,  sigilli  domini  nostri 
Ileinrici  Argentinensis  episcopi  inpressioue  corroboramus.  acta  sunt  hec  anno 
dominico  incarnationis  1182,  indictione  II9,  Lucio  reverentissimo  Romane  sedi 

so  presidente,  regnante  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  et  semper 
augusto,  Heinrico  venerabili  Argentinensi  episcopo  presentc  et  approbante,  domino 
Friccone  majoris  ecclesie  decano  eliam  presente,  presentibus  quoque  et  consentienlibus 
ac  consulentibus  religiosis  prelatis  et  fratribus  saneti  Thome  :  Friderico  preposilo 
saneti  Thome,  Engelberlo  decano,  Heinrico  magislro  scolarum,  Oltonc  portario, 

35  Algoto  cellerario,  Rüdolfo,  magistro  Hugone  sacerdote  de  saneta  Aurelia,  Rüdegero 
et  Johanne,  Friderico  sacerdote  de  Offenburch,  Burchardo  vicedomino,  Erbone, 
Dicterico,  Alberto,  Berhloldo,  Hugone,  Oltone  pincerna,  Wernhcro,  domino  Rüdolfo 


>  Vergl.  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  348  ff. 
*  Die  Indictionsziffcr  um  4  su  niedrig. 
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ecclesi?  sancti  Petri  ccllerario,  Wcrnhero  marscalcho,  Rüdolfo  de  Rinöwe,  Sifrido 
buregravio  aliisque  viris  honcslis  quam  plurimis. 

T  aus  Straßb.  Tham.  A.  docum.  hist.  lad.  12  cop.  mb.  cotera  von  andrer  Hand  als  nr.  IIS 
gcschriclien,  olnte  jede  Spur  der  angekündigten  Besiegelung  durch  Bisclwf  Heinrich.  Hie 
Urkunde  ixt  frühestem  in  die  letzten  Monate  des  Jahrs  1182  zu  setzen,  da  Heinrich  5 
erst  im  Juli  desselben  Jahrs  geieeiht  wurde  l. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  294  nr.  9. 

120.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg,  die  Niederlassung 
von  Mönchen  ans  Metz  bei  Ruffach  betreffend,  unter  den  Zeugen .-  Hertoldus  prepositus 
majoris  occlesie,  Fricco  decanus,  Lanlfridus  cantor,  Ebirardus  cuslos,  Olricus  io 
prepositus  de  Ilasela  et  celeri  fratres  majoris  eeclesie ;  Anseimus  advocatus,  Wernbcrus 
marscalcus,  Sifridus  burgravius2,  Rndolfus  de  Rinovva,  Rüdolfus  scultetus  et 
Waltherus  frater  ejus.  facta  sunt  heo  anno  dominice  incaruationis  1183,  indic- 
tione  1,  cpacta  25,  coneurrente  5.  1183. 

Ii  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  26  or.  mb.  c.  sig.  pend.  13 
Gedruckt  darnach  bei  Wiirdticcin  Nova  subs.  dipl.  X,  131  nr.  42 ;  Bull,  de  la  societe  p.  la 

conserv.  d.  monum.  historiq.  d'Alsace  IV,  2,  233.  Nach  fehlerhafter  Copie  Gallia  Christ. 

V  intir.  p.  483  nr.  24. 

121.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  übergibt  dem  Kloster  Pairis  ein  dem 
Straßburger  Domstift  gehöriges  Grundstück  in  der  Gemarkung  Arzenheim.  1185.  » 

Heinricus  dei  gracia  Argentinensis  minister  bumilis  omnibus,  od  quos  presens 
pagina  pervenerit,  salutem  in  vero  salutari.  quia  labilis  est  bumana  memoria  et 
res  necessaria  a  suo  statu  facile  dilabitur,  nisi  scriptis  confirmetur,  indc  est,  quod 
universis  tarn  modernis  quam  posteris,  ad  quos  boc  scriptum  pervenerit,  manifeslare 
curavimus,  qualiter  domuus  Heinricus  de  Sülze  et  proles  ejus  predium  quoddam  in  » 
terrilorio  Arcenbeim  situm  post  mortem  domni  Egenonis  avunculi  uxoris  sue  jure 
hereditario  putabat  obtinere.  boc  autem  predium  jure  pruprietatis  ad  noslram 
majorem  occlesiam  pertinchat.  prefalus  igitur  Heinricus  et  proles  ejus,  qui  illud 
predium  injuste  tenebant,  postposita  et  resignata  omni  spe  sucecssionis  et  bereditatis, 
in  manus  nostras  ipsum  predium  resiguaverunt.  nos  autem  tarn  ex  dignitale  ao 
scbolarum,  quam  adbuc  in  manu  nostra  tenebamus,  quam  cx  episcopatu  babeutes 
potestalem  procurationis  super  puerum  quendam  occlcsie  majoris  canonicum,  ad 
quem  sepe  nominalum  predium  nomine  boneficii  claustralis  speclabat,  cx  assensu 
domni  Egelolfi  de  tlrselingin  patris  jam  dicti  pueri  et  ex  assensu  ejusdem  pueri  et 


1  Die  Annal.  Marbac.  berichten  zum  Jahr  1182  :  Heinricus  Argentinensis  episcopns  in  Ytalia  ab  Xj 
Christiano  Maguntino  epi&copo  cum  magna  diflicultÄte  consecratur  in  festo  sancti  Jacobi  apostoli 
(Juli  25).  Mon.  Germ.  SS.  XV II,  161. 

-  In  einer  Sihrnkungnurhinde  für  die  Abtei  l'airis  um  das  Jahr  1200  heißt  es  :  post  hec  pater 
meus  Egololfus  (do  Ootenbnrc)  dc<lit  eitlem  eeclesio  peenniam,  de  qua  emptum  est  molendinum 
Colunibarie  a  Conone  de  Riscowesheim,  et  hoc  manuteneiidum  commissum  est  Mihuanui»  Wernhero 
marschiilclio,  Sifrido  prefecto  ,  Bnrchardo  d«  Steinburgetor  Argentincnsibus.  ('fr.  Würdtwein  Nom 
subs.  dipl.  X,  18t  nr.  «. 
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universi    capiluli   Argenlinensis  majoris  ecclesie  venerabili  abbati    Wcceloni  et 
monachis  Parisiensis  cenobii  sepe  nominalum  predium  pro  censu  10  solidorum 
Argentinensium  in  festo  sancti  Martini  annuatim  solvendorum  jure  bereditario  in    .vor.  n 
perpetuuin  concessiraus,  boc  quoque  statuentes,  ut   succedeulibus  iuvicem  sibi 

5  personis  in  titulutn  ejusdem  prefali  predii  Semper  firma  maneat  semel  facta  concessio 
et  ecclesia  Parisiensis  vel  aliquis  noniiae  ipsius  de  manu  cujusquam  non  cogatur 
illud  iterato  suscipere,  sed  ad  recoguoscendara  legitimo  possessori  justiciam  suani 
12  denarios  Argentinenses  persolvat.  hoc  quoque  dignum  duximus  inserere,  quod 
prediclus  abbas  et  monacbi  30  libras  Basiiienses  jam  nominato  Ileinrico  dederunl, 

10  ut  possessionein,  quam  incaute  tenebant,  ipse  cum  prole  sua  in  manus  nostras 
resignaret.  facta  est  autem  hec  donatio  a  nobis  et  capitulo  Argentinensi  abbati 
et  ecclesie  Parisiensi  anno  ab  incarnatione  domini  1185,  regnante  Friderico  iinpe- 
ratore.  et  ut  hec  verius  credantur,  presentem  paginam  impresnione  sigilli  nostri 
munivimus  et,  quod  veritas  magis  elucescat,  sigillum  capiluli  Argenlinensis  majoris 

15  gcclesic  apponi  fecimus.  hujus  quoque  facti  testes  sunt  :  Bertoldus  preposilus  de 
Swarzenberc,  Fricco  dechanus,  Lenfridus'  cantor,  Gunradus  archidiaconus  de 
Huneburc,  Eberhardus  custos  de  Junginge,  Burchardus  archidiaconus  de  Gregens, 
Werno  canonicus,  Morandus  canonicus. 

C  aus  Ccim.  Bez.-A.  fonds  Pairis  or.  mb.  e.  2  sig.  pend.  delapsis. 
20  B  coU.  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  27  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend.  delapsis. 

Gtdruckt  nach  B  bei  Wärdtwein  Noca  sub».  dipl.  X,  137  nr.  45. 

122.  Der  Arzt  Humbert  aus  der  Lombardei,  ein  Straßburger  Bürger,  löst 
durch  eine  Geldzahlung  alle  Verbindlichkeilen  gegen  das  Jung  St.  Petersstift,  die 
auf  einem  Haus  -unter  den  Sattlern  und  einer  Mühle  zu  Iiikirch  lasteten.  1187. 

«  \  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  •  notum  esse  volumus  tarn  fuluri 
quam  presentis  seculi  hominibus,  quod  Humbertus  natione  Longobardus,  professione 
medicus,  dignitate  civis  Argenlinensis,  ab  omni  obligalione  scilicel  domus  inier 
sellatores  et  molendini-  in  Illenchirchen  se  suosque  heredes  solvit,  qua  conventui 
sancti  Petri  anle  portam  Argentinensem  obligatus  fuit.  hoc  autem  fecit  in  quadam 

30  lile  dirimenda,  que  versabalur  inter  conventum  prcdiclum  et  Eberbardum  quendam 
clericum  suosque  coheredes.  litis  autem  forma  talis  fuit :  preposilus  cum  convenlu 
dicebal,  se  locatorem  esse  molendini  trium  rotarum  et  ejus  appendicium,  scilieet 
saltus  trium  raansuum  et  quarla  parle  mansi  frugiferi  et  quadam  areola  in  villa 
Ekkeboldesheira  sita;  horum  autem  enumeratorum  usufruetuarios  dixitesseconduetores. 

33  Eberhardus  vero  et  ejus  coheredes  econtra  tercie  partis  molendini,  videlicet  unius 
rote  cum  suis  appendieiis,  dixerunt  se  possessores  heredilarios  esse,  hanc  litem 
episcopus  Heinricus  consulentc  Berhloldo  cantore  diremit  in  huno  mödum :  quod 
prefatum  capilulum  17  libras  Argenlinensis  monete  Eberhardo  suisque  coheredibus 
tradidil;  econtra  prenolali  controversores,  quiequid  juris  in  preilicta  parle  molendini 
suisque  appendieiis  videbantur  habere,  unanimiler  capitulo  resignaverunt.  sieque 

o)  B  Untfridus. 
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tercia  pars  molendini  et  ejus  appendicia,  que  convenlus  prius  quasi  nude  possederat, 
per  consolidationem  obtinuit.  predicte  vero  pecunie  prenotalus  Humbertus  dedit  octo 
talenla  Migrans  se  suosque,  ut  diximus,  heredes  a  qualibel  obligatione  predicli 
clauslri,  convcntum  vero  taliter  obligando  sibi,  ut  vigilias  et  missam  pro  dcfunctis 
serael  in  anno  tribus  coutinuis  diebus  decantet,  tribus  persouis  adhuc  in  carne  s 
viventibus,  Ilumberto  scilicet  pecunie  datori  et  Berbte  uxori  sue  aput  ponlcm  bcati 
Arbogasti  incluse  et  filio  ejus  Ilumberto  in  predicto  claustro  sancti  Pelri  canonico. 
cum  autcm  bee  tres  persone  universe  viam  carnis  fuerint  ingresse,  conventus,  ut 
spopondit,  eas  sepeliat  et  anniversarii  eorum  celebrando  vigilias  et  missam  pro 
defunctis  nunquam  immemor  existat.  bec  autem  stili  officio  et  sigilli  inpressione  W 
confiruiavimus,  ne  temporis  prolixitate  possent  a  memoria  posterorum  cadcre.  acta 
sunt  autem  liec  anno  ab  incarnatione  domini  1187,  indictione  5,  testibus  sub- 
uotulis :  Ileinricus  episeopus,  Berhtoldus  cantor,  Morandus  scolasticus,  Eberhardus 
custos  majoris  ecclesie  canonici ;  sancti  Petri  Eberbardus  prepositus,  Eberbardus 
deccanus,  Hartungus  magister  scolarum,  Ileinricus  custos,  Gernodus,  Humbertus,  is 
Hugo,  Willehelmus,  Eberbardus,  Ansbelmus  portarius,  Willebelmus  cellerarius, 
Burcbardus,  Gotefridus. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  4226  or.  mb.  c.  .1  »ig.  petul.  iMapsi*. 

158.  20 

123.  Pabst  Clemens  III  bestätigt  Friedrich  Probst  von  St.  Thomas  zu  Straßburg 
die  günstige  Sentenz  der  Basier  Synode,  einen  Zehntenstreit  mit  einem  Cleriker 
betreffend.  1188  Juni  8  Korn  im  Lateran. 

Clemens  episeopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  Frederico  preposilo  sancti 
Tbome  in  Argentina  salutnm  et  apostolicam  benedictionem.  sicut  ex  instrumenti  ■ 
publici  recitalionc  didieimus,  cum  B.  clericus,  qui  super  cappella  Mirinwilre  a  te 
per  diffinitivam  sententiam  a  bone  memorie  Lucjio]  et  Ur[banoj 1  nostris  predeces- 
soribus  confirmalum  fueral  superatus,  deuuo  tibi  calumpniam  suscitaret,  querclam 
ad  venerabilem  fratrem  uostrum  Il[einricum]  Basilicnsein  ■ 3  episcopum  residente  in 
sinodo  detulisti,  ubi  contra  ipsum  B.  sinodali  fuit  sentenlia  diffinitum,  ut  et  fruetus  ao 
deeimarum,  quos  invaserat,  tibi  restilueret  et  a  tua  de  cetero  molcslatione  cessaret. 
nos  igilur  eandem  sententiam,  sicut  auetoritate  sinodali,  preseute  eliain  venerabili 
fratre  nostro  H[einrico]  Argenlinensi  episcopo,  fuit  canonice  promulgata  et  in 
aulentico  conlinetur,  littcris  presentibus  confirmamus.  dalum  I^terani  6  idus 
junii  pontificatus  noslri  anno  1.  3ö 

T  aus  Strafib.  Thum.  A.  docum.  bist.  lad.  1  (Privileges)  or.  wft.  c.  bulla  i*nd. 
.]  T  Bwilaosen, 


i  Iwetwi  in  mi—im,  Urban  m  üss— 1/87. 

i  Heinrich  von  Horburg,  Bischof  con  Botel,  U80-WJ1. 
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124.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Marbach  unter  den  Zeugen.-  Fricco  dccanus,  Eberhardus  custos,  Hcinricus  de 
Veringe  el  alii  majoris  ecclesie  canonici;  Anshelmus  advocatus,  Wernherus 
marschalcus  et  filius  ejus,  Rüdolfus  de  Rinovva  et  Olii  ejus  Rüdolfus  scultctus  et 

5  Waltherus  frater  ejus1.       acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  1188.  1188. 

C  aus  Colm.  Bez.-A.  fonds  Marbach  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  bei  Würdtwein  Nova  suis.  dipl.  X,  145  nr.  49  ex  autogr.  tabul.  opiscop.  Tabern. 

125.  In  einer  Privilegienbestätigung  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  die 
Abtei  Baumgarten  unter  den  Zeugen  :         signum  Bertoldi  prepositi.  signum 

io  Friconis  decani.  .+.  signum  Berdoldi  cantoris.  .-f.  signum  Mongrandi  scoloslici.  .+. 
signum  Ebrehardi  custodis.  .+.  Signum  Henrici  camerarii.  .  +  .  signum  Conradi, 
Burchardi,  item  Conradi  et  alterius  Conradi  corepiscoporum.  signum  Arnoldi 
archidiaconi.  .-f.  signum  Conradi  archisubdiaconi.  .-(-.  Signum  Ulrici,  Hugonis  et 
alterius  Hugonis  presbiterorum.  .  +  •  signum  Albcrti  mensurnarii.  .+•  signum  Ulrici 

15  prepositi  de  Hasela.  magister  Wernerus.  [1185-1189.] 

Ii  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  29  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  295  nr.  347  (a.  1190),  ton  Grandidier  Oeuvr. 
ined.  III,  37  in  das  Jahr  1185  gesetzt.  Die  Datirungstermine  ergeben  sich  daraus,  daß 
1185  noch  Lentfridus  als  canlor  erscheint  (nr.  121)  und  1190  erst  Eberhardus  als  pro- 
SO  positus  urkundlich  auftritt  (nr.  128). 

126.  Probst  Berthold  gibt  dem  Straßburger  Domcapitel  den  bisher  widerrecht- 
lich von  der  Kellerei  desselben  allein  innegehabten  Effenberg  zur  allgemeinen  Nutz- 
nießung zuräch.  [1185-1189]. 

Berchtoldus  dei  gratia  majoris  ecclesie  in  Argentina  prepositus  universis  fra- 
25  tribus  suis  canonicis  majoris  ecclesie  salutera  et  fraternam  dilectionem.  quia  in 
leclo  infirmitatis  nostre  propter  quorundam  vestrura  absentiam  omnium  presentiam 
babere  non  possumus,  quod  in  presentia  paucorum  fecimus  el  coram  aliis  postea 
confessi  sumus,  hoc  ad  omnium  veslrum  noticiam  scripto  nostro  perducimus.  noscat 
ergo  vestrc  univcrsitalis  dilectio,  quod  coram  domino  F[riccone)  decano  et  domino 
ao  Hugone  de  Vriburg  vice  et  tolius  capituli  loco  recognovimus.  quod  mons  ille,  qui 
dicitur  Ephenberch,  quem  nos  occasione  cellerarie  occupaveramus,  non  ad  cellera- 
riam  speclat,  sed  ad  veslros  conmunes  usus  ex  inlegro  pertinel.  quapropter  rede- 
untes  ad  propriam  et  certam  conscienliara  super  omni  noslro  excessu  et  negligentia 


1  Fast  dieselben  Zeugen  weist  die  Urkunde  des  Erzbischofs  von  Bemncon  Tlteodericus  auf,  die  für 
33  das  Kloster  Marbach  in  derselben  Sache  aus  demselben  Jahre  ausgestellt  ist :  Fricco  decanus,  Eberhar- 
dus prepositus  sancti  Petri,  Cftnradus  corepiscopua,  lieinricus  de  Veringe,  marschalcus  Wernher  et 
filius  ejus  Wernher,  Rodolfus  causidicus  et  Waltherus  frater  ejus,  Rüdolfus  do  Rinftve.   Colm.  Bez.-A. 
fonds  Marbach  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso,  gedruckt  bei  Würdttctin  Nova  subs.  dipl.  X,  150  nr.  50. 
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et  maxime  in  eo,  quod  circa  reUcnlionera  illius  montis  deliquimus,  a  deo  et  a  vobis 
indulgentiam  hurailiter  imploramus.  ne  igilur  ulli  omnino  bominum  nobis  in  digni- 
tate  vel  oflirio  seu  bencficio  aliquu  sucredenli  sub  nostro  nomine  vel  occasione 
nostre  possessionis  de  prefuto  monle  illiquid  liceat  usurparc,  jam  dictum  montera, 
sive  ad  sanitatem  per  dei  gratiam  reverlamur,  sive  de  bac  vita  migrcmus,  univer-  5 
sitati  vestre,  ad  quam  de  jure  pcrliuet,  ad  conmunes  usus  fratrum  dimittimus  et 
sigillo  nostro  presentem  paginam  conGrmamus.  post  bec  boc  idem  factum  nostrum 
recognovimus  et  coram  infrascriptis  personis  nos  fecisse  confessi  sumus  :  scilicel 
Morando  scolastico,  Burcardo  arcbidiacono,  Bercbtoldo  nepole  nostro,  magistro 
Petro,  magistro  Ingrammo,  Petro  plebano  de  Slezeslat,  Manegoldo,  Nibclungo,  10 
Ottone  et  aliis  plerisque. 

B  aus  Slraßb.  Bez.-A.  0  faso.  2705  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  nach  dem  lib.  sal.  134?  bei  Wurdtwein  Nora  »übt.  dij>l.  X,  140  nr.  40,  ol,ne 
genügenden  Grund  in  dm  Mai  1185  gesetzt,  da  für  das  Todesjahr  des  Domprobstes 
Berthold  jede  Angabe  fehlt  l.  Im  Uebrigcn  vergl.  nr.  135.  ,3 

127.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  für  das  A'loster  Eus- 
serlhal  unter  den  Zeugen  .-  C.  preposilus2  Argentinensis,  Fricco  decanus  Argenti- 
nensis,  HJeinricus]  camerarius,  C.  dapifer,  Morandus  seolaslieus  cum  multis  aliis 
Argentinensis  ecclesie  canonicis ;  Burebardus  vicedominus  Argentinensis,  Wernberns 
marscalcus  Argentinensis,  Wallberus  Argentinensis,  Ansbelmus  advocatus  Argenli-  » 
nensis3.      facta  sunt  hec  anno  incarnacionis  domini  1 189 4.  1189. 

Aus  Würdttcein  Nora  subs.  dipl.  XII,  120  nr.  39.  -  Stumpf  nr.  4641. 


>  Der  Itei  Würdttcein  I.  c.  erteähnte  Profit  Reinhardus  de  Tengon  RHU  Jahre  118G  kommt  nur  in 
einer  gefälschten  L'rktinde  vor  und  gehört  dem  2ten  Dccennium  dei  13ten  Jahrh.  an,  rergl.  nr.  159.  Im 
Uebrigcn  scheint  es,  daß  Berthild  die  obige  Bestittition  wirklich  auf  seinem  Todesbett  vorgenommen  hat.  •& 
Eine  undatirte  Urkunde  Biscltof  Heinrichs  bestätigt  dieselbe  dem  Dtmicapitrl ,  nachdem  der  JWorf 
inzwisclwn  verstorben  tear.  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2705  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

2  Die  Sigle  C  ist  unrichtig,  vielleicht  durch  Isscfehler  aus  F  entstanden. 

3  Der  Straßburger   Vogt  Anselm,  der  hier  zum  letzten  Mal  erscheint,  ist  iriJd  dir  miles  quidnm 
prepositas  Argentinensis.  dem,  weil  er  der  Aufforderung  des  kaiserlichen  Marschalls  zum  Zweikampfe  30 
nicht  nachgekommen  war,  durch  einen  Hecht s?]»ruch  der  Fürsten  in  Anwesenheit  des  Kaisers  Amt  und 
Gut  aberkannt  wurden,  1191  December  29  Hagenau,  (fr.  Gislcberti  Chron.  Hanonicnse  (Mon.  Genn. 
SS.  XXI,  558  u.  577).  —  Stumpf  nr.  4713. 

4  Die  gleichen  Zeugen,  die  Straßburger  Ikmuanonikrr  ausgenommen,  enthält  eine  Urkunde  Kaiser 
Friedrichs  I,  der  mit  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  für  das  Kloster  Fusserthal  einen  Gutertausch  33 
eingeht,  lls'j  April  14  Hagenau.   Würdtwein  Nora  subs.  dijd.  XII,  118  nr.  38.  —  Bölmer  nr.  2714; 
Stumpf  nr.  4515. 
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128.  In  einer  Urkunde  Konrads  des  erwä/dlen  Bischofs  ton  Straßburg  für 
das  Laulenbacher  Capitel :  hec  autem  acta  sunt  ab  incarnatione  domini  111)0  anno, 
presentibus  canonicis  Argentinensis  ecclesie  [Eberh]ardo*  preposilo,  Heinrico  custode, 
Alberto  de  Sneigenberc,  Morande-  scolaslico,  Burchatrdo  vicedomino 1190. 

5  B  aus  Straßb.  Titz.-A.  G  nr.  30  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  dtlapsis. 

Gedrticli  darnach  bei  LaguiUe  pr.  p.  28;  Grandidier  Otuvr.  inid.  I,  576  nr.  10;  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Obcrrh.  XI,  319. 

129.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  entscheidet,  daß  der  Pfarrer  von,  Hutten- 
heim zu  keiner  Dienstleistung  gegen  irgend  einen  Ärchidiacon  des  Slraßburger 

io  Domstifts  verpflichtet  sei.  1101  Straßburg. 

In  nomine  sanete  el  individue  Irinitatis.  Qunradus]  dei  gracia  Argentinensis 
ecclesie,  minister  humilis  universis  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  hominibus, 
ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  perpetuam b  in  domino  salutem.  universitatis 
vestre  noscat  dilectio,  quod,  cum  dominus  Heinricus  Argentinensis  majoris  ecclesie 

15  cuslos  apud  Hutinheim2  in  judicio  suo,  quod  vocalur  Cbrislianilatis  placitum3,  con- 
sedisset,  a  parrochianis  inquisivit,  quis  se  et  suos  ibi  procurare  deberet,  respon- 
sumque  est,  quod  duobus  annis  coutinuis  suus  ei  dispensator  ibi  deberet  ministrare; 
de  tercii  vero  anni  servicio  se  dubitare  dicebant.  aliqui  tarnen  erant,  qui  dicebaut, 
quod  plebanus  superioris  Capelle  in  tercio  anno  servire  teneretur.  ad  quam  rela- 

ao  tionem  cum  Harluugus  jam  diele,  Capelle  plebanus  ad  preseutiam  nostram  appellasset 
et  nos  in  placito  nostro  Argentine  super  hoc  jusliciam  per  sentenciam  inquisivisse- 
mus,  dominus  Eberhardus  Argentinensis  prepositus,  qui  prius  custos  fuerat  et 
eandem  capellam  diu  lenuerat,  in  virtute  obedientie  interrogatus  asseruit,  quod  nec 
ipse  nec  aliquis  antecessorum  suorum  iufra  quadraginta  annos,  quos  se  bene  in 

23  memoria  habere  dicebat,  in  illa  capella  alicui  archidiacono  ullum  servicium  fecisset. 
per  sentenciam  igitur  secundum  adlestationem  prepositi  adjudicatum  est ,  quod , 
cum  plebanus  et  sui  antecessores  actenus  ab  hujusmodi  servicio  liberi 0  fuisse,  etiam 
deineeps  debere  esse  inmunes.  quam  sentenciam  et  nos  incontinenli  confirmavimus 
et  inconvulsam  esse  volumus.  ne  igitur  super  hoc  aliqua  postmodum  suboriri  possit 

»  dissensio,  hec  adscribi  et  sigilli  nostri  auetoritate  feeimus  corroborari.  acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnatiouis  1191,  regnante  Heiurico  inperalore,  presentibus  el 
consenlientibus  confralribus  nostris  E[berhardo]  preposito,  F[riccone]  decano,  Morando 
scolastico,  archidiaconis  B[urchardo]  de  Granies,  C[iinrado]  de  Gundolfingeu,  II[ugoncJ 

8}  Dil  flbtf  ersten  Bucüttabeii  ternUtht,  ton  Laguilk  und  Graadiditr  M  Reiahardo  trittst,    b)  S  per- 
35  petuuaui.    cj  B  Libereri- 


1  Im  Jahr  1189  icird  urkundlich  ein  Burkardns  de  Argentinn,  qni  cognominalnfi  est  Wolf,  erwähnt, 
der  dem  Kloster  Hohenburg  durch  die  Hand  seines  Huhnes  Hugo  sowie  Dietrichs  und  Burkards  vom 
Stein  eine  Mühle  in  Ottenrode  und  Grundstücke  überträgt.  Straßb.  Bu.-A.  0  fasc.  1889  or.  mb.  c.  sig. 
pend.  Iteso. 

40        2  In  Gallia  christ.  V,  800  wird  die  Urkunde  fälschlich  auf  Ittenheim  bezöget. 
8  Cfr.  nr.  84  not.  1. 
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de  Allhewilre,  C[o.nrado]°  de  Ülelenbrucben,  II[ugone]  de  Friburc,  F[riderico]  de 
Entringen,  H.  decano  de  Honaugia  cum  Omnibus  Iratribus  suis. 

B  aus  Straßb.  Bez.A.  G  fasc.  4208  or.  Mb.  c.  3  tig.  pend.  dclapsis. 

130.  Kaiser  Heinrich  VI  nimmt  von  den  Gütern,  die  er  dem  Hüthum  Straß- 
burg und  der  Kirche  der  heiligen  Maria  daselbst  gegeben  (1191  April  17  im  Lager  5 
zwischen  Horn  und  Frascati),  das  Kloster  Erstein  als  unteräußerliches  Reichsgut 
zurück,  halt  jedoch  die  Schenkung  seines  Allods  Mitlersheim  soicie  der  beiden  Hof- 
stätten zu  Straßburg  und  Mölsheim  aufrecht.  1192  Marz  4  Hagenau. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  scxlus  diviua  favenle  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  auguslus.      regnorum  apices  suis  gloriosius  10 
attendentes  clarescerc  preconiis,  si  reguin  animos  fervor  accedat  karitatis,  ex  officio 
imperialis  magnificencie  noslre  ac  munilicencie  dexlram  salubriter  decrevimus  eccle- 
siarum  porrigerc  incrementis.  noverit  itaque  omuium  imperii  Gdclium  tarn  presens 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  pro  remedio  animarum  serenissimi  patris 
nostri  domni  Friderici  felicis  memorie  gloriosi  Romanorum  imperatoris  augusti  ac  15 
progenelricis  noslre  bone  reeordationis  domne  Beatricis  illustrissimc  Romanorum 
imperatricis  neenon  dilecti  fratris  nostri  pie  reeordationis  Friderici  illustris  Suevo- 
rum  dueis1  atque  omnium  parentum  nostrorum   ac  favorc  dilecti  nobis  Gunradi 
Argentinensis  episcopi,  qui  nostris  ac  imperii  ßdelitcr  ac  devote  insudavit  obse- 
quiis,  ecclesie  sancte  Marie  in  Argeutina  et  episcopatui  claustrum  de  Eristein  cum  20 
miuisterialibus  et  universis  pcrlincutiis  ejus,  sicut  ad  imperium  speclare  dinoscitur, 
et  allodium  nostrum  speciale  Milzcche  in  Melensi  episcopatu  situm2  jure  donavimus 
proprietatis  et  perpetuo  volentes,  ut  jam  dictus  episcopus  et  omnes  ejus  successores 
prediclam  abbatiam  et  allodium  cum  omnibus  pertinentiis  corum,   terris  videlicet 
cultis  et  incullis,  inontibus,  planiciebus,  agris,  paseuis,  aquis  aquarumque  decur-  % 
sibus,  omnibus  fructibus  et  commodis  exinde  provenientibus  libere  et  absolute 
pereipiant  et  quiele  possideant ,  areas  quoque  duas,  unam  in  Argenlina,  quam 
Burkardus  vicedominus  edifieavit,  atque  alteram  in  Mollesbaim,  que  fuit  Ottonis 
quondam  sculteti,  simul  cum  earum  edifieiis,  propter  predictas  causas  prefato  epis- 
copatui et  ecclesie  eodem  jure  contulimus.  baue  autem  noslre  majestatis  donationem  3j 
feeimus  in  campestribus  inter  urbem  et  Tusculanum,  presentibus  Godefrido  Aquile- 
jensi  patriareba 3,  Pbilippo  Coloniensi  arebiepiscopo Ottonc  Bambergensi  episcopo 5, 

•J  Von  C;ftnrado]  bis  zum  Schliß   mit  andrtr  Dintt,  ttbtr  ran  dtr  gleitht»  Hand  »U  dis  Vtbrigr 
gtsehritlit« . 


1  Herzog  Friedrich  V  von  Schwaben,  1167—1191.  33 

2  Identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  Kaiser  Ottos  II  erwähnten  fiscus  Milcei.  s.  nr.  4t. 

3  Gottfried  Patriarch  von  Aquib-ja,  1183—1191. 

*  Ilniipp  ron  Heinsberg  Enbischof  von  Cöi»,  1167—1191. 
&  Otto  II  tOH  Awkchs  Biselwf  ton  Bamberg,  1177— 1196. 
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Milone  Mediolanensi  archicpiscopo 1 ,  Alberto  Vercellensi  episcopo2,  Bonifacio  Nova- 
riensi  episcopo  3,  Cunrado  duce  de  Rotenburc  fratrc  nostro4,  Oltone  Boemorum  duce5, 
Heinrico  de  Bruneswic  filio  Heinrici  quondam  ducis  Saxouie  °,  Rabolonc  comite  de 
Ortemberc,  Theoderico  comite  de  Hostado,  Petro  prefecto  urbis,  Roberto  de  Durne, 

5  Craflone  de  Boekesburc  et  aliis  quam  plurimis.  Dietericus  vcro  imperialis  aulc 
cancellarius  vice  Pbilippi  Coloniensis  arcbiepiscopi  et  totius  Ralic  arcbicancellarii 
recognovit.  anno  ab  incarnatione  domini  1191,  indictione  9,  regnantc  domno 
Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  ejus  22 ,  imperii 
vcro  1.  datum  per  manum  Heinrici  prolbonotarii  15  kalendas  maji. 

io  Processu  autem  temporis,  principibus  in  presencia  noslra  apud  Ilagenowe 
conslitulis,  tarn  de  convencione  inier  nos  et  jam  dictum  fidelem  nostrum  Argenlinen- 
sem  episcopum  babita  quam  etiam  de  principum  scieucia  placuit,  ut  predicta  donacio 
facta  de  claustro  Erislein  ad  imperium  pertinentc  relractaretur,  qua  non  est  licilum, 
res  ad  imperium  speotantes  alienare  absquc  imperii  proventu  et  utilitate''.  ideoque 

15  prenominalus  episcopus  Cunradus  in  manum  nostram  prefatam  abbaliam  cum  Omni- 
bus perlinenciis  suis  resignavit,  in  pristinam  fisci  uostri  potestatem  restituit,  reliqua 
donatione  firraa  permanente,  quam  feeimus  in  allodio  nostro  speciali  Milzeche  et 
in  prefatis  curiis  in  Argentina  et  Mollesbeim  constitutis.  que  celsitudinis  ac  libera- 
litatis  nostre  donatio  de  sepedicto  allodio  Milzecbe  et  de  prememoratis  areis  et  edificiis 

ao  facta  ut  rata  et  inconvulsa  permanealB,  presentem  inde  pagiuam  feeimus  conscribi 
eamque  sigillo  noslri  nominis  jussimus  communiri,  preeipientes  et  impcriali  sancieutes 
edicto,  ut  nulla  persona  bumilis  vel  alta,  secularis  vcl  ecclesiastica  buic  nostre 
magnitudinis  magnificencie b  presumat  obviarc  vel  eam  ausu  temerario  infringerc, 
contrafaciens  celsitudinis  nostre  ineurrat  indignacionem  atque  nomine  pa-nc  mille 

■ö  marcas  argenti  componat,  medietate  fisco  imperiaü  applicanda,  alia  vero  medietatc 
episcopo  Argcntinensi,  qui  pro  tempore  fucrit,  persolvenda.  hujus  rci  testes  sunt 
Cunradus  Maguntinus  archiepiscopus  8,  Otto  Bambergcnsis  episcopus,  Ilermannus 
Monastcricnsis  episcopus9,  Rudolpbus  Verdcnsis  episcopus10,  Waltberus  Trojanus 
episcopus11,  Rofredus  abbas  montis  Cassini,   Otto  palatinus  comes  Burgundic12, 

jjq  •)  Grandidier  permaneant.    bj  Grandidier  nugnificencia. 


1  Milo  de  Cardano  Erzbischof  von  Mailand,  1187—1198. 

2  Albert  Bischof  von  Vercelli,  1185—1205. 

3  Bonifatius  Bischof  von  Novara,  1172—1191. 
*  Herzog  Konrad  von  Schwaben,  1191— im. 

35        6  Otto  Herzog  von  Böhmen,  1189—1191. 

6  Heinrich  III,  Sohn  Heinrichs  des  Löwen,  von  1195  ab  Ifalzgraf  bei  Rhein. 

7  Vergl.  Ficker  Ueber  das  Eigenthum  des  Reichs  am  Reichskirchengute,  Sitzungsb.  d.  Wiener  Acad. 
d.  Wissensch.  1872  S.  87. 

8  Konrad  Erzbischof  von  Mainz,  1183—1200. 

40        9  Hermann  von  Katzenelnbogen  Bisdiof  von  Münster,  1174—1X03. 
»  Rudolf  Bischof  von  Verden,  1189—1305. 
H  Waliher  Bischof  von  Triqa,  1195  nachweisbar. 
is  Otto  Pfalzgraf  von  Burgund,  1189—1200. 
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Albertus  coraes  de  Tagesburc,  comes  Sigeberlus,  comcs  Burkardus  de  Hohenburc, 
Bertoldus  de  Kunegesburc,  Hcinricus  advocatus  de  fluneburc  et  Ludewicus  frater 
ejus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Heinrici  sexli  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Acta  sunt  hcc  anno  1192,  indictionc   10,   regnante  domno    Heinrico  sexto  5 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  rogni  ejus  23,  imperii  vero  1.  datutn 
apud  Hagenowe  per  manum  Sigclois  imperialis  aule  prolbonotarii,  vacantc  cancel- 
lario,  4  nonas  mareii. 

Aus  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  X,  156  nr.  53  (ex  libro  salico  rathcdr.ilis  Argentinensis 
fol.  6i>,  tcohi  idertitch  mit  Üb.  tal.  1347  ?).  —  Böhmer  nr.  2761,  2778;  Stumpf  nr.  4696,  W 
4739. 


131.  Der  Straßburger  Domprobst  Eberhard  entscheidet,  daß  die  zwölf  Viertel 
Getreide,  die  der  Custos  und  der  Kellermeister  jahrlich  zu  liefern  haben  ,  nicht 
dem  Pförtner  sondern  dem  sogenannten,  Wegehorn  anheimfallen,  das  unter  alle 
Domcanoniker  vertheill  wird.  1193  August  7  Straßburg.  15 

':  In  nomine  sanete  et  individue  trinitutis.  \  Eberhardus  Argentineusis  gelesie; 
inajoris  prepositus.  que  perpetualiter  sciri  desiderantur,  memoria  scriplurarum  con- 
mendantur.  unde  est  quod  notum  esse  volumus  omnibus  in  Christo  pie  viventibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  domnum  Berloldum  de  Gerolteseke  in  exclesia  noslra 
portarium  duodeeim  quartalia,  quorum  sex  euslos,  ccllcrarius  sex  singulis  annis  dare  ao 
debet,  ad  officium  suum  scilicel  porig  perlinere  contendissc.  Hugo  vero  confrater 
noster  de  Friburc  pretaxata  duodeeim  quartalia  ad  aunouam,  qua  ipse  fuit  inbene- 
ficialus,  qu§  vulgariter  dicitur  wegecorne,  de  qua  centum  et  viginti  quartalia  a 
a^'io    puriücationc  sanete  Marie,  usque  ad  feslum  saneti  Laurentii  universis  confralribus 

uoslris  singulis  diebus  distribuuntur,  ulpule  ipse  ab  anliquioribus  confralribus  suis  ffi 
aeeeperat,  pertinerc  asserehat.  uos  vero,  cum  iuler  cos  amicabiliter  conponere  non 
possemus,  capilulum  pro  litis  decisionc  indiximus,  die  iustituta  partibus  presentibus 
et  eorum  consensu  juxta  senleutiam  confralrum  nostrorum  et  absque  dolo,  remota 
binc  et  indc  juris  subtilitale,  cujus  inter  hos  prefatos  liliganles  supradicta  duodeeim 
quartalia  de  jure  esse  deberent,  in  virtule  obedientie,  indagavimus.  duo  confralrcs  80 
de  anliquioribus  Cunradus  de  Odclbrftke  et  Fridericus  de  Anlringcn,  cum  alii  igno- 
rarent,  veluli  asseruerunt,  sepedicla  duodeeim  quartalia  sub  oblentu  obedientie, 
secundum  quod  ab  anlecessoribus  eorum  audierunt  et  temporibus  suis  viderunt  ae 
etiam  omni  occasione  postposila  scirent,  annone  prenominalQ,  qiiQ  usualiter  wege- 
corne dicitur,  canonica  atteslacione  adjudieaverunt.  nos  itaque  per  senlentiam  una-  35 
nimem  confratrum  nostrorum  predicto  Ilugoni  concanonico 0  nostro,  qui  aunonc  jam 
diclo   scilicet   wegecorne   preerat,    sepedicla   duodeeim   quartalia  confirraavimus. 
prelerea  domno  Heinrico  de  Veringen,  qui  et  custodia  et  cellarie  tunc  iungebalur 
officio ,    supradicta    duodeeim    quartalia    Hügoni    predicto    per    senlentiam  dare 
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precepimus.  verum  ul  omnis  questio  dcinccps  sopiatur  et  inconvulsum  in  evum 
permaneat,  inpressione  sigilli  domni  episcopi  Cünradi  rcclcsi-}  nostre  tunc  presidcntis 
ac  nostri  insigniri  et  sub  anothemale  corroborari  fecimus.  acta  sunt  hec  anno 
ab  inearnalione  domini  1193,  7  idus  augusti,  presenlibus  mc  videlicct  preposito 
5  Eberbardo,  Fricone  deeano,  Bertholdo  eantore,  Heinrico  custode,  Cünrado  de 
Olelbruke,  Alberto  de  Snekenb[ercJ,  Fridcrico  de  Antringen,  Arnoldo  de  Mascbe, 
Hugone  de  Altewilre,  Ilugone  de  Friburc,  Waltero  de  Otclbrukc,  Dietclmo  cognato 
decani,  Hermanno  de  Erenberg. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2722  or.  mb.  c.  2  sig.  peml.  laesis. 
10  Gedruckt  nach  dem  lib.  sah  1317  bei  Würdtwein  Nom  sub».  dipl.  X,  165  nr.  57. 

132.  In  dem  Vertrage  Bischof  Konrads  ton  Straßburg  mit  Otto  von  Geroldseck, 
dessen  Lehnsrechte  auf  Zabern  betreifend,  als  Zeugen  :  Eberhart  major  prepositus, 
Berlolfus  canlor,  Moraunus  scolaslieus,  Cüuradus  et  Cünradus  arcbidiaconi,  Fridericus, 
Bertolt,  Arnoll1,  Ilenuan  canonici;  Bürcbardus  vicedominus,  Walterus  de  Onol- 

13  vesheim,  Herman  de  Eltendorf,  Sifridus  burgravius,  Rüdolfus  sculletus,  Eberbart  et 
Albreht  de  Rinaugia,  Cflno  de  Luppbenstein,  Rudolf  de  Meginoldesbcim,  Günrat  de 
Ritenburc  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hoc  Argentiue  anno  dominice  incarna- 
tionis  1193,  indictione  11,  presidenle  Romane  sedi  Celeslino  tercio  anno  pontificatus 
ejus  2,  regnante  domino  Heinrico  sexlo  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  et 

ao  semper  augusto  anno  imperii  ejus  2.  1103  Straßburg. 

D  aus  Darmst.  G.  St.  A.  fonds  Hanau-Lichtenberg  nr.  2  or.  mb.  c.  sig.  t>end.  delapso. 
Gedruckt  ebendamach  in  der  Zeitsvhr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XIV,  186. 

133.  In  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  ton  Straßburg,  die  Waldgerechtsame 
seiner  Unterthanen  zu  Molsheim,  Mutzig  und  Urmatt  betreffend,  unter  den  Zeugen : 

»  Fridericus  prepositus  sancti  Thune,  Bertholdus  canonicus  majoris  ecclesie,  vice- 
dominus Burcardus.  acta  sunt  hec  in  curia  nostra  Ilaselahe  anno  ab  iucarnatione 
domini  1191,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  Heinrico. 
1104  Haslach. 

Aus  Würdtwein  Nora  subs.  dijj.  X,  167  nr.  58  nach  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  von 
■0  Straßburg  a.  1243  im  Mutziger  St.  A. 

134.  Kaiser  Heinrich  VI  befreit  nach  dem  Vorgang  Heinrichs  V  und  Friedrichs  I 
die  Dienslmannen  des  Domcapitels,  der  St.  Thomas-  und  der  Jung  St.  Peterskirche 
zu  Straßburg  von  allen  Verpflichtungen  gegen  den  Fiscus.  1WG  Juni  25  Ober- 
Ehenheim. 

35  (C.)|  In  nomine  saucte  et  intlividue  trinitatis.  Heinricus  sextus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus  et  rex  Sicilie.  j       quamvia  imperialium 


1  Wohl  identisch  mit  dem  Arnoldns  frater  Argentinensis  ecclesia?,  dem  Zeugen  in  der  Urkunde 
Kaiser  Heinrichs  VI,  die  Speierer  Münze  betreffend,  1196  Juni  26  Oberehenheim.  Stumpf  nr.  5011. 
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[tcei/er  wie  in  nr.  75  bis  sint  absoluli.]  quam  libcrtatem  approbatione  privilegii  • 
dilectissimi  palris  nostri  Friderici  sancte  rccordationis  Serenissimi  Romanorum  impe- 
ratoris  ac  proavi  ejus  Ileinrici  quiuli  dive  memorie  gloriosissimi  Romanorum  impe- 
ratoris  omni  autorilatis  noslrc  munimine  confirmantes,  dilecti  fidelis  nostri  Cünradi 
Argentinensis  episcopi  preeibus  inclinati  servientibus  monasterii  saneti  Tbome  apo-  5 
stoli  et  servientibus  monasterii  saneti  Pelri  apostoli  in  suburbio  Argcntinensi  lege 
in  perpetuuin  valitura  concedimus  et  corroboramus.  quod  ut  firmum  et  inconvulsum 
omni  evo  permaneat,  presenlem  inde  pagiuam  signi  nostri  cbaraclere  et  sigilli  nostri 
inpressione  jussimus  insigniri,  adbibitis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  bec  sunt  : 
Cönradus  Argentinensis  episcopus,  Angelus  Tharenlinus  arebiepiscopus 1,  Albertus  io 
comes  de  Dagesburc,  comes  Sigebertus,  comes  Berlholdus  de  Nuwenburc,  comes 
Aleuvicus  de  Sülze,  comes  Marquardus  de  Feringen,  Rüdolfus  advocatus  de  Hunes- 
velt,  Gothefridus  de  Wincden,  lleinricus  advocatus  de  Huneburc  et  frater  ejus 
Ludewicus,  Cüno  de  Miucbcnberc,  Drusardus,  lleinricus  langravius2,  "Wernberus 
murscalcus3,  Rüdolfus  scultetus  et  frater  ejus  Waltberus,  Burcbardus  burgravius  et  u 
frater  ejus  Deodericus,  Fridericus  prepositus  ccclcsic  saneti  Tbome  ',  Fridericus  de 
Entringen  Argentinensis  canonicus  el  Arnoldus  de  Suabezberc. 

I  Signum  domini  Ileinrici  sexli  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis 
Sicilie  gloriosissimi.  |  (M.) 

Ego  Cunradus  Ilildenseimensis  electus  imperialis  aulc  cancellarius  vice  domini  20 
Cunradi  Maguntini  arcliicpiscopi  et  totius  Gcrmanie  arcbicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  119C,  indiclione  14,  regnante  domino 
Heinrico  sexto  Roraanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  anno  regni  ejus 
26,  imperii  vero  5 5  et  regni  Sicilie  secundo.  data  apud  Ebenbeim  per  manum 
Alberti  imperialis  aule  protbonotarii  7  kalendas  julii.  25 

II  aus  Straff).  Be:.-A.  0  nr.  34  or.  mb.  c.  »ig.  pewl.  <W<y«o. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Laguilte  pr.  p.  30;  Schvpflin  Als.  dipl.  I,  303  nr.  357  =  Schöne- 
mann  Cod.  f.  pract.  Diplom.  I,  117 ;  (Jh.  Schmidt  Mut.  du  chnp.  de  s.  Thom.  p.  296 
nr.  11.  —  Böfimer  nr.  2878}  Stumpf  nr.  5010.  Zur  Zeugenreihe  vergl.  Ficker  Beitr.  e. 
Urk.  I,  256,  der  mit  Hecht  Handlnngszeugen  darin  vermuthet.  90 

aj  B  privilegi . 


i  Angeht»  Erzbischof  von  Tarent,  1191—1202. 

-  Ttrche  Heinrich  VI  S.  292  not.  1  vermuthet  in  ihm  einen  St<tufi#ehen  Ministerialen. 

*  Der  Straßhurger  Marschall  Wcrnlier  ist  wiederholt  Zeuge  in  Kaiscrurkundm,  so  9.  B.  1185  Juli 
zn  Band  bei  Konig  Heinrich  (Stumpf  nr.  4575),  in  dem  Diplom  Kaiser  Friedrichs  für  Neuburg,  1187  33 
Juli  12  Hagenau  (Stumpf  nr.  4480),  in  dem  Mvilcg  Friedrichs  für  den  Biscltof  von  Trient,  1189 
Februar  15  Ansbach  (Stumpf  nr.  4512). 

*  (fr.  nr.  118  twt.  1. 

5  Die  Jafirc  des  Itegnum  wie  des  Imperium  sind  um  1  tu  niedrig  angeseilt. 
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135.  Friedrich  der  Probst  und  der  Content  von-  St.  Thomas  zu  Straßburg 
übertragen  den  Kindern  der  Sophia,  einer  Nichte  des  Ritters  Hadebert,  zwei  jenseits 
der  B reuseh  dicht  an  der  St.  Thomasbrüche  gelegene  Grundstücke  gegen  einen 
jährlichen,  Zins  ton  2  Solidi.  1197  Straßburg  im  St.  Thomaskloster. 

n  F[ridericus]  dei  gratia  prepositus,  lilricus  deranus,  Rüdegerus  cantor,  Reimboto 
scolasticus,  Dictherus  cellerarius  lotusque  convenlus  ecclesie  sancti  Thome  in  Argen- 
tina cunctis  Christi  fidelibus  in  pcrpetuum.  quoniam  ea,  que  geruntur  in  tempore, 
similiter  evancscunl  cum  tempore,  nisi  still  patrocinio  successorum  memorie  commen- 
dentur,  hinc  est  quod  universitati  vestre  notum  esse  volumus,  quod  duas  areas  Irans 

10  Bruscam  juxta  ecclesiam  nostram  silas  ponti  conliguas,  quas  beate  memorie  magister 
Willehelmus  ecclesie  noslre  scolasticus  saucto  Thome  contulerat  ila  tarnen,  quod 
dominus  Fridericus  nosler  prepositus,  qui  tunc  temporis  ejus  discipulus  fuerat, 
easdem  areas  tempore  vite  sue  sub  nomine  ecclesie  possideret,  sed  posl  ejus  decessum 
ecclesia  de  ipsis  ordinaudi,  que  vellet,  liberam  potestatera  haheret,  has  inquam  areas 

15  nos  ad  peticionem  prenotati  prepositi  uni  filio  et  quatuor  filiabus  domine  Sophie 
quondam  filie  sororis  Hadeberti  militis  concessimus  tarnen  modo  tempore  vite  sue 
possidendas  ila,  ut  nulluni  jus  hereditatis  ad  eorum  posteros  devolvatur,  exceptis 
hiis  quinque  personis,  que  annualim  duos  solidos  Argenlinensium  portario  nostro 
fratribus  distribuendos  in  aniversario  supradicti  magistri  Willchelmi,  quod  est  in 

»  vigilia  Simonis  et  Jude,  persolvent,  et  hoc  ipsum  fralres  post  mortem  istarum  ■    okt.  v 
quinque  personarum,  quicquid  de  ipsis  areis  ordinaverint ,  inviolabiliter  observa- 
bunt.      actum  publice  in  clauslro  sancti  Thome  anno  dominice  incarnationis  1197, 
presentibus  fratribus  sancti  Thome  et  burigensibus  Friderico  Dispensatore,  Orhtlebo, 
Burcardo  qui  dicitur  Ripelin,  Günrado  qui  dicitur  Löseulin  et  Heinrico  de  Hechinhen 

«  et  aliis  quam  pluribus. 

T  aus  Straub.  TJwm.  Ä.  Titres  lad.  10  or.  mb.  e.  sig.  jwvirf.  laeso. 

Gedruckt  nach  einer  Copie  des  Uten  Jahrh.  bei  Ch,  Schmidt  Hirt,  du  chap.  de  *.  Uiom. 
1>.  296  nr.  11. 

136.  Pabst  Innocenz  III  bestätigt  dem  Straßburger  Domcapilcl  den  freiwilligen 
ao  Verzicht  Friedrichs  des  Probstes  von  St.  Thomas  auf  eine  früher  beanspruchte 

Pratbende.  1198  März  2  Rom  im  Lateran. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  preposito,  decano  et 
canonicis  majoris  ecclesie  Argentinensis  salulem  et  apostolicam  benediclionem.  cum 
partes  inter  se  super  mota  qureslione  conveniunt  vel  altera  renunciat  qmestioni, 
35  ad  hoc  solum  exigitur  officium  judicis,  ut,  quod  a  partibus  fit,  faciat  inviolabiliter 
observari,  ne  cui  contra  compositionem  aut  cessionem  per  se  factam  liccat  ulterius 
prosilire.  sane  cum  dilecti  filii  Arnoldus  nuntius  et  concanonicus  vestor  et  F[ridericus] 
prepositus  sancti  Thomre  ad  nostram  presentiam  accessissent  super  prebenda,  de  qua 

■]  T  isUs. 
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per  dilectum  filium  P[etrum]  Lituli a  sanctc  Ccecilie  presbyterum  cardinalem 1 ,  tunc 
apostolice  sedis  legatum,  idcra  prcposilus  fuerat  investilus,  in  noslra  et  fratrum 
noslrorum  audienlia  disceplarunt.  cuinque  nos  auditis,  qu»  hinc  inde  proposita 
fuerant,  de  comrauni  consilio  fratrum  nostrorum  sententiam  forinarc  ac  ferre 
velleraus,  diclus  prepositus  ad  nos  humililer  et  devote  accessit  et  jus,  si  quod  sibi  5 
coinpcteret,  in  eadera  prebenda  in  manibus  nostris  sponlaneus  resignavit.  nos  igitur 
ecclesie  vestre  volentes  in  posterum  paci  et  tranquillilali  consulere,  reeepta  resignatione 
ipsius,  ei  super  eadem  prebenda  perpetuum  silentium  imposuimus  et  vos  et  ecclesiara 
veslram  ab  irapetitione  ipsius  super  eam  preseulium  aucloritate  reddiinus  absolutos. 
nulli  ergo  omnino  bominum  liceat,  banc  paginaui  nostre  absolutionis  infringere  vel  10 
ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  boc  altemplare  presumserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  bealorum  Fetri  et  Tauli  apostolorum  ejus  se  noverit  iueursurum. 
Datum  Lalerani  G  nonas  martii  pontificatus  nostri  anno  1. 

Am  Würdticein  Xuca  subs.  dijJ.  X,  183  nr.  03  nach  den  Registern  Innocen:  III  i.  Vatican. 
A.  -  Migne  CCXIV,  23  u.  CCXVII,  9.  Darnach  tcohl  auch  Innoc.  Ep.  ed.  BaUuc  I,  15 
15  nr.  30.  -  PbtthaM  Heg.  pontif.  nr.  32  u.  33. 

137.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  beurkundet  die  Stiftung  einer  P Hebende 
in  der  Honaver  Kirche  durch  seinen  Marschall  Wernhcr.  1109. 

C[ünradus]  dei  gratia  Argentinensia  episcopus.  universis  in  Cbristo  fidelibus 
lioc  scriptum  intuentibus  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.       boneslis  aspirare  20 
propositis  pic  karitatis  nos  admonet  afleclus.  inuolescat  igitur  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quod  marscalcus  noster  Weruberus  in  ecelesia  Ilonauwiensi  unius 
prebendc.  slipendia  de  allodiis  suis  instituit,  ut  de  ipsis  videlicet  stipendiis  sacerdos 
a  conmuni  conventu  electus  et  a  preposito  investitus  in  eadem  ecclesia  deo  et 
saueto  Micbabeli  perpetuo  deserviat  et  eunclis  diebus  preler  dies  eelebres  post  23 
primam  campaua  ter  pulsata  in  allari  publico  missam  pro  anima  patris  sui  et  pro 
aniruc  suq  ac  omnium  parentum  suorum  remedio  cum  eboro  celebret.  eapropler 
confratribus  ibidem  deo  continue  famulanlibus  in  Uiiniguudebeim  Septem  agros 
camporum  et  mediam  partem  molendini  contulit.  ad  stipendia  vero  sacerdolis  in 
Hirtencheim  curiam  et  cellarium  in  atrio  ecclesie  et  viginti  septera  agros  camporum  30 
et  octo  agros  vinearum  in  Oslbovin,  in  monte  Uffeuberc  et  in  Wigerbcim  dimidium 
mansura  et  curtim  in  Ilonauwia  conlradidit.  iinpetravit  quoque  apud  coufralres,  ut 
sacerdos  predictus  in  legatis  memorialium,  que  deineeps  eis  conferentur,  partieeps 
existat,  missa  quoque  prefata  numquam  obmittalur,  nisi  conmune  interdictum  in 
episcopatu  fuerit.  obtinuit  ctiam  in  eadem  ecclesia,  ubieunque  infra  episcopatum  » 
ipse  aut  uxor  ejus  aut  filii  decesserint,  ut  confratres  Ilonauwienses  corpus  ad 

a)  Granilxiitr  titulo. 


>  Petrus  Diuni  aus  Piacenra,  preshtjter  rardiualis  tit.  S.  Ca'ciluc,  nachweisbar  von  1188—120$,  war 
ah  jiübstUcher  Legat  vm  Herbst  1195  ab  bis  tum  September  1190  in  Deutschland.  Yerifl  Tuche  Hein- 
rich VI  fi.  430  not.  1. 
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ccclesiam  ipsorum  deferentes  in  medio  chori  sepcliant  animam  deo  commendantes. 

Ilujus  rei  testes  sunt :  Ebcrhardus  niajoris  ecclesie,  prepositus,  Udalricus  decanus, 
Berloldus  cantor,  Heinricus  custos,  Albertus  Honauwiensis  ecclesie.  prepositus,  Henden- 
ricus  de  Borre,  Fridericus  de  Antringin,  Udalricus  de  Hoviwilre,  Albertus  decauus 
5  Honauwiensis,  Cünradus  custos,  Udalricus  cantor,  Albero  scolasticus,  Gerungus, 
Berloldus,  Hugo  diacones,  Rudolfus  diaconus,  Cünradus,  Albertus,  Dietberus; 
ministcriales  Wallerus,  Rudolfus  causiticus,  Albertus  vicedominus,  Burkardus  de 
porta  lapidea,  Burkardus  Buer,  Cüno  de  Biscbovisbeim,  Burkardus  prefectus  et 
Tbeodericus  fraler  ejus,  Gunlberus,  Humberlus,  Wernhcrus  de  Wolfganginheim, 
io  Heinricus  pincerna  de  Biscbovisbeim,  Heinricus  de  Sulce,  Hugo  Mors,  Eberwin, 
Bilgerin,  Budolfus  de  Brumat";  Wernberus  Vitulus,  Burkardus  de  Ehinheim,  Fride- 
ricus Dispensator,  Reginboldus,  Erbo  et  "Wernherus  judiccs,  Orllib,  Erbo  de  Brumat, 
Hugo,  Sigefridus  ,  Cuuradus  de  Aquis,  Cunradus  de  Uhtingin,  Cunradus  de 
Hehingiu. 

15        Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominier  1190. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  0  fasc.  4209  or.  mb.  e.  1  »ig.  pend.  laesis. 

138.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  verleiht  dem  St.  Fideskloster  in  Schlettstadt 
gegen  einen  Jährlichen  Zins  von  G  Denaren  einen  neben  der  bischöflichen  Pfalz  zu 
Slraßbvrg  gelegenen  Hof.  1200. 

so  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  ego  Cunradus  Argeutinensis  ecclesie 
bumilis  minister  universis  Cbristi  fidelibus  in  perpetuum.  quouiam  inandatis 
divinis  rcligiosis  domibus  ac  monastcriis  unusquisque  pro  inodulo  sue  facullatis 
subveuire  lenelur,  nos  quoque  iuluitu  divine  clementie  nostrorum  exemplo  auleces- 
sorum  curiam  quandam  juxta  palatium  nostrum  in  Argentina  silam  ad  proprielalem 

»  ecclesie  nostre  pcrlineutem  monaslerio  sancle  Fidis  in  Slecestal 1  consensu  et  coni- 
venlia  capituli  nostri  neenon  et  ceterorum  fidelium  nostrorum  favore  sub  lali  forma 
contradidimus,  videlicet  ut  prefalum  monaslerium  nobis  et  successoribus  nostris  pro 
recognitione  domini  singulis  annis  sex  denarios  Argentinensis  monetc  in  festo 
saneti  Martini  persolvat.  hanc  igitur  nostre  deliberationis  favorabilem  traditionem     s<*.  u 

ao  tarn  noslro  quam  capituli  nostri  sigillis  communiri  feeimus,  ut  nullus  nostrorum 
successorum  boc  quacunque  occasioue  relraclare  presumat.  testes  autem  et  coope- 
ralores  bujus  facti  sunt  hü  :  Ebcrhardus  major  prepositus,  Ulricus  decanus,  Heuricus 
cuslos,  Morandus  scolasticus,   Burchardus  archidiaconus2,  Arnoldus  de  Masche, 

e)  Hinter  Brumat  tttU  ein  ParagrtijJen^enen,  offner  :«r  Seheidnnj  der  Mtmsterialtn-  «uj  Bürger- 
<C  namen. 


i  Aehnlich  wird  in  einer  BuBc  PahM  Cerkstins  III  für  das  Kloster  Altorf,  1192  Juni  8  Rom, 
unter  dessen  Besitzungen  aufgeführt  :  curia  Argenlineiisis  apnt  sanetam  Aurelian!  cum  pertinentiis 
suis.  Sfhöpflin  Ah.  d'ipl.  I,  'ä97  nr.  351.  —  Joffe  Beg.  Fontif.  nr.  10385. 

*  Ein  Burcardus  clericus  de  Arjjentina,  der  die  Kirclte  in  Ballbronn  innehat,  icird  erteähnt  in 
#>  einer  Frkutule  Kaiser  Heinrichs  VI  für  das  Ungenauer  Hospital,  1192  April  10  Sjteier.  Stumpf 
nr.  4743. 
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Rudolphus  scultetus,  Burehardus  de  Ehenheim  scultetus,  Harlemannus  de  Cunisberc, 
Dietmarus  scultetus  de  Sleceslat,  Hartlieb,  Hugo,  Dorfmannus  cum  aliis  quam 
pluribus.  factum  est  autem  hoc  anno  ab  incamalione  domini  1200,  regnanle 
Pbilippo  Romanorum  rege. 

Aus  Würdtwein  S'om  subs.  dijA.  X,  18S  tir.  CG  nach  einem  jet-t  unerfindlichen  Original  des  5 
thcmal  Straßb.  bischöfl.  A. 

139.  Bischof  Konrad  von  Straßburg  schließt  unter  dem  Beirath  des  Domcapitels, 
der  Ministerialen  und  der  Bürger  von  Straßburg  mit  dem  Grafen  Rudolf  ton 
Habsburg  einen  ihr  gegenseitiges  Rechtsterhaltniß  regelnden  Vertrag.  1201  Straß- 
burg im  bischöflichen  Palast.  io 

In  nomine  sanete  et  individue  Irinilatis.  ego  Cünradus  dei  gralia  Argentinensis 
eclesig  episcopus  omnibus  Christi  lidelibus  in  perpetuum.  notum  faeimus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  longam  et  antiquam  discordiam,  que  multis  retro 
temporibus  intor  nos  ac  nostros  antecessores  et  comitem  Rüdolfum  de  Habesburcb 
ejusque  parentes  fueral,  consilio  fratrum  noslrorum  majoris  eclesi?,  bominum  quoque  15 
ministerialium  et  burgensium  noslrorum  taliter  sedavimus  et  perpelua  pace.  termina- 
vimus  :  inprimis  ordinatum  fuit,  quod  prefalus  comes  ejusque  heredes  de  cetero 
perpcluo  debeant  esse  liberi  homines  et  absoluli  et  expediti  ad  servicium  episcopalus 
contra  omnem  hominem  viventem.  episcopus  quoque  Argentinensis  ei  et  beredibus 
suis  tamquam  liberis  et  absolutis  bominibus  Gdem  lenere  debet.  et  quia  prelibalus  » 
comes  se  taliter  episcopalui  obligavit,  pensato  quoque  fideli  ac  magno  servicio, 
quod  nobis  exbibuit  et  de  eelero  cum  suis  heredibus  exbibere  promiltit,  in  multis 
ei  condescendimus,  de  quibus  anlea  contenlio  fuerat.  slaluimus  siquidem,  quod, 
ubicumque  episeopatus  seu  comes  prediclus  bomines  vel  bona  in  curiam  Rubiacensem 
perlinentia  libere  ad  manum  suam  habeant  vel  postbac  liberata  conquirant  et  » 
nominatim  villam  Ggbcliscbeswilre,  in  eis  episcopus  solus  pelicionem  suam  habcal 
et  jam  diclo  comiti  vel  ejus  nunlio  de  omnibus,  que  dabuntur,  terciam  partem 
assignet  et  ipse  comes,  si  ab  episcopo  requisilus  fuerit,  cum  suis  mililibus  et  bomi- 
nibus in  ipsa  peticione  facienda  episcopo  auxiliari  debeal.  causas  vero  et  justiciam, 
quam  ipse  comes  pro  advocatia  Rubiaccusi,  quam  ab  episcopo  tenet,  exercere  debet,  » 
secundum  morem  et  justiciam  Argentinensis  civitatis  procurare  debet.  in  predicta 
quoque  advocatia  jam  dictus  comes  nullo  tempore  hospicia  reeipere  debet,  nisi  cum 
ab  episcopo  ad  servilium  episcopalus  invilalus  fuerit.  allodium  de  Theirynbacb,  in 
quo  edificata  est  domus,  jam  dictus  comes  episcopalui  libcmm  dimisit  et,  qua u tum 
in  nobis  est  allodium.  quod  cambiverat  cum  ipso  predicto  allodio,  ipse  comes  35 
liberum  babeat  nec  a  nobis  super  hoc  inpediri  debet.  ut  aulem  bec  noslra  et  comitis 
conventio  noslrorum  ac  suoruui  fidolium  consilio  peracta  robur  optineat  perpetuum, 
tarn  nostro  quam  capituli  nostri  atque  burgensium  noslrorum  muniminc  sigillorum 
ex  parle  noslra  corroborari  feeimus,  fidelis  quoque  noster  comes  Rüdolfus  proprio 
sigillo  stabiliri  preeepit.  acta  sunt  hec  in  aula  episcopali  Argentineusi  feliciler  40 
anno  verbi  incarnati  1201,  indielione  4.  tesles  canonici  majoris  eclesig  Olricus 
decanus,   Fridcricus  cantor,    Morandus   seolasticus,   Heiuricus    custos,  Albertus, 
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Cünradus,  Berlholdus,  Cünradus  choriepiscopi,  Heidcnricus,  Deithelmus  presbiteri, 
Arnoldus  diaconus,  Otto,  Walterus,  Arnoldus,  Lüdewicus,  Hermannus,  Ölricus, 
Beringcrus  subdiaconi ;  de  minislerialibus  Walterus  et  Rudolfus  causidicus  frater  ejus, 
Burchardus  de  Steniburgedor,  Dtheodericus  Slheleim,  Albertus  Bagyro,  Guntbcrus, 

5  Burchardus  burggravius,  Dtheodericus  frater  ejus.  Eberhardus  filius  Walteri,  Sige- 
fridus  de  Öfwilre;  de  burgensibus  Burchardus  juvenis,  Fridericus  Dispensator, 
Hcrbo  et  Wernherus  judices,  Rudolfus  Mannelin,  Algoz,  Burchardus  Rypelin, 
Petrus,  Reinbollh  Virnech[orn],  Wernher  Vitulus,  Gozpertus  de  Spira,  Johannes 
Reizero,  Orthleb,  Heinricus  Lebelin,  Fridericus  Ilisynuiang,  Sigefridus  thelon[earius], 

10  Olricus  Ilorebarth,  Cüuo  tilius  Deimari,  Rüdolfus  Wavirscar[us] u. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  35  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.   Von  dem  zum  ersten  Mal  hier 
erseheinenden  Straßburger  Stadtsiegel  aus  blaßrothem  Wachs,  das  drei  Kirchtürme  ton 
eicei  Maucrthürmen  flankirt  zeigt,  darunter  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind,  ist  die 
liegende  fast  ganz  zerstört  :  Sigillu[m  bnr]genlsium  Argentincnsis  civitatis.  Ebenso  ist 
15  die  Inschrift  des  über  der  Jungfrau  Maria  sich  schlingenden  Bandes  ganz  verwischt  : 

Yirgo  roga  prolem  qnod  plebem  servet  cl  urbem. 
Gedruckt  ebendarnach  bei  Würdttcein  Nora  subs.  di}>l.  X,  194  nr.  68.  Nach  einer  schlechten 
Copie  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  309  nr.  368. 

140.  Ulricus  decanus  capitulumque  majoris  ecelesie  Argentincnsis  discordiam 
ao  inier  Wallerum  puerum  Walteri  quondam  sculteti  et  retrum  abbalcm  collegiumquc 
de  Nuwenburch  super  deeima  curie,  que  Ilarthusen  dicitur,  ortara  publice  in  synodo 
Argcntinensi  ila  sedant,  ut  monasterium  Nuvenburgense  decano  et  ecelesie  Argen- 
linensi,   cui  Hartmannus  sacerdos  illud  predium  oblulerat  comite  Pelro  de  Luce- 
lenburch  heredibusque  reclamantibus ,  singulis  annis  in  octava  epiphanie  quinque 
»  sohdos  persolvat  in  reeogmtionem  sue  libere  possessionis.  Walterus  quidein  verilate 
cognita  una  cum  Eberhardo  filio  suo  abbalem  monastcriumque  ab  omni  inquietatione 
überum  dimiltit.  «quoniam  ea  que  scripturis.»      acta  sunt  hec  in  synodo  Argcn- 
tinensi anno  dominice  incarnationis  1201,  indiclione  4,  venerabilis  Chunradi  Argen- 
tinensis  episcopi  presulatus  tempore,  testes  El)erhardus  major  prepositus,  Fridericus 
?o  cantor,  Morandus  scolasticus,  Chunradus  de  U[de]lcnbruche,  Chuuradus  de  üuudel- 
vinden,  Burchardus  de  Lupfe,  Pertholdus,  Albertus  archidiacoui,  Ileiuricus  custos; 
minisleriales  Wernherus  marschalcus,  Rudolfus  scultetus,   Albertus  vicedominus, 
Burchardus  prefectus  et  alii  quam  plures1.  1201  Straßburg. 

Aus  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  X,  198  nr.  70  nach  einem  jetzt  unerfindlichen  Pergament- 
35  Chartular  der  Abtei  Neuburg.  Ebendarnach  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  310  nr.  370. 

a)  B  Wavirscar  mit  TittÜa  Hier  dem  tttzttn  r. 

1  Eliendieselben  Zeugen  figuriren  in  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  ulter  die  gleiche  Angelegenheit, 
1301  Straßburg,  erteähnt  bei  Würdttrein  Nova  subs.  dipl.  X,  Ml  not.  f.  Nur  der  Jfomprottst  Eberhard 
fehlt.  1202  erscheint  schon  Albert  in  dieser  Wünle,  daneben  Evorhardus  deennus.  Fridericus  cantor, 
40  Moraudus  scolastien«  m  einer  dieselbe  Sache  betreffeiulen  Urkunde,  eru-ühut  bei  Würdttcein  1.  c.  Dorn- 
probst  Albert  fällt  um  dieselbe  Zeit  in  Vertretung  des  gewählten  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  einen 
Entscheid  über  die  Begräbnisse  in  Schlcttstatlt ,  rfr.  Würdtwein  l.  c.  p.  210  nr.  74  cx  vetori  apographo 
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141.  Der  Domprobst  Heinrich  beurkundet,  vnler  welchen  Bedingungen  das 
Straßburger  Domcapitel  seinen  Dicnstleuten  Wernher  Kalb  und  dessen  Sohn  Konrad 
die  Verwaltung  des  Stiftsgutes  Lamperlheim  auf  Lebenszeil  überlassen  habe.  \12Ü2\ 
Mai  31  Straßburg. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Heinricus  dpi  graeia  Argcntinensis  s 
ecclesie  major  preposilus  universis  Chrisli  fidelibus,  \  ad  quos  hec  pagina  perve- 
nerit,  in  domino  Jesu  Christo  clernam  salulcm.      quia  diuturnitas  lempomm  sepius 
oblivionem  inducit,  oblivio  quidem  discordiam  facit,  discordia  litem  parit,  merito 
litcrarum  series  recordationis  ministra  interponitur ,  ne    forle  communi  ulilitale 
statuta  scrupulo  dubictatis  turbentur.  placuit  itaque  capitulo  nostre  universitatis,  10 
petieioui  Wernheri  Vituli  et  Ciinradi  fdii  ejus  mini.strorum  nostrorum  in  mensurna 
noslra,  que  dicilur  de  Lampertbcim,  taliter  aequiesecre,  ut  jam  dicti  Wernherus  et 
Cicnradus  offieiales  nostri,  qui  prefalam  mensurnam  jam  diu  a  nobis  ad  ccrlos 
anuos  minislrandam  reeeperant,  usque  ad  tempus  vite  ipsorum  babeant  et  ad  ulili- 
latem  ecclesie  ac  suam  diligenter  colant  ac  prebendas  fideliter  administrent.  uno  is 
itaque  ipsorum  decedenle  alter,  quoad  vixerit,  simili  jure  babeat  et  post  mortem 
utriusque  libere  absque  suorum  heredum  impedimenlo  sive  eontradictione  cum  omni 
editiciorum  cullurarum  ac  fruetuum  integritale  ad  nostram  fraternitatem  mensurna 
redeat,  ita  tarnen,  quod  animalia  predicti  officialis  Ultimi,  quo  pro  colenda  mensurna 
babuerit,  ipsius  beredes  aeeipiaut,  cetera  vero  ad  utilitatem  ecclesie  vel  sequentis  » 
mensurnarii  omnino  accedanl.   prelerea   si  ultimus  predictorum  officialium  ante 

juni  n    feslum  saneti  Johannis  baptiste,  administraliouc  anni  illius  nundum  finita,  decesserit, 
heredes  ipsius  usque  ad  idem  feslum  perfeete  colant  et  debila  mensurne  reeipiant, 

Aug.  io    prebendas  autem  usque  ad  sequeus  festum  saneli  Laureutii  pleuarie  administrent. 

capitulum  namque  vel   mensurnarius  sequens  a  jam   diclo  saneti  Johannis  festo  ä 
ulterius  necessariam  culturam  exsolvat  et  census  omnemque  utibtatem  mensurne 
pereipiat.  si  vero  in  ipsorum  administratione  majorum  rerum  defectus  fuerit,  panis 
vitlelicet,  carnium  et  piscium  et  pro  ipso  dcfcclu  coram  decano  vel  fratribus  ab 
aliquo  dominorum  querlmonia  mota  fuerit,  predicti  minislri  seeuudum  justiciam  vel 
graciam  capituli  et  couquerentis  ipsum  dcfeclum  iufra  Septem  dies  supplebuut  vel  ao 
infra  monasterii  ambitum  clauslri  ejusque  oflicinarum  usque  ad  salisfactionem  per- 
manebunt.  reliquarum  autem  renuu  defectum  infra  quatuordeeim  dies  simili  modo 
emendabunt  vel  infra  monaslerium  claustrum  ejusque  officinas  inclusi  remanebunt. 
verum  si  pro  aliquo  defectu  infra  septa   monaslerii  clauslri  et  officinarum  ultra 
quatuordeeim  dies  duxerinl  in  moramlum  et  jam  dictum  defeclum  neglexeriot  corri-  33 
gendum,  cuilibet  fratrum  liceat,  prelaxatos  ministros,  sicut  jus  est,  mensurne  de 
ipsa  impelere,  ita  tarnen,  quod  mensurna  abjudieata  nichilomiuus  debeant  colere  et 
usque  ad  proximum  saneti  Laureutii  feslum  prebendas  ex  integro  administrare.  in 
administratione   igitur  prebende  nullum   defeclum  canonici  debent  sustinere  pro 
aliqua  rerum  caritatc ,  si  tarnen  res  vcnales  reperiantur.  nec  illud  eis  debet  nocere,  -io 
si   forte  pro  ipsorum  officialium   eorumque  amicorum  culpa  vel  noglienlia  seu 
inimicicia  in  bonis  mensurne   dampnum  suslinuerinl ;  si  vero  lempeslale  vel  pro 
communi  gwerra  sive  communi  incendio  in  ipsa  mensurna  dampnilicati  fuerinl, 
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pro  qualilate  dampni  capitulum  eis  parcet  secundum  hoc,  quod  fralribus  mensur- 
nariis  in  consimilibus  parcendum  decreverit.  sane  si  aliqua  ecclesia  pertinens  ad 
mcnsurnam  vacaverit,  excepta  capella  de  Scerrcwilre,  quam  ad  usum  mensurne 
servarc  ac  dimittere  debent,  prenorainalis  ministris  liceat,  in  ipsa  ecclesia  idoneum 

5  clericum  eligere  alque  majori  preposilo  ad  investiendum  presentare,  deinde  archi- 
diacono  pro  altaris  cura  recipienda  oflerre.  ncc  ipsi  eorum  rationabilem  eleclionem 
debent  impedire.  oflicia  quoque  si  vacaverint,  prelibati  ministri  ad  ulilitatem  men- 
surne ac  suam  libere  conferant  beneficia ;  vero  si  forte  nunc  vacant  vel  vacare 
contigerint,  in  quibus  beredes  defunctorum  nulluni  jus  succedendi  babcant,  mensurne 

io  reserventur  nec  prepositus  sive  miuistri  predicti  alicui  conferre  valeant  ;  sed  si 
heredilario  jure  ad  beredes  decedenlium  debeant  pervenire,  a  manu  preposili  absque 
dampno  claustri  beredes  recipiant.  decedentibus  aulem  prefalis  Wernhero  et  Cunrado 
concessiones  ecclesiarum  et  beneficiorum  ad  sequentes  mensurnarios  illibate  redeant. 
recitata  ergo  et  exposita  hujus  scripti  serie  prenominalis  Wernhero  et  Cunrado, 

15  quam  etiam  Walterus  plebanus  de  Wange  et  Wernherus  plebanus  de  Lampertheim 
filii  ejusdem  Vfernheri  inlellexerunt ,  predicti  omnes  quatuor,  Wernherus  pater 
eonim  et  Cönradus  atque  Walterus  et  Wernherus  fralres,  juramento  corporaliler 
prestito  juraverunt,  prefalam  conventionem  omnimodis  observare  atque  predicto 
modo  pro  defectu  adminislrationis  infra  monasterii  claustri  et  officinarum  ambitum 

ao  communiter  pennanere.  si  vero  aliquem  predictoram  quatuor  decedere  eonligeril, 
reliqui  aliam  personam  capitulo    acceptabilem   sub  eadem  obligatione  assigna- 
bunt.      acta  sunt  hec  in  capitulo  Argentinensi  anno  dominice  incarnalionis  1203',  . 
indictione  5,  auctoritate  noslra  et  presentia  et  Ebcrhardi  decani,  Albcrli  custodis, 
Friderici  cantoris,  Morandi  scolastici,  Arnoldi  portarii,  Berhtoldi  et  Rudolfi  mensur- 

25  nariorum,  Cttnradi  choriepiscopi,  Heindenrici  et  Dietthelmi  presbiterorum,  Arnoldi, 
Burchardi,  Ludewici,  Hermanni,  Ulrici,  Heinhardi  subdiaconorum,  presidente  sancte 
Romane  sedi  domino  Innocenlio  tercio  anno  ponliücatus  ipsius  5  ,  sub  antistite 
nostro  domino  Cunrado  anno  episcopatus  ipsius  13.  ut  autem  hcc  nostra  conventio 
firma  et  illibata  servetur,  presentem  paginam  scribi  ac  domini  noslri  episcopi  atque 

s»  capituli  sigillis  fecimus  corroborari.       data  Argenline  pridie  kalendas  junii. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2709  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Wurdttcein  Noca  suis.  dipL  X,  203  nr.  71. 

142.  In  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  von  Slraßburg  für  das  Lautenbacher 
Capiiel  unter  den  Zeugen :  Fridericus  cantor  Argenlinensis  ecclesie,  Albertus  de 
35  Zabernia  capellanus  episcopi,  Rudolfus  camerarius,  Ruodolfus  scultetus  et  frater 
ejus  Wallherus ,  Burchardus  burggravius ,  Albertus  vicedominus.  acta  sunt  hec 
publice  apud  Rubiacum  anno  dominice  incarnalionis  1202.  1202  Ruffach. 

Aus  Wurdttcein  Xova  subs.  dqd.  X,  206  nr.  72  nach  einem  Basier  Vidimus  con  1489  im 
ehemal.  StraKb.  bischöfl.  A. 


>  Ihe  Uebereinstimmung  aller  übrigen  IM™  zum  Jahre  1202  nöthigt  zur  Annahme,  daß  1203  hier 
für  1202  verschrieben  ist. 
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143.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  fordert  alle  Angehörigen,  seiner  Dicecese 
zu  Beiträgen  für  den  Neubau  des  Straßburger  Münsters  auf.  \1100-1202\. 

Cjünradus]  dei  gratia  Argentincnsis  ccclesie,  Lumiiis  minister  omnibus  ecclesie. 
dei  prelalis,  nbbatibus,  preposilis,  decanis,  plcbanis  et  corum  vicariis  salutem  et 
fralernam  in  domino  dilectionem.       quanta  reverentia  excolendus  sit  locus  Argen-  s 
tinensis  gcclesig,  in  qua  memoria  beate  dei  genilricis  veneratur  et  colitur,  dilectioni 
vestr§  nolum  fore  uon  ambigimus.  hec  enim  spiritalis  matcr  vestra  salutem  vobis 
corporis  et  anime,  per  baptismi  mysterium  et  conseerationem  sacri  crismatis  et 
sacrati  olei  jugiter  administrat.  bec  etiam  facit  judicium  omnibus  injuriam  patien- 
libus,  tulelam  renim  et  corporum  couferens  omnibus  ad  se  confugientibus.  preterea  •  w 
quam  sumpluoso  et  laborioso  opere  ipsa  gcclesia  in  meliorem  slatum  rcedificetur, 
notum  est  omnibus  ipsum  locum  frequentantibus.  ad  quod  perficiendum  quoniam 
urbanorum  nostrorum  manus  nun  suffiduut,  a  vobis  tamquam  a  piis  tiliis  maier 
vestra  Argentincnsis  ecclesia  auxilium  dulei  petil  aflectu.  uude  vestram  rogamus 
fraternitatem  et  in  remissionein  peccatorum   vobis  injungimus,  quatinus  latores  is 
presenlium  cum  leslimonio  sigilli  nostri  ad  vos  venienles  benigne  reeipiatis  et  in 
quantum  poteslis  bilariler  eis  assistalis,  ut  per  eos  nobis  et  fratribus  et  urbanis 
noslris  boni  odoris  fama  de  vobis  renuncielur  et  vestre  benivolenlig  et  largilatis 
munera  collaudentur.  subjectos  quoque  veslros  instanter  ammoneatis ,  ut  hanc 
primam  bujus  ecclesie,  petitionem  benigne  suseipiant  et  ad  perficiendam  domum  20 
beate,  dei  genilricis  dona  et  oblationes  suas  bilariler  tribuant,  ut  ipsa  eis  domum 
eteruam  in  celis  preparare  dignetur.  omnibus  ergo,  qui  dona  et  oblationes  suas  ad 
opus  jam  dictum  contulerint,  per  gratiam  spiritus  saneti  et  auetoritatem  beate,  Marie 
indulgenliam  a  domino  peccatorum  suorum  optaraus b  et  omnium  bonorum,  que 
infra  ambitum  Argentincnsis  civitatis  lam  in  missis  quam  in  diurnis  et  nocturnis  ß 
boris  fiunt,  communionem  eis  damus.  si  qui  vero,  quod  absit,  latores  presenlium 
impedire  vel  molestare  presumpserint,  offensam  dei  et  nostram  graviter  se  ineurrisse 
sciaut  et  insuper  intollerabilem  beate  dei  genitricis  vindictam  et  hic  et  in  futuro 
reeipienl.  qui  vero  aliquod  supplemenlum  jam  diele.  ecclesie,  contulerint,  ccntuplam 
mercedem  ab  ipsa  bcata  virgiue  et  a  filio  suo  reeipient  prestante  domino  nostro.  *) 
amen. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  O  nr.  f>3  or.  mb.  c.  Hg.  i>end.  delapso  in  Bücherschrift,  die  den 
Character  des  ausgebenden  12tcn  Jabrh.  zeigt,  geschrieben. 

Gedruekt  darnach  im  Bull,  de  la  sociile  p.  In  conxerv.  den  mm  um.  historiq.  d'Alsacc  III,  2, 
49  =  L.  Spach  Oeurr.  choi*.  III,  231  u.  3*0  (a.  1275);  F.  X.  Kram  Kumt  11.  Alter-  35 
thum  i.  Elsaß-Lothringen  I,  354,  der  nach  dem  Vorgang  von  Schneegans  (Revue  tPAlsaee 
1850  p.  271)  das  Stuck  ottne  stichtuütigcn  Grumt  dem  Bischof  Konrad  I  (1179— 1180) 
zuKcist. 

•]  Ii  pretcra.    Ii)  B  indulgruliara — oplamus  auf  Rasur. 
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144.  Der  Beschluß  der  Straßburger  Bürgerschaß,  ton  einem  Theil  der  städti- 
schen Almende  Zins  zu  erheben,  wird  beurkundet.  [1100—1202.] 

\  In  nomine  sanclc  et  individue  trinilatis.  j  litcraruin  series  recordationis 
ministra  in  rebus  gestis  merito  interponitur,  ne  rationabiliter  ordiuala  oblivionis 
5  nebula,  leniporis  prolixilate  obfnscentur.  notum  sil  oinnibus  tarn  fuluri  quam 
presenlis  temporis  hominibus ,  quod  burgenses  nostre  civitatis  salubri  consilio 
statuerunt,  ut  super  vallum  retro  statiatoribus 1  de  conmuni  civitatis,  quod  vulgo 
almeinda  vocatur,  Inno  et  deinceps  in  perpetuum  ad  conmunem  urbis  utililatem 
aunuos  ccnsus  reciperenl  et  ad  perpetuam  slabililalem  illorum,  qui  receperunl«, 

io  eorumque  heredum  ac  civitatis  scripto  ac  sigilli  corum  munimine  stabili  conürma- 
tione  corroborarent.  acta  sunt  bec  temporibus  illuslri  principis  Cönradi  de  Ilüne- 
burc  Argentinensis  episcopi,  domino  Wernbero  marscalco  et  'SYaltero  sculteto  et 
Rudolfo  fralre  suo2  et  Burebardo  Puero,  Burcb[ardo]  de  lapidea  porta,  Burcb[ardo] 
Ripelin,  Pelro,  Algolo  Rege,  Orlliebo,  Wezelonc,  Erbone  judice,  Priderico  Dispen- 

15  satore  consiliariis  et  rectoribus  nostre  civitatis. 

Inpriniis  juxta  domum  liospitalis  Heuricus  Sonipes  decem  solidos.  Rudegerus, 
qui  purgal  gladios,  decem  solidos.  Henricus  filiaster  Alexaudri  decem  solidos.  Cün- 
radus  et  Wernherus  decem  solidos b.  Eberbardus  decem  solidos.  Cönrat  de  Paris 
decem  solidos.  Eberbardus  cementarius  de  dimidio  loco  quinque  solidos.  Henricus, 

»  qui  purgal c  gladios,  decem  solidos.  Rudolfus  decem  solidos.  Burebart  Seilere,  decem 
solidos.  Otto  de  Snindelalisbeira  duo  talenla  d. 

H  aus  Straßli.  Hosp.  A.  doenra.  innt.  lad.  44  titre  3  nr.  f>086  or.  imä.  e.  fig.  pend.  dclapso. 
Atter  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  diese  Urkunde,  deren  Kenntniß  ich  Herrn  Dr.  M.  Baltser 
verdanke,  in  die  letzten  Regierungyahrc  Bischof  Konrads  MM  Hunenburg  tu  scUen. 
tt  Dafür  spricht  die  Erwähnung  den  stätltischen  Siegels,  das  im  Jahre  1201  suerst  erscheint 

($.  nr.  139),  und  daß  uns  hier  wie  in  den  nr.  137  u.  139  die  Anfänge  des  Stadlraihs 
von  Straßburg  entgegentreten. 

145.  König  Philipp  nimmt  die  Stadt  Straßburg  in  seinen  besondern  Schutz 
und  gewährt  den  Bürgern  derselben  die  Steuerfreiheit  ihrer  außerstädtischen,  im 

ao  Elsaß  gelegenen  Güter.  1205  Juli  16  Hagenau. 

\  Pbilippus  secundus  divina  faventc  dementia  Romanorum  rex  et  Semper 
augustus.  ;  augustalis  pielatis  inmensa  dementia  eorum  cotmnodis  et  bonoribus 
bylariori  vultu  consuevit  inlendere,  quos  in  suis  obsequiis  prona  et  prompta  desu- 
dare  voluntale  certiori  experienlia  cognovit.  inde  est  quod  nos  adverlenles,  quam 

85  8}  ff  reeiperunt.     b)  Cftnradu«— solidos  auf  Rasur,     c)  ff  purgut.     d)  Otto— tat.  von  andrer  alte 

Kino  späterer  üani. 


1  Wohl  identisch  mit  den  statiotxarii. 

2  Durchgängig  erscheint  in  dieser  Zeit  Rudolf,  nicht  sein  Bruder  Walther  ah  Schultheiß,  so  in 
W  den  Jahren  1193,  1190,  1199,  1200,  1201  u.  1202.  Sollte  eine  Verwechslung  hier  vorliegen  ? 


Digitized  by  Google 


120 


1205 


sincero  affectu  civitas  Argentina  serviciis  nostris  se  exposuit  et  qualiler  per  eviden- 
tissima  obsequiorum  suoruui  merila  regie  maigestatis  gratiam  et  favorem  perpetuura 
sibi  obligavit,  ad  communem  utilitatem  civitatis  Argentinc  pariterque  bonorem  in 
evum  promovendum  gratiosum  favorem  nostrnm  duximus  imperciendum,  ut  exeniplo 
relributionis  ejus,  quam  pro  serviciis  suis  memorate  civitali  impertiti  sumus,  alie  5 
quoque  civitates  imperii  proniori  voluntatc  ad  servicium  nostrum  accendantur.  notum 
sit  inquam  omnibus  tarn  presentis  etalis  quam  in  evum  successure  posteritatis 
bominibus,  quod  nos  sepe  diclam  civitatem  cum  omnibus  ejus  incolis  sub  specialem 
regie  maigestatis  tuicionem  recipienles  de  liberalitate  regia  boc  ipsi  civitati  indul- 
gemus  et  in  evum  confirmamus,  ut,  ubicunque  vel  ipsi  burgeuses  vel  etiam  qui-  io 
cunque  ipsius  civitatis  cives  per  totam  provinciam  Alsatie  proprietates  aliquas  sive 
quascunque  possessiones  babueriut,  ut  nemini  licilum  sil,  de  biis  propriclalibus  sive 
possessionibus  vel  etiam  eorum  bominibus  servicium  aliquod  aeeipere  vel  exigere 
vel  etiam  cujusquam  precarie  sive  exaelionis  onus  eis  imponere",  quoniam  nos 
diclam  civitatem  cum  omnibus  ejus  pertinenliis  tarn  intus  quam  extra  ad  speciale  13 
obsequium  imperii  decrevimus  reservare staluentes  et  regio  cdiclo  districte  preci- 
pientes,  ut  nulli  unquam  personc  alte  vel  bumili,  ecclesiastice  vel  secculari  banc 
nostre  donalionis  seu  confirmacionis  divalem  paginam  licilum  sit  infringere  vel  etiam 
aliquo  improbitatis  ausu  ei  obviare.  quod  qui  facere  presumpserit,  30  Ubras  auri 
componat,  medietatem  fisco  noslro,  residuam  vero  mediclatem  injuriara  passis.  ut  » 
autem  hec  conecssio  sive  confirmatio  nostra  inviolabiliter  ipsi  civitati  observetur, 
presentem  exinde  paginam  conscribi  jussimus  el  regie  maigestatis  karaetcre  con- 
signari.  testes  bujus  rei  sunt  :  Cunradus  Spirensis  episcopus2,  comes  Sigebertus, 
Albertus  de  Entsc,  Ilermannus  de  Marcblorf,  lleinricus  camerarius  de  Ravenspurc, 
Eberdus  pincerna  de  Tanne,  Reiubardus  de  Lutra  et  alii  quam  plures.  ■ 

;  Signum  domini  Pbilippi  secundi  Romanorum  regis  iuvictissimi.  \  (M.) 

Actum  apud  Hagenö  anno  dominice  incarnationis  1205,  regnaule  domino 
\?hi!ippo  Romanorum  rege  gloriosissimo  anno  regni  ejus  8. 

Ego  Cunradus  Ralisponensis  episcopus3  et  regalis  aule  cancellarius  recognovi. 

Datum  apud  Hagenö  17  kalendas  augusti,  indictione  8.  *> 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  3  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapm.  Die  idteste  im  Original 

erhaltene  Urkunde  des  St.  A. 
Gedruckt  ebendaruach  bei  Obrecht  Als.  rer.  prodr.  p.  300  —  Schiller  Königsh.  S.  733 

(stückie.);   Wender  Disqu.  de  ussburg.  p.  3  =  Lünig  XIV,  1,  71  j  =  Laguille  pr. 

p.  31;  Schöpjlin  Ah.  dipt.  I,  311  nr.  371.  —  Böhmer  nr.  68.  R 

S  imponenere. 


»  Vergl.  K.  Zentner  Die  deutschen  Städtesteuern  im  13len  u.  13ten  Jahrb.  &  103.  K.  W.  Kitzseh 
Ministeriatital  u.  Ilurgerthutn  S.  3i>4  bezieht  die  Abgabenfreiheit  der  außerstädtischen  Besitzungen  auf 
die  Hof-  und  Iterrstrucr.  A.  Neuster  Der  Ursprung  d.  deutschen  Stadt Verfassung  S.  '217  ff.  sieht  darin 
die  Begründung  der  reichsunmittelbaren  Stellung  Strasburgs.  4Q 

*  Konrad  III  von  Scharfenberg  Bischof  von  Speier,  1300— 1214, 

3  Konrad  IV  von  Taispach  Bischof  von  Begenshurg.  130t — 1337. 


1207  - 


1208 


146.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Slraßburg  für  das  Eospital  in 
Hagenau :  testcs  affuerunt  prclati  et  canonici  majoris  ecclcsig  in  Argenüna  :  Alber- 
tus preposilus,  Eberhardus  decanus,  Arnoldus  custos,  Arnoldus  de  Suabesberc, 
Ülricus  de  Hovewilre,  Rüdolfus  de  Lietbenberc  et  alii  quam  plures.      acta  sunt 

5  bec  anno  dominier  incarnationis  1207,  6  idus  februarii,  indictione  11,  ponlilicatus 
nostri  anno  5.  1207  Februar  8. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  1219  or.  rnb.  c.  sig.  peml.  delapso. 

147.  In  einer  Urkunde  König  Philipps  für  den  Markgrafen  Azzo  ton  Este  unter 
den  Zeugen :  Rodulpbus  de  Argenüna,  Godcfridus  Zidelarius  de  Argenlina.  1207 

io  Juni  18  Slraßburg. 

Gedruckt  hei  Muratori  Delle  antiehita  Estemi  I,  383;  Lünig  Cod.  Kol.  dipl.  I,  1556.  - 
BOhmer  nr.  96.  Vergl  Ch.  Schmidt  Ist  Gottfried  von  Straßburg  Stadtschreiber  geteesen  ? 
S.  12,  der  für  rodelariüB  die  richtige  Lesart  Zidelarius  aus  einer  im  Archiv  von 
Modena  befindlichen  Cojric  da  15ien  Jahrh.  festgestellt  hat. 

15  148.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Slraßburg  für  einen  Ministe- 
rialen seiner  Kirche  unter  den  Zeugen  :  Albertus  prepositus,  Eberbardus  decanus, 
Fridericus  cantor  et  camerarius,  Rudolfus  arebidiaconus,  Arnoldus  custos,  Burchar- 
dus  burgravius  de  Argentina,  Eberhardus  filius  Waltheri  de  Argentina,  Burchardus 
Puer,  Rudolfus  sculletus.     acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  doraini  1208.  1208 

•*>  [cor  November  ff]1. 

Aus  Würdtwein  Nora  subs.  dipl.  X,  225  nr.  82  nach  dem  lib.  sah  1347. 

■ 

149.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Slraßburg  für  die  Abtei  Neu- 
burg als  Zeugen  ;  Arnoldus  major  prepositus,  Fridericus  cantor,  Bertholdus  prepo- 
situs Honaugiensis  et  frater  ejus,  Ulricus  de  Hovcwilre",  Wolfradus ,  Reinbardus, 
25  magister  lleinricus  de  Lutenbacb,  Hugo  capcllanus  saneti  Stepbani  et  alii  quam 
plures.  acta  sunt  bec  Argentine  in  superiori  capella  saneti  Ulrici2  anno  ab 
incarnatione  domini  1208,  8  idus  novembris.  1208  November  0  Slraßburg  in  der 
obern  St.  Ulrichscapelle. 

Aus  Würdtwein  Nora  subs.  dipl.  X,  235  nr.  84  nach  einem  verlornen  Neuburger  Pergament- 
30  Chartular. 

a)  GrandiJitr  Ouwilre. 


'  Das  Stück  ist  vor  den  6.  Xorcmlfr  zu  setzen,  da  in  einer  an  diesem  Tage  ausgestellten  Urkunde 
schoti  der  Domprobst  Arnold  als  Nachfolger  des  hier  genannten  Albert  erscheint,  s.  nr.  149. 

*  Wohl  die  an  den  alten  bischöflichen  Pidast  stoßende  Ulrichstn}*llr,  nicht  die  gleichnamige  bei 
35  St.  Arbogast.  Vergl.  SiU>ermann  Localgesch.  d.  St.  Straßb.  S.  56. 

16 
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150.  Ileinricus  cpiscopus  Argentincnsis  otnnia ,  que  canonici  majoris  ecclesie 
Argentinensis  de  capella  in  Sccrcwilre  ad  ipsos  pcrtinenti  el  officiis  victuque  sacer- 
dolis  eain  administranlis  statuerunt,  confirmal.  «  dignum  est  ut  ea  que  fuerunt.  » 
actum  publice  anno  incarnationis  domini  1208,  indiclione  11,  anno  ponlificatus 
domini  Inuocentii  pape  tertii  12',  presentibus  biis  Arnoldo  preposilo,  Eberbardo  5 
decano,  Friderico  cantorc,  Wolfrado  arcbidiacono,  Gunrado  cellerario,  Reiubardo 
porlario,  Herraanno  dapifero,  Ulrico  de  Hovewilre,  Rudolfo  arcbidiacono,  Beringero 
archidiacono,  Bcrtboldo  camerario  de  Geroltsccke,  Heinderico,  Dielbelino,  Ludewico 
de  Huneburc,  Ottone  de  Bonveit.  1208. 

Aus  WürdUcein  Nova  suis,  dipl  X,  23G  nr.  85  nach  dem  Hb.  tri.  1347.  10 

151.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  die  Abtei  Neu- 
burg :  dalum  apud  Argentinara  in  domo  episcopali  anno  ab  incarnalione  domini 
1209,  epacta  12,  concurrente  3,  indiclione  12,  9  kalendas  maji.  tcstcs  Arnoldus 
major  preposilus,  Everbardus  decanus,  Fridericus  cantor2,  Rudolfus  arcbidiaconus, 
Berengerus  arcbidiaconus,  Heidenricus  majoris  ecclesie  canonicus,  Hermannus  cano-  k 
nicus  et  dapifer,  Ulricus  de  Hofcwilre,  Wolfradus  archidiaconus,  Dietelmus  cano- 
nicus ;  ex  ordine  mililum  :  Rudolfns  vicedominus,  Burcbardus  scultetus,  Godefridus 
Cydelare  et  Huperlus  fraler  ejus,  Theodericus  Stc[be]lina  et  fratres  ejus  Albertus  et 
Ludewicus,  Albertus  Beigere;  de  civitate  vero  :  Burcbardus  de  [Ehenb]eimb,  Fride- 
ricus Spendere,  Erbo  rietcre,  Rudolfus  zolnere,  Chunradus  Firnikorn,  Reinboldus  M 
Kalp,  Burcbardus  [Hip]elinc.  1209  April  23  Straßburg  im  bischöflichen  Palast*. 

Aus  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  X,  255  nr.  5  im  Auszug  nach  einem  verlornen  Neuburger 
Pergament-Chartular. 

152.  Ileinricus  episcopus  Argentincnsis  monaslerio  Nuwenburgensi,  cujus  jura 
jam  pridem  a  capitulo  majoris  ecclesie  Argentinensis  agnila  erant  (cfr.  nr.  140),  » 
curiam  Harlbusen  nuncupalam  ei  ab  Harlmanno  presbylero  olim  donatam4  confir- 
mal. « quoniain  conlractus  vel  donalioues. »  acta  sunt  hec  in  aula  nostra  Argcn- 

a)  Qruiiiitr  Steijlin.    b)  Qraniiditr  Heineim     c)  Oraniidier  Lugelin. 


i  Die  Pontificatsjahrc  Innocem  III  sind  um  1  zu  fioch  angesetzt. 

■  Diese  drei  ersten  Würdenträger  des  Straßb.  Domcapitels  Urkunden  allein  am  gleichen  Tage  für  30 
Neuburg.  Cfr.  Würdttcein  l.  e.  nr.  0. 

8  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  für  Neuburg  aus  demselben  Jahre,  aus  der  bischbfl.  Pf  als 
tu  Straßburg  datirt,  fehlt  unter  den  Zeugen  von  den  obengenannten  Domcapitularen  nur  der  Probst 
Arnold,  hinzutreten  Bertholdus  camerarius  et  prepositus  do  Honaugie,  Keinhardus  portarias,  Chunra- 
dus cellerarius,  Ileinricus  de  Geroltisccke,  Bcringeras  de  Albecke,  Eberhardus  de  Jangingen,  ferner  35 
de  liberis  fidelibus  nostris  Heinricus  advocatus  do  Huneburc,  Otto  de  Ossenstein ;  do  miiüsterialibns 
Rudolfus  vicedominus.  Dictericus  Ste[h]ilin ;  de  burgensibns  Burchardus  de  Ehcnheim,  Fridericus 
I)i»pen&ator.  Erbo  judex  et  alii  plures.  Cfr.  Würdttcein  l.  c.  nr.  7. 

*  Zu  König  Lothar*  III  Zeiten.  Cfr.  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  206  nr.  254. 
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tincnsi  auno  dominice  incarnationis  1209,  indictione  12.  testes  Arnoldus...*  major 
prepositus,  Everhardus  decanus,  Fridericus  cantor,  Chunradus  de  Utclenbrukcn, 
Rudolfus  de  Litenberch,  "Wolfradus  archidiaconi,  Berlholdus  de  Oscnstein  prepositus 
Honogensis ;  ex  ordine  nobilium  :  Sygbertus  comes,  Heinricus  advocatus  de  Hune- 
s  bureb,  Heinricus  de  Kunisbercb ;  ex  ordine  ministerialium  :  Wcrnherus  marscalcus, 
Rudolfus  vicedominus,  Burchardus  scultetus  et  frater  ejus  Theodericus,  Burcbardus 
Puer,  Burchardus  de  lapidea  porta  et  alii  quam  plures.  1209  Straßburg  im  bischöf- 
lichen, Palast. 

Am  Schöpftin  Als.  dipl.  I,  320  nr.  3S1  nach  einem  verlornen  Neuburger  Fvrgament-Char- 
10  ttdar.  Ebendarnach  Würdt teein  Nora  subs.  dipl.  X,  247  nr.  90. 

153.  Das  St.  Thomasstift  zu  Straßburg  und  Adelheid  die  Wittxce  des  Bachers 
Sifrid  einigen  sich  gütlich  über  ihre  Ansprüche  auf  einen  dicht  bei  der  Thomas- 
brüche  gelegenen  Hof.  1210  Januar  20. 

Noverint  oranes  presens  scriptum  audiluri,  causam,  que  vertebatur  inier  eccle- 
15  siam  saneti  Thome  et  viduam  Sivridi  quondam  pistoris  ejusdem  ecclesie  super  curti, 
que  dicitur  dominicalis,  que  contigua  est  ponti  beati  Thome,  in  hunc  modum  per 
amicabilem  conposicionem  fore  terminatam:  predicta  vidua  et  heredes  sui  in  eadem 
causa  cesserunt  liti  numquam  de  cetero  contra  predictam  ecclesiam  liligaturi;  pre- 
fata  vero  ecclesia  indulsit  prenominate  vidue  et  Sigcboloni  filio  ejus  canonico  saneti 
ao  Thome  prefate  curtis  possessionem,  quibus  in  fata  concedentibus  sepe  diele  curlis 
possessio  simul  cum  edifieiis  transibit  ad  ecclesiam.  anniversarium  quoque  predicti 
Sivridi  pistoris  et  Adelheidis  vidue  suc  perpetuo  ecclesia  saneli  Thome  cclebrabil. 
prefate  vero  vidue  rogatu  et  ejus  heredum  ecclesie  sua  sigilla  apposuerunt.  acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  1210,  13  kalendas  fchruarii,  assistenlibus 
25  fratribus  saneti  Thome  Rüdolfo  preposilo,  Hugonc  decano,  Cünrado  scolastico  et 
universis  ecclesie  ejusdem  canouicis,  laicis  Rudolfo  sculteto,  Ortliebo  sculteto  de 
Ehenheim,  Burcardo  Ripelino,  Petro,  Burcardo  filio  Kirstinc,  Burcardo  filio  Sicconis 
et  aliis  quam  pluribus. 

T  am  Straßb.  Thom.  A.  doenm.  hist.  lad.  24  or.  mb.  c.  2  $fg.  pend.  Gut  erhalt ne  Siegel  de« 
»  St.  Thomas-  und  Jung  St.  Petersstiftes. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Ch.  Schmidt  llist.  du  chap.  de  s.  TJtom.  p.  297  nr.  13. 

154.  Kaiser  Otto  IV  bestätigt  den  Bürgern  der  Stadl  Straßburg  ihre  alten, 
guten  Gebräuche  und  Gewohnheilen,  namentlich  das  von  Kaiser  Lothar  ihnen 

35  ertheilte  Privileg.  1211  Juni  16  im  Lager  bei  Barleita. 

\  Otto  quartus  dei  gratia  Roraanorura  imperator  et  semper  auguslus.  \  dignum 
est  et  honeslum,  ut  hii,  quos  circa  nuslri  honoris  promotionem  ferveotea  semper 
inveuimus  et  allenlos,  ab  imperiali  munificeulia  nostra  pro  fide  sua  reuiuiieratiouis 

.]  Orandidler  adi.  de  Mech. 
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debitum  reportent  cmolumentum.  quapropter  ad  universorura  iraperii  fidelium  tarn 
presentium  quam  futurorum  noticiara  duximus  pcrferendum,  quod  nos,  inspecta  pura 
devotione  fidelium  nostrorum  universorum  civium  Argcntinensitim,  quam  Semper 
habuerunt  erga  uostram  sublimitatem,  adtendenles  quoque  fruetuosa  eorum  obsequia, 
qug  ad  honorem  imperii  nobis  hactenus  constanter  exbibucrunt  et  in  posterum  sunt  r, 
exhibituri,  de  consueta  bcnignitate  nostra  daraus  eis,  concedimus  et  confirmaraus 
omncs  usus  ipsorum  et  bonas  consuetudines,  quas  habuerunt  temporibus  anlecesso- 
rura  nostrorum  dive  mcmorig  Romanorum  impcralorum  lam  iofra  civitatem  Argen- 
tinensem  quam  extra,  et  nominatim  confirmaraus  eis  Privilegium  et  omnes  conces- 
siones,  quas  recolendg  memorie  proavus  nostcr  dominus  Lotharius  imperator  olim  10 
civibus  Argentinensibus  fecil  et  indulsit',  neeuon  universa  alia  jura  et  privilcgia, 
quQ  ab  aliquibus  Romanorum  imperatoribus  sive  regibus  concessa  ipsis  sunt  et 
indulla,  slatuenles  et  sub  inlerminatione  grätig  nostre.  firmiter  precipientes ,  ut  nulli 
uraquam  person§  bumili  vel  alte,  ectiesiastice  sive  scculari  licitura  sit,  raemoralos 
fideles  nostros  universitalem  civium  Argeutinensium  in  hac  nostra  concessione  et  10 
confirmatione  inquietare  vel  dampnum  eis  aut  abquod  irrogare  impedimentum.  quod 
qui  facere  presumpserit ,  in  vindiclam  sui  reatus  centum  libras  auri  componat, 
raedietatcm  fisco  nostro,  reliquura  injuriara  passis.  ad  cujus  rei  ccrlam  in  posterum 
noliciam  haue  paginam  exindc  conscribi  jussimus  et  nostro  sigillo  commu- 
niri.  lesles  hujus  rei  sunt  comes  (.ieorius  de  "Widen,  Fridericus  marchio  de  10 
Baden,  comes  Fridericus  de  Saraponte,  comes  Heinricus  de  Zwiriu,  comes  Hcrman- 
nus  de  Hartispurc,  Rudolphus  de  Kisilovvc,  Heinricus  marscalcus  de  Kalbndin  et 
alii  quam  plures. 

Datum  in  caslris  prope  Barulum  anno  ab  incarnalione  domini  1211,  16  kalen- 
das  julii,  iudiclione  14.  e> 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  4  or.  mb.  e.  *ig.  jwnd.  drlnptto. 

Gedruckt  nach  Briefbudi  A  fol.  15b  Md.  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  1,  321  nr.  3S4.  —  Böhmer 
nr.  149. 

155.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  bestätigt  den  gerichtlichen,  Entscheid, 
daß  die  Hälße  der  Zehnten  des  Dorfes  Boofzheini  nicht  dem  dortigen  Pfarrer,  » 
sondern  dem  St.  Stephanshloster  in  Straßburg  anheimfallen  solle.  1211. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  divina  fuvente  dementia  Argentincnsium 
episcopus.  verilalera  negligere  est  fomenta  falsilati  preberc.  notum  sit  igiltir 
cunetis  Christi  fidelibus,  quod  Iis  et  conlroversia  vertebatur  inier  Hcdewigin  abba- 
tissaui  saneli  Stephani  et  Hcrbordum  clericum  plebanum  de  Boffisheim  pro  medietatc  aö 
deeimarum  ejusdem  ville.  nam  abbatissa  asserebat  illas  ad  sc  et  ad  suum  clauslrum 
pertinere;  clericus  vero  illas  ad  se  et  ad  parrochialem  ecclesiam  pertingere  dicebat. 
qua  causa  diu  vcnlilata,  tandem  ex  utraque  parte  testes  omni  exceptione  majores 
fuerant  inlroducti  et  juxla  dicta  testiura  juratorura  ex  utraque  parle  introduetorum 
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prcdicle  decime  abbatisse  et  suo  clauslro  fuerant  adjudicate.  nos  vero  eandem 
sentcntiam,  quia  canonice  juxla  statuta  canonum  et  legum  fuit  prolata,  in  consislorio 


5  serapiternum  permaneat,  presenlem  paginam  nostro  sigillo  fecimus  comrauniri.  tcstcs 
autem,  qui  inlcrfuerant,  hi  sunt :  Keinhardus  major  prepositus,  Fridericus  cantor 
et  custos,  Bcringerus  fraler  ejus  archidiaconus,  Wolfradus  arcbidiaconus  et  celle- 
rarius,  Jacobus  canonicus  majoris  ecclesie,  Albertus  prepositus  sancli  Petri,  Dietberus, 
Fridericus,  Hugo  canonici  ecclesie  sancli  Thome,  Hermannus  plebanus,  Wernberus 

io  et  Hugo  et  Wernherus  canonici  ecclesie  sancli  Slepbani,  Albertus  plebanus  sancti 
Martini,  Burcbardus  plebanus  in  Epiaca,  Henricus  plebanus  in  Zabernia ;  ex  laicis  : 
Henricus  miles  advocatus  in  BofTisbcim,  Sifridus  villicus  ibidem,  Gunradus  Vitulus 
et  Reinboldus  fraler  suus  et  alii  quam  plures.  facla  sunt  autem  hec  anno  ab 
incarnatione  domini  1211,  indictione  14. 

15  B  aus  Straßb.  Bez.-A.  E  fa»c.  1077  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

156.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet  einen  Tausch  von  Grund- 
stücken zwischen  dem  Kloster  St.  Blasien  und  dem  Burggrafen  Burchard  ton, 
Straßburg.  12  Ii. 

Heinricus  dci  gratia  Argen tinensium  episcopus.       notum  sit  omnibus  Christi 
*>  fidelibus  tarn  preseutibus  quam  in  evum  succcssuris,  quod,  cum  Burcbardus  bur- 
gravius  a  venerabili  abbalc  Hermanno  et  fratribus  coenobii  sancti  Blasii  pro  curte 
eorum  prope  monaslerium  sita,  quam  idem  Burchardus  diu  jusle  possederat,  inipc- 
lerctur  et  in  causam  traberelur,  landem  deliberalo  consibo  inter  sc  pro  bono  pacis 
concambium  feccrunt,  videlicet  quod  fratres  jam  dicti  coenobii  partem  curie  eorum 
»  Burchardo  prefeclo  et  suis  beredibus  perpetualiter  babendam  contulerunt.  pro  cujus 
doni  recompensatione  predictus  Burchardus   aream  suam  juxta  porlam  boum1 
libcram  et  sine  conlradictione  alicujus  persone  de  consensu  et  per  manum  liliorum 
suorum   fratribus  jam  dicti  coenobii  (radidit  possidcndam ,  ita  tarnen ,  quod  in 
cameram  ecclesie  majoris  annuatim   12  denarii   pro    rcdcmptione    curie  eidem 
ao  Burchardo  persolvantur.  ut   autem  hec,  que  coram  nobis  juste  et  rationabiliter 
ordinala  sunt,  in  poslerum  firma  et  inconvulsa  pcrmaneanl,  presens  scriptum  fieri 
et  sigillo  nostro  ac  nostre  civitatis  fecimus  cornmuuiri.      acta  sunt  bec  anno 
dominice  incarnationis  1211. 


1  Ein  ton  den  Straßb.  Loealhistorikern  bisher  übersehener  Thortiame.   StJIte  diese*  Ochsenthor  sich 


nicht  an  der  Iiiseite,  etwa  in  der  Näfie  der  heutigen  .Schindbrücke,  in  der  Richtung  nach  der  Viehgasse 
j.  MeUgerstraße  befunden  haben  ? 


Aus  Würdturin  Nora  subs.  dipl.  X,  203  nr.  97  ohne 
Gesch.  d.  Oberrh.  17,  226. 


-  Zeitschr.  f. 
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157.  Wolfanus,  ein  Einwohner  der  Stadt  Straßburg,  schenkt  der  Abtei  Königs- 
brück 7  Joche  Rebland  in  Ehenheim.  1211. 

Quia  minus  honesta  turba  detrahentium  divellere  nilitur  pia  facta  distribuentium, 
ego  Wolfanus  Argentine  civitatis  urbanus  nolum  facio  tau»  presentibus  quam  futuris, 
quod  beatissime  dei  genitrici  in  Regisponte  Septem  jugcra  vinee  in  Kbinhcim  pro  5 
remedio  animc  mee  et  uxoris  mee  Demuelis  donavi,  de  quibus  annualim  prelaxate 
ecclesie  quinque  omas  vini  et  dimidiam  dari  constitui.  ut  autem  boc  factum  incon- 
vulsum  mancat,  sigillo  majoris  ecclesie  cedulam  presentem  oneravimus.  hujus  rei 
testes  sunt  :  Fridcricus  de  Entringen ,  Ruscbardus  de  Ebenbeim ,  Hedenricus 
canonicus,  Rudolpbus  vicedominus ,  Hugo  Dorfman,  Sigebertus  in  Ulenstein,  io 
Fridcricus  Cleinegedanc,  Gerlacus,  Rudolfus  scultetus  de  Vegirsheim  et  alii  quam 
plures.      acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  1211. 

Aus  Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  X,  262  nr.  96  (ex  rotulo  abbatue  Rcgiopontan«), 

158.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  für  die  Abtei  Neu- 
burg unter  den  Zeugen  i  Rcinhardo  majore  preposito,  Friderico  cantore,  Wolfrado  15 
archidiacono,  Rudolfo  archidiacono,  Friderico  camerario,  Ileinrico  custode.  anno 
dominice  incarnationis  1212,  indictione  15.  1212. 

Aus  Würdtwein  Nova  suis.  dipl.  X,  266  nr.  99  nach  einem  verlornen  Neuburger  Pergament- 
Chartular. 

159.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster  ao 
St.  Trudpert :  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  1213  in  claustro  majoris 
ecclesie  Argentinensis.  tesles  hujus  rei  sunt  :  Reinhardus  preposilus,  Eberhardus 
decanus,  Fridcricus  cantor,  Marcus  scolasticus,  Eberhardus  de  Jnngingen  prepositus 
saueti  retri,  Hermannus  de  Ilerenberg,  Jacobus,  Ulricus  de  Hovewilr  canonici 
majoris  ecclesie.  1213  Straßburg  im  Münster  K  B 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Pergam.-Copiaibuch  von  St.  Trudpert  nr.  726  fol.  14  um  1300 
geschrieben. 


«  Die  Domcanoniker  Reinhardt»  de  Tengin,  Eberhardus  decanns,  Eberhardus  de  Jungingen 
erscheinen  schon  1186  in  einer  Urkunde  des  Grafen  Albert  von  Habsburg  ah  Zeugen  einer  im  Stra/ib. 
Münster  vorgenommenen  Bestätigung  des  Güterbesittes  von  St.  Trudpert.  Herrgott  Geneal.  Habsb.  LI,  30 
1,  197  nr.  247;  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  100  nr.  128;  Grandidier  (teuer,  ined.  III,  218  nr.  79.  — 
Dümge  Beg.  Bad.  S.  59.  Mit  Recht  hat  V.  Weceh  »'.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXX,  86  ff.  das 
im  Urkunden-Select  des  Karlsr.  G.  L.  A.  befitulliche  Stück  für  eine  Fälschung  des  ausgehenden  13ten 
Jahrh.  erklärt,  ebetiso  eine  dort  in  dreifacher  Ausfertigung  crhtdtcne  Entscheidung  Bischof  Heinrichs 
für  St.  Trudpert,  1211  im  Straßburgcr  Münster  gefällt,  unter  deren  Zeugen  tum  Theil  dieselben  Dom-  33 
canoniker  wie  11S6  auftreten  :  Reinhardus  prepositus,  Ebirhardus  decanus,  Fridericus  cantor,  Marcus 
scolastiens,  Ebirhardus  de  Jungingin,  Oiricus  de  Ilovenwiler.   Herrgott   Geneal.  Hahsb.  II,  1,  211 
nr.  264;  Grandidier  (Jener,  ined.  III,  275  nr.  215.  Auch  eine   Urkunde  Alberts  von  HtUisburg,  des 
iMiulgrafcn  im  Elsaß,  für  St.  Trudpert  aus  dem  Jahre  121">,  die  dieselben  Zeugen  wie  nr.  Iö9  auf- 
weist mit  Ausnahme  des  Fridericus  cantor  und  Marcus  scolasticus,  erscheint  r.  Weech  (a.  a.  O.  S.  99)  M 
MM  äußern  wie  innern  Grüiulrn  sehr  verdächtig,  (fr.  Herrgott  Geneal.  Habsb.  II,  1,  221  nr.  270; 
Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  2S.j  nr.  239. 
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160.  König  Friedrich  II  beurkundet  den  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Bischof  und  den  Bürgern  von  Straßburg  geßllten  Rechtsspruch,  daß  die  Einsetzung 
eines  Ruthes  und  das  Halten  des  weltlichen  Gerichts  in  der  Stadt  sowie  die  Ver- 
fügung über  die  städtische  Almende  in  der  Hand  des  Bischofs  liege.  1214  März 
5  7  Rot  weil. 

Fridericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  res  et  Semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  controversie  seu  lites  fidelium  nostroruin  sicut  aliquando  a  coram  nobis 
dirimuatur,  ne  id  protraclu  temporis  in  irritum  deducalur  aut  fiat  obliviosum, 
scripture  testimonio  duximus  necessarium  commendare.  quapropter  universis  imperii 

io  fldelibus  presentibus  et  futuris  notum  faeimus,  quod,  cum  inter  dileclum  prineipem 
noslrum  II[einricum]  Argentinensem  episcopum  et  ipsius  civitatis  burgenses  pro 
quibusdam  justitiis  et  rationibus  in  ci  vi  täte  habendis  quedam  exorta  fuisset  dissensio 
et  utraque  partium  super  bis  ad  examen  judicii  nostri  proclamasset,  talis  coram 
nobis  et  sub  frequenlia  prineipum  et  magnatum  imperii  pro  jam  dicto  episcopo  lata 

is  fuit  sententia  :  quod  nullus  in  eivitate  Argentinensi  consilium  instituere  debeat  vel 
aliquod  babere  temporale  judicium  nisi  de  consensu  et  bona  voluntate  ipsius  episcopi 
et  ejus  concessione.  ad  bec  etiam  pro  eodem  episcopo  sententia  talis  lata  fuit  pro 
terris  illis  in  eivitate  sive  extra,  que  vulgo  nuneupantur  almeine  b,  quod  nullus 
bominum  illas  terras  babere  debeat  vel  sibi  ex  cisdem  aliquid  vendicare  nisi  de 

»  manu  episcopi,  qui  ipsas  terras  ab  imperio  et  de  manu  nostra  se  tenere  recognoscit. 
ut  autem  bec,  que  predicla  sunt,  perpetuum  robur  obtineant  et  a  nullo  unquam  in 
irritum  deducantur,  presentem  exinde  paginam  conscriptam  sigillo  nostro  jussimus 
communiri.  bujus  rei  testes  sunt  :  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  impe- 
rialis  aule  cancellarius  l,  Waltherus  Basilicnsis  episcopus 2,  Ulricus  abbas  saneti 

85  Galli,  Conradus  abbas  Augensis,  Ludovicus  dux  Bavarie  3,  Hermannus  marebio  de 
Baden  *,  comes  Sybertus  de  Werda,  comes  Ulricus  de  Quiburc,  comes  Ludovicus 
de  Wirtemberg 5,  Hartmannus  marebio  de  Diüngen 6,  comes  Ilenricus  de  Berge, 
comes  Fridericus  de  Zolre  et  alii  quam  plures. 
Datum  apud  Rolweil  anno  dominice  incarnationis  1214  nonis  c  martii,  indictione  2. 

80  B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  G  fasc.  336  cop.  clmrt.  see.  XVII. 

Gedruckt  ebendarmch  bei  Laguille  p.  35.  Nach  dem  lib.  »cd.  1347  bei  Würdttcein  Nova 
subs.  dipl.  X,  273  nr.  103  =  HuiUard-Breholles  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  I,  292.  Nach 
einer  andern  Copie  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  326  nr.  395.  —  Böhmer  nr.  80.  Vergl.  D. 
St-Chron.  VIII,  Mg.  EM.  S.  23. 

X,  •]  Sckspftm  *.  Grauiiditr  «lioquin.    b)  SckOpßin  «.  Qrandidier  almeode.    c)  SdUjfßk  nono. 


1  Konrad  von  Scharfenberg  Bischof  von  Speier,  1200-1224;  von  Metz,  1211-12S4. 

2  Walther  von  Bötein  Bischof  von  Basel,  1214 —1215. 

3  Ludwig  I  Herzog  von  Baiern,  1183—1231. 

*  Hermann  V  Markgraf  von  Baden,  1190—1242. 
40        8  Ludwig  II  Graf  von  Wirtemberg,  1201—1228. 

«  Hartmann  IV  Markgraf  von  Diliingen,  1173— 1218. 
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161.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  Übertrag l  die  Verwaltung  des  in  Verfall 
geralhenen  St.  Leonhardsstiftes,  die  bisher  mit  dem  Dekanat  des  Slraßburger 
Domslifks  vereinigt  war,  dem  Domprobst  Reinhard.  1214. 

Henricus  dci  miseratione  Argentinensis  episcopus.       cum  in  dyocesi  nostra 
locus  cocnobii,  qui  sancti  Leonardi  dicitur,  ex  incuria  et  negligentia  ibidem  hoc-  5 
tenus  amministrantium  ad  tantam  pauperlalem  devenerit,  ut  tarn  religio  quam  per- 
sone,  inopie  nccessitate  urgente,  omnino  defecerint,  nos  eidem  loco  providere  volentes 
ac  reslaurutioni  summopere  studentes,  communicato  abbatum  nostre  dyocesis  alio- 
rumque  prudcntum  consilio  necnon  capiluli  nostri  conivenlia  K  speciali  eliam  assensu 
dilecti  confratris  nostri  Friderici 8  decani  2,  ad  quem  inslitulio  perlinebat  abbalis,  w 
karissimo  confratri  nostro  Reinhardo  ejusdem  ecclesie  nostre  majoris  preposilo  jus 
investilure  assiguaviinus  sub  ea  forma,  ut  quod  bactenus  decanatui ,  de  cetero 
prepositure  sit  annexum.  quod  onus  in  suorum  remissionem  peccaminum  necnon  ad 
promerendam  divinam  niisericordiam  gralia  reformandi  loci  bona  lide  ipse  prepositus 
suscepit  3.  in  futurum  autem  nos  simile  periculum  sollicila  perlraclatione  precavere  is 
volentes  sepe  diclo  preposilo  conlulimus,  ut  bbera  tarn  amministralio  quam  ordinatio 
super  divino  servitio  ad   ipsum  sine  cujuslibet  reclamatione  pertineal  vile  sue 
tempore,  ne,  quod  ipse  divinilus  aspiralus  de  non  esse  ad  esse  divina  favente  de- 
mentia, industria,  expensis  multoque  labore  in  statum  bonum  reduxerit,  alterius  sive 
insolentia  sive  negligentia  iterato  adniehiletur.  ut  autem  bec  ßrmum  robur  obtineant,  an 
sigilli  nostri  impressione  muniri  feeimus.       acta  sunt  hec  presentibus  Friderico 
eantore,  Marco  scholastico     Hermanno  portario,  Urico  dapifero,  Dietbelmo,  Hei- 
denrico, Ricbardo  et  aliis  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnali  1214  5. 


Aus  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  327  nr.  397  (ex  autographo  tabularii  8.  Leonardi). 
Würdtwein  Nova  subs.  dipl.  X,  275  nr.  104. 

■] 


Ebenilarnach 


I  Cfr.  nr.  68. 

-  In  allen  gleichzeitigen  Urkunden  bis  zum  Jahr  1218  erscheint  Kiterhard  als  Dekan.  Liegt  hier 
ein  Schreibfehler  vor?  Hat  Schöpflin  den  Namen  eigenmächtig  eingefügt  oder  Grandidicr  ihn  über- 
sehen ? 

3  Ucber  den  damaligen  Besitzstand  des  St.  I^eonhardsstiftes  an  Actiren  und  Passiven  findet  sich 
eine  ausführliche  Aufzeichnung  des  Straßb.  Domcapitels,  an  der  Spitze  Reinardus  prepositus,  F[ridc- 
ricus]  cantor,  U[lricus]  scolasticus,  laut  deren  der  Domprobst  die  Verwaltung  des  verwahrlosten  Ä'i'rc/wii- 
guts  Anfangs  Februar  1215  (circa  festum  purificationis  beato  Marie^i  ubernahm.  Schöpflin  Als.  dipl.  I, 
320  nr.  401. 

*  M[arcas]  Scholas!  icns  Argentinensis  ist  einer  der  vom  ajtostolisclien  Stufd  bestellten  Schiedsrichter 
in  einem  Streit  ztcixclien  den  Grafen  von  llapjterschicyl  und  Kiburg  und  der  Acbtissin  von  Zürich. 
Cfr.  Würdtwein  Nora  subs.  ditf.  XIII,  224  nr.  40. 

»  Diese  bischöfl,clie  Verfügung  bestätigt  im  folgenden  Jahre  Krzbischof  Sigfrid  II  von  Mainz. 
Scltöpflht  Als.  dipl.  I,  320  nr.  400. 
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162.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  der  Abtei  Königs- 
bruck ein  Haus  tu  Straßburg,  das  ihr  einst  der  Bürger  Gerlach  und  seine  Frau 
Bertha  verliehen  kalten,  gerichtlich  zugesprochen  worden  sei.    1215  Straßburg. 

Henricus  divina  favente  dementia  Argenlinensis  episcopus.      Semper  et  stabilis 

5  est  et  vivit  actio,  cujus  se  facil  lillera  defensorem.  innolescat  ergo  tarn  presenlibus 
quam  fuluris  Christi  fidelibus,  quod  (jcrlacus  civis  nosler  et  Bertha  uxor  sua  domum 
suam  in  publica  curia  nostra  1  silam  manu  communicala  pro  remedio  animamm 
suarum  et  parentum  ipsorum  coenobio  sanclimonialium  in  Kunigsbrucken  contulerint. 
et  ut  hec  donatio  debilam  obtineret  firmitatcm,  jam  dictus  Gerlacus  et  Bertha  uxor 

w  sua,  jure,  quod  in  ipsa  area  habcbant,  resiguato  in  manus  Rudolfi  sculleli  et 
Henrici  thelonearü  fratris  sui,  a  quibus  eandem  aream  tenebant,  instanter  ab  cisdem 
fralribus  pelebant,  quod  eandem  aream  abbalissc  dicli  coenobii  eodem  jure,  quo  ipsi 
eam  tenebant,  conferrent,  videlicct  annuatim  pro  una  libra  Argenlinensis  moncle. 
nos  aulem  pro  divino  respectu,  cum  eadem  area  nostra  sit  et  de  manu  nostra 

«  haberi  debeatur,  hoc  constituimus,  ut,  quoad  vixeritnus,  censum  majorem  supra- 
dicto  predictum  coenobium  de  ipsa  area  non  persolvat.  deccdcnle  vero  supradicto 
Gerlaco  burgense  nostro,  quidam  beres  suus  in  hereditatem  diele  domus  succedere 
rolebat.  quo  in  presentia  nostra  constitulo,  abbalissa  eliam  dicli  coenobii  coram 
nobis  super  eadem  causa  in  judicio  comparente,  auditis  hinc  inde  allegatis  et  requi- 

*o  sita  senlentia,  possessio  jam  diele  domus  adjudicala  est  übbatisse  dicti  coenobii, 
prestito  coram  nobis  in  judicio  a  burgensibus  noslris  viris  honorandis  juramento, 
videlicet  Hugone  Yillano,  Heiurico  Cleingedanc,  Sifrido  zu  Borenfelden a,  quod 
memoratus  Gerlacus  burgensis  nosler  et  Bertha  uxor  sua  prediclam  domum  in 
manus  domine  abbalisse  resignarerint  et  ejus  potestati  subdiderinl.  et  ne  hec 

85  donatio  processu  lemporis  importuna  calumnia  possei  revocori  aut  in  oblivionem 
deduci,  factum  hoc  voluimus  mandari  lilleris  et  lam  nostro  quam  ecclesie  noslre 
sigillis  feeimus  communiri.  actum  publice  anno  incarnationis  domini  1215,  indic- 
lione  3,  bis  testibus  :  Friderico  cantore,  Hermanno  porlario,  Ulrico  dapifero,  Cun- 
rado  Virfnecorn]  b ,  magislris  burgensium  Eberhardo  et  Wallero  2,  Alberto  Begere, 

»  Dietherico  et  Alberto,  Ilumberlo,  Burchardo  Seinat  c,  Gunthero  vicedomno  ministe- 
rialibus  d ;  Burchardo  de  Ehenheim,  Friderico  Dispensalore,  Erbone  judice,  Rudolfo 
scultelo  et  Henrico  fratre  suo,  Wecelone  *  judice,  Henrico  Cleingedanc,  Hugone, 
Gebenone,  Sifrido  et  aliis  quam  pluribus.  dalum  Argentine. 

Au»  Würdtteein  Xota  tut»,  dipt.  X,  28C  nr.  110  (cx  rotulo  abbati«  Regioponlan»). 

K  a)  sie!    h)  Grandiditr  Virreronn.    c)  tie !  titlUidt  S«ilere  ?    dj  Grnndidire  monaslcriiilibua.    t)  Gran- 

diditr Weiclone. 


1  Darunter  dürfte  wohl  der  Fronhof,  der  Hätz  ror  der  Sü&teite  de»  Münster»,  tu  verstehen  sein. 

8  Grandioser  l  e.  bezieht  magiatris  burgensiuni,  indem  er  dahinter  einet,  Ihttdi  setzt,  zu  Cunrado 
Virnecorn.  Ist  nicht  vieUeieht  auch  bei  der  sehr  fehlerlmften  Cupie  anzunehmen,  daß  die  Vorlage 
magisiro  gehabt  habe? 
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163.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  für  das  Kloster 
St.  Trudpert  unter  den  Zeugen  :  Henricus  vicedominus  Argentinensis  1  episcopi, 
Albertus  plcbanus  de  sancto  Martino  in  Argentina,  Ulricus  capellanus  episcopi 
Argentinensis.  acta  sunt  hec  auno  incarnationis  doraini  1210,  17  kalendas  sep- 
tembris.  1216  August  16.  5 

K  aus  KarUr.  G.  L.  A.  Pergam.-Copialbuch  von  St.  Trudpert  nr.  726  fol.  15—16  um  1300 
geschrieben. 

Gedruckt  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXI,  369. 

164.  Das  Capitel  ton  St.  Thomas  zu,  Straßburg  regelt  die  Verpflichtungen 
seines  Pförtners  gegen  die  Sliflscanoniker.  1216  December  29.  10 

•  In  nomine  sancle  et  individue  trinilatis  capitulum  sancti  Tbome.  \  bec 
est  forma  conposicionis  inter  capilulum  sancti  Thome  et  portarium  ejusdem  ecclesie 
super  causa,  quc  vertebatur  inier  ipsum  et  capitulum  de  officii  sui  amminislracione 

*  inviolabilitcr  obscrvanda  :  quandiu  vixeril  et  idem  officium  amministrare  voluerit, 

in  quolibet  jejunlo  qualuor  temporum  18  denarios  unicuiquc  fratrum  persolvet.  pre-  15 

,v<»r.  so  terea  in  festo  Andree  3  quartalia  siliginis  et  quartum  bordei  cuilibet  canonico  ex 
eadera  eleraosina  minislrabit.  prelerea  singulis  annis  in  quadragesima  de  bordeo, 
quod  solvitur  de  agris  aput  Dftbincbeim,  libram  unam  debet  dislribuere  pro  piscibus 
inter  fratres,  salvis  tarnen  ei  legitiinis  cxceptionibus,  per  quas  non  maliciose  sed 
juste  et  necessario  sc  poterit  excusare.  acta  sunt  bec  in  capilulo  sancti  Tbome  20 
4  kalendas  januarii  anno  dominice  incarnationis  1217. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  2  (statuta)  or.  mb.  c.  *ig.  ptnd. 

Gedruckt  cbendarnach  bei  C7».  Schmidt  Hist.  du  clmp.  de  s.  Thom.  p.  298  nr.  15  (a.  1217). 

165.  Das  Domcapitel  von  Straßburg  erläßt  dem  Burggrafen  Theoderich  und 
seinen  Anverwandten  den  Zehnten  ton  ihren  Gütern  zu  Sulzmatt  gegen  eine  Jähr-  c 
liehe  Lieferung  ton  6  Karren  guten  Rolhweins.  1216. 

R[einhardus]  majoris  ecclesie  Argentinensis  preposilus,  E[berbardus]  decanus, 
F[ridericus]  cantor  totumque  capilulum  fidelibus  Cbristi  boc  scriptum  inspecturis 
eternara  in  domino  salutem.  vestre  notificamus  universitati,  quod  domino  Tbeo- 
dorico  burgravio  ejusque  duobus  fratribus  Friderico  et  Burebardo  ac  palruo  eorum  ao 
domino  Thcodorieo  et  ipsorum  heredibus  deeimam  noslram  de  illorum  bonis,  que 
tunc  possidere  dinoscebanlur  in  Sulzmalen,  concessimus  annuatim  pro  sex  karralis 
boni  vini  rubei,  quod  in  eisdem  creverit  bonis,  tali  modo  :  in  vasa  nostra  eis  in 
villam  Sulzmaten  per  nos  transmissa  ipsi,  noslro  presente  nuncio,  diclas  sex  karralas 
vini  reponent,  utraque  videlicet  pars  tres  karralas,  et  inde  usque  Deinheim  in  ss 


»  In  einer  Urkunde  König  Friedrichs  II  für  das  Augustinerkloster  Altrnburg,  1215  Februar 
11  Halle,  trsclwint  unter  dm  Zeugen  Heinrieus  advocatus  de  Strazburc  (Böhmer  nr.  115)  und  1219 
Nocember  20  tu  Eger  ein  Heinrictts  de  Strazbnrg. 
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eorum  cxpensis  deduci  ibidemque  nostro  procuratori  facienl  presentari.  quodsi  in 
via  idem  vinum  fuerit  ablalum,  in  nos  dampnum  redundabil.  hec  aulem  concessio 
tarn  diu  robur  oblinebit,  quam  diu  ab  illis  eorunique  beredibus  prelaxata  pensio 
nobis  Odeliter  exsolvetur,  qua  neglccta  totalis  deciina  ad  nos  libere  revertelur.  ne 
5  autem  boc  factum  ex  diuluruitate  lemporis  dispendium  oblivionis  incurral,  presentem 
inde  paginam  conscribi  dominique  nostri  Hfeinrici]  Argenliuensis  episcopi  ac  noslri 
capituli  sigillis  appositis  fecimus  communiri,  Iiis  testibus  :  Gotefrido  et  Humberto 
Cidelariis,  Alberto  Kagone,  Hugone  fratre  decani,  Conrado  Vitulo,  Sifrido  minislro 
dominorum,  Herbone  Rufo,  Walthero  notario.  anno  dominice  incarnalionis  1216, 
10  indictione  4. 

B  aus  Straßb.  Bcx.-A.  0  fasc.  2699  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  ml.  1347  bei  Würdtwein  Xoca  suis.  dijJ.  X,  290  nr.  112. 

166.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  ßr  Kuffach  unter 
den  Zeugen  ;  Reinhardus  prepositus,  Eberbardus  decanus,  Fridericus  cautor,  Marcus 

15  scolasticus,  Berbtoldus  camerarius,  Oulricus  dapifer  majoris  ecclesie,  Rudolfus  pre- 
positus  sancli  Tbome  et  Heinricus  vicedominus  et  Heinricus  scolasticus  et  Wern- 
berus  pincerna  ejusdem  ecclesie  et  Eberbardus  prepositus  saneti  Petri,  Reinboldus 
decanus,  Bruno  custos,  Cünradus  portarius  ecclesie  predicte,  Wcrnherus  marscalcus, 
Dielbericus  buregravius  et  Eberbardus  et  Walterus  filii  Walteri,  Albertus  Begero, 

»  Dielbericus  Stehelinus  et  fratres  ejus.  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis 
1216,  indictione  4,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege  gloriosissimo  el 
rege  Sicilie.  1216. 

B  au«  Straßb.  Bei.-A.  G  fasc.  2699  or.  mb.  c.  2  »ig.  j*w/. 

Gedruckt  am  dem  Ub.  sal.  1347  bei  Würdttcein  Nova  subs.  dipl  X,  2S8  nr.  111. 

25  167.  Das  Capitel  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  beurkundet,  daß  ihm  Heinrich, 
königlicher  Protonotar  in  Sicilien,  sein  Allod  zu  Hausbergen  bedingungsweise 
geschenkt  habe.  1217. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  prepositus,  deccanus  et  totum  capilulura 
ecclesie  saneti  Tbome  in  Argentina  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.      per  pre- 

»  sens  scriptum  notum  faeimus  et  profilcmur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Heinricus  regius  in  regno  Sycilie  prolbonotarius  1  tradidit  allodium  suum  in  Hugis- 
pergen  cum  omni  jure  et  pertiuenliis  suis  beato  apostolo  Tbome  et  vcnerabili 
conventui  ipsius  perpetuo  utendum  et  possidendum  pro  remedio  anime  sue  et 
animarum  patris,  malris  et  omnium  parenlum  suorum  et  cunetorum  lidebum  defunc- 

»  torum  sub  tali  tarnen  condilione,  quod,  si  ipse  in  ilinere  illo,  in  cujus  tunc  pro- 
cinetu  erat,  vitam  fiuiret,  boc  donum  suum  ralum  et  inviolabile  permaueret,  si  vero 


l  Wohl  Heinrich  ron  Tanne  (Tannegg  bei  Bonndorf  im  Schtcanicald),  der  ton  1217  Mai  25  bis 
1230  August  13  als  kaiserlicher  Protonotar  erscheint  wul  1248  als  Bischof  wn  Cvnstam  starb.  Cfr. 
HuiUard-BrihoOes  llist.  dipl.  Frider.  scc.  I  introd.  p.  125. 
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rediret,  libcram  haberet  poteslatem,  ipsum  allodium  suura  donandi,  distrahendi  et 
pro  vello  et  beueplacilo  suo  disponendi.  nos  vero  de  libcro  arbilrio  et  gratuila 
voluntate  nostra  fide  data  promisimus  et  obligavimus ,  sibi  dare  vel  ordinatis  suis 
annuatim  40  quartalia  frumenli,  quod  dicitur  manzalkorn,  quam  diu  sibi  ipsum 
frumentum  recipere  placuerit.  iusuper  quoque  promisimus  sub  vinculo  fidei,  quod  5 
nunquam  ipsum  in  redilu  suo  de  supradicta  donatione  quocunque  interveniente  casu 
moleslabimus,  sed  permitlemus  ipsum  quiete  dictum  allodium  suum  possidere  et 
pro  arbilrio  suo  ordinäre,  huic  facto  interfuerunt  Heinricus  deccanus,  Dietherus 
cellerarius,  Hugo  portarius,  Heinricus  vicedominus  et  alii  confratres  et  concanonici. 
afluit  quoque  Fridericus  Dispensator,  Erbo  judex,  Hartmannus  de  Eckeboldisbeim,  w 
Dietbericus  de  Epbichc  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  bec  anno  domiuice  incar- 
nalionis  1217,  indictionis  5.  fratrcs  autem  et  totus  conventus  die  anniversarii  sui 
convenient  et  cantatis  vigiliis  et  missis  cclcbratis  cum  psalmodiis,  prout  ordo  exe- 
quiarum  et  disciplina  exigunt  regularis,  de  usifructibus  ipsius  allodii  cum  toto  clero 
presente  in  refectorio  publice  et  karitative  reücientur.  18 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  lad.  Chartrcuse-Obcrhausbcrgen  or.  mb.  c.  sig.  pend.  lae*o. 


168.  Pabst  Honorius  III  bestätigt  dem  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  seinen 
ganzen  Besitz,  namentlich  die  St.  Aurelienkirche  daselbst.  1218  Juni  1  Rom  im 
St.  Peter. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  decano  et  capilulo  so 
sancti  Tbome  Argcntineusis  salulem  et  apostolicain  beiiedictionem.  sacrosancla 
Romaua  ccclesia  devotos  et  humiles  filios  ex  assuele  pietatis  oflicio  propensius 
diligere  consuevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tamquara  pia 
maier  sue  prolectionis  munimine  confovere.  eapropter,  dilecti  in  domtno  lilii,  vestris 
justis  poslulationibus  grato  concurrentes  assensu  personas  et  ecclesiam  vestram,  in  25 
qua  divino  estis  obsequio  mancipali,  cum  omnibus  bonis,   que  impresentiarum 
rationabililer  possidelis  aut  in  futurum  justis   modis  preslante  domino  poleritis 
adipisci,  sub  beati  Pelri  et  nostra  proteclione  suscipimus.  specialiter  autem  ecclesiam 
sancti  Aurelie  cum  pertinenliis  suis,  quam  ex  concessione  venerabilis  fratris  nostri  .  . 
Argcnlinensis  episcopi,  capiluli  sui  accedeute  assensu,  estis  canonice  asseculi,  sicut  ao 
eam  juslc  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica 
confirraamus  et  prcscntis  scripti  patrocinio  commuuimus.  nulli  ergo  omnino  bominum 
liceat,  hanc  paginam  nostre  prolectionis  et  confirmationis  infringcrc  vel  ci  ausu 
temerario  coutraire.    si  quis   autem  boc  altcmi)tare  presumpserit ,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incur-  33 
surum.       datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  kalendis  junii  poutificatus  nostri 
anno  secundo. 

T  »Ii»  Straßb.  Tltom.  A.  lad.  VI  s.  Anreliw  or.  mb.  c.  bulla  jxtitl. 

UedrucJct  darnach  Ui  CA.  Schmidt  Mit.  du  thap.  de  s.  Thum.  p.  i'Ötf  nr.  14  (a.  K'17).  — 
Fotthtui  Ref.  potUtf.  nr.  56i>*. 
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169.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Schwarzach  :  acta  sunt  hec  publice  anno  verbi  incarnati  1218,  indictione  0,  Iiis 
teslibus  :  Reinharde-  preposito,  Erharde-  decano,  Friderico  cantore,  Marco  scolastico, 
Berhtoldo  preposito  Honaugensi,  Oulrico  dapifero,  Rudolfo  preposito  saneti  Thoine, 

5  Ludovico  choriepiscopo,  Berhtoldo  camerario,  Ottone,  Dielheimo  presbiteris  majoris 
ecclesie.  ego  Berngerus  Argentinensis  arcidiaconus  factum  episcopi  ratum  habeo  et 
sigillum  meum  appono.  testes  interfuerunt  Henricus  vicedominus  etc.  data  Argen- 
tine  6  idus  julii,  ponlificatus  nostri  anno  16.  1218  Juli  10  Straßburg. 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Soction  Baden-Baden  Vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  vom 
10  judex  curia?  Argentinensis  1401  April  16 

Gedruckt  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  335  nr.  410  nach  andrer  Cvpie. 

170.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  erneuert  dem  Kloster  St.  Arbogast  die 
Schenkungen  seims  Vorgängers,  Bischof  Hezils.  1218. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gratia  Argentinensium 

15  episcopus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  sollici- 
tudo  pastoralis  ofiicii  nos  amonet,  subjectorum  nobis  omnium  curam  gerere,  eorura 
tarnen  maximc,  qui  reliclo  seculo  regulari  subjacent  discipline.  hujus  rei  gratia 
presentium  posterorumque  noticie  signiücamus,  quod  quidain  predecessor  noster 
nomine  Heitzelino  felicis  memorie  divina  iuspiratione  simul  et  amonilionc  com- 

20  monitus  nonam  partem  fruetuum  de  curtibus  nostre  dyocesis,  laude  et  assensu 
capituli  nostri,  ecclesie  sauoti  Arbogasli  jure  perpetuo  possidendam  contradidit 2, 
per  cujus  gloriosa  merila  episcopatus  nostri  termini  magniflee  fuerant  ampliati. 
verum  quia  antiquitas  inimica  est  memorie,  nos  in  hac  caritativa  donatione  nichil 
novum  slatuenles  eandem  laudabilem  devotionem  eidem  loco  scripli  caulione  inno- 

2ö  vamus,  ita  etiam,  ut,  si  quando  aliquid  de  curtibus  distrahi  contigerit,  prefate 
ecclesie  sua  justitia  salva  consistat.  sed  ne  qua  deineeps  super  hoc  facto  injusla 
oriatur  vexatio,  presentem  paginam  jam  dicto  loco  sigilli  nostri  munimine  tradimus 
roboratam.  actum  presenlibus  et  approbanlibus  majoris  ecclesie  noslre  fratribus 
Reinhardo   preposito ,  Wernhardo  decano ,   Friderico  cantore ,  Marco  scolastico, 

ao  Berlholdo  preposilo  Honaugiensi  et  Heiurico  fralre  suo,  Bertholdo  archidiacono, 
l3lrico  dapifero,  Beringero  Spirensi  cantore,  Ülrico  de  Dalmazingen,  Rüdolffo  saneti 
Thome  preposito,  Ottone  de  Bonveit,  Dielheimo,  Heinrico  vicedouiino  noslro,  Wern- 
hero  marscalco,  tribus  fratribus  Ludevico,  Dielherico,  Alberlho  diclis  Kagen,  duobus 


1  Ebenda  Section  StraPburg  fasc.  35  findet  sich  auch  eine  undatirte  Püncharte  Ihthst  Honorius  III 

curia  in  Argeiitina  juxta  Brnsram  cum  domo 
lapidea.  Dies  dürfte  derselbe  Hof  sein,  der  in  den  Miractda  s.  Mariae  Argentinensis  tum  Jahre  1280 
als  Besitithum  des  Abts  von  Schwarzach  erwähnt  wird  :  (abbas  do  Swarzahe)  cum  in  navi  pervenisset 
ad  curiam,  quam  habet  in  platea  rituli.  Cfr.  Mon.  Germ.  BS.  XVII,  116.  Koch  in  den  Jahren 
1450  und  1587  erscheint  dieser  Hof  in  denselben  Händen.  Vergl.  Straßb.  Gassen-  und  Häusernamen 
40  i.  Mittelalter  S.  90. 

2  Cfr.  nr.  03  not.  1. 


Digitized  by  Google 


1218 


fratribus  Alberlo,  Wcrnhero  diclis  Begern,  duobus  fratribus  Gotfrido,  Hunberlo 
Zydeloren ,  Wallbero  filio  sculteti  Waltberi  ;  civibus  Friderico  Spendario ,  Burc- 
kardo"  scultoto  de  Eheubeim,  Erbone  judice,  Pclro,  Wezelone  judice,  Conrado  Vitulo, 
Burckardo  Ripelin  el  aliis  quam  pluribus.       anno  dominice  incarnationis  1218, 


B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  1700  COp.  chart.  sec.  XV  aus  dem  IVicilegienbuch  von  St. 
Arbogast  fo\.  10. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Würdtwein  Nora  subs.  dipi.  XIII,  232  nr.  43  wit  vielen 
Abweichungen. 

171.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  zu  10 
Beiträgen  für  den  Aufbau  der  gänzlich  zerfallenen  und  zerstörten  Kirche  St.  Arbo- 
gast auf.  [1218.] 

H[einricus]  dei  gralia  Argentinensis  ecclesie  episcopus  cum  universo  majoris 
ecclcsie  eboro  omnibus  eedesiarum  ministris,  tarn  plebanis  quam  vicariis,  neenon 
cl  aliis  Cbristi  fidelibus,  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  salutem  in  vero  salulari  15 
el  spiritu  pietatis  repleri.       quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  presentabimur  ante 
Iribunal  Cbristi  rccepluri  sive  bonum  sive  malum,  prout  gessimus  in  corpore,  et 
idem  alibi  teslatur  :  qui  parce  seminat,  parce  et  metet  el  qui  seminat  in  benedic- 
lionibus,  de  benediclionibus  et  metet,  ideo  universitatem  vestram  altencius  exbor- 
tamur  in  domino,  exlreme  messionis  tempus  largitione  elemosinarum  et  operibus  20 
misericordie  quasi  quodam  fideli  seminario  prevenire,  ul  et  ea  cerla  spe  lucri 
seminemus  in  terris,  de  quibus  nos  plena  falce  messuros  postmodum  gaudere 
oporteal  in  celis.  binc  est  quod  veslre  caritati  et  omnium  eorum,  ad  quos  lator 
presentium  vir  religiosus  et  sacerdocio  decoratus  perveneril,  presenti  scripto  duximus 
signilicandum,  quod  ecelesia  saneti  Arbogasli  in  suburbio  Argentinensi  coustituta  » 
primilus  ex  voluntate  dei  et  anliquitate  collapsa ,  postmodum  vero  ab  exercitu 
domini  Pbylippi  regis  tempore,  quo  Argentinam  posscderal  \  fuudilus  intus  et  exlra 
deslrucla ,  sicut   adbuc   ejusdem   deslructionis  supersunt  vesligia ,  elemosinarum 
vestrarum  el  aliorum  simul  bonorum  bominum  stipeudiis  cooperanlibus  quasi  de 
novo  conslal  integraliter  reediGcanda.  quapropler  caritalis  veslre  Studium  el  devo-  so 
cionem  propensius  exbortanles  el    in   remissionem  peccatorura  veslrorura  vobis 
indubilanter  injungenles,  universitatem  veslram  instanter  et  aflecluose  rogamus  el 
in  domino  commonemus,  qualinus  divine  relributionis  intuilu  el  pro  omnium 
oraliouum,  que  in  eadem  ecelesia  ad  bonorem  dei  coltidie  vigent,  partieipatione 
viscera  misericordie    aperientes  gravem   casum  prefate  ecclesie  aflectu  caritatis  !ß 
inspicialis  et  ad  reedificationem  ipsius  elemosinarum  vestrarum  suflragia  confereules 
cenluplum  recompensationem  a  relribulorc  omnium  bonorum  Cbrislo  Jesu  vobis  in 


1  Jm  Jahr  1109.  Cfr.  Chron.  Vrsperg,  und  Chron.  Ebersheim,  Mon.  Germ.  SS.  XXIII,  36S 
uml  448. 
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eterna  bealiludine  thesauriselis.  vos  aulem  paslores  ecclesiarum  et  eorutn  vicarios 
specialiter  in  domino  rogantes  exbortamur,  qualcnus  lalorein  presenlium  cum  suis 
ad  vos  vcnientetn  benigne  et  honorißce,  sicut  decet  clericos  se  iuvicem  honore 
prevenire,  suseipiatis  et  favorem  vestruni  et  auxilium  in  pelilione  sua  promovenda 
■>  coram  populo  vobis  subdilo  ei  verbo  et  opere  efticaciter  impendalis.  proplerea  notum 
sil  omnibus  ecclesiarum  ministris,  tarn  plebanis  quam  vicariis,  quod  specialiter  illis, 
qui  angariant  lapides  ad  opus  ecclesie,  quarlam  parlem  venialium  peccatorum  beati 
Arbogasti  auctoritale  et  noslra  indulgemus  et  de  injuneta  eis  penitenlia  pro  capi- 
talibus,  que  confessi  sunt,  quiudeeim  dies  rclaxamus. 

10  B  aus  Straßb.  Bti.-A.  G  fasc.  1700  cop.  chart.  sce.  XV  aus  dem  Pritilegienliuch  von  St. 

Arbogast  fol.  4  mit  der  Unterschrift  von  gleicher  Iland :  cum  dnobus  sigillis  episcopi 
et  capituli  Argentinensis. 

Gedruckt  ebendarnach  in  Gallia  Christ.  V  instr.  p.  491  nr.  29 ;  Grandidier  Oeuir.  ined.  IH, 
255  nr.  158.  Im  Anschluß  an  nr.  170  ist  dies  Stück  wohl  in  die  Zeit  um  1218  tu 
15  setten. 

172.  König  Friedrich  II  nimmt  Rath  und  Bürgerschaß  der  Stadt  Straßburg 
zu  Gnaden  auf  und  beläßt  sie  in  allen  ihren  allen  Rechten  und  Gewohnheiten. 
1219  Januar  11  Hagenau. 

FJridericus]  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie. 

so  dilectis  fidelibus  suis ,  consilio  et  universis  civibus  Argcntinensibus  ,  graliam  suam 
et  bonam  voluntalem.  considerata  purilale  devocionis  vestre,  quam  nostre  emi- 
nentie  honesti  nuntii  vestri  tarn  sagaciter  quam  fideliter  exposuerunt,  ut  de  cetero 
de  preteritis  excessibus  ad  plenum  emeudati  ad  obsequia  imperii  et  ad  fidebtatis 
circa  regiam  nostram  majestatem  observantiam  animo  sitis  ferventiores ,  omnem 

«6  rancorem,  quem  non  inmerito  contra  vos  coneeperamus,  ex  innata  nobis  benivolentia 
pure  remiltimus,  tarn  vestre  universitati  quam  singulis  imperii  fidelibus  presentis 
scripti  patrocinio  innotescentes  ,  tarn  personas  quam  res  vestras  in  regia  esse  con- 
stitutas  protectione,  sub  interminatione  gratie  nostre  districlius  preeipientes,  ul, 
quam  diu  in  firmitudine  fidelitatis  erga  nos  et  imperium  permanserilis,  nullo  unquam 

ao  in  loco  Romani  imperii  ab  aliqua  persona  seculari  sive  ccclesiastica  aliquis  vestrum 
extra  formam  juris  impedialur  aut  molestetur  vel  in  judicium  trabatur.  ad  majorem 
quoque  gratie  nostre  circa  vos  evidentiam  volumus  vos  consistere  in  omni  jure  et 
honore  atque  constitutione,  sicut  a  divis  progenitoribus  nostris,  avo,  patre  alque 
patruo  nostro  inclilis  Romanorum  regibus  et  iraperaloribus  corum  sublimati  fuislis 

35  temporibus.  nullam  quoque  petitionem  seu  exaetionem  aut  superiuposilionem  per 
tolum  imperium  dare  vos  volumus  nisi  talem,  qualem  temporibus  serenissimorum 
nostrorum  progenitorum  usque  ad  bec  tempora  dare  consuevistis  K  ut  itaque  bec 
largitatis  nostre  concessio  vobis,  quam  diu  fideles  nobis  inventi  fueritis,  firma  per- 
maneat,  hoc  scriptum  vobis  indulsimus  sigillo  regio  majestalis  nostre  communitum. 

w  inlerfuerunt  testes  :  Cunradus  Metcnsis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  can- 


t  Vergl  A*.  W.  Kitzsch  Ministerialität  u.  Bürgerthum  S.  3G6. 
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cellarius  l,  Ludowicus  comcs  palatinus  Rcni  et  dux  Bawarie  "J,  Wernherus  de  Bon- 
lant  dapifer  et  Anshelmus  de  Juslingen  inarscalcus  impcrii,  Philippus  de  Bonlaut, 
Heinricus  de  Sarfleneke  et  alii  plures.  datum  Ilagenowe  anno  domini  1219, 
3  idus  januarii,  iudiclione  7. 

S  aus  Straub.  St.  A.  Briefbnch  A  fol.  23«  mit  der  Uebtrschrift :  daz  künig  Friderich  und  5 
künig  zft  Sicilien  die  stat  zu  Strazbnrg  sinre  und  aller  der,  die  zftm  ryche  gehörnt, 
Schätzungen  lcdig  het  ge&eit  und  varn  het  gelaszen. 

Gedruckt  ebetuiamach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  335  nr.  411  =  Huiaard-Brehodes  Ilist. 
dipl.  Frider.  sec.  I,  582.  —  Böhmer  nr.  247. 

• 

173.  In  der  Urkunde  König  Friedrichs  II  für  das  Kloster  Neuburg  unter  w 
den  Zeugen  :  Reinhardus  inajoris  Argentinensis  ecclesic  preposilus,  Berlholdus  ejus- 
dem  ecclesie  decanus,  lleiuricus  Argentinensis  episcopi  vicedominus.  1219  August 
17  Hagenau. 

Aus  Würdiictin  Nova  subs.  dipl  XIII,  230  nr.  45  (ex  antogr.  tabul.  abbat.  Neoburg.)  = 
Huillard-BriMles  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  I,  663.  —  Böhmer  nr.  291.  15 

174.  König  Friedrich  II  nimmt  die  Stadt  Straßburg  in  seinen  besondern 
Schutz  und  bestätigt  ihr  die  von  den  Königen  Lothar  und  Philipp  erlheillen  Pri- 
vilegien. 1219  September  11  Hagenau. 

(G.)|  In  nomine  sanetc  et  individue  trinitalis.  Friderieus  secundus  Romanorum 
rex  et  rex  Sicilie.  |       augustialis  pietatis  [teeiter  wie  in  Nr.  145  bis  decrevimus  » 
reservare].  prclerea  constiluimus,  Iradidimus  et  aucloritate  regia  consensuque  prin- 
eipum  nostrorum  condrmavimus  institutum  et  jus  quoddam,  quod  eives  ejusdem 
civitatis  habuerunt  ab  anteeessoribus  nostris  dive  memorie  Lotbarii  et  Pbilippi 
Romanorum  regibus  gloriosis ,   ut   nullo   unquam  in  loeo   ab   aliqua  persona 
seculari  sive  ecclesiastica  aliquis  eorum  extra  formam  juris  inpediatur  aut  mole-  23 
slelur  vel  in  judicium  trabatur  extra  eivitatem  vel  prorsus  ab  aliquo  cogatur 
pro  sua  proprietate  seu  possessione  ibi  cuiquam  respondere,  sed,  si  aliquis  ad- 
versus  aliquem  eorum   aliquid  habueril,  infra  eivitatem  coram   ipsius  civitatis 
judieibus  eum  impetat  ibique  ei  respondeat  et  satisfaciat.  advocati  eliam,  quo- 
rum  censuales  infra  eivitatem  domos  habuerint  aut  manseriut,   censum  debitum  so 
ab  eis  in  eivitate  aeeipiant  et,  si  supersederint  vel  dare  noluerint,  justiciam  et 
satisfactionem  coram  judieibus  civitatis  inde  aeeipiant.  volumus  ilaque  fideles  nos- 
tros  cives  Argenlinenses  consislere  in  omni  jure  et  honore  atque  constitutione,  sicut 
a  divis  progeniloribus  nostris,  avo,  patre  atque  patruo  noslro  inclitis  Romanorum 
regibus  et  imperaloribus  eorum  sublimati  fuerunt  temporibus,  statuenies  et  regio  35 
edicto  districte  preeipientes,  ut  nulli  unquam  persona  alte  vel  humib,  ecclesiastice 
sive  seculari  hanc  nostre  donalionis  seu  confirmationis  divalem  paginam  licitum  sit 


1  T/r.  nr.  160  not.  1. 

2  ('fr.  nr.  ICO  not.  3. 
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infringere  vel  eliam  aliquo  improbilaüs  ausu  ei  obviare.  quod  qui  facere  presump- 
serit,  triginta  libras  auri  componat,  mcdictatem  fisco  noslro,  residuam  vero  medie- 
tatem  injuriam  passis.  ut  autem  bec  concessio  sive  confirmalio  noslra  inviolabiliter 
ipsi  civitati  Argcnlineasi  observelur,  presentem  exindc  paginam  conscribi  jussiinus 

5  et  regie  magestatis  karactere  consignari.  testes  bujus  rei  sunt  Heinricus  Argen- 
tinensis  episcopus,  Heinricus  Basibensis  episcopus  >,  Oulricus  abbas  sancti  Galli, 
Hugo  abbas«  de  Murbacb,  Wolframmus  abbas  de  Wizenburcb,  Gerhardus  comes  de 
Diecbs,  Oulricus  comes  de  Kyburc,  Egeno  comes  de  Ura,  Harlmannus  comes  et 
Ludewicus  comes  de  Wirtenberc,  Sigebertus  comes  de  Wcrda  et  filius  ejus  Hein- 

io  ricus  comes,  Heiuricus  de  Nife,  Heinricus  de  Sax,  illustris  princeps  Heinricus  dux 
Suevie  a,  Tbeobaldus  dux  Lotaringie  3,  Ansbelmus  c  de  Rapoltisteine,  Anshelmus  de 
Justingen  marscalcus,  Eberhardus  de  Waltburc  dapifer,  Dietbo  de  Ravensburc, 
Cunral  de  Westerstede,  Rudolfus  de  Usenberc  et  de  Winisberc  et  alii  quam  plures. 
j  Signum  domini  Friderici  secundi   Romanorum   regis  inviclissimi  et  regis 

15  Sicilie.  :  (M.) 

Actum  apud  Hagenowe  anno  dominice  incarnalionis  1219,  regnante  domino 
Friderico  Romanorum  rege  gloriosissimo  anno  regni  ejus  7.  ego  Cunradus  Metensis 
et  Spirensis  episcopus  4  imperialis  aule  cancellarius  recognovid. 

Datum  apud  Hagenowe  3  idus  septembris,  indictione  65. 

SO  S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  5  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  HuiUard-BtrholU*  Hirt.  dipl.  Frider.  $ec.  I,  677.  Nach  Briefbnch 
A  foL  19«  i.  Straßb.  St.  A.  bei  Schöpflin  AU.  dipl.  I,  338  nr.  414.  -  Böhmer  nr.  300. 

175.  König  Friedrich  II  bestätigt  dem  Strasburg  er  Hospital  seinen  gestimmten 
Besitzstand,  namentlich  das  von  König  Konrad  III  demselben  erlheilte  Privileg. 
as  1219  September  11  Hagenau. 

(C.)  ;ln  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  rex  secundus  et  rex  Sicilie.  \  tunc  verc  reges  sumus,  si  id, 
quod  bominum  ore  dieimur,  sollicita  animi  inlcntione  adimplemus,  si  personam 
divitis  non  adlendentes  clamorem  pauperum  intra  exaudilionis  effeclum  clementer 
a>  admillimus.  quocirca  noverit  omnium  dei  fideliumque  nostrorum  tarn  fuluri  quam 
presenlis  temporis  industria ,  quod  intervenlu  lidelissimi  prineipis  noslri  Cunradi 
Metensis  et  Spirensis  venerabilis  episcopi  nostrique  cancellarii  •,  cleri  ctiom  oc  populi 
Argenlinensis  civitatis  preeibus  pia  mansuetudine  inclinali  bospitali,  quod  ante 

s)  S  olbas.     b)  Ueber  <ltm  c  i»  Wizenburc  ei*  unten  ofner  Haken  mit  Punkt  darunter,  ektn$o  Hier 
35  dem  ■  in  Ura,  jedoch  ohne  Punkt,  und  t>ler  dttn  x  in  Sax  Mir  Punkt.  Vielleicht  ein  Zeicktn  tur 

Sckeidunj  der  Zeugen  naek  Sunden  ?    c)  S  Anhrbnu«.    <i,  S  recogno. 


1  Heinrich  II  ron  Thun  Bischof  von  Band,  1215—1338. 
■  Heinrich  Herzog  ron  Schwaben,  1216—1330. 
3  Theobald  I  Herzog  ron  Lothringen,  1213—1220. 
•M        *  Cfr.  nr.  160  not.  1. 

•  Die  Indictionmiffrr  um  1  zu  niedriq. 
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portam  Icmplo  majuri  Argenlinensi  oppositum  ediflcatum  est,  damus,  concedimus  et 
confirmamus  usus  et  bonas  consueludines,  quas  habuit  lemporibus  antecessorum 
nostrorum  dive  memorie  Romanorum  regum  et  imperatorum  lam  infra  civilalem 
quam  extra,  et  nominatim  confirmamus  Privilegium  et  omues  concessiones,  quas 
recolende  memorie  magnus  patruus  noster  Gunradus  rcx  ei  indulsit  et  concessit  K  5 
et  eaudem  domum  bospilalis  sub  regie  noslre  tuitionis  ac  defensionis  manum  cum 
omnibus  iuibi  appendentibus  accepimus  tarn  videlicet  ea,  que  ibidem  ex  üdelium 
largilione  presenti  tempore  pertinere  noscuntur,  quam  illa,  que  in  futurum  de  pio- 
rum  elemosinis  justis  modis  et  raliouibus  ad  eandcm  paupcrum  domum  conferenlur. 
confirmamus  itaque  et  per  noslram  inmunitatera  ab  universorum  hominum  dominio  i» 
ad  hospilale  predictum  et  usus  pauperum  emancipamus  scilicet  unam  curtem  extra 
civitatem  retro  sanctum  Michabelem  sitam,  cujus  possessorcs  octo  uncias  dcnariorum 
et  octo  gallinatio3  singulis  annis  persolvant,  nisi  eadem  possessio  ex  consensu  hcre- 
dum  sub  fructuosioris  summa  pensionis  locari  valeat.  decimam  quoque  parlem  obla- 
tionis,  que  ad  sauclam  Grucem  voto  fideliura  inferlur,  sicut  episcopo  et  tota  civitate  '5 
Argenlinensi  aunuente  ad  idem  xenodochium  concessa  est,  et  curtem  quandam  in 
foro  juxta  locum,  qui  dicitur  Salzbof,  de  quo  sub  aunuo  censu  sex  quartalia  tritici 
et  duo  quartalia  leguminis  solvunlur,  sed  et  tabcrnacula,  que  vulgo  lobia  dicuntur, 
juxta  murum  versus  portam,  que  dicitur  sellatorum,  sed  et  unam  curtem  singulis  annis 
duos  solidos  dantem  inler  eandem  portam  et  proximum  poutem  sitam  pari  liberlalis  30 
honore  ad  predictam  venerabiletn  domum  roboramus.  preterea  duas  curtes  extra  por- 
tam civitatis  versus  sanctum  Michabelem  et  in  villa  Schilticheim  omnia  bona  ejusdem 
doraus  et  in  villa  Lamperheim  necnon  in  Kunigishoven  et  in  Illenchirchen  et  in  Ber- 
steden, in  villa  quoque  Ergirsheim  curtes  et  agros  tarn  viniferos  quam  frugiferos  et 
in  Wichirsheim  et  in  Vennenheim  et  in  Hermolisbeim,  locum  etiam  macellorum  uui-  » 
verse  civitatis  coniveulia  ibidem  contraditum,  sed  et  molendinum  in  Oteriswert  cum 
aque  decursu  dimidio,  de  quo  moleudiuo  fralribus  sancli  Thome  singulis  annis 
viginli  tres  denarii  solvuntur,  alque  duo  jugera  in  Hohenheimveit  ad  prefatam 
percgrinorum  et  pauperum  domum  üdelium  ublationc  conlradita  sub  noslre  protec- 
tionis  custodia  stabilimus.  hec  aulem,  que  prcdk-ta  sunt,  et  Clinda,  que  tarn  nostris  » 
quam  futuris  temporibus  homiues  predicle  domus  et  omnes  imperpeluum  eorum  suc- 
cessores  justis  rationibus  vel  acquisierunt  vcl  acquirere  poterunt,  sub  tali  regie 
poteslatis  privilegio  ad  predictum  domum  immunitate  perhenni  roborando  et  muniendo 
confirmamus,  ut  nulla  ecelesiaslica  secularisve  persona  jus  aut  poleslatem  habeat 
oumibus,  que  ad  hospitalem  domum  perlinent,  vias  publicas  et  usum  aqu?  et  pas-  33 
cuorum  interdicendi.  et  ut  hec  omuia  pcrpetua  firmitate  rata  sint  vel  alicujus  pre- 
aumptoris  infestatione  convclli  nullatcnus  possint,  presentcm  paginam  noslre  manus 
subscriptione  roboratam  sigilli  noslri  inpressione  insigniri  jussimus.  testes  vero, 
qui  inlerfuerunl,  sublernolari  fecimus a :  Henricus  Argeuliueusis  episcopus,  Hein- 


1  Cfr.  nr.  94.  *J 
*  Vergl  die  Zeugenreihe  von  nr.  174, 
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ricus  Basiliensis  episcopus,  Oulricus  abbas"  sancti  Galli,  Hugo  abbas  de  Murboch, 
Wolfranmus  abbas  de  Wizenburc ,  Heinricus  dux  Sucvie,  Gehardus  comes  de 
Diesch,  Hartmannus  comes  et  frater  suus  Ludewicus  comes  de  Wirtenberc,  Sige- 
berlus  comes  de  Werda  et  Heinricus  filius  ejus,  Heinricus  de  Nife,  Anshelmus  de 
5  Rapollisteine,  Eberbardus  de  Wallburc  dapifer,  Anshelmus  de  Wustingen  b  mars- 
calcus,  Dietho  de  Bavensburc  et  alii  quam  plures.  actum  ac  datum  apud 
Hagenowe  3  idus  septembris. 

I  Signum  domini  Friderici  secundi  Romanorum  regis  el  regis  Sicilie  invic- 
lissimi.  •  (M.) 

10  Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius 
recognovi  anno  incarnalionis  domini  1219,  iudictione  7. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  1  nr.  2  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Darnach  im  Auszug  mügctheilt  i.  d.  ZtiUchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XI,  188. 

176.  Bischof  Heinrich  ton  Basel  sowie  der  Behau  Konrad  und  der  Scholasticus 
15  Heinrich  der  Basler  Kirche  schlichten  als  tom  apostolischen  Stuhl  bestellte  Richter 
einen  Streit  zwischen  dem  Straßburger  Domcapitel  und  den  Herren  ton  Rappoltslein, 
Abgaben  ton  Sigolsheimer  Gütern  betreffend.  1219  October. 

Ut  fides  et  memoria  fuluromm  cautela  presentium  debila  firmitate  roboretur, 
noverint  universi  tarn  futuri  quam  presenles  banc  paginam  inspecluri,  quod  ego 

a>  Heinricus  Basiliensis  episcopus 1 ,  Ciinradus  decanus  et  Heinricus  scolasticus  ejusdem 
ecclesie  judices  super  conlroversia  inter  capilulum  Argcntinense  ex  una  parte  et 
Egilolphum  et  Anselmum  fratres  de  Babollestein  milites  ex  altera  a  sede  apostolica 
delcgati,  que  inter  ipsos  de  censibus  quibusdam  possessorium  iu  Sigoltesbein 
sitarum  ad  idem  capitulura  pcrlincntium  vertebalur  pro  servilio  quolibet  anno  exsol- 

•ä  vendis,  sie  ipsam  controversiam  nobis  presenlibus  et  auetoritate  nostra  amicabiliter 
inier  cos  decisam  presenti  scripto  protestamur  :  videlicet  quod  dicti  Egilolpbus  el 
Anseimus  et  ipsi  pro  eorum  heredibus  per  stipulalionem  se  singulis  annis  capilulo 
Argentinensi  proxima  seplimana  ante  purificationem  sanete  Marie  Ircs  frischingos  i 
claustrales  porcinos,  quatuor  amas  vini  et  dimidiam,  .  .  .  c  quartalia  frumenü 

ao  deineeps  obligarunt  soluturos.  que  si  tunc  persolvere  neglexcrint,  ex  gratia  deinde 
babent  spalium  usque  ad  dominicam,  qua  cantatur  esto  mihi,  idem  adhuc  persol- 
vendi.  si  autem  et  tunc  predicta  persolvere  supersederint,  quinque  libras  Argenti- 
nensis  monete,  que  tuue  in  usu  fuerit,  capilulo  solvere  tenebuntur.  quas  si  etiam 
usque  ad  mediaui  quadragesimam  non  persolverint,  jam  diele  possessiones,  unde 

*•»  dicta  pensio  debet  persolvi ,  extunc  libere  et  sine  conlradiclione  cum  integritale 
qualibel  ad  manus  capituli  Argentinensis  devolventur.  hoc  etiam  pactum  se  promi- 

»;  ff  albas.     b)    Weil   fkkreihfthltr  für  Juslingen.     c)  Lürkt  ro«    »  — «  Buthtttlen   dttrek  Biß 


1  Vfr.  „r.  IU  MX.  1. 
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serunt  servaturos,  renuncianlcs  foro  corum  appcllationi  et  generalitcr  omni  exceplioni 
ipsis  militibus  vcl  eorum  heredibus  contra  predicta  conpetenli,  promitten  tes  nichilo- 
minus  omne  dampnum  et  expensas  propter  bec  a  capitulo  memorato  faciendas 
integraliler  refecturos.  ut  igitur  suj»radicta  debitam  et  perpetuam  obtineant  firmi- 
latem,  liltere  presentes  ad  petitionem  partis  utriusque  sigillorum  nostrorum  appo-  s 
sitione  sunt  conmunite.  acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  1219,  mensc 
octobri  in  presentia  Reinhardt  preposili  majoris  ecclesie  Argentinensis,  Friderici 
cantoris,  Ulrici  scolaslici,  Hermanni  portarii,  Rüdolphi  prepositi  saneti  Thome  et 
aliorum.  fratres  etiam  Uli  de  Raboltestein  hoc  scriptum  sigillo  suo  ex  pacto  inter 
eos  convento  conmuniunt,  ut,  si  unquam  contra  predicta  venire  presumpserinl,  w 
sigillum  proprium  ipsis  valeat  efficaciter  obviare. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  G  fasc.  2722  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  laesis.  Ganz  abgefallen  ist  das 
Siegel  des  Baseler  Dekans,  das  Siegel  der  Rappottsteiner  zeigt  in  verschwommenen  Um- 
rissen ein  CasteU. 


177.  Das  Straßburger  DomcapUel  verlehnt  dem  Goldschmied   Walther  eine  » 
Hofsiätle.  1219. 

Reinh[ardus]  prepositus,  B[ertoldus]  decanus ,  F[ridericus]  cantor ,  Ou[lricus] 
scolaslicus  lotumque  capitulum  majoris  ecclesie  in  Argentina.  notum  sit  universis 
Christi  fidelibus,  tarn  presenti  etati  quam  future  posteritati,  presens  scriptum  audien- 
tibus,  quod  nos  de  conmuni  consilio  aream  unam  juxta  curiam  domine  Irmengardis  so 
sitam,  quam  ex  donatione  felicis  memorie  Eberhardi  filii  domini  Walteri  et  domine 
Hedewigis  uxoris  fratris  sui  domini  Walteri  habuimus,  Waltero  aurifici  hereditario 
jure  perpetualitcr  possidendam  concessimus,  tali  tarnen  pacto  interposilo,  ut  annuatim 
J™  *'s  in  festo  saneti  Johannis  baptiste  qualuor  unceas  et  in  nativitate  domini  quatuor 
.voc.  u  unceas  et  in  festo  saneti  Martini  duos  capones,  omni  ombiguitale  remota,  nobis  « 
persolvat*.  heredes  quoque  sui  et  omnium  possessorum  istius  aree  in  mutatione 
medietatem  census,  qui  vulgo  dicitur  erscaz,  dare  nou  tenenlur,  nisi  forte  per 
donationem  vel  vendilionem  ad  aliorum  nianus  devolvalur,  illi  tantum  daturi  sunt 
honoris  causa,  quantum  est  medielas  census.  insuper  in  pactione  positum  est,  quod, 
si  istius  aree  possessores  in  terminis  pretaxalis  debitum  censum  non  exsolverint  et  ao 
contra  voluntatem  noslram  delinere  presumpserint,  stabililatem  ulterius  non  habeat 
hec  nostra  concessio,  sed  eadein  area  libere  ad  manus  nostras  revolvatur.  et  ut  res 
ista  Qrmior  maneret  atque  stabilior,  eam  feeimus  mandari  litteris  et  sigilli  nostri 
munimino  corroborari.  actum  publice  anno  incarnalionis  domini  1219 ,  indic- 
tione  7.  35 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fase.  2703  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  aus  dem  Hb.  sed.  1347  bei  Wilrdtwein  Koca  subs.  dipl.  XIII,  341  nr.  47. 
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178.  Das  Straßburger  Domcapitel  verlehnt  eine  Hof  statte  an  Rudolf  Blumer- 
drost. 1210. 

Reinh[ardus]  prepositus,  B[ertoldus]  decanus,   F(ridericus)  cantor,  Ou[lricus] 
scolasticus  totumque  capitulura  majoris  ecclesie  in  Argentina.     notum  fieri  volumus 

5  universis  Christi  lidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  scriptura 
venerit,  quod  nos  delibcralo  consilio  aream  unam  juxla  curlim  domine  Irmengardis 
sitam,  quam  ex  donatione  felicis  memoria  Eberhardi  lilii  domini  Walteri  et  doraine 
Hedewigis  uxoris  fratris  sui  domini  Wallen  habuimus,  Rudolib  Blumerdrost  here- 
ditario  jure  perpetualiter  possidendam  concessimus,  tali  tarnen  pacto,  quod  annuatim 

10  in  festo  sancti  Johannis  baptiste  quatuor  unceas  et  in  nativitate  domini  tantumdem  JjJj'jJ 
et  in  festo  sancti  Martini  2  capones  sine  difficultale  nobis  inde  exsolvat  et  quod    Not.  n 
heredes  sui  in  mutatione  ejusdcm  aree  medielalem  census,  qui  vulgo  dicilur  erscaz, 
dare  non  teneanlur,  nisi  forte  per  donalionem  vel  venditionem  ad  aliorum  manus 
devolvatur,  illi  tantum  daturi  sunt  honoris  causa,  quantum  est  medietas  census. 

is  insuper  in  pactione  positum  est,  quod,  si  istius  aree  possessores  •  in  lerminis  pre- 
taxatis  debitum  censum  non  exsolverint  et  contra  voluntatem  noslram  delinere 
presumpserint,  stabihtatem  ulterius  non  habeat  hec  nostra  concessio,  sed  eadem 
area  libera  ab  omni  pactione  ad  manus  nostras  revertalur.  et  ne  hoc  factum  in 
posterum  ab  aliquo  calumpniari  possit  aut  in  oblivionem  devenire,  presens  scriptum 

so  sigillo  nostro  conmunitum  ei  concessimus  in  lestimonium.  actum  anno  ab  incar- 
natione  domini  1219,  indiclione  7. 

B  au»  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2703  or.  mb.  c.  »ig.  jxnd.  lae»o. 

179.  Bischof  Beinrich  von  Straßburg  gestattet  dem  St.  Thomascapitel ,  die 
Einkünfte  der  St.  Aurelienparochie  zum  eignen  Unterhalt  zu  verwenden.  1219. 

«  In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  ego  H[einricus]  divina  miseralione 
Argentinensis  ecclesie  minister  humilis  omnibus  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  salutis  auctore.  quecunque  divino  intuitu  circa  ecclesias  et  ecclesias- 
ticas  personas  salubriter  ordinantur,  ne  curriculo  lemporum  vel  mutacione  perso- 
narura  deinceps  in  dubium  revocenlur,  diguum  est  ea  per  scripturam  et  bonorum 

ao  teslimonia  perpetue  memorie  coramcndarc.  noliücandum  itaque  dignc  duximus 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris  et  vivaci  omuium  memorie  tenaciter  inpri- 
mendum,  quod,  cum  ecclesia  sancli  Thome  propter  scisma  impcrii  et  frequentes 
bellorum  insurgenlium  pressuras  admodum  foret  in  reditibus  attenuala,  nos  illius 
paterne  pietatis  visceribus  inopie  condolentes  data  opportunilate  curavimus  in  parte 

33  paupertatis  ejus  onera  sublevare.  sane  capitulum  ecclesie  prelibale  quandam  habet 
parrochiam,  que  saneta  Aurelia  nuneupatur,  sitam  in  suburbio  civitatis,  in  qua  jus 
habere  noscitur  presentandi,  nec  licebat  hactenus  de  illa  nisi  fratrum  ejusdem 
ecclesie  per  eleclionem  aliquem  iuvestire.  hec  itaque  cum  defuneto  pastore  vacaret. 

■]  S  pos«orec. 
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capitulum  supradictum  nobis  liumiliter  supplicavit,  ut  ad  supplemcntum  et  subsidiura 
prebcndarum,  que  eis  vix  eliam  tenuiter  poterant  ministrari,  prefate  vacantis  ecclesie 
provenlus  eis  dignaremur  miscricorditer  indulgere.  quorum  devotis  precibus  iuclinati 
respondimus  eis,  sicut  dccebal,  quod,  si  possenl  hanc  indulgentiam  a  benignitatc 
apostolice  sedis  impetrarc,  nos  eciara  eis  noslrura  in  bac  parte  consensum  minimc  5 
negarcmus.  cum  igitur  non  sine  labore  et  expensis  memoratura  capitulum  boc 
impetrasset  apud  sedem  Roinanam  et  super  lioc  ipso  nobis  aulenlicum  domini  papc  1 
porrcxisset,  de  consilio  et  assensu  capiluli  uostri ,  salvo  tarnen  per  omnia  jure 
cathcdralis  ecclesie,  memoratam  parrocbiam  cum  omnibus  attinenciis  tarn  in  dote 
quam  in  decimis  et  oblationibus  jam  dictis  fralribus  ad  bonorem  et  laudem  dei  et  w 
divinum  obsequium  Liberias  et  devocius  exequenduni  pleno  jure  concessimus  possi- 
dendam  et  ad  communes  usus  suis  coltidianis  necessitalibus  applicandam.  annotata 
sunt  autem  in  testimonium  bujus  rei  nomina  religiosorum,  quorum  approbatione 
hec  acta  sunt,  ut  illorum  eliam  altestacione  noslra  firmetur  auctoritas  :  Rcinhardus 
prepositus  majoris  ecclesie,  Berhtoldus  deccanus,  Fridericus  cantor  et  custos,  Her-  15 
mannus  de  Erinberc  portarius,  Ulricus  scolasticus,  Ulricus  de  Hovcwilrc  dapifer. 
Dietbelmus  presbitcr  et  ceteri  cjusdem  ecclesie  canonici ;  Rudolfus  prepositus  saneti 
Tbome,  Heinricus  deccanus,  Dietberus  cellcrarius,  Uuernberus  pincerna  et  dapifer. 
Heiuricus  scolasticus,  Hug  portarius,  Jobannes  cantor  ;  Rcimboldus  deccanus  saneti 
Pelri,  Cunradus  portarius,  Uuernhcrus  presbiter,  Uuallherus  presbitcr,  Jacobus  abbas  ao 
de  Nüwilrc,  Rurcbardus  abbas  de  Swarzahc,  Godefridus  abbas  de  Gengenbach,  Hug 
prepositus  saneti  Arbogast!  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec  anno  ab  incar- 
nacione  domini  1219. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  VI  b.  Aureli«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Ch.  Schmidt  üitt.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  299  nr.  16.  25 

MO.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  schloßt  mit  dem  Slraßburger  Vogt 
Anselm  einen  dessen  Lehnsverhältniß  regelnden  Verlrag.  1219. 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinilalis  amen.  Heinricus  divina  favente 
dementia  Argentinensium  episcopus.  ■  cum  id,  quod  a  presentibus  interdum  pia 
geritur  inlenlione  ac  provida  deliberatione  staluitur,  frequenter  a  posteris  ex  memo-  *> 
rie  quandoque  defectu  plerumque  et  bomiuum  malicia  vcl  penitus  in  irritum  vcl  ad 
minus  in  dubium  quoque  soleat  revocari,  necessario  ad  caulelam  provisum  est,  ut, 
ubi  viva  vox  quoquo  modo  casualiter  deficerel,  morlua  saltcm  in  ejus  locum  rite 
subeundo  probationem  legilimam  et  fidem  preteritorum  scriplonim  munimiue  futuris 
efficacem  exhiberet.  quia  igitur  divine  dispensationis  providentia  omnium  nostre  as 
diocesis  ecelesiarum  curam  fidclcm  suseepimus,  maxime  tarnen  ecclesie  nostre,  cui 
specialius  in  omnibus  sumus  obligali,  indc  est  quod  nos,  tain  ad  noliciam  presen- 
tium  quam  post  fulurorum  super  contractu  et  conventione  de  consensu  et  consilio 


i  IMiruiitcr  durfte  wohl  die  Hülle  Honoriu«  III,  lälü  Juni  1  Born,  zu  rerxtehen  »rin,      «r.  i<iS. 
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capiluli  nostri  et  prudentum  tarn  ministerialium  quam  civiura  noslrorum  inier  nos 
et  ecclesiam  nostram  ex  una  parle  et  Aushelmum  advocalum  Argentinensetn  ex 
altera  parte  omnium  scilicet  feuodorum  suorum,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
tenebat  in  feuodnm,  perducere  cupientes,  presenli  scriplo  non  solum  pro  nobis  scd 
5  etiam  pro  ipso,  ut  utriquc  volenti  ipsum  iufringere  queat  efficaciler  obviare,  publice 
et  sollempniter  protestamur.  predictus  enira  knskelmus  advocatus  in  manibus  nostris 
omnia  feuoda  sua,  omni  exclusa  conditione,  libere  et  absolute  renunliavit  et  ea  denuo 
sub  ea  a  nobis  recepit  pactione,  quod,  si  unquam  aliquo  tempore  contra  formam 
inferius  nolalam  venire  presurapserit,  universa,  quc  a  nobis  tenet  in  feuodum, 

io  incontinenli  sine  contradictione  qualibcl  ecclesie  nostre  omni  jure  vacabunt,  eo 
quidem  adjeclo,  quod  nos  in  advocatia  Argentinensis  civitatis  tantuin  ad  pelicionem 
suam  cognatos  suos  Heinricum  et  Marquardum  pueros  de  Hunisvelt  ipsum  permisi- 
mus  adoplare,  sie  videlicet  :  si  contingat  advocato  morluo  ad  optionem  procederc, 
promisimus  nos  principaliter,  secundario  omnes  de  capitulo  uoslro,  si  contigerit  * 

15  quemquam  eorum  nobis  substitui,  advocalia  predicta  pueros  memoralos  sine  dampno 
quolibet  vel  etiam  solario  memoriali  jure  feuodali  indiflerenter  investire.  promisit 
etiam  idem  advocatus,  quod  uuiversas  diclas  possessiones  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  oppidis,  vilüs,  hominibus  quacumque  conditione  preditis  et  specialiter  oppidi 
Rinowe  et  ville  Capele.  et  advocalie  in  Ebirsbeim,  piscalionibus,  paseuis,  silvis, 

ao  nemoribus,  pratis,  agris  cultis  et  incultis  deineeps  nullatenus  debeat  alienare  vel 
obligare,  sed  omnia  in  poleslale  sua,  quoad  vixerit,  integraliler  relinere,  ut  sie  post 
mortem  suam  omnia  predicta  libere  et  absolute  ad  ecclesiam  Argenlincnscm  et  ejus 
ulilitatem  sine  qualibet  alieuatione  in  perpetuum  servilura  revertaulur.  nos  quoque 
sub  eisdem  coudilionibus  omnino  possessiones  easdem  cum  omni  inlegrilate,  sieul 

»  proximo  dictum  et  annumeratum  est,  si  prefatus  advocatus  sine  berede  decesscrit, 
sicut  de  quolibet  articulorum  supra  et  infra  conlenlorum  Semper  intellegendum  est, 
ecclesie  nostre  übe  ras  el  absolutas  fideliter  conservarc  promisimus,  ad  idem  per 
omnia  tarn  nos  quam  quemlibet  noslrum  successorem  cum  consensu  omnium  de 
capitulo  noslro  ac  promisione  speciali  singulorum,  fide  etiam  ab  omnibus  nobis 

»  super  boc  corporali  intcrposila,  sub  inlerminatione  divini  judicii  lirmiter  astringentes. 
porro  liberlatem  possessionum  feuodi  ejusdem  omnium,  que  ultra  Humen,  quod 
Kiutzicba  dicitur,  inferiui  site  sunt,  nobis  tantum  et  non  successoribus  nostris  con- 
sulle,  cuicumque  decreverimus.  reservamus  infeoudanda,  predictis  etiam  adicientes, 
quod  advocatia  in  Ebirsbeim  memoralo  advocato  pro  ducentis  marcis,  nepotibus  suis 

»  Ansbelmo  et  Egelolfo  mililibus  de  Rapollisleiue  vel  aliis,  quibuscumque  post  mor- 
tem suam  dandas  legaverit,  permaneat  obligata.  de  quibus  ducentis  marcis  in 
summa  centum  marcarum  de  feuodo  predicto  ullra  Kintzicbam  silo  nobis  reser- 
vando,  ecclesiam  nostram  reddendam  indempuem  per  eutn  vel  per  eos,  quibus  diclas 
possesaiones  infeuodare  decreverimus,  nos  coustituimus  personaliter  obügatos,  eo 

*J  pacto  etiam  interposilo,  quod,  quibuscumque  diele  duceute  marce  fuerint  legale, 
idem  legatarii  de  patrimoniis  suis  vel  aliis  quibuscumque  proprietatibus  in  ducen- 

.]  B  coaUgmt. 
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tarum  marcarum  valentia  sub  estimalione  bonorum  virorum  ecclcsic  Argentinensis 
in  proprietatem  tribuant  el  easdeui  possessiones  in  feuodum  recipiant  ab  eadein  vel, 
si  hoc  magis  placuerit,  cum  prefata  pecunia  possessiones  cmptas  jure  feuodali  ab 
ecclesia  recipcre  teneantur,  nisi  forte  diclas  ducenlas  marcas  ecclesie  vel  ecclesiis 
sive  aliis  quibuscumquc  personis  inluitu  pielatis  in  testamenlo  reliquerit,  quas  ad  5 
prediclas  conditiones,  lamquam  eas  beredibus  hereditariis  reliquisset,  non  censemus 
eadem  pictate  aliquatenus  obligalas.  boc  etiam  inier  cetera  non  obmilümus,  quod 
quinquaginta  marce  in  numero  ducentarum  marcarum  prefatarura,  pro  quibus 
quinquaginta  marcis  alia  de  causa  advocalia  memorata  ad  presens  Ulis  de  Rapol- 
tisteine  extat  obligata,  in  solutione  earundem,  si  advocalo  vivente  ab  eo  non  fue-  10 
rint a  persolute,  sunt  precise  computande.  ceterum  ut  omnia  prcdicta  rata  ürmaque 
permaneant,  idem  Anskelmus  advocalus  corporali  prcstito  juramento  promisit,  se 
univcrsa  sub  omuipotentis  anathemate  fideliter  et  efficaciter  conservaturum,  renun- 
tiando  cxceptioni  fori,  appcllalioni  et  legi  «  si  ob  es  alicnum  »  et  brcviter  exeeplio- 
nibus  universis  super  aliquo  predictorum  sibi  vel  jure  civili  vel  canonico  compelen-  15 
tibus,  prominens  etiam  per  Stipulationen),  omne  dampnum  et  expensas  universas, 
quas  propter  boc  ecclesiam  Argcntinensem  vel  capitulum  cjusdem  ex  facto  suo  vel 
negligentia  subire  contigerit,  inlegralitcr  se  refecturum.  et  versa  vice  tarn  nos  et 
successores  nostri  quam  capitulum  nostrum  ad  idem  per  omnia,  alterutro  predicta 
excedente,  ad  universa  memorata  sub  eadem  forma,  sicut  proximo  dictum  est,  per-  m 
maneant  obligata,  eo  tarnen  ex  parte  advocati  retento,  si  casu  quolibel  in  aliquo 
predictorum  ipsum  ignoranter  exeedere  contigerit,  non  prius  reatu  perjurii  leneatur, 
quam  a  nobis  vel  a  nostro  capitulo  vel  ministerialibus  de  boc  premonilus  infra  sex 
septimanas  satisfactionem  omnimodam  extunc  negligat  exbibere.  pro  supradiclis 
autem  omnibus  et  sub  eadem  forma  faciendis  penitus  et  servaudis  curtem  noslram  » 
in  Biscovisbeim  pro  quinquaginta  marcis  et  in  vico  nostro  Argentiuensi  in  reditibus 
novem  lalcnta  pro  triginta  marcis  usque  ad  solutionem  ejusdem  pecunie  presenti 
junut  anno  ante  festum  saneti  Johannis  baptisle  et  deineeps  singulis  annis  ante  idem 
festum  persolvendam  ipsi  obligavimus,  inconlinenli  optione  nobis  retenta,  quod  vel 
curiam  advocati  in  platea  viluli  silam  ab  eodem  advocato  quundoque  venditam  a  % 
nobis  recomparatam  sibi  tribuamus  vel  quadraginta  marcas  de  pretaxata  pecunia  ei 
persolvamus,  c  contrario  advocato  elcctione  relicta,  quod  villam  nostram  in  Nortlius 
a  quolibet  detentore  liberatam  pro  aliis  triginta  marcis  jure  feuodali  concedamus 
vel  eandem  pecuniam  ad  pknum  sibi  solvere  teneamur,  possessionis  supradiclis, 
quam  diu  isla,  sicut  supradiclum  est,  non  fuerint  expedita,  titulo  pignoris  Semper  35 
obligatis.  ut  autem  bic  noster  conlractus  adeo  rationabilis  et  legitimus  perpeluo 
inviolatus  permaneal,  presentem  inde  paginam  conscribi  staluimus  et  nostri  sigilli 
ac  capituli  majoris  ecclesie  neenon  dicti  knshelmi  advocati  Argentinensis  sigillorum 
impressione  feeimus  communiri.  acta  sunt  hec  anno  domini  1210,  indictione  7. 
hanc  paginam  illesam  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  illam  temere  *> 
infringentes  in  extremo  examine  districle  subjaceant  ultioni.  testes  hujus  rei  sunt  : 

■)  B  fuiorinl. 
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R[einhardus]  raajoris  Argentinensis  ecclesie  preposilus,  B[ertholdus]  dcoanus,  Ffride- 
ricus]  cantor,  Ou[lricus]  scolasticus,  LJudewicus]  et  R[udoIfus]  cboricpiscopi,  II[er- 
mannus]  portarius  ejusdem  ecclesie ;  Heinricus  et  L[udewicus]  nobiles  viri  de 
Liehtenberc;  Wallerus  de  Argentina,  A[lbertus]  et  "vV[eruherus]  Begere,  D[iethericus] 
5  Stehellinus,  Djietbericus]  burcgravius  ministeriales ;  Fridericus  Dispensator,  Burcbar- 
dus  de  Ebenbeira,  Erl>o  judex,  Sifridus  minister  fratrum  et  alii  quam  plures. 

B  (tu«  Strato.  Ikz.-A.  G  nr.  87  or.  mb.  e.  2  sig.  pend.  Abgefallen  das  Siegel  des  Vogts. 
Gedruckt  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  337  nr.  413  nach  einer  alten  Copie  des  ehemal.  Straßb. 
bischöfi.  A. 

io  181.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  verpflichtet  sich  eidlich  gewissen  Zusagen 
des  Domcapitels,  der  Ministerialen  vnd  Bürger  von  Straßburg  gegenüber,  weder 
die  Straßburger  Yoglei  je  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  zu  geben, 
noch  der  Slraßburger  Kirche  gehörendes  Vermögen  im  Werlhe  von  über  fünfzig 
Mark  zu  veräußern.  1220  Januar. 

15  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  Ilenricus  divina  mise- 
ratione  Argentinensis  episcopus-  dispendiis  ac  persecutionibus  ecclesie  mee  passim 
imminentibus  obviare  cupiens,  juxta  tucius  capituli  mci  consilium  et  deliberalionem 
studiosam,  consensu  nicilominus  tarn  ministcrialium  quam  civium  nostrorum  acce- 
dente  pariter  et  voto,  secundum  conmunem  inter  nos  conventionem  simul  et  pac- 

•»  tionem  initam  id  ipsum  sollempniter  ac  publice  scripto  presenti  pariter  protestantes, 
ut  cuilibet  ipsum  infringere  volenti  queat  Semper  efficaciler  obviare,  in  persona 
quidem  mea  primo  loco  corporali  sacramenlo  interposito  me  fidcliter  ac  firmiter 
astrinxi,  quod  specialiter  adrocaciam  Argcntinensem  cum  Omnibus  suis  perlinenciis 
nulli  unquam  iuperatori,  regi,  duci  aut  alicui  proli  corundem,  omni  penitus  exclusa 

25  conditione,  concedam,  conmittam,  infeudabo  vel  prorsus  aliquo  tilulo  alienationis 
alienabo.  sub  eodem  eciam  promisi  sacramenlo,  quod  nunquam  aliquam  posses- 
sionem  vel  rem  ecclesiasticam,  quam  presencialiter  ad  manus  tcncam  vcl  que  nunc 
ecclesie  vacet  Argentinensi,  sivc  ad  presens  violenter  ea  spolier  sive  quiele  possi- 
deam  eandem,  vcndam,  infeudabo  aut  aliquatenus  deineeps  obligabo,  excepta  forte 

30  pecunia  vcl  ejus  Valencia  sive  estimatione  quinquaginta  marcarum  in  summa,  quam 
eciam  suramam  nullo  casu  sine  consensu,  cousilio  ac  voluntate  plenaria  prediclorum 
sub  ejusdem  juramenti  sponsione  nec  debeo  nec  excedere  possum,  sive  simul  eodem 
tempore  sivc  diversis  particularitcr  ipsum  ■  sim  facturus,  versa  vice  capitulum 
Argenlinensc  simili  modo  sacramenlo  corporali  gcneraliter  prestito  promisit  et  fir- 

k  mavit,  quod,  si  diclo  episcopo  tempore  uliquo  necessitas  evidensb  imminet,  pro 
necessilate  sua  lunc  relcvanda  super  aquirenda  pecunia  quocunque  modo  consilium 
et  auxilium  fideliier  et  eflkaciter  studebit  imperliri  neenon  alia  negocia  tarn  sua 
quam  ecclesie  diligeuter  ac  bona  fide  promovebit.  item  sub  ejusdem  obligatione 
juramenti  promiserunt   R|cinbardus]  prepositus,  B[erlboldus]  decanus,  F[ridericus] 

10  cantor,   Uflricus]   scolasticus,   B(ertboldus] c    camerarius,   Il[ermannus]  porlarius, 


•)  8  ipsam.    b)  diclo— evidens  auf  Ratur,    c)  B  auf  Raiur. 
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R[udolfus]  saacli  Thorae  prepositus,  qui  septera  nomine  suo  specialiter  jurarunt  cor- 
poraliter  et  firmarunt,  quod,  si  quis  eorum  seplem  episcopo  forte  succederet  memo- 
rato,  ad  idem,  quantum  est  in  articulo  advocacie  superius  expresso,  sicut  episcopus 
prefatus  pro  se  sie  quilibet  eorum  per  omnia  extet  obligatus.  si  vero  alius  quam  de 
numero  predictorum  sibi  succederet,  isti  septem  bona  fide  et  sine  fraude  succes-  a 
sorem  subslitutum  ad  eundem  articulura  super  advocacia  observaudura  et  per  sacra- 
menlum  obligandum  inducere  studebunt.  ministeriales  vero  ipsius  ecelesie  ac  bur- 
genses  civitatis  cjusdem  propriis  nominibus  inferius  exprimendi  juramenlo  cciam 
corporali  se  firmiter  astrinxerunt,  quod  personam,  res,  possessiones  universas 
Uenrici  episcopi  nunc  residentes  neenon  cujuslibet  sui  successoris,  qui  sepc  dictum  10 
sacramentum  super  articulo  advocalie  subierit  aut  subire  voluerit,  omnium  eciam 
cauonicorum  Argen linensiura  tarn  presencium  quam  futurorum  ac  tocius  civitatis 
cleri,  qui  unquam  pro  tempore  fuerit,  salvas,  illesas,  intactas  in  omni  emunitate 
pariter  et  libcrtate  quarumlibet  exaetionum  infra  civitatis  ambitum  fidclitcr  et  effica- 
citer  contra  quemlibet  hominem  defendent  ac  semper  libcras  conservabunt.  consilium  15 
eciam  civitatis,  quandocunque  fuerit  renovalum  vel  immutatum,  universos,  qui  tunc 
erunt  de  consilio,  neenon  alios  quoscunque  \ßm  ministeriales  quam  cives,  quos  ad 
horum  conservanciam  et  stabilitatem  proecssu  temporis  viderint  vel  credent  expe- 
dire,  aut  quorum  consilio  vel  auxilio  supramemorata  Firma  et  salva  consistere  pote- 
runt,  bona  ßde,  dolo  pariter  et  fraude  qualibet  semota,  ad  idem  sacramentum  sub  20 
premissa  forma  omnino  subeundum  et  candem  promissionem  et  Obligation  et  11  tenen- 
dam  et  observandam  perpetuo  juxta  id,  quod  sibi  servari  volunt  coriditioncs  premissas, 
diligenter  inducent  et  studiose  promovebunt.  ut  autem  hec  rata  firmaque  perma- 
neaut,  sigillorum  nostrorum  episcopi  scilicet,  capiluli,  civitatis  muniminc  sanecita  sunt, 
conmuniri  statuentes 0  ac  polenciam  divinam  super  hoc  devocius  invocantes,  quod,  <a 
si  quis  hanc  paginam  ausu  temerario  infringere  temptaverit,  dei  omnipotentis 
ac  beatorum  apostolorum  Pelri  et  Pauli  ac  nostratn  indignationem  sit  ineur- 
surus.  acta  sunt  hec  anno  domini  1220  mense  januarii,  Honorio  papa  residente 
el  F(riderico]  rege  Romanorum  regnante.  nomina  vero  tarn  ministerialium  quam 
civium  propria,  qui  predicta  omnia  inviolabiliter  servare  et  manutenere  corporaliter  au 
juraverunl,  sunt  hec  :  Walterus  filius  sculteti  quondam,  Dietricus  Staheiii,  Ditricus 
burgravius,  Ludewicus  et  Albertus  Gagen,  Albertus  et  Wer[nherus]  Bager,  Murrhart, 
Herbo  judex  et  magistcr  tunc  burgensium,  F[ridericus]  Dispensator,  Sivridus  minister 
fralrum,  Purcart  Ripli,  Wegel  judex,  Cftno  et  Herbo  fratres  filii  Diemari,  Nicolaus, 
U[lricus]  Loseli,  Herbo  juvenis,  Renpol  Vilnius,  Cfunradus]  Velusfrumcntum  et  alii  83 
quam  plures  b. 

S  aus  Slraßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Ocw.  Corp.  A  lad.  8>  or.  mb.  c.  3  sig.  pauL  laesis. 

Oedruckt  nach  im  Briofbnch  A  fol.  53b  ibi,l.  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  34t  nr.  419.  Vergl. 
K.  W.  mach  MH&krUKM  und  Bürgerthum  S.  30i  ff.  u.  V.  St-Chron.  VIII,  Mg. 
Eint.  &  27.  .10 
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182.  Papst  Honorius  III  fordert  drei  Straßburger  Canoniker  auf,  den  Clerus 
ihrer  Dioecese  zur  Zahlung  der  allgemein  auferlegten  Zwanzigsten  vereinbarten 
Pauschsumme  anzutreiben.  1220  Februar  13  Viterbo. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  R[einhardo]  majori  pre- 

5  posito  et  A.  majoris  ecclosie  canonico  et  Bfrunoni]  saneti  Pelri  custodi  1  Argcn- 
tinensibus  salutem  et  aposlolicam  benedictionera.  exbibite  nobis  ex  parle 
venerabilis  fralris  nostri  Argentinensis  episcopi  et  dilectorum  lilioruin  clcri  atque 
tarn  civitatis  quam  diocesis  Argentinensis  liltere  continebanl,  quod  eo  suggerentc, 
qui  bonis  consuevit  actibus  invidere,  a  tempore  concilii  generalis  2  guerris  conlinuis 

w  regionis  afflicti  graviter  et  oppressi  ac  alias  rapinis  et  incendiis  multipliciter  lacessiti 
tantam  sterilitalem  in  anno  sustinere  presenli,  quod  vitam  inopem  deducentes  vix 
possint  de  tot  calamitatibus  respirare.  unde  nobis  ex  parle  memorali  cleri  per  nos 
dileetos  filios  A.  majoris  ecclesie  canonicum  et  B[runonem]  saneli  Pelri  cuslodem 
Argentinenses  ad  hoc  specialiter  deslinalos  fuit  humiliter  supplicatum,  ut,  cum 

15  propler  premissa  et  alia  impedimenla  juxta  prefati  statuta  concilii  vicesimam  non 
persolverint  ac  velint  in  recompensationem  ipsius  cerlam  solvere  pecunie  quantilatem, 
scilicet  ducentas  marcas  argenli,  secundum  mandatum  nostrum  pro  subsidio  teirc 
sanete,  ne  sententia  exeommunicationis  in  detenlores  ipsius  vicesime  promulgata 
ligentur,  providere  de  benignilatc  sedis  apostobee  dignaremur.  nos  igilur  ipsius 

ao  cleri  miseriam  miscricorditer  miserantes  et  pauperlati  compacientes  ipsius  oblatam 
per  vos  A.  et  B[runonem]  nuncios  pecuniam  aeeeptavimus ,  eidem  episcopo  noslris 
dantes  btteris  in  preeeplis,  ut  viros  idoneos  et  boneslos  de  civitate  ac  diocesi 
supradiclis  eligerc  studeat  sine  mora,  qui  facultatibus  et  abis  circumstaneiis  ipsius 
cleri  diligentius  indagatis  taxarc  studeant,  quid  de  solutione  ipsius  pecunie  contingat 

6  quemlibet  eorundem,  idemque  ipsos  infra  quindeeim  dies  post  reeeptionem  presen- 
tium,  sublato  cujuslibet  contradictionis  et  appellationis  obslaculo ,  ad  id  per 
censuram  ecclesiasticam  compellere  non  omittat.  quocirca  discretioni  vestre  per 
apostobea  scripta  preeipiendo  mandamus,  qualinus,  si  dictus  episcopus  preeeptum 
noslrum  neglexerit  adimplere,  vos,  si  qui  clericorum  ipsorum  ultra  predictum  tempus 

ao  solvere  dislulerint  de  memorata  pecunia  partem  suam,  preter  exeommunicationis 
sententiam,  quam  ineurrent,  extunc  eos  ad  integram  solutionem  vicesime  per  cen- 
suram ecclesiasticam,  appellatione  postposila,  compcllalis.  quodsi  non  omnibus  bis 
exequendis  polueritis  inlcressc,  duo  veslrum  ea  nibilominus  excquantur. 
Datum  Viterbii  idus  februarii  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

35  Aus  Würdttcein  Nora  subs.  dipl.  XIII,  243  nr.  4H  nach  dem  lib.  sal.  1347  =  Grandidier 

Oeuvr.  ined.  III,  2'JO  nr.  255.  -  Fvtthast  lieg.  Bontif.  nr.  6193. 


1  Brutto  erscheint  auch  im  Mai  desselben  Jahres  neben  dem  Domdecan  Berthold  ah  vom  ajiosto- 
lischen  Stuhl  bestellter  Bichter  in  einer  Sache  der  Abtei  ilauermünster.  Vergl.  Straßb.  Bes  -A.  H  fasc. 
558  cop.  ehart.  sec.  XVII. 

»  Bas  vierte  Lateran-Concü  im  Nocember  des  Jaltrs  t216, 
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183.  Heinricus  episcopus  Argentinensis  controversiam  inier  Reinhardum  majoris 
ecclesie  preposilum  Argen linensem  adminislratorem  abbalie  sancti  Leonardi  consti- 
tutum 1  el  Burchardum  de  Blide  super  advocalia  et  jure  abbatie  ortain  ita  sedat, 
ut  hic  omnes  suas  petitiones,  quam  diu  ille  administratiouem  teneat,  relinquat  et 
fidejussores  Waltherum  de  Argentina,  Dielbericum  Stebellinum,  Albertum  Begere,  5 
Wernherum  fralrem  suura,  Burckardum  et  Albertum  filios  ejusdem,  Albertum  de 
Hermotisbeim  constituat,  versa  vice  prepositus  spondeut,  sc  abbaliam  ad  meliorem 
statum  reduclurum  esse,  «noverint  universi.»  acta  sunt  bec  publice  anno  incar- 
nalionis  domini  1220,  mdiclione  8,  raense  aprili.  bujus  rei  testes  sunt  :  Fridcricus 
canlor,  U(lricus]  scolasticus,  E.  de  Erenberc,  R[udolfus]  de  Liebtenberc,  Kridericus  10 
de  Hagenow,  Arnoldus  plebanus  de  Scerlisheim,  Godefridus  plebanus  de  Rinstete, 
portarius  de  Hasela,  Heinricus  camerarius  episcopi,  Burcbardus  miles  de  Utenheim. 
Dietbericus  de  Kunigisbeim  et  alii  quam  plures.  1220  April. 

Aus  Sclwpflin  Ah.  dijil.  I,  310  NT.  417  (ex  autogr.  tabul.  8.  Leonardi). 

184.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet  den  Schiedsspruch  in  einem  15 
Streit  zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  dem  Priester  von  St.  Andreas  über 
Zehnten  der  St.  Aurelienkirche  zu  Straßburg.  1220  Juli  Straßburg  im  Münster. 

Heinricus  dei  gralia  Argentinensis  episcopus  cunetis  Christi  fidelibus  veritatem 
araantibus  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  quoniam  ex  pastoralis  cura 
officü  in  coumune  omnibus,  specialius  tarnen  nobis  conmissis,  prodessc  et  adesse  ao 
et  ad  reformandum  bonum  pacis  inier  eos  allentius  intendere  et  invigilare  tenemur, 
hinc  est  quod  ad  noliciam  omnium  tarn  futuroruin  quam  presentium  transscribimus, 
qualiler  conlenlionera  super  deeimis  ecclesie  sancle  Aurelie  in  suburbio  Argentinensi 
ortam  inier  Rudolfum  de  Liehtenberc  preposilum  sancti  Thome  et  ejusdem  ecclesie 
capitulum  ex  una  parte  et  inter  Burchardum  sculletum  de  Ehenheim  et  inter  © 
Johannera  plcbanum  sancti  Andree  ex  altera  consilio  prudentura  virorum  decidimus, 
videlicet  Reinhardi  preposili,  Oulrici  scolaslici  et  Alberli  de  saneto  Marlino  Argen- 
tinensis ecclesie  canonicis  et  Alberli  Bageronis  militis  et  Erbonis  judicis,  coram 
quibus  viri  honesli  verilatis  concii  jurali  dixerunt,  quod  deeime  mansorum,  qui 
vulgariler  Selgftt,  Hengesthübe,  Viscerhftbe  dicuntur,  ad  ecclesiam  boali  Andree  30 
totaliter  pertinereut a.  verum  quia  de  predictis  mansis  incerli  erant,  quot  essent 
predieli  mansi  vcl  in  quibus  locis  illius  banni  essent  siti,  contentio  predicta  in  bunc 
modum  est  diffinita,  quod  preposilus  sancti  Thome  et  ecclesia  omnes  deeimas  tarn 
predialcs  quam  personales  integraliter  reeipiat  et  pro  hiis  30  quartalia  tritici  et  30 
s*pi.  s  siliginis  predicto  plebano  et  suo  patrono  ante  festum  nativitatis  sancle  Marie  per-  35 
solvat.  quod  si  neglcctum  fuerit,  pro  pena  duplum  restituat.  si  vero  horrea,  in 
quibus  predicte  deeime  reposite  fucrinl,  casualiler  cum  ipsis  frugibus  aute  dictum 
festum  iueendio  vel  ilagello  grandinis  vcl  tempeslale  vel  guerra  provincie  depereant, 
juxta  ])roportionem  triturationis  faetc  pensio  persolvatur.  porro  a  prcdicla  pereeplione 


•  Cfr.  nr.  101. 

2  Cfr,  (lt.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  «,  Thom.  p.  23$  ff. 
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decimarum  excipiuntur  7  curie  contigue  intrinsecus  in  Kunegeshoven  sile,  incipientes 
penes  domum,  que  Dinclobe  dicitur,  et  viam,  que  Velletor  dicitur,  ex  isla  parle 
ejusdem  versus  civitatem  et  11  alie  extrinsecus  ultra  eandem  viam  ex  obliquo  istis 
Septem  opposite  et  due  curie  ex  utroque  latere  curie  Burchardi  militis  de  lapidea 

s  porta  inmediate  eidem  curti  adjacentes,  in  quibus  omnibus  plebanus  prefatus  cum 
suo  patrono  deeimas  pereipiet  prediales ;  personales  vero  ad  prepositum  pertinebunt. 
excipiuntur  cliam  ille  curtes  apud  sanclum  Arbogaslum,  que  ultra  flumen  a  ponte 
sursum  juxta  ripam  fluminis  ejusdem  protenduutur,  que  pro  dimidio  manso  conpu- 
tantur,  in  quibus  idem  plebanus  cum  suo  patrono  deeimas  tarn  prediales  quam 

io  personales  pereipiet.  in  prato  quoque,  quod  in  vulgari  dicitur  Brägel  vel  comitis 
Alberti  de  Tagesburc,  deeimas  feni  aeeipiet ;  in  Steinstrazen  vero  deeime ,  sicut 
bactenus  a  parlibus  sunt  pereepte,  deineeps  absque  contentione  qualibet  pereipiantur. 
si  vero  de  hoc  inier  partes  orta  fuerit  dissensio,  per  quatuor  viros  honestos  sine 
fraude  de  vicinia  conmuniter  eleclos  talis  controversia,  non  obslaute  partium  contra- 

15  dictione,  per  juramentum  ipsorum  decidalur.  preterea  parli  adverse  pro  pena  centum 
librarum  puri  argenti  debitor  existat,  conventione  prenotala  perpetue  stabilitatis 
robur  niebilominus  obtinente.  ut  hoc  ralum  permaneat,  sigillo  nostro,  nostri  capituli 
et  civitatis  presentem  paginam  feeimus  roborari.  hoc  pactum  quicumque  ausu 
temerario   infregerit ,  indignationem  summi  judicis  et  anathema  perpetuum  in- 

ao  currat.  acta  sunt  hec  anno  domini  1220,  indictione  8,  meuse  julii  in  claustro 
majoris  ecclesie,  presentibus  et  recognoscentibus  fratribus  nostris  majoris  ecclesie 
canonicis  :  Bertoldo  decano,  Friderico  cantore,  Bertoldo  camerario,  Hermanno 
portario,  canonicis  quoque  saneti  Petri  Beinboldo  decano,  Brunone  custode,  Cönrado 
portario,  presentibus  etiam   et  recognoscentibus  laicis  ministcriaUbus   et  civibus 

äs  nostris  Uualtero  de  Strazeburc,  Dieterico  burgravio ,  Dieterico  patruo  ejusdem, 
Humberto  Cidelario,  Burebardo  de  lapidea  porta,  Friderico  Dispensatore,  Johanne 
de  Kunegeshoven,  Heinrico  de  Uuizenburc,  Cünrado  Virnecorn,  Sifrido  de  Rosse- 
mdrchel,  Uuezelone  judice  et  aliis  quam  pluribus. 

T  au»  Straßb.  Thom.  A.  lad.  VI  s.  Aurelire  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Abgefallen  da»  Stadt- 
30  Siegel 

Gedruckt  ebendamach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Tltom.  p.  300  nr.  17.  Nach 
einer  Bestdtigungsurkunde  Bischof  Btrthold»  von  Tee*»  Schöpfiin  AI»,  dipl.  J,  343 
nr.  431. 


1  Straßb.  Bez.-A.  6  nr.  108  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laem.  Das  Stück  ist  undatirt  und  leitet  die 
35  Insertion  der  Urkunde  Bischof  Heinrichs  »o  ein  :  Berlholdus  dei  gratia  Argentinensis  episcopns  uni- 
versis  Christi  fidclibns  presens  scriptum  inspeetnris  salutein  in  anetore  nalutis.     justa  petentibus  nos 
deeet  aurom  benignam  aecommodare  et  vota,  qne  a  rationis  tramito  non  deviant,  effectu  prosequento 
complere.  indo  est  qnod  vestris  preeibus  dilecti  filii  Henrici  prepositi  et  canonici  saneti  Thome 
inclinati  ordinationem,  quam  felicis  recordationis  vcncrabilis  antecesüor  noster  Henrirns  Argentinen- 
•W  sis  episcopnB,  honestis  viris  et  discretis  mediantibus,  super  deeimis  ecclesie  sanete  Aurelie  pereipiendis 
intcr  ecelesiam  vestram  et  plebanum  saneti  Andrce  Johanucm  et  bouo  memorie  Durchardum  quon- 
dam  scultetum  in  Ehenhcin  provide  statuit,  nos,  accedente  consensu  heredum  predicti  Burchardi, 
ridelicet  Burchardi,  Johannis,  Rudegeri  Werulini,  Helfcrici  et  Johannis  plebani  bcati  Andrce  nomine 
ecclesie  sue,  nostrarnm  litterarnm  testimonio  roboramas  fnturis  temporibus  inviolabilitcr  observan- 
45  dam.  tenorem  etiam  pretaxate  compositionis  presenti  pagine  dignum  duximus  insercro  posterorum 
noticie  transmittendo. 


Digitized  by  Google 


150 


1220 


185.  Probst  Rudolf  und  das  Capitel  von  St.  Thomas  beurkunden,  daß  ihnen 
ihr  Pförtner  Hugo  seinen  Hof  in  der  Stadetgasse,  den  er  ton  seiner  Schwester 
Sabina  ererbt,  geschenkt  habe.  i220  November  29  Straßburg  im  Chor  von 
St.  Thomas. 

Rüdolfus  dei  gracia  ccclesie  sancti  Tliomc  in  Argentina  preposilus  lotumque  5 
ejusdem  ecclesie  capilulum  universis  Christi  fidelibus  prescns  scriptum  legentibus 
salutem  in  eo,  qui  salus  est  vera  et  eterna.      quonium a  ca,  que  in  scriptura 
rediguntur,  poslerorum  cavillacione  de  facili  non  possunt  calumpniari  nec  processu 
temporis  oblivione  deleri,  ad  majorem  cautelam  temporibus  nostris  acta  scripture 
dignum  duximus    commendare.   innolescat  ergo    omnibus  veritatem  amantibus,  10 
Hugonem  portarium  ecclesie  uostre  curtem  suam  cum  domo  lapidea  in  Stadelgaszen 
sitam,  que  bereditario  jure  per  sororem  suam  pie  memorie  Sabinam  ipsum  conligerat, 
ecclesie  nostre  legitima  donacione  in  remedium  anime  sue  parenlum  et  suorum 
salutem  auclore  deo  contulisse  sub  tali  forma,  quod,  quicumque  confralrum  nostrorum 
ipso  defuncto  portarius  erit,  de  censu  ejusdem  curtis  30  solidos  in  40  denariis  Ulis,  15 
qui  pro  piseibus  fralribus  presentibus  distribuuntur,  addet  eodem  modo,  quo  prius 
solebant  piscalcs  denarii  presentibus  distribui.  in  anniversario  autem  jam  diele 
Sabine  sororis  prefati  porlarii   plenas  vigilias,  missam  pro  fidelibus  defunetis, 
conventus  noster  eidem  Sabine  decantabit  et  portarius  tunc  temporis  5  solidos,  3 
solidos  denarios  sacerdoli  missam  celebranti  et  duos  singulis  de  fralribus  presentibus,  ao 
et  5  dapifero  episcopi  pro  censu  fundi  ejusdem  curtis  assignabit.  el  sive  quid  in  5 
solidis  supererit,  seu  quid  in  censu  domus  prenominate  procuracioni  pretaxate 
aecreverit,  portarius  in  usus  suos  babebit.  post  officium  misse  celebralum  chorus 
cum  cruce,  tburibulo,  aqua  benedicla  et  responsorio  «absolvere»  super  sepulcrum 
memorate  Sabine  descendet  psalmum  «miserere»  et  orationem  debitam  ibidem  decan-  » 
tando.  prefate  vero  amministracionis  officium  ad  portarium  speclabit  ila,  quod 
concanonicis  nostris  de  supradictis  35  solidis  respondebit  et  edificia  curtis  predietc 
tenebitur  resarcire.  quam  amminislracionem  si  portarius  ergo  assumere  recusaverit, 
decanus  et  capilulum  eandem  in  se  suseipient  et  quod  residuum  fucrit  de  censibus 
post  summam  fralribus  assignatam,  in  sepediete  domus  restauracionem  conservabunl.  ao 
nos  autem  considerantes  dieli  Hugonis  portarii  benivolenciam,  de  mera  liberalitale 
summam  equipollentem  censui  de  prenolata  curte  proveuienti  per  decanum  sive 
cellerarium   ipsi   de  communi  noslro,  quoad  vixerit ,  couslituimus  assignandam. 
quod  ut  perpetue  stabilitalis  robur  obtineat,  presentem  cartam  inde  conscribi  el 
sigillo  noslri  capituli  jussimus  communiri.       facta  est  autem  bec  donacio  anno  ab  % 
incarnacionc  domini  1220,  3  kalcndas  decembris,  in  eboro  nostro  infra  primam  et 
terciam  omni  cum  debita  sollempnitate,  presentibus  fralribus   nostris  Heinrico 
decauo,  Dietbero  cellerario,  TVernbero  pincerna,  Burkardo  sacerdole,  Cünredo  plebano 
in  Erslheim,  Sigebottone  subdyacono,  Jobanne  canlore,  Cünrado  de  Colmere,  pre- 
sentibus cliam   et  recognoscenlibus  coneivibus   nostris  Ulrico  Löselino,   Erbone  <o 

■]  T  quam 
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judice,  Fridrico  Dispensatore ,  Heinrico  deine  Bilde,  Syflrido  de  Rossemerkethe , 
Rödolfo  Riplino  »,  Heinrico  pislore  nostro  et  aliis  quam  pluribus. 

T  am  Straßb.  Thom.  Ä.  Registrande  A  fol.  95b  um  UOO  geschrieben. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  ».  Thom.  p.  301  nr.  18. 

o  186.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Allerheiligen  im  Schwarzwald  als  Zeugen  i  Reinardo  majore  prasposilo,  Friderico 
canlore,  Uolrico  scolastico,  Alberto  preposito  de  Haselahe,  Heinrico  vicedoinino, 
Wallhero  nothario ;  ex  ordine  militari  Walthero  de  Argentina,  Alberto  et  Wernbero 
Bagariis,  Volmaro  de  Heiterbach  et  aliis  quam  pluribus.      dalum  in  palacio  nostro 

io  Argentina}  anno  dominica?  incarnacionis  1220 ,  indictione  8.  1220  Straßburg  in 
der  bischoflichen  Pfalz. 

K  aus  Earlsr.  G.  L.  A.  Secüon  Allerheiligen  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
Ibid.  Section  Straßburg  Vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  von  1572  November  27  ausgestellt  von 
scnltetus  et  justiciani  Tabernaram  Alsaticarum. 
»5  Gedruckt  nach  kteterm  in  GaUia  christ.  V  instr.  p.  496  nr.  36. 

187.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  bestätigt  dem  Slraßburger  Hospital  seinen 
gesammten  Besitz.  1220. 

\  In  nomine  sanetc  et  individuc  trinitatis  amen.  •  quoniam  magnarum  [weiter 
wie  in  nr.  90  mulatis  mutandis  bis  denarii  persolvuntur.]  predecessor  autem  nosler 

*>  Burchardus  episcopus  venerabilis  pro  peticione  pauperum  Christi  commorantium  in 
hospitali  cupiens  amphare  servicium  dei  capellam  ad  idem  hospilale  pertinentem 
dedieavit  et  ei  curie  nostre  partem  donando  alrium  Capelle  versus  Bruscham 
ampliavit.  [weiter  wie  in  nr.  90  bis  pluribus]  et  banno  predieli  Burchardi  episcopi 
publice  ac  legitime  confirmata.  nos  autem,  quia  per  niisericordiam  dei  in  haue 

k  sedem  successiuius,  de  mera  nostre  benignitatis  benivolenlia  hec  omnia,  que  preno- 
minata  sunt  et  hospitali  quocumque  tempore  donala  et  quecumque  in  presenliarum 
possidet  vel  in  futuro  possidebit,  preeipimus  in  verbo  dei  et  auclorilate  bealorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  Honorii  et  noslra  sub  analhematis  vineulo 
confirmamus,  ne  quisquam  ea  sibi  usurpare  vel  distrahere  audeat  vel  in  alium 

so  quam  in  usum  pauperum  expendere  presumat.  et  ut  majorem  confirmationem 
habeant  et  inconvulsa  imperpetuum  permaneant,  presentem  paginam  conscribi  et 
inpressione  sigilli  nostri  curavimus  insigniri.  acta  sunt  autem  a  nobis  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  nostri  Jesu  Christi  1220,  indictione  8,  regnanle  Friderico 
rege  anno  regni  ejus  8.  testes  hujus  sunt  :  Reinhardus  major  prepositus,  Berhtoldus 

äs  decanus,  Fridericus  cantor  et  custos,  Oulricus  scolasticus,  Berhtoldus  b  camerarius, 
Hennanus  portarius;  Heinricus  advocatus,  Wallerus,  Albertus  Begere,  Diethericus 
buregravius,  Diethericus  Stehellinus,  Albertus  Cago  et  Ludewicus,  Sifridus  de 
Oflewilre,  Burchardus  de  Ehenheim,  Erbo  judex,  Fridericus  Dispensator,  Petrus 

•)  T  Riplino.    b)  Ü  Berbtoldi,  tconaek  Saum  f«r  3—i  BnckttctheH  gilatst»  ist. 
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procurator  domus  hospilalis,  Rudolfus  scullelus,  Guaradus  Virnecorn,  Erbo  junior, 
Johannes  et  alii  quam  plures. 

B  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  1  nr.  22  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

188.  Probst  Rudolf  und  das  Capiiel  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  beschließen, 
ihr  Küchenamt  aufzuheben  und  ganz  mit  der  Kellerei  zu  vereinigen.  1221  April  24.  s 

t  i  In  nomine  sanclc  et  individue  trinitatis  amen,  j  ego  Rudolfus  saneli 
Thonie  in  Argentina  prepositus  lotusque  ejusdem  ecclesie  conventus,  quoniam  ad 
honorem  et  decorem  domus  dei  tarn  nostre  quam  posleroruni  noslrorum  saluti  et 
utilitati  cura  pervigili  prospiecre  et  intendere  tenemur,  hinc  est  quod  nos  communi 
confratrum  noslrorum  habito  consilio  Stipendium  coquorum  noslrorum,  qui  nobis  io 
minus  uliles  erant,  ordinaviraus,  ul  de  cetcro  in  usus  ecclesie  nostre  communes 
redigatur.  verum  quia  ipsa  obsequia  coquorum  de  manu  cellerarii  pendebant,  nos 
apud  cellerarium  presentem  et  futurum  taliler  in  perpetuum  obtinuimus,  ut  obsequium 
predictorum  coquorum  in  coquina  plenarie  et  sine  omni  defTeclu  certis  temporibus 
fratribus  amminislrel.  quod  ul  ralum  permaneat  in  perpetuum,  presentem  carlulam  15 
inde  conscribi  et  sigillo  noslri  capituli  feeimus  coramuniri.  acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnalionis  1221,  8  kalendas  maji. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  2  (statuta)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  clutp.  de  s.  Thom.  p.  302  nr.  19. 

189.  In  dem  Schiedsspruch  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten,  der  Aeble  von  » 
Murbach  und  Neuburg  sowie  des  Grafen  Sigbert  von  Werd,  über  die  zicischen  dem 
Kaiser  und  der  Straßburger  Kirche  schwebenden  Streitfragen1,  unter  den  Zeugen.- 
Rfcinhardus]  prepositus  Argentinensis,  C[onradus]  prepositus  de  Tauna,  F[ridericus] 
cantor,  U[lricus]  scolaslicus,  B[erlholdus]  camerarius,  R[udolfus|  prepositus  saneli 
Thome  Argentinensis,  Ul[ricusJ  de  Boll[ingen]  iraperialis  aule  notarius,  Mferibolo]  « 
de  Malberc,  B[urchardus]  de  Geroldeseke,  WJallherus]  de  Strazburc,  tres  Bagarones, 
U[mbertus]  Zidelarius  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec  anno  domini  1221, 
indictione  9,  octava  kalendas  septembris.  1221  August  25. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  38  or.  mb.  c.  3  .»ig.  pend.  laesis.  Erhalten  das  Königs-  und 
toxi  Abtssiegel,  fünf  andre  abgefallen.  30 

Gedruckt  aus  dem  hb.  sal.  1347  bei  Schöpflin  Als.  dijJ.  I,  347  nr.  427  in  sehr  lückenhafter 
Form. 


1  Bei  der  Entscheidung  über  Offenburg,  das  dem  Kaiser  ru fällt,  heißt  es  :  exceptiB  tarnen  censibus 
canoiücis  Argentinensibus  debitis  et  prestandis  ibidt-ui  und  ahnlich  bei  der  1223  Mai  5  zu  Hagenau 
getroffenen  Vereinbarung  :  in  Offenbnrc  antem,  quitquit  juris  habuit  Argentinensis  episcopus,  domiuo  35 
regi  cedet,  servato  cauouuis  ArgeiitinensibuB  jure  patronatUB  ecclesie  et  censibus,  que  ad  prebendatn 
eorum  pertineiit  ab  antiquo.  Straßb.  Ues.-A.  G  nr.  39  or.  mb.  c.  3  sig.  petul.  laesis,  gedruckt  nach 
einer  Copie  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  350  nr.  432  —  Huillard-Breholies  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  II, 
756.  —  liolimer  Heg.  Hrinr.  nr.  30.  Dem  Vorigen  ganz  gleichlautend  ist  dann  der  I\tssus  in  dem 
Schiedsspruch  Konrads  des  Cardiiudbischof*  von  Porto  aus  dem  Jahr  1224,  dem  als  Zeugen  Probst,  4Ö 
Cantor  und  ScIwlaMicus  des  Straßburger  Domcapitels  beiteohnen.  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2722  or.  mb. 
c.  3  sig.  pend.  laesi«,  gedruckt  aus  dem  Ub.  sal  1347  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  I,  351  nr.  436.  —  Böhmer 
Beichssacheti  nr.  62. 
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190.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  eine  zwischen  dem  Honauer 
Stift  und  dessen  Vogt  Wernher,  seinem  Marschall,  geschlossene  Sühne.  1221. 

\  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis  acta  anno  domini  :  1221.  Ileinrichus 
dei  gratia  Argentinensis  episcopus  omnibus  hanc  paginam  inspccluris  salulem  in 

5  perpetuum.  cum  instigante  generis  humani  inimico  fomcs  discordie  inter  prepositum 
B(erlholdum]  et  confratres  Ilonaugcnsis  ecclesie  ex  una  parte  et  \V[ernherum]  mare- 
scalcum  nostrum  ex  altera  ejusdem  loci  advocatum  in  tantum  invaluisset,  ut  dioti 
prepositus  et  confratres  tarn  sui  presentia  quam  obsequio  divino  ipsam  ecclesiam 
alio  se  transfercntes  desolatam  diu  reliquissent,  medianlibus  tandcm   bonis  ac 

10  discretis  viris  pax  et  concordia  sub  forma  subscripta  inter  ipsos  intercessil  :  nam 
fide  data  in  manus  nostras  prefalus  marscbalcus  noster  firmitcr  promisit,  quod  nec 
ipse  per  se  nec  per  suos  vel  qucmpiam  sibi  allinentium  eorundem  prepositi  seu 
confratrum  personas  moleslare  deinccps  atlemptabit  vel  in  familia  vel  rebus  ad  ipsos 
spectantibus  aliquod  ammodo  eis  inferat  gravamen.   idem  etiam  Egel[olfus]  et 

15  W[ernberus]  de  Mundingen  fideles  nostri,  filii  sororis  sue,  data  similiter  fide  firma- 
verunt.  addidit  preterea,  quod  in  omni  libertatc  sive  jure  sive  juris  exsecutione, 
quod  bactenus  obtinuit  eadem  Honaugensis  ecclesia,  nullum  ipsis  per  se  vel  qucm- 
piam suorum  prcstabit  impedimentum.  ne  vero  levi  qualibet  occasione  vel  malilia 
aul  lemeritate  sopila  reviviscat  discordia,  de  conmuni  tarn  sepc  dictorum  prepositi 

ao  ac  confratrum,  nominati  etiam  marscbalci  nostri  consensu  ac  pclitionc  sie  firmalum 
est  :  si  de  cetero  ipse  marscbalcus  seu  quispiam  suorum  vel  sibi  attinentium  sive 
suo  nomine  manum  in  personam  cujuslibet  fratrum  miserit  aul  alias  dampnum  vel 
gravamen  in  familia  vel  rebus  eorum  ipsis  irrogaveril,  dicti  prepositus  et  confratres 
ad  jam  dictum  marschalcum  recurrent  salisfaclionem  super  illato  gravamine  requi- 

»  rentes.  quam  si  ipsis  non  exhibuerit,  ad  episcopum,  qui  pro  tempoie  fucrit,  Argenti- 
nensem  deferent,  ex  parte  cujus  prelibatus  marscbalcus  efficaciter  conmonebitur,  ut 
de  illatis  satisfatiat  condigne.  quod  si  minus  adimplere  curaverit  marscbalcus  vel 
forte  pro  tempore  episcopus  in  hoc  facto  remissius  se  babuerit 8  vel  sui  baberi 
copia  non  poterit,  pretaxati  prepositus  et  confratres  per  se  vel  per  aliquos  de 

»  capitulo  ad  capilulum  nostrum  Argentinensem  recurrent.  nec  fiel  eis  prejudilium,  si 
qui  fratres  tunc  absentes  fuerint;  sed  quos  tunc  presentes  in  ecclesia  noslra  habere 
polerunt,  quanlum  ad  hoc  factum  vicem  totius  gerent  capituli,  coram  quibus  de 
illatis  proponent  injuriis  petentes ,  ut  anlcdictum  marschalcum  de  satisfaclione 
falienda  diligenter  exhorlentur  et  inducant.  quorum  monilis  et  preeibus  si  obedire 

35  neglexerit  nec  extunc  a  die  conmonitionis  a  capitulo  facle  usque  ad  quatuor 
ebdomadas  non  satisfecerit ,  auclorilale  nostra  sive  cujuscumque  successorum 
nostrorum  neenon  capituli  nostri  licebit  eis,  ecclesiam  suam  cum  tota  capituli  sui 
universitatc  in  Argentinam  transferre  civitalem.  preterea  cum  tempore  discordie  sepe 
dicti  prepositus  et  canonici  conquesti  fuissenl,  a  marscbalco  ac  suis  perplurima 

40  dampna,  gravamina  quoque  neenon  injurias  eis  fuisse  illala,  pelitum  fuil  ab  eis,  ut 
buic  aclioni  renuntiarenl.  quod  quidem  recusabant ;  verumtamen  in  hoc  consen- 


o)  B  huerit. 
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serunl,  quod,  quam  diu  prelibala  conpositio  rala  el  incouvulsa  ipsis  servala  fuerit, 
nullam  de  anle  illulis  dampnis  vcl  injuriis  movebunt  qucstionem.  si  aulem,  quod 
deus  averlat,  novis  malis  superadditis  interrupta  fuerit  et  conmonitionibus  premissis, 
ut  supra  nolaluin  est,  eis  non  satisfiet  ac  propter  hoc  loco  cesserint  ilerato,  licebit 
eis  super  omnibus  illalis  actiouem  el  querimoniam  ex  iulegro  innovare.  ut  autcm  s 
bec  compositionis  forma  integrum  ac  firinura  deiuceps  robur  obtineat,  de  consensu, 
voluntate  et  instantia  partium,  prenominalorum  videlicet  prepositi  et  confralrum 
Honatigensium  necnon  marschalci  noslri,  advocati  scilicet  ejusdem  loci,  presens 
scriptum  nostro  ac  ecclesie  noslre  capituli  scilicet  majoris  ecclcsic  sigillis  fecimus 
conmuniri.  medialores  :  prepositus  major  dominus  R[einbardus],  dominus  II[ermannus]  io 
de  Erinbcrc ,  plebanus  sancli  Martini ,  Tfheodericus]  Stcbellinus.  testes  :  Ulfricus] 
scolasticus,  W[eruherus]  Begere,  dominus  R[einbardus]  de  Dcnge  Argenlinensis 
canonicus,  H[umbertus]  Gydelarius,  L[udewicus]  Cago,  \V[ernberus]  de  Wolfgangis- 
beim,  porlarius  de  Haselahe,  plebauus  de  Scberzheim,  Wezcl  judex  el  alii  quam 
plures  :.  )5 

B  aus  Straßb.  Be:.-A.  Q  fasc.  4213  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  bei  Würdttcein  Nova  subs.  dipL  XIII,  257  nr.  57  (ex  libro  albo  colleg.  s.  Petri 
senior.). 

191.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg,  die  einen  schieds- 
richterlichen Spruch  zu  Gunsten  des  Probsles  von  Haslach  bestätigt 2,  unter  den  so 
Zeugen  :  Rudolfe-  arebidiacono ,  Rücbero  canonicis  majoris  ecclesie,  Wernhero, 
Hugone  portariu,  Sigebotone  canonicis  saneti  Thome,  decano  Wernhero,  Conrado, 
Burkardo,  Rüdegero  canonicis  sancli  Petri.       acta  sunt  hec  anno  incarnationis 


192.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  beurkunden,  daß 
Qraf  Hugo  von  Lnlzelslein  seine  Burg  Liitzelslein  der  Straßburger  Kirche  als 
Lehen  aufgelassen  habe.  1223  Januar. 

Heinrichus  dei  gratia  Argentinensis  ecclesie  episcopus,  Reinhardts  prepositus, 
Bertoldus  decanus,  Friderichus  cautor,  Ulrichus  scolasticus  totumque  majoris  ecclesie 
capitulum  omnibus  hanc  paginam  intuenlibus  rei  geste  notitiam.       elucescil  et 


1  Diesen  Vergleich  zwisclien  dem  Hanauer  Stift  und  dem  bischöflichen  Marscluill  Wernher  bestätigt 
l'abst  Ilonorius  III,  1224  April  23  Rom  im  Lattnm.  Straßb.  Ikz.-A.  0  fasc.  42011  or.  mb.  c.  bulla 
pentl.  drlapsa,  gedruckt  bei  Würdtteei»  I.  c.  p.  269  nr.  64.  —  JbHW  Heg.  pontif.  nr.  7235. 

-  Unter  den  Schiedsrichtern  :  Bertoldus  dccantiK,  FridericiiR  cantor  Argentinensis,  *.  Straßb.  lles.-A.  35 
(.1  fasc.  5224  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.,  gedruckt  bei  Würdticcin  Xoca  subs.  dipl  XIII,  201  nr.  58. 
Ebendieselben  entscheiden  auch  als  päbstliche  Tklegirte  eine  Streitsache  des  Klosters  Allerheiligen  im 
Juli  1221,  in  (regenwart  von  Straßburger  Zeugen  :  Heinrico  monacho,  Ountero  presbitero,  Lamperto 
diacono,  Wezelono  judice,  Heinrico  t.'loinegedanc.  Karlsr.  G.  L.  A.  .Scction  Allerheiligen  or.  mb.  c.  2 
sig.  jM-nd.,  gedruckt  darnach  l>ci  Grandidicr  Oeucr.  im«/.  III,  239  nr.  12.1. 


1221.  1221. 


B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  5224  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laesis. 
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vivit  actio,  cujus  sc  facit  liltcra  defensorem.  noscant  igitur  prescntcs  et  sciant  f'uturi 
presentem  paginam  inspecturi,  quod,  cum  inter  nos  et  nobilem  virum  dominum 
Hugonem  comitem  de  Luzelenslein  super  quibusdam  dampnis  nobis  illatis  dissensio 
verlerelur,  tandem  medianlibus  quibusdam  nobilibus  viris  et  discrelis  tali  conditione 

5  Iis  omnis  atque  discordia  inter  nos  et  ipsum  sopita  est  :  veniens  igitur  apud  Argen- 
tinam  jam  dictus  Hugo  comes  et  tarn  coram  nobis  quam  miuisterialibus  nostris  et 
civibus  Argenline  civitatis  Castrum  suum  Luzelenstein  et  omne  allodium  suum  circa 
jam  dictum  Castrum  inl'ra  unius  miliaris  ambitum  libere  et  totalitcr,  presente  fratre 
suo  nobili  viro  domino  Cünrado  de  Ristein,  beate  Marie  domine  noslre  contradidil 

10  et  a  nobis  sub  nomine  bereditarii  feodi,  bominio  precedente,  reeepit.  mortuo  autem 
eodem  comitc,  qui  proximus  beres  ejus  fuerit,  jam  dictum  Castrum  cum  prefalo 
allodio,  si  bominium  nobis  exbibuerit,  tarn  per  nos  sive  successores  noslros  possi- 
debit.  si  vero  ecclesiam  noslram  tarn  in  presenti  quam  in  fuluro  tempore  bellum 
sive  conlroversia  aliqua  iugrueril  et  jam  dictus  comes  per  affinitatem  adverse  partis 

15  tamquam  bomo  noster  subsidium  exbibere  nobis  ncquiverit,  jam  dictum  Castrum 
nobis  exbibebil  et  post  diffinitionem  belli  sive  controversie  Castrum  suum  sibi 
reddere  tenemur.  ad  ejus  ctiam  subsidium  et  juvamen  tamquam  uni  de  fidelibus 
nostris,  ubicumque  justitiam  habuerit  et  nostri  indiguerit,  omni,  qua  decet,  diligentia 
consulentes  et  auxiliantes  assurgemus.  et  ul  boc  ralum  sit  et  iueonvulsum  perma- 

ao  neat,  sigillis  nostris  capituU  et  civitatis  nostre  presentem  paginam  tarn  nobis  quam 
eidem  in  testimonium  feciraus  conmuniri.       acta  anno  domini  1223  in  januario. 

Ii  aus  Straßb.  Bee.-A.  0  fasc.  591  or.  tnb.  c.  sig.  i»end.  delapsis. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Grandidier  Orwrr.  inid.  III,  21)5  nr.  271.  ScM/pflin  Als.  dipl.  I, 
.       340  nr.  41G  (a.  1220)  tu  deutscher  UeberseUung  (ex  cod.  mb.  feudali  episcop.  Argcnün. 
25  sec,  XIV). 

193.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  von  Straßburg  für  das  Kloster 
Schwarzach  unter  den  Zeugen  :  dominus  Reinbardus  prepositus,  Berbtoldus  decanus, 
Fridericus  cantor,  Uolricus  scolasticus  >,  Aruoldus  camerarius,  Dietbelmus  dapifer, 
Hermannus  porlarius,  Fridericus  et  Rücberus  canonici,  nobilis  vir  Berbtoldus  comes 

3«  de  Sulcze  et  dominus  Eberhardus  de  Eberslein  et  fruter  ejus  Cünradus  Spirensis  et 
Argentinensis  canouicus  ;  ministeriales  nostri  :  Steliellinus  Tbeodericus,  "Wernberus 
Begere,  Tbeodericus  prefcclus,  Albertus  Cago,  Wernherus  Cago,  junior  Siebellinus ; 
cives  :  Rudolflus  scullelus,  Burcbardus  de  Ebenbeim,  Erbo  qua ndoque  judex,  Wezelo, 
Fridericus  Spendere  et  Heinricus  camerarius  et  alii  quam  plures.       acta  anno 

35  domini  1224,  mense  decembris,  sedem  aposlolicam  regente  domino  Uonorio  jionti- 
ficatus  ejus  anno  8,  regnante  serenissimo  imperatore  Friderico,  hanc  paginam 
scribentc  Guntero  presbitero,  sub  abbate  de  Suarzabe  Burebardo  et  Gerungo  priore 


1  U[lricus]  «colasticns  Argentinonsis  und  11[einrictjF]  prepositu«  saneti  Thome  erscheinen  in  dent- 
telben  Jahre  am  24.  Juni  im  Striifdntrger  Münster  ulx  rinn  <i/i<wf«/i.<icArN  Stuhl  bestellte  Schiedsrichter 
*)  in  einem  Streit  zteigehen  dem  Herrn  ron  llappolt Mein  und  dem  lfitrrer  um  Sigotthrim.    Unter  den 
Zeugen  :  H.  canonioo  et  plcbano  sanrti  Martini.  Cfr.  Witrdttcein  Xoca  subs.  dijA.  XIII,  279  nr.  68 
(ex  autogr.  tabu).  Kappoltstein.). 
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et  Alberto  camerario  et  Johanne  custodc  et  advocatis  de  Windecke  Berhtoldo  et 
Alberlho,  astantibus  nobilibus  dorainis  Heinrico  et  Ludewico  fralribus  de  Lichtenberg 
et  raagistro  civium  Erbone  et  consulibus  Argenline  civitatis  et  nobili  viro  Heinrico 
de  Diersperg  et  fratre  ejus  Walthero  et  domino  Reinhardo  de  Celle.  1224  December. 

K  au»  Karhr.  O.  L.  A.  Papier -Copialbuch  der  Abtei  Schwanach  nr.  733  fol.  35  um  1400  5 
geschrieben. 

Gedruckt  bei  Gudenus  Sißoge  diplom.  p.  465;  Wärdticein  Mon.  Palat.  IV,  340  (ex  deduc- 
tione  des  Klosters  SchwarUach  a.  1780  p.  23  nr.  2b). 

194.  Ulrich  Domscholastiais  und  Probst  von  St.  Peter  zu  Straßburg  beurkundet, 
daß  Hedwig,  die  Willwe  Simons  ton  Kpfig,  für  sich  und  ihre  Anverwandten  auf  io 
alle  Ansprüche  an  ein  Gut  zu  Königshofen,  das  sie  einst  Ulrich  von  Bollingen  und 
dieser  jetzt  der  Marbacher  Kirche  verkauft  habe,  vor  ihm  öffentlich  verzichtet  habe. 
1225  August  28  Straßburg  im  Chor  des  Münsters. 

Nolum  sil  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  ego  Uolricus 
scolaslicus  majoris  ecclesic  Argentinensis  et  prepositus  sancti  Petri  vice  et  loco  15 
vcnerabilis  domini  Berloldi  ejusdem  ecclesie  episcopi  in  judicio  consedercm,  domina 
Hadewigis,  uxor  quondam  domini  Syraonis  de  Epfiche,  coram  nie  publice  et  libcraliter 
fccit  linem  inrevocabilem  Eberhardo  cellcrario  pro  ecclesia  Marbacensi,  cujus  ipse 
erat  nuntius  et  procuralor,  de  predio  uno  in  Cbunegesboven,  quod  ipsa  olim  \cndi- 
derat  magislro  Uolrico  de  Bollingen,  sed  nunc  certa  forma  emptionis  devolutum  est  20 
ad  cenobium  antedictum      idem  fecerunt  domini  Rüdolfus  gencr  et  alius  Rüdolfus 
filius  dominc  Hadewigis  mcmorate.  promisit  quoque  cadem  [domina  Ha]adewigis , 
quod  ipsa  faciet,  quando  requisila  fuerit,  filios  suos  minores  simili  modo  linem 
facere  [de  eodcmj b  predio  fralribus  et  cenobio  sepc  diclo  et  de  sie  atlendeudo 
obligavil  se  in  manus  prefati  Eberhardi  cellerarii,  cujus  obligationis  preuominati  '-ß 
R&dolfus  gener  et  Rftdolfus  filius  sepefale  domine  Hadewigis  fidejussores  exislunt. 
affuernnt  testes  :  dominus  Chftnradus  Leitreclie,  Wolfhelmus  canonicus  sancti  Tbome, 
Dielricus  Stebelli,  Humpreltus  Zidelarius,  Heinricus  Snello  et  Hartmannus  fratres, 
Erbo,  Burcbardus  c  el  Gbiinradus  cives  et  alii  plures.  ad  majorem  eliam  cautelam 
et  evidenliam  boc  scriptum  inde  üeri  jussi  sigillo  meo  communilum.       aclum  in  ao 
choro  calbedrali  Argenline  anno  domini  1225,  indiclione  l  la,  5  kalendas  seplembris. 

C  aus  Colt».  Bez.-A.  Obcrmundat  boHc  18  liasao  1  or.  mb.  c.  nig.  pend. 

»)  Durch  einen   Fleth  etneiteht,  »nr  <iit  oben,  Schäfte  den  II  noch  sichtbar,    b)  Verieiteht.  de  in 
Spuren  noch  ;»  erhennen.    c)  C  llurchardus. 


>  Cfr.  nr.  1<>5, 

"  Die  Indictionsziffer  um  1  zu  hoch. 
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195.  Ulrich  von  Bollingen,  Canonicus  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  und  Notar 
am  kaiserlichen  Hofe,  verkauft  dem  Kloster  Marbach  sein  Gut  zu  Königshofen  für 
185  Mark  Silber.  1225  August  29. 

In  Christi  nomine.        presentis  scripti  testimonio  notum  sit  iam  presentibus 

s  quam  futuris,  quod  magister  Ulricus  dictus  de  Bollingen  canonicus  in  ccclesia  sancti 
Thomc  Argcntine,  imperialis  aule  nolarius  l,  fecit  vendicionem  et  donationem  in 
manus  dominorum  F[riderici]  abbatis,  B.  et  E.  et  W.  sacerdoltnn  fratrum  ccclesic 
Marbacensis  recipiencium  pro  se  ipsis  et  toto  conventu  et  eclesia  sua  Marbacensi 
de  predio  suo  sito  in  Cunigeshoven  juxla  civilatem  Argenlinam  cum  curia  et  agris 

io  ad  ipsam  curiam  pertinentibus  sive  aliis  curiis  et  horlis  et  pratis  et  omnibus 
appendiciis  ad  ipsum  predium  pertinentibus  cum  omni  jure  et  bonore,  sicut  ipse 
Ulricus  idem  predium  emeral  a  dumina  Hedewiga  uxore  quondam  Symonis  Limbli 
de  Epbiche 2  et  ejus  heredibus  et  manifeste  possidere  videbatur  usque  ad  istum 
diem  venditionis.  et  omne  jus  suum,  quod  ipse  Ulricus  in  eodem  predio  et  suis 

13  appendiciis  quocunque  modo  baclenus  habere  visus  est,  eftudit  et  resignavil  in 
fratres  antedictos  et  conventum  et  ecclesiam  Marbacensem,  ut  ipsi  de  cetero  sint 
veri  ejusdem  prcdii  et  proprietatis  domini  et  possessores  in  perpetuum  fecitque  eis 
et  eorum  successoribus  finem  et  refTutationem  inrcvocabilem ,  ita  tarnen,  quod 
conventus  et  eclesia  memorala  solvent  annualim  hospitali  in  Scuttercn  elemosinam, 

20  scilicel  triginla  sex  denarios  et  obulum  unum  Argentinensis  moncte  et  octo  denarios 
et  obulum  pro  Gcto  unius  insule  sive  prati,  quod  perlinet  ad  conmunitalem  in 
Cunigeshoven.  fecit  itaque  sepe  diclus  Ulricus  hanc  donationem  et  vendicionem  in 
ecclesiam  memoratam  pro  certo  precio  cenlum  et  octoginla  quinque  marcarum  boni 
et  puri  et  examinati  argenti.  et  ne  aliquo  tempore  allegare  posset  illud  predium 

M  pro  tempore  melioralum  plus  valere  illamque  estimalionem  requirere,  ipse  magister 
Ulricus  pro  remedio  animc  sue  totaliter  eclesie  sepefate  remisit,  si  quid  predium 
illud  amplius  luuc  valere  poluit  vcl  de  cetero  plus  valere  posset  eslimari.  ut  hec 
omnia  Semper  rata  permaneant,  hoc  scriptum  sigillis  venerabilis  Argentinensis 
episcopi  alque  capituli  et  civitatis  atque  vendiloris  est  conmunilum.  hujus  rei  testes 

*>  sunt  canonici  majoris  eclesie  Fridericus  canlor,  Olricus  scolasticus ;  laici  Albertus 
Begere,  Burchardus  scultetus  de  Khenheim,  Wezzel  judex,  Fridericus  Dispensator, 
Heinricus  Felhcelin a ,  Erbo  Rufus  et  Erbo  filius  ejus ,  Wallherus  de  Offenburc, 
Rudolfus  lilius  Lcncelini,  Waltherus  filius  Orllicbi,  Dielhericus  pistor,  Hugo  Aureus, 

•J  Dtu  h  i»  Felhceliu  smUekttt  1  und  c  übtrgackriebtn. 


85  1  Ein  Viceprotonotar  Ulrich  erscheint  in  Urkunden  Friedrichs  II  im  Septcmltcr  1212,  vergl. 
Huittartl-Brcholles  Hist.  dipl.  Früler.  sec.  I,  introd.  p.  12">.  Ferner  ist  unter  Heinrich  VII  ein  könig- 
licher Notar  Ulrich  nachweisbar  von  1225—1333.  Die  Heimath  Ulrichs  von  Böttingen  kann  in  Würtem- 
berg  teie  in  Lothringen  gesucht  werden. 

2  Cfr.  nr.  194. 
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Johannes  Vilulus,  Diethmarus  clericus  et  Gunradus  frater  ejus,  Burchardus  hospes 
noster  et  Johannes1. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  1225,  indictione  14  8,  4  kalendas  seplemhris. 

B  aus  Straßb.  Bee.-A.  G  fasc.  1G27  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  delapsit. 

196.  Bischof  Berthold  und  das  Lomcapilel  von  Straßburg  bestätigen  dem  5 
Kloster  Pairis  die  Steuerfreiheit  des  Ein-  und  Verhaufs  in  der  Stadt  Straßburg. 
1225  November  Straßburg. 

Bcrlholdus  dei  gratia  Argentincnsis  episcopus,  Reinhardus  prepositus,  Berthol- 
dus  decanus,  Kridericus  canlor,  Ulricus  scolasticus3  lolumque  Argenlinense  capitu- 
lum  universis  has  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.  cum  venera-  io 
biles  in  Christo  dilecti  abbas  et  conventus  Parisicnsis  monasterii  usque  ad  tempora 
nostra  in  civitate  Argenlincnsi  ea,  que  de  laboribus  eorura  supersunt,  vendidissent 
et  emissenl,  que  ad  usus  fratrum  sunt  necessaria,  sine  thclonci  exaetione,  nos  pro 
reverentia  dei  et  ud  preces  vencrabilis  patris  Portucnsis  episcopi  apostolicc  sedis 
legali4,  ue  nova  servitia  et  inconsueta  eis  imponamus,  libertatein,  quam  hactenus  is 
habuerunt,  eis  de  communi  oonsensu  confinnanms  concedenles  eisdem.  ut  in  civi- 
tate nostra  predicti  fratres  libere  vendant  ea,  que  eis  supersunt,  et  necessaria  emant 
sine  ullo  impedimento.  et  ne,  quod  de  benignitate  nostra  feciraus,  quisquam  in 
posterum  valeal  irritare,  presentem  paginam  duximus  sigillis  nostris  roboran- 
dara.      datum  Argentine  anno  domini  1225,  raense  novembri6.  au 


1  Ein  im  Roths-  u.  Bürgerbnch  fol.  3b  des  Straßb.  St.  A.  wn  einer  Hand  de*  16ten  Jahrh.  rer- 
eeichnetes  Vrkundenregest  des  Inhalts,  daß  Hesso  von  Molsheim  zicisclun  seinem  Hause  jenseits  der 
Breusch  und  der  Badstuhe  de*  .Lokannes  Vitulus  einen  Canal  zielten  darf,  schließt :  anno  domini  1225 
in  tempore  nostri  consilii,  videlicet  Wernheri  niarscalei,  Waltheri  sculteti.  Dietwici  Stehelini,  Bnr-  25 
ohardi  scnlteti  de  Eheuheim,  Erbonis  jadieis,  Frideriri  Dispensatoris,  Weltscini,  Nicolai,  Ottonis 
(iudelfindi,  Higilini  Wulleden,  Hndolffi  filii  Lentzelini,  Johannis  Vituli,  Aibcrti  Bcgironis  albi  magistri 
burpensinm. 

-  lhe  Indictionsziffer  um  1  ru  hoch. 

8  Diese  vier  Domcapittilare  sind  auch  Zeugen  einer  Urkunde  Bischof  Berlhold«  für  das  Kloster  ao 
Mauersmünster  aus  demselben  Jahre.  Cfr.  Würdtwein  Kora  subs.  dipl.  XIII,  280  nr.  74. 

*  Konrad  Cardinalbischof  rem  Ihirto  und  S.  Itujina,  aus  dem  Geschlecht  der  Grafen  ron  Urach 
(Vergl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  II,  4tiU),  seit  dem  Fridyuhr  1224  als  pabstlicher  Legat  in  Deutschland 
thiitig.  Im  November  1225  hielt  er  sieh  im  Maitiser  Territorium  auf,  vergl.  Fürstenberg.  UtkrB,  1,  135 
nr.  297—302.  35 

5  Dies  IVivileg  wurde  dem  Kloster  Pairis  ron  Kaiser  Friedrich  II  bestätigt,  1226  Juli  Borgo  San 
Donino.  Colin.  Bez.-A.  ibid.  or.  mb.  C.  sig.  i*nd.,  gedruckt  cx  insert.  diplom.  Caroli  IV  a.  1354  bei 
Hugo  Monum.  saer.  antiquit.  II,  2'J1  —  Grandidier  (Arn  it.  iued.  III,  235  nr.  110  =  Huiüard- 
Breholles  Hist.  dipl.  Frider.  sec.  II,  053.  —  Böhmer  nr.  tiOS. 


C  aus  Colm.  Bez.-A.  fonds  Pairis  or.  mb.  c.  2  sig.  peiui. 
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197.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet,  daß  das  St.  Thomascapitel 
die  St.  Marcuscapelle  bei  Straßburg  geistlichen  Schwestern  eingeräumt  habe,  und 
regelt  Pflichten  und  Rechte  derselben.  1225. 

B{ertholdus]  dei  gralia  Argenünensis  cpiscopus  universis  hanc  paginam  inspec- 

5  turis  salutem  imperpetuura.  ex  debito  pontificalis  officii  tcncmur  secundum 
apostolum  bona  providere  non  tanlum  coram  deo  set  etiam  coram  omnibus  homi- 
nibus,  ut  propagatis  dei  laudibus  ubiquc  Caritas  diffundatur  et  deo  mililantium 
numerus  augeatur.  noverit  igilur  tarn  presentium  etas  quam  futura  posleritas,  quod 
dilecti  fratres  nostri  capitulum  sancti  Tbome,  zelo  pietatis  inspirati  et  bonorum 

vo  hominum  precibus  inducti,  quandam  capellam  in  lionore  sancti  Marci  conslructam 
olim  a  quodam  ejusdcm  ecclesie  decano  nomine  Engelberto  felicis  recordationis  \ 
in  pede  ponlis  sancti  Arbogasti  sitam,  ad  jus  et  proprietalem  sue  ecclesie  perlincn- 
lem  necnon  et  arcam,  in  qua  f'undata  est,  quibusdara  mulieribus  religiosis,  que 
ibidem*  deo  famulari  et  regulärem  vitam  ducerc  decreverunt,  et  nicbilorainus  biis, 

15  que  eis  sunt  in  postcrum  successure,  consensu  nostro  accedente,  cum  omni  jure 
libere  conlulerunt,  laudabili  tarnen  quadam  consuetudine  sibi  retenla  cujusdam  pro- 
cessionis  in  festo  ejusdcm  sancti  Marci  ad  honorem  dei  et  ipsius  sancti  et  memo-  avhus 
riam  supradicti  fundatoris  Semper  haclenus  lacte  et  imperpeluum  faciende.  procu- 
rationem  vero  decem  solidorum  in  eodem  festo,  quam  ante  provisor  ejusdem  Capelle 

20  conpleta  processione  solvere  lenebatur,  compensavit  prefato  capilulo  Rudolfus  noster 
scultetus,  qui  cognominatur  Ripelinus,  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue 
Adeleidis  et  salute  anime  patris  sui  Hugonis  et  matris  sue  Agnelis,  insuper  etiam 
tarn  patris  quam  matris  jam  diele  Adeleidis,  videlicet  Wernberi  et  üerburgis, 
quodam  predio,  quod  tanlum  vel  amplius  solvat,  jam  diclis  fralribus  assiguato. 

25  preterea  pium  jus  hoc  etiam  debenl  prefale  sorores  canonicis  sancti  Tbome,  quod, 
quandocunque  aliquem  ipsorum  contigerit  ex  hac  luce  migrare,  cum  eis  intimatum 
fuerit,  sollempnes  vigilias  dicere  tenentur  pro  anima  defuneti  et  missarum  facere 
sollempnia  celebrari.  item  sciendum,  quod  deeimas  cujusdam  orti  certis  limilibus  et 
terminis  conprebensi  sepe  dieli  fratres  eis  liberaliter  remiserunt,  bac  tarnen  condi- 

80  tione,  si  eundem  propriis  laboribus  et  sumptibus  per  se  vel  per  suos  conversos 
coluerint ;  si  vero  locaverint  illum  alicui  persone  seculari  pro  censu  vel  inedietate 
vel  aliqua  parte  holerum,  eadem  persona,  quantum  ad  eam  pertinuerit,  deeimam 
solvere  teneatur.  de  reliquis  autem  ortis  vel  agris,  si  qui  ex  donatione  fidelium  vel 
aliunde  eis  accesserint,  et  de  nutrimentis  animalium  suorum  deeimas  memoralo 
capitulo  secundum  consuetudinem  parrochianorum  sanete  Aurelie  cum  integrilate 
persolvenl.  insuper  et  hoc  sciendum,  quod,  quicunque  servus  vel  ancilla  pro  aunua 
vel  temporali  mercede  eis  servierit,  jure  parrocbiali  debet  obedire  sacerdoti  sanete 
Aurelie  et  ab  eo  ecclesiastica  reeipere  sacramenta.  si  quis  autem  masculus  vel 

■)  T  ibdera. 


>  C/r.  Nr.  IM. 


Digitized  by  Google 


im 


1225 


femina  deo  se  optulerit  in  eodem  loco  perpetuo  serviturum  assumpto  habitu  reli- 
gionis  vel  saltcra  tonsura,  lege  sororum  tenebitur  et  cum  eis  accipiet  sepulluram. 
nullique  parrochianorum  ecclesie  sanctc  Aurelie  apud  cundem  locum  sepullura  debet 
OODCedi  nec  ad  ecclcsiaslica  sacrainenta  sine  licentia  capiluli  saneti  Thome  penilus 
adraittatur.  sororibus  vero  magisiram  cligere  volcntibus,  si  in  aliquam  de  conventu  5 
canonice  concordaverint a ,  pro  magistra  eadem  habcatur.  si  vero  concordarc  nequie- 
rint,  decanus  saneti  Tbome  cum  sacerdote  concanonicob  majore  in  inlroitu  auclo- 
ritale  noslra  preeipiat  priori  fratrum  ordinis  predicatorum  ultra  Bruscam1,  vel  qui 
loco  ipsius  fuerit,  et  insuper  alii  fratri  de  eadem  domo,  quem  predicti  nominave- 
rint,  ut  secundum  deum  aliquam  de  eonventu  eis  denominent  in  magistram,  que  ab  10 
ipsis  sine  omni  contradictionc  concorditer  eligalur.  si  vero  decanus  vel  dictus  cano- 
nicus  interesse  noluerit  vel  forte  non  potuerit,  ipsorum  impolenlia  vel  negligentia 
per  capitulum  saneti  Tbome  suppleatur.  quodsi  infra  spacium  unius  mensis  nego- 
tium eleclionis  jam  diele  non  cxpedierinl,  ad  nos  spectabit  prenominalis  personis 
preeipere,  quatenus  sine  dilalione  illud  efficaciter  exequantur.  super  correctione  vero  is 
magistre,  si  negligens  vel  remissa  vel  alias  inutilis  exstiterit ,  supradictus  prior 
mandato  predictorum  canonicorum  vel  nostro,  si  illi  neglexerint  corrigendi  ipsam 
vel  deponendi,  plenam  babeat  poteslatem,  sororibus  alias  in  sua  manentibus  liber- 
tate  in  tautum,  ut  nec  decanus  nec  preposilus  nec  aliquis  canonicorum  vel  aliorum 
ullam  deineeps,  preter  quam  supradictum  est,  in  eis  babeat  potestatem.  fruetum  ao 
autem  orationum  et  divinorum  obsequiorum  et  omnium  spiritualium  bonorum  tarn 
prefali  canonici  quam  etiam  devote  in  Cbristo  sorores  sibi  debent  invicem  coumu- 
nicarc  in  vineulo  caritotis.  ut  autem  salubris  bec  ordinatio  deo  adjuvante  firma  et 
stabilis  omni  tempore  perseveret,  sigilli  noslri  munimine  et  majoris  ecclesie  et  con- 
vcutus  saneti  Tbome  presentem  paginam  feeimus  roborari.  acta  sunt  bec  anno  as 
dominice  incarnalionis  1225. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  13  or.  mb.  c.  3  sig.  pend. 

Gedruckt  ebemlurnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chaj>.  de  s.  Thom.  p.  303  nr.  21. 

198.   Bischof  lierthold  von  Straßburg  beurkundet,  daß  Gerlindis  der  St. 
Thomaskirche  zu  Straßburg  ein  Out  in  der  Gemarkung  Ingemarsheim  geschenkt  x 
habe,  von  dessen  Erträgen  ein  Todtenmeßpriester  unterhalten  werden  soll.  122'). 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  ego  Bertoldus  dei  gralia  Argenli- 
nensis  episcopus  nolura  fieri  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
famula  dei  (ierlindis  ad  bonorem  dei  et  beati  Tbome  nernon  pro  salutc  anime  sue 
et  parenlum  suorum  oblulil  et  donavit  ecclesie  saucli  Tbome  quoddam  predium  suis  33 

a)  T  coocordaveterint.    b)  T  coocanico. 


l  Die  Dominikaner  tearen  im  Jahr  r«r/«*r  nach  Straßl/tirg  gekommen.  Cfr.  Ellenhardi  Atmales : 
anno  domini  1224  cirra  quadrngfsimnm  inclioata  est  donms  fratrnm  predicatorum  in  Argentina 
extra  muros  (Motu  Germ.  SS.  XVII,  101).  Königshofen  bentimmt  die  Lage  des  Klosters  nälier :  ein 
kirchelin  ussewendig  der  «tat,  do  sant  Elsabet  closter  stunt  (1).  St-Chron.  IX,  733). 
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facultalibus  emptum  in  banno  ville  Ingemarsheim l,  cujus  proventus  tarn  in  vino 
quam  frumcnto  sacerdos  in  cadem  ccclcsia  sancti  Thome  missam  pro  dcfunctis 
assidue  celebraturus  vice  prebeudc  pcrcipere  debet  annuatim.  prediclus  autcm  sacer- 
dos, ut  dictum  est,  tenelur  missam  pro  dcfuuctis  in  altari,  quod  ad  hoc  depulatuin 

s  est,  coltidie  celebrare,  quociens  inquam  in  preccdeuti  vespera  vigilie  pro  mortuis 
decantautur.  hoc  aulem  excipilur,  si  forte  episcopus  civitatis  migraverit  a  seculo 
vel  aliquis  de  numero  confralrum  ejusdem  ecclesie  vel  etiam  quilibel  alius  in 
claustro  tumulandus.  tunc  enim  canonicus  ille,  cujus  fuerit  preccdens  ebdomoda, 
celebrabit.  item  in  commemoralioue  omnium  Gdclium  animarum  missam  pro  defuncüs     <vo».  » 

10  etiam  celebrabit  canonicus.  memoratus  etiam  sacerdos  intcrdum  supplere  debet 
vicem  ebdomadarii  et  illius  sacerdotis,  quicunque  babucrit  prebendam  episcopi,  in 
cantando  invitatorium  ad  malutinas  et  respousoria  seu  versus  eorum  officio  depu- 
latos.  ad  decanum  autcm  ejusdem  ecclesie  perlinet  eligere  seu  presentaro  idoneum 
ad  hoc  officium  sacerdotem,  qui  frequens  sil  in  eboro  nec  sit  de  numero  canonico- 

15  rum,  qui  noveril  ecclesie  reverenliam  et  decano  debilam  obedientiam  exbibere.  buic 
tali  preposilus  ecclesie  conferet  investituram.  cupientes  igitur  prefati  canonici  dignas 
rependere  gratias  donatrici  salubriter  inslituerunt,  ut,  ea  defuncla,  corpus  ejus  in 
claustro  sollempniter  tumuletur  et  sepulcrhum  ejus  annuatim  cum  sollempni  proees- 
sione  et  debitis  obsequiis  visiletur.  nos  itaque  tarn  piam  donationem  devote  mulieris 

»  et  salubrcm  institutionein  fratrum  eorundem  omni  fuvore  et  studio  prosequentes 
presens  factum  sigilli  noslri  munimine  dignum  duximus  roborare.  acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnatiouis  1225. 

T  aus  Slraßb.  Thom.  A,  Titres  lad.  2b  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  ebendarnadt  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chop.  de  *.  Thom.  p.  302  nr.  20. 


r,        199.  Der  Straßburger  Marschall  Wernhcr  gibt  seine  Ansprüche  auf  eine  Mühle 
im  Otterswörth  zu  Gunsten  des  Straßburger  Hospitals  auf.  1225. 

Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  ad  quos  hec  pagina  pervenerit,  Warn- 
herus  marschalcus  Argentineusis  salulem  et  omne  bonutn.  sepe  solet  suboriri  de 
factis  hominum  magna  calumpnia,  nisi  sumant  a  voce  lestium  vel  a  scripti  memoria 
»  firmamentum.  noverint  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod,  orla  disceusioue 
inter  me  et  hospilale  Argenlinense  super  molendino  sito  in  Ohlerswert,  landein 
mediantibus  honeslis  et  discrelis  personis,  videlicet  Berloldo  de  Ohsenslcin  decano 
et  II[einrico]  fratre  suo  archidiacono ,  Hermanno  de  lireuberc  portario  majoris 
ecclesie,  Friderico  abbale  de  Marcbach  cum  B.  priore  sancle  Trinitatis2  et  K[bcr- 


X        l  Ein  eingegangenes  Dorf,  halbtccgs  ncUchen  Obcr-Eltcnhcim  und  BLichofslicim.  C/r.  Schöpfiin  AU. 
iUuntr.  II,  403. 

•  Diese  Stiftung  Jutt  demnach  schon  im  Jahre  1225  bestanden,  teährewl  in  den  Annal.  Marbac. 
zum  Jahr  1226  vermerkt  xcird :  codem  anno  fundata  est  dotnns  apud  Argentinam  in  honore  sanete 
Trinitatis  a  Wernhero  marecalco  non  sino  grandi  iinpcnsa  Marbacensiuin  (Mon.  Germ.  SS.  XVII, 
175). 

21 
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hardo]  cellerario  et  quibusdam  fratribus  suis,  J.  decano  Honaugiense,  C.  cantore 
cum  aliis  fralribus,  D[ieterico]  Slebelino,  C(onrado)  Viraecorn  magistris  hospitalis, 
Arnoldo,  Burebardo  et  Ulrico  confratribus  ejusdem  loci,  ad  bunc  finem  pervenit 
contentio  :  quod  ego  Warnherus  marschalcus  Argentinensis  bonorum  virorum 
aquiescens  consilio  pro  remedio  anime  mee,  palris  et  malris  celerorumque  predeces-  & 
sorum  meorum  jam  dictum  molendinum  prefato  contuli  hospitali  sub  bac  forma, 
Sfpi.  ss  quod  annualim  in  festo  saneli  Michaelis  fratres  hospitalis  dabunt  de  archa  sua  17 
quartaba  canouicis  Honaugieusibus,  preter  ista  unum  quartale  sacerduti,  qui  primam 
in  majori  ecclesia  celobrat  missam,  unum  quartale  fraternitati  Spiritus  saneti  et 
unum  leprosis  hiemalis  annone,  non  obstante  privilegio  Cünradi  regis,  quod  habet  io 
hospitale,  in  quo  fit  mentio  de  loco  Ohterswert1.  si  vero,  quod  absit,  memoralura 
hospitale  in  slaluto  termiuo,  premissa  monilionc,  jam  dictam  annonam  persolvere 
ncglcxerit,  sequeuti  die  posl  feslum  saneti  Michaelis  auctorilate  domini  episcopi 
sciat  se  esse  suspensum  a  divinis,  donec  prefata  pensio  integraliter,  sicut  ordinatum 
est,  persolvalur.  si  etiam  per  guerram  vel  incendium  vel  quocumque  abo  modo  15 
sepe  dictum  molendinum  destruetum  vel  alienatum  fuerit,  nichilorainus  predicla 
pensio  predictis  locis  persolvelur.  ut  autera  factum  islud  ralunuet  inconvulsum  per- 
maneat,  sygillis  domini  episcopi  et  capiluli  majoris  ecclesie  et  Vriderici  abbatis  de 
Marcbacb  et  llonaugensis  ecclesie,  civitatis  et  meo  et  Egellolb  de  Mundingin  pre- 
sentem  pagiuam  feeimus  conmuniri.  hujus  rei  testes  sunt  Warnherus  Begere,  *> 
Albertus,  qui  vocalur  albus  Begere,  Fridericus  Dispensalor,  Burchardus  scullctus 
de  Ehenheim,  Erbelmus,  Heinricus  Vclkclinus,  Warnherus  frater  suus,  Fridericus 
de  Hagenowe.      acta  sunt  hec  anno  incarnalionis  dominice  1225. 

Ii  aus  Straßb.  Bcs.-A.  G  fasc.  4213  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  Abgefallen  die  Siegel  von  Hönau 
und  Egeloif  v.  Mundingen.  25 

II  coli.  Straßb.  llosp.  A.  doeum.  inut.  lad.  4ii  Hasse  9  nr.  älßO  Vidim.  mb.  ausgestellt  vom 
jndes  curie  Argentin.  1370  September  G  (feria  C  proxima  post  diein  b.  Egidii  ac  ante 
festutn  nativitatis  s.  virgiuis  Marie). 

200.  In  einer  Urkunde  des  Herzogs  Matthäus  II  von  Lothringen,  ein  Lehen 
des  Straßburger  Bislhums  betreffend,   unter  den   Zeugen  .-  Hanrico  et  Lodoyco  ao 
de  Listenberg,  Olrico  scholaslico  Argentincnsi  et  Borcardo  vicedomino  Argenti- 
nensi.       actum  apud  sanclum  Blasiura  anno  domini  122G,  mense  augusti.  1226 
August  St.  Blaise*. 

Aus  Grandidier  Oeuer.  inid.  III,  301  nr.  289  nach  dem  Üb.  aal.  1347. 

201.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  ton  Straßburg,  in  der  er  den  Grafen  33 
Simon  von  Leiningen  und  Dagsburg  mit  der  Burg  Oirbaden  belehnt,  als  Zeugen  i 
B[ertholdo|  decano,  W[lrieo]  scolaslico  et  Ar[noldo]  de  Burgein  canoniois  majoris 
ecclesie  in  Argeutina,  Hfeinrico]  comite  de  Werde  et  0[ltone]  de  Ohscusleiu,  B[ur- 


•  Cfr.  nr.  04. 

-  Die  gleichen  Zeugen  und  dieselbe  Datirung  zeigt  die  bezügliche  Belehnungsurkunde  Bischof  w 
Bertholds  von  Straßburg,  cfr.  ScMpflin  Ah.  dipl.  I,  357  nr.  443. 
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chardoj  de  üeroltsecke,  .  .  .  advocato  de  Hunsvclt,  E[berhardo]  de  Andelahe, 
Efgelolfo]  de  Mundingen  et  A[lberto]  Begere  anno  1220,  mense  septeinbris  in 
die  Micbahelis.  1226  September  29. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fase.  728  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
5  Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Würdttcein  Nova  subs.  dipl.  XIII,  292  nr.  76. 

202.  In  einer  Urkunde  der  Markgrafen  Hermann  und  Heinrich  von  Baden, 
in  der  sie  die  Dagsburger  ErbscMß  der  Straßburger  Kirche  übertragen  ;  acta 
sunt  bec  presenlibus  teslibus  biis  et  rogatis  ad  boc  :  R[einbardo]  preposilo, 
B[ertboldo]  decano,  F[riderico]   canlore,   Ul[rico]  scolastico,  Afrnoldo]  camerario, 

io  H[ermanno]  porlario  cauonicis  Argentinensibus ;  LJudewico]  de  Liebtenbcrc,  BJurcardo] 
vicedomino,  A[lberto]  Begerone  militibus  ;  C[onrado]  Virnecorn,  Erbone  judice, 
Rfudolfo]  sculteto  civibus  Argentinensibus  et  aliis  quam  pluribus.  anno  1226,  4 
nonas  novenbris.  1226  November  2  s. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  40bi*  or.  mb.  c.  sig.  i>end.  laeso. 
15  Gedruckt  ebendarnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  intd.  III,  303  nr.  292.  Nach  einer  Copie 

LaguiUe  pr.  p.  33  =  Schöpftin  Hist.  Zar.  Bad.  V,  172. 

203.  In  einer  Urkunde  König  Heinrichs  VII,  den  Vergleich  seines  Vaters 
Kaiser  Friedrichs  II  mit  der  Straßburger  Kirche  betreffend,  unter  den  Zeugen  . 
prepositus  Argentinensis,  Wflricus]  scolasticus,  A[rnoldus]  camerarius  Argentinensis. 

ao  1220  November  28  Wirzburg. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fase.  2722  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapsis. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Schöpfiin  AU.  dipl.  I,  3.r>7  nr.  444  =  Hufflard-BrehoUes 
Hist.  dipl.  Frider.  sec.  II,  900;  Böhmer  Acta  imp.  sei.  p.  279  nr.  319.  -  Böhmer 
Reg.  Henr.  nr.  124. 

as  204.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden  einen  zwischen 
Burchard  von  Truchtersheim  und  Hedwig,  der  Tochter  Dietrichs  von  Fpfig, 
geschlossenen  Heirathsvertrag.  1226. 

Omnibus  prcscns  scriptum  intuentibus  Erbo  junior  magisler  burgensium  et 
consules  Argentinensis  rci  gesle  noticiam.       res  gestas  bene  perhennizat,  qui  eas 
a«  stili  robore  perhennizat.  noverint  igitur  universi  tarn  presenles  quam  posleri,  qualiler 
inter  dominum  Burcbardum  de  Truhtersheim  et  doininain  Iledewigam  filiam  domini 


1  Aus  den  Zeugen  sind  auch  die  sechs  in  der  Urkuntte  bezeichneten  Schiedsrichter  entnommen, 
unter  ihnen  W[lricus]  scolasticus  und  A[lbertus]  Begere.  In  Function  zeigt  dieselbe  eine  Urkunde  ron 
1227  April  25,  in  der  sie  die  Straßburger  Kirche  von  allen  Forderungen  Graf  Simons  lossprechen. 

35  T/r.  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  307  nr.  298  nach  dem  lib.  sal.  1347. 

2  Dieselbe  Angelegenheit  beurkunden  die  Grafen  Sigbert  und  Heinrich  ron  Werd,  1226  Decetnber 
Holzheim,  mit  den  Zeugen:  Hciuhardo  preposito,  Ulrico  scolastico,  Arnoldo  camerario  canonicis 
Argentiuensibus,  Heinrico  et  T.ttdcwico  fratribus  de  Liehtenbirc,  Burchardo  de  Gcroltesciken,  Ottonc 
de  Ohsenstein,  Alberto  et  Burchardo  Begeronibus.   Straßb.  lirz.-A.  G  nr.  41  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 

40  delapsis,  gedruckt  bei  Gratulidier  (kurr.  inkl.  III,  302  nr.  291,  nach  Cojn'e  bei  LaguiUe  pr.  p.  34  = 
Schöpftin  Hist.  Zar.  Bad.  V,  173.  Auch  die  Arbtisnin  Hedwig  von  Andlau  trat  die  Rechte  ihres 
Klosters  auf  Dagsburg  an  die  Straßburaer  Kirche  ab,  1227  März  4.  Straßb.  Bez.-A.  ü  fasc.  728  or. 
mb.  c.  2  sig.  i*nd.  laesis,  gedruckt  nach  Cbpie  bei  Schöpftin  Als.  dipl.  I,  360  nr.  449. 
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Dieterici  de  Epfichc  conjunctum  sit  raatrimonium.  jam  dictus  Dietericus  dedit 
predicle  filie  sue  pre  cetcris  pucris  suis  bona  sua  in  Hugesbergen  et  bona  sua  in 
Westhoven,  tenebatur  ei  adhuc  dare  viginti  sex  quartalia  frumenti  in  reditibus  et, 
cum  ea  non  haberet,  dedit  ei  in  recompeusationem  eorundem  viginti  sex  quartalium 
quadraginta  quinque  agros  aput  Erslheim  ratione  pignoris  obligatos,  quos  agros  5 
dominus  Burchardus  de  Truhtersheim  pro  triginta  marcis  redeinit.  hec  bona  omnia 
domine  Hedewigi  a  patre  suo  collatu  ipsa  contulit  domino  Burchardo  marito  suo  in 
doletn ;  versa  vice  contulit  dominus  Burchardus  predicte  domine  Hcdewige  in  dolem 
predicta  bona,  que  in  Erslheim  rederait,  scilicct  triginta  quatuor  quartalia  fmmenti, 
que  ad  ipsam  de  triginta  marcis  perlinebant,  et  bona  sua  in  bannis  Truhtersheim  10 
et  Tungensheim  sila.  ne  igitur  hoc  factum  in  posterum  alicui  vertatur  in  dubium, 
presens  pagina  descripta  est  in  testimonium  et  sigillo  civitatis  coumunita.  acta 
sunt  liec  publice  anno  domini  in  tempore  horum  consiliariorum ,  videlicet 

Wernheri  Begeronis,  Hümbcrti  Zidelarii,  Siglini  burcgravii,  Cuuradi  Viruecorn, 
Johannis  filii  judicis,  Gozelini,  Friderici  de  Hagenowe,  llugonis  Riplini,  Wernheri  15 
Velkelini,  Harlungi  generi  Vituli ,  Marcquardi  Vituli,  Erhonis  junioris  magistri. 
pretcrea  hü  testes  interfuerunt  :  Dietericus  Siehellinus,  Albertus  albus  Begere, 
Eberhurdus  et  Rudolfus  Scholzelini,  Hugo  de  Mitlelhus,  Erbo  judex,  Bjurehardus] 
scultelus  de  Ehenheim,  F[ridericus|  Dispensator  et  filii  sui  Fridcricus  et  Burcardus, 
Rudolfus  Riplin,  Wellscin,  Johannes  et  Burchardus  de  Kunegeshoven  et  alii  quam  20 
plures. 

II  aus  Straßb.  IIosp.  A.  docum.  inut.  lad.  10  fasc.  44  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

205.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  und  die  Abtei  Lützel  lauschen 
Weinberge  in  Morschiceier  um.  1226. 

In  nomine  sauete  et  individue  trinitatis.       nolum  esse  cupimus  universis  pre-  as 
senles  lilleras  iuspecturis,  quod  nos  Henricus  prepositus,  Henricus  deennus  totumque 
capilulum  saneti  Thome  in  Argenlina  de  conmuni  cousensu  a  corpore  vinee  nostre, 
quam  habemus  in  Morswilre,  que  dicitur  rcbegarle,  per  muri  divisionem  separando 
quandam  portionem  dedimus  fratribus  de  Lucela  ordinis  Cisterciensis.  item  ante 
portum  curie  ipsorum  dedimus  eis  octo  schaz,  item  in  banno  de  Ilerleshem  in  loco,  a» 
qui  dicitur  Wostaker,  dedimus  eis  quinque  schaz.  ipsi  autem  in  predictorum  recon- 
pensationem  vineam  quandam,  (pie  dicitur  des  kelners  nuwesece,  et  quandam,  que 
dicitur  Kleinetulaker,  et  aliam,  que  dicitur  der  Grozetalaker,  item  in  loco,  qui 
dicitur  zume  Zuue,  quatuor  schaz  ecclesie  nostre  contulerunl.  volenles  igitur  tarn 
eis  quam  nobis  in  futurum  providere,  duo  instrumenta  jam  dictam  conmutationera  33 
continenlia  feeimus  conscribi  capituli  nostri  sigillo  eadem  roboranles,  unum  nobis 
relinendo  aliud  fratribus  antediclis  rclinqucntes.   hujus  rei  lesles  sunt  Henricus 
ecclesie  nostre  deeanus,  Sigcboto  ccllerarius,  Wolfhelmus  canonicus  ejusdem  ecclesie, 
canonicus  frater  Otlo  conversus  et   magister  curie  de  Hadestat,  frater  Lütoldus 
magistcr  viuearum   ejusdem  curie,  Folmarus  dictus  de  Euhcim,   Burcardus  dictus  40 
Rex,  Ülricus  villani  de  Morswilre.  nos  eliam  abbas  et  convenlus  de  Lucela  coumu- 
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lalioncm  jam  dictam,  sicut  rationabiliter  facta  est,  approbanles  et  ratam  habcntes 
similiter  sigillura  nostrum  instmmentis  predictis  fecimus  apponi  ad  cautelam.  acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  1226. 

T  aus  Straßb.  Thtm.  A.  docum.  hist  lad.  16  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend. 

206.  Das  Straßburger  Domkapitel  verlehnt  den  Brüdern  Hugo  und  Wolpero, 
Straßburger  Bürgern,  einen  Hof  zu  ScMltigheim  auf  neun  Jahre.  1227  März. 

Rcinhardus  prepo[situs] ,  Bertoldus  deca[nus ,  F]ridcrichus  cantor,  [U]lrichus 
scolasticus  lotumque  capitulum  majoris  ccclesie  in  Argentina  universis  haue  paginam 

10  inspect[uris]  rci  gestc  nolici[am].  oblivioni  p|rud]enler  occurrimus,  si  ea,  que 
nostris  temporibus  aguntur,  scripto  conmendamus.  uoscant  igitur  prese[nlcs]  et  futuri 
presc[nlcm)  paginam  inspecluri,  quod  nos  unanimi  consensu  coueivibus  nostris 
Hugoni  et  Wolperoni  fralribus  curiam  nostram  in  Scbillecheim  ad  novera  annos 
concessimus  colendam  tali  pacto,  quod,  transactis  jam  dictis  annis,  curiam  nobis  in 

15  bono  ediGcio  et  terra  benc  culta  relinquaut,  si  ulterius  cam  ipsis  concedere  nolue- 
rimus.  medio  vero  tempore  quoübet  anno  decem  agros  ad  minus  nobis  tenentur 
bene  fimare  et  apud  Argentinam  cellerario  quadraginta  quartalia  tritici  et  quadra- 
ginta  siliginis  infra  festum  assumptionis  et  nalivitatis  bcate  Marie  proeul  omni  dolo 
presentare.  si  vero  regia  aut  generalis  aut  alias  conmunis  gerra  fuerit  exorla  et 

ao  eadem  curia  propter  eam  devastala  fuerit  vel  exusla  vel  grandine  frumenta  percussa 
vel  quod  vulgo  dicitur  missewas  ubique  locorum  fuerit,  dampna  talia,  quibus  ipsi 
innocentes  inventi  fuerint,  secundum  jus  conmune  et  consuetudinem  terre  in  nos 
redundabunt.  et  si  eorum  rixa  vel  discordia  sive  qualicunque  eorum  culpa  curia 
prenominata  fuerit  adusla,  dampna  talia  ipsi  supportabunt  nec  eo  minus  prenotala 

k  frumenta  nobis  donabunl  et,  si  ad  talia  dampna  ipsis  aliquod  juvamen  impendere 
voluerimus,  non  jus  aliquod  sed  gratiam  nostram  poterunt  implorare.  preterea ,  si 
ex  culpa  nostra  aliqua  dampna  ipsis  illata  fuerint,  non  ipsis  sed  nobis  illa  acercs- 
cent.  insuper  animalia  sua  in  curia  babere  promiserunt  et  omne  frumentum,  quod 
super  agris  quinque  mansuum  creverit,  pralorum  fenum  curie  presentabunt,  ut  de 

ao  Stramine  et  paleis  celerisque  abjectionibus  agri  ümeutur.  si  vero  unum  eorum  medio 
tempore  mori  contigerit,  alter  supradictam  convenlionem  ratam  habebit  et,  si  ambos 
viam  universe  carnis  ingredi  contigerit,  beredes  eorum,  si  plenam  cautionem  nobis 
fecerint  et  eosdem  mansus  bene  coluerint,  usque  ad  prescriptum  terminum  prenomi- 
natam  convenlionem  babebunt.  et  ut  bec  rata  permaneaiit  et  inconvulsa,  presentem 

35  paginam  sigillo  capituli  conmunitam  ipsis  in  testimonium  scribi  fecimus.  actum 
anno  domini  1227,  mense  marcio,  seribenle  Gnnlero1. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2700  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso.  Der  obere  Band  des 

Pergaments  ist  an  einigen  Stellen  ausgerissen. 
Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  inkl.  III,  306  nr.  297. 


40        1  Denselben  Schreibenxrmerk  trägt  auch  die  Urkunde  der  Aebtissin  Hedwig  von  Andlau,  1227 
Man  4,  efr.  nr.  202  not.  2. 
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207.  Vertrag  der  Bürger  von  Straßburg  und  Speier  über  die  Belangung  von 
Schuldnern.  1227  November. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitalis  amen.  ne  rerum  gcstamm  veritas 
cadal  in  obliviouem,  litterarum  debel  memoria  perliennari.  noverint  igilur  tarn 
presentes  quam  posteri,  quod  nos  cives  Argentinenses  causa  concordie  el  antiqui  ■> 
federis  et  amicicie  reparalionem  spopondimus  et  firmiter  observare  promisimus 
civibus  Spirensibus,  quod  de  celcro  nullus  concivium  nostrorum  aliquem  concivium 
eorum  pro  aliquo  debito  apud  nos  conveniat  aut  gravare  presumat,  nisi  principalem 
debiti  personam.  quod  et  ipsi  versa  vice  Grmiler  observare  et  nulla  ralione  violare 
conpromiserunt.  ne  igilur  hoc  factum  posterorum  cavillationc  vel  temporis  oblivionc  10 
possit  infringi  aut  aliquo  casu  violari,  presentem  paginulnm  sigillo  nostro  munitam 
ipsis  in  testimonium  conccssimus  habendam.  anno  incarnalionis  domini  1227, 
mensc  novcmbri. 


S  aus  SjKicrer  St.  A.  Cod.  mb.  nr.  10O8  p.  32  um  die  Mitte  des  Uten  Jahrh.  geschrieben, 
mit  der  üeberschrift :  die  burger  und  der  rat  von  SiraFburg  sollen  nit  beclagen  unser  15 
bnrger  einen  vor  den  andern  und  sollen  wir  in  onch  dasselbe  tftn. 


Gedruckt  darnach  bei  Chr.  Lehman  Chron.  d.  freyen  Jtcichsstatt  Spcyr  lib.  V  cap.  84  = 
Lüniff  XIV,  1,  465  nr.  4. 

208.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet  einen  Tausch  von  Grund- 
slücken zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  den  Dominikanern  daselbst.  1227.  ao 

B[ertboldus]  dei  gratia  Argentinensis  episcopus.  rerum  gestarum  memoriam 
tollit  oblivio,  si  eam  non  conservet  litterarum  protestatio,  eapropter  ad  noliciam  tarn 
presentium  quam  fulurorum  pervenire  volumus,  quod  dilecti  nostri  canonici  saneti 
Tbome,  petitioni  noslre  benignum  prebentes  assensum ,  ortum  contiguum  domui 
predicatorum  religiosis  viris  deo  ibidem  famulantibus  tilulo  permutationis  libere  25 
contulerunt,  reeipientes  a  jam  dictis  fratribus  quinque  arcas  ab  omni  onerc  censuum 
liberas,  emplas  et  traditas  a  fideli  nostro  Conrado  diclo  Virnekorn,  eonsensu 
heredum  suorum  accedente,  quarum  due  site  sunt  in  capitc  vici,  qui  dicitur  des 
Iloltzheimcrs  gasse,  relique  vero  tres  inier  ponles  in  parroebia  saneti  Pelri  senioris. 
verum  quia  predictus  ortus  ad  officium  decanalus  saneti  Thomc  speclabat,  quicunque  m 
fucril  decanus,  jam  diclas  areas  possidebit,  persolvens  aunuatim  custodi  saneli  Tbome 
quinque  solidos  in  recompensalionem  deeimarum,  que  ex  fructibus  orti  permutati 
poteranl  provenire,  porlario  vero  ejusdem  ecclesie  solidum,  cui  idem  ortus  pro 
eodem  debilo  prius  fuerat  censualis.  ut  aulem  prenominati  conlractus  tarn  emptionis 
quam  permutationis  solempuiter  aeli  ex  nostra  aucloritate  fuluris  temporibus  robur  35 
perpetuum  acoipianl,  duas  paginas  super  hiis  conscriptas  ad  petitionem  partium 
sigilli  nostri  munimiue  duximus  roborare,  appositis  eliam  sigillis  utriusque  ecclesie 
et  noslre  civitatis,  huic  faclo  presentes  affuerunt  Uolricus  de  Dalmassingcn,  Her- 
mannus  de  Erenberg  portarius,  magister  lleinricus  de  Lutenbacb  canonici  Argen- 
tinenses, Wcniherus  der  Begcr,  Rciubolt  Vilnius,  Wernherus  der  Kage,  Johannes 


1227  —  1228  167 

filius  judicis,  Olto  Ripelin,  Waltherus  Virnekora,  Gcesselinus  et  alii  quam 
plures.       anno  domiui  1227,  indictione  15. 

Aus  Ch.  Schmidt  Eist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  305  nr.  23  nach  einer  Abschrift  des  Uten 
Jahrh. 


5  209.  In  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  von  Slraßburg,  seinen  Zwist  mit 
dem  Kloster  Ilokenforst  betreffend,  als  Zeugen  :  Reinhardo  preposito,  Ulrico  sco- 
lastico,  Ilennanno  porlario  et  Arnoldo  kamerario  majoris  eclesie  Argentinensis  et 
Eberhardo  plebano  de  Zabernia,  Heinrico  kamerario  uostro  et  Alberto  milile  de 
Hermotcsheim  et  Ulrico  milile  de  Girbaden.       anno  domini  1228,  mense  jauuario. 

io  1228  Januar. 

B  aus  Straßb.  liez.-A.  0  nr.  42  or.  mb.  c.  2  sig.  )*i)d.  drlapsis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  (Jberrh.  VII,  l'JH;  Grawlidier  Oeurr.  ined. 
ZU,  309  nr.  302. 

210.  Pabst  Gregor  IX  verbietet  dem  Straßburger  Domcapitel  das  Tragen  von 
15  schwarzen  Gewändern.  1228  Februar  11  Rom  im  Lateran. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis,  decano  et  capitulo 
Argentincnsi,  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  licet  ad  angmentum  decoris 
unicc  Christi  sponsc  proveniat,  quod  varielatibus  est  amicla,  ubi  tarnen  disparitas 
deformis  occurrit,  merito  est  vitanda,  quia  nonnunquam  sub  pretextu  religionis 

ao  superstitionis  vitium  ingeri  consuevit.  in  nostra  siquidem,  fili  decane,  proposuisti 
presentia,  quod  in  ecelesia  vestra  fuit  bactenus  ex  quadam  abusiva  consuetudine 
observatum,  quod  a  festo  beali  Martini  usque  ad  festum  resurrectionis  dominice  ^ 
suppelliciis  nigris  in  eboro  ulimini  et  in  clauslro,  propter  quod  dicta  ecelesia  ex 
hujusmodi  deformilale  babitus  palere  videtur  oslenlui,  dum  singularis  intcr  alios 

»  reeipitur.  quia  igilur  inlerest  noslra,  iu  ecelesia  dei  deformia  a  reformare,  tuis,  tili 
decane,  supplicationibus  iuclinati,  bujusmodi  suppelliciorum  nigrorum  abusum  peni- 
tus  ubolenles  concedimus,  inimo  preeipimus,  ut  temporibus  illis,  quibus  eis  usi 
fuistis,  de  celero  cum  suppelliciis  albis  utamini  capis  nigris.  datum  Laterani 
3  idus  februarii,  ponliücalus  nostri  anno  primo. 

»  Aus  Grandidier  Oeuvr.  itUd.  III,  301  nr.  305  nach  dem  lib.  sal.  1347. 

211.  In  einer  Belehnungsurkunde  Bischof  Bertholds  von  Straßburg  für  den 
Grafen  Symund  von  Dagsburg  als  Zeugen  :  Bertoldus  decaaus,  Heinrichus  frater 
ejus  archidiaconus,  Ludewiebus  arcbidiaconus ,  Cuuradus  arebidiaconus,  Albertus 
comes  de  Ilabichesberc,  Burcbardus  de  Geroltisekc,  Ludewichus  de  Liehtinberc, 

SB  Burcbardus  de  Ebenbeim  quondam  scultetus,  Erbo  et  Wezel  quondam  judices, 


a)  Qrmiiiitr  aJd.  refonni«. 
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Cunradus  custos  et  Karolo  scolasticus  Honaugenses  et  alii  quam  plures.  actum 
anno  domini  1228,  3  nonas  julii  in  civitale  Argeutinensi.  1228  Juli  6  Slraßburg  K 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  45  or.  mb.  c.  sig.  peud.  laeso.  Nach  den  Bruchstücken  tu 
schließe»,  ist  es  das  Siegel  des  Grafen  von  Dagsburg,  das  erhalten  ist;  ulk  übrigen  sind 
abgefallen.  5 

Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  itted.  III,  313  nr.  307. 


212.  Pabsl  Gregor  JX  ermahnt  die  Bürger  Straßburgs,  in  ihrer  löblichen 
Treue  gegen  die  Kirche  zu  beharren,  und  verspricht  sie  in  den  allgemeinen  Frieden 
einzuschließen.  1228  September  27  Perugia. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  civibus  Argentinensibus  io 
salutem  et  apostolicam  benediclionem.       deo  credimus  esse  gralum  et  nobis  plu- 
rimum  est  aeeeptum,  quod  fideliier  et  efficaciter  haccenus  astitislis  Argentinensi 
ecclesie  matri  veslre,   per  boc  vos  exbibeutes  benedietionis  filios  et  devotionis 
alumpnos,  gralos  eliam  spiritualis  beneficii,  quod  ab  ea,  cum  vos  in  Christo  rege- 
neraverit,  aeeepistis.  dignis  vos  ergo  inde  laudibus  in  domiuo  commendantes  et  15 
referentes  pro  vobis  gratias  creatori,  devotionem  vestram  monemus  et  obsecramus 
in  domiuo  per  aposlolica  scripta  mandaules,  quatiuus,  cum  exbibilum  a  vobis 
ecclesie  predicle  auxilium  ad  salutem  et  gloriam  vestram  cedal,  pro  ea,  cujus 
bonores  et  jura  sicut  devoli  lilii  conservare  debelis,  venientibus  ex  adverso  vos 
viriliter  opponatis,  cum  in  depressione  ipsius  deprimi  honorem  veslrum  contingat  ao 
et  rede  super  vos  obprobria  ejus  cadore  dinoseaulur.  saue  in  cordibus  vestris  non 
debet  esse  aliqua  dubitulio,  quod  in  tempore  necessitatis  vos  descrerc  debeamus. 
non  enim  erit  in  oblivione  vestra  devolio,  sed  menti  noslre  Semper  infixa  manebit. 
nec  suspicari  debetis,  quod  efficiamini  a  pace  ecclesie  alieni ;  immo  nuue  et  quando 
neecssitas  fuerit,  vobis  tamquam  specialibus  apostolice  sedis  filiis  essistemus  provi-  as 
suri  indempnitati  vestre,  sicut  fuerit  oportunum,  ita  quod  nullo  modo  penitere 
poteritis  vos  in  apostolice  sedis  devotione  sletisse,  sed  in  ea  lirmius  radicati  fortius 
et  fiducialius  persisletis.       dalum  Perusii  5  kalendas  octobris  pontilicatus  nostri 
anno  secundo. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Von!.  Dreizehn.  Gew.  Corpus  A  lad.  3"  or.  mb.  e.  bulla  jiend.  delapsa.  30 

Auf  der  Bildseite  rwi  gleicher  Hand  civibus. 
Gedruckt  darnach  ron   Winkelmann  i.  d.  Forsch,  w.  deutsch.  Gesch.  XV,  380  nr.  5.  — 

Botthast  Beg.  1>0ntif.  nr.  8263«. 


I  Bischof  BertMd  stellt  dem  Grafen  folgende  fidejussore»  :  Fridcriehura  cantorem,  Ulrichum 
Bcolasticum.  Amoldum  camerarium,  Frideriihum  de  HagCfflOWa  concanonicum  nostrum  ;  Burchardum  33 
Pueruin,  Friderichum  de  Offeimilre,  Tbeoderichnm  Stehtllinum,  Wilhelmum  Begere,  Ilftdolfum  scul- 
ittum,  Sygelinnm  milites;  Krlmnem  juniorem,  Friderichuin  filiura  Dbpen&atoris,  Erbeliuuui  brevio- 
rem.  Johannen  Vitulum,  Hartiingum,  Sivridum  Wulledin.  Für  das  Finlager  teird  Zubern  ttestimmt. 
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213.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Kinder  Spenders 
für  das  Seelenheil  ihrer  Muller  Hedwig  der  Mariencapelle  in  der  Thomaskirche 
zwei  Gärten  im  Bann  ton  Königshofen  geschenkt  haben.  1220  Februar  12. 

Capitulum  sancti  Thome.      noverit  prescncium  etas  et  futura  posteritas,  quod 
5  duo  filii  quondara  Dispensaloris,  Fridericus  et  Burchardus,  et  due  filie  ejusdem, 
Gerdrudis  et  Agnes,  divino  instinetu  pro  remedio  animc  malris  sue  Hadewigis  et 
sua  propria  salule  contulerunt  Capelle  sanete  Marie  in  ecclesia  nostra  duos  hortos 
proprios  sitos  in  banno  Kunegcshoven,  de  quibus  annuatim  solvuntur  duodeeim 
solidi  et  quatuur  cappones,  ut  exiude  lumen  indeficiens  in  eadem  capella  singulis 
io  noclibus  ministretur  et  in  anniversario  predicte  domine  duo  solidi  portario  assignentur 
inter  fratres  presentes  distribuendi.  sie  autem  placuit  eis  et  nobis  visum  est  expe- 
dire,  ut,  quicunque  fucrit  ebdomedarius  ecclesie  nostre,  quia  magis  videtur  ad  boc 
ydoneus,  prefatos  hortos  ad  tempus  vite  sue  libere  possideat  et  censum  reeipiat  et 
lumen  Capelle  fideliter  amministret  et,  si  quid  residuum  fuerit,  in  suos  usus  convertat. 
15  si  vero  in  illuminatione  Capelle  negliens  vel  inutilis  invenielur,  quicunque  fuerit 
decanus  ecclesie  nostre,  de  prebenda  ipsius  ebdomedarii  lenebilur  oinnem  defectura 
luminis  adimplere.       acta  sunt  bec  anno  domini  1229  in  capitulo  nostro,  pridie 
idus  februarii. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  6  (personnel)  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.   Gut  erhaltne  Siegel  des 
*>  St.  Thomascapitels  uiul  Friedrich  Spenders. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Bist,  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  30G  nr.  24. 

214.  In  einer  Urkunde  Bischof  Berlholds  ton  Straßburg  für  die  Kirche  von 
Werd:  datum  anno  domini  1229,  pridie  kalendas  marlii,  presentibus  R[einbardo] 
preposito1,  F[riderico]  cantore2,  Ulrico  scolastico,  A[rnoldo]  camerario,  Ricbardo, 

b  magistro  H[einrico]  de  Lutembach  canonicis  Argentinensibus  et  H[ugone]  cantore 
Basihensi.  1220  Februar  28. 

Aus  d.  Solothurner  Wochenblatt  1821  S.  373  nach  einem  Vidim.  des  Bischofs  Johann  von 
Straßburg,  1323  Mai  29  (die  dominica  proxima  post  festnm  s.  Urbani). 

215.  Ruker  Canonicus  ton  Straßburg  und  Ulrich  Canonicus  von  Haslach 
ao  erkennen  zu  Recht,  daß  Walther  Ritter  von  Brumat  verpflichtet  sei,  der  St.  Thomas- 
kirche zu  Straßburg  jährlich  vier  Eimer  Weins  zu  liefern.  1220  Mai  1. 

0 

Rukerus  Argentinensis  et  Ulricus  in  Haselahe  canonici  omnibus  presentem 
paginam  inspecluris  salulem  in  vero  salutari.       tenore  prescncium  liquere  volumus, 


1  Der  Domprobst  Beitihard  ist  in  demselben  Jalirc  auch  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
35  Konrad  von  Comtanz  für  das  Kloster  St.  Blasien.  Vergl.  Wirtcmberg.  l'rkundcnb.  III,  210. 

•  Der  Domsanger  Friedrich  beurkundet  1228  eine  Schenkung  des  Ritters  Werner  Stamph  an  das 
Kloster  Holtenburg,  u.  A.  mit  den  Zeugen  Henrico  plebano  sancti  Laurentii,  Friderico  servo  nostro. 
Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  122«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
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quod  nos  receptis  tostibus  legittimis  et  eorum  dicta  seculi  sentencialiter  diffinivimus, 
quud  Walterus  miles  de  Brümat  filius  Nibelungi  tenetur  reddere  ecclesie  sancli 
Thotnc  de  qualuor  agris  silis  in  banno  Talbeim  singulis  annis  quatuor  amas  boni 
vini  ad  mensurain,  que  in  conmutii  usu  Argenliue  babetur.  prelaxuti  quoque  quan- 
tilas  viui  in  curiam  Ergersheiin,  que  altinet  jam  diele  ecclesie,  a  prenominato  o 
Waltero  est  transmitlenda.  ne  autein  super  biis,  que  a  nobis  ordiue  juris  terminata 
sunl,  possil  deineeps  queslio  suscitari,  presentem  paginam  sigilloruui  noslrorum 
apposicione  decreviraus  roborare.        actum  anno  domini  1229,  kalendis  raaji. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Titros  lad.  10  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laesis.  Auf  der  Legende  dt» 
einen  Siegels  noch  eu  erkennen  :  Rftkerus  pinc«rna.  10 

216.  Vertrag  der  Bürger  con  Straßburg  und  Saarburg  über  die  gegenseitige 
Erstattung  von  Schadenersatz  durch  Erhebung  eines  Marktzolles.  1220. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis  amen.  ne  rerum  gestarura  verilas 
cadat  in  oblivionem.  lilterarum  debet  memoria  perbennari.  uoverinl  igitur  tarn  pre- 
sentes  quam  posteri  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum  Tbeobaldus  dux  Lotba-  15 
ringie  cives  Argentineuses  graviter  dampnilicassel 1  et  ob  hoc  post  hec  rixe  quam 
plures  inter  cives  Argentinenses  et  cives  Sarburgenses  sint  orte,  tandem  ex  mandato 
et  cousilio  doininorum,  episcopi  videlicet  Argentinensis  et  episcopi  Metenensis,  boncslis 
viris  mediantibus  inter  cives  predictos  facta  composilio  talis,  quod  ex  parle  civium 
Argentinensium  Gozeliuus  magister  burgensium,  Rudolfus  de  Zavernia,  Fridericus  ao 
de  Hagenowe,  Hartungus  de  Ilecbingen,  Jobonnes  de  Sarburc,  Siglinus  Tiuscere, 
ex  parle  autem  Sarburgensium  üodefridus  scultelus,  Wiricus  Vogelbunt,  Wipertus, 
Nycolaus  Loscebrant,  Dielericus  de  Marsele,  Fridericus  Giude,  super  dampnis  ulrique 
illalis  veritate  perscrutata,  dampuificalis  ex  ulraque  parte  ablata  resliluant,  reslitu- 
tionem  auiem  ex  cousensu  ulriusque  civitatis  in  bunc  modum  recuperando,  quod  » 
mercalores  Argentinenses  in  nundinis  de  singula  libra  civium  Sarburgeusium  2  reci- 
pianl  denarios  et  e  converso  mercalores  Sarburgenses  de  singula  libra  civium 
Argentinensium*  1  denarium  reeipiant,  quousque  dampnificatis  ex  ulraque  parle 
ablala  persolvantur.  si  autem  cives  Sarburgenses  cum  bonis  suis,  de  quibus  in 
nuudinis  theloneuin  non  persolverunt,  usque  Argeutinam  pervenerint,  simüiter  de  a> 
qualibet  libra  2  denarios  sunt  daturi.  quicunque  autem  mercalorum  ulriusque  civi- 
tatis prenolatum  tbeloneum  persolvere  coulradixerit,  civilas  sua  compellat  eundem, 
duplicem  pro  contumatia  persolvere  tbeloneum.  preterea  consenserunt  in  hoc  cives 
Sarburgeuses,  quod  ipsi  pro  bonis,  que  lilii  Gellingi  in  Argenlina  Simundo  de 
Zavernia  per  Judicium  persolverunt,  nullam  deineeps  querimoniam  moveant  aut  aliquam  83 

a}  M  Argcnsium. 


'  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  dem  Einfall  ins  Elsaß,  den  Herzog  TheobaUl  T  ton  Lothringen 
im  Jahr  1316  unternommen  fuUte.  (fr.  liichcrii  Chron.  Man.  Senonensis  lib.  3  cap.  24. 
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ünpelieionem.  quodsi  autem  cives  unius  civitatis  darapnificati  fuerinl  ab  aliquo 
minisleriali  vel  provinciali,  qui  non  est  alteriug  civitatis  civis,  cadera  civitas  pro 
hoc  dampno  nullatcnus  tenebilur  respondere,  si  cives  ejus  hoc  facto  non  interfueriut. 
si  autem  ablata  forte  in  civitate  reperta  fuerint,  justicia  et  satisfaclio  condigna 

s  dampnificalo  est  exbibenda.  ut  autem  hec  amicabilis  compositio  rata  et  inconvulsa 
in  evum  permaneat,  presens  pagina  descripta  est  in  teslimonium  et  sigillis  utriusque 
civitatis  firmiter  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  anno  dominice  incarnationis 
1229  in  tempore  borum  consiliariorum  Argenlineiisium  :  domini  Wernheri  marscalci, 
Iluinberti  Zidelarii,  Siglini  buregravii,  Kberhardi  Pueri,  Krbonis  judicis,  Cunradi 

10  Virnecorn,  Erbonis  junioris,  Nicolai  Gozelini,  Rudolfi  de  Zavernia,  Weltscini,  Friderici 
filii  Cünonis,  Hartungi  generi  Vituli,  Rudolfi  filii  Lenzelini  magistri  scabinorum1. 

M  aus  Miltenberg.  Ilabel~Stift.  or.  wb.  c.  2  sig.  pend. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  foL  224b  des  Straßb,  St.  A.  bei  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  363 
nr.  455  (a.  1228). 

15  217-  Kaiser  Friedrich  II  ertheilt  dem  Bischof,  den  Ministerialen,  und  den 
Bürgern  von  Straßburg  für  ihre  Parteinahme  gegen  ihn  in  seinem  Streit  mit  der 
Römischen  Kirche  Amnestie.  1230  August  28  Ceperano. 

Fr[idericus]  dei  gralia  Romanorura  imperalor  Semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rex.  universis  presentes  Utteras  inspecluris  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 

20  bonam  voluntatem.  per  presens  scriptum  nolum  faeimus  universis,  quod  nos 
remisimus  veuerabili  episcopo  Argcnlinensi  dilecto  prineipi  noslro,  miuisterialibus 
Omnibus  et  civibus  Argentinensibus  omnem  culpam  et  offensam,  quam  iidem  omnes 
occasione  discordie  orte  inter  nos  et  Romanorum  ecclesiam  contra  nostram  celsitu- 
dinem  commiserunt.  fidelilati  igitur  veslre  firmiter  preeipieudo  mandamus,  quatinus 

25  nullus  vestrum  sit,  qui  eisdem  episcopo,  miuisterialibus  et  civibus  occasione  preditta 
in  personis  vel  bonis  suis  molestiam  inferre  presumat  teinere  vel  gravamen.  dalum 
in  castris  prope  Ceperanum  28  augusti,  3  indictionis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  6  or.  mb.  c.  sig.  jxnd.  dclapso. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Huillard-Iircholles  Witt,  dijtl.  Fridcr.  see.  III,  220.  Nach  dem 
80  Briefbuch  A  fol.  22'»  des  Straßb.  St.  A.  bei  Wcnckir  App.  et  inslr.  archiv.  p.  105  = 

Lünig  XVII,  S72  nr.  13;  Sclu.pflin  Als.  dipl.  I,  305  nr.  459.  —  Bölimrr  nr.  075. 


1  Die  im  Raths-  u.  Bürgcrbueh  fol.  4b  des  Straßb.  St.  A.  rm  einer  Hand  des  15ten  Jaltrh.  ver- 
zeichnete Rathsliste  des  Jahres  1229  enthält  außer  dirsm  Namen  noch  den  des  Otto  Ripliuus  utul 
einige  Bürgernamen  :  Erbo  inter  merratoros,  Heinric ns  et  filius  suus  de  Luttt,  fcifridus  ad  Salmouem, 
35  Fridericus  Rufus,  Sifridus  Habcrer,  Heinricus  de  Ache. 
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218.  Gunther  von  Landsberg  und  seine  Gemahlin  Beligina  beurkunden,  daß 
letztere  ihre  zu  MUlel-Hausbergen  gelegene  Besitzungen  gegen  ein  Stißslehen  des 
Straßburger  Domscholasticus  Ulrich  in  Meistratzheim  eingetauscht  habe.  12.10. 

Guntherus  de  Landesperc  et  domina  Beligina  uxor  ipsius  omnibus  hanc  paginam 
inspecturis  salutcm  in  perpeluum.       noverint  universi  presentes  et  fuluri,  quod  5 
ego  Beligina  de  Landesperc  hereditatem  et  possessioncs  mcas  aput  Huspergen,  quod 
medium  nuncupalur,  Silas  cum  domino  Ul[rico]  scolastico  Argentinensi  pro  posses- 
sionibus  et  feodo  suo  claustrali  in  Meistersheim ,  in  quo  bone  memorie  R.  de 
Grifenstein  canouico  Argentinensi  successil,  aucloritale  predicti  mariti  mei  Gunlheri 
permutavi  et  per  manum  ejusdera  mariti  bereditatem  et  possessioncs  jam  dictas  10 
nomine  mco  et  beredum  meoruin  preseulium   et  fulurorum  eidem  scolaslico  el 
capitulo  Argentinensi  dedi,  tradidi  cum  omni  jure  el  perliuentiis  earundem  universis. 
hanc  itaque  donationem  et  permulatiouem  litleris  presenlibus  me  fecisse  confileor 
et  prolcstor,  warandam  super  hiis  debitam,  sieul  juris  est,  prominens  eisdera.  et  ut 
premissa  perpetuam  obliueant  Cranialem,  sigillis  domini  nostri  B|erlboldi]  Argenli-  15 
nensis  episcopi  et  capituli  prefati  neenon  mariti  sepe  dicti,  cum  proprium  sigillum 
non  babeam,  sollempniler  ea  conmunivi.       acla  sunt  hec  anno  domini  1230, 
presenlibus  hiis  F[riderico]  cantore,  A[rnoldo]  camerario,  II[ermanno]  de  Erenberch 
porlario,  L(ude\vico]  de  Iluneburch,  F[ridcrico]  de  Hagenowe  canonicis  Argentinensibus 
el  G[oltcfrido]  canonico  saneti  Petri  Argcntinensis,  archipresbilcro  de  Igmarsheiu,  20 
E[gelolfo]  de  Mundingen,  A[lberto]  Begcroue  albo  et  aliis  quam  pluribus. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  0  fasc.  2705  or.  mb.  c.  sig.  pend.   Nur  das  Siegel  da  Landsberger» 
ist  erhalten. 

Oedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Graiididier  Oeuvr.  itied.  III,  320  nr.  317. 

219.  Bischof  Berthold  von  Slraßburg  gestattet  dem  St.  Thomascapitel  daselbst,  25 
die  Einkünfte  vacant  gewordener  Prabenden  drei  Jahre  hindurch  zu  gemeinem 
Nutzen  zu  verwenden.  1230. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  ego  Bertholdus  dei  gracia  Argentinensis 
episcopus.  cum  ex  injuneto  nobis  officio  teneamur  omnium  ecclesiarum  noslre 
solliciludini  commissarum  et  preeipue  conventualium  ulililati  et  necessitatibus  omni  » 
diligencia  providere,  ecclesie  saneti  Tbomc  et  fratruni  inibi  deo  serviencium  defectibus 
condolenles,  ut  divinum  ibi  possit  obsequium  ampliari,  palerna  pictatc  remedium 
aliquod*  decrevimus  adhibere.  concedimus  ergo  eis  jure  perpetuo  et  pia  deliberalione 
slatuimus,  ut,  cum  prebendas  vacare  conligerit  in  eadem  ecclesia,  pretcr  annum 
gratie,  qui  post  mortem  singulis  fratribus  indulgelur,  duobus  annis  etiam  sequenlibus  35 
fruetus  plenarie  pereipiant  earundem  prebeudarum,  quorutn  medielalem  ad  culturam 
agrorum  seu  vincarum  vel  in  alios  usus  ecclesie,  reliquam  vero  ad  sumplus  refectorii 
convcrtanl.  ut  autem  hec  salubris  indulgeucia  mcmoralo  capitulo  de  conseusu 
prepositi  sui  a  nobis  facta  perpetuo  rata  el  inconvulsa  pennaneat  uec  aliquis  succes- 

a)  T  aliquot. 


Digitized  by  Google 


1230 


173 


sorum  prepositi  ausu  temerario,  quod  nos  pie  statuimus,  infringere  prcsumat,  sed 
certissime  sciat,  se  teneri  capitulo  ad  plenam  minislrationem  sie  vacantium  preben- 
darum,  presentem  paginam  super  hoc  conscriptam  sigilli  nostri  muniminc  duximus 
roborandam.  acta  sunt  hec  anno  domini  1230,  presentibus  Ulrico  scolastico 
5  majoris  ecclesie,  Gottefrido  canonico  saneti  Petri,  Ulrico  de  Buwenburc  canonico  in 
Haselba,  Dielwino  et  Henrico  canonicis  in  Surburc,  Waltbero  plebano  de  Rotsbrim 
capellano  nostro,  Jobanne  milile  filio  Herbonis  judicis,  Hugone  Ripclino  tunc 
lemporis  raagislro  civium,  Herbone  juniore  et  aliis  quam  pluribus. 

T  aus  Straßb.  Thom.  Ä.  docum.  bist,  lad.  2  (statuta)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
10  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schntidt  Uist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  306  nr.  25. 

220.  Bischof  Berthold  von  Strasburg  gestattet  dem  Content  des  Franenhlosters 
St.  Marx  daselbst,  sich  an  einem  geschützteren  Orte  der  städtischen  Almende  anzu- 
siedeln. 1230. 

Bertoldus  divina  miseralione  Argenlinensis  episcopus  omnibus  baue  paginam 

15  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  cum  omnium  ecclesiarum  nostre  diocesis 
ordinatio  ad  nostram  principalitcr  provisionem  spectare  noscatur,  nos,  quantum  dco 
auxiliante  polerimus,  paci  et  tranquillitali  intendere  cupimus  singularum.  binc  est 
quod,  cum  cenobium  saneli  Marci  Argentinense  in  strata  publica  situm  bactenus, 
sicut  liquet  omnibus,  exstiterit  adeo,  quod  transitus  communis  ibi  pateret  universis 

»  el  nichilominus  bostiles  formidaret  ineursus  ibidem,  qne  quamvis  omnia  tarnen  etiam 
singula  sexui  mulicbri  conlradicant,  omnino  conventui  predicto  se  ad  locum,  in  quo 
nunc  situs  exstat,  magis  scilicet  tutum  cidem  et  observatione  regulari  plus  ydoneum 
literam  transferendi  dedimus  facultatem.  et  eundem  locum,  qui  vulgo  almeinda  " 
nuneupatur,  magistri  civium  cum  tocius  civitatis  consilio  et  aliis  civibus  multis 

äs  bonestis  et  majoribus  consensu  et  auetoritate  nostra  liberaliter  conlulerunl  eidem1. 
unde  nos  locum  ipsum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  sub  beatorum  aposlolorum 
Petri  et  Pauli  et  sedis  apostolice  ac  nostra  speciali  reeepimus  protectione.  nulli  ergo 
hominum  huic  nostre  translationi  et  donalioni  predicte  liceat  ausu  temerario  con- 
traire.  quod  si  quis  atlcmptaverit,  indignalionem  dei  ac  beatorum  aposlolorum  Petri 

30  et  Pauli  el  nostram  se  noverit  ineursumm.  testes  autem,  qui  inlerfuerunt  huic  facto, 
sunt  hu:  de  conventu  majoris  ecclesie  dominus  Ulricus1'  scolaslicus,  dominus  Her- 
mannus  de  firenberc0  portarius,  Heinricus  saneli  Thome  decanus ;  de  fralribus  pre- 
dicatorumd  frater  Volcnandus  0  prior,  Petrus  subprior,  fraler  Waltberus  et  alii  quam 

•)  El  •lmend«.     b)  H i  om.     e]  H  t  M.  d«  Ereaberc.     d)  U I  predicaloribus.  eJflfVolkc- 
35  nandus. 


i  Da*  büher  in  der  Nähe  von  St.  Arltogast  befindliche  Kloster  (cfr.  nr.  197)  wurde  nun  in  die 
Metzgerau  verlegt.  Königshofen  hat  eine  damit  überein  slimmeiule  Notis :  und  mit  des  bischoves  wille 
buwetent  sü  sant  Marx  closter  und  koment  dolün  noch  gots  gebürto  1230.  (D.  St-Chron.  IX,  746.) 


Digitized  by  GoOQie 


174  1230—  1231 

plures;  de  miuislerialibus  et  civibus*,  qui  tunc  consules  fucrunt,  Albertus  Begere 
albus,  Wcrnherus  Cage,  Eberhardus  Puer,  Wecelo  judex,  Siglinus  minister  fratrum, 
Johannes  lilius  judicis,  Rudolfus  de  Vegersheim,  Fridcrieus  Dispensator,  Burcardus 
de  Curia  regis,  Hugo  Biplinus,  Beimboldus  Stiubcnwcc,  Cuno  filius  Erbonis, 
Wiricus  filius  Gozperti,  Jobannes  Vitulus  magisler  civium 1 ;  de  aliis  civibus  b  Erbo  5 
judex,  Cünradus  Virnecorn,  Erbo  junior,  Gozelinus  minister  fratrum,  Erbo  filius 
Nicolai  et  alii  quam  plures.  quare  ut  predicla  perpetuam  obtineant  firinitatem, 
sigillo  nostro  scilicet  et  civitatis  Argentinensis  sollempniter  feeimus  commu- 
niri.       acta  sunt  bec  anno  verbi  incarnatic  1230. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  85)  fasr..  28  er.  vtb.  e.  2  sig.  jxnd.  10 
H  1  coli,  ibid.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 

Gedruckt  nach  II  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  365  nr.  4C0;  Grandidicr  Oeuvr.  ined.  III,  319 
nr.  316. 

221.  Der  Cardinallegat  Otto  fordert  die  Gläubigen  zur  Unterstützung  des 
armen  St.  KalJierinenklosters  zu  Straßburg  unter  Verheißung  ton,  Ablaß  auf.  1231  13 
Januar  8  Cöln. 

Otto  miscracione  divina  saneti  Nicolai"1  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis, 
apostolice  sedis  legalus2,  universis  Christi  fidelibus  presentes  btteras  inspecturis 
salutem  in  domino.  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribuual 
Christi  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bouum  fuerit  sive  malum,  oportet  20 
nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  elemorum  intuilu 
Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  mulliplicalo  fruclu  recolligere  debea- 
mus  in  celis  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quomodo,  qui  paree  seminat,  parce 
et  metet  et,  qui  seminat  in  benedieliunibus,  de  benedieliunibus  et  raelet  vitam  eter- 
nam.  cum  igitur  dilecte  in  Christo  magislra  et  conventus  sancle  Kalerine  in  Argen-  » 
tina  ordinis  saneli  Auguslini  tanlo  subjaceant  oneri  paupertatis,  quod  ad  sustenta- 
cionem  ipsarum  proprie  non  suppetaut  facullates,  universitalem  veslram  rogamus  et 
horlamur  in  domino  atque  in  remissionem  vobis  injungimus  peccatorum,  qualinus 

»J  U I  de  civibus  mit  folyt*Jtr  Ordnung  der  Mwmj  dominus  Jobannes  Vitulus,  Albertus  der 
Regere,  Warnerus  Kage,  Ehrrardus  l'uer,  Rodulfus  de  Vegereshcitn,  Weielus  judex,  Juhannes  30 
filius  judicis,  Fridericus  Disjwnsalor,  Burchardus  von  Kuningesbove,  Hugo  Kiplinus,  Rein- 
boldus  Stubenwcc .  Ciino  filius  Erbonis,  Wiricus  filius  Goxberti ,  Sifridus  bruxerdiiiestman. 

b)  II  i  fahrt  ttatk  bruxeidineslman  fort :  isti  fuerunt  tunc  temporis  consiharü  civitatis,  alii  :  Krbo 
Judex,  Erbo  juvenis,  Cnnradus  Votusgranum,  Goxbcrtus  bruxerdiuesUnau,  Erbo  filius  Nicolai  tlc. 

c]  //  I  incarnacionis  domini.    d)  S  Nocolai.  35 


»  Da«  Raths-  n.  Bürgerbuch  fol  4b  den  Straßb.  St.  A.  nennt  außer  diesen  tum  Jahr  1330 : 
Egelolff  von  Mundingen,  Fridericb  von  UftVilre,  Sigolin  richtet-,  Erbo  ('laufen  sftn,  Hng  Gfildin 
schoffenmc-i&ter,  fernrr  irohl  al»  einfache  Bürger  Erbe  richter,  Rftdolff  nnd  Heinrich  Lentzelins  sftne, 
Peter  goltmacher,  Heinrich  statzionieror,  Hans  Qninsin,  Bnrckart  Sidel,  Albreht  Rote,  Rudolff  Urlftge. 

2  Der  Cardinaldiacon  Otto  tear  seit  dem  Herbst  1228  als  päbstlicher  Legat  in  Deutschland  thätig.  40 
Im  Herbst  1229  flüchtete  er  sich  nttch  Straßburg,  d*is  gegen  Küttig  Heinrich  in  Waffen  stand,  nachher 
hielt  er  sieh  zumeist  in  Brabant  auf.  Vergl.  Wwlelmann  Friedrich  II  S.  320  ff. 
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de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis, 
ut  per  subvencionem  vestrain  earum  inopie  consulatur  et  vos  per  bec  et  alia  bona, 
que  domino  feceritis  inspirante,  ad  eterna  possitis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de 
omnipotenlis  dei  miscricordia  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  meritis  et 
5  intercessione  confisi  omnibus,  qui  ad  sublevandam  earum  inopiam  manum  porrexe- 
rint  caritatis,  quadraginta  dies  de  injuucla  sibi  peniteutia  auctoritate  legaciouis,  qua 
fungimur,  misericorditer  relaxamus.  datum  Colonie,  (>  idus  januarii,  anno  domini 
123P. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canxlci-Gew.  Corp.  K  lad.  23b  or.  mb.  lit.  ftat.  Der  untere  Rand 
10  des  Pergaments,  an  dem  wohl  ein  Siegel  befestigt  war,  ist  vollständig  herausgerissen. 

222.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurhundet,  daß  das  Straßburger  Hospi- 
tal toa  der  Dorfgemeinde  Ergersheim  einen  Hof  daselbst  gekauft  habe.  1231  Mai 
6  Straßburg. 

Berloldus  dei  gratia  Argentinensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  üdelibus 
15  hoc  scriptum  intuentibus  rei  gesle  nolitiam.       qui  facta  temporalia  scriplo  spemil 
commendare,  quajrit  actionibus  hominum  in  posterum  per  conlrarium  obviare. 
noverit  ergo  fidelium  universitas,  quod  domus  hospitalis  Argentinensis  apud  Ergirs- 
heim  emit  quandam  curiam  eorum  curie  adjacentcm  a  tribuno  et  communitate  ejus- 
dem  ville  quolibet  anno  pro  triginta  uno  denariis  in  censu,  que  curia  domui 
»  hospitali  hereditario  jure  debet  attinere.  et  ne  de  cctero  inter  eos  et  domum  hospi- 
talem  aliqua  queat  ambiguitas  oriri,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
fccimus  communiri.   testes  hujus  rei  sunt  Albertus  Begerc,  Jobannes  filius  Krbonis 
magistri  hospitalis,  Wolfhelmus  et  Otto  dicli  Lupi  de  Ergiresheim,  Johannes  prc- 
fectus  Argentinensis  milites  et  alii  quam  plures.      datum  Argentine  anno  domini 
25  1231,  2  nonas  maji,  scribente  Gimtero. 

H  aus  Straßb.  liosp.  A.  lad.  33  fasc.  1  or.  mb.  c.  sig.  }>eiul. 


223.  B[erlholdus]  episcopus  Argentinensis  de  Reinhardi"  prepositi,  Berhtoldi 
decani,  totius  capituli  sui  necnon  ministerialium  cotisensu  prumillil  H[einrico] 
episcopo  Basiliensi,  si  quis  abhinc  usque  ad  nati vitalem  domini  proxime  Ventura m 
ao  et  ab  inde  usque  ad  biennium  preter  imperatorie  scu  rcgie  majestatis  culmeu  eum 
in  juribus,  horainibus  ac  rebus  oflendere  presumpscrit,  ei  se  auxilium  laturum  esse, 
«ut  malitiis  hominum».  dalum  Argentine  anno  domini  1231,  3  nonas  octobris. 
1231  October  5  Slraßburg. 


Aus  Trouiüat  Mon.  de  BAU  1,  621  nr.  349  nach  einer  Copie  des  Basler  bischüfl.  A. 
a)  Trouillal  Bernhard!. 


litt,  u 


l  Unrichtig  ist  demnach  die  Angaf*  Königxltfifen*  :  aant  Kathrinen  closter  zft  Strosburg  wart 
gemäht  und  gebuwen  noch  got*  gebürte  1242  (D.  St-Chron.  IX,  740). 
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224.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden  den  Verkauf  eines  in 
der  Aue  gelegenen  Grundstückes  der  städtischen  Almende  an  den  Bürger  Cum  vor 
dem  Münster.  1231. 

Erbo  junior  inagister  burgensiuin  et  consulcs  Argontinenses.  oblivioni  pru- 
denter  occurrimus,  si  ea,  que  noslris  geruntur  temporibus,  scripto  corameudamus.  n 
noverint  igilur  tarn  presenlcs  quam  postcri  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum 
nos  pro  peeunia,  quam  Romanorum  rcgi  Hcinrico  dedimus1,  almendam  noslram 
vendereraus,  vendidimus  eliam  Cünoni  ante  monasterium  coneivi  noslro  aream  unam 
apud  curiam  suam ,  que  olim  illius  de  Scbaftoltzbeiin  fuerat,  in  augea  sitam  in 
liberam  proprietalem  sibi  et  heredibus  suis  perpetualiter  possidendam,  consensu  et  io 
voluntatc  communis  civitatis  noslre  plenius  accedente.  ne  igitur  boc  factum  poste- 
rorum  cavillalione  vel  lemporis  oblivioue  possil  in  imluiu  revocari,  presentem 
paginara  sigillo  civitatis  munilam  prefalo  Ciinoni  et  beredibus  suis  in  testimouium 
concessimus  habendam.  acta  sunt  hec  publice  anno  incarnationis  domini  1231 
in  tempore  uostri  consilii,  videlicet  Dielrici  burggravii,  Eberbardi  Pueri,  Wilbelmi  H 
Begeronis,  Eberbardi  2,  Nicolai  Gosselini,  Rüdolfi  de  Zavernia ,  Fridcrici  inter 
mercatores,  Erbonis  filii  judicis,  Burekardi  Dispensatoris,  Jobannis  de  Kungesboveu, 
Ilugonis  filii  tbelonearii,  l'lrici  Löselini,  Marcquardi  Vituli,  Rödigen  de  Friburg, 
Dietrici  Slucb,  Erbonis  junioris  magistri  burgensium  et  aliorum  multorum  3. 


H  aus  Straßb.  Hos}).  A.  prot  b  cop.  chart.  MC.  X  V  aus  einer  Handschrift  von  190  Blättarn.  20 


225.  Graf  Hartmann  von  Kyburg  beurkundet,  daß  seine  Schwester  Adelheid, 
Gräfin  von  Tollenstcin,  ihre  Güter  zu  Hausbergen  und  Willstett  sowie  einen  Hof 
in  der  Stadt  Straßburg  dem  Kloster  St.  Marx  daselbst  geschenkt  habe.  1231 
Straßburg  im  St.  Marxkloster. 

Hartmanuus  dei  gratia  comes  de  Kyburg  omuibus  presens  scriptum  inspecturis  » 
salutein  in  domino.       universitati  vestre  presencium  volumus  inlimari  rescripto, 
quod  soror  nostra  domina  Albeidis,  comitissa  quondam  de  Tolleustein,  de  consensu 
et  bona  voluutale  nostra  contulit  ecclesie  monialium  saneli  Marci  in  Argenlina 
omnia  bona  sua,  que  babuit  in  Hugespergben  *  et  in  Uuilslide,  et  curtira,  quam 

a)  S  Hugespsrgh  mit  Querstrich  durch  Jen  Schaft  da  h.  30 


1  WM  bri  ihr  Amsöftnung  mit  König  Heinrich  im  Herbst  1229,  Darüber  berichten  die  Casus 
s.  üaUi  von  Konrad  de  Fabaria  :  post  discebsum  igitur  cardinalis  a  eivitate  Argentina  pacato  ali- 
qaantnm  regis  anirao  Argentinam  veniens,  paci  reformando  cum  dcdis&et  operam,  dato  argonto  non 
modico,  ipso  venerabili  medianto  abbat«?,  ipsius  recuperaverunt  graciara.  rogatns  itaquo  abbaa  a 
burgensibus  post  maxinias  graciarum  actiones  pro  reconciliatione  regis  2UO  murcas  argenti  reeepit  x> 
ab  ipsis.  (Mon.  Germ.  SS.  11,  181.) 

s  Stoltzcnboltz  fügt  das  Verseichniß  der  HathsmitgUcdcr  im  Raths-  u.  Bürgerbnch  fol.  &»  des 
Straßb.  St.  A.  hiiuu. 

8  Im  Jahr  2832  Octoftcr  5  (3  nonas  oetobris)  wird  in  einer  Urkunde  der  Herren  von  Hohenstein, 
ihren  Streit  mit  dem  Klottcr  Hohenfurst  betreffend,  unter  den  Zeugen  ein  Hcinricua  Btollo  in  Argon-  *) 


tina  erwähnt.  Straßb.  St.  A.  Versehl.  Canzlci-Gew.  Corp.  B  lad.  38  or.  mh.  c.  sig.  }>cnd.  deiai>sis. 
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emcrat  in  ipsa  civilate  Argenliuensi,  pro  reroediis  animarum  patris  et  malris  sue, 
mariti  ipsius,  propria  et  nostra  coramuniler  salute.  ne  igitur  quisquam  heredum 
prefate  sororis  noslre  domine  klheidis  memoratam  donationem  valeat  irritare,  nos, 
qui  ipsius  de  jure  sumus  advocati,  presentem  ratihabitionis  noslre  lilterain  conscribi 
5  feeimus  et  sigilli  nostri  muuimine  roborari.  actum  Argentine  in  cenobio  saneti 
Marci  anno  ab  incarnatione  domiui  1231. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  Chartreuse-Oberhansbergen  or.  mb.  c.  sig.  jmmL  mutüato. 

226.  Pabst  Gregor  IX  entscheidet  über  die  Besetzung  einer  Prabende  am 
Straßburger  Domcapilel.  1231  März  20—1232  Miirz  20. 

io  Grcgorius  episeopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  Argentinensi  episcopo 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  venerabilis  frater  noster  Portuensis  epis- 
eopus supplieavit  nobis,  ut,  cum  quandam  prebendam,  que  in  Argentinensi  ecclesia 
tandiu  vaeaverat,  quod  donatio  ejus  erat  ad  sedem  apostolicam  devolula,  J.  clcrico 
contulerit,  dum  in  illis  partibus  legationis  officio  fungeretur  l,  suam  collationem 

15  benigno  prosequeremur  affectu.  .  .  .  verum  procurator  Argentinensis 8  capiluli 
proposuit  ex  adverso,  quod  idem  capitulum  boc  audito  consueludinem  allegans 
antiquam  inviolabiliter  observalam,  juxta  quam  nulluni  nisi  nobilem  et  liberum  et 
ab  utroque  parenle  illustrem,  honesta  conversalionis  ac  eminentis  scientiie  in  suum 
consorlium  baclenus  admiseranl,  ne  contra  boc  fieret,  maxime  cum  nulla  tunc 

»  prebenda  vacarel,  autequam  monilorias  vel  executorias  lilteras  reeepisset,  ad  sedem 
apostolicam  appellavil.  ...  nos  igitur  attendonles,  quod  non  generis  sed  virtulum 
nobilitas  vitaque  bonestas  gratum  deo  faciunt  et  idoneum  servitorem,  ad  cujus 
regimen  non  multos  secundum  carnem  nobilcs  et  potentes  elcgit  sed  ignobiles  ac 
pauperes  eo,  quod  non  est  personarum  aeeeptio  apud  ipsum  et  vix  ad  culmina 

zi  dignitatum  nedum  prebendas  viri  eminentis  scientiie  valeant  reperiri,  exceplionea 
bujusmodi  non  duximus  admittendas.  .  .  .  discretioui  veslre  mandamus,  qualenus, 
si  vobis  constiterit  predictam  prebendam  vacasse,  quando  ipsam  dicto  J.  contulit 
episeopus  memoratus,  ipsum  ad  eam  reeipi  facialis.  dalum  .  .  .  pontificatus 
nostri  anno  quinto. 

30  Au«  Qrandiditr  Oeuvr.  inid.  III,  325  nr.  328  (ex  decretalium  Oregorii  noni  libro  tertio). 

227.  Pabst  Gregor  IX  beauftragt  den,  Bischof,  den  Prior  der  Dominikaner 
und  den  Domcanonicus  Hermann  von  Erenberg  zu  Straßburg,  gegen  das  ausschwei- 
fende Leben  der  Nonnen  des  St.  Stephanshlosters  daselbst  eventuell  mit  Ausweisung 
einzuschreiten.  1232  April  2  Rieti. 

äs  Gregorius  episeopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  episcopo  et  dilectis 
llliis  priori  fralrum  predicatorum  et  Il[ermanno]  de  Erimberc  canonico  Argenti- 

aj  Grandidier  Arpentiui. 


l  Cfr.  nr.  190  not.  2. 
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nensibus  ■  salutein  et  aposlolicam  bcnediclionein.  ex  parte  tua,  fraler  episcope, 
fuit  propositum  b  coram  nobis,  quod  c  abbatissa  et  moniales  monasterii  sancli 
Slepbani  Argeulinensis,  jugo  regularis  observantie  a  se  prorsus  abjeclo,  vitam  ducunt 
adeo  dissolutam,  quod  nulla  in  eis  penitus  religiouis  vestigia  remanserunt.  nec 
speratur  eliatn,  ul  eedem  tanquam  terra  in  fasilaginem  versa,  quantumcunque  5 
culture  adhibita  fuerit,  diligentia  possiut  ad  fereudura  fructua  debilos  eniolliri.  quia, 
quamvis  tarn  tu  quam  predecessores  tui  eas  monueritis  et  eorrexerilis  diligenter, 
ipse  tarnen  non  solum  se  nulla  peuitudine  correxerunt,  verum  etiam  adjieientes 
peccata  peccalis  pejora  prioribus  commitlere  non  formidant.  quare  [de]  d  ipsarum 
salute  sollicitus  supplicasti,  ul  super  biis  proviilere  salubriter  dignaremur.  de  nostra  io 
igitur  circumspcctione  plenam  in  domino  lidueiam  obliueutes  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  ordinem  Cisterciensium  in  ipsum 
monasterium  inducatis  vel  ipsas  vicluras  de  celero  juxta  modum  monialium  sancli 
Sixti  de  Urbe  faciatis  recludi  et,  nisi  predicte  abbatissa  et  inoniales  a  vobis  monite 
dibgenler  iufra  comj>etentem  lerminum  eis  prelixeudum  a  vobis  alterum  predictorum  13 
duxemnt  faciendum,  vos  extunc,  e  ipsis  exiude  amolis,  eas  in  locis  aliis  sui  ordinis 
collocelis  ordinaturi  de  monasterio  supradiclo  aucloritale  nostra,  proul  su]>erius  est 
expressutn,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellalione  postposita  com- 
pescendo.  quodsi  non  omues  biis  exequendis  polueritis  inleresse,  tu  f  frater  episeope 
cum  eorum  allero  ea  nicbilominus  exequaris.  datum  Heate  8  4  nonas  aprilis,  ao 
poutißcatus  nostri  anno  sexlo. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  iir.  346G  aus  einem  Papier-Copialbuch  des  Straßburger  Domeapi- 
Ute  wn  r>03  Blättern,  fol.  117'',  in  der  Schrift  de.*  Ilten  Jahrh. 

228.  In  einer  Urkunde  des  Grafen  Heinrich  ton  Werd  für  die  Straßhtrger  » 
Kirche  unter  den  Zeugen  .■   BJertholdo]   de  Ohsenslein   decano      F[riderico]  de 
Entringen  canlore,  C[onrado]  de  "Wolvahe  archidiacono,  II[ermanno]  de  Krenberc 
portario  Argentiuensi,  L[ude\vico]  de  Liebtenberc2,  —  Alberto]  Begerone  .  —  acta 
sunt  bec  anno  ab  incarnacione  domini  \2'Z>,  2  idus  maji.  1232  Mai  14. 

B  aus  Straßb.  Be; -A.  0  nr.  47  or,  mb.  c.  sig.  pend.  delapto.  !» 
Gedruckt  darnach  bei  Uiguille  pr.  p.  35;  Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  324  nr.  327. 

a,  S  Argcntinensis.     1»}  S  propositum.      r)  S  aM.  de.     d)  S  om.  tU.      o)  8  extime.      (j  S  ct. 
g)  $  IkSt. 


1  1232  Märs  2C>  1.7  kalondris  aprilis  in  choro  Argcnlinonsil  fällt  der  Dumdecan  Berthold  ein 
Schiedsurtheil  in  einem  Streit  eieäehen  dem  Kloster  Eschau  und  dem  Tfarrer  von  Willstett.   Dal>ei  35 
erwähnt  er  rnnRistrum  Henricam  de  Lutenbach  coneanonicum.   Cfr.  Grandidier  Oeurr.  im'd.  III,  322 
nr.  323. 

2  Derselbe  ist  auch  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Hercngs  Matthäus  II  von  Lothringen  für  die 
Straßburger  Kirche,  1232  April  1  (feria  h  ante  ramos  palmarumi.  Straßb.  Br;.-A.  CJ  fasc.  IM9  or.  mb. 
c.  sig.  j>end.  deiapso,  gedruckt  bei  Srhopßin  Als.  dipl.  I,  3t>7  nr.  4G4.  Vcrgl.  die  Gegenurkunde  Bischof 
Brrthold*  unter  demselben  Dalum,  gedruckt  bei  Calmet  Ilirt.  de  l^rratnc  IV,  440. 
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229.  Pabst  Gregorius  IX  bestätigt  dem  St.  Katherinenkhster  zu  Straßburg 
seinen  gesammlen  Besitz.  1232  Juli  7  Spoleto. 

Gregorius  episoopus  servus  serrorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus . .  priorisse 
et  sororibus  monasterii  sancte  Katcrinc  Argentinensis  ordinis  sancti  Augustini 

s  salutcm  et  aposlolicam  bcnedictioncm.  cum  a  nobis  pctitur,  quod  justum  est  et 
honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  Talionis,  ut  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effeclum.  eapropter  dilecle  in  Christo  filic, 
veslris  justis  postulalionibus  grato  coneurrentes  assensu  personas  vestras  et  locuin, 
in  quo  divino  estis  obsequio  maneipate,  cum  omuibus  bonis,  que  impresentiarum 

10  rationabililer  possidet  aut  in  futurum  justis  modis  prestante  domino  polerit  adipisci, 
sub  beati  Petri  et  nostra  proleclione  suseipimus.  specialiler  autem  terras,  posses- 
siones,  redditus  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  jusle  ac  paeifice  possidetis, 
vobis  et  per  vos  monaslerio  vestro  auetoritate  apostolica  conlirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam 

15  nostre  proteclionis  et  confirmalionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  conlraire.  si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  sc  noverit  ineursurum.  datum  Spoleti 
nonis  julii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

H  aus  Straßb.  Ho*p.  A.  lad.  125  fasc.  2  or.  mb.  e.  buUa  peml.  Auf  der  Rückseite  wohl  von 
a>  gleicher  Hand  Fridericus. 

230.  Pabst  Gregor  IX  beauftragt  die  Straßburger  Dominikaner  durch  Wander- 
prediger, denen  er  Vollmacht  erlheilt  und  Ablaß  verheißt,  gegen  die  Kelzerei  in 
Deutschland  zu  wirken.  1232  December  [2]  Anagni. 

Gregorius  episoopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  .  .  priori  et  convenlui 
as  fratrum  ordinis  predicatorum    Argentinensium   salutcm  et  apostolicam  benedic- 
lionem.      ille  humani  generis  pervicax  inimicus  omnium  malorum  incentor,  quem 
de  suppremis  ad  ima  superbia  sua  proslravit,  non  contenlus,  quod  sue  fraudis 
nequitia  hominem  produxit  ad  casum  erumpnis  et  miseriis  applicandum,  caüide 
cum  nititur  pesliferis  retibus  irretire,  aslule  sihi  parans  insidias,  ne  resurgat  locum, 
au  a  quo  ceciderat,  obleulurus.  novissime  autem  diebus  islis  lidem  nisus  perfldia 
depravare  per  ministros  suos  iniquitatis  operarios  venena  sparsit  morlifera  seditiose 
considerans,  quod  familiaris  hoslis  sit  efficax  ad  nocendum,  qui  quasi  dulcia  pre- 
miltentes  cauda  pungunt  ut  scorpio,  in  aureo  tandem  calice  Babilonis  virus  pesli- 
lenlie  infusuri.  licet  enim  hcretici  haclenus  diutius  latitantes  sicut  Cancer  serperent 
as  in  oculto  et  velut  vulpes  latenter  niterentur  vineam  domini  Sabaoth  demobri,  jam 
tarnen  peccatis  exigenlibus  in  aperto  quasi  equi  parati  ad  prelium  presumunt  mani- 
feste insurgere  conlra  eam  in  quibusdam  locis  publice  predicando,  querentes  in 
eibura  simplices  et  in  predam  edoctos  ac  illaqueare  nichilominus  B  fidelcs  quoslibet 

.]  T  nichominu*. 


Digitized  by  Google 


180 


1  232 


suis  circuinvenlionibus  cupientcs,  facti  magislri  erroris,  qui  nunquam  fuerunl  disci- 
puli  verilalis.  undc  cxpedit,  ut  insurgalur  viriliter  contra  eos,  ut  eorum  omnino 
heresi  confutata  per  lotum  vigeat  fides  Christi,  nam  Corona  sequetur  premii  tempta- 
tionibus  resistentes,  cum  igitur  dudura  resplenduerit  iu  Alemannia  hda  fides  ac  per 
hoc  formidemus  ibi  polius  animalia  venenosa,  ne  forte  simplices  ipsorum  callidis  B 
seduetionibus  cirenmventi  et  astuti  pravis  circumvenlionibus  periculose  deeepti  in 
profundum  devenianl  peccatorum  sieque  violetur  ibidem  fidei  firmamenlum,  nos, 
qui  circa  horam  undeeimam  intcr  operarios  immo  verius  supra  operarios  vinee 
domini  sumus  a  patrefamilias  evangelico  depulati,  moniti  voce  sponsi  capere  vulpes 
parvulas,  que  demoliri  vineam  domini  moliuntur,  et  tacti  dolore  cordis  intrinsecus,  w 
non  valentes  sustincre  tantam  contumeliam  crealoris  ac  volentes  tot  animarum  peri- 
culis  obviarc,  universilatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  vobis  scripta  sub  divini  obtestationc  judicii  districte  preeipiendo  man- 
dantes,  quatinus  aliquos  de  fratribus  veslris  in  lege  domini  cruditos,  quos  ad  hoc 
idoncos  esse  noveritis,  ad  partes  Alemannie  trausmiltalis,  qui  clero  et  populo  con-  is 
vocatis  generalem  predicationem  faciant,  ubi  commodius  viderint  expedire ,  et 
adjunetis  sibi  discretis  aliqtiibus  ad  hoc  sollicitius  exequcndumB  diligenli  perquirant 
sollicitudine  de  hereticis  et  etiam  infamatis  et,  si  quos  culpabiles  vel  infamatos 
invenerint,  nisi  examinali  velint  absolute  mandatis  ecclesie  obedire,  procedant  contra 
eos  juxta  statuta  noslra  contra  hereticos  noviter  promulgata,  in  reeeptatores,  defen-  ao 
sores  et  fautores  hereticorum  secundum  eadem  statuta  uichilominus  processuri.  si 
vero  aliqui,  heretica  labe  penitus  abjurata,  ad  ecclesiasticam  redire  voluerint  uni- 
talem,  ipsis  juxta  formam  ecclesie  beneficium  absolutionis  impendant  et  injungant 
eis,  quod  talibus  consuevil  injungi,  attentius  provisuri,  ne,  qui  videntur  reverti  sub 
palliala  specie  pictatis,  impictatem  committant  et  angulus  sathane  in  Iuris  angelum  as 
se  transformet.  propter  quod  statuta,  que  super  hoc  duximus  promulganda,  inspicere 
polcrunt  et  ab  eorum  iusidiis  secundum  discretiouem  eis  traditam  a  domino  preca- 
verc.  ad  hec,  ut  super  premissis  omnibus  officium  sibi  commissum  liberius  possint 
et  efficacius  exercere,  omnibus,  qui  ad  eorum  predicationem  accesserinl  in  singulis 
stalionibus,  viginti  dies,  Ulis  vero,  qui  ad  impugnandum  hereticos,  fautores,  rece-  » 
ptatores  et  defensores  eorum  in  munitionibus  et  castellis  vel  alias  contra  ecclesiam 
rel>ellanles  ipsis  ex  auimo  auxilium,  consilium  prestiterint  vel  favorera,  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auetoritate 
confisi  tres  annos  de  injuneta  b  sibi  penilentia  relaxamus.  et  si  qui  ex  hiis  in  pro- 
seculione  hujus  negotii  forte  decesserint,  eis  omnium  peccatorum,  de  quibus  corde  35 
contriti  ac  ore  confessi  sunt,  plenam  veniam  indulgemus.  ne  vero  aliquid  fratribus 
ipsis  desit  ad  predictum  negotium  prosequendum,  in  contradictores  et  rebelles  eccle- 
siasticam proferendi  censurain  tenore  presentium  liberam  eis  concedimus  facultatem. 
predicatores  quoque  questuarios,  quorum  interest  caritativa  tantum  subsidia  simpli- 
cilcr  petere  ac  indulgenliam  si  quam  habent  exponere,  a  predicalionis  officio,  quod  40 
ad  ipsos  nullalenus  pertinel,  compescendi  censura  simili  eisdem  nichilominus  licen- 
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tiam  indulgemus.       datum  Auagnie  4«  nonas  decembris,  pontificatus  noslri  anuo 
sexto. 

T  au*  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  1  or.  mb.  c.  buUa  pend. l 

Gedruckt  in  einer  fast  gleichlautenden  Ausfertigung  an  den  Erzbischof  Sigfrid  von  Mainz, 
5  1232  October  29  Anagni,  bei  Würdtwein  Nooa  »ubs.  dipL  VI,  28  nr.  10.  -  Botthast 

lieg,  pontif.  nr.  9031. 

231.  Bischof  Berthold  van  Strasburg  beurkundet,  wie  der  Streit  des  Dom- 
probsles  Reinhard  mit  den  Herren  von  Bischofsheim  über  das  Vogteirechl  des  St. 
Leonhardsstiftes  beigelegt  worden  sei.  [1223 — 1232.] 

io  Bertoldus  dei  gratia  Argentinensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpe- 
tuum.  noverint  univcrsi  prescnlcm  paginam  inspecturi,  quod,  cum  discordia 
super  advocatia  clauslri  sancti  Lconardi  inter  R[eiuhardum]  prepositum  Argcutinenscm, 
ad  cujus  preposituram  jus  patronalus  ejusdem  monaslerii  spectare  dinoscitur2,  ex 
una  parte  et  inter  mililes  de  BischofTesheim,  qui  sibi  jus  advocalie  vendicabant, 

15  ex  altera  diu  verteretur,  milites  pro  parte  sua  allegabant,  quod  advocatia  mcmorala 
cuidam  atlinere  deberet  remedio  auimarum,  quod  quidam  milcs  R.  nomine  constituit, 
hac  conditione  subjuncta,  quod,  quicunque  ex  ipsius  genere  vcl  quilibel  alius 
reliquos  excederet  etate,  prenominalum  remcdium  auimarum  amminislraret.  prepositus 
autem  ecouverso  asserebat,  prefatum  monasterium  omni  advocatia  b  penitus  absolut  um 

ao  et  immune  esse  debere,  claustri  ejusdem  privilegiis,  que  boc  idem  asserunt,  se 
luendo.  que  Iis  in  bunc  modum  tandem  quievit  sopita  :  videlicet  quod  jam  dictus 
prepositus  prefalis  mililibus  quatuor  agros  vineales  quarta  parte  agri  minus  aput 
Biscboffesheim  et  predium  aput  Kriegesheim,  quod  in  reditibus  decem  quartalia 
utriusque  fruraenti  singulis  annis  tunc  temporis  solvere  polerat,  cum  omni  jure, 

26  quo  claustro  attinet,  assignavit.  econverso  eliam  prefati  milites  omni  juri  suo,  quod 
tarn  in  advocatia,  de  qua  singulis  annis  pelliciura  ovinum  et  duos  calceos  matuli- 
nales  tarnen  ex  consuetudine  solebant  pereipere ,  quam  etiam  in  quadam  custodia 
vinearum  in  banno  Berse  juxta  claustrum  sancti  Leonardi  se  asserebant  habere, 
corani  nobis  integraliter  renuntiaverunt.   quisquis  autem  sepe  dictum  remedium 

ao  obtinuerit  animarum,  memorata  prius  bona  a  prelato  monaslerii  saneli  Lconardi 

tenetur  reeipere  et  eidem  claustro  in  predicti  facti  memoriam  in  festo  sancti  Marlini    «h»  " 
annualim  sex  denarios  assignare.       testes  etiam,  qui  huic  inlerfuerunt  facto,  sunt 
hü  :  B[erlholdus]  decanus,  F[ridericus]  cantor,  U[lricus]  scolasticus,  A[rnoldus] 

•)  T  VI.  Woil  Sehrtitfekler.    b)  B  adroc.tie. 


i  Ebenda  befindet  sich  auch  eine  Originalausfertigung  des  von  Kaiser  friedlich  II  erlassenen 
Edictes  gegen  die  Ketzer,  1232  März  Ravenna,  in  der  die  Straßburger  Dominikaner  m>ccieU  mit  der 
Verfolgung  derselben  beauftragt  werden.  Gedruckt  nach  der  Ausfertigung  für  die  Würzburger  und 
Regensburger  Dominikaner  i.  d.  Monum.  Itoica  XXX,  ISß  nr.  706,  mich  derjenigen  für  die  Bremenser 
Mon.  Germ.  LL.  II,  288  =  HuMard-BrihoUes  Uist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  300.  —  Böhmer  nr.  711. 

*  Cfr.  nr.  161. 


Digitized  by  Google 


182  1233 

camerarius,  E[gelolfus]  de  Mundingen,  G[untherus]  de  Landesberg,  Aflbertus]  el 
B[urcbardus]  Bäeger,  Krbo  judex,  F[ridericus]  Dispensator,  C[onradus]  Virnekorn, 
R[udolfus]  scultelus.  Wezilo  judex  et  alii  quam  plures.  ne  igilur  factum  memoratum 
revocelur  in  irritum,  presens  scriptum  sigillis  nostro  videlicet  et  capituli  et  civitatis 
firmiter  fecimus  coumuniri.  ^ 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2722  or.  mb.  c.  3  sig.  pcnd.  laesis. 

Gedruckt  nach  dem  Üb.  sal.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  308  nr.  300.  Die  Dati- 
rungstermine  ergeben  sich  daraus,  daß  1123  Biscltof  Berthold  sein  Episcopat  autrat  und 
1232  der  unter  den  Zeugen  genannte  Domsungcr  Friedrich  von  Entringen  zum  letzten 
Male  erscheint,  c/r.  nr.  228.  10 


232.  König  Heinrich  VII  nimmt  Bischof,  Capilel,  Ministerialen  und  Bürger 
ton  Straßburg  in  seinen  besondern  Schirm  und  Geleit.  1233  März  8  Boppard. 

H[einricus]  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  universis  imperii 
fidelibus  banc  litteram  inspecturis  gratiam  suam  et  oranc  bonum.  regie  congruü 
boneslati  devolorum  et  fidelium  suorum  lesiones  tamquam  proprias  vindicare  el  15 
pleniori  cum  efl'eclu  ipsorum  intendere  comodo  et  lionori.  igitur  cum  dilectus 
prineeps  noster  B[ertholdus]  venerabilis  episcopus,  capitulum,  miuisteriales,  consilium 
et  universi  cives  Argenlinenses  nostre  se  laliter  aslrinxerint  majeslati,  quod  nostra 
gravamina  sint  eorum  lesiones  et  eorum  lesiones  nostra  gravamiua  reputemus, 
signifioandum  duximus  universis,  quod  nos  ex  consulta  deliberalione  predictos  » 
fideles  nostros,  episcopum  et  omnem  familiara  Argentinensem  et  nominalim  cives, 
specialem  sub  nostram  reeepimus  prolectioncm  volentes,  ut,  ubicumque  per  imperium 
profiscisci  vel  negotiari  necesse  babueriut,  regio  patrocinio  defendantur.  quapropter 
mandamus  sub  interminatione  gratie  nostre  districte  precipienles,  ut  nullus  sit,  qui 
ausu  duetus  temerario  sepc  dictos  fideles  nostros  Argenlinenses  in  personis  vel  iu  25 
rebus  molestare  audeal  vel  dampnum  eis  aut  gravamen  aliquod  irrogare.  quod  qui 
facere  presumpserit,  gravem  offensam  nostram  se  noverit  ineursurum,  non  evadet 
nostre  celsitudinis  ultionem.  dalura  apud  Böcbperdiam  anno  dominicc  incarnationis 
1233,  8  idus  martii,  indictione  0. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbnrh  A  fol.  2'M  mit  der  Urberschrift  :  das  künig  Heinrich  den 
bUcbofj  6ine  diener  nnd  die  bnrgcr  zft  Strasburg  in  sinen  snndern  schirm  het 

Gedruckt  darnach  bei  Wender  Apixtr.  et  instr.  arch.  p.  162  —    Laguillc  pr.  p.  37  = 
Huillard-Brchollcs  Bist.  dipl.  Erider.  sec.  IV,  604.  —  Böhmer  lieg.  Heinr.  nr.  292. 

233.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  der  Bürger  x> 
Sifrid  und  seine  Frau  Lugardis  die  Hälfte  ihrer  in  der  Stadl  gelegenen  Mühle 
der  St.  Thomashirche  geschenkt  haben.  1233  Mai  14. 

Albertus  dictus  Begere  magister  civium  et  consiliarii  Argentinenses  Omnibus 
presentem  paginam  inspecturis  salulem  in  domino.  dignum  est,  ut  scripture 
leslimonio  solidentur,  que  pia  devotione  fidelium  ecclesiis  conferunlur.  inde  est 
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quod  ad  noticiam  vcstratn  tcnorc  prcsentium  pervenirc  volumus,  quod  Sifridus 
concivis  noster  et  uxor  sua  Lugardis  zclo  pietatis  accensi  medielatem  molendini  siti 
contra  superiorem  partcm  vici,  qui  dicitur  Spizzen  conmuni  voto,  consensu  etiara 
hercdis  sue  videlicet  domiue  Berhte  uxoris  Rüdolfi  Lencelini  accedcnte ,  ecclesie 

5  sancti  Thome  pro  remedio  auimarum  suarum  sub  hac  forma  conlulerunt,  ut  singulis 
annis  ia  fcsto  Johannis  baptiste,  dum  vivunt,  quatuor  denarios  ecclesie  persolvant  u 
memorate,  pensione  nichilominus  annuatim  ab  eisdem  de  sua  parte  molendini  per- 
solvenda  eidem  ecclesie  in  suo  robore  duratura.  post  mortem  vero  amborum  pre- 
dicta  ecelesia  prefalam  parlem  molendini  cum  suis  proveutibus  inlegre  possidebit 

io  ita,  quod,  allero  eorum  premorluo,  medielas  provenluum  in  anniversario  suo,  rcli- 
qua  vero  pars  in  anniversario  reliqui  morituri  inier  fratres  sepe  dicte  ecclesie  dislri- 
buatur.  prefati  etiam  canonici  volentes  tali  salutifere  donationi  spiritali  conpensatione 
respondere  provide  statuerunt,  ut  tarn  ipsi  quam  successores  eorum  singulis  annis 
in  anniversariis  predictorum  vigilias  et  missam  pro  defunetis  celebrarent  pro  sua- 

15  rum  requie  auimarum.  in  bujus  rei  in  presentia  nostra  faetc  testimonium  ad 
petieionem  donalionem  facientium  et  capituli  sancti  Thome  sigillum  nostre  civitatis 
huic  carlule  feeimus  apponi.  actum  anno  domini  1233,  secundo  idus  maji, 
presentibus  subscriplis  Wolfhelmo  decano,  Hugone  portario,  Sigebotonc  cellerario, 
Rudolfo  de  Endingen,  Rudolfo  pincerna,  magislro  Ricbardo  canonicis  sancti  Thoine 

ao  et  Gozberto  plebano  de  Velkircben ;  laicis  vero  Johanne  de  Kunegeshoven,  Erbone 
judicc  et  filio  suo  Erbone,  Wezelonc,  Rudolfo  de  Zaberne,  Gozberto  fratre  predicti 
donatoris,  Cünrado  Virnecorn  et  filio  suo  Reinboldo,  Erbone  juniore,  Ülrico  Loselino, 
Rudolfo  de  Vegersheim,  Rüdolfo  Lenzelino,  Friderico  de  Ilagenowe,  Dictherico 
vonme  Sluche  et  aliis  quam  pluribus. 

25  T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  25  or.  mb,  c.  »ig.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  dt  s.  Thom.  p.  307  nr.  26. 

234.  Pabst  Gregor  IX  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  alle  Angehörigen 
der  Mainzer  Dioecese  zur  Unterstützung  des  ton  Wasscrsnoth  bedrängten  St.  Käthe- 
rinenklosters  zu  Straßburg  auf.  1233  Mai  21  Rom  im  Lateran. 

■0  Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  per  Magun- 
tinam  provinciam  constilulis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  quoniam, 
ut  ail  apostolus,  omnes  slabimus  anle  tribunal  Christi  reeepturi,  prout  in  corpore 
gessimus,  sive  bonum  fueril  sive  malum,  oportet  nos  diern  messionis  extreme  mise- 
ricordie  operibus  prevenire  et  elernorum  iuluitu  Seminare  in  lerris,  quod  reddente 

35  domino  cum  mulliplicato  fruclu  recolligere  debeamus  in  celis  lirmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  seminal,  parce  et  metel  et,  qui  seminat  in 
benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  cum  itaque,  sicut  dilecte 
in  Christo  filie   .   .  priorissa  et  convenlus  puuperum  monialium  monaslerii  sanete 


1  Vergl.  Straßb.  Gaeeen-  und  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  114  u.  159. 
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Katerine  in  Argentina  nobis  humililer  intimarunt,  locus,  in  quo  divinis  sunt  obse- 
quiis  mancipate,  expositus  adeo  inundalionibus  sit  aquarum,  quod,  nisi  earum 
impelus  areeatur  aggeribus  comporlatis,  futurum  creditur,  quod  ipso  cum  edificiis 
evertalur,  nec  ad  occurrendum  huic  periculo  propric  rerum  aul  virium  sufliciant 
facullales,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  borlamur  in  domino  in  5 
remissionem  vobis  peccaminum  injuugentes,  quatinus  de  bonis  a  deo  vobis  collatis 
pias  elcmosinas  et  grata  eis  carilatis  subsidia  erogelis,  ut  per  subvenlionem  vestram 
tanto  possit  periculo  obviari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  fcceritis, 
ad  eterne  possitis  fclicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de  omnipolenlis  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi  omnibus,  qui  io 
ad  locum  ipsarum  propter  hoc  cum  devotione  accesserint  et  ad  hoc  subventionis 
manum  porrexerint  liberalem,  viginti  dies  de  injuncta  sibi  penitcnlia  misericordiler 
relaxamus.      dalum  Laterani  12  kalcndas  junii,  pontificatus  uostri  anno  septimo. 

H  aus  Straßb.  llotp.  A.  lad.  125  fasc.  1  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  der  Bückseite  oben, 
wie  es  scheint,  wn  gleicher  Hand  :  Fr.  G.  paui^rum  monialium.  15 

235.  Pabst  Gregor  IX  nimmt  das  St.  Katherinenkloster  zu  Straßburg  in  seinen 
besondern  Schulz.  1233  Mai  27  Rom  im  Lateran. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  .  .  priorissc 
ac  conventui  pauperum  monialium  mouasterii  sancle  Katerine  in  Argenlina*  salutem 
et  aposlolicam  benedictionem.  justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  ao 
prebere  consensum  et  vota,  que  a  ralionis  tramite  non  discordant,  efleclu  prose- 
queute  complere.  eapropter,  dilecte  in  domino  fllie,  vestris  justis  poslulationibus 
gralo  coneurrentes  assensu  personas  vestras  et  monaslerium,  in  quo  divino  estis 
obsequio  mancipate,  cum  omnibus  bonis,  que  impreseuliarum  rationabililer  possidet 
aut  in  futurum  justis  modis  preslanle  domino  poleril  adipisci,  sub  beali  Petri  et  « 
nostra  protectionc  suseipimus  et  presenlis  soripti  patroeinio  communimus.  nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  protectionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  conlraire.  si  quis  autom  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationcra 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineur- 
surum.      datum  Laterani  6  kalendas  junii,  pontificatus  nostri  anno  septimo.  » 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  125  tasc  2  or.  tnb.  e.  bulla  pend.  tnit  derselben  Dorsualnoti* 
wie  nr.  tU. 

236.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  LTumbert  Zidelarius  dem 
Reuerinnenkloster  der  heiligen  Maria  Magdalena  zu  Straßburg  Güter  inner-  und 
außerhalb  der  Stadt  geschenkt  habe.  1233  Straßburg  in  der  bischöflichen,  Pfalz.  » 

Bertoldus  dei  gratia  Argenlinensis  episcopus  universis  Christi  lidelibus  banc 
paginam  inspecturis  firmiter  id  credere,  quod  adlestalur.       ne  rerum  gestarum 

«;  S  Argentk. 
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veritas  cadat  in  oblivionem,  lilterarum  debet  memoria  perbennari.  noveriut  igitur 
universi  tarn  presenles  quam  posteri,  Humbertum  Zidelarium  de  consensu  et  voluntate 
heredum  suorum,  scilicet  domiue  Adelbeidis  sororis  sue  de  Winestein  el  puerorum 
suorum,  bec  boua,  que  subscripla  sunt,  clauslro  sancle  Marie  Magdalene  penitenlum 
5  in  Argentina  pro  remedio  anime  sue  conlulisse  :  videlicet  curiam,  in  qua  clauslrum 
fundatum  est l,  et  curiam  adjacentem,  curiam  inier  Judeos  in  Argentina,  bona  in 
Munollesbeim  et  in  Nugerte,  curiam  in  Hönheim,  pratum  unum  apud  Goudertbeim, 
bona  in  inferiori  et  in  medio  Hugesbergen  sita  cum  curiis  el  agris  viniferis  et 
frugiferis.  contulil  etiam  prius  prediclis  penitcnlibus  quedani  bona  in  Killestete ; 

w  sed  penilentes  bona  voluntate  eadem  bona  sibi  reddiderunt.  reliqua  vero  bona  sua 
omnia  propria  et  bereditaria  cum  hominibus  ex  altera  parte  Eckcnbacb  et  ex  ista 
parte  idem  Wumberlus  Zidelarius  prefate  sorori  sue  Adelbeidi  contulit  libere  et  quiete 
possidenda  *.  sciendum  est  etiam ,  quod  jam  dictus  Wumbertus  Zidelarius  dotem, 
quam  uxori  sue  domine  Agneti  contulerat,  ea  et  amicis  suis  consenlientibus,  in 

15  parte  conmutavil  et  versa  vice  dedit  ei  in  dotcm  omnia  bona  sua  in  inferiori  et  in 
medio  Hugesbergen  sita,  reliuquens  iu  eisdem  bonis  ad  minus  sex  equos  sub  luli 
condicioue,  quod  post  mortem  domine  Agnelis  eadem  boua  sine  omni  contradiclione 
ccdant  penitcnlibus.  prcterea  sciendum  est,  quod  memoralus  Zidelarius  bona  sua 
in  superiori  Hugesbergen  sita  prefate  cousorli  sue  domine  Agneti  pro  argento  suo 

•»  contulit  pro  libera  proprielale  perpeluo  sibi  et  beredibus  suis  possidenda.  morluo 
vero  Zidelario,  penilentes  dabunt  domine  Agneti  uxori  Zidelarii  omni  anno,  dum 
vixerit,  pro  censu  curie  duo  talenta  denariorum  tunc  legalium,  quia  ipsa  curiam 
apud  sanctum  Andream  sibi  dotatam  resignavit.  de  mobibbus  vero  bonis,  quc 
Zidelarius  iu  morte  sua  reliquerit,  media  pars  ccdat  domine  Agneti  uxori  sue,  alia 

25  media  pars  cedat  penitentibus.  nc  igitur  boc  factum  poslerorum  cavillatione  vel 
temporis  oblivione  possit  in  irritum  revocari,  presens  pagiua  descripla  est  in  testi- 
monium  et  sigillo  nostro  et  civitatis  noslre  Argentinensis  et  domini  Heinrici  de 
Winestein  sollemniter  conmunita.  acta  sunt  bec  publice  in  palatio  nostro  Ar- 
gcntine  de  consensu  domine  Adelbeidis  de  Winestein  et  domine  Agnelis  uxoris 

so  Zidelarii  et  peniteutum,  anno  incarnationis  domini  1233,  in  presentia  noslra  et 
aliorum  mullorum,  videlicet  Arnoldi  de  Burgeleu  custodis,  Friderici  de  Hagenowe 
cellerarii,  Hugonis  Treverensis  canonicorum  b  majoris  ecclesie,  domini  Waltberi  de 
Muetensbeim,  Eberhardi  plebani  Zavernie,  Dielerici  burgravii,  Burcbardi  Murbardi 
vicedomiui,  Wilbclmi  et  Wemberi  Begeronum ,   Heinrici  burgravii,   Hugonis  de 

95  •)  D  pwsidendam.    b]  B  canicorum. 


1  Die  Angaben  ton  Th.  de  Bussierre  in  »einer  Ilistoire  de  ritahh'ssement  du  jtrotestantisme  ä 
Strasbourg  et  en  Alsaee  I,  350,  der  das  Beuerinnenkloster  um  1225  im  Wasetieck  l>rim  Judenthor  etU- 
stehen  läßt,  sind  demnach  besser  begründet  als  Bpedämi  Mittheilungen,  denen  Schöpfiin  Ah.  illustr.  II, 
294  gefolgt  ist.  Die  UuUe  Pabst  Gregors  IX,  1227  Juni  10  Anagui,  die  Grandidirr  Orurr.  inrd.  III, 
V)  308  nr.  21)9  erwähnt,  ist  nicht  für  das  StrafJiurgrr  Kloster  speeitll,  sondern  für  die  sororcs  penitentes 
sanete  Marie  Magdalene  in  Alemannia  bestimmt.  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2972  or.  mb.  c.  bulla  pend. 
Ebenda  für  dieselben  Schwestern  noch  ticei  Indulgrmcn  Gregors  IX,  1232  Octoljer  6  Anagni,  u.  1237 
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Miltelbus,  Eberhardi  Scobcenbolz,  Hartungi  Loucbman,  Heinrici  de  Lamper tbeitn, 
Erbouis  juuioris  magistri  burgensiura,  Cünradi  Virnecorn,  Erbonis  judicis,  Gozperli 
rainistri  fralrura,  Kriderici  et  Günonis  inter  mercalores,  Alberti  de  Stabulo,  Weruberi 
Pulicis,  Hessonis  notarii  burgensium. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  H  fasc.  2996  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  5 

237.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  beurkundet,  wie  die  Streitigkeiten,  seines 
verstorbenen  Marschalls  Wernher  und  dessen  Neffen  L'gelolf,  seines  jetzigen 
Marschalls,  mit  dem  Straßburger  St.  Stephanskloster  über  die  Voglei  des  Borfes 
Schiltigheim  geschlichtet  worden  seien.  1233  Straßburg. 

Bertoldus  dei  gratia  Argeutinensis  ccelcsie  cpiscopus  universis   ecelcsiarum  10 
prelalis,  ad  quos  presens  scriptum  pcrveuerit,  saluteui  in  perpoluum.  eluccscit 
et  vivit  actio,  cui  litlera  gubernalrix  est.  noscaut  igilur  preseules  et  fuluri  boc 
scriptum  audituri,  quod,  cum  aliquo  tempore  super  jure  odvocacie  iu  Scbiltecbeim 
ville  propc  Argenlinam  site  inter  abbalissam  et  convenlum  ecclesie  sancti  Slepbani 
et  venerabilem  virum  bone  memorie  Wernberum  quondam  marescalcum  nostrum  15 
dissensio  verlerelur,  landein  interventu  bonorum  virorum  consilio  taliter  eadem 
dissensio  diflinita  est,  ut,  quicumque  post  decessum  ipsius  marescalci  prefatam 
advocatiam  obtineret,  triginta  solidos  de  tribus  obscquiis,  que  vulgo  servitia  curie 
dicuntur,  annuatim  obtineret.  viam  autem  univcrse  carnis  eodem  marscalco  ingresso, 
voluit  Egelolfus  marscalcus  noster  1  sui  avunculi  in  eadem  advocatia  gaudere  pos-  ao 
sessione.  cum  igilur  aliquo  tempore  super  eodem  inter  partes  iterala  coutentio 
verlerelur,  tandein  etiam  consilio  prudentum  per  consensum  partium  taliter  eadem 
dissensio  difliuila  est,  ut  jam  dictus  Egelolfus  tria  lalenta  de  tribus  obsequiis  in 
eadem  villa,  dum  viveret,  annuatim  perciperet,  nullo  in  posterum  suorum  succes- 
sorum  nisi  triginla  solidos  ibidem  obtinente.  adjeclum  etiam  fuit,  quod  colonus  in  w 
curia  abbalisse  residens  advocato,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit,  super  summam 
decem  solidorum,  nisi  volunlarie  aliquid  superaddere  voluerit,  singulis  annis  nequa- 
quam  servire  teneatur.  si  vero  abbalissa  prefata  bona  jam  dicte  curie  propriis 
expensis  excolere  voluerit,  ejus  servi  ab  omni  cxactionc  et  precaria  qualibet  liberi 
debeul  esse  penilus  et  absoluli.  et  nc  aliqua  super  bis  in  posterum  inter  eos  queal  3j 
ainbiguilas  oriri,  presenlem  paginam  sigillo  noslro  fecimus  conmuniri.  tesles  bujus 
rei  sunt  dominus  lleinbardus  prepositus,  dominus  Berloldus  decanus,  dominus 
Ülricus  canlor  et  scolaslicus  a,  Arnoldus  custos,  Hermannus  portarius,  Ülricus  ple- 


1  Derselbe  dotirt  im  nämlichen  Jährt  für  sein  und  seiner  Gattin  Beatrix  Seelenheil  die  von  ihm 

im  Kloster  Holtenburg  gestiftete  habende  mit  neuen  Einkünften.  Die  bezügliche  Urkunde  besiegelt  auch  35 
der  Ihmprobst  lieiuhnrd,  dessen  Siegel,  wenn  auch  verstümmelt,  allein  noch  erhalten  ist.  Straßb.  Bei.-A. 
Q  fasc.  1020  or.  mb.  c.  3  sig.  peiul.  jHtrtim  delajjsis,  gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Ocuvr.  ined.  III, 
261  nr.  163. 

2  Zu  einer  aus  demselben  Jahre  stammenden  Verfügung  Bischof  BertMds  über  sein  Lehen  m 
MänneUheim  utul  die  Pfarrei  daselbst  wird  eljenfalls  die  Zustimmung  dieser  drei  Würdenträger  des  « 
Straßburger  VomstifU  eingeltolt.  (  fr.  Grandidier  (teuer,  ined.  III.  330  nr.  33f>. 
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banus  ecclesie  sancti  Stephani,  Lampertus  et  Nybelungus  canonici  ejusdem  cenobii, 
Gunterus  miles  de  Landisberc,  Cuno  de  Berccheim,  Murhardus  vicedominus,  Albertus 
frater  ejus  et  alii  quam  plures.  datum  Argentine  anno  domini  1233,  scribentc 
Gunlero >. 

5  B  mit  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2679  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

238.  Bischof  Berthold,  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  beurkunden,  unter 
welchen  Bedingungen  der  zwischen  der  Honauer  Kirche  und  ihrem  Vogt,  dem 
bischöflichen  Marschall  Wernher,  ausgebrochene  Zwist  mit  dessen  Nachfolger  Egelolf 
von  Mundingen  endlich  ausgeglichen  worden  sei.  1233. 

10  l  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis  amen.  •  temporale  peril  sepe  nego- 
tium, si  non  firmet  illud  assertio  lillerarum.  ego  igitur  Bertholdus  dei  gratia 
Argenlinensis  episcopus,  R[einbardus]  prepositus,  Bfertboldus]  decanus,  Ül[ricus] 
canlor  et  scolasticus  totumque  capitulum  ejusdem  ecclesie  banc  paginam  inspecturis 
nolum  facimus  universis,  quod,  cum  instigante  generis  humani  inimico  fomes  dis- 

15  cordic  inter  B[ertholdum]  prepositum  et  confralres  Honaugensis  ecclesie  ex  nna 
parte  et  Wernerum  marscalcum  ex  altera  ejusdem  loci  advocatum  in  tantum  inva- 
luisset,  ut  predicti  prepositus  et  fratres  tarn  sui  presentia  quam  obsequio  divino 
ipsam  ecclesiam  alio  se  transferentes  desolatam  diu  reliquissent,  ac  propler  hoc  cum 
idem  marscalcus  dudum  vinculo  excommunicationis  extiterit  innodatus  et,  licet  mulli 

ao  tractatus  de  conposilione  et  ejus  absolutione  nobis  medianlibus  inter  ipsos  babiti 
fuissent2,  tarnen  usque  ad  finem  vite  ejusdem  marscalci  nullo  modo  duci  B  poterat 
ad  efTectum  et,  cum  jam  de  convalcscentia  ejus  desperarelur,  medianlibus  discretis 
viris  videlicet  R[einbardo]  prcposito  majori,  U[olrico]  scolastico,  H[ermanno]  portario 
et  F[ridcrico]  cellerario  et  Dietbelmo  canonicis  majoris  ecclesie  Argenlinensis,  inter 

«  prefatosb  prepositum  et  capitulum  Honaugenses«  ex  una  parte  et  Efgelolfum]  de 
Mundingen  ex  altera  successorem  marscalci  in  eadem  advocatia  pax  et  concordia 
sub  forma  subscripta  inlercessit  :  videlicet  quod  pro  dampnis  et  injuriis  illatis 
exhibuit  memoratus  K[gelolfus]  de  Mundingen  mansum  in  Munoltesheim  valentem 
singulis  annis  viginti  quartalia  hiemalis  annone,  quem  mansum  sepe  dictus  mars- 

ao  calcus  dudum  ante  mortem  suam,  immo  cum  adhuc  sanus  esset  et  secum  tractatum 
fuisset  de  conpositionc,  sepe  dictis  preposito  et  canonicis  Honaugensibns  pro  dampnis 

■;  B  4  pordoci.    bj  B  i  om.  prefatos.    c)  B  I  Honangense. 


1  Derselbe  Schreiberrerwerk  (cft.  nr.  20C)  schließt  auch  eine  Urkunde  Bischof  Berthohh,  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Schuttern  und  Heinrich  von  Diersburg  betreffend,  IlKifi  Xnrember  Straß- 

35  bürg.  Ah  Schiedsrichter  werden  genannt  Cfinradns  de  Wolfach  archidiaconus  und  Reinhnrdns  eano- 
nirns  Argentinensiü.  Cfr.  Mone  (Juellcnsammlung  der  Badischen  Landesgexhithle  III,  59,  wo  die 
Echtheit  der  Urkunde  mit  Unrecht  deßwegen  beanstawlet  ist,  weil  Gunter  ah  Mönch  rm  Schuttern 
nicht  nachweisbar  sei.  Gunter  war  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ein  bisclwßich  Straßburgischer 
Schreilter. 

2  Cfr.  nr.  190. 
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illatis  per  predictura  E[gelolfum]  de  Mundingen  transmisit,  preterea  insulam,  que 
dicitur  der  Wolfwert,  et  lacuin  juxla  eandem  situm,  quem  abstulerat  eis  marscalcus. 
et  circa  alvcum  Reni  versus  Lutensheim,  ubi  simili  modo  conquesti  fuerunt  predicti 
canonici,  quod  per  violentiara  ipsius  marscalei  dcslituti  fuerunt  jure  unius  diei  in 
ebdomada  ad  capturas,  que  in  eodem  alveo  pro  tempore  Gebant,  talitcr  fuil  ordi-  5 
natura,  quod  sepe  dieli  canonici  ad  peticionem  nostram  et  pro  bono  pacis  et  ad 
preces  ipsius  Efgelolli]  de  Mundingen  et  amicorura  suorum  predictam  insulam  et 
lacum  et  jus  unius  diei  ad  capturas  in  Reno  versus  Lutensbeim,  in  quo  jus  habe- 
bant,  eidem  E[gelolfo]  ad  tempus  B  ejus  reliquerunt  ita,  quod  nullus  successor  suus 
in  advocatia  sibi  in  eisdem  aliquid  juris  vendicabit,  quia  idem  Efgelolfus]  in  10 
presentia  nostra  recognovit,  quod  dicti  canonici  ei  gratiam  magnam  in  boc  fecissent. 
preterea  de  alio  jure,  scilicet  de  relibus  ante  capturas  versus  Alsatiam,  taliter  fuil 
ordinatum,  quod  illi,  qui  vocantur  garnere,  habebunt  de  piseibus  terciam  parlem 
et  vablute  aliam  terciam,  canonici  et  advocatus  residuam  terciam  partem  equaliter 
divident.  verum  quia  multa  sunt  alia  ecclcsic  jura,  que  sigillatim  nimis  esset  longum  15 
et  difficile  conprebendi,  de  hiis  taliter  est  ordinatum,  ut,  si  super  quocunque  jure 
dubitalio  fuerit  exorta,  sine  contradictione  qualibel  capituli  reeipiatur  probalio  et, 
quiequid  per  juramentum  capitulum  obtinebit,  illud  ei  dictus  E[gclolfus]  de  Mun- 
dingen  et  quilibet  ejus  successor  in  pace  et  libere  dimiltel,  salvo  nicbilominus 
universo  jure  suo,  quod  Semper  bactenus  obtinebal.  et  ne  qua  in  postcrum  super  20 
hoc  facto  emergat  calumpnia,  presentem  paginam  sigillis  nostro  et  capituli  majoris 
ecelesie  et  ipsius  Efgelolfi]  de  Mundingen  de  partium  consensu  feeimus  confirmari. 
afluerunt  preterea  lesles,  quonim  bec  sunt  nomina  :  Ileinricus  de  Osenstein  b  arebi- 
diaconus,  prepositus  de  saneta  Trinitale,  plebanus  de  Munollsbeim,  Ileinricus 
sacerdos  de  Sulzze0  clerici;  dominus  Otto  de  Ohsenslein,  Albertus  Begero  albus,  as 
Hezzelo  de  Eggefridesheim,  Cftnradus  Virnecorn  laici  et  alii  quam  plures.  actum 
publice  anno  incarnati  verbi  1233,  indictione  V>. 

B  am  Straßb.  Bet.A.  Q  faac.  4220  or.  mb.  c.  3  sig.  jtend.  mutilalis. 
B 1  coli.  ibid.  G  fasc.  4213  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend.  mutilatis.  Abgefallen  das  Siegel  EgeMft 
ton  Mundingen.  90 

239.  Bischof  Berlhold  von  Straßburg  fordert  alle  Angehörigen  seiner  Dioecese 
zur  Unterstützung  der  Slraßburger  Siechen  unter  Verheißung  von  Ablaß  auf. 
1234  Mai  Straßburg. 

B[ertholdus]  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  per 
Argentinensem  diocesim  constitutis  salutem  in  domino.  quoniam,  ut  ait  apos-  ® 
tolus,  omnes  slabimus  ante  tribunal  Christi  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus, 
sive  bonum  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordic  operibus 
prevenire  et  elernorum  iutuitu  Seminare  iu  terris,  quod  reddente  domino  cum  mul- 
tiplicato  fruetu  recolligere  debeamus  in  celis  firinam  spem  fiduciamque°lenenlest 

i]  B  t  add.  vite.    b]  II  t  Oh»en»t«iu.    c)  U  I  Sulzcc. 
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quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et  metet  et,  qui  seminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  cum  igitur  pauperes  leprosi  Argentinenses 
proprias  non  habeant  facultales,  unde  valeant  suslenlari,  universitatem  vcstram 
rogamus,  monemus  atque  in  remissionem  vobis  injungimus  peccatorum,  quatinus 

5  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias  eis  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogetis, 
ut  per  vestram  subventionem  eorum  inopie  consulalur  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domino  feceritis  inspiranle  • ,  ad  eterna  possitis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de 
omnipotentis  dei  miscricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  meritis 
et  intercessione  confisi  omnibus,  qui  ad  locum  predictorum  pauperum  personaliter 

io  accedentes  aliquam  eis  elemosinam  vel  per  proprios  nuncios  miserinl,  decem  dies 
de  injuneta  ipsis  penitentia  nostra  auetoritate,  qua  fungimur,  misericorditer 
relaxanius.      datum  Argentine  anno  domini  1234,  mense  mai. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  16  faac.  1  or.  mb.  c.  Big.  pend. 

240.  Ulrich  der  Sänger  des  Straßburger  Domstifts  entscheidet  in  Vertretung 
is  des  Bischofs  einen  Zehntenstreit  zwischen  dem  St.  Arbogasthloster  und  dem  Pfarrer 
ton  Lipsheim  zu  Gunsten  des  erstem.  1234  Juni  16  Straßburg  im  Chor  des 
Münsters. 

Ul[ricus]  canlor  Argenlinensis  vices  episcopi  in  judieiis  gerens  omnibus  pre- 
sentem  paginam  inspecturis  salutem  in  perpetuum.       noverint  universi,  quod, 

•20  orta  b  controversia  iuter  prepositum  saneti  Arbogasti  et  ejus  conventum  ex  una 
parte  et  plebanum  de  Lupoltshcm  ex  altera  super  deeimarum  pereepeione  de  nutri- 
mentis  videlicet  animalium,  quas  idem  plebanus  a  preposito  in  eadem  villa  Lupoltsbem 
coram  nobis  in  judicio  requirebat,  et  dictus  prepositus  excepeionem  prescripeionis 
opposuisset  cidem,  interloquendo  decrevimus,  quod  excepeionem  eandem  a  se  pro- 

25  positam  probare  deberet.  qui  cum  per  testes  ydoncos  intencionem  suam  lcgitlime 
conprobasset  nec  ab  adversa  parte  aliquid  fuerit  replicalum  vel  alias  oppositum, 
deeimam  prcdiclam  per  dimnitivam  sentenciara  exigente  justicia  monasterio  saneti 
Arbogasti  adjudieavimus,  memorato  prefato  plebano  super  biis  silencium  inponentes. 
quare  ul  premissa  debilam  oblineant  ßrtnitudinem,  sigillo  nostro  senlenciam  ipsam 

so  duximus  sollempniter  roborandam.  acta  sunt  hec  anno  1234,  proxima  6  feria 
post  pentecostem  in  coro  Argentinensi ,  presentibus  hiis  magistro  II[einrico]  de 
Lutenbacb  canonico  majoris  ecclesie,  preposito  de  Truttunhusun,  deccano  saneti 
Petri,  J.  cellerario  saneti  Petri,  Gottefrido  dispensatore  nostro  et  canonico  saneti 
Petri  et  aliis  quam  pluribus. 

35  II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  docum.  inat.  lad.  18  fasc.  14  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

•)  bona  —  inspinnle  ro«  einer  tjrtttr*.  aber  noch  dem  tileu  Jakrk.  angekOrtndt»  Hand  auf  Rasur 
geschrieben,    b)  II  horU. 
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241.  In  einer  Urkunde  Bisehof  Bertholds  von  Straßburg  ßr  das  Kloster 
Hohen forst  unter  den  Zeugen  :  Rfeinhardus]  preposilus,  W [Iridis]  canlor,  Il[er- 
manmis]  porlarius  Argentinensis  ecclesie.  actum  est  hoc  anno  domini  1234,  die 
sancti  Michaelis  apud  Argentinam.  1234  September  29  Straßburg*. 

Ii  aus  Strafib.  Bcz.-A.  0  nr.  48  or.  mb.  C.  sig.  pend.  delapsis. 

Gedruckt  darnach  i.  d.  ZeiUchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  VII,  194;  Grandidier  Oeutr.  infd.  III, 
330  nr.  339. 


242.  Graf  Heinrich  ton  Werd,  Landgraf  des  Elsaßes,  beurkundet,  daß  Ritter 
Otto  ton  Stotzheim  genannt  Schollo  seine  Besitzungen  zu  Westhausen  dem  St.  Thomas- 
stift zu  Straßburg  terhauft  habe.  1235  April  20.  io 

Honricus  dei  gratia  romes  de  Werde  et  lanlgravins  Alsacic  omnihus  presenlem 
paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  temporalis  facti  memoria  sepius 
ohlivione  tollitur,  cum  ei  litterarum  teslimonio  non  suhvenilur.  hinc  est  quod  tenoro 
presencium  ad  noticiam  veslram  perferre  cupimus,  quod  fidolis  nosler  Otto  miles  de 
Slolzhcm  diclus  Schollo  possessiones  suas  in  Westhusen,  quas  jure  proprietatis  is 
tenuit,  videlicet  triginta  duos  frumentiferos  et  quatuor  pratorum  agros,  canonicis 
sancti  Thome  Argentinensis  vendidit,  nostro  accedente  consensu.  quarum  etiam 
possessionem  cum  manu  nostra  eisdem  canonieis,  remota  cujuslibet  contradictione, 
libere  tradidit  et  absolute,  ne.  igitur  hujusmodi  contractus  a  quoquam  possit  rescindi, 
munimine  sigilli  nostri  presenlem  paginam  duximus  roborandam.  acta  sunt  hec  20 
anno  domini  1235,  12  kalendas  maji,  hiis  preseutibus  Cünrado  preposito,  Waltbcro 
de  Phullingcn  canonico  sancti  Thome  Argentinensis,  Gerhardo  de  Kkerich,  Walthero 
de  Uthcnhcm,  Heurico  Scholine,  Weruhero  de  Stotzhem  militibus  et  aliis  quam 
pluribus. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Titrcs  lad.  10  or.  mb.  c.  sig.  pend.  25 
Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt  Met.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  308  nr.  38  nach  einer  C«/«'e  des 
Wen  Jahrh. 

243.  Der  Straßburger  Domcanonicus  Heinrich  von  Luttenbach  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  St.  Thomascapitel  und  dem  Ritter  Burkhard  von  Uttenheim, 
gegenseitige  Abgaben  betreffend.  1235  November  10.  ao 

Magister  llenrieus  de  Liehenbach  canonicus  Argentinensis,  judex  a  domino 
episcopo  delegatus,  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  et  rei  geslc 


1  In  demselben  Jahre  erscheinen  in  einer  Urkunde  Bischof  BcrthMs  für  das  Buf acher  Deutsch- 
ordenshaus unter  den  Zeugen  :  Ulriro  eantor*,  Friderico  cellerario,  Cftnrado  de  Wolvach  archidiarouo 
canonicis  majori»  ecelesie.  Cfr.  Zritschr.  f.  Gesch.  d.  Of>rrrh.  XXVIII,  96  nwh  dem  Copialbuch  Ii 
nr.  119  der  Deutschordens-Commende  Beuggen  i.  Karlsr.  G.  L.  A. 
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noticiam.  constilulis  coram  nobis  Cunrado  preposito  et  capitulo  sancti  Thome 
Argenlinensis  ex  una  parte  et  Burchardo  milite  de  Uthenhem  ex  altera,  cum 
diucius  hinc  inde  litigassent  super  pensione,  quam  idem  miles  ratione  agrorum  seu 
possessionum  ecclesie  sancti  Thome  in  eadera  villa  silarum  habet,  tandem  in  nos 

6  et  dominum  B[erlholdum]  decanum  et  H[ermannum]  de  Erenberc  concanonicos 
nostros,  utrinque  fide  interposita,  conpromiserunt,  quod  ordinationem  nostram  super 
hiis  imperpetuum  ratam  haberent  et  firmam.  nos  igitur,  auditis  et  intellcctis  alle- 
gationibus  et  rationibus  utriusque  parlis,  arbitrando  pronunciavimus  sepe  dictum 
Burchardum  militem  teueri  preposito  et  capitulo  sancti  Thome  antediclo  in  pcrsol- 

10  vendis  11  quarlalibus  mensurnalis  frumenti  annuis  et  ipsum  prcposilum  nomine 
sepe  dicte  ecclesie  ratione  advocacie  in  totidem  teneri  Burchardo  sepe  diclo,  et  sie 
per  consequens,  si  partibus  placeret,  conpensationi  judieavimus  esse  locum,  nisi 
forte  sepe  dictus  Burchardus  vel  sui  heredes  de  bonis  jam  dicte  ecclesie  amplius 
quam  nunc  habent  reeiperent  ita,  quod  censum  seu  pensionem  pro  modo  reeep- 

15  torum  seu  reeipiendorum  contingeret  ampliari.  in  quod  jam  dicto  modo  pars  utraque 
consensit.  ad  caulelam  aulem  hanc  paginam  utrique  parli  contulimus  sigillis  ante- 
diclorum  dominorum,  decani  videlicet  et  II[ermanni]  de  Erenberc  et  noslro  roboratam. 
nomina  vero  lestium,  qui  huic  ordinationi  intererant,  sunt  hec  :  Reinhardus  de 
Tenge,   Heuricus  de  Geroltseken  canonici  Argen linenses,  W[olfhelmus]  decanus, 

a>  S[igebolo]  cellerarius,  W[altherus]  de  Phullingen  canonici  sancti  Thotne  Argen- 
tineusis,  Wernherus  miles  de  Uthenhem  et  filius  suus  Cuno  et  Johannes  filius 
predicti  Burcardi  militis  de  Uthenhem  et  Burchardus  socius  ejusdem  Burcardi  et 
alii  quam  plures.      acta  sunt  hec  anno  domiui  1235,  4  idus  novembris. 


T  aus  Straßb.  Thon.  A.  doenm.  hist.  lad.  15  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laesis.  Abgefallen  das 
Sieget  Hermanns  von  Ittenberg. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Wst.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  308  nr.  29. 


244.  Kaiser  Friedrich  II  nimmt  die  durch  das  Reich  reisenden  Straßburgcr 
Bürger  sammt  ihren  Waaren  in  seinen  besonder»  Schulz.  1230  Marz  7  Ilagenau. 

Fr[idericus]  dei  gralia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et 
»  Sicilie  rex.  universis  presenles  litteras  inspecturis  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  supplicarunt  celsitudini  noslre  cives  Argenlinenses  fideles  nostri, 
ut  ipsos  in  imperio  noslro  cum  ipsorum  mereimoniis  procedentes  sub  noslne  et 
imperii  defensionis  gratia  reeipere  dignaremur.  nos  igitur  ipsorum  supplicationibus 
inclinati  predktos  cives  cum  ipsorum  mereimoniis  per  imperium  procedentes  tarn  in 
35  aquis  quam  in  terris  cum  personis  et  rebus  suis  sub  nostra  et  imperii  securitate 
reeepimus  speciali,  universitati  veslre  mandantes  et  per  obtenlum  gratie  nostre 
firmiler  precipienles ,  qualinus  nullus  sit,  qui  prcdiclos  cives  contra  preseutis 
securitatis  noslre  paginam  per  imperium  nostrum  cum  suis  mereimoniis  procedentes 
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in  rebus  prcsumat  ledere  vel  personis.  qnod  qui  presumpseril,  majeslalis  noslre 
olTensam  se  noverit  incursurum.      datum  apud  Hagenowe  7  marcii,  9  indictionis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art,  1  nr.  8  or.  mb.  lit.  pat.  c.  »ig.  in  verso  impr.  deficiente. 
Gedruckt  nach  Bricfbuch  A  fol.  21b  ibid.  Ixi  Schopftin  Als.  dipl.  I,  374  nr.  479  =  Huil- 
lard-Brehoües  Bist.  dipl.  Frider.  tec.  IV,  821.  -  Böhmer  nr.  831.  5 

245.  Gregorius  IX  papa  ecclesie  sancti  Arbogasti  in  suburbio  civitatis  Argen- 
tinensis  site  omnia  privilegia  et  bona  nominatim  in  civilale  Argentinensi ,  in 
Dorboltzheim  et  Holtzheim  sita  confirmat.  «religiosam  vitom  eligentibus».  ego 
Gregorius  catbolice  ecclesie  episcopus.  ego  Jobannes  Sabinensis  episcopus.  ego 
Jacobus  Tusculanus  episcopus.  ego  Rinaldus  Osliensis  et  Velletrcnsis  episcopus.  io 
ego  Tbomas  tituli  sancle  Sabine  presbyter  cardinalis.  ego  Jobannes  miseratione 
divina  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis.  ego  Situbaldus  tiluli  sancti 
Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis.  ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin 
diaconus  cardinalis.  ego  Egydius  sanetorum  Cosme  et  Dainiani  diaconus  cardinalis. 
ego  Otto  sancti  Nicbolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis.  datum  Viterbii  « 
per  manum  inagistri  Guilbelmi  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii  14  kalendas 
aprilis,  indiclione  8,  incarnationis  dominice  anno  1236,  pontilicalus  vero  domini 
pape  Gregorii  uoni  anno  9.  1230  März  10  Viterbo. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  0  nr.  1700  cop.  chart.  sec.  XV  aus  dem  Pririlegienbuch  von  fif. 
Arbogast  fol.  7.  20 

Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  in«/.  III,  256  nr.  159. 

246.  Kaiser  Friedrich  II  nimmt  die  Stadt  Slraßburg  in  seinen  besondern 
Schutz,  bestätigt  ihr  die  Privilegien  Lothars  und  Philipps  und  befreit  außerdem 
ihre  Kavßeute  von  der  Grundruhr.  1236  März  Colmar. 

(G.)  j  In  nomine  sancle  et  individuc  triuitatis.  Fridericus  secundus  divina  » 
favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicibe 
rex1.  •  auguslialis  pietatis  immensa  clemeutia  eorum  comodis  et  bonoribus 
hylariori  vultu  consuevit  iutendere,  quos  in  suis  obsequiis  pia  et  prompta  voluntate 
desudare  cognovit  experientia  certiori.  inde  est  quod  nos  advertentes,  quam  sincero 
affectu  civitas  Argentina  servieiis  noslris  se  exposuit  et  qualiter  per  evidentissima  ao 
obsequiorum  suorum  merila  imperialis  majestatis  sibi  specialem  induxit  gratiam  et 
favorem,  ad  comunem  utilitatem  civitatis  Argeutine  pariterque  bouorem  in  evum 
promovendum  gratiosum  favorem  noslrum  duximus  concedendum ,  ul  exemplo 
relributionis  ejus,  quam  pro  servieiis  suis  memorale  civitati  concessimus,  alic  quoque 
civitales  imperii  proniori  voluntate  ad  nostra  servicia  ferventius  animenlur.  notum  35 


>  Vergl.  den  im  Großen  und  Ganzen  übereinstimmenden  Wortlaut  ron  nr.  145  und  nr.  174. 
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sit  igitur  Omnibus  lam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  sepe  dictam  civilatem 

*  Argentinensem  cum  omnibus  ejus  incolis  sub  specialem  defensionis  nostre  gratiam 
recipienles  de  liberalitate  noslri  culminis  ipsi  civilali  indulgemus  el  in  evum  confir- 
mamus ,  ut ,  ubicunque  ipsius  civitatis  burgeuses  per  totam  provinciam  Alsatig 

5  proprietates  aliquas  sive  quascunque  possessiones  babuerint,  nulli  licitum  sit  de  hiis 
proprietatibus  sive  possessionibus  vel  etiam  bominibus  eorum  servicium  aliquod 
accipere  aut  exigere  vel  etiam  cujusquam  precarie  sive  exactionis  onus  eis  imponere, 
quoniam  nos  dictam  civilatem  cum  omnibus  ejus  pertinentiis  lam  intus  quam  extra 
ad  speciale  obsequium  imperii  decrevimus  reservare.  preterea  constiluimus,  Iradi- 

io  dimus  et  auctoritate  imperiali  conscnsuquc  principum  nostroruui  confirmavimus 
inslitulum  et  jus  quoddam,  quod  cives  idem  babuerunt  a  divis  augustis  progenitoribus 
noslris  Lolbarii  et  Pbylippi  Romanorum  regibus  memorie  recolende,  ut  nunquam  in 
loco  aüquo  per  personam  aliquam  ecclesiasticam  vel  secularem  eorum  aliquis 
impediatur  aut  molestetur  vel  in  Judicium  trabatur  extra  civilatem  vel  prorsus 

15  cogalur  ab  aUquo  pro  sua  proprielale  seu  possessione  ibi  cuiquam  respondere,  sed, 
si  aliquis  adversus  aliquetn  eorum  aliquid  questionis  babueril,  iufra  civitatem  coram 
ipsius  civitatis  judicibus  eum  impelat  ibique  ci  respondeat  et  satisfaciat.  presertim 
eadem  auctoritate  imperiali  concedimus  et  indulgemus,  quod  mercatores  ipsorum 
per  aquarum  decursus  cum  mercimoniis  suis  euntes,  quocunque  locorum  navigia 

ao  perveiiiant,  si  quo  causu  contingente  rupta  fuerint  vel  ad  tcrram  pervenerint,  ne 
periculum  naufragii  cum  reruin  suarutn  dimersioue  perpessi  akquod  in  bonis  suis 
idcirco  dispendium  sustineant  vel  jacturam,  sed  tarn  navigia  quam  navigantiantium 
bona  illis  reserventur,  ad  quos  speclabant,  antequam  navigium  bujusmodi  periculum 
incurrissel,  sublata  penitus  omni  consuetudiue  locorum.  volumus  itaque  lideles 

ao  nostros  cives  Argenlinenses  consistere  in  omni  jure  et  honore  atque  constitutione, 
sicut  a  divis  progenitoribus  noslris,  avo,  patre  atque  patruo  nostro  inclitis  Roma- 
norum imperatoribus  et  regibus  eorum  fuerunt  temporibus  sublimati,  slaluenles  et 
imperiali  edicto  dislricte  precipientes,  quatinus  nulli  umquam  bominum  sublimi  vel 
bumili  ecclesiastico  vel  seculari  hanc  nostre  donalionis  seu  conlirmalionis  paginam 

ao  licitum  sit  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  quod  qui  presumpserit,  triginta 
libras  auri  componat,  quarum  medietas  camcrc  nostre,  reliqua  vero  passis  injuriam 
persolvalur.  ut  autem  presens  concessio  et  conünnatio  robur  optineat  perpetuo 
valiturum,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis  feeimus 
roborari.     testes  hujus  rei  sunt  :  venerabilis  Sipberidus  arebiepiscopus  Magunliuus1, 

35  Bertboldus  Argentincnsis  episcopus,  Hugo  Morbacensis  abbas  dilecti  prineipes  uostri, 
Hermannus  marchio  de  Baden,  Conradus  buregravius  de  Nuerinberc,  Fridericus  de 
Zolre,  Heinricus  de  Werde,  Albertus  de  Ilauspurc,  Liuthegerus  de  llobcsladen 
comiles,  Burcbardus  de  Geroltsecge,  Burchardus  et  Symon  ßlii  cjusdem,  Lodevvicus 
de  Liebtenberc,  Ansbelmus  de  Rapoltsleine,  Gerbardus  de  Wassenberc,  Conradus 

40  de  Wiutberslet  pincerna  et  alii  quam  plures. 


i  Erzbischof  Sigfrid  III  von  Eppcnrtein,  1230- 1149. 
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i  Signum  dbmini  iiostri  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum 
imperatoris  Semper  augusti,  (M.)  Jerusalem  et  Sicilie  regis.  ■ 

Ada  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  1236,  mcnse  marcii,  9  indiclionis, 
imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gralia  Roinanorum  imperalore  Semper  augusto, 
Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  iinperii  ejus  anno  17,  Jerusalem  11,  regni  vero  ö 
Sicilie  37  ;  feliciter  amen. 

Datum  apud  Columbariam  anno,  mense,  indictione  prescriptis • l. 

S  aus  Straßb.  St,  A.  AA  art.  1  nr.  10  or.  mb.  c.  sig.  pend.   Unten  recht«  in  verlängerter 
Schrift  die  Buchstaben  i  und  m. 

Gedruckt  bei  HuiUard-BrehoUes  Hist.  dipi.  Frider.  sec.  IV,  818.  —  Böhmer  nr.  829.  10 


247.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  das  St.  Thomas- 
capitel  und  Symund  Stehelin  ihre  Wiesen  an  der  Breusch  in  Königshofen  getauscht 
haben.  1230  Juni  28. 

Gosbertus  magister  civium  et  consiliarii  Argenlinenses  omnibus  presentera 
paginam  inspecturis  salulem  in  vero  salutari.  signilicamus  vobis,  quod  capitulum  15 
sancti  Thome  et  dominus  Symundus  dictus  Stehelin  prala  sua  sita  in  superiori 
parle  Kunigeshoven  juxta  Bruscam,  jure  proprietatis  ab  eis  possessa,  ad  inviccm 
permutarunt  pctcntes  a  nobis,  ut  eundem  conlractum  testimonio  litterarum  nostrarum 
roboraremus.  nos  autem  justis  peticionibus  eorum  annucntes  presentem  paginam 
super  dicta  permutacione  confectam  sigillo  nostrc  civitatis  fecimus  communiri.  20 
hujusmodi  autem  conlractui  inlerfuerunl  dccanus,  portarius,  Rudolfus  plebanus  in 
Endingen  canonici  sancti  Thome,  Fridericus  preco  de  Kunigeshoven,  Egelowolfeno, 
Sifridus  gener  suus ,  Burchardus  scultetus ,  Burchardus  Judeus  et  alii  quam 
plures.      actum  anno  domini  1236,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Registrande  A  fol.  10  von  einer  Hand  des  lßten  Jahrh.  geschrieben.  25 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  309  «r.  30. 

*)  Da:*i,tutn  ,ind  du  Daten  1236,  martii  und  9  ton  spaterer  Hand  auf  Ratur  mit  tekniäntrtr  Dinle 
eingetragen. 


1  Im  März  desselben  Jahres  schloß  Friedrich  II  zu  Straßburg  auch  mit  Bischof  Berthohl  einen 
ihren  langen  Zwist  beendenden  Vertrag,  in  dem  die  Hechte  des  Domeapitels  auf  Offenburg  tcic  früher  ao 
(vergl.  nr.  189  not.  1)  gewahrt  wurden  mit  den  Worten  :  reservat!»  capitulo  jure  patronatus  ecelesio 
et  censibos,  quo  ad  eorum  prebendas  ex  antiquo  pertinnerunt  ibidem.  Unter  den  Zeugen  erscheinen 
Kgclolfus  marscalcus  et  subscripti  ministerialcs  Argentinensis  ecclesie  :  Gutheru«  de  Landesbcrc,  Cono 
de  Berchoim,  Eberhardus  do  Landcsberc,  Albertus  Begero.  Straßb.  Bez.-A.  G  nr.  48  or.  mb.  c.  sig. 
pend.  delapm,  gedruckt  nach  einer  Copie  bei  Schöpßin  Als.  dipl.  I,  374  nr.  480  =  Huillard-Breholles  35 
Hist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  814.  —  Böhmer  nr.  830. 
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248.  Kaiser  Friedrich  II  schärft  Philipp  von  Reichenberg  und  den  übrigen 
Richtern  im  Reich  ein,  daß  sie  das  Privileg  der  Straßburger  Bürger,  vor  kein 
außerslädlisches  Gericht  gezogen  werden  zu  dürfen,  achten  sollen.  1236  Juli  13 
Augsburg. 

5  Fr[idericus]  dei  gratia  Roinanorum  imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicylie  res.  Philippo  de  Richenberc  procuratori  comilis  Ileinrici  de  Werda  el  ceteris 
judicibus  per  imperium  constilutis  fidelibus  suis  presenles  litteras  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  supplicarunt  celsitudini  nostre  cives  Argentinenses 
fidcles  nostri,  ut  libertatem  ipsis  a  divis  progenitoribus  nostris  tradilam  et  concessam 

io  per  privilegia  ac  de  nostra  gratia  postmodum  renovatam  et  confirmalam  el  specialiter, 
ne  extra  suam  civitalem  per  vos  trahantur  ad  judicium,  cum  in  civitale  sua  ju- 
sticiam  facere  sinl  parati ,  salva  in  omuibus  reverentia  et  jurisdicione  culminis 
imperialis,  per  vos  eisdem  observari  de  nostra  gratia  mandaremus.  nos  ilaquc  habito 
respectu  ad  devota  servicia,  que  iidem  cives  hactenus  nostre  celsitudini  prestiterunt 

15  et  que  exbibent  incessanter  queque  nobis  inantea  exhibere  poterunt  graciora, 
eorum  supplicationibus  ineunati  universitati  vestre  mandamus  per  oplentum  gratie 
nostre  firmiter  preeipieutes,  quatinus  libertatem  predictis  civibus  a  progenitoribus 
nostris  divis  Romanorum  imperaloribus  tradilam  el  concessam  per  privilegia  ac  de 
nostra  muniücentia  renovatam  postmodum  et  confirmatam  et  specialiter,  ne  extra 

so  civitalem  suam  trabantur  ad  nostra  judicia,  cum  unieuique  in  civitate  sua  coram 
suo  judice  justiciam  facere  sinl  parati,  salva  in  omnibus  nostra  reverentia  et  auc- 
loritate,  reverenler  observetis  eisdem  civibus,  ut  favorem  nostre  gratie  sibi  adesse 
sentiant  et  vos  possilis  per  hoc  a  nostra  celsiludine  commendari.  datum  upud 
Augustam  13  julii,  9  indiclionis. 

85  8  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art,  1  nr.  7  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  deficienle. 

Gedruckt  nach  Briefbnch  A  fol.  24«  bei  ObrecJtt  Her.  Alsat.  prodr.  p.  296;  Schöpftin  AU. 
dipl.  I,  378  nr.  486  =  Hudhrd-Breholles  Eist.  dipl.  Frider.  sec.  IV,  890.  -  Böhmer 
nr.  856. 

249.  In  einer  Urkunde  Bischof  Berthilds  von  Slraßbnrg ,  eine  Schenkung 
ao  Leutfrids  von  Landsberg  an  den  Deutschorden  betreffend,   unter  den  Zeugen : 

Hermanno  de  Erenberc,  Cünrado  de  Wolvahe1,  Friderico  de  Ilagenowe,  Alberto 
Begerone  albo,  Burcardo  Murbardo  vicedomino,  Walthero  scullelo  Argentinensi, 
Friderico  de  Ufwilre.      acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  123G8.  1236. 

Au»  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXriII,  97  tiach  dem  Original  i.  Karlsr.  O.  L.  A. 


35  1  C[onradus]  archidiaconns  Argcntinensis  dictas  de  Wolvahe  ist  im  Jahr  1235  Schiedsrichter 
einsehen  dem  Allerheiligenkloster  um!  den  Herren  von  Schauenburg.  Cfr.  Grandidier  (teuer,  ined.  III, 
245  nr.  137.  Im  Jahr  1242  ersclteint  er  als  roctor  eoelesia  do  Offenburg.  Cfr.  Würdticein  Nova  subs. 
dipl.  VIII,  282. 

■  Die  Urkunde  besiegeln  u.  A.  der  Straßburger  Domprobst  lleinhard  und  der  bischöfliche  Marschall 
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250.  Ulrich  der  Sänger  des  Straßburger  Domcapilels  entscheidet  in  Vertretung 
des  Bischofs  einen  Zehntenstreit  zwischen  dem  St.  Thomascapilel  nnd  ßurchard 
Spender  zu  Gunsten  des  erstem.  1230. 

Ulricus  cantor  Argentinensis  viccs  domini  episcopi  gerens  in  judiciis  omnibus 
prcsentem  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.      scire  vos  volumus,  quod  5 
nos,  reccplis  tcstibus  et  eorutn  attcstacionibus  publicalis  et  diligenter  exaniinatis, 
in  causa,  que  vertebatur  inter  capitulum  sancti  Thorae  Argenlinense  ex  una  parte 
et  Burcbardum  Dispensatorem  et  pueros  fratris  sui  ex  altera  super  dccima  quarundam 
terrarum  sitarum  in  bannü  sancle  Aurelic,  que  dicebalur  per  quedam  prala  fuisse 
conpcnsata,  quia  idem  Burchardtts  conpensacionem  factam  esse  minitne  conprobavit,  10 
prediclo  capitulo  easdem  decimas  adjudicavimus,  prefatum  Burchardum  ad  restitu- 
cionem  frucluum  perceptorum  condempnantcs.  quorum  quantitas  per  tcstes  idoneos 
nobis  est  declarata,  videlicet  sex  manipuli  siliginis  et  121  inanipuli  8  trilici  et  duo 
parvi  acervi  ordei  ad  valorem  duorura  sexlariorum.  in  bujus  aulem  rei  testimonium 
presenlem  paginam  sigilli  noslri  munimine  roboratam  dicto  capitulo  1  contulimus  is 
testimonialem.       acta  sunt  bec  anno  domini  1230. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Rcgistrandc  A  teil  5  ron  einer  Hand  um  1400  geschrieben. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  II  ist.  du  chap.  de.  s.  Thom.  p.  310  nr.  32. 

251.  Volknand  der  Prior  der  Straßburger  Dominikaner  und  Konrad  ehemaliger 
Provinzialprior  verfügen  über  die  Verwendung  von  vier  Schwestern  des  St.  Marx-  20 
und  des  St.  Katherinenhlosters  zu  Straßburg.  1236  Trier. 

Frater  Volcnandus  prior  fratrum  predicatorum  Argentinensium  et  frater  Conradus 
quondam  prior  provincialis  universis  presens  scriptum  inspecturis  eternam  in  domino 
salutem.  notum  sit  omnibus,  quod,  cum  priorissa  et  convenlus  sancti  Marci  in 
Argentina  noslre  fidei  et  ordinacioni  commisissent  statum  et  ordinationem  quatuor  as 
sororum  suarum,  quarum  una  est  de  conventu  sauete  Katerine,  nos  de  consilio 
sapientum  ita  duximus  ordinandum,  ut  soror  Sopbia  propter  evidentem  utilitalem 
remanoal  in  conventu  sancti  Martini  in  Treveri,  soror  vero  Margareta  permaneat  in 
conventu  sororum  de  Mersb  tarn  diu,  quousque  per  aliam  persona m  ydoneam 
valeant  gubernari,  et  tunc,  si  voluerit,  sine  conlradictione  remitlatur  Argentinam  ao 
cum  honore  et  gratiarum  actione,  rclique  due  Anna  scilicel  et  ejus  socia  slalim 
revertantur.      actum  anno  domini  1230  in  capitulo  provinciali  in  domo  Treverensi. 

C  aus  Coblem.  Prot.  A.  or.  mb.  Iii.  pat.  c.  sig.  pend. 
Gedruckt  darnach  i.  Mittelrh.  Urk.-B.  III,  442  nr.  576. 

■j  T  m.nipulo*.  35 

1  Probst,  Ikcan  und  Pförtner  des  St.  Thomascapiteh  entscheiden  1230  Juli  26  einen  Zchntenstreit 
zwischen  dem  Ilnslacher  Capitel  und  dem  lfarrer  ron  Binsheim.  Straßb.  TSe;.-A.  (1  nr.  6224  or.  mb. 
e.  3  sig.  pend.  laesia  (die  eine  noch  leserliche  SiegcUegrndc  nennt  Hugo  portarius  s.  Thome),  gedruckt 
bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  cluip.  de  s.  Thom.  p.  310  nr.  31. 
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252.  Pabst  Gregor  IX  untersagt  dem  Straßburger  St.  Marxkloster  die  Auf- 
nahme von  Schwestern  über  dessen  Mittel  und  Bedürfnisse  hinaus.  1237  Januar 
30  Interamna. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  .  .  priorisse 
8  et  conventui  monaslerii  sancti  Marci  Argentinensis  ordinis  sancli  Sixti  de  urbe 
salutera  et  apostolicam  benedictionem.      ne  aliquibus  impediri  possit  obstaculis, 
quin  cursum  vestrum  ad  perempnis  vite  patriam  feliciter  annuente  domino  consu- 
metis,  vobis  in  omnibus  et  in  eo  precipue  est  babendum  cautele  Studium,  quod 
alicujus  pretextu  superflui  non  incurralis  aliquod  nocuraenlum.  hinc  est  quod,  sicut 
io  accepimus,  cum  monastcriuin  vestrum  sororum  multiludine  pregravetur,  nos  quieti 
vestre  salubriter  providere  volentes  vobis  aucloritate  presenlium  dislricliiis  inbibemus, 
ut  ultra,  quam  exigant  ejusdem  monaslerii  facultates,  nullara  de  cetero  in  sororem 
recipere  prcsumatis.  nulü  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  inbibi- 
tionis  infringere  vel  ei  ausu  tcmerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare 
15  prcsumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  se  uoverit  incursurum.       datum  Inleramnie  3  kalendas  februarii,  pontificatus 
noslri  anno  decimo. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fasc.  5  or.  mb.  c.  buUa  pend.  > 

253.  Kaiser  Friedrick  II  gelobt  den  Straßburger  Bürgern,  so  lange  sie  in 
ao  dem  Streit  ihres  Bischofs  Berlhold  mit  dem  Grafen  von  Leiningen  sich  neutral 

verhalten,  Schutz  und  Sicherheit  für  ihre  Personen  und  Güter.  1237  Juli  10  Speier. 

Fr[idericus]  dei  gralia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rex.  universis  presenles  lilteras  inspecturis  fidelibus  suis  graliam  suam  et 
omne  bonum.       supplicarunt  culmini  nostro  cives  Argentinenses  fideles  noslri,  ut, 

25  quia  timebant,  quod  occasione  gwerre,  quo  dudum  est  inter  venerabilem  Argen- 
tinensem  cpiscopum  dilectum  principcm  noslrum  et  comilem  de  Liningen,  eis  posset 
aliquod  pcriculum  generari,  ipsos  cum  omnibus  bonis  suis  sub  nostre  deffensionis 
gratia  recipere  dignaremur.  nos  itaque  devota  ipsorum  scrvicia  attendentcs,  justis 
eorum  precibus  iuclinali  prediclos  cives  cum  omnibus  bonis  suis  in  nostram  et 

ao  imperii  protectiouem  duximus  assumendos  volentes,  ut  securitate  nostra  et  imperii 
tuti  sint  in  rebus  et  personis,  eundo,  stando  per  imperium  el  morando,  quam  diu 
predicto  principi  nostro  contra  comilem  de  Liningen  auxilium  non  prestabunt. 
quocirca  mandamus  universitati  vestre  per  optentum  gratie  nostre  lirmitcr  precipientes, 
quatenus  nullus  sit,  qui  eosdem  cives  contra  prcsentis  nostre  detfensionis  gratiam 

äs  presumat  lemere  molestare.  quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  se  novcrit 
incursurum.      datum  apud  Spiram  1Ü  julii,  10  indictionis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  BT.  11  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  laeso. 
Gedruckt  darnach  bei  Wcncker  Apjxtr.  et  instr.  archiv.  p.  161  =  LaguiUe  pr.  p.  39  = 
HuiUard-Briholle»  Hütt.  dtf.  Frider.  sec.  V,  8'J.  —  Böhmer  nr.  903. 


40         l  Ebenda  lad.  125  fasc.  3  MM  gleichlautende  Bulle  Gregors  IX  für  das  Straßburgcr  St.  Käthe- 
rinenkloster,  1337  Mdrs  31  Viterbo,  or.  mb.  c.  bulia  pettd. 
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254.  Das  Straßburger  Domcapitel  beurkundet  die  Gründung  einer  Prabende 
durch  seinen  Sänger  Ulrich.  1237  November  1. 

R[einhardus]  prepositus,  B[ertholdus]  dccanus,  Ulfricus]  cantor  tqtumque  capi- 
tulum  Argentinensis  ecclcsic  omnibus  prcscntem  paginam  inspecturis  salutem  in 
perpetuum.      noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod  L"l[ricus]  ecclesie  noslre  s 
cantor  diclus  de   Talmesingen  1   ex  totius  conscnsu  communi  nostri  capituli  ad 
honorem  dei  et  genilricis  ejus  beate  virginis  Marie  et  saucli  Gregorii  uecnon  sancte 
Margarete  prebeudam  quandam  sacerdotalem  de  quibusdam  possessionibus  sitis  in 
Tuteinheim,  videlicet  viginti  sex  et  dimidio  agris  frugiferis  ad  capellam  sancle 
Margarete  in  curia  sua  claustrali  sitam  nomine  dolis  speclantibus,  et  quibusdam  10 
aliis  possessionibus,  36  agris  frugiferis  scilicet  in  Belhen  et  agro  et  dimidio  vinifero 
in  banno  Gerlewilr  silis,  partim  de  nostra  et  partim  de  sua  pecunia  comparalis,  in 
ecclesia  noslra  ordinavit  ea  scilicet  forma,  quod,  quicumque  fuerit  dominus  pro 
tempore  curic  predicte,  prebendam  eandem  conferre  possit  et  debeat  semper,  cum 
vacaverit,  idoneo  sacerdoli,  domiuo  preposito  ecclesie  nostrc,  qui  tunc  Ujmporis  15 
fuerit,  presenlando  et  ab  co  sine  contradictione  invcstiendo  eadcm.  qui  sacerdos 
singulis  diebus,  nisi  legilima  necessilate  vel  causa  evidenli  et  honesta  fuerit  impe- 
ditus,  in  capella  missam  debel  celebrare  memorala  et  ipsam  in  lumine  singulis 
noctibus  procurarc.  preposito  quoque  et  decano  idem  sacerdos  nichilominus  obe- 
dientiam  facere  tenetur  ac  in  omnibus  sicul  aliquis  ebdomedarius  sive  prcbendarius  ao 
in  conlinua  chori  frequenlalionc  sirc  in  aliis  quibuslibel  erit  subjectus.  item  quolibet 

jfd«  ti  anno  predictus  sacerdos  in  festo  beati  Gregorii  cuilibct  fratrum  canonico  sivc  ebdo- 
mcdariu  seu  quamvis  ■  prebendario,  qui  in  matutinis  fuerit,  illa  nocte  6  denarios, 
sed  novis  prebendis,  si  quc  poslmodum  fuerinl  in  nostra  ordinale  ecclesia,  et  aliis 
clericis  choralibus  quibuscumque  tres  denarios  de  reditibus  tenetur  solvere  prefatis.  25 
et  exinde  chorus  noster  in  festo  jara  diclo  9  lecliones  cum  hisloria  sua  speciali  et 
aliis  cjusdem  dici  solempnitalibus  debitis  ob  revereuliam  saucli  prelibati  tenebitur 
solempnizare.  insuper  de  antiquo  feudo  clauslrali  in  Urlefein,  unde  pars  dictarum 

s<n.  n    possessionum  est  sumpla,  proxima  die  posl  festum  Martini  in  anniversario  Cnnzonis 

deb  Urlefein,  qui  dictum  feudum  ecclesie  noslre  conlulit,  unieuique  fratrum  preter  ao 
novas  prebendas  in  remedio  unum  denariumc.   sepc  diclus   aulcm   sacerdos  in 
commuuibus  eibariis  et  porlionibus,  que   in  refectorio  tarnen  communiter  dari 
consueverint,  eo  modo,  quo  clemosynarii  nostri  pereipiunt,  partieipabit.      data  sunt 
hec  anno  domini  1237,  in  festo  omnium  sanclorum. 

Aus  Grattdtdier  Oeuer.  Mi.  III,  346  nr.  300  (ex  libro  rcgnl«  summi  capituli  Ärgentin.  85 
fol.  98). 

•)  tie!    b)  Grandiditr  Guoien  dt.    c)  Zu  ergäuit»  tielUUkl  solvero  tenetur? 

1  In  denselben  Jahre,  Xorember  IG  (proxima  2  feria  post  fcsttim  s.  Martini),  txurkuntlet  Tlrich, 
daß  die  Brüderschaft  seme/i  AnhidiaconaU  dux  Ptttroiutt.sreiht  der  Kirche  von  Offtceiler  vom  Kloster 
Buxendorf  um  85  Mark  Silber,  votvn  ihr  00  Mark  rorgr  srhiKixcii  u-vrden,  gekauft  habe.  Darmut.  G.  n> 
St.  A.  fonds  Hanau-Lichtenberg  nr.  8  or.  nxb.  c.  »ig.  pcnd.,  gedruckt  i.  d.  Zettschr.  f.  Gesch.  d.  überrh. 
XIV,  IUI. 
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255.  In  einer  Urkunde  Bischof  Berlholds  und  des  Domcapitels  von  Straßburg, 
den  Verkauf  der  Besitzungen  der  Abtei  Hugshofen  zu  Ober-Flörsheim,  an  die 
Deutschordensbruder  betreffend,  unter  den  Zeugen  :  Reinhardt)  preposito,  Berlholdo 
decano,  Ulrico  cantore  et  scholastieo,  Hermanno  de  Ereuberg  portario,  Friderico  de 

5  Hagenaue  cellcrario,  Reinhardt)  de  Tengen,  Eberharde-  de  Entringen  canonici» 
majoris  ecclesie  Argentiuensis ;  —  Rudolfo  Scholtzenboltz  inilite Billungo  cive  de 
Hagenaue,  Conrado  ad  Barbara  et  lilio  suo  Mendevino  civibus  Argenlinensibus, 
Hessone  notario  burgensium  et  aliis  quam  pluribus.  acta  sunt  hec  publice  anno 
verbi  incarnali  1237.  1237 . 

10  Aus  Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  347  nr.  361  (ex  autographo). 

Auch  bei  Gudenus  Cod.  dipl.  Mogunt.  IV,  880  u.  ff  «WM  Cod.  dipl.  ordin.  a.  Maria 
Teuton.  I,  108  nr.  98. 

256.  Cuuradus  episcopus  Spirensis 2  cum  Berhtoldo  episcopo  Argenlinensi 
commutationem  peragit,  c  qua  Beatrix  malrona  Egelolphi  de  Mundingen  marscalei 

15  Argenlinensis,  lilia  quondara  Alberli  de  L'thenhcim  camerarii  Spirensis,  ministeriali 
subjeclione  ecclesie  Argentinensi  obligata  erit,  Spireusi  autem  ecclesie  Eberhardus 
et  Theodericus  pincerne  de  Welresowe  atlinebunl.  «a  nobis  qui».  datum  Spire 
anno  incarnationis  domini  1238,  6  kalendas  februarii,  pontificalus  nostri  anno  primo. 
1238  Januar  27  Speier  3. 

30  S  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  109  or.  mb.  c.  2  »ig.  ]>end.  laesis. 

Oedruckt  darnach  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Obcrrh.  XV,  152;  Grandidier  Oeuvr.  infd.  III, 
348  nr.  363. 

257.  Arnold  der  Cuslos  des  Straßburger  Domcapitels  entscheidet  nach  eidlichen 
Zeugenaussagen  einen  Streit  zwischen  Heinrich  Marsilius  Sohn  und  dem  Straßburger 

35  St.  Stephanskloster,  Zinsleislungen  an  des  letztern  Hof  zu  Lipsheim  betreffend. 
1238  Oclober  9. 

A[rnoldus]  custos  majoris  ecclesie  Argcntinensis  loco  domini  episcopi  presidens 
in  judieiis  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  gestc  rei  noticiam.      constet  Uni- 
versität! veslre,  quod,  constitutis  coram  nobis  L.  sacerdote  prebendario  claustri 
ao  saneli  Stephani  in  Argentina  loco  ejusdem  claustri  ex  parte  una  et  H[einrico] 
Marsilii  ex  altera  litiganlibus  super  censibus  quorundara  agrorum  prefati  H[einrici) 


1  Derselbe  gehört  mit  Folgenden  im  Jahr  1237  zum  Rath :  Siglinus  filins  ministri  fratrnm,  Cftno 
filius  Erbonis  magistri  burgensium.  Friderieh  von  Uffwilre,  Burckart  der  vitztuni,  Uetze!  von  Eck- 
versheim,  Conrat  Schott,  Erbe  rihtor,  (.'onrat  Virnkorn,  Wetzel,  Johanns  von  Kunlgeshofen,  Götze 

SS  Clausen  sftn,  Hug  Ripclin,  Hans  Kelbelin,  Rftdolff  Lentzelins  sftn,  Rftdolff  von  Yegersheim,  Wirich, 
Heinrich  Marsilins  sftn.  Raths-  n.  Burgerbuch  fbl.  6b  ,.  Straßb.  St.  A. 

2  Bischof  Konrad  V  von  Eberstein,  1237 — 1245. 

«  DU  gleichlautende  Gegenurlunde  Bischof  Bertholds,  1238  Januar  31  Straßburg,  i.  KarUr.  G.  L. 
A.  Cod.  minor  Spir.  fol.  15,  gedruckt  in  Acta  acad.  Theod.  I'alat.  IV,  144. 
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in  curiam  sancti  Stephani  in  villa  Liutpoldsheim  speclancium,  idem  H[cinricus] 
constanter  asserebat  se  minus  in  censibus,  quam  pars  adversa  peteret,  annis  debere 
singulis  persolvere.  nos  vero,  multis  intcr  se  agitatis  concertacionibus,  tesles  juralos 
et  diligenter  examinatos  super  cadcm  causa  recepimus  in  bunc  modum  depouentes  : 
Lampertus  prespiter  juratus  dicit,  quod  mausus  illi,  quos  babet  Heinricus  fdius  & 
Marsilii  spectanles  in  curia  Liutpoldsbeim,  unus  integer  persolvit  sex  solidos  in 
censum  sancto  Stepbano  et  dimidius  tres  solidos.  insuper  affirmat,  quod  omnes 
mansus  spectanles  in  eandem  curiam  reddant  similiter  et  dicit,  quod  ipse  receperit 
multis  annis  census  eosdem.  Fridericus  juralus  dicit,  quod  ipse  receperit  a  monacbis 
sancti  Arboagasli  et  a  domino  de  Vegersbeitn  tribus  vicibus,  ex  quo  villicus,  qui  10 
cuslodicbat  primitus,  transfretavit  mare,  de  integro  mansu  prcfatorum  bonorum  in 
curiam  prefatam  speclancium  sex  solidos  et  de  diniidio  tres  solidos.  Sigebodo  villicus 
juratus  dicit,  quod  babeat  mansura  unum  in  sepe  dictam  curiam  spectantem  et  inde 
persolvat  annualim  sex  solidos  in  ccnsura  et  affirmat,  quod  omnes  debeant  reddere 
similiter.  Godefridus  juratus  dicit,  quod  ipse  receperit  de  integro  mansu  prefatorum  » 
bonorum  sex  solidos  et  de  dimidio  tres  solidos  et  dicit,  quod  adjudicatum  fuisset 
ipso  presente  et  audienle,  quod  unusquisque  mansus  inleger  prefatorum  bonorum 
debcat  reddere  sex  solidos  in  censu  et  dimidius  tres  solidos.  nos  igitur,  harum 
attestacionum  diligentissime  inspeclo  tenore  et  ydoneorum  jurisperitorum  super  cisdem 
habito  consilio,  dignum  duximus  sentenliandum ,  quod  II[einricus]  filius  Marsilii  » 
prefalus  sex  solidos  de  quolibet  mansu  suo  in  predictam  curiam  spectanlc  per- 
solvat annuatim,  quousque  nos,  quod  minus  persolvere  debcat,  valida  informet 
racione.  actum  est  anno  domini  lv:$8,  proximo  sabbato  ante  festum  sancti  Galli, 
presenlibus  Ul[rico]  plebano  sancti  Slepbani  et  S.  sacerdote  et  F.  saensta  et  aliis 
quam  pluribus.  * 

B  aus  Straßb.  Bet.-A.  H  fasc.  2669  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeto. 

258.  Ilenricus  lantgravius  Alsacie  protestalur,  Jobanncm  roilitem  diclum  der 
Crumbe  agrum  in  banno  Erislben  silum,  Ancwendere  dictum  et  agris  abbatisse 
Erstbeimensis,  qui  dicunlur  die  Gcbrete,  in  campo  superiori  adjacentem,  consensu 
uxoris  et  filiorum  accedcule,  ecclesie  sancti  Tbome  Argentinensi  ila  contulisse  ut  » 
tut.  Ii  censum  12  denariorum  annuatim  in  feslo  saneli  Tbome  solvat  ac  post  mortem  suam 
liberc  possideat  «res  que  pia  devolionc».  tesles  bujus  facti  sunt  i.  a.  Cunradus 
canlor,  Eberbardus  canonici  sancti  Tbome.  [1X26-1238  1 .] 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  25  or.  mb.  c.  3  sig.  }>cnd.  lacsit). 

Gedruckt  darnach  bei  Cb.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  S.  Tlwm.  p.  307  nr.  37.  iß 


i  Cfr.  Schöpfii»  Als.  illustr.  II,  522. 
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259.  Bischof  Berlhold  von  Straßburg  verleiht  das  Patronatsrechl  der  Alt  St. 
Peterskirche  zu  Straßburg,  das  bisher  die  Herren  von  Blide  zu  Lehen  besessen, 
dem  Straßburger  Kloster  der  heiligen  Dreieinigkeit.  1239  März  28  Straßburg. 

\  In  nomine  sancte  et  individue  triuilalis  amen.  Berloldus  j  miseratioue  divina 

5  Argeutiuensis  episcopus  universis  Christi  lidelibns  presens  scriptum  inspecluris 
salutem  in  domino.  divinum  est  pocius  quam  humanuni,  omnium  eorum,  que 
sub  oculis  hominum  geruntur,  habere  memoriam.  expedit  igitur,  immo  necessitatis 
est,  ut  eorum,  que  gcsla  sunt,  Htterarum  lestimonio  memoria  refricetur,  ne  obli- 
vionis  caliginc  obscurala  velud  umbra  evanescaut.  ad  noticiam  igilur  tarn  presentitim 

io  quam  futurorum  voluinus  pervenire,  quod  uos  jus  patronalus  ecclesie  saucli  Petri 
Argentincnsis,  qui  vulgo  dicitur  scnioris,  cujus  juris  patronalus  dominium  sive 
proprietas  ad  ecclesiam  spectabat  Argcntinensem,  sed  Bureardus  et  Rudolfus  fratres 
de  Blide  tytulo  feodali  possidcbant,  de  bona  voluntate  fratrum  ipsorum  recupe- 
ravimus.  moti  etiam  zelo  pietalis  et  divine  retribulionis  intuitu  idem  jus  palrouatus 

13  monasterio  sancte  Trinitatis  in  Argenlina  de  consensu  copiluli  nostri  pleno  jure 
liberaliter  contulimus.  verum  quia  idem  jus  patronalus  hone  memorie  Heinricus 
comes  langravius  Alsalie  ab  ecclesia  Argentinensi  et  predicti  fratres  de  Blide  ab 
ipso  feodali  tytulo  possidebant,  hanc  adjecimus  condicionem,  ut  prefati  fratres  filio 
posthumo  comitis  meraorati,  si  exactutn  ab  eis  fuerit,  de  bonis  suis  ab  ecclesia 

ao  Argentinensi  feodalibus  ad  valentiam  quadraginla  marcarum  resarciaut  in  rcstaurum, 
que  filius  dicti  comitis  ab  ecclesia  Argentinensi  et  prefati  fratres  ab  ipso  tytulo 
feodali  possidebunt.  si  vero  id,  quod  premissum  est,  sepe  dicti  fratres  per  se  apud 
dicti  comitis  posthumum  obtinere  non  potuerint,  nos  de  consensu  capituli  nostri  ad 
id  impetrandum  cum  eflectu  promisimus  et  scriplo  presenli  promitteudo  nos  seu 

25  quemlibet  nostrum  successorem  obligamus.  ipsi  vero  fratres  ad  id  oblineudum  litteris 
presentibus  se  et  suos  successores  obligaruut.  super  hujus  aulem  condicionis  execu- 
tione  ipsi  fratres  nobis  prestilerunt  fidejussoriam  cautionem.  fidejussores  autem  sunt 
hü  :  Waltherus  WafTelarius,  Dietricus  de  Baldeburnen  et  Volmarus  de  Heiterbach, 
testes  inlerfuerunt  Rcinhardus  prepositus,  Arnoldus  custos1,  Cünradus  de  Wolvahc 

ao  archidiaconus  et  magistcr  Cüuradus  de  Scerwilre  canonious,  Egelolfus  marscalcus, 
Gunlherus  et  Eberhardus  fratres  de  Laudesberc.  et  ut  hec  permaneant  inconvulsa, 
presentem  paginam  sigillis  noslro  videlicel  et  capituli  Argeutiuensis  et  prediclorum 
fratrum  feeimus  conmuniri.  acta  sunt  hec  Argentine  anno  domini  1239,  5 
kalendas  aprilis. 

35  B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  0  nr.  51  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Nur  das  Siegel  liudolfs  von  Iilide  Ut 

gut  erhallen. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpftin  Als.  dipL  I,  383  nr.  495. 


1  In  einer  Urkunde  der  Aebtissin  Wilkburgis  am  Niedermünster  aus  dem  Jahr  12.19  erscheinen 
auch  als  Zeugen  :  Reinhardus  Argentiiiensis  ecclesie  prepositu«,  Aruoldas  cnstos  ejnsdera  ecclesio, 
40  Basiliensis  canonicus,  Conradns  de  Enthringen  et  Conradus  de  Hegerloch  canonici  Argentinenses. 
Cfr.  Trmillat  Man.  de  Bäte  1,  553  nr.  375.  In  demselben  Jahre  im  Mai  rerlehnt  aiuh  das  Straßburger 
lfotncapitel  an  das  Frauenkloster  St.  Elisabeth  daselbst  einen  Hof  neben  der  St.  Aiuheaskirche  gelegen 
für  einen  jährlichen  Zins  ton  8  Pfund  Straßb.  lfennigen.  Vergl.  Copialbuch  von  St.  Elisabeth  nr.  205 
•'.  Straßb.  Hosp.  A. 

20 
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260.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  verlheilt  neun  Grundstücke  in  der  Flachs- 
gassc  zu  Straßburg,  die  Gunther  und  Eberhard  von  Landsberg  zu  Lehen  besaßen 
und  für  die  sie  ihre  Güter  zu  Griesheim  au/lassen,  an  die  Straßburger  Reuerinnen 
und  mehrere  Privale.  1239  August  Straßburg. 

Berbtoldus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus.       noverint  universi  presentes  5 
litteras  inspecturi,  quod  dileeli  fideles  nostri  Gunlherus  et  Eberhardus  fratres  de 
Landesbcrc  novem  areas  in  civitate  Argentinensi  in  plalea,  que  dieitur  Vlabsgazzc 
quas  iidem  a  nobi-s  el  ecclesia  Argentinensi  tenebant  in  feodum,  in  manus  nostras 
libere  resiguarunt  et  nos  ad  eornm  instanciam  de  ipsis  areis  dilectis  in  Cbrislo 
sororibus  penitentibus  in  Argentina  duas,  Wezeloni  judiei  et  Knebelino  fratri  suo  w 
duas,  Ortolfo  nnam,  Friderico  diclo  Mezzerere  et  F.  lilio  sno  unam,  Rülino  et 
Sifrido  dicto  Merswin  unam,  Heinrieo  de  Reinecbeim  et  Velbclino  unam,  Gunrado 
Virnekorn  unam  de  consensu  capituli  nostri  conlulimus  et  donavimus  jure  proprie- 
tario  et  eorum  beredibus  in  perpetuum  possidendas.  predicti  vero  fratres  in  recon- 
pensaciunem  earuudem  arearum  oinnia  bona,  que  ad  ipsos  in  villa  et  banno  de  15 
Criegesbeim  juxta  Bisbcovesbeim   proprietario  jure  speclabanl,   nobis  et  ecclesie 
nostre  libere  donavorunt  nosque  eadem  bona  ipsis  concessimus  pro  feodo  possidenda. 
in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostro  et  capituli  nostri  fecinms 
sollempniter  conmuniri.       actum  Argentinc  anno  domini  1239,  mensc  augusto. 

B  «im  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2976  or.  mb.  c.  3  »ig.  pend.  lae*i«.  20 

261.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden,  daß  sie  dem  Bürger 
Rüdeger  Riuses  für  die  ihm  verkaufte,  alsdann  zur  städtischen  Befestigung  ver- 
wandte Insel  bei  St.  Stephan  eine  andre,  dahinter  gelegene  gegeben  haben.  1230. 

Gunradus  Virnecorn  magister  burgensium 2  et  consules  Argenlinenses.  ne 
rernm  gestarum  verilas  cadal  in  oblivionem,  litterarum  debel  memoria  perbennari.  35 
noverint  igitur  universi  presens  scriptum  inspecturi,  quod,  cum  universitas  civitatis 
nostre  de  communi  consensu  insulam  apud  sanclum  Stepbanum  silain  coneivi  nostro 
Rudegero  Riuses  in  proprietalem  vendidisset  et  post  beo  necessitale  cogente  per 
eandem  insulam  murum  et  fossatum  civitatis  oporteret  Iransire3,  nos  de  consensu 
et  lioenlia  civitatis  in  recompensationem  predicte  insule  beredibus  predicti  Rudegeri  *> 
dedimus  aliam  iusulam  rclro  mcnioratam  insulam  silam  in  proprietatem  perpetuo 
possidendam,  nos  et  successores  nostros  lolamque  civitalera  bujus  donationis  ac 
recompensatiouis  warandos  conslituenles.  ne  igitur  boc  factum  poslerorum  cavil- 

1  Yrrgl.  Straßb.  Gatten-  und  Häuwrnamen  i.  Mittelalter  S.  Cö. 

2  AVA  B.  llert:og  Edeh.  Cron.  Hb.  VI  p.  187  verkaufte  im  Jahr  1236  das  Straßburger  Dom-  35 
capitH  Conrad  Virnekorn  die  curia  ad  plumbara.  Vcrgl.  Straßb.  Gassen-  u.  Uäusernamen  i.  Mittelalter 

S.  Ml. 

3  Wohl  bei  der  von  Königshofen  (D.  St-Chron.  IX,  710)  in  die  Zeit  um  1200  gesetzten  Stadt- 
erweiterung. Vergl.  Silhermann  Localgexch.  d.  Stwlt  Straßb.  S.  65. 
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latione  vel  temporis  oblivionc  possit  in  irritum  revocari,  presenlem  paginam  sigillo 
civitatis  munitam  heredibus  sepc  dicli  Rudegeri  concessimus  babendam.  acla  sunt 
hec  publice  anno  incarnationis  domini  1239  in  tempore  nostro,  qui  tunc  pro  tempore 
consules  fuimus  civitatis,  videlicct  Friderici  de  Ufwilre,  Wilhelini  Bagarii  etc.  '. 

5  Aus  Wencker  Coli.  arch.  p.  643. 

262.  Eberhard  ton  Greifenslein  befreit  Ackerland  im  Dorfe  Echrersheim,  das 
Burcard  Sidelin,  ein  Straßburger  Bürger,  gekauft  hat,  ton  jeglicher  Abgabe.  1240 
Januar  27. 

Ego  Eberhardus  miles  dictus  de  Grifenstein  dominus  et  advocatus  ejusdem 
io  castri  not  um  facio  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Burcardus  civis  Argentinensis 
coguomine  Sidelin  emit  in  villa  Ekcvcrsheim,  cujus  villc  sum  ego  advocatus,  pro 
Volmaro   quiuque  agros   et  pro  filiis  sororis  longi  Hugonis  viginti  agros ,  quos 
videlicet  agros  ego  Eberbardus  jam  dicti  Burcardi  rogatu  ueenon  et  ejus  amicorum 
omni  donavi  jure  bberlatis  ita,  ut  amodo  et  deinceps  liberi  siut  ab  omni  exactione 
15  vel  collecta.  et  ne  a  posteris  noslris  bujus  date  liberlatis  infringalur  auctoritas, 
presentem  cedulam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  conmuniri.  ul  autem  bujus  facti 
firmior  sit  certitudo,  virorum  bonestorum  presenlia  facta  cognoscatis,  quorum  etiam 
nomine  ob  mcmoriam  facti  subscripta  sunt  :  Otto  de  Obsenstein  frater  meus,  Hecelo 
et  Sigelinus  fratres,  Albertus  de  Trübtersbeim ,  Scbullo  servus  advocati,  Wörnerns 
ao  et  Heinricus  Vclkelinus  fratres2.       acta  sunt  hec  anno  gratie  1240,  G  kalendas 
februarii. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  St.  Marc  lad.  2  faac.  51  or.  mb.  c.  sig.  itcnd. 

263.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Hartmann  Ritter  von 
Eckboisheim  und  seine  Gemahlin  Junta  der  St.  Thomaskirche  zu  Straßburg  ein 

25  Grundstück  in  der  Sporer gassc  daselbst  geschenkt  haben.  1210  März  23. 

B[ertholdus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  salulem  in  vero  salutari.       tenore  presencium  vobis  liquere  volumus, 
quod  Ilartmannus  miles  de  Eckiboldisbeim  et  uxor  ejus  Junta  ad  preseuciam  noslram 
accedenles  ecclesie  saneti  Tbome  aream  20  solidos  in  censu  persolventem,  sitam  in 
30  vico,  qui  dicilur  undir  Sporerin,  ex  opposilo  domus  Oltonis  de  Swindiratisbeim, 


>  Diese  llathsliste  ergänzt  das  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  7»  i.  .SVrri^.  St.  A.  so:  Hetzcl  von  Ecke- 
versheim, Hndolff  Stoltzenboltz,  Sifrid  ein  diiuu-r  der  brftdere,  Wetzcl,  H;ms  von  Königeshofen,  Hng 
Bipelin,  Hans  Kelbelin,  Burckart  Spender,  Rüdolff  von  Vegcrsheim,  RftdoIfF  von  Zubern,  Johanns 
C&nen  sftn,  Conrat  Erben  sdu,  Wilhelm  Hot,  Conrat  Rebestock,  Reynibolt  Clausen  sftn,  Heinrich 
85  Marsihus  sbn,  Erbe  von  Friburg. 

2  In  einer  Urkunde  Bischof  Berthdds  von  Straßburg  für  die  Herren  ron  Ballbronn,  1240  März 
Straßburg,  erscheinen  als  Zeugen  :  Burchardo  milite  de  Truhtersheim,  Cunnido  Yiniekoro  et  H[ein- 
rico]  dicto  Velkelin  civibus  Argentinensibns.  (fr.  Scheipflin  Als.  dqA.  I,  3H4  «r.  498  (ex  schodis 
Wencker.). 


Digitized  by  Google 


'204 


1240 


multis  astanlibus,  communi  manu  publice  pro  remedio  animarum  suarum  conluleruut 
el  possessionem  ojusdcm  arce  prcdictc  ecclesie  assignanmt.  sane  cum  canonici 
prefati  mouasterii  super  bujusmodi  donatione  facta  litleras  nostrc  confirmacionis  in 
tcstimonium  postulareut,  nos  eorum  juste  peticioni  benignum  prcbentes  assensum 
bujusmodi  factum  confnmamus,  litteras  presentes  ad  perpetuam  firmitatem  eisdem  5 
imlulgentes.  actum  anno  domini  1210,  feria  0  ante  Letarc  Jerusalem,  biis  pre- 
senlibus  :  Heinrico  de  Slabelecke  canonico  majoris  ecclesic,  W[olfbelmo]  decano, 
Iljugone]  porlario,  S[igebotone]  eellerario,  \V[ernberol  de  Wolfgangisbeim,  ll[einrico] 
de  Stuzclingin  eanonicis  saneti  Tbome  Argenlinensis ;  laicis  vero  C[onrado]  Virne- 
korn,  G. 1  milite  de  Rimundiheim ,  Krbone  f ilio  Ruedigeri  de  Friburc  et  aliis  quam  10 
pluribus. 

T  am  Straßb.  Thon».  A.  Titros  lad.  2T>  or.  mb.  c.  sig.  pend,  laeso. 

Gedruckt  ebendarnach  bei  Vh.  Schmidt  Wut.  du  chap.  de  8.  Thom.  p.  311  nr.  33.  Nach 
Copic  bei  Schöpfiin  AU.  dipL  I,  3*4  nr.  499. 

264.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Hartmann  von  Eckbols-  is 
heim  und  seine  Gemahlin  Junta  dem  Frauenkloster  St.  Mathia  zu  den  Hunden  bei 
Straßburg  einen  Hof  daselbst,  genannt  zur  Linde,  geschenkt  haben.  1240  März. 

Berdoldus  dei  gratia  Argenlinensis  episcopus  Omnibus  presentem  paginam  inspee- 
turis  rei  gesle  noticiam.      noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod  Ilartmannus 
de  Eccbeboltsbeim  miles  dilectus  et  lidelis  noster  et  ejus  uxor  Junta  cives  Argen-  » 
tinenses  instinetu  divino  dueti,  volentes  saluti  animc  sue  ac  parenlum  suorum 
consulere,  sororibus  ernobii  saneli  Malbie  0  ad  uudas  2  extra  muros  Argentinensis 
civitatis  quaudam  curlem,  que  dicilnr  ad  Tiliam,  silam  in  civilate  Argeutinensi, 
unde  sororibus  memoratis  singulis  annis  in  censu  viginti  una  uncea  denariorum 
persolvitur,   in  modum   elemosync  et  pro  remedio   animarum  suarum   libere  et  s 
pacilice  atque  .sine  conlradielione  qualibet   contulcrunt.    nc  igitur  in  posterum 
cavillosa  oblivio  super  tarn  pio  facto  possil  aliquutenus  suboriri,  ad  babundantem 
cautelam  presentem  paginam  sigillo  noslro  duximus  corroborandam.       actum  anno 
incarnationis  domini  1210,  mense  marcio,  presentibus  biis  :  H[einrico]  de  Stübelclie 
el  magistro  II[einrico]  de  Lutenbab  canonicis  Argentinensibus,    Ludewico   milite  a> 
noslro,  R.  plebano  de  Unzcnburst  nostro  cappellano,  R[eimboldo]  dicto  Stubenweg 
cive  Argenlineusi  aliisque  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  hui.  s.  Nicolai  Martini  Petri  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
a)  .S'  Mulhe  mit  Spuren  eines  verlötelte»  i  neiiehen  h  uh(I  e. 


1  Ch.  Schmidt  a.  a.  O.  ergänzt  Ooezzouc. 

2  Identisch  mit  dem  St.  Xicolauskloster  in  der  Krutenan.  Die  Gründung  desselben  und  diene 
Schenkung  betreffend  rergl.  Straßb.  Goamii-  u.  Häuser  namm  i.  Mittelalter  S.  100. 


Digitized  by  Google 


1240 


906 


265.  Das  Straßburger  Domcapitel  Hierläßt  seinem  Pförtner  Hermann  von 
Erenberg  und  dessen  Neffen  dem  Domcanoniker  Johannes  vom  Stein  Stifisgüter  zu 
Wolxheim  und  Uttenheim  für  den  bisherigen  Zins.  1240  Mars. 

Rfeinhardus]  prepositus  1 ,  B[ertholdus]  decanus,  F[ridcricus]  cantor  lotumque 
5  capilulum  Argentinon.se  universis  tarn  presentibus  quam  postcris  hujus  littere  in- 
spectoribus  rei  geste  notitiam.       pclivit  a  nobis  Herraaunus  diclus  de  Ercnberc 
noslre  ecclesie  portarius,  ut  bona  quedam  in  Volcotcsbeini  et  Otenlheim  sita  et  ad 
noslros  cournunes  usus  pertinenlia,  que  tuue  idem  Hermannus  sub  annua  tenuit 
pensione,  ipsi  ac  nepoti  ■  suo  Jobanni  diclo  de  Lapide  nostro  concanonico  concederc 
10  dignaremur.  nos  vero  ejus  preeibus  dignum  prebenles  assensum  prefata  bona  sub 
eadem  pensione,  quam  prius  idem  babuit  portarius,  scilicet  quadraginta  quartalia 
annone  mensurnalis,  que  nunc  in  cunei  noslri  cedit  supplementum,  ipsis  de  bona 
voluntate  et  omniuin  noslrum  unanimi  consensu,   quoad   vixerint,  concessimus 
possidenda,  ita  tarnen,  ut,  si  quem  eorum  prius  mori  coutingat,  alter  niebilominus 
15  sub  priori  forma  sine  contradictione  qualibet  bona  preUixata  possideat.  ut  aulem 
huic  concessioni  nullus  in  posterum  malitiose  queat  obviare,  presens  scriptum  sigillo 
nostri  capiluli  conmunitum  ipsis  in  testimonium  conlulimus  babendum.  actum 
anno  domini  1210,  mense  marlio. 

Ii  aus  Straßb.  Bcz.-A.  0  fasc.  2709  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
20  Im  Auszug  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  354  nr.  378  ttach  dem  lib.  sal.  1347. 

266.  Hugo  der  Probst  und  der  Content  des  Klosters  St.  Arbogast  bei 
Straßburg  gehen  mit  Konrad,  Ritter  von  Geispolzheim,  einen  Gütertausch  ein. 
1240  Mai. 

Hugo  prepositus  et  conventus  saneti  Arbogasli  aput  Argentinom  universis 
«  presens  scriptum  inspccluris  notificamus,  quod  nos  et  Ciinradus  miles  de  Goispots- 
beim  tale  foeimus  concambium,  quod  ijxse  dedit  nobis  omnia  bona  sua  tarn  propria 
quam  beredilaria  in  banuo  Kunegeshoven  et  in  banno  urbis  sita,  nos  et  sucecssores 
nostros  warandos  constituendo.  nos  vero  tres  agros  et  duale  in  banno  Vegersbeim 
et  dimidiuin  agrum  in  banno  Ensheim,  omnia  bona  nostra  in  banno  Geispotsbcira 

90  o]  B  nupoli. 


1  Dmnprobst  Reinhard  erscheint  hier  cum  letzten  Mai.  Koch  in  demselben  Jahr  1240  tritt  Arnoidas 
de  Bargele  an  sehte  Stelle,  efr.  nr.  207.  Aus  der  Familie  von  Titengen  stammend,  besaß  Reinhard  aueh 
außerhalb  Strasburgs  beträchtlielw  Güter.  1222  Xoeember  22  hatte  er  sich  zu  Zürich  rnn  dem  dortigen 
Capitel  ein  Haus  gehäuft,  das  nach  seinem  Tode  an  dasselU  zurückfallen  sollte,  efr.  M'ürdtwein  Xoea 
35  sub».  dipl.  XIII,  200  nr.  62.  Im  Jahr  1232  übertrugen  ihm  Heinrich  ron  Thengen  und  seine  Söhne 
ihre  Resitzungen  in  Ruchheim  und  Wasenweiler,  rergl.  Zeit  sehr,  f  Gesch.  d.  Oltrrrh,  IX,  211  und 
Fürstenltrrg.  l'rk.-R.  I,  15'J  nr.  302  nach  dem  Original  i.  Karlsr.  G.  L.  A.  (Die  Sigle  It  ist  mit 
Reinhardt)  aufzulösen,  nicht  mit  Hudolfo,  teie  es  in  beiden  Drucken  geschehen.)  123S  schließlich  gehen 
Domprotist  Reinhard  und  der  Ifarrer  von  Küssnacht  mit  dem  Prämanstratenserklostrr  Rüli  im  Canton 
Zürich  einen  Gütertausch  ein,  nach  einem  Regest  bei  Grandidicr  Oeuvr.  ined.  III,  351  nr.  309. 
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sita  tarn  propria  quam  hercditaria  et  41  marcas  sibi  dedimus  econvcrso.  tencmur 
ctenim  de  predictis  bonis,  quc  nobis  dictus  Ciinradus  contulit,  ad  census  dare 
annuatim  decem  solidos  et  sex  denarios  et  Septem  quartalia  siliginis  et  Septem 
quartalia  avene.  si  autem  aliquis  plures  census  a  nobis  exegerit,  quam  diu  hoc 
feodum  in  potestate  sua  vcl  beredum  suorum  manserit,  ipsi  nobis  tcnentur  emcn-  5 
dare.  in  hujus  rei  teslimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  volumus  con- 
muniri.  acta  sunt  liec  anno  domini  1240,  mense  majo,  presentibus  Jobanue  de 
Lampertheim,  Ospenello  et  Bertlioldo  militibus  de  Geispotsheim,  Hessone  de  sancto 
Ypolito,  Hugone  existente  preposito,  Johanne  priore,  Berlholdo  cuslode,  Walto ido 
et  Johanne  prespitcris  et  aliis  quam  pluribus.  10 

II  MH  Straßb.  IIosp.  A.  docum.  innt.  lad.  47  fasc.  46  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

267.  In  einer  Urkunde  des  Bischofs  Berlhold  von  Straßburg  und  des  Schult- 
heißen von  Hagenau  für  das  Kloster  Sieigen  .■  datum  apud  Kircheim  kalendis 
octobris  anno  domini  1240,  presentibus  Argcntinensis  ecclesie  A[rnoldo]  de  Burgele 
preposito,   F[riderico]  canlore,   U[einrico]   de  Stahelecke  et  Reiuhardo  canonico,  15 
C.  plebano  de  Zabernia  et  aliis  quam  pluribus.  1240  Oclober  1  Kirchheim. 

Am  Grandidier  Ocuvr.  itted.  III,  354  nr.  381  (ex  antogr.  tabul.  colleg.  Tabern.). 

268.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Slraßburg  beurkunden,  daß  die  sn-6'ff  Beam- 
teten des  Kürschnergtwerks  ein  ihrem  Amt  gehöriges,  vor  der  St.  Martinskirche 
gelegenes  Grundstück  dem  Krämer  Hermann  verlehnt  haben.  1240.  t» 

Hugo  Riplinus  magisler  burgensium  et  consules  Argentinenses.  ne  rerum 
gestarum  veritas  cadat  in  oblivionem,  litterarum  debet  memoria  perbennari.  noverint 
igitur  universi  presens  scriptum  inspecturi,  concives  nostros  scilicet  duodecim  offi- 
ciatos  inier  pellifices  1  aream  unam  ante  ecclesiam  sancti  Martini  inter  slacialores 
sitam,  ad  officium  ipsorum  pertinenlem,  per  manus  magistri  eorum  Cuuradi  Virnecom  25 
Ilermanno  institori  concessisse  sibi  et  universis  successoribus  suis  jure  hereditario 
perpeluo  possidendam  sub  lali  condilione,  quod  de  eadem  area  9  uneie  deuariorum 
et  3  cappones  predictis  duodecim  et  ipsorum  in  eodem  officio  successoribus  pcrsol- 
vanlur  annuatim  sine  omni  augmcntatione.  prefatus  vero  llermannus  et  successores 
sui  possunt  pactum  suum  in  predicla  area  vendere,  dare  vel  obligare,  cuicunque  a> 
voluerint,  preter  hoc  solummodo,  quod  pactum  suum  nulli  conferant  ecclesie.  si 
autem  ipse  vel  successores  sui  jus  suum  in  eadem  area  vendere  vel  obligare  volue- 
rint, primo  dominis  curie  debeul  exhibere.  quodsi  ipsi  pro  minori  prelio  quam  alii 
vellent  aream  habere,  licebit  prefalo  Ilermanno  vel  successoribus  suis  alias  vendere 
vcl  obligare  sine  contradictione  qualibet,  fraude  et  dolo  penilus  exceptis.  ne  igitur  35 
hoc  factum  poslerorum  cavillatione  vel  temporis  oblivionc  possit  in  irritum  revocari, 


1  Ihwlbfn  durften  trohl  im  Zusammenhang  mit  den  duodecim  inter  pellifices  des  ersten  Straßb. 
Stadtrates  steten. 
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presens  exindc  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis  in  testimonium  commu- 
nita.  acta  sunt  hec  publice  anno  incarnationis  domini  1240  in  presenlia  nostra, 
qui  lunc  consules  fuimus  civitatis,  videlicet  Cunradi  Virnecorn  etc.  1 

Aus  Wencier  Coli,  arch.  p.  644. 

s  269.  Bischof  Berlhold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  der  Straßburger  Bürger 
Beinbold  Virnekom  der  St.  Arbogast kirche  einen  Hof  bei  St.  Aurelien  gegeben 
und  diese  ihn  mit  Garten  und  Land  bei  der  rothen  Kirche  und  in  Königshofen 
entschädigt  habe.  1240. 

Bjertholdus)  dei  gralia  Argentinensis  episeopus.  temporales  actus  labuutur 
w  cum  tempore,  nisi  vivacis  liltere  testimonio  solideutur.  bujus  rci  gratia  etati  pre- 
senti  et  future  posteritati  notum  faeimus,  quod  Rcimboldus  dictus  Viernecom  civis 
Argentinensis  laude  et  assensu  heredum  suorum  curtim  super  aqua  sitara  apud 
sanetam  Aureliam  ecclesie  beali  Arbogasti  liberam  conlradidit,  ecclesia  vero  ortum 
apud  Rodenkirgbcn  et  aream  in  Küngesbovcn  in  concambium  sibi  redonavil.  verum 
15  ne  quis  successionis  tempore  prefatam  ecelesiam  super  tali  donatione  sine  causa 
temere  presumat  agravare,  presentcra  cedulam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine 
et  civitatis  feeimus  roborari.  testes  bujus  rei  sunt  Walfridus  prepositus  etc.  anno 
incarnationis  domini  1240. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot.  7383  cod.  chart,  sec.  XV  p.  83« 

ao  270.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  sie  einen  auf 
städtischer  Aue  Jenseits  des  Rheins  gelegenen  Hof  an  Heinrich  Sturm  und  seine 
Frau  Irmengard  verlehnt  haben.  1240. 

Reimboldus  Stübenwec  et  Rudolffus  filius  Lenlzelini  magistri  burgensium  et 
consules  Argentinenses.       ne  rerum  gestarum  veritas  cadat  in  oblivionem,  lilera- 

25  nun  debet  memoria  perennari.  noverint  igitur  universi  presens  scriptum  inspeclnri, 
quod  uos  de  communi  consensu  scabinorum  et  offieialium  in  augea  civitatis  ultra 
Reuum  apud  transitum  curiam  unam  de  rivo,  qui  dicitur  Brisacbwac,  usque  ad 
Renura  tendentem  circumfossatam  concessimus  Heinrico  Sturm  et  uxori  sue  Irmen- 
gardi  et  heredibus  corum  perpetuo  possidendam  sub  tali  coudicione,  quod  de  eadera 

ao  curia  10  solidi  denariorum  civitati  persolvanlur  annualim  sine  omni  augmenlatione, 

scilieet  in  festo  saneti  Joannis  baptisle  5  solidi  et  in  nativilate  domini  5  solidi  ita,    J£?  "s 


1  Das  Yerzeichniß  des  Raths-  n.  Bürgerburh  fol.  7a  »'.  Straßb.  St.  A.  entMU  für  das  Jahr  1240 
außerdem  folgende  Namen  :  Hetzet  von  Eckeversheim,  Rüdolff  Stoltzeuboltz,  Sigel  ein  sftn  des  dienere 
der  brftder,  Johans  von  Kftnigeshoven,  Rndolff  von  Vegersheira.  RÖdolff  von  Zabern,  Hanns  Kelbclin, 
Bnrckart  Spender.  Erbe  Clausen  sftn.  Conrat  Rebestock,  Hanns  Cftnen  snn,  Conrat  Erben  sftn,  Hein- 
rich Marsilius  sdn,  Wilhelm  Rot,  Erbe  von  Friburg.  Da  faxt  alle  Namen  in  der  Liste  von  1239 
(nr.  201)  wiederkehren,  so  ist  vielleicht  die  Identität  beider  Rathscerzeichnisse  anzunehmen  und  die 
Amtsdauer  des  Hatte  auf  die  letzten  Monate  des  Jaltrs  1230  und  die  ersten  Monate  von  1210  auszu- 
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quod  in  cadem  curia  infra  fossatum  nemo  prcsumat  possessores  curie  contra  volun- 
latem  ipsorum  impedire.  via  eliam  communis  et  pascue  in  augea  non  dcbcnt  a 
curia  impcdiri.  in  hujus  rei  memoriam  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et 
sigillo  civitatis  communita.  acta  sunt  hec  publice  anno  incarnationis  domini 
1240,  presentibus  biis  consiliariis  :  Burcardo  de  Trucbtershcim ,  Erbone  juniori,  5 
Gozperto  ministro  frotrum,  Erbone  filio  judicis,  Hugone  de  Vegersbeim,  Cunrado 
de  Zavernia,  Gozzone  filio  Nicolai,  Reimboldo  Viruecorn,  Friderico  lilio  Cunonis, 
Marcquardo  Vilulo,  Kriderico  de  Ilagenawe,  Reimboldo  et  Rudolfe  magislris  civium 
et  aliis  quam  pluribus,  Cunrado  Virnecom,  Sifrido  filio  miüistri  fralrum,  Hugone 
Riplino,  Joanne  Vilulo,  Erbone  et  Reimboldo  filiis  Nicolai,  Heinrico  filio  Marsilii,  ><> 
Wernero  Velckelino. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Raths-  u.  Bürgerbneh  fol.  7"  ton  einer  Hand  de»  lßten  JaJtrh.  geschrieben. 

271.  Beschlüsse  des  St.  2'honmscapitch  zu  Slraßburg  über  die  Befugnisse  seines 
C'uslos,  seines  Sacrislans  und  seines  Kämmerers.  1240. 

Cum  mulloeiens  super  offieiis  nostris,  scilicet   custodia,   porlarii,  pincerne.  15 
camerarii  et  sacrisle  sit  orla  dissensio,  ideo  nos  prepositus,  decauus  et  capilulum 
de  communi  consensu  feeimus  bec  conscribi,  que  eliam  volumus  iirmiler  observari, 
quia  ab  anliquo  invenimus  ea  sie  statuta  et  servala. 
Febr.  t  Custos   tcnctur   ministrarc  ralione  custodie  in  purificalione  canonicis  et  sex 

prebendariis  equales  caudelas  de  terlia  parte  libre  cere,  item  omnibus  Scolaribus  so 
eborum  frequentanlibus  de  duodeeima  parte  libre,  item  officiatis  domini  episcopi, 
preposito,  decauo,  cautori  et  scolastico,  sicut  iu  libro  missali  continelur.  item  in 
suintnis  festis  ponantur  9  candcle  ad  primam  vesperam,  in  matutinis  7  candele,  in 
seeuuda  vespera  5  candele,  ad  missam  4  candele  honeste.  in  semifestis  ad  primam 
vesperam  ponantur  7  candele,  ad  inatutinas  5  candele,  in  secunda  vespera  5  candele,  « 
item  in  dominicis  diebus  et  aliis  simplicibus  festis  5  candele  ad  primam  vesperam, 
ad  matutinas  3,  ad  missam  4,  item  in  ferialibus  diebus  ad  vesperam  tres  candcle, 
ad  missam  3,  ad  matutinas  una,  item  per  lolum  annum  ad  matutinas  3  candele 
Ott.  n    parve  ad  legendum  psalmodiam.  item  cum  ineipitur  antiphona  «o  sapientia»  usque 
D*t.  u    ad  vigiliam  nativitatis  domini  qualibet  die  ministrantur  4  candele  super  mensas  ad  *> 
propiuaudum  vinum  in  refeclorio.  item  in  vigilia  pasce  minislret  cereum.  item  custos 
tenelur  relicere  omnes  casulas,  cappas  et  albas.  item  debet  lavare  albas  mappas  et 
manutergia.  item  debel  ligare  libros  chori  et  reficere.  item  custos  tenetur  dare  in 
Ott.  t     vigilia  beati  Nicolai  omnibus  canonicis  exislenlibus  in  prima  vespera  in  cappella 

saneli  Nicolai  infra  monasterium  saneti  Tbome  2  denarios ;  prebendariis  et  mortuis  33 
non  dabil.  item  ante  allarc  suum  tenetur  minislrare  lumen  de  oleo  ardens  die  et 
uocte  per  circulum  anni. 

Item  sacrista  ebori  minislrabit  eboro  et  porlabit  libros  ad  eborum  et  deportabil 
ad  cameram.  item  altare  preparabit  ad  missam  et  deportabit  ad  camerain.  item  in 
summis  festis  sacrista  serviet  eboro  in  omnibus  preparamentis  et  ornatis.  item 
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accendet  omnes  lampadcs  in  ecclesia  et  eboro  et  portabit  libros  ad  chorum  et 
deportabit  ad  cameram. 

Item  camerarius  pulsabil  primam  campaoam  ad  matutinas  et  ad  primam  et  ad 
vesperam  et  non  plus,  item  camerarius  in  omnibus  fcstis  majoribus  in  malutinis 

5  veniet  indutus  cappa  cum  tburibulo  ante  omeliam  et  stabit  in  medio  cbori  usque 
dicetur  «et  reliqua».  et  eodem  modo  serviet  in  missa  ante  ewangelium.  item  eodem 
modo  indutus  ministrabit  sacerdoli  cappam  cum  tburibulo  ad  «bencdictus»  et  ad 
c  magnificat » .  item  omni  festo  seniiduplo  et  majori  cantabit  «venite»  cum  preben- 
dario  episcopi  et  in  duplicibus  seplimum  versum  cum  eodem  canlabit  in  malutinis. 

10  item  libri,  tappeti,  culeitre  et  omnis  ornatus  debet  esse  sub  custodia  camerarii  et 
majoribus  festis  exponere,  minislrare  et  reponere  debcl.  item  tenetur  officiare  allare 
saneti  Egidii  et  baberc  lumen  de  oleo  ante  cum,  ut  ipsuin  allare  jugiter  illuminetur. 
item  debet  interesse  boris  canonicis,  impediiuenlis  camere  presuppositis. 

Item  custos  debet  ministrare  mappam  ad  lavandum  manus  de  cena  domini 

13  usque  ad  feslum  beati  Martini ;  postea  ministrabit  portarius  de  festo  Martini  usque    no».  h 
ad  cenam  domini.  item  quando  cantatur  funeri  in  eboro,  tuue  custos  non  ineipiet 
missam  suam  nisi  post  ewangelium  chori  et  cantabil  sub  silencio  et  post  ewangelium 
custodis  ineipiet  camerarius  missam  suam  et  cantabil  eam  sub  silencio  in  altari 
saneti  Egidii.  item  in  nativilate  domini  custos  non  ineipiet  missam  suam,  donec    z>«.  u 

-»  secunda  missa  «lux  fulgebit»  in  eboro  sit  canlata.  ilem  per  totum  annum  non 
ineipiet  custos  missam  suam  post  secundam  campanam  prime,  nisi  velit  eam  dicere 
sub  silencio.  item  officium  in  parasceue  non  ineipiet,  nisi  postquam  crux  est  levata 
in  eboro,  et  in  cena  domini  post  ewangelium  cbori  et  in  sabato  pasce  usque  post 
officium  et  sub  silencio.  item  custos  reeipiel  omnes  oblaliones  de  prebendariis 

•&  dicenlibus  missas  in  monasterio  et  dabit  eis  lumina  preler  altare  saneti  Egidii  et 

altare  super  letlenario.  item  custos  ministrabit  pinoerne  de  festo  Aurelie  usque  ad    o*i.  « 
cenam  domini  omni  nocte  duo  lumina,  quorum  26  faciunt  libram  cere.  item  quando 
cantatur  pro  defunetis,  tunc  custos  ministrabit  unam  candelam,  item  in  vigiliis  unam 
candelam.  item  in  prima  pulsatione  vesperarum  custos  ministrabit  unam  candelam 

ao  ardentem  ante  majus  altare  usque  ad  consuinmationem  completorii,  simililer  et  ad 
matutinas.  item  custos  debet  babere  candelam  ardentem  ante  majus  altare  in 
omnibus  summis  festis  per  totam  noclem.  item  omnes  candele  supradicte  consumi 
debent  usque  ad  longiludinem  unius  palme.  item  si  aliquis  canonicorum  dicere  vult 
missam  in  monasterio,  dicit,  quando  voluerit,  et  si  alique  oblaliones   ibi  lient, 

35  cedent  canonico  prediclo  el  camerarius  ministrabit  ei  preparamenta,  custos  vero 
lumina  et  sacrista  cbori  serviet  ei.  item  servus,  qui  facit  sepulcra,  purgabit  mona- 
sterium  in  summis  festis. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  1240. 

T  aus  Straßb.  TJum.  A.  Registrande  C  fol.  96»  um  1400  geschrieben. 
Gedruckt  darnach  bei  CK  Schmidt  HUt.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  311  nr.  34. 
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272.  Berhtoldus  decanus  et  Heiuricus  archidiaconus  Argentineuses  fralres  dicti 
de  Ohsenslein  fratri  suo  0[ttoni]  domino  de  Ohsenstein  et  universis  pueris  suis 
omne  allodium  suum  in  Büthenheim  situm,  quod  ipsis  ex  parte  Adelheidis  sororis, 
uxoris  quondam  domini  Bernandi  de  Sharoch,  post  illius  mortem  succedere  debebat, 
tradunt  et  donanl.  «quod  uos  duo».  actum  anno  domini  1241,  mense  januario,  5 
die  dominica  proxima  ante  purificalionein  beate  Virginia  ilarig.  1241  Januar  27. 

D  au*  Darmst.  G.  St.  A.  fonds  Hanau-Lichtenberg  nr.  9  or.  mb.  e.  2  »ig.  pend.  dtlapsi*. 
Gedruckt  darnach  £  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XV,  153. 

273.  Das  Straßburger  Domkapitel  bestätigt  auf  Bitten  des  Basler  Domsängers 
Hugo  der  Kirche  ton  Werd  den  alten  Brauch  eines  hleintren  Zehnten  von  ihren  io 
Ruffacher  Besitzungen.  12 iL  Mai  22  Straßburg. 

Arnoldus  prepositus,  Bertholdus  decanus  totumque  capitulum  Argentincnsis 
ecclesie  viris  discrelis  .  .  preposito  totique  capitulo  ecclesie  de  Werde  1  salutem  in 
auclore  salutis.  viro  discreto  H[ugone]  cantore  Basiliensi  concanonico  veslro 
nobis  inlitnante  didicitnus,  quod,  cum  quasdam  vineas  et  terras  sitas  in  Bubiaco  ab  15 
antiquo  vobis  ab  ecclesia  noslra  collatas  teneatis,  nec  plenarie  deeimas  sed  quandam 
certam  porlionem  nomine  deeimarum,  videlicet  sex  amas  melioris  vini  et  unum 
quartale  frumeuti,  ab  antiquo  ecclesie  nostre  ex  eisdem  persolvislis.  qui  ex  parte 
vestra  nobis  supplieavit,  quod  cadem  pensione,  que  a  longe  retroaelis  lemporibus 
dari  consuevit,  content!  ecclesie  vestre  cousueludinem  anliquam  in  hao  parte  servare  * 
vellemus.  quia  vero  vos  et  ecclesiam  vestram  membrum  ecclesie  nostre  Argentincnsis 
honorure  volnmus,  sicut  debemus,  petilionem  predictam  cantoris  non  solum  propter 
ipsius  honeslatem  verum  etiam  ob  vestre  ecclesie  dilectionem  dignam  duximus 
admittendam,  sie  tarnen,  ut  consuetus  honor  nostris  nuntiis  in  aulumno  apud 
Bubiacum  existenlibus  ab  ecclesie  vestre  nuntiis  exhibeatur.  ut  autem  hec  firma  « 
et  inconvulsa  permaneant,  presentes  litleras  nostri  capituli  sigillo  feeimus  robo- 
rari.       datum  Argentine  anno  domini  1211,  11  kalendas  junii. 

Am  d.  S<Jothurner  Worhe„btalt  1*21  S.  374  nach  einem  Vidim.  des  Bischof*  Joltann  von 
Strasburg,  1323  Mai  29  (die  domiuira  proxima  post  festum  s.  ürbani). 

274.  Bischof  Berthold  ton  Slraßburg  befreit  das  Fraueahlosler  St.  Marx  a> 
daselbst  von  allen  Steuern  und  Diensten  im  bischöflichen  Territoriu?n.  1241. 

Bferlholdus]  miscratione  divina  Argentincnsis  episcopus  omnihus  Christi  fidelibus 
hanc  noslram  litteram  inspccluris  salutem  in  perpeluum.  quamvis  in  nobis  reli- 
gionem  necessariam  non  haheamus,  in  aliis  tarnen  eam  esse  diligiinus  et  confovere 
tenemur.  hinc  est  quod  nos  famulahus  dei  saneti  Marci  nostre  civitatis  sororibus  33 
ob  devolionem  earum  erga  deum  laudabilcm  et  conversationem  sanclam  omnes 
collectas,  servilia  et  exaetioncs  quaslibet  de  bonis  et  possessionibus  ipsarum  in 
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villis,  burgis  ac  jurisdictionibus  noslris,  que  nos  in  totum  vcl  in  partcm  deinceps 
conlingere  dcbebunt,  in  jam  habitis  et  habendis,  de  locius  capituli  nostri  consensu 
et  volunlate  plenaria,  sive  possessiones  ecdem,  priusquam  ad  eas  pervenerint,  in 
collectis  aut  exaclionibus  aliquibus  fucrinl  onerate,  sivc  non,  in  perpetuum,  ut 

5  habundantius  et  quietius  domiuo  fumulari  valeant,  remitlimus  et  relaxamus  omnino 
statuentes  et  sub  interminatione  divina  probibentes,  ne  quis  in  personis,  rebus, 
possessionibus,  juribus  earundera,  que  omnia  sub  protectione  nostra  speciali  pariler 
et  dcfensione  paterna  suscepunus,  audeal  oflendere  vel  aliqualcnus  molcstarc  pre- 
sumat.  et  si  quisquam  fecerit,  quod  absit,  iram  et  indignationem  omnipotentis  dei 

io  et  beate  Marie  virginis,  quorum  ministerio  fungimur  quamvis  indigni,  necnon  et 
nostram  se  noverit  incursurura.  quarc  ut  pia  rcmissio  nostra  memorata  robur  utique 
debitura  et  inviolabilera  optineat  firraitatem,  prescns  exinde  instrumenlum  ulpote 
publicum  et  sollempne  sigillis  noslro  et  capituli  nostri  decrevimus  solleinpniler 
communiri.       acta  sunt  hec  anno  1241. 

,5  H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fasc.  39  or.  tnb.  c.  2  sig.  jxnd. 

275.  Bischof  Berthold  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Demnd  die  Aebtissin 
des  Straßburger  St.  Slephanskhslers  die  Hälfte  des  Boofzheimer  Zehnten  dem 
Cleriher  Petrus  auf  Lebenszeit  gegen  einen  jährlichen  Getreidezins  übertragen 
habe.  1241. 

20  Bertoldus  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  universis  prcsens  scriptum  inspec- 
luris  rci  subscripte  fidem  adbibere.  quoniam  ea,  que  fiunt  in  tempore,  recedunt 
cum  tempore,  nisi  blerarum  leslimonio  et  voce  teslium  ininobile  trabant  funda- 
mentum,  uoverint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Demudis  abbalissa  sancti 
Stepbani  ad  nostram  inslautiam  et  in  nostra  prcsentia,   accedente  consensu  sui 

m  capituli,  medietatcm  decime  in  banno  Boffisheim,  que  suo  monaslerio  per  ante- 
cessorem  nostrum  Heinricum  dictum  de  Veringen  pie  memorie  Argeutinensem 
episcopum  justicia  mediantc  fuit  adjudicata,  sicut  in  ipsius  domini  literis  plenius 
vidimus  contineri Pelro  clerico  nostro  pro  vigiuti  quartalibus  siliginis  et  viginli 
ordei  duxit  concedendam  sub  bac  forma  ita,  quod  idem  dictam  deeimam  non  suo 

ao  sed  prefati  monasterii  nomine,  quam  diu  vixerit,  possideat  et  quod  ad  ipsum 
monasterium  post  ejus  decessum,  non  obslante  contradiclione  qualibet  suorum 
successorum,  libere  revertatur  et  absolute,  presentabit  autem  diclus  Petrus  prenomi- 
natam  pensionem  suis  sumplibus  Argentine  annualim.  ad  sopiendam  itaque  omnem 
in  posterum  cavillandi  materiam  presens  scriptum  nostro  et  domini  Arnoldi  majoris 

äs  prepositi  et  domini  Hrinrici  majoris  tbesaurarii  et  domini  Eberbardi  prenominati  loci 
archidiaconi  sigillis  feeimus  conmuuiri.  acta  sunt  anno  domini  1241,  presentibus 
dictis  dominis  et  aliis  testibus  quam  pluribus. 

B  au*  Straßb.  Bei.-A.  E  fasc.  1077  or.  tu*,  c.  4  »ig.  i>end.  delapsu. 


>  Cfr.  nr.  155. 
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276.  Gula  die  Aeblissin  und  der  Content  des  Klosters  Königsbrück  verkaufen 
Aecker  bei  Hambergen  an  den  Straßburger  Bürger  Heinrich  ton  Rosheim,  der 
ihnen  die  Bebauung  derselben  auf  zwanzig  Jahre  gegen  den  halben  jahrlichen 
Fruchtertrag  überläßt.  124 1  Straßburg. 


Gfila  divina  miserationc  abbatissa  in  Kunigesbrucken  et  cjusdem  monasterii  s 
conventus  notum  facimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis ,  quod  nos  de 
conrauni  consensu  tres  agros  frugiferos  apud  Hugesbergeu  sitos,  quos  apud  dominum 
Willcbelmum  Bdgänum  emimus,  vendidimus  Hcinrico  de  Rode9beim  civi  Argentinensi 
in  liberam  propriclutem  sibi  et  successoribus  suis  perpeluo  possidendos,  nos  et 
succcssores  noslros  bujus  vcndicionis  warandos,  proul  justum  fuerit,  constituentes.  10 
in  bujus  rei  testimonium  prescntes  litteras  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri.  acta 
sunt  bec  publice  in  Argentina  anno  incarnationis  domini  1241,  prcsentibus  hiis  : 
Elizabct  sacrista,  Agnela  de  Pfetensbeim,  Lucarda  de  Bettensdorf  nostris  sororibus, 
Volmaro  de  Winecke,  Cünrado  de  albo  Castro,  Betzelino,  Ilarlungo,  Wecelone 
nostris  fratribus.  » 

Prediclos  vero  agros  concessit  nobis  idem  Heinricus  usque  ad  terminum  viginti 
annorum  in  curiam  noslram  Hugesbergen  colendos  sub  tali  condicionc,  quod  nos 
omni  anno  medietatcm  fructuum  eorundcm  agrorum  eidem  Heinrico  vel  beredibus 
suis  in  civitatem  Argentinam  presentemus. 


277.  Bas  Straßburger  Bomcapitel  schlägt  gegen  Zins  und  Ersatzleistung  seinen 
zum  Steinbock  genannten  Hof  in  Straßburg  zu  dem  des  Bomcanonicus  Heinrich 
von  Qeroldseck.  1242  Februar  4. 

A[rnoldus"]    prepositus ,  Bfertboldus]   decanus ,  Ffridericus]   cantor  tolumque 
Argcntinensis  ecclesie  capitulum  universis  presens  scriptum  inluenlibus  notitiam  25 
subscriptorum.       noveril  presens  etas  et  fulura  posleritas,  quod  nos  ad  pelilionem 
dilecli  noslri  concanonici  II[einrici]  dicti  de  Geroltzeck  curiam  quandam  dictam  zum 
Steynebock  1  ad  communes  usus  capituli  noslri  pertinentem  curie  sue  de  communi 
consensu  nostro  et  volunlate  conjunximus,  sie  tarnen,  quod  idem  UfeinricusJ  de 
prelibata  curia  sua  quinquaginta  solidos  Argentineusis  monele  annuatim  persolvet,  so 
quousque  possessionem  aliquam  capilulo  nostro  infra  quinquennium  comparabit  tres 
libras  annuatim  valenlem.  si  aulem  infra  prelihatum  tempus  id  non  expleverit,  in 
civitatem  Argentinam  tamquam  obses  se  presentabit  numquam  indc  recessurus  sine 
licentia  capituli  ante  comparalionem  prebbate  possessionis,   cetcrum  si  prefatus 
H[einricus]  ante  predictum  terminum  preventus  morte  possessionem  ecclesie  non  » 
comparaverit,  successores  sui  in  eadem  curia  ad  idem  lenebunlur  et  eodem  jure  * 
gaudebunt,  quo  et  ipse.  ne  autem  super  hiis  iraposlerum  abquis  dubietatis  scrupulus 


1  Vergl  Straßb.  Gatten-  u.  Häuternamen  i.  Mittelalter  8.  120. 


H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  St.  Marc  lad.  6  fasc.  38  or.  mb.  c.  eig.  pend. 
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valeat  oriri,  presentes  litteras  sibi  conluhmus  sigillo  capiluli  noslri  munimine 
roboratas.      acta  anno  domini  1242,  2  nonas  februarii. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  3463  nr.  201  Copialbuch  des  Domstifts  von  einer  Hand  des 
ausgehenden  16ten  Jahrh.  geschrieben. 
5  Gedruckt  nach  dem  Ub.  sal.  1347  bei  Grandidier  (kuvr.  inid.  JII,  358  nr.  390. 

278.  Sigelin  der  Schultheiß  und  die  Gemeinde  ton  Oberehenheim  beurkunden 
eine  Ackerschenkung  Irmentruds,  der  Wittice  ihres  Mitbürgers  Peregrin  Locus,  an 
ihre  in  das  Straßburger  St.  Agneskloster  getretene  Tochter  Ulhicha.  1242  März  25. 

Sigelinus  scultetus  de  Oberebenbein  et  ejusdem  loci  civium  universitas  omnibus 

10  hoc  instrumentum  pubhcum  inspccturis  salutem  in  perpetuum.  noverint  universi 
presentes  et  futuri,  quod  Innendrudis  vidua  et  relicta  Peregrini  dicti  Loci  quondam 
civis  filie  sue  Uthiche,  que  apud  cenobium  sanctc  Agnetis  in  Argenlina  1  religionis 
habilum  et  consorcium  suscepit,  de  consensu  Gborum  et  heredum  suorum  Wollbclmi, 
Sifridi,  Peregrini  fratrum  Ütbiche  meniorate  agros  decem  viniferos  in  biis  locis 

15  sitos  :  curiam  cum  agro  et  dimidio  in  Oberbebenbein,  apud  locum,  qui  dicitur 
Birbome,  agrum,  item  Steinfurie  tres  agros,  item  agrum  Lutoldi,  item  Gristanebus 
agrum,  item  apud  Sericesmalen  duos  agros  et  dimidium  cenobio  et  conventui  sancte 
Agnetis  memorate  in  proprielatem  omnimodam  et  tres  agros  ceusuales.  in  Gertewilre 
cum  omni  jure  agrorum  prediclorum  coram  nobis  contulit,  tradidit  et  donavit.  et 

ao  bec  litteris  presentibus  confitemur  et  publice  proteslamur.  quare  ut  omnia  premissa 
debitam  et  inconvulsam  firmitalem  obtineant,  presens  instrumentum  exinde,  ut 
dictum  est,  confectum  sigillo  civitatis  noslre  rogatu  partium  feeimus  sollempniter 
conmuniri.  acta  sunt  bec  anno  domini  1242,  8  kalendas  aprilis,  presentibus 
biis :  scilicet  fratre  Petro  suppriore  Argentinensi  et  fratre  Conrado  de  Mollesheim, 

»  Salomone  sacerdote  supradicti  cenobii,  Sigelino  scultelo  de  Ehenhein,  Hugone  miliie, 
Aleberlo  milite  de  Bischovehcim ,  Gozmaro  mible,  Heinrico  precone,  comitc  de 
Halde  et  aliis  quam  pluribus. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  3098  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut  erhaltenes  Siegel  der  Stadt 

ao  279.  Der  Straßburger  Domscholasticus  Konrad  von  Wassersiel:  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  Straßburger  St.  Elisabethkloster  und  dem  Ritter  Dietrich  von 
Epfig,  die  Erbfolge  seiner  Enkelin  Christine ,  die  in  dies  Kloster  eingetreten , 
betreffend.  1242  August  14  Straßburg. 

C[onradus]  diclus  de  Wazerslelz  majoris  ecclesie  Argentinensis  scolasticus  uni- 
35  versis  hoc  scriptum  inspecturis  rei  subscripte  fidera  adhibere.       ne  lapsu  temporis 


>  Königshofen  setzt  den  Bau  des  St.  Agnesklosters  erst  in  das  Jahr  1243.  Vergl.  D.  St-Chron.  IX, 

740. 
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verilas  occultetur,  noverint  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod,  cum  Christina  filia 
B[urchardi]  militis  de  Truhlersheim  ad  annos  nubiles  pervenisset,  zclum  dci  mentc 
concipicns  celcslem  sponsum  terrcno  preferre  decrevit  et  voto  castitatis  emisso  ad 
monasteriura  sancte  Elizabeth  situm  in  Argentina  cum  bonis  matris  sue  jam 
defunctc  et  cum  bonis  avi  sui  Detrici  militis  de  Apiaca,  quc  in  donalionem  propler  s 
nuptias  avic  sue  dicebat  quondam  assignata  fuisse1,  quibus  bonis  omnibus,  si  in 
seculo  reinansisset,  succedcre  debuerat,  de  volunlate  dicti  putris  sui  se  duxit 
transferendam  et  transtulit.  cui  donalioni  prefatus  Dielricus  avus  premisse  puellc  se 
opponcus  bona  sie  donala  ad  se  ipsum  potius  quam  ad  puellam  pertinere  firmiter 
asserebat.  cum  aulem  inter  prelibatum  monasterium,  cui  jus  in  diclis  bonis  ex  10 
donatione  legali  jam  eral  aquisitum,  ex  parte  una  et  prenominalum  Dietricum 
mililem  aliquamdiu  questio  verteretur  ex  altera,  tandem  ex  utraque  parle  in  nie 
scolasticura  finaliler  fuit  compromissum.  vallalo  itaque  arbitrio  secundum  juris  fulci- 
menlura,  ad  habundantius  consilium  assumptis  hiis  viris  discretis  :  Erberhardo  et 
Rüdolfo  dictis  Schokenbolz ,  Ileiurico,  Dielhcro  de  Apiaca,  Ortliebo  de  Rubiaca  ir> 
militibus,  Wernhero  diacono  de  Suulhoven,  dictam  questionera  in  hunc  modum 
duxi  sopiendain  et  sopivi  :  videlicet  quod  sepefatus  Dietricus  miles  bona  sua,  que 
in  donalionem  propter  nuptias  uxori  sue  quondam  avie  dicte  Christine  assignarat, 
libere  de  cetero  retinebit  et  absolute  et  insuper  bona  in  saneto  Yppolito  sita,  super 
quibus  questio  verlcbatur,  heredilario  jure  libere  possidebit ;  bona  vero  in  Ersleim  20 
sita,  super  quibus  simililcr  questio  verlcbatur,  apud  monasterium  prelibatum  per- 
petuo  remanebunt,  cum  hac  tarnen  distinetione,  quod  diclus  miles  in  cisdem  bonis 
de  Ersteim,  quc  hactenus  in  sua  tenuil  poteslate,  deineeps  usufruetum  saltim  usque 
ad  terminum  sue  vite  pereipiet  et  post  ejus  decessum  eadem  bona  demum  ad 
monasterium  libere  revertentur.  hiis  itaque  de  parcium  assensu,  ut  prelibatum  est,  » 
legittimc  consumatis,  ad  amplioris  roboris  firmitalem  et  ad  caulelum  futurorum 
partes  ulreque  ad  dominum  A[rnoldum]  majorem  preposilum,  qui  vicem  domini 
episcopi  gerebat  in  judieiis,  personaliler  acecsserunt  et  iu  ejus  presentia  conlite- 
bantur  expresse  premissam  composilionem  se  ratam  et  gratam  in  perpetuum  habi- 
turos.  insuper  Richardus  fdius  dicti  Dietriei  premissis  omnibus  consensit  expresse.  30 
ut  aulem  ea,  que  premissa  sunt,  magis  firma  remanerent  et  autenlica,  presens 
scriptum  ad  instanliam  parcium  preraissarum  venerabilis  domini  nostri  B[ertholdi] 
Argentinensis  episoopi  neenon  predicti  domini  A[rnoldi]  majoris  preposili  et  mco 
sigillis  fuit  communitum.  actum  Argentine  anno  domini  1242,  19  kalendas 
septembris,  presentibus  hiis  :  domino  Eberhardo  de  Entringen  canonico  Argenti-  35 
nensi,  Ciinrado  Vimecorn,  Reinboldo  Glio  suo  seuiore,  Erbone  filio  domini  Erbonis, 
Gozelino,  domino  Erbelino  magistro  et  aliis  quam  pluribus. 


Straßb.  HoHp.  A.  lad.  DO  fusc.  1  or.  mb.  c.  3  sig.  petul 


I  Cfr.  nr.  204. 
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280.  Heinrich  von  Fleckenstein  verbürgt  sich  den  Bürgern  der  Stadt  Straß- 
burg gegenüber  für  den  Sühnvertrag ,  den  Otto  und  Burchard  von  Gimbrett  mit 
ihnen  zu  Eckboisheim  geschlossen  haben.  1243  Mai. 

Ego  Heinricus  de  Fleckensteiu  notum  faeio  omnibus  presens  scriptum  inspec- 
5  Iuris,  quod  ego  pro  compositione  inier  cives  Argentiuenses  et  dominum  Ollonem  de 
Ginebreten  et  fralrem  suum  Burchardum  facta  fidejussor  sum  cum  ceteris  fidejusso- 
ribus,  prout  coram  domino  cpiscopo  Argentinensi,  scullelo  de  Hagenouwe,  domino 
de  Liebtenberc  et  aliis  provinciulibus  apud  villam  Eckebollesbeim  eadem  compositio 
fuit  confirmata,  sub  lali  condicione,  si  predicta  compositio  ab  Oltone  et  Burebardo 
io  fratribus  de  Ginebreten  violata  fuerit,  quod  ego,  prout  ceteri  fidejussores  eorum 
juramento  prestito  et  fide  data  promiserunt,  tenear  hoc  emendare,  fraude  et  dolo 
penitus  exceptis.  in  bujus  rei  memoriam  presentes  litleras  sigillo  meo  feci  cominu- 
niri.      acta  sunt  hec  anno  incarnaliouis  dorn  in  i  1243,  mense  majo. 

8  aus  Straßb.  St.  Ä.  Ycrschl.  Canzlci-Oew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  33  or.  mb.  c.  tig.  pend. 
15  Gedruckt  nach  Briefbuch  A  fol.  236*  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  386  nr.  503. 

281.  Der  Straßburger  Domprobst  Arnold  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Straßburger  St.  Kalherinenkloster  und  Hugo  von  Lutlenheim  über  das  Besitz- 
recht  an  einem  Mansus  daselbst.  1243  November  6. 

A[rnoldus]  prepositus  Argentinensis 1  vices  domini  episcopi  in  judieiis  gerens 
20  omnibus  hoc  scriptum  publicum  inluentibus  salutem  in  perpetuum.  noverint  uni- 
versi  presentes  et  futuri,  quod,  orta  discordia  super  cujusdam  mansi  vendicione  in 
Luthenhein  inter  priorissam  et  conventum  sanete  Kalherine  in  Argentina  ex  una 
parle  et  Hugonein  dicte  ville  ex  altera,  tandem  posl  diversas  hinc  indc  concerta- 
tiones  coram  nobis  in  judicio  factas  partes  propter  bonum  pacis  in  hoc  convenerunt, 
25  quod,  omnibus  aliis  propter  renunciationem  utrimque  factam  oraissis,  prefatus  Hugo 
nobis  presentibus  in  jure  confessus  est  in  decem  libris  Argentinensis  monete  ceno- 
bio  teneri  memorato  et,  nisi  usque  ad  peutecosten  proximo  futurum  integraliter 
solveret  easdera,  exlunc  mansus  jam  diclus,  de  quo  Iis  inter  ipsos  vertebatur,  ad 
ipsum  cenobium  jure  proprietario  sine  contradictione  Hugonia  memorati  et  suorum 
heredum  foret  devolutus  omnino.  fidejussores  quoque  Hartungus,  Cunradus,  Folma- 
rus  et  Ottho  de  sepe  dicta  villa  rustici  pro  ipsa  pecunia  ab  ipso  Ilugoue  eidem 
cenobio  dati  agros  omnes  ad  eundem  mansum  pertinentes  statim  post  dictum  tempus 
prefato  monasterio  vel  ejus  certo  nuncio  totaliter  sine  dolo  et  sine  fraude  tenenlur 
per  demonstrationem  certam  assignare  nec  prius  a  Gdejussione  ipsa  erunt  aliquatinus 
sc  absoluti.  quare  ut  omnia  premissa  debitam  et  inconvulsam  haljeant  firmitatem,  ad 
peticionem  partium  presens  exinde  scriptum  publicum  sigillo  noslro  feeimus  sollemp- 


1  Der  Domprobst  Arnold  erscheint  mit  Heinricns  de  Ohsenstein  archidiaconns,  Canradns  custos 
saneti  Thome  auch  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  Bischof  Bertholds  für  das  Kloster  Hönau,  1343 
September  30  (in  crastino  Michahelis).  Straßb.  Bej.  Ä.  0  fasc.  4213  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
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niter  communiri.  acta  sunt  hec  anno  domini  1213,  proxima  feria  6  posl  feslum 
omnium  sanclorum ,  presentibus  hiis  :  clericis  Leibelino  custode  sancti  Thome , 

0 

Ulrico  de  Ereslein  clerico  noslro,  Kagoue  plebano  sancti  Petri  senioris ;  civibus 
Argenlinensibus  Heinrico  Felchelino  et  fratre  suo  Wernbero,  Rüdolfo  theloncario, 
Cünrado  diclo  Gevatcrman,  Sigcbno  Rosebome,  Burcardo  diclo  Böne  et  aliis  quam  5 
pluribus. 

E  aus  Straßb.  Ilosp.  A.  Orphelina  lad.  11  fasc.  11  or.  mb.  c.  tig.  pend. 

282.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  erklärt  die  Besitzungen  der  Straßburger 
Bürger  in  fünfzehn  Dörfern  der  Grafschaß  für  dienst-  und  steuerfrei.  1243 
November  28.  10 

•  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis  amen.  \  Berloldus  divina  miseratione 
Argenlinensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  iu  vero  salutari.  ne  rerum  gestarum  veritas  cadat  in  oblivionem,  lille- 
rarum  debet  memoria  perbcnnari.  noverint  igilur  presentes  et  fuluri,  quod  nos, 
considerala  iidelitate  et  dcvotione,  quam  dilecli  cives  nostri  Argentinenses  erga  nos  15 
et  ecclesiam  noslram  babuerunt,  de  conscnsu  et  consibo  capituli  nostri  et  aliorum 
fidelium  nostrorum  omnes  possessiones,  quas  idem  cives  nostri  in  quindecim  villis 
ad  comiliam  pertinentibus sciliccl  Criechesbeim,  Tuugenslieim,  Vulcriechesheim, 
Pfetenshcim,  Berstete,  Erankenheim,  Onolvesbeim,  Truhlersheiin,  Durningeu,  Uddeln- 
bcim,  Offenbcim,  Auenbeim,  Himeloltsheim,  Dossenheim  et  Belben  eo  tempore,  quo  30 
presens  littera  dala  fuit,  possidebant,  liberas  permisimus  ab  omnibus  exactionibus 
et  serviliis  cujuscumque  nominis,  que  nobis  et  successoribus  noslris  perpeluo  dare 
et  facere  deberent,  exceptis  hospiliis,  que  vulgo  herberge  dicuntur,  iu  quibus  non 
raagis  ipsos  quam  alios  villanos  volumus  gravari,  fraude  et  dolo  penilus  cessanle. 
in  bujus  rei  memoriam  presentem  pagiuam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  et  » 
sigillo  capituli  majoris  ecclesie  fecimus  sollempuiler  communiri.  acta  sunt  hec 
pubbce  anno  verbi  incarnati  1243,  vigilia  Andree,  presentibus  hiis  testibus :  Arnoldo 
de  Burgelen  preposito  majoris  ecclesie,  Heinrico  de  Stahelecke  custode2,  Eberhardo 
plebano  in  Rubiaca,  Cünrado  Virnecorn,  Gozberto  ministro  fratrum,  Erbone  filio 
judicis,  Friderico  de  Ilagenouwc,  Rudolfo  filio  Lenzebni  et  aliis  quam  pluribus.  80 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  2  sig.  jxnd. 
Gedruckt  ebendamach  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  6  —  Lünig  XIV,  1,  726  nr.  3. 
tklwpflin  Als.  dipl.  I,  386  nr.  504  (ex  codice  msc.  Sebastian!  Muegü  a  Boftzlieim). 


1  Vergl.  D.  St-Chron.  VIII,  Attg.  Einl.  S.  28  not.  2. 

-  Der  Domeuslo*  Heinrich  von  Stahleck  erscheint  schon  1241  September  12  in  der  bischöflichen  35 
Pfalz  zu  Strasburg  unier  den  Zeugen  einer  Urkunde  Bischof  Berthilds,  ebenso  1243  August  im  Htis- 
lädier  Kloster  als  Schie.hrichter  der  biscluifliclven  Gemeinden  Molslu-im,  MuUig  u.  s.  tc.  Cfr.  Grandi- 
dier  Oeuvr.  ined.  III,  3Ö7  nr.  388,  361  nr.  395.  In  demselben  JaJire  December  26  urkundet  tu  Istein 
über  das  Patronalsrecht  der  Kircltc  Mfl  Muri  Albertus  comes  de  Habsburk  canonicus  Argentineiisis 
et  Basiliensis.  Cfr.  Lwlewig  Nov.  vol.  Script,  rer.  Germanic.  II,  482. 
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283.  Domprobst  Arnold  und  Dörnens  tos  Heinrich  ton  Straßburg  beurkunden, 
daß  Meister  MarsUius  und  Bruder  Baldemar  vom  Hof  der  Temjrfer  zu  Baumgarten 
auf  ihre  Ansprüche  an  die  Bürger  Strasburgs,  die  Beschädigung  dieses  Hofes 
betreffend,  verzichtet  haben.  1243  December  0  Slraßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

s  A[rnoldus]  prepositus  et  Hfeinricus]  custos  majoris  ecclesie  Argentinensis  notum 
faeimus  omnlbus  presens  scriptum  inspecturis  testimorüum  veritati  perhibentes, 
quod  fratres  tcmplarii  de  curia  Bömgart,  scilieet  frater  Marsilius  magistcr  et  frater 
Baldeoiarus,  omnem  actionem,  quam  erga  cives  Argenlinenses  pro  dampnis  eis  in 
eadera  curia  a  predictis  civibus  illatis  habuerunt,  pure  et  libere  remiseruut.  in 

io  bujus  rei  memoriam  presentem  paginam  sigillis  nostris  feeimus  communiri.  acta 
sunt  hec  apud  Argentinam  in  palalio  episcopi  anno  incarnationis  domini  1243,  festo 
Nicolai ,  presentibus  biis  lestibus  :  videlicet  Gozperto  magistro  civium ,  Erbone 
juniore,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Kriderico  inter  mercalores,  Friderico  de  Ilagenowe, 
Rüdolfo  ülio  Leulzclini,  Heinrico  filio  Marsilii  et  aliis  quam  pluribus. 

15  8  aus  Strußb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  511>  mit  der  Veberschrift :  daz  die  von  Bömgarten 

Tcrzigcnt  uf  den  schaden,  der  in  von  den  bürgern  von  Strazbnrg  an  demselben  wein- 
hofo  geschach. 

Gedruckt  bei  Strobel  Vaterl.  Gesch.  d.  Eis.  I,  530  not.  2  ohne  nähere  Quellenangabe. 

284.  Geleitsbrief  der  Straßburger  Gemeinde  für  Bolen  der  Slraßburger  St. 
ao  Martinskirche,  die  Beiträge  zur  Erweiterung  und  zum  Neubau  derselben  sammeln 

sollen.  1243. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presenles  littere  pervenerint,  consules  et 
universitas  civium  Argentiuensium  salutem  cum  obsequio  voluntario.  testimonium 
perhibemus  veritati,  quod  latores  presenlium  veri  nuntii  sunt  ecclesie  saneti  Martini 

35  in  Argentina,  ad  quam  ampliaudam  et  reedilicandam  necessarium  est,  ul  elemosinas 
vestras  porrigatis,  quia  multe  sanetorum  reliquie  in  cadem  ecclesia  sunt  recondite. 
rogamus  igitur  et  aflectuose  monemus  veslrara  dilectionem,  quatenus  latores  pre- 
sentium  benigne  et  boneste  reeipiatis  elemosinas  vestras  per  ipsos  ad  opus  beati 
Marlini,  prout  deus  vobis  inspiraverit,  Iransmittentes,  ut  proinde  mercedem  con- 

30  dignam  apud  deum  reeipiatis  et  nos  apud  vos  teneamur  promereri  sciluri,  quod 
nos  bona  et  mala  latoribus  presentium  nunliis  beati  Martini  illata  nobis  repulabi- 
mus.       datum  anno  domini  1243. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Yerschl.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  23b  nr.  7  or.  mb.  e.  sig.  l*nd. 
lae*o. 

35  285.  Berbtoldus  episcopus  Argentinensis  capitulo  Argentinensi,  quod  bona  in 
Cellesbeim  sita,  que  Heinricus  advocatus  episcop8lis  in  Bernstein  possedit  pro  annuo 
censu  unius  vini  ame  annuatim  in  cena  domini  capitulo  persolvende,  ipsi  dederat, 
in  concambium  bona  in  Kolbolesbeim ,  in  Tabecbeinstein  et  in  Mollesheim  sita, 
que  Conradus  coquus  suus  habebat,  concedit.   «quod  dilecti  in.»       actum  apud 

28 
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Tabechcnstein,  presentibus  \V[illehelmo]  vicedomino  nostro,  E.  plebano  de  Zabernia, 
B.  capellano  nostro  et  aliis  quam  pluribus,  anuo  domini  1214  kalendis  februarii. 
1211  Februar  1  Dachslein. 

Aus  Grawlidier  Oeuer.  inid.  III,  365  nr.  403  nach  dem  Hb.  sal.  1347. 

286.  Albero  der  Abt  und  der  Content  des  Cistercienserklosters  Neuburg  ver-  5 
ziehten  auf  jeden  Ersatz  des  Schadens,  den  die  Bürger  Straßburgs  ihrem  Donnen- 
heimer  Hofe  zugefügt  haben.  1244  Februar  25. 

Albero  divina  iniseratione  abbas  Novicastri  Cirstentiensium  ordinis  et  ejusdem 
monastcrii  conventus  notum  faeimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod 
uos  omne  dauipmiiu  a  civibus  Argentinensibus  uobis  in  curia  nostra  Tunnenbeim  10 
illalura  pure  et  libere  remisitnus  ita,  quod  a  nobis  vel  nostris  super  eodem  dampno 
nulla  quesÜO  deineeps  mota  fueril  tarn  in  judicio  spiritali  quam  seculari.  in  bujus 
rei  memoriam  presentem  paginam  sigillo  nostro  munilam  predictis  civibus  conces- 
simus  habendam.       acta  sunt  bec  anuo  domini  1244,  festo  Malbie. 

S  au»  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  110  or.  mb.  e.  «ig.  pend.  15 
Gedruckt  nach  Briefbach  A  fol.  232b  ibid.  bei  S<Mpflin  AU.  dipl.  I,  387  nr.  505. 

287.  In  der  Lehmurkunde  Graf  Jlartmann  des  altem  ton  Kgburg  für  die 
Straßburger  Kirche  unter  den  Zeugen  :  A[rnoldo]  preposito,  II[einrico]  custode  et 
Reiuardo  de  Tenge  canonicis  Argentinensibus,  Wal[tbero]  marscalco,  WilßebekQo]  20 
vicedomino  Argentinensibus.       acta  sunt  hec  in  Herbotesbeim  anuo  domini  1244, 
seplimo  kalendas  raaji.  1244  April  25  Herbolzheim. 

B  am  Sirafib.  Bez.-A.  0  nr.  53  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 

Gedruckt  ebewlarnach  bei  Grawlidier  (feuvr.  ined.  III,  366  nr.  404.  Nach  dem  Original  tu 

Schwgz  i.  Anh.  f.  Schweiz.  Geich.  V,  296  —  Presse!  Ulmisches  Urk.-B.  I,  71  nr.  55.  25 

Herrgott  Gcncal.  Ilabsb.  II,  274  nr.  337  nach  einem  Codex  von  St.  Blasien.  Vergl. 
J.  E.  Kopp  Gesch.  d.  E.dgen.  Bünde  II,  596  ff. 

288.  Meister  und  Rath  der  Sladl  Straßburg  beurkunden,  daß  iAr  Mitbürger 
Konrad  Virnekom  ein  städtisches  Grundstück  drei  Concersenschwestern  terlehnt 
habe.  1244  Juni.  *> 

Rudolfus  de  Vegersbeim  et  Gozzo  filius  Nicolai  magistri  burgonsium  in  Argen- 
tina et  consub'S  Argontinenses.  tempus  lluit  et  mundus  defluit  et  cum  illis  lluunl 
et  defluunt,  quns  mundus  ordinat,  acliones.  nuluin  faeimus  igitur  universis  Christi 
fidelibus  preseus  scriptum  inspecturis  coneivern  nostrum  Ciinradum  Vimecorn  de 
plenario  consensu  et  per  manus  universorum  liberorum  suorum  aream  unam  apud  35 
Merissut  1  silam  sororibus  conversis  seilicel  Adelheidi,  Meblbildi  et  Adelhcidi  eon- 


>  Vergl  Strnfib.  G  ssen-  u.  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  107. 
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cessisse  a  feslo  sancli  Johannis  baplislc  proximo  fuluro  usquc  ad  lermiuum  contum    jum  u 
annoruin  ipsis  et  succcssoribus  suis  possidendam  sub  lali  condicione,  quod  de  cadein 
area  quinque  solidi  denariorum  usualis  nionele  et  duo  cappones  omni  anno  persol- 
vanlur  sine  omni  augmentatione.  si  autem  infra  terminum  predictum  area  predicta 

5  vendita,  donata,  transmutata  vel  aliquo  modo  fuerit  alienata,  pactum  predictum 
niebilominus  rotum  stabit.  si  vero  possessores  prefate  aroe  edificia  sua  vendere  vel 
obligare  voluerint,  primo  domino  curie  debent  exponere  et,  si  dominus  curic  com- 
petens  precium,  sicut  alii  emptores,  pro  edificiis  dederit,  sibi  assignabunt ;  sin 
autem  possessores  areg  edificia  sua  in  usus  suos  cum  pacto  suo  convertant,  sine 

10  omni  contradictione,  fraude  et  dolo  penitus  exceptis  ■  ;  reeeptores  autem  aree  sunt 
domino  curic  erscatz  daturi.  ne  igitur  hoc  factum  posterorum  cavillalione  vel  tem- 
poris  oblivione  possit  in  irritum  revocari,  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et 
sigillo  civitatis  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  anno  verbi  incarnati  1244, 
mense  junio,  presentibus  biis  testibus  :  consubbus  civitatis  videlicet  Walthero 

15  marscalco,  Alberto  Bagario  albo,  Friderico  de  Ufwilre,  Willchehno  vicedomino, 
Hecelone  de  Eckeverdisheim,  Cünrado  Virnecorn,  Burcardo  Dispensatore,  Hugone 
Riplino,  Johanne  Vitulo,  "Wirico,  Heinrico  theloneario  ultra  Bruscam,  Ileinrico  de 
Rentingen,  Hugone  de  Sciltencheim,  Siglino  Bilde,  Gozelino  filiastro  Vituli,  Johanne 
Hoygiero,  Rudegero  Glio  Lenzelini,  Rudolfo  de  Vegersheim  et  Gozzone  filio  Nicolai 

so  magistris  civium  et  aliis  quam  pluribus. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Beginen  lad.  12  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

289.  Der  Deutschordensmeister  Berthold  ton  Tannenrode  bezeugt  den  Bürgern 
Straßburgs,  daß  sie  den  abtrünnigen  Ordensbruder  Ernfrid  ton  Neuenburg,  der 
zu  Slraßburg  einen  liederlichen  Lebenswandel  geführt,  ergriffen  und  ihm  ausge- 
25  liefert  haben.  1244  December  17  Straßburg. 

Frater  Bertholdus  de  Thannenrode  preeeptor  domus  Theutonice  per  Alcmanniam 
tenore  presentium  nolum  faciinus  universis  hanc  lilteram  inspecturis,  quod,  cum 
Emfridus  quondam  frater  domus  nostre  dictus  de  Nuwenburc 1  pretextu  artioris 
religionis  intrande  cum  instantia  a  nobis  licentiam  postularet,  nos  credentes  eum 
30  spiritu  dei  moveri,  habito  prudentum  fralrum,  qui  tunc  circa  nos  erant,  consilio, 
ipsum  juxta  consuetudinem  in  hujusmodi  casibus  haclenus  observatam  ab  obedienlia 
et  ordine  nostro  sub  hac  forma  duximus  absolvendum,  quod  ad  beati  Benedicti  vel 
saneti  Augustini  sine  mora  regulam  sc  transferret  absque  quabbet  fraude  et  dolo 

•]  Zu  erjatttt*  irokl  fociant. 


35  1  Die  Niederlassung  des  deutschen  Ordens  m  Straßburg  erfolgte  nach  Königshofen  erst  im  Jahr 
1386,  vergl.  D.  St-Chron.  IX,  732.  Joh.  Voigt  Gesch.  d.  deutschen  llitterordcns  I,  77  not.  2  weist  ihm 
ohne  geitügendcn  Grund  ein  Haus  tu  Straßburg  eu,  das  Malhilde  die  Wilttce  Konrads  des  Vogts  von 
Schwarzenberg  im  Jahr  1215  geschenkt  habe  mit  der  Verpflichtung  für  den  damaligen  Hochmeister 
Hermann  von  Salsa,  ihr  zum  Ankauf  eines  Lamibesitzes  bei  Straßburg  100  Mark  Silber  zu  leihen.  Die 

«  betreffende  Urkunde  L  Berliner  G.  St.  A.  Copiarium  I  C  30  nr.  titi,  gedruckt  bei  Strehlke  Tab.  ord. 
Teutm.  I,  40  nr.  48. 
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habitum  assumendo.  sane  hiis  in  fratrum  presentia  publice  actis  proxinia  dominica 
Mm  is  post  ascensionem  domini  proximo  nunc  pretcritam,  jam  dictus  Ernfridus,  omnibus 
viis  et  modis  ad  religionem  et  bonam  conversationem  tendenlibus  penilus  poslposilis 
et  abjectis,  viciis  et  ncquitiis  indulsit,  habenas  laxans  turpiludinibus  et  lubricitati, 
deum  non  timcns,  hominem  non  Teverens,  animi  levitatcm  prolestans  gestu  et  5 
habitu  indccenti.  verum  cum  hujusmodi  iusolentias  in  diversis  quidem  locis, 
maxime  tarnen  in  bonorabili  Argentinensi  civitate  exercuisset,  reverendi  cives  ipsius 
civitatis  a  personis  religiosis  et  amicis  ordinis  nostri  enormem  et  perversum  ipsius 
statum  cognoscentes  tum  pro  dileclione,  quam  erga  nos  et  domum  nostram  dudum 
gesscrunt,  tum  quia  ipsius  enormitates  eisdem  tamquam  viris  honeslis  et  vere  10 
katbobcis  displiccbant,  cum  in  manifestis  et  notoriis  fornicalionibus  et  turpiludinibus 
deprebensum  usquc  ad  nostram  feccrunt  presentiam  detineri.  nos  vero,  tarn  cuni 
religiosis  quam  oliis  prudeutibus  viris  super  boc  diligcnti  habilo  consilio  et  traclatu, 
diversis  quidem  ralionibus  nos  moventibus,  co  tarnen  maxime,  quod,  prout  se  obli- 
gaverat,  ad  alium  ordinem  non  intrarat  nec  alibi  fuit  professus  et  ob  hoc  nos  ipsum  15 
tamquam  ovem  non  solum  errantem,  sed  que  jam  perierat,  ob  cerlum  anime  sue 
vitandum  interitum  requirere  tenebamur  propter  dei  et  proximi  dileclionem,  sepe 
dictum  Ernfridum  a  prefutis  reverendis  civibus  uua  cum  fratre  Andrea  de  Ilonlo 
fratrc,  Alberto  de  Baslbeiin  fratre,  Burchardo  de  Muuristal  fratre,  Conrado  de 
Wizenburc  duximus  personaliter  requirendum.  qui  nobis  eundem  cum  qualuor  *» 
marcis  argenti  et  dimidia  *  elemosine  domus  nostre,  quas  sublraxerat,  provide  resti- 
tucrunt  secundum  disciplinam  domus  et  dei  honorem  et  sue  salulem  anime  casti- 
gandura.  iu  cujus  rei  testimonium  evidens  prefate  civitali  lilleram  presentem  scribi 
jussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.       actum  Argentine  anno  domini  1244, 


S  aus  Straßb,  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  24  nr.  9  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

290.  Bas  Straßburger  Domcapitel  verpflichtet  sich,  die  Straßburger  Vogtei  nie 
in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  kommen  zu  lassen.  1244. 

Arnoldus  prepositus,  Bcrtoldus  decanus,  Fridericus  cantor,  Cfinradus  scolas- 
ticus,  Cunradus  camerarius,  Hcinricus  custos  toluraque  capitulum  majoris  ecclesie  *> 
Argentinensis  1  notum  faeimus  omnibus  Christi  lidelibus  presens  scriptum  inspec- 
turis,  quod,  sicut  olim  a  capitulo  nostro,  mediantc  venerabili  domino  Ileinrico  felicis 
memorie  Argentinensi  episcopo,  sacramento  corporali  inlcrposilo  firmiler  exlitit 
promissum2,  sie  et  nos,  utilitale  ecclesie  nostre  inspecta,  firmiler  et  fideliier  pro- 
mittimus  et  jam  dictum  promissum  pro  nobis  et  successoribus  nostris  innovamus  in  » 

«]  qualuor  —  dimidia  auf  Rasur. 


l  Ihm  Straßhurger  Domcapilrl,  an  <kr  Spitze  Afrnoldus]  prepositus,  Btcrtoldus]  dccaniiR,  F[ri<l<>- 
rirus]  cantor  jtmrl  im  Jahre  12U  auch  die  Bestimmungen  über  die  Zimiatdung  an  «einen  Lampert- 
heimer Hof.  ffr.  Grandidier  Oeucr.  ined.  III,  371  nr.  408. 

1  Cfr.  nr.  181. 


IG  kalendas  januarii. 


1244  —  1245 


eo  vidclicet,  quod  advocatiam  Argentinensem  cum  suis  perlinenliis  nulli  umquam 
illustri  vel  superilluslri  persone,  imperatori  videlicet,  regi  seu  duci  aut  proli 
eorumdcm  concedamus  vel  ab  episcopo  nostro  concedi  peruiiltamus  infeodationis, 
venditionis,  pignorationis,  permutationis,  commissionis  seu  quolibet  omnino  tytulo 

s  alienationis.  et  si  forte,  quod  absit,  quisquam  episcoporum  id  adtetnptaret,  fideliter 
promiltimus  omnes  simul  totis  viribus  nostris  et  per  eas,  quas  possumus,  vias  juris 
hoc  inpugnarc.  in  hujus  rei  memoriam  hanc  paginam  sigillo  noslro  feeimus  commu- 
niri.  acta  sunt  hec  publice  anno  verbi  incaruati  1211,  presenlibus  biis  testibus  : 
de  ministerialibus  ecclesic  Waltbcro  marscalco ,  Lentfrido  et  Eberbardo  fratribus  de 

10  Landesberc,  Alberlo  Bagario  albo,  Fridcrico  de  Ufwilre,  Cünone  de  Bercbeim, 
Heinrico  burcgravio,  Wernbero  de  Loubegazzen,  Heinrico  de  Sconenouwe,  Ilecelone 
de  Eckevirdesbeim  ;  de  civibus  Cüorado  Virnecorn,  Burcardo  Dispensatore,  Erbone 
juniore,  Gozberlo  ministro  fntlruin,  Erbone  lilio  judicis,  Rudolfo  de  Vegersbeim, 
Hugone  Riplino,  Jobanne  Vitulo,  Gozzone  filio  Nicolai,  Fridcrico  inier  mercatores, 

15  Reimboldo  Stiubenwec,  Cünrado  de  Zavernia,  Petro  Napa,  Siglino  Bilde,  Gozelino 
filio  Rudegeri,  Jobanne  et  Helferico  de  Kunigeshoven,  Reimboldo  Virnecorn,  Rudolfo 
filio  Lenzelini,  Heinrico  filio  Marsilii,  Hugone  de  Sciltencheim,  Heinrico  tbeloneario 
ultra  Bruscam  et  aliis  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
20  Gedruckt  nach  Briefbuch  A  fol.  5«b  ibid.  bei  Schöpflin  AI»,  dipl.  I,  388  nr.  508. 

291.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  ihre  Mitbürger 
Burchard  Bone  und  seine  Frau  Gitta  alle  ihre  Habe  dem  St.  Kather inenhlosler 
daselbst  geschenkt  haben.  1245  Mai  27. 

Rudolphus  de  Vegersbeim  et  E[rbo]  filius  Nicolai  magislri  civium  et  totum 
25  consilium  Argentincnse  omnibus  hoc  publicum  instrumentum  inspecturis  salutem  in 
perpetuum.       noverint  et  sciant  universi  presentes  et  futuri,  quod  Burcardus  vulgo 
diclus  Bone  et  Gula  uxor  ejus  eives  Argentinenses  communi  consensu  et  unanimi 
voluntate  pure  propter  deum  et  animarum  suarum  salutem  omnia  bona  sua  habita 
et  habenda,  mobilia  et  immobilia,  conventui  sororum  santte  Kalbarine  in  Argen- 
ao  tina  ordinis  saueti  Sixli  de  urbe  sine  contradiclione  qualibet,  nobis  presentibus  et 
consentientibus,  jure  proprietario  conlulerunt  et  liberaliler  donarunt.  quare  ut  hec 
premissa  donatio  debitam  et  inviolabilem  obliueal  (irmitalem,  sigillo  civitatis  nostre 
presentem  exinde   litteram  decrevimus  sollempniter  communiri.      acta  sunt  hec 
anno  domini  1245,  proximo  sabbato  post  feslum  ascensionis  dominice,  presentibus 
35  biis,  Walthero  marscalco  etc>. 

Au»  Wencker  Coli.  arch.  p.  645. 


1  In  dem  nämlichen  Jahr,  November  12  Straßburg,  Itcfreit  Pfahgraf  Rudolf  II  von  Tültiiigen  der 
Bürgerin  Gitta  zu  Straßburg,  Tochter  de»  verstorbnen   Guntram  von  Pforzheim,  und  ihre»  Sohnes 
Burkhard  eines  Mouches  Güter  tu  Heinuiheim  von  jeder  Abgabe.  Unter  den  Zeugen  Burkhard  von  Moro 
40  Straßburger  Bürger.  Vergl.  Zeitschr.  f.  GwcA.  d.  Obcrrh.  III,  128  Hegest  nach  einer  detttschen  Ucbcr- 
tragung  de«  verlornen  Originals. 
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292.  Pabst  Innocenz  IV  nimmt  das  Frauenkloster  St.  Marx  zu  Straßburg 
in  seinen  besondern  Schutz  und  ertheilt  ihm  umfassende  Privilegien.  1245 
Juni  12  Lyon. 

':  Innocentius  episcopus  servus  servorum  dci  dileclis  in  Christo  filiabus  .  .  prio- 
rissc  ecclesie  sancti  Marci  Argculincnsis  ejusque  sororibus  tarn  prcscnlibus  quam  5 
futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  |      religiosam  vitam  eligentibus 
oposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cujuslibet  temeritatis  incursus  aut 
eas  a  proposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  eapropler, 
dilecte  in  Christo  filie,  vestris  justis  postulalionibus  clementer  annuimus  et  ecclcsiam 
sancti  Marci  Argentinensera,  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati  w 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  seripti  jirivilegio  communimus, 
inprimis  siquidcm  statucntes ,  ut  ordo  canonicus ,   qui  secundum  deum  et  beati 
Augustini  rcgulam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  pcrpetuis  ibidem 
temporibus  inviola#i7/A?r  observelur,  prelerea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  dicta  ecclesia  impresenliarum  juste  BC  canonicc  possidet  aut  in  futurum  con-  15 
cessione  poutificum,  largilione  regum  vel  prineipum  oblatione  iiielium  seti  aliis 
juslis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  et  hiis,  que  vobis  suc- 
cesscrint,  et  illihata  permaneant.  in  quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  voca- 
bulis  :  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis  in  bosco  et  piano,  in  ao 
aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libcrtatibus  et  immunitatibus 
suis,  sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis 
haclenus  non  pereepit,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis 
deeimas  exigerc  vel  extorquerc  presumat.  heeat  quoque  vobis,  personas  liberas  et 
absolutas  e  seculo  fugieutes  ad  couversionem  reeipere  et  eas  absque  contradiclionc  » 
aliqua  retinere.  prohibeunis  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam  in 
ecclesia  vestra  professionein  fas  sil,  sine  priorisse  sue  licenlia  de  eodem  loco  nisi 
artioris  religionis  obtontu  discedere ;  discedenlem  vero  absque  communium  litterarum 
vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  cum  autem  generale  interdictum  terre 
fucrit,  liceat  vobis  clausis  januis,  exclusis  exeommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  a> 
campanis,  supprw«  voce  dicina  o/icia  celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis 
interdicto.  crisma  vero,  oleum  sanetum,  consecrationes  altarium  seu  basilkarum 
benedictioncs  monialium  a  dioecsano  suseipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit 
et  gratiam  et  communionem  sacrosanete  Romane  sedis  habuerit  et  ea  vobis  voluerit 
sine  pravilate  aliqua  exhibere.  prohibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie  teslre  35 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  veslro  capellam  seu  Oratorium  de  novo 
conslruere  audeat,  salvis  privilegiis  pontificum  Romanorum.  ad  hec  novas  et  inde- 
bitas  exaetiones  ab  archiepiscopis,  episcopis,  archidiaconis  seu  decanis  aliisgue 
ownibus  eceksiasticis   secularibusre   personis  a  vobis  omnino  fieri  prohibemus. 
sepulluram  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,   ut  eorum  devotioni  et  w 
extreme  voluntali,  qui  se  Ulk  sepeliri  deliberaveriul,  nisi  exeoinmunicati  vel  inler- 
dicti  sint  aut  publice  usurarii,  nullus  obsistal,  salva  tarnen  juslitia  illarum  eccle- 


Digitized  by  Google 


1245 


993 


sianim,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  decimas  prelerea  et  possessiones 
ad  jus  ecclesiaruin  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et 
legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias,  ad  quas  perlineut,  revocaudi 
libera  sit  vobis  de  nostra  auctorilate  facultas,  obeuute  vero  tc  nunc  ejusdem  loci 
5  priorissa  vel  earum  aliqua,  que  tibi  successerit,  nulla  ibidem  qualibet  subreptionis 
astutia  seu  violcntia  preponatur,  nisi  quam  sorores  commuui  consensu  vcl  earum 
major  pars  consüii  sanioris  secundum  deum  et  beali  Augustini  regulam  providerint 
eligcndam.  paci  quoquc  et  tranquillitati  vestre  palerua  in  posterum  sollicitudine 
providcrc  volentes  auctorilate  apostolica  inbibemus,  ul  infra  clausuras  locorum  seu 

io  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  iguem  apponcre,  san- 
guinem  fundere,  bominem  temere  capcre  vel  interticere  seu  violeutiam  audeat 
exercere.  prelerea  omnes  liberlates  et  immunilates  a  predecessoribus  nostris  Romanis 
ponlificibus  ecclesie  vestre  concessas  necnon  liberlates  et  exeinptiones  secularium 
exaclionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus  raftonabiliter  vobis  indullas 

15  auctorilate  aposlolica  confirmamus  et  presentts  scripti  prici\eg\o  communimus. 
decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat,  prefatam  ecclesiam  temere  per- 
turbare  aut  ejus  possessiones  auferre  vel  ablalas  retinere,  minuere  seu  quibusbbet 
vexationibus  fatigare,  sei  omnia  inlegra  conserventur  earum,  pro  quarum  guber- 
natiom  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutnvv,  salva  sedis 

ao  apostolice  auctorilate  et  diocesani  episcopi  canonica  justitia.  si  qua  igilur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  baue  nostre  constilulionis  pagi/w»*  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptacerit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum 
congrua  satisfaclione  correxeril,  potestatis  bonorisque  sui  careat  dignitate  reamque 
sc  divino  judicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacraiissimo  corpore 

25  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examiue  districle  subjaceat  ultio?u.  cunetis  autem  cidem  loco  sua  jura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  bic  fruetum  bone 
actionis  pereipiant  et  apud  districtum  judicem  premia  cterne  pacis  inveniant. 
amen  amen. 

ao        (0.)  Ego  Innocentius  calbolice  ecclesie  episcopus  subscripsi.  (M.) 

t  Ego  Oto  Porluensis  et  sanet«  Rufinc  episcopus  subscripsi.  +  ego  Petrus 
Albanensis  episcopus  subscripsi.  +  ego  Willelmus  Sabincnsis  episcopus  subscripsi. 
+  ego  Odo  Tusculanus  episcopus  subscripsi.  +  ego  Petrus  tituli  saneti  MarceUi 
presbgter  cardinalis  subscripsi.  -f-  ego  Willehnus  basilke  duodeeim  apostolorum 

35  presbyter  cardinalis  subscripsi.  +  ego  Johannes  tituli  saneti  Laureniii  in  Lucina 
presbgter  cardinalis  subscripsi.  -f  ego  frater  Hugo  tituli  sancle  Sabine  pres- 
byter cardinalis  subscripsi.  +  ego  Octavianus  sanete  Marie  iuviolate  ■  diaconus 
cardinalis  subscripsi.  4-  ego  Petrus  saneti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus 
cardinalis  subscripsi.  +  ego  Jobannes  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 

40  cardinalis  subscripsi.  +  ego  Willelmus  saneti  Euslaebii  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

a)  H  invi»l»ta. 
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Datum  Lnguduni  per  manurn  imgislri  Afarim  sancte  Romaue  ccclesic  vice- 
cancellarii  2  idus  junii,  indictione  2,  anno  dominice  incarnationis  1245,  pontificatus 
domini  Innocentii  pape  quarti  anuo  secuudo. 

II  (MM  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fasc.  G  or.  mb.  e.  bulla  pend.   Das  Pergament  an  vielen 

Steilen  ausgerissen.  5 
II  1  coli.  ibid.  cop.  clutrt.  sec.  XVI K 

293.  Pabst  Innocenz  IV  unterstem  das  St.  Katherinenkloster  zu  Straßburg 
dem  Dominikanerorden.  1245  Juli  4  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dci  dilectis  in  Christo  flliabus  .  .  priorisse 
cl  convenlui  monasterii  sancle  Catherine  Argentinensis  salutem  el  aposlolicam  10 
benediclionem.       apostolice  sedis  benignitas  prudentes  virgines,  que  se  parant 
accensis  lampadibus   obviain  sponso  irc ,  tauto  propentiori  debet  studio  prosequi 
caritatis,  quanto  majori  propler  fragilitatem  sexus  indigerc  suflragio  dinoscuntur. 
cum  igitur,  sicut  ex  parle  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  vos  incluse  corpore 
in  castris  clauslralibus,  mente  tarnen  libera  devote  domino  famulantes  de  institu-  15 
tiouibus  fralrum  ordinis  predicatorum  illas,  que  vobis  competunt,  hactenus  lauda- 
biliter  duxeritis  observandas  ac  committi  .  .  magistro  et  .  .  priori  Theutonie  ipsius 
ordinis  aflectetis,  nos  pium  vestrum  propositum  in  domiuo  comuiendantes,  devotionis 
vestre  precibus  inclinali,  vos  et  mouasterium  vestrum  auctoritate  presentium  magistro 
et  priori  commitlimus  supradictis,  eadem  auctoritate  nicbilominus  statuentes,  ul  sub  20 
magisterio  et  doclrina  magislri  et  prioris  priucipalis  Theutonie  dicti  ordinis,  qui  pro 
tempore  fuerit,  de  cctero  manealis  illis  gaudenles  privilegiiü,  que  ordini  predicto  ab 
apostolica  sede  concessa  sunt  vel  imposterum  conoedenlur  ipsique  magister  el 
prior,   contraria  constitutione   ipsius  ordinis  vel  indulgcntia  ab  apostolica  sede 
oblenla  seu  etiam  oblinenda  nequaquam  obstantibus,  animarum  vestrarum  solici-  33 
tudinem  gcrentes  el  curam  ac  vobis  de  conslitulionibus  cjusdem  ordinis  illas,  que 
vobis  competunt,  sine  difficultale  qualibet  exhibentes  eidem  monasterio  per  se  vel 
alios  fralres  sui  ordinis,  quos   ad  hoc  viderint  ydoneos,  quociens  expedierit, 
officium  visitationis  impendanl  corrigendo  et  reformando  ibidem  tarn  in  capile  quam 
in  membris,  que  correctionis  sou  rcformationis  officio  noverint  indigere,  nicbilominus  ao 
inslituant  et  destituant,  mutcnt  et  ordinent,  prout  in  aliis  monasteriis  monialium 
ejusdem  ordinis  fieri  consuevit ;  electio  tarnen  priorisse  liberc  pertineat  ad  conventum. 
confessioues  vestras  audiaut  et  ministrcnt  vobis  ecclesiastica  sacramenta  et  ne  pro 


1  Ebenda  lad.  90  fasc.  2  findet  sieh  im  Original  die  ganz  gleichlautende  Bulle  Innoeenz  IV  für 
das  St.  E!i*abethkloster  zu  Strafsburg,  WS  Juli  4  ii  nouas  julii)  Lyon.  Von  den  ziciilf  Cardinais-  35 
Unterschriften  fehlt  nur  die  letzte  und  an  munter  Stelle  steht  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani 
diaconus  cardinalis.  Vergl.  den  Druck  bei  Grandidier  Oeuvr.  inid.  III,  377  nr.  417.  Mit  diesem 
Privileg  für  St.  Elisabeth  stimmt  eine  Hülle  Intwcenz  IV  für  das  Kloster  des  ltciligcn  Evangelisten 
Johannes  zu  Straßburg  in  Inludt,  Datirung  und  Subscription  vollständig  überein,  i.  Straßb.  Ilosp.  A. 
lad.  90  fasc.  U  or.  mb.  c.  bulla  jtend. 
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eo,  quod  in  inonasterio  vestro  ipsius  ordinis  fratres  residere  continue  non  tenentur, 
pro  defeclu  sacerdotis  possit  periculuin  iramiuere,  prcdicti  magister  et  prior  ad 
confessiones  in  necessitalis  arliculo  audieudas  et  ministranda  sacramenla  predicla 
vobis  depulent  aliquos  discretos  el  providos  capcllanos.  ad  hoc  liceal  vobis  redditus 

5  et  possessiones  reeipere  ac  ea  libere  retincre,  nou  obslanlibus  contraria  consueludine 
seu  statuto  ipsius  ordinis  confirmatione  sedis  apostolice  aut  quacunque  firmitate  alia 
roboratis.  nulli  ergo  ouinino  bominuni  liceat,  hanc  paginaui  nostre  concessionis  et 
constitutionis  infriugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  aulein  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignalionem  omnipolenlis  dei  el  bealonun  Petri  el  Pauli  apostolorum 

10  ejus  se  noverit  ineursurum.  datum  Lugduui  4  nonas  julii,  pontilicalus  nostri 
anno  tertio. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicaiiis  lad.  6  inserirt  einer  Bestätigung  Pabst  Gregors  XI, 

1371  Sovemlier  15  Acignon,  or.  mb.  e.  bulla  pend. 
Gednukt  bei  Ripoü  Bullar.  ord.  praulicat.  I,  150  nr.  89  (ex  aretovo  ordinis  lib.  A)».  - 
15  Potthast  Heg.  pontif.  nr.  11706. 


294.  Pabst  Innocenz  IV  gestattet  dem  Slraßburger  St.  Thomascapitel  nur  die 
päbslliehen  Proiisionen,  welche  die  vorliegende  Indulgenz  erwähnen,  zu  beachten. 
1245  November  10  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servoruin  dei  dilectis  filiis  .  .  preposito  et  capitulo 
»  ecclesie  saneti  Thome  Argentinensis  salutem  el  aposlolicam  benedictionem.  vestris 
preeibus  inclinati  aucloritale  vobis  presentium  indulgemus,  ut  non  tencamini  alicui 
per  lilleras  aposlolicas  providere,  nisi  de  indulgenlia  bujusmodi  expressam  fecerint 
inentionem.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceal,  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infriugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presump- 
K  serit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  el  Pauli  apostolorum  ejus 
se  noverit  ineursurum.  datum  Lugduui  4  idus  uovembris,  poutilicatus  nostri 
anno  tertio. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist,  lad.  1  (privileges)  or.  mb.  e.  bulla  pend.  Auf  der 
Rückseite  von  gleicher  Hand  :  Johannes  de  Asisio. 
30  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  $.  Thom.  p.  313  nr.  35.  -  Potthast 

Reg.  jtontif.  nr.  11959. 


1  Ripoü  l.  c.  erwähnt  gleichlautende  Bullen  Innocens  IV  unter  demselben  Datum  für  das  St.  Eli- 
sabeth; St.  Matthäus-,  St.  Johannes-  und  St.  Manuskloster  zu  Straßburg.  Für  das  letztere  indeß  ver- 
fügte der  Pabst  erst  1240  Februar  1  Lyon  die  Einverleibung  in  den  Dominikanerorden,  teie  aus  einer 
35  gleichfalls  im  Thom.  A.  ebenda  befindlicfien  Bestätigung  Gregors  XI,  1371  IteMier  10  Avignon,  eu 
erselten  ist.  Für  das  Slraßburger  St.  Agneskloster  hatte  er  diese  Maßreget  sclton  frülier  getroffen,  1215 
Mai  7  Lyon  (cfr.  Ripoü  l.  c.  p.  IIa  nr.  S5.  —  lUthart  Reg.  pontif.  nr.  11058),  und  in  weiterer  Aus- 
führung wiederholt,  1247  Octoljer  12  Lyon,  cfr.  Ripoll  l.  c.  p.  178  nr.  180.  —  lUtluist  Reg.  pontif. 
nr.  12721.  Für  das  St.  Katherinenkloster  erneuerte  mit  unuxsentliehen  Zusätzen  Innocenz  IV  das  Ein- 
rerleibungsdecret,  124'J  August  20  Lyon.  Straßb.  llosp.  A.  lad.  125  fasc.  H  or.  mb.  c.  bulla  }>end. 

29 
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295.  Pabst  Innocenz  IV  verheißt  Allen,  die  das  St.  Marxkloster  zu  Slraßburg 
am  Weihtag  besuchen  werden,  Ablaß.  1240  Januar  10  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dci  univcrsis  Christi  fidelibus  per  Argen- 
tinensera  civitatera  et  diocesim  constitulis  salutera  et  apostolicam  benedic- 
lioncra.  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  [weiter  wie  in  Nr.  221  bis  5 
vitam  ctcrnara].  cum  igitur  monasterium  sancti  Morci  Argentinense  iu  ipsius  bonore 
conatructum  esse  dicatur  et  ibidem  ejusdem  sancti  venerande  reliquie  requiescant  ac 
ad  promerenda  sempiterna  gaudia  sauetorura  sint  suti'ragia  oporluna,  universitalem 
vcslram  rogamus,  raonemus  et  hortamur  in  domino  in  remissionem  vobis  pecca- 
minum  injungentes,  quatiuus  ad  monasterium  ipsum  in  dedicatione  ecclesie  illius  10 
devote  ac  bumiliter  accedentes  digna  ibidem  vota  et  munera  pro  peccatorum 
vestrorum  remediis  offeratis,  ut  per  bec  et  alia  bona,  que  domino  inspiranle 
feceritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de  oranipotentis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auetoritate  confisi 
omnibus  vere  penitentibus  et  confessis  cum  debita  reverentia  et  devolione  in  die  15 
dedicationis  ipsius  illuc  accedentibus  annuatim  quadraginta  dies  de  injuneta  sibi 
penitentia  misericorditer  relaxamus.  bas  autem  litteras  mitti  per  questuarios  distric- 
tius  inbibemus,  eas,  si  secus  actum  fuerit,  carere  viribus  decerneules.  datum 
Lugduni  17  kalendas  februarii,  ponlificatus  nostri  anno  tertio. 

11  aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  8!)  fasc.  7  or.  mb.  c.  buüa  jiend.  Auf  der  llückseite  wohl  ton  20 
gleicher  Hand  +  JJj™"  + 

296.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Abtei  Marbach  ein 
Grundstück  bei  der  St.  Aurelienkirche  zu  Straßburg  dem  St.  Arbogastklosler  für 
fünf  Mark  Silber  verkauft  habe.  1210  Januar.  u 

H[einricus]  dei  gratia  Argentiuensis  episcopus1  omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  omni  um  vera  salus.  temporalis  facti  memoria 
sepius  oblivione  tollitur,  nisi  viva  voce  lestium  vel  litterarum  teslimouio  confirmelur. 
hinc  e>t  quod  tenore  presonlium  ad  noliliam  cunetorum  volumus  pervenire,  quod 
abbas  et  convenius  de  Marbacb  aream  suam  sitam  juxta  sanetam  Aureliam  in  so 
civitate  Argentinensi  contiguam  aree  Keimboldi  Virnekoru  preposito  et  conventui 
sancti  Arbogasti  vendiderunt  pro  quiuque  marcis  argenti,  volenles  ipsam  pecuniam 
ad  majorem  utilitalem  et  ad  usus  converlere  meliores,  tradentes  ipsis  possessionem 
ejusdem  aree  ab  omni  censu  liberam  et  absolutam,  noslro  consensu  super  premissis 
omnibus  accedente.  ne  ergo  super  venditione  antedietc  aree  aliqua  questio  vel  »5 
ambiguilas  possit  in  posterum  suboriri,  presentem  paginam  nostro  et  predicti 
abbatis  et  conventus  sigillis  muuitam  preposito  et  conventui  saticli  Arbogasti  ad 
petitionem  et  iustantiam  partium  contulimus  testimonialem.  actum  anno  domini  1240, 
mensc  januario,  sub  Friderico  abbate  Marpacensi  et  Walfrido  preposito  sancti  Arbo- 
gasti. nomina  testium,  qui  huie  facto  iuterfuerunt,  hec  sunt  :  Fridericus  prepositus  40 

1  Daß  Heinrich  hier  schon  im  Gajenmlz  zu  nr.  297  als  geweihter  Bixclwf  bezeichnet  wird,  i*t 
MM  nur  ein  Vergehen  dei  Üojristen. 
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sancte  Trinitatis,  Wernherus  cantor,  Heinricus  cuslos,  Wühelmus  cellcrarius  Mar- 
pacenses,  Johannes  cellerarius,  Sifridus  custos,  Kftdolfus  saeerdos  canonici  sancli 
Arbogasti,  magister  Gervalcus,  Fridcricus  dictus  Weslermanuus  civis  Argcntinensis, 
Johannes  clericus  filius  ejus  et  alii  quam  plures. 

5  H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot.  7383  cod.  chart.  scc.  XV  fol.  00': 

297.  Heinrich  der  encählte  Bischof  ton  Straßburg  vbericeisl  dem  St.  Thoinas- 
capitel  daselbst  zur  Aufbesserung  seiner  Pfründen  die  Verxcallung  derselben  mit 
allen  ihren  Einkünften,  die  bisher  dem  Probst  ton  St.  Thomas  allein  unterstand, 
gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  des  letztem.  1240  März  19. 

io  H[einricus]  dei  gratia  electus  Argentinensis  omnibus  in  Christo  fidelibus 
noliliain  subscriptorum.  ex  imminenti  nohis  pastoralis  officii  cura  remediis  sub- 
jectorutn  invigilainus  et  ecclesiarum  nostrarum  congrue  studemus  ordinationi,  ul 
membris  ordiuate  dispositis  nos,  qui  capud  eorum  diciuiur,  in  ipsis  vigcrc  possimus 
et  delectari  et  per  ipsorum  mcrila  sustcntationem  capiauius  salutarcm.  igitur  cum 

«5  nostre  Argentinensis  ccclesie  membrum  honorabilius,  sancli  Thomc  videlicet  ecclesia, 
viginti  habeat  canonicos  prctcr  prcbendas  vicariorum  et  officiatorum,  quorum  vide- 
licet vicariorum  et  canonicorum  prebendarum  fructus  adeo  sunt  leuues  et  exiles,  ut 
vix  secundum  statum  ecclesic  et  personarura  bonestalem  ac  terre  consuetudinein 
exinde  commode  valeant  sustentari,  tantis  autera  redilibus  prepositura  diele  ecclesie 

*>  hahundare  noscatur,  ut  moderatis  ipsius  facultatibus  prebendis  canonicorum  ex  ipsis 
commode  subveniri  valeat  cum  modica  dicte  preposilure  lesione,  nostre  igitur  con- 
siderationis  aciem  ad  providendum  diele  ecclesie  specialiter  dirigentes,  de  consilio 
et  consensu  nostri  capituli,  cum  ipsius  ecclesie  sancli  Thome  capitulo  provida 
deliberalione  habita,  statuimus  et  ordinamus,  ut,  cum  diele  ecclesie  prepositura 

•£>  primum  vacaberil,  amministratio  prebeiidarum  cum  omuibus  possessionibus  attinen- 
tibus  ipsi  preposilure  cumque  omnihus  fructibus  et  ulilitate  totali  sive  ordinatione 
officiorum  secularium  imperpetuum  cedant  libere  capitulo  memorato,  ea  tantum, 
que  jurisdicionis  sunt  ecclesiastice  sive  spiritualis,  ei,  qui  canonicc  eandem  pre- 
posiluram  adeptus  fuerit,   reservantes.  statuimus  etiam,   quod  dictum  capilulum 

ao  singulis  annis  suo  preposito  viginti  marcas  argenti  legalis  in  civitate  Argentinensi 

pro  redditu  presentabit,  quarum  decem  in  festo  beati  Martini  dabit,  reliquas  decem    so*.  « 
solvet  in  festo  purificationis.  curiam  etiam  sitam  apud  ponlem  ipsius  ecclesie  sancli    *'<*r-  * 
Thomc  1  prepositus  habebit  nec  araplius  exiel  ab  ecclesia  memorata.  siequo  quieti 
prepositi ,  cum  amministratio  multos  labores   exigat ,  consulilur  et  in  reditibus 

33  congruis  providetur  eidem  prebendarumque  tenuitali  canonicorum  sive  vicariomm, 
inter  quos  ea,  que  superfuerint  diclis  viginti  marcis,  rationabiliter  distribuentur, 
competeuler  subvenitur.  ex  hac  etiam  subveutione  cauonici  scu  vicarii  majori  refecti 
beneficio  ex  sustentalionc  compelenti  facultatem  habenies  resideudi  cum  laudibus 
uberioribus  divinis  servitiis  doraino  in  ipsa  ecclesia  efficatius  iuvigilabunt. 


'  Vergl.  Ch.  Schmidt  Hitt.  du  chap.  de      Thom,  j>  20Ö. 


Digitized  by  Google 


228 


1246 


In  hujus  aulem  statuti  seu  ordinationis  declarationem  sive  probalioiiem  pre- 
scntem  liücram  noslro  sigillo  fecimus  communiri. 

Nos  capitulum  sancti  Tbome  Argentinensis  una  cum  domino  nostro  Argen- 
tinensi  episcopo  ac  ipse  nobiscum  ordinavimus  et  slatuimus  suprascripta,  in  ipsit» 
facti  evidenliam  hiis  litlcris  nostrum  sigillum  appendentes.  5 

Nos  capitulum  Argentinensis  ccclesie  eis,  que  suprascripta  sunt  et  ordinala, 
nostrum  adbibuimus  consiliurn  et  consensum.  in  cujus  rei  probationcra  hiis  litteris 
nostrum  sigillum  fecimus  appcndi. 

Actum  anno  domini  1246,  14  kalendas  nprilis. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docura.  hist.  lad.  2  (statuta)  <>r.  ml>.  c.  sig.  }>eitd.  1  10 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  cltap.  de  s.  Thom.  p.  313  nr.  36. 

298.  Afeister  und  Rath  der  Stadt  Strasburg  gehen  einen  beim  St.  Stephans- 
kloster gelegenen  Thurm  mit  Grund  und  Boden  dem  Speierer  Canonicus  Ulrich 
Gervasius  in  Erbpacht.  1246  März  2~>. 

Erbo  filius  judicis  et  Reimboldus  Süubenwec  mngistri  burgensium  et  consules  is 
Argcntinenses.       ne  rerum  gestarum  verilas  cadat  in  oblivionem,  littcrarum  debet 
memoria  perhennari.  novcrint  igitur  univcrsi  presens  scriptum  inspecturi,  quod  nos 
de  consensu  et  voluulate  scabinorum  et  aliorum  concivium  nostrorum  et  de  consilio 
magislrorum  operis  civitatis  turrem  unam  inter  monasterium  sancti  Stephani  et 
insulam  Riuses2  silara  cum  area  tendentc  prope  portam,  que  tendil  ad  balneam  20 
stupam3,  concessimus  domino  Ulrico  Gervasio  canonico  sancti  Widonis  in  Spirea 
jure  beredilario  tarn  ipsi  quam  successoribus  suis  perpeluo  possidendam  sub  tali 
condicione,  quod  de  eadem  turre  et  area  attinente  quinque  solidi  denariorum  usualis 
monete  civilati  persolvanlur  annuatim  sine   omni  augraenlatione.  si  autcm  idem 
Ülricus  vel  aliqui  successorum  suorum,  cui  edificia  predicte  turris  et  arce  conlulcrit,  * 
eadem  edißeia  vendere  vel  obligarc  volucrint ,  primo  civitali  debent  exbibere  et 
civilas  ad  estimatiouem  bonorum  virorum  compelens  precium  dare  debet  pro  eisdem 
edifieiis.  si  aulem  civilas  forte  eadem  edificia  emere  noluerit,  predictus  Ülricus  vel 
successores  sui  edificia  sua  cum  pacto  suo  converlanl  in  usus  suos,  ita  tarnen, 
quod  ea  non  conferant  potentibus  viris  seu  spiritualibus a   seu  secularibus,  sed  »j 
hominibus  competentibus,  per  quos  civilas  non  possil  gravari  vel  occuppari.  in  hujus 

al  H  spiritalibus. 


1  Ebenda  befindet  sich  im  (Iriginal  £MM  Bulle,  Pabst  Innocetur  IV,  irelehe  die  obige  Verfügung  des 
Bischofs  Heinrich  ü/mt  die  Proljstei  ton  St.  Thomas  bestätigt,  1218  Decembcr  11  Lyon,  und  unter  dem 
gleichen  Datum  eine  Anweisung  Innocen;  IV  an  den  thesaurarins  prclesic  sancti  Petri  ArgentincnRis,  »5 
jene  Verfugung  aufrecht  zu  erfüllten,  letztere  gedruckt  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  ctop.  de  s.  Titom.  p.  314 
nr.  36.  —  Potthast  Beg.  pontif.  nr.  13116. 

2  C/r.  nr.  261. 

3  Wohl  der  spater  Stoltzenrck  genannte  Thurm  am  Fischerthor.  Vtrgl.  Siibermann  Localgesch.  d. 
Stadt  Straßb.  S.  156. 
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rei  memoriam  et  dcbitam  firmitatem  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo 
civitatis  conmunita.  acta  sunt  hec  publice  anno  dotnini  1246,  in  festo  annuutia- 
tionis  beate  Marie,  presentibus  hiis  teslibus  :  consulibus  civitatis  videlicet  Erbone 
juniore,  Gozberlo  ministro  fratrum,  Jobanne  de  Curia  regis,  Friderico  inter  merca- 

5  tores,  Cünrado  judice,  Heinrico  de  Wolfgangesheim ,  Erbone  filio  Nicolai,  Rudolfo 
fllio  Lentzelini,  Petro  Napa,  Rudegero  de  Vcgersbeira,  Hurlungo  filio  Ilessonis, 
Reimboldo  Virnecorn,  Erbelino  parvo  et  Reimboldelino,  Bertoldo  Riuses,  Jobanne 
filio  Lamperti,  Heinrico  filio  Ileinrici  Marsilii,  Erbone  filio  judicis  et  Reimboldo 
Stiubenwec  magislris  civium  1  et  aliis  quam  pluribus,  Cünrado  Virnecorn,  Rudolfo 

io  de  Vegersheiin,  Siglino  Bilde,  Heinrico  filio  Marsilii,  Gozzone  filio  Nicolai,  Mendewino. 

H  aus  Straßb.  Uosp.  A.  lad.  174  fasc.  32  or.  wb.  c.  sig.  pend.  mutilato. 

299.  Offemia  Gemahlin  Hugos,  Ritters  von  Mitlelhausen,  schenkt  dem  Straßburger 
Münster  einen  Hof  zu  Königshofen.  1246  April  25. 

Noluui  sit  omnibns  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis,  Oflemiam  de 
19  Kunigesboven  uxorem  Hugonis  inilitis  de  Mittelhus  pro  salute  anime  sue  curiam 
unam  apud  lobium  in  Kunigesboven  sitam  sancte  Marie  contulisse  sub  bac  forma  : 
magislri  operis  sancte  Marie  recipient  census  ejusdcm  curie  et  de  hiis  dabunt  in 
crastiuo  sauet i  Johannis  bnplistc  dominis  supra  cborum  duas  uncias  denariorum    juni  ts 
dividendas  compelenler  illis,  qui  presenles  fucrint  in  missa  pro  defunclis.  eadem 
ao  die  dabunt  nnum  solidum  fraternitati,  que  post  prandium  in  rcfectorio  celebratur, 
fraternitali  Spiritus  sancli  quatuor  denarios,  saccrdoti  mane  missam  celebranti8 
quatuor  denarios.  quicquid  aulem  de  prcdictis  censibus  residuum  fueril,  cedet  operi 
sancte  Marie,  in  hujus  rei  memoriam  et  dcbitam  stabilitatcm  presens  exinde  pagina 
est  conscripta  et  sigillo  capituli  majoris  ecclesie  communita.       acta  sunt  hec  anno 
»  incarnationis  domini  1210,  festo  Marci. 


30  *  Das  Raths-  u.  Bürgnrbnch  fol.  K»>  des  Straßb.  St.  A.  verzeichnet  ans  einer  Urkunde  des  erwählten 
Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  von  1245  November  IS  (in  ortava  s.  Martini)  folgende  Zeugen,  deren 
Namen  sich  mit  denen  der  Jtathsmitglieder  von  1246  zumeist  decken  :  Erbe  des  richters  sftn,  Reinbolt 
Stnbenweg  die  meister,  Rfidolf  Lintzels  sftn,  Johans  von  Kunigeshofen,  Sigelin  Rüde,  Gösselin 
Hartnng's  dorhterman,  Conrat  Richter.  Gosbrerht.  der  hrftder  diener,  Fridcrich  under  den  koufflftten, 
Hng  Ton  Schiltingheira,  Reinbolt  Virnkorn,  Erbo  Clausen  sftn,  Berhtolt  RftseP,  Johanns  Kelbelin, 

35  Rudolf  von  Vegersheim,  Rftdiger  sin  brftder,  Johans  Lamprehts  snn. 


J1  aus  Straßb.  Ikz.-A.  G  fasc.  2708  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dtlapso. 

Gedruckt  l>ei  Grandidier  Oeuir.  inid.  III,  SSO  NT.  426  (ex  libro  regulao  summi  capituli 
ArgentineMis). 
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300.  Meisler  und  Rath  der  Stadt  Slraßburg  beurkunden,  daß  Gerlind,  die 
Gemahlin  Heinrichs  von  Wangen,  alle  ihre  Güter  zu  Hürligheim  dem  Straßburger 
St.  Nicolausklosler  ßr  den  Fall  ihres  beiderseitigen  Todes  geschenkt  habe.  1240 
August  7. 

Reimboldus  Stiubeuwec  magister  burgensium  el  consules  Argentinenscs  iiotum  & 
facimus  omnibus  presens  scriptum  inspccturis,  dominam  Gcrlindam  sororem  concivis 
nostri  Cünradi  Virnecoru  omnia  bona  sua  in  banno  Hirtcncbeim  sita  pro  salute 
anime  sue  et  parenlum  suoruin  sororibus  saucti  Nicolai  in  civitate  uostra  ultra 
Bruscara  deo  servientibus  conlulisse  ita,  ul  eadem  bona  post  mortem  ejusdem 
Gerlindis  el  mariti  sui  domini  Heinrici  de  Wangen,  cui  dicla  bona  in  dotem  collata  W 
sunt,  predicte  sorores  libere  possideant  perpelualiler.  in  cujus  rei  mcmoriam  el 
debitam  firmitatem  presens  cxinde  pagina  est  coufecta  et  sigillo  civitatis  in  tesli- 
monium  conmunita.       acta  sunt  bec  publice  de  cousensu  et  voluulate  concivis 
nostri  Cünradi  Virnecorn  et  liberorutn  suorum  auno  domini  1240,  feslo  sancte  Afre, 
preseulibus  biis  testibus  :  domino  Ansbelmo  de  Wangen,  Krbone  juniore,  Gozperlo  is 
minislro  fralrum,   Krbone  filio  judicis,  Jobanne  de  Kunigesboven,  Kriderico  inter 
mercatores,  Cünrado  de  Zavernia,  Rudolfo  filio  Lenzelini,  Krbone   filio  Nicolai, 
Erbelino  parvo,  Reimboldclino,  Bcrloldo  Riuses,  Rudolfo  de  Vegersbeim,  Heinrico 
de  Bunouwe  et  aliis  quam  pluribus. 

6'  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  s.  Nicolai  in  undis  11  or.  mb.  c.  sig.  j*nd.  laeso.  ftj 

301.  König  Heinrich  Raspe  verspricht  Sigelin  Bilde  und  Gosselin,  zwei  Straß- 
burger Rittern,  für  ihre  Hilfeleistung  gegen  Kaiser  Friedrich  und  seinen  Anhang 
zweihundert  Mark  Silber  und  verpfändet  ihnen  dafür  die  Burg  Wickersheim  bei 
Slraßburg.  1246  August  13  Frankfurt. 

Hcnricus  dei  gracia  Romanoruin  rex  Semper  augustus.       noveriut  universi,  * 
quod  nos  Sigelinu  diclo  Bilde  et  Goszeliuo  militibus  Argentincnsibus  promisimus 
ducentas  marcas  argenli,  ul  nobis  in  promooione  negocii  Romane  ecclesie,  cbatolice 
fidei  et  imperii  noslrisque  fautoribus  tolis  suis  viribus  lolaque  j)otencia  fideliter  et 
constanter  assistant  contra  dominum  Fridericuin  quondam  iraperatorem  et  filium 
ejus  Conradum  ac  omnes  eorum  fautores,  obligantes  eisdem  militibus  res,  posses-  a> 
siones   et  jura  ad  Castrum  Wikersheim  1   situm  apud  civitatem  Argentinensem 
pertinencia  pro  pecuuia  antedicla.  ipsi  vero  milites  pecunia  memuratu  possessiones 
et  reditus  annuos  comparabunt,  quos  in  feodo  tenebtmt  a  nobis,  el  bomaium  pro 
eisdem  ixcellencie  regali  prestabunl.  ut  aiitem  bec  robur  obtineant  lirmitatis,  boc 
factum  nostrum  presencium  teslimonio  roboramus.       datum  anno  domini  1216,  * 
idus  augusli  in  curia  apud  Frankenfur. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  71  or.  mb.  c.  sig.  prnd. 

Gedruckt  muh  dem  Briefbuch  A  fol.  161b  ibid.  bei  H>nt*er  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  164 
nr.  I).  - —  Böhmer  nr.  7. 


•  C/r.  «r.  307. 
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302.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  bclehnl  im  Auftrag  König  Heinrichs 
Raspe  Heinrich  Marsilius  Sohn  und  dessen  Söhne,  Slraßburger  Bürger,  mit  dem 
Reich  gehörigen  Ländereien  im  Bann  ton  Vendenheim.  1246  Xocember  1. 

Henrieus  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  notum  faciraus  omnibus  presens 
o  scriptum  inspocturis,  quod  nos  loco  Serenissimi  domini  nostri  Henrici  Romanorum 
rcgis,  prout  per  Hieras  suas  nobis  demandavit,  Heinrico  filio  Marsilii  et  filiis  suis, 
civibus  nostris  Argcntinensibus ,  devolis  et  fidelibus  Romane  ecclesie  et  nostre , 
eoncessimus  in  feodum  4  mansos  in  banno  Vendenheim  sitos  ad  imperium  spec- 
tantes.  in  cujus  rei  memoriam  et  debitam  firmitatem  presentes  literas  sigillo  nostro 
io  munilas  prediclis  civibus  nostris  contulimus  testimoniales.  datum  anno  domini 
1246,  kalendis  novembris. 

Au»  Schöpfen  AI»,  dipl.  I,  393  nr.  520  (ex.  Lnckii  collect  gcnoalog.  msc.  in  tabular. 
Argentin.l. 


303.  Heinricus  episcopus  Argenlinensis  declaral,  Eberliardum  abbatem  et  con- 
15  ventum  in  Swarzhahe  dyocesis  sue  duos  mansos  et  dimidium  in  banno  de 
Doczeuheim  sitos,  a  quolibet  onere  liberos,  vendidisse  capilulo  saneti  Tbome 
Argentinensi  pro  septuagiula  marcis  argenli ,  accedentc  ipsius  et  capituli  sui 
Argenlinensis  consensu.  «consuevit  bumana  prudentia.»  datum  apud  Argentinam 
anno  domini  1246,  in  festo  beali  Nycbolai.  1246  December  6  Straßburg. 

K  T  am  Straßb.  Thom.  A.  Titres  lad.  10  or.  mb.  c.  »ig.  i#nd. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  314  nr.  37. 


304.  Heinricus  episcopus  Argentinensis  teslatur,  Dielbericum  militem  dictum 
Zidelere  renunciavisse  omni  juri,  quod  habuerit  in  advocatiis  bonorum  monasterii 
de  Swarczahe,  specialiter  in  Dossenheim  et  in  Dunczenheim  sitorum,  et  in  recom- 

25  pensationein  viginli  tres  marcas  puri  argenti  ab  illo  conventu  aeeepisse.  «consuevit 
humana  prudencia.»  tesles,  qui  interfuerunt  :  Berhtoldus  decanus  majoris  ecclesie 
Argentinensis  et  Heinricus  frater  ejus,  Fridericus  cantor  et  Heinricus  de  Gerolczecke  ; 
minisleriales  nostri  Wallerus  marscalcus,  Diethericus  Zidelarius,  Albertus  Begere/ 
Syfridus  dictus  Bilde,  Burckardus  de  Hochvelden;  Erbo  magisler  civium,  Rüdolflus 

ao  de  Vegersheim,  Gosbertus ,  Rüdolflus  et  R&degerus  fratres  filii  Lenczelini  et  alii 
quam  plures.  acta  in  palacio  nostro  Argeuliue  anno  domini  1216,  in  octava 
saneti  Andree  apostoli.  1246  December  7  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Papiern.  Copialbuch  der  Abtei  Schtearsacli  nr.  733  fol.  84  um  1IOO 
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305.  Hilter  Dietrich  Scidelarius  verzichtet  gegen  eine  Geldentschädig mg  auf 
alle  ihm  zustehenden  Rechte  an  Dossenheimer  Ländereien,  die  das  Kloster  Schwar- 
zach an  das  Straßburger  St.  Thomascapitel  verkauft  hat.  1246  December 
8  Straßburg. 

Omnibus  Christi  hdelibus  Dyethericus  iniles  diclus  Scidelarius  dyocesis  Argen-  s 
tiuensis  noliciam  subscriptorum.       cum  venerabiles  in  Christo  abbas  et  conventus 
in  Swarzhahe   Argentiuensis  dyocesis   veudiderint   duos  mausos  et  dituidium  in 
bauno  de  Dozcnbeim  capitulo  saneli  Thome  Argentinensis  secundum  juris  fonuam, 
nos  jus  advocalic  sive  quodeumque  aliud  servilium,  quod  in  dictis  bonis  et  posses- 
sionibus  babebanius,  remisimus,  nostro  jure  quulibel,  quod  in  dictis  possessionibus  io 
pereipiebamus,  vendito  pro  certa  peceuuie  quantilate.  et  infra  spatium  presentia 
anui  domino  nostro,  a  quo  dictum  jus  advocatie  nomine  fcodi  habebamus,  de  nostris 
bonis  reconpensabimus  jus  suprascriptum.  promisimus  etiam  et  promittimus,  quod 
predictum  capitulum  in  sepe  dictis  possessionibus  uunquara   inquietabimus  nec 
aliquod  jus  scu  servitium  occasione  dictarum   possessionum   nomine  nostro  vel  ir> 
alicujus  alterius  a  capitulo  exigemus  eodem.  promittimus  etiam,  quod  curabimus 
seu  procurabimus,  quod  in  serviliis  seu  jure,  quod  in  sepe  dictis  possessionibus 
aliquaudo  reeepimus,  dictum  capitulum  a  nostris  successoribus  seu  aliunde  non 
iuquietubitur  nec  gravabitur  aliquo  modo,  noslros  heredes  ad  hoc  ipsum  obligantcs. 
in  hujus  autem  rei  evidentiam  presentem  cedulam  damus  prediclo  capitulo  sigillo  » 
nostro  conmunitam.  nos  Heiuricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  confitemur, 
hec  coram  nobis  sollempniler  acta,  presentibus  Waltbcro  markalco,  Burebardo  milite 
de  Hochvelden,  Diethcrico  milite,  Erbone  lilio  judicis,  Gozeliuo,  Rüdolfo  de  Vegers- 
beim,  Rüdolfo  Lenzelino  et  aliis  quam  pluribus,  facienles  ad  hujus  facti  proba- 
tiouem  hiis  lillcris  sigillum  nostrum  appendi       datum  anno  domini  12R>  apud  » 
Argentinam,  proximo  sabbato  post  l'eslum  Nvcholai. 

T  aus  Stralib.  Thum.  A.  docum.  hi»t.  lad.  24  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Das  Siegel  des  Ritters 

Dietrich  ticuMarius  eeigt  sedu  Hände. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  ScJunidt  Hist.  du  chap.  de  s.  Thotn.  p.  315  nr.  37. 

306.  Pabst  Innocenz  IV  schreibt  den  Dominikanern  Deutschlands,  daß  er  so 
durch  einen  Brief  des  Bischofs  von  Straßburg  unterrichtet  worden,  mit  welchem 
Eifer  namentlich  die  dortigen  Dominikaner  für  die  Kirche  arbeilen,  und  verheißt 
ihnen  dafür  seine  Gnade  und  seinen  Segen.  12 IG  December  9  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  universis  fralribu9 
ordiuis  predicutorum  per  provinciam  Theolonie  constilutis  salulem  et  aposlolicam  33 
benedictiouem.  licet  aeeeperimus,  quod  ex  vobis  aliqui  et  preserlim  fratres 
Argeutinenses  sub  quietis  proprio  silenlio  tepescenles  se  remissius  habuerint  in 
coinmuuibus  ecclesie  negotiis  promovendis,  posliuodum  tarnen  ex  litteris  venerabilis 
fralris  uostri  .  .  episcopi  Argentinensis  nobis  transmissis  veritate  eomperta,  tolis 
viribus  dictos  l'ratres  super  eisdem  iuvigilare  novimus  ministerio  diligenli.  propter 
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quod  ex  tantorum  studiis  meritorura  post  divine  gralie  fluenta  largissima,  qne  hujus- 
modi  operuin  semina  promerentur,  tos  nostre  benedictionis  et  gratie  munera 
obtinelis  lanto  vobis  profusius  impendenda,  quunlo  veslre  obedientie  promptam  dili- 
genliam  id  pro  certo  compcrimus  promereri.  da  tum  Lugduoi  5  idus  decembris, 
5  pontiflcatus  nostri  anno  quarlo. 

T  au«  Straßb.  Thum.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c.  btula  jxnd. 

307.  König  Heinrich  Raspe  fordert  die  Bürger  Slraßburgs  auf,  die  feindliche 
Burg  Wickersheim  zu  zerstören.  [1246.) 

H[einricus]  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  dileclis  sibi  magi- 
io  stris,  consiliariis  et  universitati  civium  Argentinensium  gratiam  suam  et  omne 
bonum.      pervenit  ad  aures  nostre  majestatis,  quod  per  Castrum  Wickersheim 
situm  apud  civitatem  Argentinensem  vobis  gravia  dampna  sepius  inferuntur  aliique 
plurimi  suis  rebus  spoliantur  ibidem,  propter  quod  nostre  excellenlie  sollicitudo 
conlinua,  qua  pro  pace  et  utililate  nobis  subjectorum  ac  devotorum  afficimur,  idem 
15  Castrum  decrevil  penitus  deslruendum.  rogamus  igitur  et  sub  obtentu  nostre  gratie 
vobis  precipimus  firmiler  injungenles,  ut  dicli  castri  subversioni  eflicaciter  studealis 
et  intendatis  diligenter  aliasque  noslris  et  ecclesic  dei  emulis  et  inimicis  vos  oppo- 
natis  tarn  potenter,  ut  contra  ipsorum  acies  ruiniciosas a  nostrum  senlientes  subsidium 
efficax  et  speralum  vobis  non  immerilo  ad  omnia  noslram  munificentiam  exhibere 
90  debeamus  favorabilem  et  graciosam. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  101»  mit  der  Vrherschrift  :  daz  künig  Heinrich  den 
von  Strazburg  gebotton  het  die  bnrg  zfi  Wickersheim  ztt  brechende.  Im  Anschluß  an 
nr.  301  und  eine  bezügliche  Nachricht  im  Chron.  EUenhardi  l  ohne  Zweifel  ins  Jahr 
1346  tu  setzen. 

»  Gedruckt  darnach  bei  Wender  Appar.  et  instr.  archic.  p.  164  nr.  5  =  Laguille  pr.  p.  41. 

—  Böhmer  nr.  7. 

308.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Strasburg  beurkunden,  wie  die  Wiltxce  des 
Schultheißen  Rudolf  Ripelin  ein  Vermächiniß  desselben  für  die  St.  Thomaskirche 
zu  Straßburg  in  Ausführung  gebracht  habe.  [1246.] 

30  Erbo  magister  civium  et  consiliarii  Argentinenses  notum  faeimus  presenlem 
paginam  inspecturis,  quod,  cum  bone  memorie  R[udolfus]  quondam  scultetus  dictus 
Ripelin  in  arliculo  mortis  constitutus  ecclesie  saneti  Tbomc  redditus  quinque 
solidorum  annuales  pro  remedio  anime  sue  legasset,  nullis  tarnen  bonis  ad  hoc 
determiuatis,  relicta  sua  cupiens  exlremam  voluntatem  marili  sui  defuneti  ad 

86  •)  Wt  netter  perniciosa*. 


>  Zum  Jahr  1246  nach  dem  Treffen  bei  Frankfurt  am  5.  August  berichtet  das  Chron.  Ellenhardi : 
«piscopns  Argentinonsis  nomine  Heinricns  de  Staleckc  obsedit  in  Alsatia  munitiones,  opida  et  castra, 
qne  Fridcricus  et  filius  «uns  possidebant,  et  expngnavit  firmissima  et  nobilissima  duo  castra  Wikers- 
heim  et  Cronenberch,  qne  funditUB  destrtutit.  (Mon.  Germ.  SS.  XVII,  121.) 

30 
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eflfeclum  perducere  concessit  ecclesie  meinorate,  ut  de  duobus  ortis  contignis  sitis 
in  superiori  parte  rivuli,  qui  dicilur  Ketlenstege,  prope  molendinum  ejusdem  lara 
diu  censura  quiaque  solidorum  annualim  perciperet,  donec  tantumdem  pensionis  de 
proprietate  aliqua  eidem  ecclesie  alibi  conpensaret.  ad  cujus  facti  evidenciara 
presentera  paginam  sigilli  noslre  civitatis  roboravimus  inpressione.  actum  hiis  5 
presenlibus  :  Wallhero  (ilio  Orlliebi,  Hugone  et  Burkardo  filiis  Ripelini  et  Alberto 
de  Slabulo. 

T  aus  Straßb.  Tom.  A.  Itagistranrie  A  fol.  117b  vm  jjoo  geschrieben.  Mit  Rücksicht  darauf, 
daß  Krim  1240  ah  Bürgermeister  fungirt  und  seit  72.70  Walt  her  im  Schultlteißcnamt 
erscluint  Ofr.  nr.  249),  tcold  in  das  Jaltr  1240  ett  setien.  io 

309.  Pabst  Ianocenz  IV  gestattet  dem  Bischof  von  Straßburg,  Straßburger 
Bürgern,  die  den  mit  den  Anhängern  Kaiser  Friedrichs  II  geschlossenen  Waffen- 
stillstand verletzt  haben,  Absolution  zu  erlheilen.  1247  Januar  28  Lyon. 

Innoccnlius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argen- 
tinensi  salulem  et  apostolicaru  benedictionem.  cum,  sicut  te  accepimus  inlimante,  15 
cives  lui,  duranlibus  treugis  intcr  ipsos  ex  parle  una  et  quosdam  fautores  F[rideriei] 
quondam  imperatoris  ex  altera  initis  et  juramento  firmatis,  treugas  ipsas  non  serva- 
verint,  sed  graviter  proccsserint  contra  eos,  propler  quod  perjurii  se  timent 
incurrisse  reatum,  nos  devotionis  tue  precibus  inclinali  absolvendi  eos  ab  hiis 
plenam  tibi  concedimus  auctoritate  presentium  facullatem.  dalum  Lugduni  5  ao 
kalendas  februarii,  pontificalus  nostri  anno  quarlo. 

S  aus  Straßb.  .St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3:|  or.  mb.  c.  bufla  }>end.  Auf  der 
Rückseite  von  gleicher  llawl  Peregrinns,  darunter  Rc8cript[ura],  teie  es  sclieint,  ton 
aiuirer  Hand. 

Gedruckt  aus  dem  Bricfbnch  A  fol.  22*  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipt.  I,  395  nr.  523.  -  35 
l\jtÜM*t  Reg.  pontif.  nr.  12403. 

310.  Pabst  Innoceuz  IV  verspricht  dem  Bischof  und  den  Bürgern  von  Straß- 
burg, daß  sie  in  einen  etwaigen  Friedensschluß  der  Kirche  mit  Kaiser  Friedrich  II 
sicher  einbegriffen  werden.  1217  Januar.  28  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  et  *> 
dilectis  filiis  civibus  Argentiaonsibus  salulem  et  apostolieam  benedictionem.  ut  in 
ncgotio  ecclesie,  quod  assumpsislis  ex  animo  prosequendum,  de  quo  vobis  gratiarum 
referimus  aetiones,  sitis  finni  nullatenus  hesilanles,  devotionis  vestre  precibus 
inclinali  scire  vos  pro  certo  volumus  et  tenere,  quod,  si  contingat  iuter  ecclesiam 
et  Fjridericum]  quondum  imperalorem  pacem  aliquo  tempore  reformari,  quod  numquatn  35 
erit  co  remanente  imperatore  vel  rege,  vos  ecclesia  in  pace  ponel  eadem.  datum 
Lugduui  5  kalendas  februarii,  poutilicatus  noslri  anno  quarto. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  VorJ.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A.  lad.  3*  or.  mb.  C.  bitUa  pend.  mit  den- 
selben Dorsttal nötigen  teie  nr.  309. 

Gedruckt  darnach  bei  Wracker  Appar.  et  instr.  archir.  p.  103  nr.  4.  —  Laquitle  pr.  p.  39  —  40 
Huilhrd-Brtholies  Bit.  d>pl.  Frider.  see.  VI,  489.  -  lUthast  Reg.  j>ontif.  nr.  12404. 
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311.  Pabst  Innocenz  IV  emiahnt  die  Bürger  Straßburgs,  in  ihrer  Treue  gegen 
den  heiligen  Stuhl  zu  verharren.  1247  Januar  31  Lyon. 

Iunocentius  episcopus  servus  servorum  dci  dilectis  filiis  civibus  Argentinensibus 
salutem  et  apostolicam  bencdicliouem.       pro  »  sincere  dileclionis  afleclu,  quem  ad 

5  apostolicam  sedem  oslenditis  per  opera  vos  habere,  dignis  vos  b  in  domino  laudibus 
commendaules  gratiarum  vobis  multimodas  referimus  actiones.  quia  vero  non  qui 
inceperit,  sed  qui  c  usque  in  finem  perseveraverit,  censetur  a  domino  coronaudus, 
universilalem  vestram  rogamus  attentius  et  monemus  per  apostolica  vobis  scripta 
mandantes,  quatinus  sie  in  predicte  sedis  devotione,  prout  benc  fecislis,  bactenus 

10  persistatis  inconeussa  constantia,  viriliter  et  potenter,  quod  apud  deum  meritum  et 
laudem  vobis  apud  homines  comparetis  ac  ecclesia  Romana  teucatur  vobis  proinde 
universis  et  siügulis  grata  vicissitudine  responderc.  datum  Lugduni  2  kalendas 
februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

6'  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  mb.   Der  unlere  Rand  des 
15  I'rrgamcnts  vollständig  ausgerissen,  daher  nicht  eu  entsclieiden,  ol>  das  Stück  bullirt  tear 

oder  uicht.  Auf  der  Rückseite  teofd  von  gleicher  Hand  Peregrinus. 
Gedruckt  nach  dem  Briefbuch  A  fol.  »  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dijd.  1,  3<J€  nr.  524.  - 

Polthwst  Heg.  pontif.  nr.  1U10. 

312.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  geloben,  die  Straß- 
20  burger  Vogtei  nie  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  zu  bringen,  tcofür 

ihnen  die  Ministerialen  und  Bürger  Straßburgs  Schirm  und  Schutz  versprechen. 
1247  Mai  1  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

Heinricus  divina  miseratione  Argenlinensis  episcopus,  Arnoldus  prepositus, 
Bertboldus  decanus,  Fridericus  canlor,  Cunradus 11  scolasticus,  Gunradus e  came- 
rarius  totumque  capitulum  majüris  eedesie  notum  faeimus  omuibus  Christi  fidelibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  sicut  olim  [weiter  wie  in  nr.  200  bis  hoc 
inpugnare].  e  converso  ministeriales  ecclesie  et  cives  Argentinenses  tideliler  promi- 
serunt,  personam,  res  et  possessiones  Heinrici  episcopi  nunc  residentis  neenon 
cujuslibet  sui  successoris,  qui  sepe  dictum  sacramentum  super  articulo  advocatie 

30  subierit  aut  subire  volucrit,  omnium  eliam  canonicorum  Argenlinensium  tarn  pre- 
senlium  quam  fulurorum  ac  tocius  civitatis  cleri,  qui  uraquam  pro  tempore  fuerit, 
contra  omnem  hominem  defendere.  consules  vero  civitatis,  quandoeumque  fuerint 
inmutati  et  renovati,  jurabunt  defendere  et  promovere  bona  fide  omnes,  quos  ad 
horum  conservantiam  et  Stabilitäten)  processu  temporis  viderint  vel  crediderint 

35  expedire,  aut  quorum  consilio  vel  auxilio  supramemorata  firma  et  salva  consislere 
polerunt  et  permancre,  et  codem  modo  clerum  in  suo  honore  et  libertate  debila 
defendere  et  conservare.  ne  igitur  hoc  factum  posterorum  cavillatione  vel  lemporis 
intervallo  possit  in  irritum  revocari,  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillis 
venerabilis  domini  Heinrici  episcopi,  capituli  majoris  ecclesie  et  civitatis  Argenti- 

■)  pro  auf  Rotnr.    b)  vos  auf  Ratur.    ej  qui  auf  Ratur.    dj  S  i  Cunradus.    »J  S  I  Cunradus. 
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nensis  in  testimonium  sollempniter  conmunita.  acta  sunt  hec  apud  Argenlinam 
in  palatio  episcopi  anno  verbi  incarnati  1217,  festo  aposlolorum  Philippi  a  et  Jacobi, 
presentibus  hiis  testibus :  Heinrico  de  Obsenstein,  Bertholdob  de  Sultze,  Reinharde 
de  Tengen,  Gunrado  c,  Eberhardo  et  Otthone  d  fratribus  de  Entringen,  Bertholdo" 
de  Thicrsberc,  Marquardo'  dicto  Suunencalp  canonicis  majoris  ecclesie ;  Nicholao*  6 
cantore  saneti  Thorae,  domino  Ludewico  de  Liehlenberc,  domino  Alexandro  de 
Dicke  fratre  domini  episcopi,  Wallhero  marscalco,  Willeheimo  vicedomino,  Alberto 
Bagario  albo,  Wernhero  Cagone,  Wernhero  Bagario,  Cunradoh  Virnecorn  et  filiis 
suis  Reimboldo  et  Reinboldo1,  Erbone  filio  judicis,  Johanne  de  Kunigeshoven, 
Burchardoi  Dispensatore,  Johanne  Vitulo,  Rudolfo  de  Vegersbeim,  Hugone  Riplino,  10 
Friderico  de  Hagenowe,  Siglino  Bilde,  Gozzone,  Erbone  et  Reimboldo  fdiis  Nicholai k, 
Friderico  inter  mercatores,  Wirico,  Cunrado1  de  Zavernia,  Rudolfo  filio  Lentzelini, 
Reimboldo  Stiubenwcc,  Heinrico  filio  Marsilii,  Hccclone  de  Echcvirdesheim  m  magislro 
civium  et  aliis  quam  pluribus. 

.S*  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  mb.  c.  3  sig.  {tend.  laesis.  15 
S 1  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  2  »ig.  jxiul.  Das  Siegel  des  Domcapiteh  ist  altgefallen. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  foL  64a  ibid.  bei  Schöpft,  n  Als.  dipl.  I,  306  nr.  526. 

313.  Innoccntius  IV  papa  episcopo  Argentineosi  mandat,  ut  abbatem  conven- 
tumque  Maurimonaslerii  ordinis  saneti  Bcnedicti  a  pensione  absolvat,  quam  Berwardo 
clerico,  nunc  canonico  ecclesie  saneti  Pctri  Argcntinensis,  solvere  adhuc  debeant.  20 
eex  parte  dilectorum».      dalum  Lugduni  9  kalendas  junii,  pontificatus  nostri  anno 
quarto.  1247  Mai  24  Lyon. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  541  or.  mb.  c.  bulla  pend.  » 

314.  Innocenlius  IV  papa  episcopo  Argeutinensi  comraittit,  ut  Bertoldo  canonico 
Argentinensi,  filio  nobilis  viri  Conradi  de  Horburg,  cujus  parenles  et  consanguinci  35 
ecclesie  Romane  negotia  viriliter  promoveant,  plura  beueficia  conferat,  quo  nobilitati 
illius  expedire  videat.   «cum  sieut  ex   tenore».       dalum  Lugduni  nonis  junii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto.  1247  Juni  5  Lyon. 

Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  307  nr.  527  nach  den  Registern  Innoceiu  IV  im  Vatican.  A.  — 
Potthast  Reg.  imntif.  nr.  125A8.  *> 

a)  S  1  Phylippi.  h)  8  i  Bertoldo.  c]  S  I  Cuurado.  d)  S  I  Ottone.  e  S  /  Bertoldo.  t)  S  t 
Marcquardo.  g!  S  t  Nicoiao.  h)  S  i  C&nrado.  i]  S  4  Reimboldo.  J)  S  I  Burcardo.  k)  S  i 
Nicolai.    1)  S  t  Cinrado.    m]  S  t  Eckevirdesbeim. 


>  Ebenda  findet  sich  noch  im  Original  eine  zweite  Bulle  Innocenz  IV,  1248  Xmrmber  25  Lyon, 
die  gleiche  Atxgeiegenheit  betreffend,  sowie  fasc.  512  eilte  Entscheidung  Pabst  Alexanders  IV  darüber,  35 
1261  März  28  Rom  im  iMteran,  or.  mb.  c.  bulla  itend.  delapsa. 
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315.  Petrus  Bischof  ton  Albano  und  Hugo  Abt  der  Augustiner  zu  Sens  beur- 
kunden, daß  der  römische  Bürger  Saxo  die  Rückzahlung  von  Summen,  die  ihm 
Bischof  und  Domcapitel  von  Straßburg  schuldeten,  vor  ihnen  bescheinigt  habe. 
1247  Juni  14  Sens. 

s  Petrus  dei  gratia  Albanensis  episcopus  1  et  Hugo  abbas  sancti  Jobannis  Seno- 
nensis  ordinis  sancti  Augustini  omnibus  prescntes  littcras  inspectuns  salutem  in 
domino.  noverint  universi,  quod  in  nostra  presentia  constitutus  Saxo  Johannis 
Alberici  civis  Roman us  recognovit  et  confessus  fuit  coram  nobis,  se  recepissc  a 
magislro  Conrado  custode  sancti  Tbome  Argentinensis  procuratore  venerabilis  patris 

io  H[einrici]  episcopi  Argentinensis  et  ejusdera  loci  capituli  centum  et  viginli  novcm 
marcas  ad  pondus  Trecense  et  ilerum  quatuor  marcas  pro  defectu  argenli,  quod 
non  fuit  purum,  sicut  judicatum  fuit  per  cansores  civitatis  Senonensis.  de  quibus 
centum  et  viginti  novem  marcis  argenti  Saxo  predictus  se  tenet  bene  pagatum  pro 
se  et  pro  Johanne  fratre  suo,  renunlians  exceptioni  non  ponderale  pecunie  et  omni 

iö  juris  auxilio  canonici  et  civilis  et  omnibus  exceptionibus ,  que  predicto  Saxoni 
possent  prodesse  et  predictis  episcopo  et  capitulo  nocere.  confiletur  eliam  predictus 
Saxo  pro  se  et  pro  Johanne  fratre  suo  coram  nobis,  quod  de  summa  sexentarutn 
marcarum,  in  quibus  dictus  episcopus  et  capitulum  Argcntincnscs  tenebantur  eidem, 
bene  tenet  se  simili  modo  pagatum  et  quitum,  exceptis  octo  marcis  de  Sorte  et 

»  quatuor  libris  Turonensibus,  quas  aecomodavit  dictus  Saxo  Petro  Guidoni  eorundem 
episcopi  et  capituli  procuratori  apud  Barrum  super  Albam,  quod  remanet.  in  cujus 
rei  lestimonium  ad  peticionem  dictorum  custodia  et  Saxonis  presentes  litleras  sigil- 
lorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandas.  ego  Saxo  predictus  sigillum 
meum  cum  sigillis  domini  Albanensis  episcopi  et  abbalis  sancti  Johannis  predictis 

»  apposui.  datum  Senonis  anno  domini  1247,  mense  junio,  proxima  6  feria  post 
feslum  beati  Barnabe  apostoli. 

B  aus  Strußb.  Bej.-A.  G  fesc  2727  or.  mb.  c.  3  sig.  i*tid.  partim  laesis.   Gut  erhalten  int 
das  Siegel  Saxos. 

316.  Pabst  Innocenz  IV  bestätigt  den  Bürgern  Straßburgs  ihre  Privilegien, 
ao  die  sie  von  Kaisern  und  Königen  erhallen  haben,  namentlich  das  Friedrichs  II, 

1236  Marz  Colmar.       1247  Juli  22  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  üliis  consulihus  et  Universität! 
Argentinensi  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.       cum  hü,  qui  se  apostolice 
sedi  grate  devolionis  studio  amabiles  exhibenl,  sedis  ejusdem   optinere  favorem 
35  specialius  mereantur,  nos  vestra  servitia,  que  Romane  ecclesie  liberaliter  exhibuistis 
hactenus  et  impenditis  8   incessanter,   raemoriter  retinentes  et  volentes  ob  hoc 

•)  H  1  impeditis. 


'  Vetru*  V  de  Colle  medio,  1245—1253. 
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civitatem  veslrara,  quantum  cum  deo  possumus,  multiplici  extollere  honorificentia 
vestrisque  votis  annuere  favorabililer  et  in  hiis,  que  digne  deposeitis,  exhibere  vobis 
benignum  exauditionis  auditum,  vestris  supplicationibus  inclinati  liberlates  et  itnmu- 
nitutes  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  civitati  vestre  ac  vobis  indullas, 
sicut  in  transcripto  privilegio  Ffriderici]  quondam  Romanorum  imperaloris  sigillis  i 
venerabilis  fralris  nostri  .  .  episcopi  et  capituli  Argentinensis  ac  universitatis  veslre 
munito  perspeximus  contineri,  aucloriiale  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
potrocinio  communimus,  tenorem  transcripli  prefati  de  verbo  ad  verbum  presentibus 
inseri  facientes,  qui  talis  est  :  {folgt  nr.  24G\.  nullt  ergo  omnino  bominum  liceat, 
banc  paginam  noslre  eonfirmationis  infringere  vcl  ei  ausu  lemerario  contraire.  si  10 
qnis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  bealorum 
Pctri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  datum  Lugduni  11  kalen- 
das  augusti,  ponlificatus  nostri  anno  quinto  >. 

II  aus  Heidelberg.  Unit.  Bibl.  I  nr.  28  or.  mb.  c.  buJla  pend.  delapsa.  Auf  der  Rückseite 

uhM  von  gleicher  Hand  Johannes  de  Assisio.  15 
II  1  coli.  ibid.  nr.  129  or.  mb.  c.  bidla  pend.  delapsa  mit  demselben  Dorsualecrmerk. 
Gedruckt  ohne  Quellenangabe  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  7  —  Lünig  XIV,  1,  726 

nr.  4  =  Laguille  pr.  p.  40.  Nach  nricflbmh  A  foL  1«  im  Straßb.  St.  A,  Schöpflin  Ah. 

dipt.  I,  400: nr.  533.  —  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXIV,  163;  rot  t  hast  Reg. 

pontif.  nr.  12617.  H 

317.  Pabst  Innocenz  IV  bestätigt  den  Bürgern  S'traßburgs  ihr  Uebereinkonmen 
mit  Bischof  und  Domcapitel  über  dit  Vergabung  der  Straßburger  Vogtei.  1247 
August  5  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  consulibus  et  univer- 
sitati  Argentinensibus  salulem  et  aposlolicain  benedictionem.       cum  hü,  qui  sc  25 
apostolice  sedi  grate  devoeionis  studio  amabiles  exhibent,  sedis  ejusdem  optinere 
favorem  specialius  mereantur,  nos  veslra  servitia,  que  Romane  ccelesie  liberaliter 
exhibuistis  hactenus  et  impenditis  incessanter,  memoriter  retinentes  volumus  ob  hoc 
civitatem  vestram,  quantum  cum  deo  possumus,  multiplici  cxtollere  honorificentia 
vestrisque  votis  annuere  favorabililer  et  in  hiis,  que  digne  deposeitis,  exhibere  vobis  a> 
benignum  exauditionis  auditum.  cum  itaque,  sicut  nobis  exponere  curavistis,  vene- 
rabilis fraler  nostcr  .  .  episcopus  .  .  decanus  et  capitulum  Argentinense  ad  instar 
bone    memoric    II[einrici]    episcopi   Argentinensis  et  canonicorum  predecessorum 
suorum  de  consensu  et  volunlatc  unanimi  ministerialium  civium  et  aliorum  (idelium 
suorum  duxerint  innovandum  ac  firmiter  statuendum ,  quod  advocaliam  civitatis  35 
vestre  cum  juribus  et  perliueutiis  suis  nulli  umquam  imperatorum,  regura,  dueum 
seu  aliarum  illustrium  persouarum  aul  eorutn  proli  conferri  liceat  seu  quocumque 


1  Die  Aufführung  und  dm  Schutz  seiner  Verfügung  vertraut  Innocen:  IV  den  Pröbsten  der 
Straßburger  Kirchen  von  St.  Arbogast,  St.  Thomas  und  St.  Peter  an,  1247  September  l'J  Lyon.  Straßb. 
St.  A.  AA  art.  1  nr.  14  or.  mb.  c.  hulla  pend.,  gedruckt  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  10  —  *> 
Lünig  XI V,  1,  738  nr.  .5.  -  Potthasl  Reg.  !>ontif.  nr.  12692. 
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tilulo,  modo  vel  forma  ab  eis  vel  ipsorum  successoribus  transferri  valeat  in  eosdcm, 
prout  in  lilteris  diclorura  episcopi  et  capituli  confectis  cxindc  pcrspeximus  contineri, 
nos  vestris  supplicalionibus  inclinati ,  quod  super  boc  ab  eisdem  episcopo  et 
capitulo  provide  factum  est,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  preseulis  scripti 

5  patrocinio  communimus  decernentes  irritum  et  inane,  si  secus  super  biis  ab  ipsis 
vel  eorum  successoribus  fuerit  attemplatum.  lenorem  autem*  litterarum  ipsarum  de 
verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus  b,  qui  lalis  est  :  [folgt  nr.  312).  nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginain  nostre  confirmationis  et  constitutionis 
infringere  Tel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  quis  autem  boc  attemptare  presump- 

10  serit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
se  noverit  iucursurum.  datum  Lugduni  nonas  augusli,  ponlilicalus  nostri  auuo 
quinto 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  der 
ltückscite  tcofd  von  gleicher  Hand  Johannes  de  Asisio,  darunter  Koscript[um],  wie  es 
15  scheint,  ron  andrer  Hand. 

Sl  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  buäa  pend.  mit  denselben  Dorsualcermerken. 

318.  Die  Straßburger  Domcanoniker  Konrad  ton  Wasserstelz  und  Reinhard  von 
Tengen  verbürgen  sich  der  Stadt  Slraßburg  gegenüber  für  die  Erben  Meister 
Eberhards  des  Schleuderers,  den  Verkauf  seines  Hauses  daselbst  betreffend.  1248 
ao  Januar  1. 

Cunradus  de  Wazzerstelzc  seolaslicus  Argenlinensis  et  Reinbardus  de  Tengen 
notum  facimus  omnibus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  fidejussores  sumus 
heredum  magislri  Eberbardi  balislarii  apud  civitatein  Argentinensem  super  vendicionc 
domus  eorum,  quam  idem  Eberbardus  in  civitate  construxit  sub  tali  forma,  quod 

»  nullus  eorundem  bercdum  pro  veudilione  dicte  domus  aliquam  in  postcrum  moveat 
questiouem.  si  autem  aliquis  prediclorum  beredum  forte  civitatem  Argentinensem 
gravare  vel  inpetcre  prcsumpseril  pro  eadem  vendilione,  nos  tcnebimur  civilati 
proinde  satisfactionem  cxbibere.  in  cujus  rei  memoriam  et  firmitalein  presentes 
Hlteras  noslras  civitati  contulimus  testimoniales,  anno  doinini  1248,  feslo  circum- 

jo  cisionis  domini,  presentibus  magislris  civium  Gozperto  ministro  fralrum  et  Rudolfo 
filio  Lenzelini  et  consulibus  civitatis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Ocw.  Corp.  K  lad.  23b  nr.  13  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 
Zwei  gut  erhaltne  Siegel,  auf  der  Legende  des  einen  S.  R.  archisubdiaconi  Argenti- 

35  •)  S  I  om.    b]  S  t  Ucientes. 


l  Unter  dem  gleichen  Datum  trägt  Innneem  IV  den  Pröbnten  der  Straßburger  Kirchen  von 
St.  Arbogast,  St.  Peter  und  St.  Thomas  auf,  für  die  Aufrechthaltung  der  obigen  Verfügung  Sorge  zu 
tragen.  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  buüa  pend. 
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319.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  vor  ihnen  Walther 
von  Matzenheim  auf  jeden  Rechtsanspruch  an  Gütern  zu  Osthausen,  die  sein  Bruder 
Ebelin  dem  Straßburger  St.  Nicolauskloster  gegeben,  Verzicht  geleistet  habe.  1248 
Januar  20  Straßburg  vor  der  St.  Andreaskapelle  im  Münster. 

Johannes  Vitulus  magister  burgensium  et  consules  Argentinenses  notum  faeimus  5 
omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  Waltherum  de  Matzenheim  coram  nobis  omni 
juri  et  impeticioni  penitus  abrenuntiasse,  quam  in  bonis  in  villa  Osthus  sitis  habere 
credebal,  que  frater  suus  Ebclinus  contulit  monastcrio  saneti  Nicolai  in  Argcnliua. 
in  cujus  rci  memoriam  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis  in 
tcslimonium  communila.  acta  sunt  publice  ante  capellam  saneti  Andree  in  mona-  10 
sterio  majori,  anno  incarnationis  domini  1248,  festo  Fabiani  et  Sebastiani,  presentibus 
hiis  testibus :  videlicet  dumino  Scholiuo  de  Ensheim,  Heiurico  theloneario  ultra 
Bruscam,  Rudolfo  tilio  Lcnlzeliui,  Friderico  Knebelino,  Heinrico  filio  Heinrici  Marsilii, 
Johanne  archipresbitero  de  Wulvensheim  et  aliis  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  s.  Nicolai  in  undis  0  P  Q  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  U 

320.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  spricht  auf  Grund  eines  päbstlichen 
Mandats  die  Bürger  Slraßburgs,  die  den  mit  den  Anhängern  Kaiser  Friedrichs  II 
geschlossenen  Waffenstillstand  gebrochen  haben,  ton  dem  Verbrechen  des  Meineids 
frei.  1248  Februar  9  Straßburg. 

Heinricus  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  dilectis  suis  civibus  Argentincn-  m 
sibus  universis  salutem  in  omnium  salvatore.  Hieras  domini  pape  reeepimus  in 
hec  verba :  [folgt  nr.  309  bis  kalcudas  febniariij.  hujus  igitur  auclorilate  mandati 
tos  a  reatu  perjurii,  quod  ineurristis  ex  eo,  quod  treugas  initas  cum  fauloribus 
F[riderici]  quondam  imperatoris  et  juramento  conlirmalas  violaslis,  absolvimus  et 
absolutos  publice  pronuueiamus.  datum  Argentine  5  idus  februarii,  anno  domini  ■ 
1248. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Vord.  Dreizehn.  Ocw.  Corp.  A  lad.  'i»  or.  mb.  c.  sig.  ]#nd.  latso. 
Oedruckt  aus  dem  Briefbucli  A  fol.  22a  Md.  bei  Huilhird-Breholles  Hist.  Fuder,  sec.  VI, 
400,  olute  genügenden  Grund  ins  Jahr  1247  gesetzt. 

321.  Walther  bischöflicher  Marschall  von  Straßburg  verkauft  einen  Hof  daselbst  ao 
an  die  dortigen  Dominikaner  für  80  Mark  Silber.  1218  April  4. 

Ego  Waltherus  marscalcus  Argentinensis  notum  facio  universis  presentibus  et 
futuris,  quod  de  consensu  et  auclorilate  domini  raei  Heinrici  Argentinensis  episcopi 
curiam  meam  in  Argentina  curie  vulgo  dicte  zen  Wasen  1  conliguam  cum  pleno  jure 
palronatus  Capelle  saneti  Bartholomei  in  ea  site  ac  omnibus  suis  perlinentiis  fratri  33 


i  Vergl  Struld,.  Gassen-  und  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  42. 
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Helwico  priori  et  fratribus  predicatoribus  Argenlincnsibus  nomine  meo  et  bercdum 
meorum  pro  ocloginta  marcis  argenti,  quas  michi  ab  eisdem  solutas  esse  eonliteor, 
vendidi  Ii  bore  pariler  et  absolute,  corporalem  eisdem  (rodens  possessionem  cum 
integro  jure  vere  proprielatis  et  worandum  rae  supradicle  venditionis  constituens, 

5  me  ac  meos  beredes  ad  perieulum  evictionis  obligavi  secundum  legiltimas  sanctiones. 
quare  ut  premissa  debitam  et  incouvulsam  obtineant  firmitalem,  presens  inslrumentum 
super  boc  coufeclum  domini  mei  episcopi,  civitatis  Argentinensis  et  mei  sigillorum 
appcnsionibus  feci  sollempniter  rol>orari.  acta  sunt  bec  anno  domini  1248,  proximo 
sabbalo  ante  duminicam  passionis  dumini,  presentibus  biis  :  magistro  Nicbolao  sancli 

io  Tbome  in  Argentina  preposilo  et  Wernbero  de  Wolfgaugesbeim  ejusdem  loci  cano- 
nico,  Rüdolfo  de  Vegersbcim  et  Heinrico  Velkclino  et  aliis  quam  pluribus1. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c.  3  sig.  jwnd. 

322.  In  einer  Schenkungsurkunde  Rudolfs  von  Usenberg  für  das  Kloster  Wonne- 
thal :  acta  sunt  bec  in  Argenlina  anno  domini  12-18,  5  idus  aprilis.  testes  bujus 

iö  donationis  sunt  dominus  Il[eiuricus]  episeopus  Argentinensis,  A[ruoldus]  prepositus 
ejusdem  eeclesie.  major,  Bfertboldus]  decanus  et  Clouradus]  scolasticus  de  Wascerslelze 
et  magister  C.  de  Scerewilre  et  de  online  predicatorum  Iliddo  provinciaüs,  Hehvicus 
prior  Argentinensis,  frater  Ulricus  de  Talmassiugiu  et  alii  quam  plures  clerici  et 
laici.  1248  April  9  Straßburg. 

U  Am  der  Zcitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  VIII,  485  noch  dem  Original  i.  Karhr.  G.  L.  A. 

323.  Nicolaus  Probst  ton  St.  Thomas  und  Official  :u  Straßburg  veisl  eine 
Zehnten forderung  des  Probstes  von  St.  Peter  an  das  St.  Marxkloster  daselbst  als 
unberechtigt  ab.  1248  Mai  21. 

Constituto  coram  nobis  N[icolao|  proposito  sancli  Tbome  officiali  Argentinensi 
iß  anno  domini  1248,  12  kalendas  junii,  preposilo  sancli  Petri  Argentinensi  ex  parte 
una  et  Sigeliuo  cive  Argentinensi  proeurotore  conventus  monasterii  sancli  Marci  in 
Argentina  ex  altera,  cum  idem  prepositus  ab  eodem  conveutu  decimam  peteret  de 
animulium  nutrimenlis,  nos  inspectis  conventus  privilegiis  autedicti  invenimus 
ipsum  convenlum  ad  bujusmodi  decimam  non  teneri.  unde  nos  prcdictum  conventum 
ao  ab  inpelicione  preposili  absolvimus  memorati,  predicto  preposilo  super  ipsa  decima 
silencium  perpctuum  iuponenles. 

S  aus  Strafsb.  St.  A.  lad.  Chartrense-Oberhansbergen  or.  mb.  c.  sig.  jwwrf.  laeso. 


1  Schon  1247  März  23  (nächsten  Samstag  iw  dem  Palmtag)  hatte  der  Straßburger  Marschall  den 
dortigen  Dominikanern  eine  llofstättc  gegeben  zft  Vinckenwilre,  do  nft  ein  wihor  ist  mit  den  li6ftVlin, 
85  die  umb  denselben  wiher  ligent.   Als  Zeugen  fungirten  Budolf  und  Rüdiger  Brüder  von  Ingersheim, 
Brun  Bürger  tu  Straßburg  und  Syfrid  sein  Caplan.   Straßb.  Hosp.  A.  Copialbuch  von  St.  Elisabeth 
nr.  205. 

31 
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324.  Pabst  Innocenz  IV  bestätigt  den  Dominikanern  von  Straßburg  den  Besitz 
eines  Grundstücks,  das  sie  daselbst  zum  Klosterbau  angekauft  haben.  1248  August 
i3  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  priori  et  fralribus 
predicatoribus  Argcntinensibus  solulem  el  apostulicum  benedictionein.  juslis  pelen-  :. 
tium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  eonsensum  et  vola,  que  a  rationis 
traraite  non  discordanl,  eirectu  prosequente  complere.  eapropler,  dilecli  in  domino 
Glii,  veslris  justis  poslulalionibus  grato  coneurreules  assensu  quendam  loeum,  quem 
in  civitatc  Argentinensi  emisse1  dieimini  ad  construendam  ibidem  ordinis  veslri 
domum,  aicut  jusle  et  paeifice  possidetis,  aurlorilale  vobis  apostoliea  confirmamus  io 
et  presentis  scripli  patroeinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat,  haue 
paginam  nostre  conlirmalionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpsent,  indignalioneux  omnipotentis  dei  et  bealorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  sc  noverit  ineursurum.  datum  Lugduni  idus 
augusti,  ponlificatus  nostri  anno  sexto.  15 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c.  bulla  pend. 

325.  Pabst  Innocenz  IV  gibt  dem  Bischof  von  Strasburg  den  Auftrag,  die 
zwischen  dem  St.  Thomascapitel  daselbst  und  Hesso  dem  Pfarrer  ton  Romansiceiler 
getroffene  Vereinbarung,  die  Aufnahme  in  das  Canon kat  und  die  Gründung  einer 
Präbende  betreffend,  zu  prüfen,  t'248  September  i*  Lyon.  M 

Innocenlius  episeopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argen- 
tinensi salutem  et  aposlolicam  benedietionem.  lua  nobis  fraternitas  inlimavit, 
quod,  cum  capitulum  ecclesie  saneti  Thome  Argenlinensis  II[essoueiuJ  plebanura 
ecclesie  de  Rumolteswilre 8  in  eorum  eeciesia,  in  qua  nulla  tuue  prebenda  vacabat, 
iu  fratrem  et  canonicum  auctorilate  propria  reeepissent a,  idem  Ilfesso]  poslmodum  V 
sub  ea  couditione  quandam  prebendam  de  bonis  propriis  creare  promi.sit  de  novo  in 
eeclesia  memorala,  quod  eam,  dum  viveret.  possiderel  ac  ipso  decedente  alius  insti- 
tueretur  idoneus  per  supradictum  capitulum  ad  eandem.  celerum  cum  idem  II[csso) 
propter  conditionem  adjeclam  et  quedam  alia  verba  inter  familiäres  ipsius  H[essonis] 
et  dictum  capitulum  habila  promissionem  hujusmodi  timeal  vitiosam,  provideri  sibi  ao 
super  hoc  a  nobis  humililer  supplicasti.  tuis  igitur  preeibus  inclinati  examiuandi 
hujusmodi  uegocium  et  suppleudi  defectum,  si  quis  in  eo  est  habitus,  ac  dispensandi 
cum  illis,  quos  in  hoc  forte  inveneris  simpliciter  excessisse,  fraternitati  tue  pre- 
sentium  aurtoritate  concedinius  facultatem.  dalum  Lugduni  4  nonas  septembris, 
ponlilicatus  nostri  anno  sexto.  33 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  doenm.  hist.  lod.  2  ( Statuts)  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  der  liück- 
teite  diestVitn  Domualcermerke  wie  in  nr.  309. 

a)  »itre  mit  btsuKrtr  Di.<le  natkgelraytH . 


»  (fr.  nr.  .Vit. 
2  Cfr.  nr.  3ä». 
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326.  Pabst  Innoccnz  IV  trägt  Probst  und  Dekan  der  Haslacher  Kirche  auf, 
für  die  Ausführung  seines  Privilegs,  das  er  den  Schatzmeistern  der  Dom-  und 
St.  PetersAirche  so\rie  den  Pfarrern  der  Parrochialkirchen  von  St.  Martin, 
St.  Stephan   und  St.  Andreas    zu  Straßburg  in  Betreff  kirchlicher  Neubauten 

5  verliehen  hat,  Sorge  zu  tragen.  1248  November  11  Lyon. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dci  dilectis  filiis  .  .  preposito  et  .  . 
decano  ecclesie  Haselanensis  Argentinensis  diocesis  salulem  et  apostolicara  bene- 
diclionem.  eura  dilectis  filiis  .  .  majoris  et  .  .  saneli  Pelri  ecclesiarum  thesau- 
rariis  ac  saneli  Martini  .  .  saneti   Stephani  et  .  .  saneti  Andrce  parroehialium 

">  ecclesiarum  plebanis  Argeulinensibus  pro  merilis  devolionis  ipsorum  auetoritate 
apostolica  duxeriuius  indulgenduni  ut  infra  liinites  seu  Ones  thesaurariarum  aut 
parroebiarum  eorum  sine  consensu  venerabilis  fratris  noslri  .  .  episcopi  et  dilectorum 
filioruin  .  .  decaui  et  capiluli  Argenlinensium  ac  ipsorum  nullus  auetoritate  privi- 
legiomm  vel  indulgentiarum  aut  litterarum  apostolice  sedis  seu  legatorum  ipsius 

15  sine  speciali  mandato  dicte  sedis  plenam  et  expressam  faeiente  de  indulgentia 
hujusmodi  mentionem  aliquod  Oratorium  construerc  de  novo  presumat,  discrelioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  prediclos  tbesaurarios  et  plebanos 
contra  concessionis  nostre  tenorem  super  biis  non  permittatis  ab  aliquibus  indebile 
molestari,  moleslatores  hujusmodi  per  censuram   eeclesiasticum  appellatione  post- 

ao  posita  compescendo.  datum  Lugduni  3  idus  novembris,  pontificatus  nostri  anno 
sexto. 

B  aus  Siraßb.  Bez.-A.  0  fanc.  4702  or.  mb.  c.  butta  j>end.  drlapsa.  Auf  dem  Umschlug  rechts 
in  der  Ecke  icold  t  on  derselben  Hand  Johannes  Fitn.  - 

327.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  wie  die  Abtei  Altorf  einen 
u  auf  den  Gütern  ihres  Straßburger  Hofes  lastenden  Geldzins,  den  die  Straßburger 

Kirche  Reinhard  von  Windeck  und  dieser  Heinrich  ton  Pforzheim  zu  Lehen 
gegeben,  abgelöst  habe.  1248  December  4. 

Heinricus  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  notum  faeimus  omnibus  presens 
scriptum  inspecluris,  monasterium  in  Altdorf'  de  quibusdam  bonis  suis  speclantibus 
ao  in  curiam  suam  apud  sanetam  Aureliam  in  Argentina  sitam  novem  uncias  dena- 
riorum  domino  Reinbardo  de  Windecke  omni  anno  persolvisse.  cum  igitur  idem 

■)  B  Aldorf. 


l  Darauf  ist  wohl  die  bei  Hofier  Albert  «wi  Beham  8.  168  nr.  235  oJme  genauere  Datirung  nur 
mit  Bezeichnung  der  Adressaten  erwähnte  Bulle  Innoccnz  IV  zu  beriehen,   ('fr.  Potthast  Beg.  ponHf. 

35  nr.  13488.  llöfler  a.  a.  O.  nr.  358  u.  35'J  theilt  aus  einem  Codex  der  Barver  Bibliothek  noch  zwei 
fernere  Schreiben  von  Innoccnz  im  Autzug  mit,  das  eine  :  magistro  riviuni,  coiisnübus  et  nniversitati 
Argoutiueusi,  cornm  filios,  nepotes  etc.  in  providendis  benefic-iis  se  hnnd  neglecturnm,  3  idns  decem- 
bris  (1248  December  11),  das  andre  wohl  unter  gleichem  Datum  :  s.  Arbogast!  et  s.  Trinitatis  ccrlr- 
siarum  prepositis  et  decauo  s.  Thome  Argentinensis  super  todim  negotio.  —  lUthast  Beg.  jwwf</. 

lo  nr.  13120  «.  13121. 

*  Ebenda  befindet  sich  ein  zweites,  die  gleiche  Saclw  mit  nahezu  gleichen  Worten  berührendes 
Schreiben  Innoccnz  IV  an  dieselbe  Adresse  gerichtet,  1248  December  2  Lyon. 
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Reinhardus  cosdem  denarios  a  nostra  ecclesia  cl  quidam  procurator  suus  Ileinricus 
de  Pfortzheim  ab  ipso  in  feodo  haberel,  Cünradus  abbas  in  AUdorf  emit  eandem 
pensionem  apud  eundein  Ilcinricum  de  Pfortzheim  de  consensu  nostro  et  predicti 
Reinhardi  infeodali  nostri  de  Windecke  Ha,  quod  nos  predictum  monasterium  in 
AUdorf  liberum  permisimus  et  absolutum  perpiUuo  ab  liac  pensione,  sub  tali  tarnen  5 
condicione,  quod  prediclus  Ileinricus  de  Pfortzheim  de  bonis  suis  in  Rüdeusbacb 
silis  assignavit  ecclesie  nostre  et  prefato  Reinbardo  de  Windecke  in  recompen- 
salionem  predicti  feodi  quatuor  quarlalia  siliginis  annone  et  unura  quarlale  aveue 
et  tria  sexlaria  nucura  et  viginli  denarios  et  duos  capponcs  omni  anno  persolvendum. 
ne  igilur  hoc  factum  postcrorum  cavillatioue  vel  temporis  obbvione  possit  in  irritum  io 
revocari  aut  in  oblivionem  pervenire,  presenlem  pagiuam  sigillo  nostro  et  sigillo 
sepe  dicti  Reinbardi  feeimus  in  testimonium  communiri.  acta  sunt  bec  anno 
domini  1248,  feslo  Barbare  virginis,  presentibus  biis  teslibus  :  domiuo  Friderico 
cantore,  Alexandro  de  Dicke  fralre  nostro,  Ilugone  capellano  nostro  plebano  in 
Tambach,  Walthero  milile  dicto  Usele,  Sifrido  de  Grens,  Symundo  capellano  et  v, 
Johanne  cellerario  in  Altorf  et  aliis  quam  pluribus. 

Ii  aus  Straßb.  litz.-A.  II  fasc.  27  or.  wb.  c.  2  sig.  pend.  tuest». 

328.  Du  St.  Thamascapitel  zu  Straßburg  bestätigt  die  Gründung  einer  Pfründe 
durch  seinen  Canonicus  Besso.  1249  März  12  Straßburg. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  preseus  scriptum  pervenerit,  prepositus,  ao 
deeanus  toturaque  capitulum  saneli  Thome  Argentinensis  salutem  in  domino.  cum 
nos  capitulum  saneti  Tbome  Ilessonem  plebanum  de  Rumolteswilrc  Argentinensis 
diocesis  in  nostra  ecclesia,  in  qua  nulla  tunc  prebenda  vacabat,  in  fratrem  et 
canonicum  reeepissemus,  idem  Hesso  poslmodum  sub  ea  forma  quandam  prebendam 
de  bonis  propriis  in  noslra  ecclesia,  nostro  accedeute  consensu,  creavit  de  novo  25 
ut  eam,  dum  viverel,  reeiperet  et  possideret  ac  ipso  decedenle  sacerdos  ydoneus 
eligalur  per  nostrum  capitulum  et  per  prepositum  confirmetur  non  ut  canonicus  sed 
vicarius  et  prebendarius  ad  eandem.  qui  sacerdos  nostre  ecclesie  vicarius  dictam 
prebendam  reeipiet  et  babebil  in  noslra  ecclesia  sub  omni  jure  et  cousuetudine, 
quam  in  choro  et  processionibus  ac  omnibus  aliis  in  ecclesia  majori  habet  ipsique  a> 
ecclesie  exbibet  prebvnda,  que  dicitur  domini  regis 2,  et  persona  tenens  eandem. 
quique  in  anniversario  dicti  Ilessonis  de  sue  prebende  fructibus  viginti  solidos 
Argenlinensium  dare  et  dividere  debebit  canonicis  et  prebendariis  nostre  ecclesie, 
qui  presentes  fuerint  in  vigilia  et  missa  defunclorum.  licet  itaque  reditus  seu 
possessiones  ab  eodera  Uessoue  nostre  ecclesie  collate  inodico  minus  reddereut,  quam  35 


1  Die  darauf  bezügliche  Urkunde  Ifrsnos,  1218  Mär:  12  (in  festo  b.  Grcgorii  pape),  steht  in  der 
Registrande  C  fol.  30«  im  .Straßb.  Thom.  A. 

2  Veber  dit  Kötiigsjf runde  am  Münster,  deren  Stiftung  Closener  und  Königshofen  Kaiser  Hein- 
rich II  tutreisen,  vergl  T>.  Sl-Chron.  VIII,  427  not.  1. 
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fruclus  unius  ecclesie  nostrc  probende,  nos  lamen,  si  quid  defuerit,  ordinavimus  a 
noslra  conmunitate  fore  totaliler  supplendum ,  staluentes  insuper,  ul  eidem  Hessoni 
tantum,  dum  vixerit,  sua  prebenda,  ubicunque  locorum  fuerit,  lamqtiam  uni  ex 
nostris  canonicis  presenti  et  resident!  delur  integraliler  et  ministretur.  banc  igitur 

5  Ordinationen]  de  consilio  et  consensu  venerabilis  palris  nostri  II[cnricij  dei  gratia 
Argentinensis  episcopi  faclam  nos  et  nostram  ecclesiam  ac  nostros  successores 
promittimus  et  obligamus  in  perpetuum  observaluros.  nos  Henricus  dei  gratia 
Argentinensis  cpiscopus  buic  statuto  et  ordinatioui  nostruui  adbibuiraus  et  adbibemus 
consensum  et  nicbiloininus  confirinamus  eandem  ac,  examinato  bujusmodi  negocio, 

io  auclorilate  apostolica  super  boc  speciali  nobis  indulta  defcctum,  si  quis  iu  eo  est 
babilus,  supplemus  ac  dispensavimus  et  dispensamus  cum  eis,  quos  in  dicto  negocio 
invenimus  simplieiler  exce.ssisse,  facienles  in  horum  evidentiam  liiis  litleris  noslnun 
sigillura  appendi.  nos  prepositus,  decanus  et  capitulum  sancti  Thome  in  supra- 
scriplorum  declarationem  et  probationcm  presenti  scripto  appendi  fecimus  nostra 

15  sigilla.       datum  Argentine  anno  domini  1249,  in  festo  beali  Oregorii  pape. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  hist.  lad.  2  (Statuts)  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  Die  Siegel- 
legetuien  bezeichnen  als  Probst  von  St.  Thomas  Nicolaus,  als  Dekan  Burcardus  l. 

329.  Pabst  Innocenz  IV  gestattet  dem  St.  Marxkloster  zu  Straßburg,  bei  der 
Aufnahme  ton  Novizen  nur  die  päbstlichen  Schreiben,  welche  die  vorliegende  Tu- 
rn dulgenz  erwähnen,  berücksichtigen  zu  dürfen.  1249  März  29  Lyon. 

Innocenlius  cpiscopus  servns  servorura  dei  dilectis  in  Cbrislo  filiabus  .  . 
priorissc  et  conventui  monasterii  saneli  Marci  extra  muros  Argenliueuses  ordinis 
sancti  Augustini  salutem  et  apostolicam  benedictiouem.  paci  et  tranquillitati 
vestre  paterua  volenles  imposterum  sollicitudine  providere  vobis  aucloritate  pre- 

a  sentiinn  indulgeinus,  ul  ad  reeeptionem  alieujus  nullatenus  teneamini  per  litteras 
sedis  apostolice,  quautuuicumque  *  precise  scribatur  in  eis,  nisi  de  hac  indulgenlia 
plenam  fecerint  menlionem  K  nulli  ergo  otnniuo  bominura  liccat ,  banc  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  tenierario  coulraire.  si  quis  autein  boc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  bealorum  Pelri  et  Pauli 

au  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  datum  Lugduni  4  kalendas  aprilis, 
pontificalus  nostri  anno  sexto. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fasc.  9  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  unter»  Hand  rechts 
von  gleicher  Hand  Johannes  Parm. 

a)  cumque  auf  Ratur. 


»  i  Ebenda  befindet  sich  im  Original  noch  eine  Urkunde  Bischof  Heinriclts  mn  Straßburg,  die  kraft 
päbstlicher  Vollmacht  (cfr.  nr.  325)  das  Uebereinkommen  ttciscJten  dem  St.  Thomascapitcl  und  Hesso 
bestätigt,  1250  October  12  (4  idus  octobris). 

8  Dieselbe  Vergünstigung  gewährt  Innocens  IV  dem  Straßburger  St.  Jolutnneskloster,  1249  September  8 
(6  idus  septembris)  Lyon ,  s.  Straßb.  llonp.  A.  lad.  90  fasc.  12  or.  mb.  e.  bulla  pend.   Völlig  gleich- 

40  lautend  damit  ist  ferner  eine  Bulle  Innocens  IV  für  das  St.  Katlterinenklmter,  ibid.  lad.  126  fasc.  4 
or.  mb.  v.  bulla  pend.  Die  Ausführung  derselben  tu  überwaclien  überträgt  der  Pabst  unter  demselben 
Datum  deni  thesaurarius  Argentinensis,  ibid.  lad.  125  fasc.  6  or.  mb.  c.  bulla  pend. 
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330.  Pabst  Innocenz  IV  nimmt  das  St.  Marxklosler  zu  Slraßburg  in  seinen 
besondern  Schutz.  124!)  März  29  Lyon. 

Innocentius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  .  . 
priorissc  et  conventui  monasterii  sancti  Marci  extra  inuros  Argenlinenses  ordiuis 
sancti  Augustiui  salulcra  et  apostolicam  benedictionem.     justis  petenlium  desidenis  s 
[weiter  wie  in  nr.  235  bis  incursurum].       datum  Lugduni  4  kalendas  aprilis,  pon- 
ti  Acutus  nostri  anno  sexto. 

//  aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  89  fasc.  8  or.  mb.  c.  bulla  jxrwl.  Auf  dem  untern  Hand  recläs 
von  gleicher  Hand  :  Johannes  Parin. 

331.  Palst  Innocenz  IV  gestattet  dem  St.  Stephanskhster  zu  Straßburg,  bei  io 
der  Vergebung  seiner  Pfründen  nur  diejenigen  päbsilichen  Provisionen,  welche  die 
vorliegende  Indulgenz  ausdrücklich  erwähnen,  zu  beachten.  1248  Juli  6  —  1240 
April  4  Lyon. 

Innocentius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  abbatisse 
et  conventui  sancti  Stephani  Argentinensis  ordinis.  sancti  Augustini  salutem  et  apo-  u 
stolicam  benedictionem.  veslre  meritis  religionis  indueimur,  ut  vos  speciali  gratia 
prosequamur.  hinc  est  quod  nos  intuilu  meritorum  hujusmodi  et  obtentu  dilecti  filii 
nobilis  viri  II[artmanni]  comitis  de  Gruenigen1  nobis  et  ecclesic  Romane  devoti,  qui 
tibi,  dilecta  in  Christo  filia  abbatissa,  linea  consauguinitalis  astrictus  pro  vobis  per 
aflectuosas  littcras  apostolicam  gratiain  imploravit,  presentium  vobis  auetoritate  » 
concedimus,  ut  per  lilteras  nostras  seu  legatorum  sedis  aposlolice,  etiamsi  habeatur 
in  ipsis  «non  obstantc  aliqua  indulgentia»,  de  pensionibus  seu  beneiieiis  et  specia- 
liter  de  quatuor  prebendis  sacerdotalibus  monasterii  veslri  ad  collationem  veslram 
spectantibus  nulli  teneamini  de  celero  providere,  nisi  plenam  et  expressam  de  hac 
indulgentia  fecerint  mentionem.  nulli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  ■& 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coutrairc.  si  quis  autem  hoc 
attemplare  presumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  datum  Lugduni  2  nouas  .  .  . poutifi- 
calus  nostri  anno  sexto. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2622  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  Umschlag  links  in  der  30 

Ecke  aut.  Betreffs  der  Datirung  vcrgl.  Variante  a. 
Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Ah.  dipl.  I,  400  nr.  534,  der  die  II  des  Datums  fälschlich 

für  V  liest.    -  IWtlutst  Reg.  pontif.  nr.  J3333. 

■J  Ltlekt  ron  4-8   Buchstaben  durch  Abtchntrn  des  Pergaments  entstanden.  Xm  der  Schaft  einet  1 

oder  b  ist  <wci  zu  erkennen.  Die  AIoniitSHiruicu  des  Au</ufl,  Januar,  Marz,  Hai  und  Juni  können  35 
daher  bei  der  Kr</i\,i:«H<j  der  Lfcke  nicht  in  Betracht  kouimcu. 


l  Verst.  Stälin  Wirtemb.  Gesch.  II,  4M. 
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332.  Meisler  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  die  Erben 
Heinrich  Jude's  dessen  gesammle  Hinterlassenschaft  dem  St.  Nkolauskloster  zu 
Straßburg  übertragen  haben.  1249  Juni  7. 

Siglinus  Ymago  et  Reimboldus  filius  Nicolai  magistri  hurgensium  et  cousules 
5  Argentinenses 1  notum  facimus  Omnibus  presens  scriptum  inspecluris,  quod  post 
mortem  hone  memorie  Ileinrici  dicli  Judei  beredcs  ejus,  scilicet  paler  suus  Murc- 
quardus  Judeus  et  Agnes  uxor  ejuadem  Ileinrici,  omnia  bona,  que  idem  Ileinricus 
reliquid,  cenobio  sancli  Nicolai  ultra  pontem  sancti  Stepbani  sito  ■  pro  salule  ani- 
marum  suarum  et  prefali  Ileinrici  conlulerunt  libere  et  pleno  jure  perpetuo  possi- 

lD  denda,  videlicet  in  banno  l'tenhcim  18  agros  et  dimidium ,  in  Ensheim  6  agroj,  in 
civitate  domum  specialein  predicti  Ileinrici,  quam  inbabitavit,  cum  bouis  suis  mobi- 
libus.  preterea  contulit  prediclus  Marquardus  dictus  Judeus  de  bouis  suis  predicto 
cenobio  sancli  Nicolai  in  banno  Ensheim  10  quarlolia  frumenti  in  redilibus.  in  cujus 
rei  mcmoriam  et  stabilitatem  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis 

is  in  testimonium  communila.  acta  sunt  hec  publice  auno  domini  1219,  feslo 
Medardi  confessoria,  preseulibus  biis  testibus  :  Johanne  decano  sancti  Petri,  Johanne 
cellerario  sancti  Petri,  Gunlhero  sacerdole,  Cunrado  Virnecorn,  Heinrico  de  Wolf- 
gangesheim liliastro  suo,  Reimboldo  diclo  de  Ehenheim  et  fratre  suo  Reimboldo 
fdiis  domini  Virnecorn,  Mendewino,  Heinrico  tilio  Ileinrici  Marsilii,  Friderico  de 

»  Belhen,  fratre  Heinrico  de  saneto  Nicoiao  et  aliis  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  s.  Nicolai  in  undis  W  2  or.  mb.  e.  tig.  pend.  laeso. 

333.  Bischof  Heinrich  von  Slraßburg  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  Gozzo, 
Ritter  und  Vogt  von  Hausbergen,  und  dem  Straßburger  St.  Marxkloster,  die  Sleuer- 
pßichligkeit  der  Güter  des  letztem  betreffend.  1240  Juni  11. 

•&  In  nomine  domini  amen.  Ileinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  omnibus 
Christi  lidelibus  tarn  presentihus  quam  futuris  salutem  cum  noticia  subscrip- 
torum.       quoniam  labiks  est  hominum  memoria,  provida  consuetudine  inolcvit  ut 

a)  silo  a*f  RatH,: 


•  In  tlrmxellitn  Jährt,  am  St.  Gallentag  (Oftober  IC),  theilt  der  Straßburger  Stadtrath,  an  seiner 
30  Spitze  Reimbold  Claufen  sun  alx  Jlürgermeinler,  der  Stadt  S}teier  mit,  daß  der  Straßburger  Bürger 
Syfrid  Bild  mit  dem  Krim  der  verkauften  Güter  seiner  Krau  Bernheidin,  die  bei  Speier  belegen,  sich 
Güter  in  uiul  bei  Straßburg  gekauft  habe  :  zu  Yinckenwiler  nun  hoffestette  mub  herrn  Howemesser, 
vier  hoffestette  an  der  Überstrasseu  umb  Friderich  Knebelin,  in  dem  banne  zu  HischoviPhcim  by 
unser  stette  [ein]  hübe  und  vier  mannematteu  uinb  den  herreu  von  der  Steininporten,  in  dem  banne 
35  zu  Achenheiiu  drytzehen  acker  umb  Jnhansen  Svfridz  bruder.   Ah  Zeugen  werden  genannt  :  Walther 
der  marschalck  und  schaltheiße  unser  stette  zu  StraPburg,  Albrocht  der  Wissebeger,  Friderich  Ton 
Uffwilre,  lletzol  von  Eckevirdeshcim,  Heinrich  von  Wolgangesheim,  Heinrich  von  Kentingen,  Ulrich 
Schotte,  Hclfferich  von  Kfinigeshoffen,  Gosselin  Hartunges  dochtermann,  Peter  Nope,  Wyrich,  Johans 
Kelbelin,  Hug  von  Schiltigheim,  Hoiurich  Marsilis  sun.  Keinbolt  Virnekorn,  Friderich  von  Hagenowe 
40  der  rat;  Cunrat  Virnekorn.  Erbe  des  richters  sun,  Hug  Kipelin,  Keinbolt  Stubenweg,  Friderich  unter 
den  Kremern  und  Wernher  Sturm.  Au»  Schilter  Konigsh.  S.  1079  ohne  Quellenangabe,  offenbar  nach 
der  suätern  deutschen  lebersetiunti  einer  lateinisclien  Vorlauf 
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ralionabiliter  gesta,  ne  simul  cum  labente  tempore  in  oblivionem  abcant  et  labanlur. 
fideli  scriplure  testimonio  perbennari.  tenore  itaque  presenlium  constare  volumus 
universis,  quorura  seire  iaterest,  quod,  cum  Gozzo  mOes  de  Hagespergen  ejusdem 
ville  advocatus  a  sororibus  sancli  Marci  ralione  advocatic  suc  pctcrel  duodecim 
quarlalia  et  diinidium  siliginis  et  ordei  et  ipse  sorores  eidem  tantum  quinque  reco-  r. 
gnoscerent,  asserentes  cetera  bona  ceusenda  libera  sicut  alic  plures  possessiones 
ibidem  sile,  que  ab  bujusmodi  libera  sunt  exaclione,  licet  injuriosc  per  violenliam 
a  quibusdam  lalia  siut  exlorta,  et  ob  hoc  dictus  Gozzo,  quia  ipsis  sororibus  temeri- 
tate  propria  dampna  gravia  inlulerat,  duduin  excommunicatus  fuissel,  post  varias 
altercationes  fuit  in  dominum  Fridericum,  qui  dicitur  inter  mcrcalores,  a  prcdiclis  w 
parlibus  spontanee  compromissum,  qui  diclam  litem  arbitralilcr  sie  decidil  :  quod 
prefate  sorores  darenl  prediclo  Gozzoni  vigiuli  tres  marcas  letalis  argeuti  et  omma 
bona,  que  nunc  ibidem  possidenl,  scilicel  duodecim  mansi  et  dimidius  cum  duabus 
curlibus  et  omnibus  aliis  suis  attinentiis,  a  prestatione  annone  supradicle,  scilicet 
duodecim  quartalium  et  dimidii,  et  ab  omni  prorsus  peticione,  exaclione,  angaria,  13 
qualibet  impeticione,  vexationc,  servitiis  debilis  seu  indebilis,  realibus  vel  persona- 
libus,  jure  vel  injuria  petendis,  prestitis  seil  pelilis,  quocumque  nomine  appellentur, 
et  ab  omni  jurisdictione  et  judicio  ipsius  tarn  bona  quam  persone  ac  familia  et 
cullores  deineeps  sint  libera  et  penitus  absoluta  et  pasouis  neeuon  omnibus  aliis 
communibus  juribus  et  utilitatibus  cum  aliis  ipsius  ville  bominibus  sine  quolibet  *) 
impedimenlo  et  contradictione  liberc  niebilominus  perfruanlur.  memoralus  vero  Gozzo 
miles  ipse  et  patcr  suus  et  Ciinradus  filius  suus  tide  in  mamis  nostras  data  firmiler 
se  astrinxerunt  pro  se  et  omnibus  beredibus  suis  ac  successoribus,  sc  predicta  omnia 
rata,  tirma  et  iueonvulsa  perpetuo  inviolabiliter  observaturos,  omnia  bona  proprictaria 
seu  beredilaria  sive  quolibet  alio  jure  in  ipsa  villa  ad  ipsos  suo  nomine  speclantia  z» 
dictis  sororibus  iu  bac  forma  titulo  piguoris  obliganles,  ut,  sia  quem  heredum  vel 
successorum  vel  dominorum  suorum,  a  quibus  advocatiam  tenent,  vel  superiorum 
suorum  contra  hec  venire  quolibet  modo  contigerit,  de  prediclis  suis  bonis  omnibus 
et  eorum  fructibus  sine  qualibet  altercatione  ipse  sorores  se  libere  intromittant, 
donec  ab  impeticione,  vexatione  atque  gravaminc  bujusmodi  cum  inlegra  indempni-  ao 
täte  a  se  vel  suis  successoribus  exonerate  fuerint  et  omnimodis  absolute,  predicte 
obligationis  onus  eisdem  suis  bonis  taliter  imponeutes,  ut,  eliamsi  fuerint  quolibet 
titulo  alienata,  cum  eodem  onere  ad  quemlibet  transeant  successorem.  prelerea  sepe 
dictus  Gozzo  promisit,  quod  domino  suo  .  .  nobili  viro  de  Rabollestcine,  a  quo  tenet 
eandem  advocatiam,  tantum  dabit  de  bonis  suis  in  proprietateiu,  de  quibus  polest  as 
baberi  annuatim,  quanlum  a  sororibus  petebatur,  in  restaurum  ejus  juris,  quod 
advoealie  sue  deberi  asserebal,  eadem  bona  reeepturus  iu  pbeodo  ab  eodem  et  sie 
predicte  ordinationis  ralibabitionem  a  diclo  nobili  et  suis  beredibus  oblinebit  et  super 
boc  prefati  nobilis  patentes  litteras  sigillatas  ipsis  sororibus  exbibebil1.  cum  igitur 

•)  U  «.  Ei  m.  w> 


>  üolrirns  de  Ralwltesteine  bestätigt  für  seine  Söhne  und  feinen  BrwlerMohn  Heinruh  noch  int 
Jalir  1M8  diesen  Abkommen.  Straßb.  Hosp.  Ä.  docum.  inut.  lad.  3  f«sc.  4'.\  or.  mb.  c.  ä  sig.  pend. 
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eadem  advocatia  ad  nostram  spectel  ecclesiam  et  de  manu  nostra  licet  per  plura 
media  pheodaliter  teneatur,  nos  predictum  restaurum ,  etiamsi  debitum  forel ,  quod 
a  sororibus  petebatur,  sufficiens  reputantes  et  ordinationem  antedictam  ralam  et 
gratam  habentes  confirmamus.  et  ne  ulla  super  premissis  questio,  cavillatio  vel 

5  ambiguitas  in  postcrum  oriatur,  ad  perpetuam  bujus  rei  evidenliam  presentem  pagi- 
nam  super  biis  conscriptam  nostri  capituli,  majoris  prepositi,  officialis  nostri  prepositi 
Nycolai,  qui  biis  interfuerunt,  saneti  Tbome  et  saneti  Stepbani  ecclesiarum,  a  quibus 
dictus  Gozzo  beredilario  jure  tenet  quedam  bona  in  Ilugespergen,  et  civitatis  Argen- 
linensis  sigillorum  munimine  jussimus  roborari.      actum  anno  domini  1240,  in 

10  festo*  Baruabe  apostoli. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fast.  29  or.  mb.  e.  7  sig.  pend. 

Hl  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  7  sig.  pend.   Durchweg  sehr  gut  erluiltne  Siegel 

Auch  Straßb.  St.  A.  lad.  Chartreusc-Obcrhausbtrgen  cop.  mb.  sec.  XIII  mit  dem  Siegel  des 
judex  enrite  Argentinensis. 

15  334.  Der  Straßburger  Vogt  Ludicig  von  Lichtenberg  und  seine  Söhne  Heinrich 
und  Ludwig  geloben  dem  Bischof  und  dem  Stadlrath  ton  Straßburg  eidlich,  die 
Straßburger  Vogtei  niemals  zu  veräußern.  1249  Juli  15  Siraßbnrg  in  der 
bischöflichen  Pfalz. 

Ego  Ludewicus  de  Lietbenberc  advoeatus  Argentinensis  tenore  presentium  notum 

ao  esse  volo  et  constare  universis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  ego  et  filii  mei 
Heinricus  et  Ludewicus  fide  data  in  manus  domini  nostri  Ileinrici  episcopi  Argen- 
tinensis, magistrorum  et  consulum  civitatis  Argentinensis  pro  nobis  et  omnibus 
heredibus  nostris  promisimus  et  insujwr  corporali  confirmavimus  sacramento,  quod 
advoeatiam  Argcnlincnscm  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  juribus  debilo  modo 

25  tenebimus  et  consueto  et  candem  advoeatiam ,  omni  fraude  dolo  et  caplione  cessan- 
tibus,  in  nullam  prorsus  personam  illustrem,  bumilem  vel  sublimem  cujuscuuque 
dignitalis  vel  condiciouis  quocunque  tempore  transferemus  inpbeodaudo,  permulando, 
jus  temporale  vel  j>erpeluuin  concedendo  vel  vices  nostras  ulli  persone  suspecte 
conmittendo  vel  alias  cujuscuuque  alienationis  titulo  alienando.  ad  majorem  caulelam 

30  eliam  elegimus  spontanee  nos  astringendo,  quod,  si  contra  prescriptam  formam 
aliquatinus  veuerimus  inmulationem  circa  ipsam  advoeatiam  aliquam  altemptando, 
tarn  ipsa  advocatia  quam  omnia  alia  pheoda  nostra,  que  ab  Argentincnsi  tenemus 
ecclesia,  omni  occasione,  excusationc  et  contradictione  cessanlibus,  domino  nostro 
episcopo  et  ecclesie  vacent  et  sinl  libera  ipso  jure,  ne  igilur  super  premissis  ulla 

85  imposterum  questio  vel  ambiguitas  oriatur,  in  perpetuam  bujus  rei  memoriam  et 
debitam  firmitatem  presentem  super  biis  paginam  conscriptam  ecclesie  et  civitati 
Argentinensi  conlulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  acta  sunt  bec  apud 
Argentinam  in  palatio  domini  episcopi,  onuo  incamationis  domini  1249,  in  festo 
sanetc  Margarete,  in  presentia  venerabilis  domini  nostri  Ileinrici  episcopi,  Nycolai 

*o  prepositi  saneti  Thomc  et  officialis,  domini  Alexandri  fratris  domini  episcopi,  Eber- 

•1  Iii  om 
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hardi  de  Hutendorf,  Friderici  de  L'fwilre,  Alberti  Bagarii  albi,  Hugonis  et  Gozonis 
de  Luffenstein,  Helwiei  de  Buswilre,  Hecelonis  de  Ekeverdesheim,  Sifridi  Bilde  et 
Reinholdi  iilii  Nyeolai  magistrorum  a  civium,  Cunradi  Virnecorn,  Erbonis  Hlii  judicis, 
Gospcrti  ministri  fratrum,  Rudolti  de  Vegersheim,  Burcbardi  Dispensaloris,  Jobannis 
Viluli,  Reinboldi  Slubenwec,  Friderici  inter  mercatores,  Friderici  de  Hagonowe,  5 
Gozonis  filii  Nicolai,  Hugonis  de  Scbiltenkein,  Rudolii  fiüi  Lenzelini  et  aliorum 
inultorum. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  230  nr.  45  or.  mb.  e.  sig.  pmi.  Vortrefflich 
erfüllt  neu  Seitersiegel  Ludwigs  von  Lichtenberg. 

Oedruckt  darnach  bei  iSchöjiflin  Ali.  dipl.  I,  401  nr.  536.  10 


335.  Pabst  Innocenz  IV  gestattet  dem  Straßburger  Domcapitel,  künftighin,  unbe- 
achtet päbstlicher  Provisionen,  wenn  sie  nicht  diese  Indulgenz  ausdrücklich  erwähnen, 
nur  diejenigen  ah  C'anoniher  aufzunehmen,  die  bereils  Pfründen  an  der  Straßburger 
Kirche  erhtngt  haben.  1240  Juli  31  Lyon. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  preposito  .  .  decano  is 
et  capitulo  Argenlinensi  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.       mulle  devotionis 
affectus,  quem  ad  personam  nostrain  et  Romanara  gerilis  ecclesiam,  nos  inducit,  ut 
ecclesiara  vestram  favore  apostolico  multipliciler  prosequentes  eam  specialis  privilegio 
gralie  bonoremus.  cum  itaque,  sicut  nobis  exponere  curavistis,  in  ecclesia  ipsa  tarn 
sedis  apostolice  ac  legatoruin  ipsius  auetoritate  quam  veslra  neenon  et  ad  preces  ao 
venerabilis   fratris  noslri   Argentineusis  episcopi  quam  plures  in  canouicos  sint 
admissi,  qui  nondum  prebendas  ibidem  aliquas  sunt  adepti,  nos  volentes  vobis  et 
ipsi  ecclesie  imposlerum  a  simili  gravamine  preeavere,  veslris  supplicationibus  incli- 
nati,  ne  per  litteras  apostolicas  vel  legatoruin  sedis  predicte  impetratas,  nisi  jam  sit 
earum  auetoritate  processum,  vel  etiam  impelrandas  cuiquam  in  eadem  ecclesia  » 
provideri  valcat  nec  vos  per  eas  ad  cujusquam  reeeplionem  aut  provisionem  compelli 
possilis,  donec  prefati  reeepti  prebendas  in  illa  fuerint  asseculi,  nisi  in  eisdem  litleris 
impetrandis  de  Argenlinensi  ecclesia  et  eorumdem  receplorum  numero  ac  bujusmodi 
tenore  indulgentie  specialis  et  expressa  mentio  babeatur,  auetoritate  vobis  presentium 
indulgemus.  nullt  ergo  omniuo  bominum  liceal,  banc  paginam  noslre  concessionis  ao 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autera  hoc  attemplare  presumpserit, 
indignalionem  omnipoteutis  dei   et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se 
noverit  ineursurum.       datum  Lugduni  2  kalendas  augusti,  pontificalus  nostri  anno 
seplimo. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  2718  cop.  chart.  scc.  XVIII. 

Gedruckt  aus  dem  lib.  sah  1347  bei  Grand idier  (teuer,  intd.  III,  388  nr.  454. 

a)   Aut    dem   HripiüngUchtn   majmtri    durrh   Hinxttßgrn  der  entt/>reeienden   ßrrriaiur  ro«  andrer 


Digitized  by  Google 


1249 


251 


336.  Pabst  Innocenz  IV  bestimmt,  daß  in  den  nächsten  zehn  Jahren  kein  päbst- 
licher  Legat  über  das  Straßburger  Domcapitel  Kirchenstrafen,  verhängen  dürfe, 
falls  nicht  ein  besondres  pabstliches  Mandat,  das  die  vorliegende  Indulgenz  aus- 
drücklich erwähne,  ihn  dazu  ermächtige.  1249  Juli  31  Lyon. 

5  Innocentius  episcopus  scrvus  servorum  dei  dileclis  filiis  .  .  preposito  .  .  decano 
et  capilulo  Argentinensi  salutem  et  aposlolicam  benediclionem.  nmlle  devotionis 
[weiter  wie  in  nr.  335  bis  honoremus].  hinc  est  quod  nos  vestris  supplicationibus 
inclinati  devotioni  vestre  auctoritate  presenlium  indulgenuis,  ut  nullus  delegatus  sedis 
apostolice  vel  legati  sedis  ipsius  aut  subdelegatus  delcgati  ejusdetn  sedis,  executor 

w  vel  etiam  conservator  a  dicta  sede  vel  eodem  deputatus  logato,  in  vos  vel  quem- 
cumque  vestrum  ratione  capituli  suspensiouis,  intcrdicli  seu  excommunicatiouis  sen- 
tentias  valeat  promulgare  sine  ipsius  sedis  vel  ejusdem  legali  speciali  mandato 
plenam  et  expressam  de  Argentinensi  ecclesia  et  de  loto  hujusmodi  tenore  indul- 
gentie  facienle"  menlionem,  presenlibus  post  decennium  ininime  valituris.  nulli 

15  ergo  [ireiter  wie  in  nr.  335  bis  incursurum].  datum  Lugduni  2  kalendas  augusti, 
pontificatus  nostri  anno  septimo. 

B  aus  Straßb.  BeJS.A.  0  nr.  3466  fol.  440b  „,„  einem  Papier-CopialliucÄ  des  Straßburger 

Domcapitels,  in  der  Schrift  det  l?ten  Jatirh. 
Im  Auszug  bei  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  369  nr.  455  nach  dem  hb.  sal.  1347. 

ao  337.  Pabst  Innocenz  IV  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  zum  Besuch  und 
zur  Unterstützung  des  St.  Johannesklosters  zu  Straßburg  auf.  1249  Oclober  13 
Lyon . 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  doi  univorsis  Cbristi  fidelibus  presenles 
lilteras  inspecluris  salutein  et  aposlolicam  benediclionem.       fidei  orlliodoxe  cultorcs 

•£>  suis  culpis  dominum  pertimescentes  iralum,  dum  tempus  miserendi  conceditur,  ipsum 
placare  satagunt  tum  precibus  sanctorum  et  meritis,  tum  ex  juslitie  operibus  fruc- 
tuosis.  quos  ut  ipsi  discurrentes  festinent  amicos  gratic  suscilare,  quorum  intenentu 
a  peccatorum  nexibus  absolvantur,  lanto  avidius  illedivis  muneribus,  indulgentiis 
videlicet  et  remissionibus  invitamus,  quanlo  esluamus  ardenlius  pro  ipsorum  remedio 

30  salutari.  cum  igilur,  sicul  accepimus,  dilecte  in  Cbristo  lilie  .  .  priorissa  et  conventus 
monasterii  sancli  Jobannis  extra  muros  Argenlinenses  ecclesiam  locum  videlicet 
sanctificalionis  erexerinl,  in  quo  elerno  patri  oflertur  sacrificium  vespertinum  pro- 
piliatio  pro  peccatis,  ibidem  sub  religionis  habilu  in  multa  paupertatis  angustia 
domino  famulantes,  univcrsitatem  veslrara  rogamus,  monemus  et  borlamur  in  domino 

K  vobis  in  remissionem  peccaminum  injungentes,  quatinus  dictum  locum  piis  visita- 
tionibus  frequentctis  a  largitore  bonorum  omnium  salutis  beneficia  percepturi.  nos 
enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  hcatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 

»)  B  fsciant. 
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auclorilate  ac  ea,  quam  nobis  indulsit  dominus,  poteslate  confisi  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  prediclam  ecclcsiam  causa  devotiouis  accesserint  vel 
pro  rclevanda  ipsarum  inopia  manum  eis  porrexerinl  adjutricem,  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penilentia  misericorditer  relaxamus.  datum  Lugduni  3  idus 
octobris,  pontilicatus  nostri  anno  septimo1.  5 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Augustiner  lad.  10  or.  mb.  c.  buUa  pend.  Auf  der  Rückseite  wohl 
von  gleicher  Hand  :  Albertus. 

338.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden  einen  Schiedsspruch 
zwischen  dem  St.  Leonhardshospital  daselbst  und  der  tertrittweten  Bürgerin  Gisela 
mit  ihren  Söhnen,  Baugerechtigkeiten  betreffend.  1250  April  1.  io 

Sifridus  Ymago  et  Reimboldus  filius  Nicolai  magistri  burgensium  et  consules 
Argentinenses  notum  facimus  omnibus  prescns  scriptum  inspectnris,  quod,  cum  pro 
quodam  ediücio  Iis  verteretur  inlcr  hospitale  beati  Lconbardi  nostrc  civitatis  ex  una 
parte  et  concives  nostros  Giselam  relictam  Alberti  Agni  et  filios  suos  ex  altera, 
landem  mediantibus  boueslis  viris  eadera  Iis  fuit  ita  decisa,  quod  jam  dicta  Gisela  15 
pro  bospitali  emil,  ut  edificiura  suum  ita  staret  et  permanerel,  sicut  conslructum 
fuit,  sub  tali  tarnen  eondieione,  quod  ipsa  et  beredes  ejus  super  mumm  suum  sine 
dampno  hospitalis  canalem  unum  ponerent,  in  quem  perpctuo  caderei  stillicidium 
domus  bospitalis,  in  longiludine  aree  prcdictc  Giscle.  preterea  duc  fencstrc  bospi- 
talis  versus  curiam  ejusdem  Gisele  constructe  numquam  debent  obrui  a  memorata  M 
Gisela  vel  beredibus  ac  posleris  suis  vel  lux  earumdem  feneslrarum  inpediri.  in 
cujus  rei  memoriam  et  stabililatem  perpeluam  presens  exinde  pagina  est  conscripla 
et  sigillo  civitatis  noslre  in  testimonium  conmunita.  acta  sunt  hec  anno  domini 
1250,  kalendis  aprilis,  presentibus  biis  lestibus :  videlicet  Alberto  Bagario  albo, 
Cünrado  Virnecorn,  Hecelone  de  Eckevirdeshcim,  Burcardo  Dispensatore,  Rudolfo  a 
de  Vegersbeim,  Jobaune  Vilulo,  Ilugone  Riplino,  Rudolfo  filio  Lcntzelini,  Friderico 
de  Hageuouwe  et  aliis  quam  pluribus2. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  docnm.  inut.  lad.  44  fasc.  7  or.  mb.  c.  sig.  i>end.  delapso. 


1  Unter  dem  gleiclten  Datum  erlaßt  Innncem  IV  dieselbe  Indulgens  auch  für  das  St.  Katherinen- 
kloster  zu  Straßburg.  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  12ä  fasc.  5  or.  mb.  c.  bulla  petul.  30 

2  Aus  einer  Urkmule  rom  Jahr  PJ.jO  Mai  situl  im  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  t>l>  Straßb.  St. 
A.  folgende  Zeugen  verzeichnet  :  Sifridus  Ymago  et  Reymboldus  filius  Niclai  magistri  burgensium 
«Nif  den  Consuln  :  Walthero  marscalco  (bis  hierher  von  einer  Hand  des  l.r>ten,  nun  VOM  einer  Hand  des 
lüten  Jahrb.),  Friderico  de  Uffwilcre.  Alberto  Bagario  albo,  Heinrico  de  Wolffgangesheim,  Hetzelone 

de  Eckefurdeshrim,   Burckardo   Dispensatore,   HudolfTo  de   Vegersheim,  Johanne   Vitulo,   Hngone  •£> 
BippUaO,  Hugone  de  S<  iltencheim,  Heinrico  tilio  Marsilii,  Friderico  de  Hagenouwe,  außerdem  Gozberto 
ministro  fratnira.  Uerbone  filio  judicis,  Reinboldo  Stubeuwcg,  Friderico  intcr  inercatores,  Oozjsonc 
et  Herbone  filiis  Nicolai.  Reimboldelino,  Rmlolffo  filio  Lentzelini. 
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339.  Der  päbstliche  Legal  Bischof  Petrus  von  Alban/)  tragt  dem  Bischof  von 
Straßburg  auf,  die  dortigen  Dominicaner  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  Empfang 
dieses  Schreibens  in  den  Besitz  des  von  ihnen  gehäuften  St.  Bartholomäushofes  zu 
setzen  trotz  des  Widerslands  einiger  Slraßbvrger  Geistlichen.  1250  September  6 

s  Valencieiuies . 

Venerabiii  in  Chrislo  patri  .  .  dei  gratia  episcopo  Argentinensi  Pfelrus]  cjusdetn 
miseracione  Albanensis  episcopus  apostolice  sedis  legatus1  salutcm  in  domino.  exhi- 
bita  nobis  religiosorum  virorura  fralrum  predicatorum  de  Argentina  peticio  conlinebat, 
quod,  cum  ipsi  quandam  curiam  scilicet  sancti  Bartholoraei  de  veslro  et  civiuui 

10  Argenlinensium  assensu  emerint2  ad  uianenduin  ibidem  pro  eo,  quod  in  domo  sua, 
quam  babent  extra  Argentinam,  comode  commorari  non  possunt,  .  .  decanus  et 
quidam  aüi  clerici  Argentinenses,  quominus  pacificam  possessionem  loci  cjusdem 
adipisci  potueriut,  eisdem  fratribus  se  indebite  opponentes  ipsos  super  boc  pretextu 
quaruudam  generalium  lillerarum,  que  de  ipsorum  ordine  nullam  faciunt,  ut  dicitur, 

15  meneionem,  multipliciler  aggravanl  et  molestant.  cum  autem  fuisset  super  boc  apud 
sedem  apostolicam  litigatum  diucius  coram  nobis  et  tandem,  assumpto  legacionis 
officio,  negocium  ipsum  dominus  papa  duxeril  nobis  specialiter  commiltendum,  nos 
allendenles  labores  multiplices,  quos  fratres  predicti  propter  hoc  sustinuisse  noscun- 
tur,  et  volentes  ipsorum  paci  et  tranquillitati,  quantum  cum  deo  possumus,  provi- 

ao  dere,  ut  vacare  possint  liberius  officio  predicandi  verbum  dei  et  aliis,  que  ad  salutem 
pertiueut  animarum,  palernitali  vestre  auctoritate,  qua  fungimur,  districte  precipiendo 
mandamus,  quatinus,  non  obslanlibus  quibuscumque  littcris  a  sedc  apostrdicu  vei 
legatis  ipsius  sedis  oblentis,  que  de  ipsorum  fratrum  ordine  exprcssam  meneionem 
non  fecerint,  cum  indultum  sit  eis  a  sede  predicta,  ne  per  litteras,  que  de  ipsorum 

20  ordine  expressam  meneionem  non  fecerint,  nequeant  aliquatenus  conveniri,  ipsos 
infra  quindeeim  dies  post  reeepeionem  presenlium  in  corporalem  possessionem  loci 
predicti  auctoritate  nostra,  sicut  justum  fuerit,  inducatis  et  defendatis  induetos,  con- 
tradictores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo.  datum  Valencenis  anno 
domini  1250,  8  idus  septembris. 

30  T  au*  Straßb.  Thum.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

340.  Bischof  Heinrich  von  Slraßburg  trennt  auf  Grund  eines  schiedsrichter- 
lichen Erhenntnisses  die  Straßburger  Probslei  der  heiligen,  Breieinigheil  vom 
Kloster  Marbach.  1230  September  20. 

Hcinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  universis  tarn  presentibus  quam 
:o  futuris  noticiam  rei  gesle.       commissum  nostre  sollicitudini  minislerium  exigit,  ut 
ecclesiarum  uostro  regimini  subjectarum  saluti  salubriter  inlendamus,  ea  presertim, 
que  reformalione  vel  emendatione  digna  fuerint,  emendantes.  cum  ilaque  inter  virum 


l  Off.  nr.  315. 
-  Cfr.  nr.  3M. 
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venerabilem  Heinricum  abbatem  Marpacensem  ol  conventum  ipsius  ex  parte  una  et 
Gerhardum  prepositum  sancte  Trinitatis  et  fratres  ipsius  ex  altera  1  super  quibusdam 
privilegiis,  redditibus  et  rebus  aliis  tarn  mobilibus  quam  immobilibus  controversia 
frequens  aliquamdiu  verteretur,  causa  tandem  ad  nostrain  presentiam  devoluta, 
auditis  et  intellectis  peticionibus  et  rationibus  utriusque  partis,  postremo  abbas  et  5 
prepositus  memorati  pro  se  et  suis  capitulis  conpromiserunt  in  mc  et  viros  honestos 
et  discrelos  C[ouradum]  scolasticum  et  E[berbardum]  de  Entringin  canonicos  ecclesie 
nostre  et  eadem  causa  tali  modo  fuil  per  nostrum  arbilrium  terminata,  quod  nos  de 
voluntale  partium  absolvimus  abbatem  a  gubernatione  ecclesie  sancte  Trinitatis, 
prepositum  vero  et  canonicos  dicte  ecclesie  ab  obedienlia  dicti  abbatis  duximus  10 
absolvendos,  nobis  prefate  ecclesie  sancte  Trinitatis  gubernalionem  retinentes,  resc- 
catis  et  renunciatis  privilegiis,  instrumentis  et  peticionibus  universis.  predia  vero, 
possessioues  et  res  alie,  sicut  eas  antea  possederant,  separatim  ulrique  ecclesie 
remanebunt.  acta  sunt  bec  anno  domini  1^50,  mense  septembre,  in  vigilia  Mathei 
apostoli,  presentibus  et  conseutientibus  canonicis  majoris  ecclesie  et  saneti  Tbome  15 
et  saneti  Petri  junioris.  ut  autem  boc  rationabile  factum  in  sua  firmitate  permaneat 
inconvulsum,  presentem  paginam  tarn  noslri  sigilli  quam  predictarum  ecclesiarum 
munimine  feeimus  roborari. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  nr.  110  or.  mb.  c.  4  tig.  i*nd.  delapti«. 

Gedruckt  bei  Schöfflin  Ah.  dipl.  I,  404  nr.  541  «ohl  nach  Copic.  » 

341.  Das  St.  Thonuiscapitel  zu  Straßburg  trifft  eingehende  Bestimmungen  über 
die  Vertheilung  seiner  Einkünße  an  die  einzelnen  Canoniker.  1Ü50  December  7. 

N[icolaus]  prepositus,   Bfurcardus]  decanus  lotumque  capitulum  saneti  Thome 
Argentinensis  omnibus  Cbristi  iidelibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem  cum 
noticia  subscriptorum.       sciant  cuneti  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  mul-  z> 
tociens  super  divisione  rediluum  prebendarum  uostrarum  inier  nos  questio  esset 
orta,  nos  de  contnuni  capituli  nostri  consensu  ad  sedandam  a  et  paeiiieandam  omnis 
dubitationis  et  discordie  questionem  ordinationem  subscriptam  de  consensu  domini 
nostri  H[einrici]  Argentinensis  episcopi  fieri  jussimus  et  conscribi.  est  autem  hec 
ordinatio :  volumus,  quod  deuarii  sive  argentum,  quod  provenit  nobis  ex  diminutione  so 
nostre  redituum  prepositure,  et  bladum  ex  nostra  proveniens  conmunitate  denlur 
omnibus  presentibus,  in  studio  conmorantibus,  peregrinantibus  et  adb  curiam  Roma- 
nam  cuntibus  in  propriis  vel  ecclesie  sue  vel  consanguineorum  negoeiis  vel  domi- 
norum,   dumtamen  aliena  sibi  non  assumant  negocia  promovenda,  cum  tales,  ut 
parcant  expensis,  et  causa  lucri  venire  ad  Romanam  curiam  videanlur,  vel  etiam  35 
omnibus,  qui  propter  negocia  propria  Sunt  absenles,  dummodo  non  videanlur  domi- 
cilium  mutavisse.  item  denorii  provenienles  ex  serviliis,  refectionibns  et  anniversariis 

>)  T  sedenduii.    b)  T  add.  in. 


I  Cfr.  nr.  i99  not. 
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sive  rcmediis  tantum  dentur  in  civitale  presentibus,  exceptis  Septem  anniversariis, 
videlicet  domiui  C[onradi]  quondam  preposili  noslri,  Sigebolonis  quondam  cellerarii 
nostri,  Erbonis  dicti  Judicis,  Junle  sororis  sue,  Erbonis  junioris,  festum  scilicet 
Jobauuis  ante  portara  latinam,  Riidegeri  dicti  Ruses,  Hessonis  concanonici  nostri,     iah  e 

h  que  tantum  in  missa  pro  defunctis  existentibus  consuevimus  miuistrare.  volumus 
tarnen  ad  incitationem  canonicorum  discere  volentium  et  ad  babendum  in  ecclesia 
nostra  litteratos,  ut,  quicquid  detur  singulis  servitiis,  refectionibus  et  anniversariis, 
quod  excedat  in  numeruin  undccim  dcnariorum,  etiara  existentibus  in  studio  mini- 
strare.  item  de  denariis  quadragesimalibus  statuimus,  ul  per  totam  quadragesimam 

10  singulis  diebus  dentur  duo  denarii  cuilibet  canonicorum,  qui  in  malutinis  fuerit  vel 

etiam  in  missa  majore,  item  in  vigilia  sancte  Aurel«  delur  unus  solidus  denariorum    o*  it 
tanlum  cuilibet  canonicorum  in  processione  et  non  alibi  exislenli.  item  de  denariis 
sive  vino  scu  blado,  qui  nobis  dantur  in  conversione  sancti  Pauli  et  in  aliis  festis    Jan.  ts 
sive  anniversariis  provenientes  de  bonis,  que  ex  nostra  excolimus  conmunitate, 

15  volumus,  ut  expense  facte  primitus  deducantur  et  residuum,  ut  dictum  est,  inter 
fratres  et  canonicos  dividatur.  volumus  etiam,  ut,  quicunque  canonicorum  alibi  resi- 
dentiam  babeat"  vel  in  aliis  ecclesiis,  in  quibus  prebenda  non  consuevit  dari  nisi 
presentibus,  recipial  prebendam,  denariis  et  blado  careat  ex  diminutione  provenien- 
tibus  prepositure,  aliis  Omnibus  robur  babcntibus  et  flrmitatem,  exceptis  infirmis  et 

so  minutis,  quibus  omnia  predicta  dcbent  ut  presentibus  ministrari.  item  uolumus  redi- 
tus  prebendarum  mortuorum  nobis  indulgcntia  concessos  dividi  deinccps  abquatinus 
inter  fratres,  sed  ad  conparandas  proprielates  et  ad  nostrarum  prebendarum  aug- 
mentationem  redituum  reservarc.  nos  H(einricus)  Argentinensis  episcopus  predictis 
nostrum  assensum  adbibuisse  presentibus  confitemur.       actum  anno  domini  1250, 

•x,  in  crastino  beati  Nicolai. 

T  au«  Straßb.  Thom.  Ä.  docum.  bist.  lad.  2  (statuts)  or.  mb.  c.  2  siff.  pend. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  llist.  du  chap.  de  ».  Tltom.  p.  315  nr.  38. 

342.  Das  Straßburger  Domcapitel  beschließt,  das  Bäcker-  und  das  Zapfenamt 
der  Kellerei  zu  entziehen  und  zu  eigner  Verfügung  zu  behalten.  1250. 

au  F[ridericus]  propositus,  B[ertholdus]  decanus  totumque  capitulum  Argentincnsc 
universis  presenlem  pagiuatn  inspecluris  geste  rei  noticiam.  scire  volumus 
presentes  et  futuros,  quod  nos  unanimiter  super  oflBcio  pislorie  noslre  sie  duximus 
ordinandum,  quod  vacante  colleraria  nostra  oflicium  prediclum  ad  communes  usus 
fratrum  pertineat  ila,  quod,   si  pistor,  qui  nunc  est,  antequam  dicta  celleraria 

k  vaeaverit,  decesserit  vel  alias  idem  officium  vacare  contigerit,  ei,  qui  nuue  est 
cellerarius,  videlicet  Ffridcrico]  preposito  noslro  viginti  quartalia  tritici  et  totidem 
siliginis,  quam  diu  cellerarius  nostcr  fuerit,  singulis  annis  persolvemus  et  nos  de 
eodem  officio  pistorie  secundum  quod  nobis  videbitur  expedire  libere  disponemus 
et  successor  dicti  cellerarii  nichil  sibi  in  suprascripto  officio  pislorie  veudicabit,  sed 

■j  T  h.bo.ni. 
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capitulum  nostrum  annuatim,  prout  expedire  videbitur,  pistorem  ordinabil.  vacanle 
eliam  celleraria  officium  spine,  quod  vulgo  zaphinamet  dicitur,  ad  communes  capituli 
nostri  usus  cedet  nec  ccllerarius  quicquam  juris  sibi  de  codem  officio  veudicabit.  in 
hujus  rei  testimonium  presenti  cedule  sigilla  uostra  duxiuws  appendcnda.  acla 
suut  bec  anno  domini  1250.  5 

B  aus  Strafib.  Bes.-A.  G  fasc.  2703  or.  mb.  c,  3  sig.  pend.  laesis. 

Gedruckt  aus  de,»  Ub.  sal.  1347  bei  Gramlidier  Oeurr.  inid.  III,  396  nr.  470. 

343.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von  Straßburg,  in  der  er  dem  Grafen 
Heinrich  von  Fürstenberg  für  ihm  abgetretene  oder  zu  Lehen  aufgetragene  Güter 
300  Mark  Silber  verspricht,  als  Bürgen  :  Berbdoldum  decanum  ,   Reinbardum  io 
de  Denge,  Eberhardum  de  Entringen,  Albertum  de   Dalmessiugen  et  Cunradum 

de  Loife  canonicos  Argentincnses  ;  Wallherum  inarscalcura  Argentinensem  l, 
Rüdolfum  de  Bazendorf,  Albertum  Wisebegere,  Heiuricum  Boemura  et  Albertum 
Kagen  milites.  acta  sunt  hec  Argentine  in  palacio  nostro,  anno  domini 
1250.  1250  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz.  >5 

K  aus  Karlsr.  G.  L.  A.  Scction  Straßburg  fasc.  25  lad.  7  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeurr.  inid.  III,  394  nr.  468  =  Ittenberg.  Urk.-B.  I, 
196  nr.  428. 

344.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  vertauscht  seine  Sundhofener  Be- 
sitzungen mit  Aechern  des  Bischofs  und  des  Domcapilels  ton  Slraßbnrg,  die  in  ao 
unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  gelegen  sind.  1251  Januar  10. 

N[icolaus]  prepositus,  B[urcardus]  decanus  lolumque  capitulum  saneti  Thome 
Argcnlinensis  omnibus  Christi  fidelibus  presentem  litleram  inspecluris  salulem  cum 
nolicia  subscriptorum.  ne  ca,  que  aguntur  in  tempore,  pariter  labantur  cum 
tempore,  testibus  et  scriplure  teslimonio  roborantur.  noverint  igitur  tarn  presenles  .s 
quam  futuri,  quod  nos  capitulum  saneti  Thome  de  conmuni  consensu  reditus  et 
jura,  que  babuimus  in  Villa  Sunthoven,  ad  nostrum  capitulum  spectantibus  cum 
suis  attinenliis  eo  jure,  quo  nos  bactenus  in  nostra  teuuimus  possessione,  pro  qua- 
draginta  octo  agris  inmediate  sitis  juxla  Keccerbuhele8,  quorum  quadraginta  in 
longitudine  tangunl  slratam  versus  patibulum  et  ab  uno  lalere  taugunt  quatuor  <» 
agros  domini  Walleri  inarsebalei  et  ab  alio  latere  agros  relicle  Cunonis  inter  nicr- 
catores,  item  an  der  nunc  gebreite  quatuor  agros  ,  qui  in  longitudine  tangunt 
publicam  stralam,  qua  ilur  versus  Keccerbiihel,  et  tangunt  unum  agrum  Reiuboldi 
Virnecornes  ex  uno  lalere  et  ab  alio  latere  duos  agros  et  dimidium  relicte  Cünonis 


1  DerseUw  kehrt  mit  Willo[lmU8]  vicedominus  Argentincnsis  unter  den  Zeugen  einer  Lehnsurhtnde  35 
des  Grafen  Ulrich  von  Ifrt  für  die  Straßburger  Kirche  icieder,  titU  Februar  5  (iu  festo  b.  Agatha? 
martyris)  SuU.  Cfr.  Schöpfiin  Als.  dipl.  I,  405  nr.  544. 

I  Vergl.  Sdbcrmann  I^calgesch.  d.  Stadt  Stralib.  S.  153  w.  165. 
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intcr  mercatores,  item  alii  qualuor  agri  in  codem  confiuio  siti  sunt  apud  quatuor 
agros  Ymaginis  in  uno  latere  el  ab  alio  lalcre  juxta  agros  relicte  Wirici,  ad  prcces 
cl  instantiam  vencrabilis  dotnini  noslri  episcopi  et  capituli  majoris  ecclesie  permu- 
taviraus  eisdein,  quia  predietam  permulationem  vnlimus  uobis  et  diclo  venerabili 
b  domiuo  uoslro  H(einrico)  episcopo1  et  capilulo  expedire.  ut  eadein  permulatio  rata 
pennaneal  et  inconvulsa  apud  posteros,  presentem  cedulam  uiemoralo  venerabili 
dotnino  nostro  II[einrico]  episcopo  el  capilulo  nostris  sigillis  contulimus  robo- 
ratam.  actum  anno  domini  1251,  1  idus  januarii,  presenlibus  hin:  B[erlboldo] 
decano,  Cunrado  arebidiacono  de  Wolvahe2,  Heinrico  de  Obseiisteiu ,  C(unrado] 
lo  scolastieo  diclo  de  Wassersieice,  Eberbardo  de  Sülze,  Reinbardo  de  Tenge,  Cunrado, 
Eberbardo  et  Ollboni  fratribus  de  Entringen,  Alberto  et  Cunrado  fratribus  de 
Talmessingen  et  aliis  quam  pluribus. 

B  aus  Straßb.  liez.-A.  0  fW.  2704  or.  mb.  c.  'i  sig.  ]>end.  laesis. 

Gedruckt  nach  der  muttttis  mutandit  gleicldautenden  Ausfertigung  den  Tkmeapiteh  i.  Straßb. 
U  Thom.  A.  Titres  lad.  11  or.  mb.  c.  5  »ig.  patd.  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  de  s. 

Thom.  p.  316  nr.  H9. 

345.    Vergleich   zwischen   der  Dorfgemeinde  Berstett  und  dem  Straßburger 
Hospital,  die  Steuerpßicht  seiner  dort  gelegenen  Güter  betreffend.  1251  Februar. 

|  In  nomine  sanete  et  individuc  trinilatis    amen.  |  boc,  quod  geritur 

so  in  tempore  dignum  memoria,  ne  labatur  cum  tempore,  lilterarum  apieibus  expedil 
conmendari.  noverint  igitur  universi,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  hoc  scriptum 
iutuentes,  quod,  orla  queslione  inier  conmunilalem  bominum  in  villa  Berstcte  ex 
una  parte  et  Hugonem  et  Auselmum  celerosque  confratres  et  bomines  hospitabs  in 
Argentina  nomine  ipsius  bospitalis  ex  altera  super  eo  videlicel,  quod  bomines  jam 

m  dicte  ville  conmuniler  exigebant,  quod  de  bonis  ipsius  bospitalis  in  ipsa  villa  aut 
et  in  banno  cjusdem  ville  sitis  sive  constitutis  sicut  de  bonis  aliorum  bominum 
ipsius  ville  collecta  sive  talia  aut  ctiam  angaria  et  alia  quecumque  servilia  persol- 
verenlur,  e  converso  predieli  fralres  bospitalis  asscrebunt,  quod  ad  predicla  nullalenus 
leueantur,  cum  bona  prefati  bospitalis  ad  usus  pauperum  Cbristi  solummodo  sinl 

ao  deputala  neque  secularium  debeant  subesse  serviluti,  preserliin  cum  a  lempore,  a 
quo  nulla  bominum  exstut  memoria,  Semper  baclenus  a  supradictis  servitiis  ipsum 
bospitale  liberum  exstiterit  et  inmune,  tandem  autem  partes  ipse  supradicte  amica- 
bililer  ad  iuvicem  coueordare  cupientes,  de  conmuui  cousensu  et  voluutale  plcnaria 
tarn  universoruui  bominum  supradicte  ville  quam  etiam  fratrum  el  procuralorum 

85  bospitalis  memorati ,   conpositionem    amicubilem  super  predictis  inter  se  propter 


1  Bischof  Heinrich  erklärt  im  gleichen  Jahre,  März  4  (4  nonas  marcii),  die  Besitzungen  der  St. 
Thomaskirche  zu  Düppigheim  für  steuerfrei.  Straßb.  Thom.  A.  docura.  hist.  lad.  1  (privileges)  or.  mb. 
e.  sig.  jtend.  delapso. 

2  Conradns  de  Wolfahe  Argentinensis  archidiacoims  vertauscht  in  demselben  Jahre,  März  1»  (crastino 
40  Gerdrndis  virgini»)   Güter  zu  lieinheim  mit  Besitzungen  Heinrichs  con  Fleckeustein  zu  Truchtersteim 

und  Atzenhain.  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2713  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
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bonum  pacis  et  concordic  bona  lide  slatucrunt  talem  videlicet  :  ut  ipsnm  bospitale 
bac  vice  solum  non  de  aliquo  jure  sed  propler  dilectionem  et  bonorein  et  instantem 
necessitatem  ipsius  ville  duas  libras  denariorum  Argentinensium  persolvat  sub  hac 
forma,  ut  deineeps  de  bonis  ipsis,  que  bospitale  sepc  fatum  in  ipsa  villa  Berstete 
atque  in  banno  ejus  iupresentiarura  possidel,  servitia  supradicta  vel  etiam  similia  5 
ab  boininibus  ipsius  ville  vel  ab  advocatis  aut  etiam  a  quovis  alio  nullalenus  exi- 
gantur  neque  ab  ipsis  bospitalariis  persolvanlur.  fuil  aulem  hec  amicabilis  conpositio 
promissa  et  firmala  in  presenliu  et  per  corporalem  fidem  inlerpositam  subscriptorum : 
videlicet  nobilis  domini  Ebirbardi  de  Etendorf  ipsius  ville  advocali,  Cnnradi  militis 
de  Gebollbeim,  Dielerici  qui  dicitur  Naso,  Hugonis  de  Onolvesbeim,  Ludewici  10 
provocatoris,  Folcmari,  Dieterici,  B.  .  .  Daciani,  Heinrici  sutoris,  Marquardi  et 
Rudolü  liliastri  ejusdera,  Cfmradi  fdii  Alberonis,  Heinrici  dicti  Snelman,  Ottouis 
qui  dicitur  Salclnagil,  Ebelini  Diaboli,  Burcardi,  Ollonis  Hobenloc,  Fridcriei, 
Ebelini  Lupi,  Sigelini  Bauwari,  Erinfridi  et  Hilliwini  fdii  ejus  atque  Ulrici,  qui 
dicitur  Deckere,  et  aliorum  quam  plurium.  ut  aulem  jam  dicta  majus  robur  babeant,  15 
presens  scriptum  sigillo  supradicti  nobilis  domini  Ebirhardi  de  Etendorf  extitit  ad 
petitionem  partium  sollempniter  roboratum.  acta  sunt  aulem  bec  anno  ab  incar- 
natione  domini  1251,  mense  februario. 

II  am  Straßh.  Hosp.  A.  docum.  inut.  lad.  2  faac.  74  or.  mb.  c.  «ig.  j«w/. 

346.  Straßburger  Sgnodahtalulen  über  Bestrafung  von  Frecel  und  Gevcaltthat  ao 
gegen,  die  Kirche  und  ihre  Angehörigen.  12~>l  nach  März  26. 

Licet  ad  reprimendam   sacrilegam  invasorum  ecclesiaslicarura  personarum  et 
rerum  audaciam  non  solum  divina  sed  et  bumana  jura  emauarint  el  statuta,  tarnen 
quia  plurium  nustre  civitatis  et  diocesis ,  qui  modo  diabolico  Semper  de  malo 
moventur  impejus,  in  lantum  exereseit  et  exorevit  perversitas,  ut  rabie  insana  penas  ■ 
jurium  contempnentes,  dei  timore  postposito  et  abjecta  religionis  reverentia,  cccle- 
siaslica  privilegia  conculcantes,  ecclesias,  personas  et  res  ecclesiasticas  presumptione 
dampnabili  non  solum  verbis  immo  el  factis  lurpibus  ac  injuriosis  afficiunt  enor- 
raiter  nimium  et  molestant,  propler  quod  nos,  qui  ex  officii  nostri  dehilo  subjectorum 
remediis  debemus  intendere  et  saluti,  tanle  presumptionis  uefariam  perversilatcm  »> 
ecclesiaslice  animadversionis  mucrone  ferire  volenles.  ut  salletn  meta  presumptionis 
bujusmodi  existat  melus  pene.  propler  mullorum  inerassationem  et  maleficii  dele- 
stationem  penas  anle  statutas  contra  bujusmodi  saerilegos  aliquautulum  duximus 
exaggerandas.  de  consilio  igilur  nostri  capituli  ac  prelatorum  nostre  civitatis  et 
diocesis  sancleque  s\  nodi  approbalione  slatuimus  :       [1]  ut,  si  quis  laicus  noslre  35 
civitatis  vel  diocesis  de  celero  clericum  sive  personatu  religiosam  perversitate  damp- 
nabili  oecidere  vel  menbro  mutilare  presumpserit,  perpetua  notetur  infamia,  offieia 
et  benefieia  ac  feoda,  que  lenebat  mediale  vel  imnediate  ab  ecclesiis  vel  personis 
eoclesiastieis  nostre  diocesis  el  civitatis,  anrittet  ipso  facto  nec  ex  niis  quiequam 
transeat  ad  heredes  cjusdein.  fialque  boc  ipso  cum  sua  poslerilale  usque  in  quarlam  ao 
generationem  inhabilis  ad  reeipiendum  de  celero  aliquod  feodum,  beuelicium  seu 
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officium  ab  ecclesiis  sive  personis  ecclesiaslicis  vel  religiosis.  nec  usque  in  eundera 
gradum  quisquam  de  sua  posteritate  in  clericorum  collegium  aliquatimis  admiltatnr. 
feoda  et  officia  et  beneficia,  que  hujusmodi  malefactor  ab  ecclesiis  lenebat,  aliis 
infra  spocium  qualuordecim  dierum  per  eos,  ad  quos  ipsorum  spectut  ordinatio, 

5  conferantur.  alioquin  eis"  exlunc,  si  comnode  potuerimus,  eadem  confereinus,  salvo 
tarnen  jure  domini  principalis,  qui  non  fuil  in  culpa,  prelatus  autem  vel  alia 
persona  ecclesiastica  seu  ecclesie  vassallus,  que  bujusmodi  malefactorem  vel  ejus 
posteritalein  prebabilam  infeodare  vel  officium  aut  beneficium  conferre  presumpserit, 
eidein  senteutie  subjaceat  exconmunicalionis,  quousque,  quod  fecit,  revocet  cum 

io  effectu.  [2]  et  cum  sccundum  sancliones  lcgittimas  ad  instar  publici  criminis  et 
lese  majestalis  puniri  debeant  bujusmodi  sacrilegi,  statuimus,  ut,  si  judex  secularis 
bona  seu  possessiones  sub  ipsius  districtu  positas  statim,  cum  tanti  facinoris 
admissio  ad  eum  |>ervenerit,  non  confiscaverit ,  non  expeclata  super  hoc  accusatione 
seu  querela,  post  triduum  a  tempore  nolicie  sententie  subjaceat  exconmunicalionis 

15  omnesque  suc  jurisdicioni  obtemperantes,  uisi  infra  octo  dies  resipuerit,  exconmuni- 
centur.  [3]  defeusores  eliam  et  receplores  lalium  sacrilegorum  anatbemali 
decrevimus  subjacere  totamque  terram  per  dislrictum  diclorum  malefactorum  sive 
recipientium  et  defendentium  eundem  ecclesiastico  subponimus  inlerdicto  ;  loca 
autem  et  civitates,  ubi  idem  fuerint,  quam  diu  moram  ibidem  fecerint,  suspendimus 

ao  a  divinis.  [4\  cullores  et  inquilinos  suarum  possessionum,  nisi  jus  iu  re  habuerint, 
ut  emphilbeole,  si  non  infra  octo  dies,  cum  admissio  bujusmodi  sceleris  ad  eos 
pervenerit,  ex  denunciatione  publica  vel  evidentia  facti,  vel  qui  negociationem  cum 
eisdem  raalefactoribus  ac  defensoribus  et  receptoribus  eorumdem  exercere  presum- 
pserint ,  ecclesiastico  inlerdicto  volumus  subjacere.       [5]   nec  liceat  hujusmodi 

35  malefactoribus,  suas  res  vel  possessiones  alienare  et,  si  quis  conlrafacere  presum- 
pserit, tarn  is,  qui  sciens  eas  sie  reeeperit,  quam  qui  nomine  sie  recipienlis  coluerit 
vel  inbabitaverit,  ecclesiastico  subpositus  sit  interdicto,  nisi  resipiscat  infra  octo 
dies.  [6']  si  vero  conmunitas  aliqua  furore  dyabolica  suum  prclatum,  rectorem 
seu  vicarium  occidere  vel  menbro  mutilare  presumpserit,  jure  parroebie,  quo  se 

*>  fecerunt  indignos  tanti  sceleris  admissione,  de  cetero  careant  et  ad  alium  locum 
conpetentem,  si  Geri  coumode  poterit,  transferatur  sine b  inculpabilium  prejudicio 
patronorum.  [7]  statuimus  iusuper,  ut  Glii  malefactorum  jam  clcrici  facti  de 
cetero  ad  dignitates,  beneficia  etiam  et  officia  uullatenus  admittantur.  \8\  licet 
etiam  hujusmodi  sceleratis  vialicum  sive  penilenlie  remedium   in  extremis  non 

35  negetur,  ecclesiastica  tarnen  careant  sepullura,  nisi  duo  proximiores  linea  male- 
factoris  inveniantur,  qui  prestita  satisfactionc  ydonea  coram  prelalis  ejus,  qui  lesus 
extilit,  quod  a  tempore  mortis  ejusdem  malefactoris  infra  sex  menses  iter  arripiant 
transfretandi  ibique  in  subsidium  terre  sancle  per  trieunium  maneuut  in  locius 
clericalis  ordinis  satisfaclionem.     \9\  si  vero  quisquam  clericus  vel  hiicus  prelatum 

w  seu  alium  clericum  cujusquam  ecclesie  vel  monasterii  aut  personam  religiosam  ausu 
dyabolico  captivare  presumpserit,  dignitates,  officia,  beneficia ,  que  ab  ecclesia  eadem 
habere  dinoscilur,    tamquam  ingratus    amitlat    ipso    facto   nec   ad    suos  Glios 

a    b  eos.     i.,  Ii  fine. 
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aul  nepotes  aliquid  transeat  ex  predictis.  [10]  loca  etiam  sive  civitas,  ubi 
moram  fccerit  diotUS  captivans,  ac  sui  defensores  aut  receptores  et  qui  hujusmodi 
captivura  servaverint ,  cum  terra  et  familiu.  eorumdem  ccclesiastico  subjaceant 
interdiclo.  [//]  eultores  et  inquilinos  possessiouum  proximo  scriptaruin  perso- 
narum,  nisi  iufra  dies  octo,  cum  ad  eos  hujusmodi  maleficii  perpetralio  devenerit,  s 
ab  babilationc  et  cultura  destiterint.  si  sine  periculo  et  magno  suo  inconmodo 
poterunt,  extunc  volumus  esse  interdictos.  (/•?]  nec  seiitenlias  hujusmodi  relaxari 
volutnus,  antequam  captivato  plene  restituto  non  solum  eidem  de  injuria  sed  et 
aliis,  quibus  per  suam  captivationcm  dampnum  et  injuria  illata  esse  dinoscitur, 
plenarie  fuerit  satisfactum.  [13]  si  quis  vero,  ut  suprascriplum  est,  qucmquam  w 
ecclesiasticaruni  personarum  leserit  et  lamquam  uichil  possidens  ad  aliquod  opidura, 
villam  vel  Castrum  confugerit,  dominus  caslri,  opidi  vel  ville  judex,  advocalus  seu 
reclores  ipsorum  locorum  atque  civitatum  nobis  seu  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit, 
infra  octo  dies  a  tempore,  quo  eisdem  per  quemcumque  judicem  seu  prclalum  aut 
publicam  in  ecclesia  majori  conmonilionem  illud  innotuerit,  representent,  si  pcnas  15 
efTugere  voluerint  jam  slatulas.  [11]  eoruiudem  etiam  sacrilegorum ,  quam  diu 
personas  hujusmodi  sie  captivatas  detinuerint,  lilios,  fratres  ac  iiepoles  ad  ordincs, 
benefieia,  officia,  dignitates  ecclesiaslicas  promoveri  prohibemus  sub  pena  exeon- 
municationis,  quam  presenlibus  in  ipsos  promulgamus.  immo  jam  promotos  tarn 
diu  suspeudimus  a  suorum  beneficiorum  pereeptione ,  quam  diu  personc  hujus-  so 
modi  ab  eorumdem  parenlibus  et  consanguineis  detinebuntur  captivi,  nisi  per 
fraudem  in  dispendium  hujusmodi  consanguineorum  hoc  factum  esse  constiterit 
maliciose.  [15]  ut  etiam  plurium  opido  infestorum  ordini  clericali  conprimatur 
audatia,  slatuimus,  ut,  si  quis  de  cetero  nostre  civitatis  seu  diocesis  in  quemquam 
clericum  habentem  sacrum  ordinem  manus  injeecrit  violcntas  et  temerarias,  non  *> 
solum  demmeietur  exeonmunicatus;  verum  etiam  in  hujusmodi  facinoris  deteslatiouem 
familiam  ejusdem  exclusam  esse  volumus  a  divinis  et,  nisi  infra  dies  qualuordeeim 
de  hujusmodi  injuria  satisfecerit,  extunc  parrochiam,  in  qua  domicilium  habere 
dinoscitur,  presenlibus  poninius  sub  interdiclo  et,  si  poslca  infra  mensem  non 
resipuerit,  civitates  et  opida  ac  omnia  loca,  ad  que  pervenerit  et  quam  diu  fuerit  ao 
in  eisdem,  ecclesiaslico  subponimus  interdiclo  prohibentes  extunc,  ue  quis  terram 
suam  colat  nere  quis  conmunicare  presumat  eidem.  et  qui  postea  ei  conmunicare 
presumpserit,  secundum  juris  formam  exconmunieelur.  [10]  et  si  in  minoribus 
ordinibus  constitutum  vel  alias  personas  eeelesiasticas  manuum  injectionc  enormiter 
seu  alrociler  ledere  presumpserit,  forma  servelur  priori  casu  prenolata.  [I?\  si  35 
vero  hujusmodi  personis  proxitne  scriptis  levi  injectionc  manuum  levis  illata  fuerit 
injuria,  prelerquam  in  casibus  a  jure  concessis,  si  denuueiati  infra  mensem  non 
satisfecerinl ,  extunc  eorumdem  familia  excludatur  a  divinis  et  ulterius ,  si  sua 
exegerit  duricia,  nichilomiuus  procedatur  nec  hujusmodi  relaxentur  senlentie,  ante- 
quam de  hujusmodi  injuriia  eis,  quoruin  interest,  et  dampnifieatis  per  ipsius  » 
malefaetoris  perlinatiam  fuerit  satisfactum.  [18]  si  quis  vero  emunitatem  ecelesie, 
eimitcrii  vel  curiarum,  quibus  ex  consueludine  vel  jure  debetur  emuuilas,  violaveril 
vel   otHcium   divinum   impedire   presumpserit  aut  in  ecclesiasticarum  personarum 
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familiam  manus  injecerit  injuriosas,  nisi  conmonitus  per  conmonitionem  publicom 
in  ecclesia  cathedrali,  si  a  superiori  moueri  conmode  non  valeat,  infra  dies  quatuor- 
decim  satisfecerit,  extunc  exconmunicetur.  in  qua  exconmunicationc,  si  per  mensem 
temere  perseveraTcrit ,  ne  sua  malicia  rcmaneat  inpunita,  in  ipsius  odium  suam 

5  familiam  suspendimus  a  divinis  usque  ad  satisfaclionem  condignam.  [i9]  cum 
autem,  qui  ecclesias  seu  personas  ecclesiasticas  suis  rebus  spoliare  presumpserit, 
nisi  conmonitus,  si  moneri  conmode  valuerit,  infra  oclo  dies  de  ablatis  et  injuria 
satisfecerit  secundum  juris  statuta,  exconmunicamus  et  locus,  ubi  preda  vel  predo 
fuerit,  sive  fautores  ac  totus  districtus  predonis  et  predonem  sive  predam  servantis 

10  ecclesiastico  subjaccat  iuterdiclo.  si  conmode  conmoneri  non  possit,  sufficere  volumus 
monilionem  in  ecclesia  Argentinensi  divulgatam.  [20]  si  vero  clericus  personam 
quamvis  ecclesiasticam  interfecerit  vel  mutilaverit  vel  hoc  fieri  procuraverit,  statim 
ipso  facto  ab  officio  suspensus  omnihus  beneficiis  ecclesiasticis  sil  privatus,  nichi- 
lominus  pena  graviori  secundum  statuta  canonum  puniendus.     [21]  et  si  occasione 

iö  questionis  alicujus,  quam  habet  clericus  vel  laicus,  personam  ecclesiasticam  captivari, 
vulnerari  vel  alias  ledi  in  persona  procuraverit,  non  solis  penis  proximo  scriptis 
subjaceat,  verum  etiam  ipso  facto  causam  amiltat  et  contra  eum  procedatur  ut 
couvictum  et  persona  hujusmodi  ecclesiastica  usque  ad  satisfaclionem  condignam  ab 
officio  et  beneücio  sit  suspensus.       [22]  si  vero  hujusmodi  occasione  suum  adver- 

ä»  sarium  vel  personas  sibi  necessarias  vel  ejus  cousanguineos  aut  familiam  suis  rebus 
spoliari  presumpserit  vel  procuraverit,  ante  restitutionem  et  satisfactionem  condignam 
in  causa  nullatenus  audiatur  et  niehilominus  clericus  hec  faciens  preler  alias  penas 
etiam  a  beneficio  suspensus  maneat,  quousque  satisfecerit  conpetenter.  [23]  et 
quia  hujusmodi  malefactorum ,  que  ab  aliis  procurantur,  non  levis  est  probatio, 

a>  volumus,  ut,  ubi  consanguinei  vel  amici  talia  procuranlis  nullam  aliam  causam 
cum  leso  habeant,  presumptio  talis  loco  probationis  habeatur,  adicientes,  quod,  ubi 
quis  negaveril  se  manus  injecisse  violentas  in  clericum,  juramentum  lesi  cum  uno 
teste  ydoneo  loco  probationis  habeatur.  [24\  si  vero  de  cetero  parentes  seu 
consanguinei  aut  familiäres  cujusquam  occasione  questionis  vel  cause,  quam  habuerit, 

so  suum  adversarium  vel  ejus  advocatum  ac  alias  personas  in  hujusmodi  causa 
necessarias  caplivare  presumpserint "  vel  alias  ledere  in  persona,  ut  per  hoc  pars 
queslioni  cedere  cogatur  vel  etiam  negocium  plus  debito  prorogetur,  ut  tante 
malicie,  que  in  partibus  nostris  jam  nimium  inolevit,  refrenetur  perversitas 
discantque  cuneti  dolosas  ipsorum  violentias  suis  amicis  nullatenus  profuturas, 

»  conmunicato  consilio  duximus  statuendum,  ut,  si  persona,  que  sie  captivata  fuerit 
vel  lesa,  ordinem  habuerit  sacrum,  ille,  cujus  gratia  vel  favore  hoc  factum  esse 
dinoscitur,  si  aclor  fuerit,  causam  amittat,  si  reus  fuerit,  reputelur  convictus,  nulla 
requisita  super  hoc  sententia  vel  exspectata.  si  autem  personam  in  minoribus  vel 
etiam  laicum  cause  necessarium  vel  adversarii  consauguineum  sive  servientem  ex 

40  hac  causa  caplivare  vel  personam  ledere  presumpserit  aut  ipsum  adversarium  vel 
personas  hujusmodi  suis  rebus  spoliare  presumpserit,  nisi  infra  octo  dies  reslitutis 
inlegraliter  ablatis  hiis,  cujus  favore  hoc  admissum  esse  diuoscilur,  de  injuriis  satis- 

a)  B  presumpserit. 
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fecerit  scu  satisfieri  procuraverit,  per  judicis  sententiam  causam  araittat  et  reus 
judicetur  convictus,  ipsis  malefacloribus  penis  debitis  nichilominus  puniendis.  consan- 
guineoium  enim  scelus  et  cupidilas  suis  ignoranlibus  nepotibus,  consanguineis  inpedi- 
mentum  proraotionis  aUert  plcrumquc  an  alias  cliam  est  dampnosa.  [iV5|  buic 
eliara  statuto  salubriter  adicinius,  ut,  si  serviens  vel  alius  de  familia  cleriei  vel  5 
laici  iu  quemquam  clericum  manus  violentas  injecerit  et  dominus  ipsius  post 
denunciationem  sibi  faclam  eundem  servare  presumpserit,  eo  ipso  dominus  ipse 
exeonmunicationi  subjaceal  et  per  nos  exeonmunicatus  publice  denuncielur,  contra 
eundem  malefactorem  statutis  penis  secundum  delicti  qualitatem  nicbilominus 
observandis.  [20]  et  quia,  quod  quisque  juris  in  alium  statuit,  ipse  eodem  uli  10 
debet  secundum  utriusque  juris  statuta,  binc  est  quod  nos  provida  deliberatione 
habita  statuimus  presenlibus ,  ut ,  si  quis  clericus  laicum  quemquam  interficerc 
presumpserit,  idem  omnibus  suis  benefieiis  eo  ipso  sit  privatus  et  a  nobis  scu 
nostris  successoribus  degradatus  in  arto  monasterio  ad  agendam  perpeluam  peni- 
tentiam  delrudatur.  si  vero  non  ad  mortem  sed  alias  aliquem  mutilaverit  vel  15 
graviter  vulncraverit,  ab  officio  suspensus  et  benelieio  in  monasterio  detrudatur, 
quousque,  delicti  inspecta  enormitate  et  qualilate  persone,  juxta  noslrum  nostro- 
rumque  prelatorum  cousilium  leso  satisfatiat  conpeteuter,  nisi  idem  clericus  in 
defensionem  suam  id  dinoscatur  conmisisse.  \27]  si  quis  vero  canonicus  vel 
prebendarius  suo  prelato  vel  concanouico  verba  contumeliosa  inferre  presumpserit,  » 
a  pereeptione  prebende  seu  benelicii,  quod  babet  in  eadem  ecclesia,  usque  ad 
salisfaclionem  condignam  suspensus  sit  ipso  facto  et  per  episcopum  fruetus  ipsius 
benefiiii  tarn  diu  in  usus  pauperum  erogentur,  nisi  per  decanum  vel  superiorem 
alium  ad  ipsius  lesi  questionem  bujusmodi  injuria  fueril  eraendala.  et  nicbilominus 
in  eadem  ecclesia  nec  in  aliis  nostre  civitatis  vel  diocesis,  si  in  pluribus  babuerit  « 
canonicatum,  nec  eligi  nec  eligere  valeat  ad  benelicium,  officium  seu  dignilalem 
cjusdem  ecclesie  ad  annura.  [28]  si  autem  prelalus  in  suum  subditum  boc 
conmisit,  jurisdicionc  et  jure  dignitatis  ac  fruetuum,  quos  babet  in  eadem  ecclesia, 
careat  per  annum  a  tempore  conmissi  delicti.  [29]  statuimus  insuper,  ut  nullus 
arebidiaconorum  nostre  civitatis  et  diocesis  sibi  presenlatum,  ubi  nolorium  fuerit  ao 
vel  alias  sibi  coustiterit  per  denunciationem  ejus,  cujus  inlerest,  juramento  ab 
eodem  prestito,  quod  -ad  boc  maliciose  non  procedat,  beneficiuin  subjacere  questioni, 
investiat  iufra  spaciam  oeto  dierum.  quo  termino  transaclo  si  questio  mola  non 
fuerit  ab  eo,  cujus  interest,  idem  arebidiaconus  circa  bujusmodi  jure  suam  exerteat 
jurisdicionem  nec  nos  medio  tempore  inlerpellali  in  ipsius  arebidiaconi  prejudicium  35 
contra  ecclesie  Argenlineiisis  consuetudinem  quemquam  investiemus.  et  si  per  quem- 
quam arebidiaconorum  contra  statulum  bujusmodi  quiequam  fuerit  allemptatum,  id 
decrevimus  non  valere  nec  ex  facto  ejusdem  actio  seu  exceptio  oriatur.  \'iO\  bos 
autem  omnes  malefactores  et  sacrilegos  denunciari  singulis  diebus  domiuicis  et 
feslivis  ab  omnibus  plebauis  et  vicariis  nostre  diocesis  el  civitatis  denunciari  n> 
preeipiraus  publice  sub  pena  suspensionis  et,  nisi  eorumdem  sacrilegorum  beredes 
iufra  mensem  a  morle  ipsorum  malefactorum  catenus  qua  successerunt  salisfecerint, 
penis  statutis  contra  ipsos  maleficos  subjaceanl  et  senteneiis  astringantur.  preterea 
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nos  etiam  Heinricus  cpiscopus  hec  statuta  servabimus  nullumque  iu  noslra  civitate 
et  diocesi  prelatum  confirmabimus  nec  prelaturam  alicui  conferemus  seu  aliud 
beneliciutn,  nisi  qui  juraverit,  bujusmodi  statuta  se  observaturum  fideliter  et  bona 
lide.  nos  vero  Bertboldus  decanus  totumque  capitulum  Argenlinense  juravimus,  nos 

5  observaturos  bec  statuta  bona  lide,  nullumque  nobis  eligemus  vel  recipiemus  aut 
admittemus  iu  episcopum  aut  aliura  prelatum  seu  concanonicum  aut  prebcndarium 
clericum  sive  laicum  ecclesie  noslre,  nisi  ante  juraverit,  bujusmodi  statuta  se 
Gdeliter  observaturum.  nos  etiam  Fridericus  prepositus  et  arcbidiaconus  Argentinensis, 
B[ertholdus]  cuslos  et  arcbidiaconus,  Heinricus  de  Ossenstein,  Günradus  de  Wolvabe, 

10  Eberbardus  de  Sülze,  Jobannes  de  Frankenstein  arcbidiaconus  Argentinensis  ecclesie 
juramento  iuterposilo  promittimus,  quod  nullum  nobis  presentatuin  recipiemus  vel 
investiemus,  nisi  prius  juraverit,  se  statuta  servaturum  antedicta.  insuper  nos  sancti 
Tborne  et  sancti  Petri  Argentinensis,  item  Haselacensis,  Honaugensis  et  Surbur- 
gensis  ecclesiarum  Argentinensis  diocesis  capitula  juravimus,  statuta  antedicta  nos 

15  bona  lide  et  fideliter  observaturos ,  nullumque  eligemus  nobis  iu  prelatum  seu 
concanonicum  aut  prcbendarium  clericum  sive  laicum  ecclesie  nostre ,  nisi  ante 
juraverit,  se  statuta  observaturum  fideliter  supradicta.  quicumque  autem  clericorum 
jam  promoti  ad  ordinem  seu  bcneficia  ad  bujusmodi  statutorum  observationem  se 
obligare  et  ea  observare  noluerit,  a  noslro  exclusus  consorlio  favore  et  beneficio 

uo  conslitutionis  hujusmodi,  quo  se  reddit  indignum,  perpetuo  carcbit  et  exconmuni- 
calionis  sententie,  quam  nunc  in  eum  promulgamus,  nisi  infra  mensem  post 
publicationem  se  statuta  premissa  servaturum  juraverit,  subjacebit.  ut  autem  bec 
omnia  plenius  et  perpetuum  robur  firmitatis  obtineant,  sunt  eadem  statuta  nostri  et 
capitulorum  noslrorum  predictorum  sigillorum  munimine  consignata.  fuerunt 

äs  autem  bec  statuta  anno  ab  incarnatione  domini  1251,  post  Letare  Jerusalem,  in 
publica  sinodo  sollempniler  publicata. 

* 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  0  nr.  57  or.  mb.  c.  7  sig.  pend.  Das  Stück  ist  in  xwei  großen 
Cdumnen  geschrieben,  die  linksttehrwle  trägt  von  gleicher  Hand  aber  in  kleineren  Buch- 
staben  die  Uef/rrscbrift  :  nova  statuta  domini  nostri  Heinrici  Argentinensis  episcopi  et 
30  capituli  et  tocius  cleri  sni  et  omuium  prelatomm  Argentinensium. 

Gedruckt  tbendarnach  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  (Jberrh.  III,  142  ff. 


347.  Pabst  Innocenz  TV  trägt  dem  Erzbhchof  und  dem  Clerus  der  Erzdiatcese 
Mainz  auf,  das  Frautnkloster  St.  Marx  zu  Slraßburg  gegen  Beraubung  und  Unter- 
drückung in  Schutz  zu  nehmen.  1251  März  28  Lyon. 

33  Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  veuerabilibus  fratribus  .  .  arebi- 
episcopo  Magunlinensi  et  ejus  sufiraganeis  et  dileclis  filiis  abbalibus,  prioribus, 
decanis,  arebidiacouis,  prepositis,  arebipresbiteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per 
Maguntinensem  provinciam  constitutis,  ad  quos  littere  iste  perveueriut ,  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.       non  absque   dolore  cordis  et  plurima  lurbalione 

*>  didieimus,  quod  ita  in  plcrisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et 
canonice  sententie  severitas  enervatur,  ut  viri  religiosi  et  bii  maxime,  qui  per  sedis 
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aposlolice  privilegia  majori  donati   sunt  libertate,  passim  a  malefactoribus  suis 
injurias  sustineant  et  rapinas,  dum  vix  invenilur  qui  congrua  illis  proteclione 
subveniat  et   pro  fovcnda  pauperum  innoccntia  so  immun   defensionis  opponat. 
specialiler  autcm  dilccte  in  Christo  filie  .  .  priorissa  et  sorores  monasterii  sancti 
Marci  ordinis  sancti  Auguslini  Argentinensis  diocesis  tarn  de  frequcntibus  injuriis  5 
quam  de  ipso  cotidiano  defeclu  justilie  conquerenles  universitatem  vestram  litteris 
petierunt  aposlolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  male- 
factores  earum  prompta  debealis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas 
suslinenl,  et  pressuris  veslro  possin l  presidio  respirare.  ideoquc  universitati  vestre 
per  aposlolica  scripta  mandamus  alque  precipimus,  quatinus  illos,  qui  possessiones  10 
vel  res  seu  domos  predictarum  sororum  irreverenler  invaserint  aut  ea  injusle 
detinucrint,  que  prefatis  sororibus  ex  teslamento  decedenlium  relinquuntur,  seu  in 
ipsas  sorores  vel  ipsarum  aliquam  contra  aposlobce  sedis  indulta  excomunicationis 
aut  interdicti  sententiam  presumpserint  promulgare  vel  decimas  laborum  de  tcrris 
babitis  ante  concilium  generale,  quas  propriis  sumptibus  excolunt,  seu  nulrimeulis  15 
animalium  suorum,  sprelis  aposlolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monilione  premissa, 
8i  laici  fucrint,  publice  candelis  accensis  singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis 
vestris  excomunicationis  sententia  percellatis,  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres 
seu  monachi  fuerint,  eos,  appellationc  remota,  ab  officio  et  beneficio  suspendatis 
neulram  relaxaturi  sententiam,  donec  predictis  sororibus  plenarie  satisfaciant  cl  tarn  ao 
laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenta  manuum  injectione  in  sorores  easdem 
vel  ipsarum  aliquam  auatbematis  vineulo  fuerint  innodati,  cum  diocesani  episcopi 
litteris  ad  sedem  apostolicam  venientes  ab  eodem  vineulo  mereantur  absolvi.  datum 
Lugduni  5  kaleudas  aprilis,  pontiücatus  nostri  anno  octavo1. 

H  aus  Straßb.  IIo$p.  A.  lad.  89  faac.  10  or.  mb.  c,  bulla  pend.  mit  der  Dorsualnotiz  f<i  25 
»olla,  wie  H  scheint,  von  andrer  Hand. 

348.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  der  Straßburger  Schult- 
heiß Wallher  für  Gärten  bei  St.  Aurclien,  die  er  von  ihm  zu  Lehen  getragen  und 
an  den  Straßburger  Bürger  Reimbold  Slubenxceg  als  Eigengut  verkauft  habe,  Güter 
von  gleichem  Werth  am  Rheinhafen  und  der  neuen  Brücke  ihm  als  Lehen  aufge-  30 
tragen  habe.  1251  Marz. 

Heinricus  dei  gralia  Argentinensis  episcopus.       sciant  cuneli  presenlis  liltere 
inspeclores,  quod,  cum  pro  neecssitate  sua  Waltherus  scullelus  Argentinensis  ortos 
quosdam  silos  circa  medium  ortorum  apud  sanetam  Aureliam,  novem  scilicet  curias 
et  dimidiam,  quas  a  nobis  in  fcodo  babuit,  Reimboldo  civi  Argentiuensi  diclo  Slo-  36 
benweg,  qui  eosdem  ortos  prius  sub  nomine  cujusdam  census  possederat,  de  con- 


'  Unter  dem  gleichen  Datum  erläßt  Iunocenz  IV  auch  für  das  Straßburgtr  St.  Katherinenkloster 
dasselbe  Schut;privileg,  i.  Straßb.  lUmp.  A.  Ind.  12.r»  fasc.  9  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Am  1.  April  des- 
selben Jahrs  thut  er  c*  auch  für  das  Straßburgtr  St.  JohanncsMoster,  i.  Straßb.  IIosp.  A.  lud.  90 
fasc.  14  or.  mb.  c.  bulla  j>cnd.  Bride  Bullen  mit  demselben  Dorsualtermtrk  wie  nr.  347. 
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sensu  fratrum  suorutn  pro  alloJio  proprio  vendidisset,  idem  W'a/lherus  scultetus  et 
trat res  sui  quendam  aliuin  ortum  attiugcntem  portum  Reni  versus  undas  et  redilus 
viginti  solidorum,  quos  ex  horreo  lalerum  ultra  Bruscam  juxta  novum  ponlem  1 
sito  singulis  aunis  percipiunt,  proprietalis  tylulo  priiuitus  possidcbaut,  in  recom- 

o  pensationem  prioris  feodi  iu  nostris  manibus  libere  resignantcs  cadera  bona  prcdictis 
equivalenlia  eo  jure,  quo  prius  sive  anterius  feodum  tenebant,  a  nobis  recepcrunt 
in  feodum,  consensu  et  volunlate  noslri  capituli  Argentinensis  super  premissis 
plenius  accedente.  in  bujus  rei  memoriam  sigillum  noslrum,  capituli  noslri,  sculteti 
predicli  ac  civitatis  Argentinensis  presenlibus  est  appensum.       actum  auno  domini 

io  1251,  mense  martii. 

Ii  am  Straßb.  Be:.-A.  11  fiise.  3117  <>r  mb.  c.  3  »ig.  pend.  lacsis.  Abgefallen  das  Siegel  de« 
Schultheißen  Walther. 

349.  Pabst  Innocenz  IV  befiehlt  allen  Kirchenobern  an,  die  Zehntenfreiheit  des 
St.  Marxklosters  zu  Straßburg  zu  schützen.  April  4  Lyon. 

15  Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  arcbiepiscopis 
et  episcopis  et  dilectis  ßliis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  arcbidiaconis,  prepositis, 
arcbipresbileris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  salutein 
et  apostolicam  benedictionem.  cum  abbates  Cisterciensis  ordinis  tempore  gene- 
ralis concilii  congregati,  ul  occasione  privilegiorum  suorum  ecclesic  ulterius  minime 

ao  gravarentur,  ad  commonitionem  felicis  recordationis  Innocentii  pape  predccessoris 
noslri  staluerint,  ut  de  cclcro  Iratres  ipsius  ordinis  nisi  pro  mouastcriis  de  novo 
fundandis  non  emant  possessionis,  de  quibus  decime  debcutur  ecclesiis,  et  si  pro 
monasleriis  de  novo  fundandis  lales  possessioncs  pia  hdeliuin  devotione  collate  eis 
fuerint  aut  cmpte,   committantur  aliis  excolendc,  a  quibus  decime  persolvantur 

25  ecclesiis,  diclus  predecessor  noster  statulum  bujusmodi  ralum  babens  et  gralum 
decrcvit2,  ut  dicti  fralres  de  alienis  terris  et  ab  eo  tempore  acquirendis ,  eliamsi 
eas  propriis  manibus  aut  sumpiibus  excolant,  decimas  persolvant  ecclesiis,  quibus 
ratione  prediorum  antea  solvebanlur,  nisi  cum  eisdem  ecclesiis  aliter  ducereul  con- 
ponendum.  quod  et  ad  alios  reguläres,  qui  similibus  gaudcnt  privilegiis,  cxtendi 

ao  voluit  et  mandavil,  ul  ecclesiarum  prelali  promptiores  et  eflicaciores  existerent  ad 
exbibendum  ipsis  de  suis  malefactorilms  justitie  eomplementum  eorumque  privilegia 
diligenlius  et  perfectius  observarent.  sed,  quod  dolentes  referimus,  in  contra riutn 
res  est  versa,  quia,  sicut  ex  gravi  querela  dileclarum  in  Cbristo  filiarum  .  .  priorisse 
et  sororum  mouaslerii  sancli  Marci  ordinis  sancti  Auguslini  Argcnlineusis  diocesis 

30  frequenter  audivimus,  nonnulli  ecclesiarum  prelali  et  alii  clerici,  carum  privilegia 


1  Yergl.  Sdbermann  Localgesch.  d.  Stadl  Straßb.  S.  200  u.  Straßb.  Garnen-  ti.  HäusernameH  im 
Mittelalter  S.  47. 

2  Line  darauf  bezügliche  Halle  l'abst  Innocenz  III  fand  ich  nicht,  irt/ld  aber  ein  mit  dem  Obigen 
fa*t  ganz  gleichlautendes  Decrct  Ihmoriu*  III,  Kotrvdier  f  Horn  im  Lateran.  Cfr.  I'otlha*t  Heg. 
pontif.  nr.  7313. 

34 
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tetnerc  contempnentcs  et  contendentes  nialitiose  ipsorum  perverlere  intellectutn, 
easdera  mullipliciter  inquietant.  nani,  cuta  sit  ipsis  indultum,  ut  de  novalibus,  que 
propriis  sumptibus  cxcoluut,  sive  de  ortis,  virgultis  et  piscationibus  suis  vel  de 
suorum  animalium  nutritnenlis  nullus  ab  eis  deciuias  exigerc  vel  extorqucre  pre- 
sumal,  quidam  pervcrso  iutelleclu  conficto  dicenles,  quod  bec  non  possunt  nec  5 
debent  intelligi  nisi  de  biis,  que  suut  ante  generale  coucilium  acquisitu,  ipsas  super 
hiis  raultiplici  vexatione  fatigant.  nos  igilur  earuin  quieli  paterna  volentes  sollici- 
tudine  providere  universitati  vestre  per  apostolica  scripta  inandamus,  quatiuus  dielas 
sorores  a  prestatione  deciraarum  tani  de  possessionibus  babitis  ante  conciliuui 
memoratum  quam  de  novalibus  sive  ante  sive  post  idem  coucilium  acquisilis,  que  io 
propriis  sumptibus  excolunt,  de  quibus  novalibus  aliquis  bactenus  non  percepit, 
sive  de  ortis,  virgultis  et  piscationibus  suis  vel  de  suorum  animalium  nulrimenlis 
singuli  vestrum  omnino  servetis  immunes ,  contradiclores  per  ceusuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  poslposita  compescendo.  dalum  Lugduui  2  nonas  aprilis. 
pontificatus  nostri  anno  octavo  1 .  13 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  89  fasc.  12  or.  mb.  c.  bull«  i*nd,  delapsa.  Auf  der  Rückseite 
fa  so  Ha,  ic«:  es  scheint,  von  andrer  Hand. 


350.  Der  Cardimllegat  Hugo  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  alle  Gläu- 
bigen auf,  den.  Bau  des  St.  Johannes  hlosters  in  Straßburg  durch  Almosen  zu 
fördern.  1251  Juni  20  Straßburg.  *> 

Universis  Cbristi  fidelibus  per  Alemauuiam  constitutis  fraler  Hugo  miseratione 
divina  tituli  sancle  Sabiue  presbiter  cardinalis  aposloliee  sedis  legalus  salulem  in 
domino  sempitemam.  quoniam,  ul  ail  aposlolus,  omnes  slabimus  [iceiter  wie  in 
nr.  221  bis  vilam  elernam].  cum  igilur,  sicut  dilecle  in  Christo  .  .  priorissa  et 
conventus  sororum  ecclesie  saneti  Johannis  in  Argentina  ordinis  fratrum  predica-  ss 
torum  nobis  exponere  curaverunl,  eedem  eedesiam  et  claustrum  cum  officiuis  suis 
usibus  oporlunis  edilicare  eeperint 2  et  ad  editicatiouem  bujusmodi  ac  sustenta- 
lionem  ipsarum  proprie  sibi  non  suppetant  facultales,  universilalem  vestram 
monemus,  rogamus  et  exborlamur  in  domino  in  remissionem  vobis  peccaminum 
injungentes,  quutenus  de  bonis  vobis  a  deo  collalis  pias  eis  elemosinas  et  grata  so 
caritatis  subsidiu  erogetis,  ut  per  Subventionen!  vestram  opus  ineeptum  consumari 
vuleat  et  alias  earum  iudigentie  provideri  ac  vos  per  bec  et  alia  bona,  que  domino 
inspirante  feceritis,  ad  eterue  possitis  f'elicitatis  gaudia  pervenire.  nos  enim  de 
omuipotentis  dei  miscricordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  aueto- 


•  Zwei  völlig  damit  gleicJdautemle  Hullen  «Ulli  Innocetu  IV  am  5.  und  S.  April  denselben  Jiüirs  35 
ebenfalls  ea  Lijon  für  das  .St.  Katlterinni-  und  das  St.  Jofuinneslcioster  m  Straßburg  ans.  Straßb. 
Itv*p.  A.  lad.  125  fasc.  7  und  lad.  90  fasc.  13  or.  mb.  c.  bullis  pend.  mit  denselben  Dorsualcermerbn 
wie  nr.  349. 

Konuj.dwfrn  berichtet  :  do  inen  zalte  noch  gotz  gebürtc  1252  jor,  do  wart  das  cloüter  zft  sanf 
Johans  ztt  den  lmtiden  in  Crutenouwe  gestiftet  und  gemäht.  (D.  St-Chron.  IX.  740.) 
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ritate  coulisi  omnibus  vere  penilenlibus  et  confessis,  qui  eis  ad  id  manum  por- 
rexerint  adjutricem,  quadraginta  dies  de  injuneta  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus.      datum  Argentine  12  kalendas  julii,  pontificalus  doraini  Innocentii 


351.  Der  Cardinallegat  Hugo  gestattet  den  Straßburger  Dominikanern,  sich 
innerhalb  der  Stadt  auf  dem  St.  Bartholomavshof  anzubauen  und  ihr  altes  Haus 
an  der  Stadtmauer  zu  veräußern.  1251  Juni  24  Straßburg. 

Krater  Hugo  miseratione  divina  tiluli  sancte  Sabine  presbiter  cardiualis  apostolice 
io  sedis  legatus  dilectis  in  Cbrislo  .  .  priori  et  convenlui  fratrum  ordinis  predicalorum 
Argentinensi  salutem  in  domino.  supplieationibus  vestris  eo  benignius  exauditionis 
graliam  prebere  dcbenius,  quo  eas  favore  novimus  digniores.  cum  igitur  vos,  sicut 
oculata  fidc  cognovimus,  in  antiqua  domo  vestra  juxta  muros  civitatis  Argenlinensis 
non  possitis  commode  remanerc,  nos  vestris  justis  postulationibus  grato  coneur- 
15  rentes  assensu  construendi  ecelesiam  cum  claustro  et  officinis  vobis  necessariis  in 
area  vestra  iufra  civitatem  eandem,  que  curia  saneti  Bartbolomei  vulgariter  nuneu- 
palur  ',  jure  parrocbialis  ecclesie  ac  privilegiis  veslris  niebilominus  Semper  salvis, 
neenon  vos  ad  locum  ipsum  transferendi  ac  antiquam  domum  cum  fundo,  in  quo 
sita  exislit,  vendendi  seu  demoliendi  aut  aliter  de  ipsa,  sicut  expedire  videritis, 
«0  disponendi  licentiam  vobis  aucloritate  presentium  elargimur.  nrtlli  ergo  oranino 
bominum  liceat,  hane  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
coulraire.  si  quis  autem  hoc  attemplare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipo- 
tentis  et  bealorum  Pclri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noveril  ineursurum.  actum 
Argentine  8  kalendas  julii,  ponlißcatus  domini  Innocentii  pape  quarti  anno  nono. 

■  '/'  au*  StraCb.  Thrm.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  e.  »ig.  t#nd.  laeso. 

352.  Der  Cardinallegat  I/vgo  gestaltet  den  Straßburger  Dominikanern,  vvi  den 
Neubau  ihres  Klosters  zu  erleichtern,  ihre  alte  Behausung  an  der  Stadtmauer  in 
irgendxcie  geeigneter  Weise  zu  veräußern.  1251  Juli  17  Bingen. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  tiluli  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis  apostolice 
*>  sedis  legatus  religiosis  viris  .  .  priori  et  fralribus  ordinis  fratrum  predicalorum 
Argentinensibus  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  cum  nuper,  dum 
Argentine  essemus,  vobis  dederimus  liccnliam2  construendi  in  area  beali  Bartbolomei 
apostoli  Argenline  ecelesiam  et  claustrum  cum  oflicinis  veslris  usibus  oportunis  et 
ad  edificalionem  prediclorum  proprie  vobis  non  suppelant  facullates,  ut  per  hoc 


i  Cfr.  nr.  321  u.  AM. 


pape  quarti  anno  octavo. 


5 


StraCb.  Hosp.  A.  lad.  90  fasc.  15  or.  mb.  c.  sig.  peml. 


2  Cfr.  nr.  351. 
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opus  hujusmodi  facilius  valeat  consumari,  auctoritate  vobis  prcscntiura  indulgemus, 
quatiuus  locum  veslrum  situm  juxta  inuros  Argentinenses  cum  editieiis  omnibus 
vendere,  permutare  et  alias  de  ipso  disponere  et  ordinäre  possilis,  prout  vobis  visum 
fuerit  expedire.  datum  Pinguie  16  kalendas  augusti,  pontificatus  domini  Inno- 
ceotii  pape  quarti  anno  nono. 

T  aus  Slraßb.  Thom.  A.  Domiuicains  lud.  '2  ur.  mb.  c.  mg.  pciul.  laeso. 

353.  Gunther  von  Landsberg  verkauft  auf  Bitten  seines  Bruders  Eberhard, 
der  ihn  dafür  entschädigt,  alle  Güter  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Belima  dem 
Straßburger  St.  Agntsklosler  für  170  Mark  Silber.  1251  Juli  Siraßburg. 

Universis  et  singulis  presentis  pagine  inspecloribus  et  tenoris  cjusdem  audi-  io 
toribus  Gunlbcrus  miles  dictus  de  Landesberc  perpetuam  in  domino  salutem  cum 
noticia  subscriptorum.       quoniom  labilis  est  bomiuum  memoria,  oblivioni  provide 
ac   prudenter  occurritur,   cum  ea,  que  nHionubiliter  gesta  sunt,  ne  simul  cum 
tempore  lubantur  et  a  memoria  bominum  propler  diuturnitatem  temporis  recedant,  ad 
poslerorum  noliciam  litterarum  leslimonio  transmitluntur.  binc  est  quod  ego  Gnu-  15 
tberus  predielus  omnibus,  quos  nosse  fuerit  oporluuum,  teuore  presenlium  cupio 
constare,  quod  universa  bona,  que  habui  quondam  existenlia  Belime  uxoris  mee 
defunete,  sita  in  burchanne  Argentinensi  et  in  banis  villarum  scilicel  Scbiltenkein, 
Biscbovesbeim  et  Adelbartesbovcn,  speclanlia  in  curiam  suam  silam  in  villa  Scbil- 
tenkein pmlicla,  que  civilati  adjacet  Argentinensi,  videlicel  circa  cenlum  et  viginti  w 
agros  et  modieum  plus  et  in  pralis  octo  agros  et  duas  curias  in  dicta  villa  Scbil- 
tenkein sitas,  quorum  quidam  sunt  proprii,  quidara  bereditarii,  qui  bereditarii  sunt 
numero*  quadraginla  quinque  agri  solventes  annuatim  tarn  pro  censu  quam  deeimis 
tredeeim  quartalia  et  dimidium  annoue  mansurnalis  et  quinque  solidos  et  Septem 
denarios  et  obolum  monaslerio  sanoti  Slepbani  in  Argentina  et  Rufe  ecclesie  extra  25 
moros  Argenlinenses  tredeeim  sextarios  et  dimidium  siliginis,  vendidi  pro  centum 
sepluagitita  mareis  argonti  convenlui  sanete  Agnelis  extra  muros  Argentinenses  ad 
peticionem  et  instantiam  Eberbardi  fralris  mei,  qui  mihi  in  reconpensalionem  et  in 
concambium  dietorum  bonorum  meorum  universa  bona  sua  sita  in  banno  Ufienbeira 
et  bona,  que  simul  babuimus  in  banno  Ingemarsbeim,  et  dimidiam  curiam  sitam  in  *> 
civitate  Argentinensi,  que  dioitur  zu  deine  Mulboume,  tradidit  et  donavit  perpetuo 
possidenda.  cui  conventui  dicta  l>ona  resignavi  et  possessionem  coruudem  tradidi, 
consensu  et  volunlate  liberorum  meorum  Ciinradi,  Guntberi,  Wernberi,  Egelolfi, 
Gerdrudis  et  Belime  et  Eberbardi  filii  Lenfridi  lilii  mei  defuneti  super  jam  diclis 
plenius  accedenle,  qui  etiam  omni  juri  et  aclioni  super  prefalis  bonis  ipsis  coiq>elenti  35 
et  conpelilure  penitus  reuuntiaverunt.  quorum  bonorum  ego  Guntberus  et  frater 
meus  predictus  et  beredes  no->lri   constituimus   nos  guarandos.    quod  argentum 
confiteor  et  prolcstor  litteris  presenlibus  mihi  a  prefato   conventu  esse  lolaliter 
persolutum.  ne  aulem  super  antedielis,  quod  ab.sit,  aliqua  pos>il  imposterum  queslio 

■)  Oithtntrr  «i«  liher/tüuigtl  suDt  mit  blulltrtr  iHntt  uachijedayt». 
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vel  ambiguitas  suboriri  inier  me  et  liberos  meos  anledictos  vel  aliquem  ex  ipsis  vel 
dictum  Eberhardum  nepotem  meum  ex  una  parte  et  predictum  conventura  ex  altera, 
presens  pagina  est  super  eisdem  eonfecta  et  conscripta  et  ad  meam  pelicionem  et 
instantiara  predicti  fralris  mei  reverendi  patris  ac  domini  II[einrici]  episcopi,  capituli 

5  majoris  ecclesie,  civitatis  Argentinensis  et  meo  conmunita,  quam  in  testimonium  et 
evidentiam  omnium  preraissorum  dicto  duxi  conventui  conferendam.  vendilioni  antc- 
dicte,  quc  facta  fuit  in  civitate  Argentinensi,  interfuerunt  testes  subscripti  :  Bonus- 
vir  de  Iladestal,  Crapbo  de  Rubiaco,  Stebeliuus  de  Bischovesbeim,  Eberbardus  de 
Landesberc,  Peregrinus  de  Wangen,  Ansbelmus  de  Milelbus,  Bertholdus  de  Witers- 

10  heim  milites  ;  Fridericus  inter  mercatores,  Gotfridus  filius  Nicolai,  Reinboldclinus, 
Jobannes  Vitulus,  Heinricus  de  Ache  et  Gotfridus  diclus  Kornere  cives  Argenti- 
nenses  et  alii  quam  plures.  nos  Hfeinricus]  dei  gratia  episcopus,  capitulum  majoris 
ecclesie  et  civitns  Argentinensis  conlitemur  et  proleslamur  ad  pelicionem  et  instan- 
tiara prenominati  Guutheri  et  Eberhardi  fratruin  de  Landesberc  imperpetuam  omnium 

15  premissorum  memoriam  nostra  sigilla  litleris  presentibus  appendisse.  actum  anno 
domini  1251,  mense  julio. 

B  aus  Straßb.  Bes.A.  G  fasc.  4819  or.  mb.  c,  3  »ig.  pend.  Abgefallen  das  Siegel  Gunthers 


354.  Der  Cardinallegat  Hugo  befiehlt  dem  Probst  von  St.  Thomas  zu  Straß- 
ao  bürg,  geirisse   Geistlichen  der  Slraßburger  Diacese,  welche  den  Erlaß  und  die 
Verkündigung  einer  Excommunkationssentenz  gegen  die  Straßburger  Dominikaner 
wegen  des  Baues  einer  hölzernen  Capelle  bewirkten,  zur  Verantwortung  zu  ziehen. 
12r>l  August  7  [Rutesheim]. 

Krater  Hugo  miseracione  divina  liluli  sauctc  Sabine  presbiter  cardinalis  apo- 
25  stolice  sedis  legalus  .  .  dileclo  lilio  preposito  sancti  Tbome  ofliciali  Argentinensi 
salulem  in  domino.      gravem  dilectorum  in  Christo  prioris  et  fratrum  prcdicatorum 
Argentinensium  querelam  rccepimus  continentem,  quod,  licet  auctorilatc  nostra  in 
curia  sancti  Bartholoinei  Argentinensi  se  transtulisseut 1  et  nos  in  signum  date  eis 
licencie  ibidem  construendi  capellam  sine  cujusquara  prejudicio  in  eadcm  curia  sub 
ao  quodam  tcnlorio  missam  sollempnem,  nullo  conlradicenlc,  conventu  vocato  ipsoque 
et  populo  presentibus,  celebrassemus  publice  et  predicta  omnia  possedissent  et  quasi 
posscdissenl  pacitice  et  quiele  in  nostra  presencia,  scientibus  episcopo,  decano,  clero 
et  populo  Argentinensi  nec  de  ipsis  uobis  conquerentibus  et  deinum  eadem  auetori- 
tate  et  liceucia,  uobis  abseutibus,  in  eodem  loco  quandam  edilicassenl  capellam 
äs  ligneam,  G.  tarnen  decanus  et  Oltho  canonicus  Ilaselauenses  Argentinensis  diocesis 
asserenles  se  conservalores  iudulgenciarum  custodi  ac  quibusdam  aliis  plebanis 
Argentinensis  civitatis  a  sede  aposlolica  concessarum,  qui  in  cosdem  fralres  nullam 

•  Uehcreinxtimmend  damit  berichten  Ebenhards  Annalen  tum  Jahr  1251 :  intraverunt  prodieatores 
ad  lo.um.  ubi  nuijc  sunt,  sub  domiuo  Hcinrico  de  Slaleckcti.  (Man.  Germ.  SS.  XVII.  102.) 
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alias  jurisdicionera  ordinariam  scu  eciam  delegatam  dinoscuntur  liabere,  occasione 
diele  Capelle  auctoritale  noslra,  que  intervenerat,  tacila,  ad  quam  vel  ex  ea  sequencia 
jurisdicio  ipsorum,  quanlamcunque  habuissent  plenissimam,  exlendi  minime  potuisset, 
in  eosdem  de  facto,  cum  de  jure  non  posseut,  non  minus  presumpluose  quam  falue 
exeonmunicacionis  senlenciam  eciam  contra  juris  ordinem  fuhninarunt,  quam  non  5 
sine  contemptu  aposlolice  sedis,  cujus  vices  plene  gerimus,  et  nostro  publicari 
fecerunt  et  faciunt  in  predicacionis  crucis  inpedimentum  et  eorundem  fratrum  et 
ordinis  sui  confusionem  non  minimam,  prejudicium  et  gravamen  neenon  scandalum 
plurimorum.  ideoque  discrecioni  lue  sub  pena  exeonmunicacionis,  quam  exnunc 
ferre  intendimus  et  quam,  nisi  obedieris,  te  ineurrisse  noveris,  in  virtute  obediencie  w 
districte  preeipiendo  mandamus,  qualinus  supradielos  C.  decanum  et  Ollbonem 
canonicum,  decanum  majoris  ecclesie,  cuslodcm  saneli  Petri,  capellanum  noslrum 
ac  plebanum  saneli  Andrec  Argentincnses ,  qui  sentenciam  et  publieacionem 
predictam  fieri  procurasse  dicunlur,  infra  triduum  post  reeepeionem  presencium 
peremptorie  ex  parle  noslra  eiles,  quod  infra  quindeeim  dies  post  monicionem  W 
tuam  connumerandos  per  se  vel  responsales  idoneos  et  ad  omnia  prodicta  et  ipsa 
tangencia  suflicientcr  instruetos  compareanl  coram  Dobia  innocenciam  suam,  si 
poterunt,  ostensuri  ac  pro  meritis  reeepturi,  parali  eciam  respondere  eisdem  fralribus, 
si  et  sicut  exegerit  ordo  juris,  indulgenci8,  que  clero  et  populo,  ne  extra  civilalem 
vel  diocesim  Argentinensem  trabi  possint,  a  sede  apostolica  eoncessa  »,  sieut  dicitur,  SO 
constitueione  de  duabus  dielis  in  concilio  generali  edila2  vel  aliqua  alia  non 
obslante.  supradietis  eciam  districte  ex  parte  nostra  inbibeas,  ne,  pendenle  lite 
coram  nobis,  de  novo  contra  dictos  fratres  aliquid  lernen  audeant  atlemptare.  quod 
si  fecerint,  noverint  so  exeonmunicaeionis  vineulo  innodalos.  quodsi  forle  pre- 
dietorum  decani  et  Ottbonis  et  aliorum,  quos  citari  mandamus,  copiara  babere  uon  * 
poteritis,  in  ipsorum  eeclesias  et  domos,  in  quilms  degunt,  coram  testibus  ad  boc 
vocatis  supradicta  omnia  legas  et  publices  diligentcr.  bas  eciam  litteras  in  majori 
et  aliis  parrochialibus  ecclesiis  Argenlinensis  civitatis,  ne  quis  ignoranciam  causari 
valeat,  per  te  vel  per  alium  diligenter  legi  facias  et  exponi.  diem  aulem  et  formam 
citacionis  et  processus  tui  nobis  per  lilleras  tuas  fonnam  istarum  lilterarum  de  »> 
verbo  ad  verbum  continentes  diligenler  et  lideliter  sine  morc  dispendio  rescribere 
non  poslponas.  datum  Rütensbeim  3  7  idus  augusli,  ponlilicatus  domini  Inno- 
cencii  pape  qunrli  anno  nono. 

T  au«  Straßb.  Thow.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  e.  »ig.  jw»irf.  laem. 


1  Cfr.  nr.  316.  3ö 

2  ('«nun  37  des  -Ilm  Loteranconcils.  Cfr.  Biehter  Corp.  jiir.  canonici  II,  30. 

3  Unter  den  heutigen   Ortsnamen  nähert  sieh  der  von  Balesheim  bei  Leonberg  in  Wiirtembcrg  am 
meisten  der  urkundlichen  Namen sfortn.  Oder  ist  es  Husheim  bei  Karlsruhe/' 
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355.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  verheißt  Allen,  welche  die  Dreieinig  keits- 
Airche  zu  Straßburg  am  Weihtag  besuchen  und  mit  Almosen  bedenken  werden, 
Ablaß.  t2St  August. 

Heinricus  miseratioue  divina  Argentinensis  episcopus  uuiversis  Christi  fidelibus, 
5  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domiuo  sempiternam.  quoniam, 
ut  ait  apostolus,  omnes  slabimus  [wei'cr  wie  in  nr.  221  bis  vitain  eternam).  cum 
igitur  celestis  janue  pulsatori  paralus  promillalur  janitor,  nos  ofücio  freli  dispen- 
satiouis  beneficii  divini  talentum  nos  Ire  commissum  eure  sludebimus  in  sudario  non 
celare.  universis  enim  sancle  inatris  ecclesie  filiis,  de  omnipoteutis  dei  misericordia 
io  et  sanetissime  Marie  Virginia  et  aucloritate  nostra  confisi,  in  vera  penitencia  et  pura 
confessione  sollempnia  dedicationis  ecclesie  sanete  Trinitatis  apud  Argentinam 
tempore  statuto  devote  querentibus  et  eciam  de  rebus  suis  pias  ibidem  deo 
elemosinas  offerentibus  cenlum  dies  de  injuneta  sibi  penitencia  perpetualiter 
rclaxamus.      datum  anno  dominice  incarnationis  1251,  mense  auguslo. 

.13  Ii  aus  Straßh.  Bez.-A.  II  fasc.  13«)  or.  mb.  c.  eig.  jiend.  delapso. 

356.  Der  Straßburger  Schultheiß  Walther  ersetzt  der  Straßburger  Kirche  ein 
Lehen,  das  er  veräußert,  durch  Güter,  die  jährlich  60  SolUü  abwerfen.  1251 
September  22. 

Univereis  presenlem  lilteratn  inspicientibus  Wallerus  scullctus  Argentinensis 
ao  salutem  cum  nolicia  subscriptorum.  cum  nos  Wallerus  scultetus  Argentinensis 
quedam  bona  in  Cungisboven  sita  ab  ecclesia  Argentinensi  tencremus  in  feodo  et 
nos  predicta  bona  de  consensu  capituli  Argentinensis  alienavcrimus,  feodum  ipsum 
de  bonis  diotis  ein  ziegelschiure  et  de  hortis  sitis  apud  Canes  diele  civitatis  duximus 
reconpensandum ,  ne  ecclesie  predicte  depereat  in  boc  quiequam.  nos  vero  lam 
25  alienationem  predictam  quam  reconpensationem  factam  a  nobis  de  bonis  solventibus 
anuuatim  sexaginta  solidos  Argentiiienses  ratam  habemus  et  gralam.  el  ad  hujus 
evidenciam  pleniorem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum.  datum 
in  die  Mauricii,  anno  domini  1251. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  G  fasc.  2713  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso  >. 


30  1  Ebenda  befinilen  sich  im  Original  drei  mit  nr.  3.r>6  fast  ganz  gleicldauten/le  Urkunden.  In  der 
ersten  mit  demselben  Datum  wie  nr.  3öß  gibt  <ler  Straßburger  Marschall  Eberhard  zu  rler  Maßregel 
seines  Bruders  Waltlter  »eine  Zustimmung,  in  der  zweiten,  ilatirt,  1351  September  30  lia  crasüno  8. 
Micluüi^Ug)  Arnoldus  dictus  l'uer  et  G.  uxor  sua,  in  der  dritten  scldießlich  ebenfalls  aus  dem  Jahr 
1351  Bertold  tu  de  Tiersperg  cauouicus  Argentinensis  als  Vormund  der  jungem  Brüder  Wulthers, 
Budolf,  Wilhelm  und  Wtdther. 
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357.  Gottfrid  Krebizere  Bürger  zu  Straßburg  erwirbt  ein  Haus  daselbst  unter 
gewissen  Verpflichtungen  gegen  die  St.  Ulrichscapelle  und  den  Bischof  von  Straß- 
burg. 1251  November. 

Sciaut  cuncli  presentis  lilterc  perspectives,  quod  ego  Gotefridus  dictus  Krebizere 
civis  Argentinensis  domum  in  publica  curia  sitam  apud  curiam  advocali  cum  suis  s 
allinenciis  ab  beredibus  quondam  Henrici  de  Bünouwe  tali  conditioue  coraparavi, 
quod  singulis  annis  lam  ego  quam  inei  successores  quinque  solidos  denariorum 
Argentinensium  ad  luraen  Capelle  beati  Udalrici,  que  ad  palacium  domini  episcopi 
spectare  dinoscitur ',  debeam  minislrare.  quandoque  vcro  dominus  episcopus,  qui 
nunc  est,  vel  aliquis  suus  successor  pro  ediliciis  predicte  domus  triginta  marcas  io 
argenti  dare  decreverit,  eadem  domus  cum  ipsa  area  et  omuibus  superedificalis 
libere  et  sine  omni  conlradiclione  ad  episcopum,  qui  pro  tempore  fuerit,  reverientur. 
quodsi  prefate  domus  veri  possessores  edilicia  eadem  vendere  voluerinl  et  episcopus 
raonitus  triginta  marcas  dare  rennucrit  pro  eisdem,  ipsi  extunc  edilicia  sua  juxta 
pactum  predictum  in  usus  suos  convertant  sine  contradictione  qualibet,  dolo  et  13 
fraude  penitus  exceptis.  in  cujus   rei   evidenciam  presentem  cedulam  revereudo 
domino  II[einricoJ  dei  gratia  Argentiuensi  episcopo  et  capilulo  majori  trado  sigillo 
ciTilatis  Argentinensis  communitam.       datum  anno  domiui  1251,  meuse  novembri. 

JB  aus  Straßb.  Bei.-A.  G  fasc.  1498  or.  mb.  c.  «ig.  pend.  delapso. 

m 

358.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Slraßburg  beurkunden,  mit  welcher  Mitgift  ao 
ihr  Bürger  Otto ,  des  Heinrich  Marsilius  Sohn ,  und  seine  Frau  Gertrud  sich 
gegenseitig  bedacht  haben.  1252  Februar  24  Slraßburg  im  Münster. 

Hugo  de  Scbiltencbeim  magister  burgensium  et  consules  Argenliuenses.  ne 
rerum  gestarum  verilas  cadal  in  oblivionem,  liltcrarum  debet  memoria  perhennari. 
nolum  l'acimus  igilur  universis  lam  preseutibus  quam  futuris,  coneivem  noslrum  « 
Ollonem  filium  Heinrici  Marsilii  uxori  sue  Gerdrudi  bec  bona  pro  nupliis  iu  dona- 
lionem   contulisse :   videlicct   super  almeiiulam  et  in  vico  Cecorum  6  libras  et 
dimidiam  redditus  denariorum  et  47  cappones,  in  dem  Brücb  2  opud  Rufam  eccle- 
siara  22  uncias  denariorum  et  8  cappones,  an  der  Callabe  3  libras  et  12  cappones. 
econverso  ipsa  Gerdrudis  dedit  bec  bona  sua  prediclo  morito  suo  Ottoni  in  dotem  :  » 
scilicet  in  bauno  Kunigesboveu  duos  mausos  miuus  ">  agris  apud  curiam  Cünunis 
inter  mercatores  et  juxta  bona  domni  Silridi  Ymagiuis  3  bortos  solventes  30  solidos 
denariorum  et  7  cappones,  intcr  pontes  2  areas  solventes  11  uncias  et  4  cappones, 
in  Sumcrsmateu  prata  triam  virorum  et  in  Ilolzmalen  pralum  unius  viri.  in  cujus 
rei  memoriam  et  stabilitatem  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et  sigillo  civitatis  33 
in  testimonium  conmuuita.       acta  sunt  bec  in  monasterio  sanete  Marie  anno 


1  Cfr.  nr.  149  not.  2. 

•  Vtrgh  Straßb.  Gasten-  und  Hfiuxerttamen  i.  Mittelalter  S.  4t  ff. 
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domini  1252,  in  vigilia  Malhie,  super  palatium  parvum1  presentibus  hiis  lestibus : 
Albertus  Bagere  albus,  Hezelo  de  Eckevridesheim,  Gozperto  ministro  fratrum,  <.< 
Rudolfo  de  Vegersheim,  Gozelino,  Jobannes  Vitulus,  Burebardo  Dispensatore,  Hein- 
rico  de  Wolfgangesbeim,  Heinrico  filio  Marsilii,  Gotzo  filius  Nicholai,  Jobannes 
s  frater  Friderici,  Burebardo  filio  Burcbardi  Ripelini,  Friderieo  de  Ufwilre,  Erbone 
filio  judicis,  Helferico  de  Kunigcshoven,  Nycliolao  filio  Cunonis,  Rudegcro  filio 
Ülrici  de  Ilunesvelt,  Wezeloni  filio  Marsiüi. 

8  aus  Straßb.  St.  A  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  23<-  nr.  17  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


io  359.  Bischoi  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Stadt  Straßburg  von, 
der  Familie  der  Beger  den  Bannxrein,  icelchen  sie  von  den  Herren  von  Lichtenberg 
und  diese  von  der  Straßbierger  Kirche  zu  Lehen  hatten,  um  400  Mark  Silber 
abgelöst  habe  und  nie  die  Beger  durch  Güterübertragungen  ihre  Lehensherren 
dafür  entschädigt  haben.  1252  Februar. 

15  Heiuricus  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  notum  faeimus  omnibus  presens 
scriptum  inspecturis,  quod  in  civitate  nostra  Argentinensi  de  vino  bannus  dabatur, 
videlicet  omni  anno  a  vesperis  pasebe  usque  ad  sex  ebdomadas  de  qualibet  carrata 
vini  una  ama,  que  a  cauponibus  ibidem  medio  tempore  vendebatur.  cum  autem 
eundem  bannum  Heinricus  de  Liebtenberc  advocatus  Argentinensis  et  fratres  sui  a 

ao  nobis  et  Bagarii  ab  ipsis  in  feodo  baberent,  de  consensu  et  voluntate  nostra  et 
predictorum  fratrum  de  Liebtenberc  predicti  Bagarii  scilicet  Albertus  albus  et 
Murbardus,  Willebelmus  vicedomiuus  et  frater  suus  Wernbcrus,  predictum  bannum 
pro  400  marcis  argenti  vendiderunt  universilati  civium  Argentinensium  sub  tali 
forma,  quod  in  perpetuum  civitas  Argenlina  ab  eodem  banno  libera  permaneal  et 

as  penitus  absoluta  ita,  quod  idem  bannus  nullo  modo  petatur  deiueeps  ab  aliquo  vel 
reeipiatur.  in  recompensationem  autem  predicti  banni  prefati  Bagarii  assignaverunt 
bec  bona  prediclis  dominis  suis  et  ecclesie  nostre  :  videlicet  Albertus  et  Murbardus 
30  marcas  argenti  redilus  in  Muciaca  pro  200  marcis  a  nobis  tytulo  pignoris  ipsis 
obbgatas,  Willebelmus  vicedominus  noster  omnia  bona  sua  in  banno  medii  Huges- 

ao  bergen  sita,  scilicet  duos  mansos  et  altinentia,  Wernberus  autem  frater  suus 
44  marcas  in  Altorf  et  50  marcas  in  Quatzenbeim  a  nobis  sibi  obligatas.  ne  igitur 
boc  factum  posterorum  cavillatione  vel  lemporis  oblivione  possit  in  irritum  revocari, 
presentes  Utteras  sigillo  nostro  munitas  civitati  nostre  Argentinensi  dedimus  testi- 
moniales.       anno  domini  1252,  mense  februario,  presentibus  multis  boncslis  viris. 

*  S  aus  StraM.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  darnach  bei  ScJtöpflin  Als.  dipl  I,  407  nr.  547. 


1  Bis  zum  Jaltre  1321,  tco  man  die  Pf  als  auf  dem  heutigen  Gutenbergsplatz  baute,  versammelte  sich 
der  Rath  in  der  bischöflichen  Ifalz  am  Münster.  Doz&molc  helfe  men  den  rot  und  das  rothns,  do  nu 
ist  des  bischoves  hof,  in  dem  fronhofe  berichtet  Königshofen  gelegentlich  jenes  Xeubaucs.  (Ii.  St-Chrm. 
«  IX,  743.)  Merkwürdig  bleibt  die  unvermittelte  NcbeneimwUrstellung  des  Münsters  und  der  klehum 
Pfalz  in  der  Datirutuj. 
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360.  Der  Straßburger  Vogt  Heinrich  von  Lichtenberg  und  seine  Brüder  beur- 
kunden den,  Verkauf  des  Bannweins  durch  die  Beger  an  die  Stadl  Straßburg  soicie 
ihre  und  der  Straßburger  Kirche  Entschädigung  für  den  Verlust  dieses  Lehens. 
1252  Februar. 

Heinricus  de  Lieblenbere  advocalus  Argeulinensis  el  fralres  sui  notum  faciraus  5 
oranibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  nos  a  domino  noslro  episcopo  Argculi- 
nensi  bannum  vini  in  civitale  Argenlinensi  in  feodo  babuimus :  videlicel  omni  anno 
a  vesperis  pasebe  usque  ad  sex  ebdomadas  unam  amam  vini  de  qualibel  carrata 
vini,  que  a  eauponibus  ibidem  medio  tempore  veudebalur.  cum  autem  Bägarii  de 
Argentina,  scilicet  Albertus  albus  et  Murbardus,  Willebelmus  et  Wernherus  fraler  10 
suus,  eundem  bannum  a  nobis  in  feodo  baberent,  de  consensu  et  licentia  uoslra 
ipsum  bannum  pro  -100  marcis  argenli  vendiderunl  universitati  eivium  Argen tineusium 
sub  tali  forma,  quod  in  perpetuum  civitas  Argeulina  ab  eodem  bauno  libera  perma- 
neat  et  penitus  absoluta  ila,  quod  idem  bannus  deineeps  numquam  ab  aliquo  petatur 
vel  reeipialur.  in  recompensalionem  itaque  predicli  bauni  prenomiuali  Bagarii  nobis  15 
et  ecelesie  Argenlinensi  assignaveruut  bec  bona  :  videlicel  Albertus  el  Murbardus 
30  marcas  argenli  reditus  in  Mucicbe  pro  200  marcis  a  domino  episcopo  lytulo 
pignoris  ipsis  obligatas,  Willebelmus  vicedomiuus  omnia  bona  sua  in  banuo  medii 
Hugesbergen  sila,  scilicet  duos  mausos  cum  altinentiis,  Wernberus  autem  frater 
suus  44  marcas  in  Altorf  et  50  marcas  in  Quazzenbeim  a  domino  episcopo  sibi  so 
obligatas.  ne  igilur  boc  factum  posterorum  cavillalione  vel  temporis  oblivioue  possit 
iu  irritum  revocari,  presens  exiude  pagina  esl  conscripla  et  sigillis  videlicel  meo  et 
prediclorum  Bagnrioruin  in  testimonium  conmunita.       acta  suut  bec  anno  domini 
1252,  mense  februario,  medianlibus  et  adtestanlibus  biis  personis  :  videlicet  Alberto 
Bftgario  albo,  Hecelone  de  Kckevirdesbeiin,  Burcardo  Dispensulure,  üozperto  ministro  25 
fralrum,  Heinrico  de  Wolfgangesbeim,  Rudolfo  de  Vegersbeim,  Oozclino  filiastro 
Vitule,  Jobanne  Vitulo,  liozzonc  filio  Nicolai,  Hugone  de  Sciltencbeim,  Heinrico 
filio  Marsilii,  Jobauue  tilio  Cünonis  et  Burebardo  lilio  Ilugonis  Biplini  consulibus  ; 
Erbonc  filio  judicis1,  Reimboldo  Stiubeuwec,  Friderico  inier  mercatores,  Erbonc  el 
Reimboldo  iiliis  Nicolai,  Cünrado  judice,  Rudolfo  filio  Lenzelini,   Sifrido   Bilde,  ao 
Hugone  Riplino.  Petro  Napa,  Reimboldelino  et  aliis  quam  pluribus. 

.S'  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3j  or.  mb.  e.  2  sig.  pend.  Das 
Siegel  da  einen  lirger  ist  abgefallen. 


I  Derselbe  wird  mit  Johanne  Nigro  in  dem  Zeugenverzeichnifi  einer  Urkunde  von  1353  Juni  19 
genannt,  die  Albertus  Begera  rongister  eivium  et  consules  Argcnlinense«  umstellen.  Straßb.  St.  A.  35 
Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  10a  ron  einer  Hand  des  lOlen  Jahrb. 
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361.  Der  Straßburger  Vogt  Heinrich  ton  Lichtenberg  vnd  seine  Brüder  beur- 
kunden, daß  Wilhelm  und  Werner  aus  dem  Geschlecht  der  Beyer  zur  Entschädi- 
gung für  den   Verkauf  des  Bamnceins  an  die  Stadt  Straßburg  ihnen  und  der 
Straßburger  Kirche  Güter  im  Bann  ton  Miltelhausbergen  zu  Lehen  aufgetragen 
5  haben.  1252  März. 

Heinricus  de  Liehtenbcrc  advocatus  Argenlinensis  et  fratres  sui  nolum  facimus 
omnibus  et  presentibus  prolestamur,  quod  nos  a  doinino  noslro  episcopo  Argenti- 
nensi  babuimus  in  feodo  bannum  vinarum  in  civitate  Argenlinensi.  idem  autem 
bannus  talis  fuit,  quod  omni  anno  a  vespcris  pascbe  usque  ad  sex  ebdoinadas 

w  caupones  dederunt  de  singula  carrata  vini ,  quod  vcndcbant ,  1  amam  vini. 
Bagarii  autem  de  Argeulina,  scilicet  Albertus  albus  et  Murbardus,  Willebelmus 
vicedominus  et  frater  suus  Wernherus,  eundem  bannum  a  nobis  in  fcodo  habue- 
runt,  quem  de  consensu  et  licentia  nostra  pro  400  marcis  argenli  universitati  civium 
Argenlinensium  in  libertatem  vcndiderunt  ita,  quod  in  pcrpeluum  civitas  Argeutina 

15  libera  permaneat  ab  eodem  banno  et  peuitus  absoluta,  in  recompensationem  autem 
medietatis  predicli  banni  Willehelmus  et  "Wernborns  prefati  fratres  assignaverunt 
nobis  et  ecclesie  Argenlinensi  omnia  bona  sua  in  banno  medii  Ilugesbcrgcn  sita  : 
scilicet  quatuor  mansos  proprios  et  dimidium  cum  omnibus  atlinentiis  et  eadem 
bona  loco  banni  receperunt  in  feodum.  in  cujus  rei  memoriam  et  perpetuam  stabi- 

ao  lilalem  presens  exinde  pagina  est  conscripla  et  sigillis  scilicet  predicli  Heinrici  de 
Liehtenberc  el  prediclorum  fratrum  Willehclmi  et  Wernberi  in  teslimonium  con- 
munila.  acta  sunl  hec  de  consensu  vencrabilis  domini  Heinrici  de  Stahelecke 
episcopi  Argentinensis,  anno  domini  1252,  mense  martio,  mediantibus  et  adteslan- 
tibus  biis  consulibus  civitatis  Argentinensis,  quoruin  unusquisque  per  mensem  unum 

»  magister  fuit  burgeusium '  :  videlicet  Alberto  Bagario  albo,  Ilecelone  de  Eckevirdcs- 
beim,  Heinrico  de  Wolfgangeskeitn,  Gozperto  ministro  fratrum,  Burcardo  Dispcn- 
satore,  Jobanne  Vitulo,  Kudolfo  de  Vegersbeim,  Gozclino  liliaslro  Harlungi,  Gozzone 
filio  Nicolai,  Hugone  de  Soilleucbeim,  Heinrico  filio  Marsilii,  Jobanne  filio  Cftnonis, 
Burcardo  filio  Hugonis  Ripbni  et  aliis  quam  pluribus.  nos  autem  fratres  domini 

»  Heinrici  de  Liebtenberc,  quoniam  propler  juvenlulem  noslram  sigilla  propria  non 
babuimus,  sigillo  predicli  fratris  nostri  in  hoc  facto  contenti  sumus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Oew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  ml.  c.  3  sig.  ]iend.  Gut 
crhaltne  Siegel  (irr  beiden  Ikger  und  Heinrichs  von  Lichtenberg. 


l  A.  Ileusler  Der  Ursprung  der  deutschen  Stadt  rrrfawtng  S.  200  hat  auf  Grund  obiger  Urkunde 
den  monatiiehen  Wechtirl  im  liürgrrmrixtrramt  constatirt  und  die  linthnUste  mitgetheitt. 
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362.  Der  Cardinallegal  Hugo  nimmt  die  Stadt  Straßburg  von  dem  Interdicl 
aus,  das  über  alle  Orte,  in  denen  sich  Anhänger  König  Konrads  aufhallen,  ver- 
hängt werden  soll.  1252  Mai  10  Nivelles. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  tituli  sanctc  Sabine  presbyter  cardinalis  aposto- 
lice  sedis  legatus  dilectis  in  Cbristo  clero  et  populo  Argentinensi  salulem  in  5 
domino.  per  sincere  devolionis  Studium  apud  sedem  apostolicam  meruistis,  ut 
petilionibus  veslris  benignum  acomodemus  auditum  et  illis  exauditionis  gratiam, 
quantum  cum  honestate  possumus,  largiamur.  sane  cum,  sicut  nobis  exponcre  cura- 
vistis,  nonnulli  mililes  et  cives  Argenlinenses,  qui  decem  numerum  non  excedunt, 
faveant  C[onrado]  nato  quondam  Friderici  imperatoris  paterne  nequilie  sectatori  et  10 
in  statutis  nostris  haheatur  expressum,  quod  in  locis,  in  quibus  fautores  ejusdem 
C[onradi)  moram  fecerint,  cessari,  dum  presentes  ibidem  fuerint,  debeal  a  divinis, 
nos  vestris  supplicationibus  benignum  impercientes  assensum  auctoritale  vobis  pre- 
sentium  indulgcmus,  ut  in  ecclesiis  civitatis  ejusdem,  exeommunicatis  et  inlerdictis 
prorsus  exclusis,  non  obstanlibus  bujusmodi  slalutis,  divina  valcant  celebrari.  nulli  is 
ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  lioc  attemplare  presumpscril,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursu- 
rum.  datum  Nivelle  6  idus  maji ,  ponlificatus  domini  Innoceulii  pape  quarti 
anno  nono.  ao 

B  aus  Straßb.  Bej.-A.  G  fasc.  2728  or.  mh.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefburh  A  fol.  227«  des  Straßb.  St.  A.  bei  Schöpftin  Ali.  dipl.  I,  408 
nr.  549.  —  Im  Auszug  bei  Wender  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  165. 

363.  Arnold  Pucr  verkauft  den  Dominikanern  zu  Straßburg  seinen  zen  Wasen 
benannten  Hof  daselbst  für  40  Mark  Silber  und  für  ihren  bei  der  St.  Andreaskirche  •& 
gelegenen  Hof,  den  er  gleich  jenem  ton  der  Straßburger  Kirche  zu  Lehen  nimmt. 
1252  Juni  4. 

Ego  Arnoldus  dictus  Pucr  00 tun  facio  universis  presentibus  et  futuris,  quod 
de  consensu  et  auetoritate  domini  mei  Il[einrici]  episcopi  ac  capiluli  Argentinensis 
curiam  mcam  vulgo  dictum  zen  Wasen1,  quam  in  feodo  ab  ecclesia  Argentinensi  a> 
tenebam,  cum  omuibus  suis  pertineutiis  fratri  Ilehvico  priori  et  fratribus  predicalo- 
ribus  Argcntinensibus  pro  curia  sua  eoclesie  saneti  Andree  oonligua,  in  qua  prius 
sorores  sanete  Klysabeth  babitabant,  ac  quadraginta  marcis  argenli  vendidi  libere 
pariter  et  absolute,  curiam  vero  memoratam  cum  reddilibus  predicta  pecunia  con- 
paratis  titulo  feodi  ac  omni  jure  prioris  curie.  videlicet  zen  Wasen  ab  ecclesia  K 
Argentinensi  reeepi  exnunc  in  posterum  possidendam.  quare  ut  premissa  debitam  et 
inconvulsam  obtincant  firmitatem,  presens  inslrumcntum  super  büs  confeclum  prioris 


i  Cfr.  nr  331. 
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fratrum  predicatorum  Argenlinensium  et  mei  sigillorum  appensionibus  feci  sollemp- 
nitcr  roborari.  acta  sunt  hec  anno  domini  1252,  pridie  nonas  junii,  presenlibus 
hiis :  domiuo  Berhtoldo  decano,  domino  Heinrico  archidiacono  fratre  suo,  domino 
Alberto  de  Thalmezingen  et  aliis  quam  pluribus  dominis  meis  canonicis  Argentinen- 
5  sibus,  item  "domino  Rudolfo  de  Bacendorf,  Gozone  de  Husbergcn,  Erbone  filio  judicis,  , 
Rudolfo  de  Viegersbeim,  Gozberto,  Heinrico  filio  Marsilii  et  aliis  plerisque  civibus 
Argenlinensibus1. 

B  au»  Straßb.  Bu.-A.  0  fasc.  1690  or.  mb.  c.  2  *ig.  pend.  laesis. 

364.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  verpfänden  Nicolaus 
io  Zorn  und  Rulin,  den  Söhnen  Hugo  Ripelins,  zwanzig  Mark  von  der  Afolsheimer 
Steuer  dafür,  daß  sie  einen  Theil  einer  Schuldsumme  an  den  Grafen  Heinrich  von 
Fürstenberg  für  sie  bezahlt  haben.  1252  Juni  13. 

II[einricus]  dei  gralia  episcopus  et  capitiüum  ecclesie  Argentinensis  dilectis  sibi 
Nicoiao  diclo  Zorn  et  Rulino  fratribus,  Hliis  Hugonis  Ripelini  civis  Argentinensis8, 

15  salutem  in  salulis  auclore.  cum  habito  traclatu  diligenti  proraisimus,  nos  daluros 
et  soluturos  certam  argenli  quantitalem  nobili  viro  domino  Heinrico  comiti  de 
Furstemberg  nostro  fideli  Constantiensis  diocesis  pro  eo,  quod  idem  in  ecclesie  uni- 
versalis ncgotio  nobis  laborantibus  astitit,  quodquc  jus,  si  quod  babebat  vel  habere 
videbatur  in    Offenburg,    Orllemberg,   Gcngenbacb  et  eorum  attineneiis  nostre 

»  diocesis,  nostre  cessit  et  donavit  ecclesie  libere  et  in  tolum  et  quod  suum  Castrum 
Kurenburg  et  oppidum  Verenbacb  Constantiensis  diocesis  cum  eorum  attineneiis 
nostre  contulit  ecclesie,  reeipiens  eadem  videlicet  Kureuburg  et  Verenbacb  a  nobis 
episcopo  in  feodum,  prestito  nobis  nomine  nostre  ecclesie  ratione  dicti  feodi  fideli- 
tatis  juramenlo3.  cumque,  dicte  quantitatis  argenti  parte  diclo  comiti  persoluta,  pro 

as  ccnlum  viginti  marcis  eidem  obligaverimus  reddilus  viginti  marcarum  pereipiendes 
in  collecta  noslra  Mollesbeim  nostre  diocesis  singulis  annis,  quia  vos  dictas  centum 
viginti  marcas  diclo  comiti  pro  nobis  persolvistis  sive  satisfecistis  pro  cisdem,  nos 
tractatu  prehabilo  communi  et  diligenti  redditus  predictos  viginti  marcarum  in  dicto 
oppido  Mollesbeim  pro  centum  viginti  marcis,   quas  pro  nobis  solvistis,  vobis 

so  obligantes  in  dicto  pignorc  vos  in  locum  dicti  comilis  succedere  volumus  plene  et 
in  totum.  et  si  casu  aliquo  tantam  reddituum  quanlitatem  nos  apud  Mollesbeim  non 
habere  contigerit  vel  irapedili  reeipere  eosdem  fucritis  ibidem,  quod  minus  apud 
Mollesheim  recipielis,  in  Brussetal,  ubi  volueritis,  in  nostris  redditibus  et  villis 
supplebitur  vobis  per  nos  sine  qualibet  difficultate,  quoadusque  dicte  cenlum  viginti 

35  marce  vobis  per  nos  inlegraliter  persolute  fuerint,  qualibet  compensalione  cessante. 


1  Eine  mutatis  mutandis  gleicldautende  Urkunde  Bischof  Heinrich»  ron  Straßburg  über  diesen 
Verkauf,  ron  demselben  Tage  datirt,  befindet  sich  im  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c. 
»ig.  jiettd.  laeso. 

2  Dieses  Zeugniß  über  die  Abstammung  der  Zorns  au»  den  Ripelins  wirft  den  Zornischen  Stamm- 
10  bäum  der  Genealogen  ron  B.  Hertsog  bis  auf  E.  Lehr  iiber  den  Haufen. 

ä  Cfr.  nr.  343. 
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ncc  impediemus  vel  impediri  procurabimus,  quominus  diclos  reddilus  reeipiatis;  sed 
cosdem  dari  faciemus  et  curabimus  usque  ad  quanlitatis  diele,  ul  suprascriptum  est, 
plenariam  Solutionen),  renuntiantes  omni  aclioni  et  defensioni  ac  juri  seu  juris 
beneficio,  quo  juvari  possemus  contra  vos,  quominus  suprascripta  rata  mancant,  vel 
quo  contra  ijisa  venire  possemus.  in  cujus  rei  probationem  presentem  litleram  vobis  5 
tradimus  nostris  sigillis  munitam.  datum  anno  domini  1252,  idus  junii,  presen- 
tibus  nobis  B[ertboldo]  decano,  C(onrado]  de  Wolva,  E[berbardo]  de  Sullze,  II[eiurico] 
de  Ossenstein  arebidiaconis,  E[berbardo]  de  Entringen,  Alberto]  de  Talmessingen 
et  aliis  quam  pluribus. 

B  aus  Straßb.  Bti.-A.  Q  fasc.  3464  nr.  255  aus  einem  Fapier-Copialbuch  des  Straßb.  Dom-  10 
capitels  in  der  Schrift  des  lTlcn  Jahrh. 

365.  Der  Cardinallegal  Hugo  bewilligt  der  Stadl  Slraßburg,  daß  ihr  Altar 
im  Münster  nur  ton  einem  Inlerdictsspruch  betroffen,  werden  kann,  der  diese  Indul-  'S 
genz  ausdrücklich  erwähnt.  1252  Juli  31  Totti. 

Frater  Hugo  miseracione  divina  tituli  sancle  Sabine  presbiter  cardinalis  aposto-  10 
lice  sedis  legatus  dilectis  in  Gbristo  magislro,  consulibus  et  universitali  civium 
Argeulinensium  salutera  in  domino.      multe  devocionis  aflectus,  quam  ad  Romanam 
babetis  ecelesiam,   nos  inducit,   ul  peticionibus  vestris  henignum  aeeomoderaus 
auditum  eas,  quantum  cum  bonestate  possumus,  ad  exauditionis  gratiam  admittendo. 
nos  igilur  vestris  devotis  suppücationibus  benignum  impcrcienles  assensum  auetori-  so 
täte  vobis  presencium  indulgemus,  ut  in  allari  civitatis  veslre  in  eedesia  beate 
Marie  Argentinensis  auetoritate  litterarum  noslrarum  vel  delegatorum  noslrorura 
divina  officia  suspendi  vel  interdici  nequeanl  absque  mandato  nostro  speciali  faciente 
plenam  et  expressam  de  indulto  bujusmodi  mencionem.  nulli  ergo  omnino  bominum 
liceat  banc  paginam  nostre  conecssionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  25 
si  quis  autem  boc  atlemptarc  presumpserit,  iudignacionem  omnipolentis  dei  et  bca- 
türum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.       datum  Tulli 
2  kalendas  augusli,  pontificatus  domini  Innocenlii  pape  quarti  anno  deeimo. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlm-Gew.  Corp.  K  lad.  23b  nr.  45  or.  mb.  e.  sig.  pend.  delapto. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A  fol.  9b  ibid.  bei  Wencker  Coli.  arch.  p.  471  nr.  2.   Vcrgh  30 
F.  X.  Kraus  Kunst  u.  Alterthum  i.  Elsaß-Lothringen  S.  356. 

366.  Straßburger  Synodalstatuten  gegen  Mißbrauche  des  Clerus  in  der  Stadt 
und  Dioecese  Slraßburg.  1252  November  5. 

Anno  domini  1252,  nonis  novembris,  publicata  sunt  bec  statuta  in  sancla 
synodo  Argenlinensi  :  [1]  probibemus,  ue  quis  prelatus  sive  clericus  eujuscumque  35 
ordinis  vel  religionis  nostre  civitatis  et  diocesis  joculatoribus  et  islriouibus  aliquid 
preter  victum  tribuat.  et  si  quis  prelatus  eujuscumque  religionis  vel  clericus  contra 
feecrit,  prelatum  in  libra  Argentinensis  monete  decernimus  mulelandum  a  nobis, 
clericos  vero  alios  beneficiatos  sive  non  beneficialos  a  suis  arebidiaconis  in  solidis 
quinque,  cum  probabilius  sil  hanc  penam  circa  taba  magis  timeri.       [2]  item 
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probibemus,  ne  de  cetero  elemosinarura  questores  propler  multas  abusiones  hucusque 
ab  eis  proposilas  in  nostra  civitate  vel  diocesi  cum  quibuscumquc  litteris  nostris 
vel  eliam  aposlolicis  ad  proponendum  quidquam  admittantur,  sed  per  ipsos  sacer- 
dotes ecclesiarum  parrocbialium  id,  quod  in  litteris  apostolicis  super  bujusmodi 

5  elemosinis  concessis  continelur  et  nostris  testimonialibus,  pleno  et  sine  dolo  quolibel 
simpliciter  exponatur  nec  sacerdotes  ab  bujusmodi  collectoribus  aliquam  partcm  vel 
portionem  sub  pcna  suspensionis  exigant  nec  fraudem  in  biis  conmitlant.  revocamus 
enim  omncs  nostras  litteras  bujusmodi  collectoribus  elemosinarum  collatas.  [3]  item 
probibemus,  ne  contra  statuta  concilii  generalis 1  quisquam  usurariorum  manifcstorum 

io  nostre  civitatis  vel  diocesis  oblationes  recipiat  vel  ad  conmunionem  sanclam  admittat 
aut  Christiane  tradat  sepulture.  et  qui  contra  fecerit,  sciat  se  restiturum,  quod  sie 
aeeeperit,  et  niebilominus  ab  oflicii  executionc  suspendendura  et  alias  graviter 
puniendum  usque  ad  satisfactionem  condignam.  bec  autem  ab  omnibus  sacerdolibus 
parroebialibus  in  suis  ecclesiis  publice  preeipimus  singulis  diebus  dominicis  denun- 

15  ciari,  negligentes  per  nos  vel  arebidiaconos  eorundem  slaluentes  puniri.  [4\  item 
scriptores  et  alios  negotiatores  honestos  nostre  civitatis  et  diocesis  clericos  in 
minoribus  ordinibus  constitutos,  nisi  habilu,  veste  et  moribus  ac  tonsura  diseipline 
clericali  conpetenti  se  conformaverint ,  infra  mensem  exnunc ,  quod  fieri  monemus 
et  mandamus,  extunc  in  foro  seculari  conveniantur.       [5]  item  cum  tarn  dudum 

ao  monuerimus  publice  in  nostris  synodis,  ne  quis  clericorum  nostre  civitatis  vel 
diocesis  secum  in  domo  coueubinam  detinere  presumeret  manifeste,  et  aliqui  nostris 
monitionibus  minima  curaveriut  obedire,  secundum  jurium  statuta  omncs  clericos 
nostre  civitatis  sive  diocesis,  qui  secum  in  domo  suas  tenent  coneubinas  notorie, 
suspensos  a  jure  denunciamus  mandantes  omnibus  prclatis  et  arebipresbiteris,  ut 

»  coneubinas  bujusmodi  moneant,  quod  a  clericis,  quibus  cobabilanl  notorie,  recedant 
infra  mensem,  alioquin  extunc  easdem  non  differant  exeonmunicare.  [0]  item 
probibemus  divinatorum  arlem  pestiferam  secundum  littere  bujusmodi  lecte  le- 
norem.  [7]  item  cum  monuerimus  tarn  dudum  abbales  et  prepositos  ac  priores 
nostre  civitatis  et  diocesis,  ut  proprietarios  suos  monaebos  et  canonicos  reguläres 

39  ad  observantiam  regulärem  inducerent  et  proprielatis  abdicationem,  nec  ex  bujus- 
modi monitione  senserimus  profeclum,  quamvis  ex  hoc  eorundem  negligenliam 
punire  possemus,  tarnen  eis  deferre  volentes  iteralo  monemus  et  preeipimus,  ut  infra 
synodum  futuram  in  suis  subdilis  bec  corrigere  sludeant  et  emendare.  alioquin 
extunc  non  solum  ipsos  ab  amministratione  removere  studebimus,  sed  et,  ne  nostre 

33  inponi  possit  negligeutie,  ad  correctionem  bujusmodi  secundum  quod  alias  debucrimus 
procedemus.  \8]  item  denimeiari  preeipimus  per  omnes  nostre  civitatis  et  diocesis 
parrochiarum  sacerdotes,  fidcles  non  solum  ad  prediales  immo  et  ad  deeimas 
personales  leneri. 

T  aus  Straßb.  Thon».  A.  lad.  13  (Diverse»)  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Beate  des  Strdßb. 

40  liwchofssiegels. 

Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chai).  de  ».  Thom.  p.  317  nr.  40. 


i  Canon  67  des  4ten  Lateranconcils  von  1215.  Cfr.  Richter  Corp.  jur.  canonici  II,  787. 
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367.  Meisler  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  die  Dorfgemeinde 
Griesheim  die  in  ihrem  Bann  gelegenen  Güter  des  Straßburger  St.  Leonhardsspitals 
von  Jeder  Steuer  befreit  habe.  1252. 

Albertus  Bögarius  albus  magisler  burgensium  el  consules  Argenlinenses  sub- 
scripti  notum  facimus  omnibus  presens  scriptum  iuspecturis,  quod  universilas  5 
villanorum  in  Criechesheim  prope  Tungensbeim  ad  vilandas  rixas  et  discordias  de 
conmuni  consilio  et  bona  voluntate  ipsorum  omnia  bona,  que  domus  bospitalis  sancti 
Leonhardi  in  Argentina  in  banno  et  territorio  predicte  villc  habere  dinoscitur,  ab 
omni  exactione  et  collccta,  que  ipsi  singulis  annis  pro  servitio  dominorum  suorum  vel 
expensis  propriis  deineeps  colligere  et  persolvere  lenebuntur,  cxnuuc  libera  diuii-  io 
serunt  ita,  quod  ipsi  vel  successorcs  corum  super  eadem  bona  nullas  exaeliones, 
collectas  vel  servitia,  quocumque  nomine  censenlur,  inponenl  vel  exigeut  nec  inponi 
vel  exigi  procurabunt,  fraude  et  dolo  peuitus  exceplis.  ad  majorem  etiam  bujus 
facti  cautelam  et  evidentiam  nomina  villanorum  predicte  ville  omnium  presentibus 
litteris  sunt  inscripla,  qui  omnes  buic  salubri  facto  liberaliler  consenserant  :  vide-  iü 
licet  Sigelo  iiliaster  Hurrelzöres,  Walther  senior,  Heinricus  Rorcrc,  Erbo,  Wallher 
junior,  Volmar,  Verlin,  Fridericus  puer,  Cunradus  preco,  Burcardus  Uufuge,  Bur- 
cardus  de  Apiaca,  Fridericus  Salalin,  Rülinus  filius  Adelheidis,  Bertoldus  Deckere, 
Heinricus  Scherphere ,  Ortolfus  üliastcr  Vulluris ,  Dietherus  Ovenere,  Cünzo 
Engcrman,  Sifridus  Hoden,  Heinricus  Pfütze,  Cunradus  freier  suus,  Heinricus  de  ao 
Frankenheim,  Heinricus  Iiliaster  Discincti,  Cunradus  Butel  de  Oügenheim,  Cüno 
et  Cüuradus  servientes  cellerarü  de  Borre.  in  cujus  facti  evidentiam  et  slabililatem 
perpetuam  presens  exinde  pagina  est  conscripta  et  sigillo  civitatis  nostre  iu  testi- 
monium  conmuuita  ad  preces  predictorum  villanorum  el  bospitalis  accideute.  acta 
sunt  hec  anno  domini  1252,  in  tempore  nostri  consilii  :  videlicet  Ilecelonis  de  » 
Eckcvirdcskeim,  Heinrici  de  Wolfgaugesheini,  Gozperti  minislri  fralrutn,  Rudolli  de 
Vegcrsheim,  Johannis  Vituli,  Burchardi  Üispensatoris  senioris,  Gozzonis  lilii  Nicolai, 
Hugonis  de  Sciltcncheim,  Gozelini  filiastri  Harlungi,  Burcardi  lilii  Hugonis  Riplini, 
Johannis  lilii  Cünonis,  Heinrici  Marsilii. 

11  aus  Siraßb.  Hosp.  Ä.  lad.  U  fasc.  9  or.  mb.  c.  eig.  jxnd.  kuso.  & 

368.  Graf  Sigebert  ton  Werd  bestätigt  einen  Zehntenerlaß  seines  Großvaters 
Sigebert  für  die  Kestenholzer  Besitzungen  der  St.  Ärbogaslshirche.  1252. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  comes  Sigebertus 
firmiter  credere,  quod  testatur.  non  deeet  nec  est  conveniens,  ut  successorcs  et 
postcri  aliquid  adtemptent  contra  benefacts,  que  sui  antecessores  et  progenilores  35 
i)ie  et  salubriter  in  remedium  animarum  suarum  religiosis  locis  ac  venerabilibus 
inpenderunt.  hinc  est  quod,  cum  olim  felicis  recordacionis  comes  Sigebertus  avus 
meus  de  consensu  ])atris  mei  comitis  Heiurici  tunc  viventis  terram  ecclesie  sancti 
Arbogasti  silam  in  banno  ville  Kestenhülsz,  quam  tunc  ibidem  habuit  ipsa  eccle.sia 
vel  iuposterum  esset  habitura,  ab  omni  deeimacione,  que  ad  ipsum  avum  ineum 
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spcctabat,  quam  idem  avus  meus  jure  feodali  ab  Argen  linensi  tenebat  et  possidebal 
ecclesia,  in  remedium  sue  et  heredum  suorum  animarum  in  perpeluum  liberam 
diroiserit  et  absolutam,  consensu  venerabilis  et  reverendi  patris  bone  memorie 
Heinrici  tunc  Argentinensis  episcopi  super  hoc  plenius  accedentc,  ego  ea,  que  ab 
5  ipsis  super  dicta  decimacione  salubriler  sunt  facta,  volens  firraa  et  stabilia  in  per- 
peluum permanere  meum  eisdem  adbibeo  assensum,  in  testimouium  et  evidentiam 
premissorum  presenti  pagine  meuin  appeudens  sigillum.     actum  anno  domini  1252. 

if  aus  Straßb.  lloep.  A.  lad.  14  fasc.  1  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  laeto. 

369.  Prior  Hehcic  und  der  Content  der  Straßburger  Dominikaner  lauschen 
io  zwei  eben  encorbene  Höfe  bei  Jung  St.  Peter  mit  dem  bischöflichen  Stadelhof. 

1S53  Januar  30. 

Frater  Helwicus  prior  et  convcntus  fratrum  prcdicatorum  Argentinensium 
omnibus  presens  scriptum  inspccturis  salutcm  in  perpetuum.  noverint  universi 
prcsentes  et  futuri,  quod  nos  duas  curias  contiguas  aput  sanctum  Petrum  juniorem 

15  sitas,  quarum  una  fuit  monacliorum  de  Werueswilre  ordinis  Cisterciencis  et  altera 
civium  Argentinensium  Ulrici  Scholonis  et  uxoris  sue  Elizabet,  Scboubonis  Ger- 
bardi  et  uxoris  sue  Adelheidis,  quas  ab  eisdem  nostro  nomine  emimus,  ecclesie 
Argentinensi  pro  conmutacione  curie  sue  dicte  Sladelboven  dedimus  libere  pariter 
et  absolute  corporalera  tradentes  eisdem  j>ossessionem  cum  integro  jure  vere  pro- 

ao  prietatis,  nicbilominus  nosmet  ipsos  obligontes  ad  periculum  eviclionis  secundum 
legittimas  sanctioues.  quare  ut  premissa  debilom  et  inconvulsam  obtineant 
firmitatem,  presens  instrumentum  super  boc  confectum  sigillo  nostro  fecimus 
roborari.  acta  sunt  bec  anno  domini  1253,  3  kalendas  februarii,  presentibus 
hiis  :  domino  Reinbardo  de  Tenge  et  domino  Eberhardo  de  Entringen  canonicis 

»  Argentinensibus,  domino  Rüdolfo  de  Vegersbeim,  Gozberto,  Sigelino  Hartungo, 
Hezekino  civibus  Argentinensibus  et  aUis  quam  pluribus. 

B  aus  Straßb.  Bet.-A.  0  fasc.  2703  or.  mh.  c.  sig.  peiul.  laeso. 

370.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Straßburger  Bürger 
Ulrich  Schotlo  und  Gerhard  Schob  mit  ihren  Frauen,  ihren  bei  Jung  St.  Peter 

M  gelegenen  Hof  den  Straßburger  Dominikanern  für  Ol)  Mark  verkauft  und  diese 
ihn  gegen  den  bischöflichen  Stadelhof  eingetauscht  haben  .  1253  Januar  30  Straßburg. 

Heinricus  dei  grocia  Argon tinensis  episcopus  omnibus  boc  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  perpeluum.  noverint  universi  presenles  et  futuri,  quod 
L'lricus  Scbotto  et  uxor  sua  Elizabeth,  (lerhardus  Schob  et  uxor  ejusdem  Adelheidis 
»  cives  Argentinenscs  de  consensu  heredum  suorum  curiaui  suam  apul  sanctum 
Petrum  juniorem  sitam  contiguam  curie  monacliorum  de  Wernesvilre  ordinis  Cisler- 
ciensis,  quam  justo  titulo  possidebant,  fratri  Helcwico  priori  et  fratribus  prcdicato- 
ribus  Argentinensibus  pro  nonaginla  marcis  argenti  sub  pleno  jure  proprietatis 

30 
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vendiderunt.  prior  vcro  ac  fralres  meinorali  predictam  curiam  nobis  ac  capitulo 
noslro  pro  conmutalione  curie  nostrc  Stadelhoven  assignarunl  sub  pleno  jure 
proprietatis  ab  ecclesia  nostra  de  cetero  possidcndam.  quare  ut  premissa  debitam  et 
inconvulsam  oblineanl  iirmilalem,  presens  scriptum  super  hiis  confectum  sigillorum 
nostri  «  et  civitatis  nostre  Argenlinensis  appensionibus  fecimus  roborari.  datum  5 
Argentine  anno  domiui  1253,  3  kalendas  februarii. 

Ii  MM  Strafib.  Bez.-A,  G  fasc.  2703  or.  mb.  c.  2  sig.  ycnd.  laesis. 

• 

371.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  sein  Lehensmann  Egehlf 
Brunco,  den  der  Straßburger  Bürger  Heinrich  Rufus"  Sohn  gefangen  gehalten, 
Urfehde  geschworen  habe.  1253  März  10  Straßburg  auf  der  bischöflichen  Pfalz.  i0 

lleinricus  dei  gralia  Argenlinensis  episcopus  notum  facimus  omnibus  per  prc- 
sentcs,  quod  super  liberatione  EgeloKi  Brunconis,  quem  lleinricus  fdius  Ruft  civis 
nosler  Argenlinensis  in  vinculis  tenuit1,  facta  est  composilio  subscripta  :  idem  vero 
Egelolfus  Brunco  coram  nobis  et  consilio  civitatis  ceterisque  bonestis  viris  fecit 
securitatem,  que  dicitur  urvebte,  corporali  sacramcnto  prestito,  quod  ab  ipso  vel  iö 
amicis  suis  pro  eadem  captivitate  predictus  lleinricus  vel  aliqui  amicorum  suomm 
ac  civium  Argentinensium  numquam  graventur  aut  moleslenlur.  ad  majorem  etiam 
caulelam  dictus  Egelolfus  omnia  feoda  sua,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenet,  in 
manus  nostras  obligavil  ita,  si  predicla  compositio  violata  fucrit  ab  ipso  vel  amicis 
suis,  quod  eadem  feoda  vacabunt  et  a  nobis  vel  successore  nostro  de  prcdictis  ao 
feodis  leso  satisfactio  exbibeatur  condigna.  preterea  Pilgerinus  de  Wangen,  Wern- 
herus  Begere,  Hugo  de  lapidca  porta  et  Cfinzo  de  Landesberc  juramento  prestito 
fideliter  promiserunt,  si  prefala  compositio  violata  fuerit,  quod  ipsi  consilio  et 
auxilio  violatoribus  composilionis  se  oppouant  et  salisfaclionem  promoveant.  si 
autem  super  violatione  composilionis  orta  fuerit  discordia,  nos  veritatem  inquirere  * 
debemus  super  eodem  et,  quicquid  provide  dccreverimus,  ratum  permanebit,  fraude 
et  dolo  pcnitus  exceptis.  in  cujus  rei  memoriam  presens  exinde  pagiua  est  con- 
scripta  et  sigillis  noslro  videlicet  et  sepe  dicti  Egelolfi  Brunconis  in  lestimonium 
communita.       acta  sunt  supra  palatium  nostrum  in  Argentina  hec  publice  anno 
domini  1253,  feria  2  ante  festum  sancli  Gregorii,  in  presentia  nostra  et  aliorura  so 
multorum. 

8  aus  Straßb,  St.  A.  Versohl,  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  J5  or.  mb.  C.  2  sig.  pend.  delajtsif. 
al  B  noslro. 


1  Ueber  einen  in  der  Gefangensclmft  den  Bisclutfs  Heinrich  ton  Straßburg  befindliche  Ilitter  des 
Grafen  von  Leitungen,  H.  de  Carueli-bach,  und  dessen  Freilassung  enthält  eine  Briefsammlung  eines  35 
cod.  mb.  sec.  XIV  in  der  Trierer  Stadtbibliothek  einige  tcold  schon  den  lOgcr  Jahren  des  13ten  Jahrh. 
angehörende  Schreiben,  die  freilich  Manches  rein  Formelhafte  enthüllen,  ferner  einen  Brief,  in  dem 
C.  Mukilin  von  Starkcnhurg  und  die  Iturgmaunen  daselbst  einen  V.  de  Argentina  ersuchen,  für  räube- 
rische L'cberfalle  heimln  h  Schiffe  aus  dem  Neckar  in  den  lihein  .*u  bringen.  Die  Sammlung  ist  gedruckt 
in  der  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d.  (Jberrh.  III,  59  ff. 
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372-  Pabsl  Innocenz  IV  trägt  dem  Cardinallegaten  Hugo  auf,  den  Dispens, 
welchen  der  Bischof  von  Slraßburg  dem  Domprobst  Walther  ton  Geroldseck  daselbst 
über  den  Besitz  gewisser  kirchlicher  Beneficicn  ertheilt  habe,  zu  bestätigen.  1253 
April  11  Perugia. 

5  Innoccniius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  fratri  Hugoni  tituli 
sancte  Sabine  presbilero  cardinali  apostolice  sedis  legalo  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  dilectus  filius  W'allerus  prepositus  ecclesie  Argentincnsis 1  natus 
nobilis  viri  Walteri  domini  de  Gerolseke  nobis  exposuit,  quod,  cum  nos  olim  venc- 
rabili  fralri  nostro  episcopo  Argentinensi  nostris  dederimus  lileris  in  mandatia,  ut 

10  cum  eo  super  obtenlis  et  obtinendis  prelaturis  dignitatibus  et  alüs  ecclesiasticis 
benefieiis  etiam  curam  animarum  babentibus  usque  ad  summam,  de  qua  expedire 
viderint,  non  obstante  constitutione  concilii  generalis2  scu  quod  idem  Woltems 
minus  etatis  viginti  quinque  annis,  dummodo  decem  et  novem  esset  annorum, 
auetoritate  apostolica  dispensarel,  tandem  idem  episcopus  comperlo,  quod  vigesimum 

15  annum  attigerat,  ut  tres  ecclesias  curam  babentes,  quas  tunc  obtinebat,  licite 
retinere  et  duas  posset  dignitates  Beu  prelaturas  reeipere  ac  retinere  cum  Ulis, 
secum  auetoritate  litcrarum  bujusmodi  dispensavit,  prout  in  literis  ipsius  episcopi 
confectis  exinde  plenius  dicitur  contineri.  unde  nobis  humiliter  supplieavit,  ul,  quod 
ab  episcopo  super  hoc  factum  extitit,  confirmarc  de  benignitate  apostolica  curaremus. 

ao  ipsius  igitur  supplicationibus  inclinati  mandamus,  quatenus,  quod  ab  episcopo 
memorato  prediclarum  literarum  auetoritate  factum  est  in  hac  parte,  ipsius  prepositi 
et  patris  et  fratrum  suorum  circa  ecclesiam  devotioue  pensata,  per  te  vel  per  alium 
conlirmare  auetoritate  nostra  procures.  datum  Perusii  4  idus  aprilis,  poutiücatus 
nostri  anno  deeimo 3. 

25  Aus  Bipoü  BuUar.  ord.  pra-dicat.  VII,  30  nr.  374  (ex  archivo  ordinis  lib.  A  fol.  747).  — 

Potthaet  lieg,  pontif.  nr.  14938. 

373.  Adelheid  die  Gemahlin  Kaufmanns  von  Dingsheim  schenkt  dem  Straß- 
burger St.  A'alherinenkloster  Guter  im  Bann  von  Dingshehn  und  Wolfisheim  gegen 
eine  jährliche  Zinsleistung  zu  ihrer  und  ihres  Mannes  Lebzeiten.  1253  Juli  5. 

ao  Nolum  sit  omuibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod,  cum  ego  Adelbeidis 
uxor  Cböfmanni  de  Tbungensbeim  et  idem  Cböfman  maritus  meus  pariter  emerimus 


1  Schon  im  J(thr  vorher,  1252  August  XI  Perugia,  hatte  der  ruhst  demselben  Cardinallegaten  die 
Besetzung  der  ledigen  Straßhurger  Domprobstei,  cu  der  sieh  viele  Bewerber  drängten,  übertragen.  Cfr. 
BipoU  Bullar.  ord.  predicat.  I,  215  nr.  2C5.  —  Botthast  Beg.  pontif.  nr.  14692.  Waltherus  prepositus 
U5  Argentincnsis  erscheint  sehon  in  einer  Urkunde  seines  Vaters  Walther  ton  Geroldseck  für  Kloster 
Tennenbach,  1252  Januar  G  t  in  die  epiphanic).  Cfr.  Schöpflin  Bist.  Zar.-Bad.  V,  221  nr.  127. 

*  Canon  2'J  des  4ten  Lateranconcils.  Cfr.  Bichter  Corp.  jur.  canonici  II,  401. 

3  Domprobst  Wtdther  cur  Annahme  noch  eines  kirchlichen  Benefiz  den  Dispens  zu  ertheilen,  da  er 
ja  das  23ute  Lebensjahr  schon  erreicht  halte,  gibt  Innocenz  IV  dem  CardinaUegaten  Uugo  im  gleichen 
40  Jahr,  1253  Ilecemlrer  11  Born  im  Lateran,  den  Auftrat/.   Cfr.  lUpoll  Bullar.  ord.  pnedical.  VII,  32 
nr.  379.  -  Potthast  Beg.  )*>nt,f.  nr.  15176. 
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de  denariis  nostris  posl  inier  nos  conlractum  malrimonium  mansum  et  dimidium 
situtn  in  banno  ville  Tbungensbcim  adque  ego  Adelheid is  et  prefatus  maritus  meus 
Chöfman  de  conmuni  voluntate  et  consensu  nostro  dictum  mansutn  et  dimidium 
diviserimus  mihique  cesserit  in  eadem  divisione  secundum  consuetudinem  civitatis 
Argcntineusis  et  regionis  dimidius  mansus,  ego  eundem  dimidium  mansum  dedi,  5 
contuli,  donavi  atque  possessionem  ipsius  tradidi  munaslerio  sanete  Kalberine  apud 
muros  Argenüncnses  in  remedium  anime  mee  et  antecessorum  meorum  cum  omni 
jure,  quo  ego  teuebam  et  possidobam  dictum  dimidium  mansum,  in  perpeluum 
tenendum  et  possidendum,  sub  hac  tarnen  forma  et  condicione,  quod  priorissa  et 
conventus  monasterii  sanete  Katberine  antedieli  dobunl  et  assignabunl  mibi  et  io 
Aug.  n  marito  meo  antedicto  in  civitate  Argentinensi  inier  assumptionem  et  nativitatem 
sepi.  s  beate  virginis  Marie  singulis  annis  pensionem  decem  quartalium  trilici  et  siliginis 
sine  omni  dauipno  nostro,  quam  diu  ambo  vixerimus  vel  alter  nostrum  vivet,  nobis 
vero  ambobus  defnnclis,  nullus  beredum  noslrorum  quiequam  juris  babebit  in 
pensione  et  in  dimidio  manso  antedicto,  sed  tarn  pensio  quam  dimidius  mansus  is 
antedidus  prefato  monaslerio  cedent  libere  et  absolute,  insuper  dedi,  contuli  et 
donavi  de  voluntate  et  consensu  predicti  marili  mei  monaslerio  sanete  Katerine 
prediclo  in  remedium  anime  mee  et  antecessorum  meorum  universa  bona,  que  dedi 
in  dotem  marilo  nieo  sepe  diclo,  sila  in  banno  ville  Wolvisbeim,  videlicet  decem 
agros  et  dimidium  in  pratis  et  dimidium  mansum  et  quarlam  parlem  mansi  in  ao 
nemore  scu  arbuslis,  atque  possessionem  ipsorum  tradidi  in  perpeluum  lenenda  ac 
possidenda  a  monaslerio  prefato  co  jure,  quo  ego  eadem  bona  leuui  et  possedi, 
sub  hac  0  tarnen  condicione  et  forma,  quod  priorissa  et  conventus  dicti  monasterii 
dabunl  et  assignabunt  mibi  et  marito  meo  sepe  diclo  annualim  in  festo  saneti 
Juni  u  Johannis  baplisle  pensionem  duarum  librarum  Argentinensis  monete,  quam  diu  nos  25 
ambo  vixerimus  vel  alter  nostrum  vivet,  nobis  autem  ambobus  defunetis,  nullus 
beredum  nostrorum  quiequam  juris  babebit  in  pensione  denariorum  et  bonis  ante- 
diclis,  sed  tarn  pensio  denariorum  quam  hona  predicta  prefato  monaslerio  cedent 
.  libere  et  absolute,  ut  autem  premissa  firma  et  slabilia  in  perpetuum  perseverent  et 
ne  inter  ine  vel  maritum  meum  aut  nostros  heredes  cx  una  parle  aut  priorissam  99 
et  convenlum  anledictos  ex  altera  super  premissis  questio  vel  discordia  in  posteruiu 
oriatur,  presens  pagina  est  super  eisdem  confecta  et  sigillis  reverendi  patris  ac 
domini  II[einrici)  episcopi  et  civitatis  Argentinensis  sollcmpniter  conmunita.  nos 
II[cinricus]  dei  gralia  episcopus  et  R[udolfus]  tbeolonarius  raagister  et  consules 
civitatis  Argentinensis  tenore  presentium  confitemur  et  publice  prolestamur,  quod  xi 
nos  ad  peticionem  et  instantiam  Adelbeidis  et  marili  sui  Cbofmanni  alque  priorisse 
et  conventus  prediclorum  presenti  pagine  in  testimonium  et  evidenliam  atque  pre- 
scriplorum  perpetuam  memoriam  sigilla  nostra  duximus  appendenda.  dalum  anno 
domini  1253,  3  nonas  julii. 

//  aus  StmCb,  Hasp.  .1.  lad.  13!)  fasr.  18  or.  mb.  c.  A?  *ig.  penil.  mutiltUi*.  40 
a)  H  «c. 
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374.  Der  Cardinallegal  Hugo  fordert  unter  Verheißung  von  Ablaß  zur  Unter- 
stützung des  Straßburger  Münsterbaues  auf.  1253  September  11  [Löwen]. 

Universis  Christi  fidelibus  per  regnura  Alaraannic  constitulis  prcsentes  litleras 
inspecturis  frater  Hugo  miseratione  divina  tituli  sancle  Sabine  presbiter  cardinalis 

5  sedis  apostolice  lcgatus  salutem  in  domino.  quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
stabiraus  [wcitfr  wie  in  nr.  221  bis  vitam  eternam].  cum  igitur,  sicut  venerabilis 
pater  Argcntinensis  episcopus ,  prcpositus ,  decanus  et  capitulum  ccclesic  beate 
Marie  loci  ejusdem  nobis  insinuare  curarunt,  iidem  ecclesiam  ipsam  de  novo  repararo 
ceperint  opere  sumptuoso  et  ad  reparationem  ipsius  fidelium  suffragia  noscantur 

io  pluriinura  oportuna,  universitatein  vestraiu  rogatnus,  monemus  et  hortamur  in 
domino  in  remissionem  vobis  pcccaminum  injungenles,  quatinus  de  bonis  vobis  a 
deo  collalis  pias  eis  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ul  per  subven- 
tionem  veslram  dictum  opus  valeat  consummari  et  vos  per  bec  et  alia  bona,  que 
domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  nos  eniin 

15  de  omnipotentis  dei  miserioordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus 
auctoritale  conlisi  omnibus  vcre  penitenlibus  et  confessis,  qui  manum  eis  ad  hoc 
porrexerint  adjulricem  singulis  diebus  usque  ad  consumationem  operis,  cenlum  dies  8 
de  iujuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus,  presentibus  post  consummalionem 
operis  minime  valituris.  quas  mitti  per  quesluarios  discretius  [inhibemus] b,  eas, 

20  si  secus  actum  fuerit ,  carere  viribus  decernentes.  datum  Lojvanie] c  3  idus 
septembris,  poutificatus  domiui  Inuocenlii  pape  quarli  anno  undeeimo. 

F  aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Donationsbuch  nr.  2  fol.  215«  cod.  chart.  sec.  XV 

375.  Cunradus  ecclesic  Argcntinensis  scolasticus  ex  mandato  Hugonis  tituli 
sancle  Sabine  presbiteri  cardinalis  apostolice  sedis  legati  senteutias  exeommunica- 

25  tionis,  suspensionis  et  interdicti,  quas  episcopus  Constanticnsis  contra  abbatem  et 
conventum  monasterii  saueli  Galli  promulgaverat,  cum  nec  per  sc  nec  per  suffi- 
cientem  procuratorem  lermino  prefixo  coram  ipso  in  Winterlure  comparere 
curavissel,  petcnle  magislro  Hfuodolfo]  canonico  Basiliensi  procuratore  monasterii 
relaxat.    « litteras  venerabili.?. »        actum  apud  Winterlure  anno  domini  1253, 

•jo  kalendis  octobris.  1253  October  i  Winierthur*. 

Aus  Wartmann  Ürk.-B.  d.  Abtei  St.  Gallen  III,  129  nr.  923  nach  dem  Original  im  Stifts- 
archiv von  St.  Galten. 

o)  F  ttht  centura  dies  ror  singulis  diebus.      b)  Offenbar  «irr  eom  Copitlen  abersehen.      c)  A*f  die 
deutliek  erkennbare  Silbe  Lo  folgen  fünf  g!riekm/ißiae  mit  einander  eerbnndne  Vtrliealtlrickt,  am 
35  Seklnß  ein  c  oder  e  ;  über  dem  Garnen  ein  AbktinunyulrUk. 


1  L'beruUi  befinden  sich  zwei  nahem  gleichlautende  Indulgenzen  des  Cardiiudlcgaten  Petrus  für  den 
Straßburger  Münsterbau,  die  eine  von  1256  März  IG  Straßburg,  die  andre  von  1255  März  26  Constanz 
datirt. 

2  Ueberhaupt  ist  in  jenen  Jahren  <fcr  Straßburger  Scholasticus  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
40  Bischof  von  Constanz  und  dem  Abt  von  St.  Gallen  wiederholt  zu  Gunsten  des  letztem  thätig,  meist  in 

Folge  päbstlicher  Mandate.  Vergl.  Wartnumn  n.  a.  0.  nr.  9ir,,  917,  920.  922,  926.  931. 
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376.  Die  Brüder  Walther  und  Eberhard,  der  Schultheiß  und  der  Marschall 
von  Straßburg,  verbürgen  sich  für  eine  Gülerschtnkung  ihrer  Mutter  Luchardis 
im  Ersteiner  Dann  an  das  Kloster  des  heiligen  Franciskus  zu  Straßburg.  1253 
Oc tober  3. 

"Walthcrus  sculletus  et  Eberhardus  marchalcus  fratres  Argenlinenses  nolum  5 
faeimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  dileclara  getiilricem  nostram  dominam 
Luchardim  dotem  suam,  quam  a  patre  nostro  in  banno  Erstheim  habuit,  de  con- 
sensu  nostro  monasterio  beali  Francisci  in  Argentiua  contulisse  pleno  jure  perpetuo 
possidendam,  abrenuntiando  omni  juri,  quod  in  predicta  dote  et  in  omnibus  bonis 
patris  nostri  habuit,  preslito  juramento  corporali.  nos  autem  obligovimus  et  obü-  io 
gamus  nos  warandos  donalionis  corundem  bonorum  ita,  si  ab  ulerinis  noslris  aliqua 
queslio  vel  impeticio  in  predicta  bona  moveatur  in  posterum,  quod  nos  sine  fraude 
ac  dolo  eadem  bona  prefato  monasterio  libera  faciamus.  in  cujus  rei  evidentiam  et 
slabilitatem  presenles  lilteras  sigillis  videlicet  vcnerabilis  domini  nostri  Heinrici 
episcopi  Argentincnsis,  domini  Walleri  de  Gerolzeke  avuneuli  nostri,  Arnoldi  Pueri  is 
sororii  nostri  et  nostris  munilas  prefato  monasterio  beati  Francisci  dedimus  testi- 
moniales.       acta  sunt  hec  anno  domini   1253,  5  nonas  octobris,  presentibus 
teslibus  subscriptis  :  domino  Eberhardo  de  Sülze,  Bcrtboldo  de  Ohsenstein,  .  .  de 
Luphe,   Alexandro  preposito  Haselacensi  canouicis  Argentincnsibus  et  Fridcrico 
canonico  saneti  Petri,  Willeheimo  milite  vicedomino,  Bertboldo  diclo  Ruses,  Hein-  «> 
rico  Marsilio  et  Il[einrico]  filio  Marsilii,  Nicoiao  tilio  Cünouis  inter  mercatores 
civibus  Argentincnsibus  et  aliis  quam  pluribus. 

H  aus  Straßb.  Uosp.  Ä.  lad.  49  fasc.  13  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  I  Das  bischöfliche  Siegel 

377.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Slraßburg  gibt  ein  daselbst  jenseits  der  ■ 
Breusch  gelegenes  Grundstück   mit   Haus   dem   Fischer  Albert   in  Erbpacht. 
1253  October  16. 

Nicolaus  prepositus,  Burcardus  decanus  totumque  capilulum  saneti  Thome 
Argcntinensis  omnibus  presentem  cedulam  inspecturis  et  rei  gesle  not  idain.  uni- 
versitati  vestre  presentibus  innotescat,  quod  nos  quandam  aream  ad  nos  perlinenlem  » 
truns  Bruscam  •  cum  domo  in  eadem  area  sita  Alberto  piscatori  et  suis  heredibus 
legittimis  hereditario  jure  concedimus  ad  centum  annos  possidendam,  ita  tameu, 
quod  ipse  et  sui  heredes  prefatam  aream  possidentes  nobis  septem  sohdos  Argen- 
linensis  monete  et  duos  cappones  de  ipsa  persolvant  annualim,  proviso  tarnen,  ne 
idem  census  a  pluribus  particularitcr,  sed  ab  uuo  heredum  seniore  totalitcr  confe-  35 

•)  B  Buscam. 


»  Ebemlaran  ixt  ein  l'ergamrntcettrl  geheftet,  auf  dem  ton  einer  Hand  der  zweiten  Hälfte  des 
mm  Jahrh.  bemerkt  ist,  daß  S<hteester  Liugart  von  Hiuneburc  dem  Kloster  einen  Zins  von  100 
Vierteln  im  Ersteiner  Bann  gegeben  halte,  von  denen  50  von  ihren  beiden  Söhnen  um  60  Mark  gelöst 
tconftn  &ftt*n. 
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rantur.  et  ne  quis  imposlerum  super  tali  concessione  calumpnic  scrupulus  orialur, 
presens  scriptum  sigillo  capiluli  noslri  feeimus  communiri.  datum  auno  domini 
1253,  17  kalendas  novembris. 

B  aus  Straßb.  Bex.-A.  G  tasc.  3654  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

s  378.  Der  Content  des  Frauenklosters  St.  Stephan  zu  Straßburg  trifft  neue 
Aufnahmebestimmungen,  die  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  bestätigt.  1253 
December  13. 

Universis  ecclesiarum  recloribus,  ad  quos  presens  scriptum  perveneril,  abbatissa 
et  conventus  saueti  Stepbani  Argcntinensis  devotas  orationes  in  Cbristo.  sub 

10  religionis  babitu  pie  vite  studio  necesse  est  provideri,  ut  in  divinis  bcneplacitis 
exequendis  avaricie  non  possint  obstaculo  impediri.  cum  itaque  noslrum  monaslerium 
sepius  in  retroactis  temporibus  passum  sit  defectum  gravem  in  divinis  ex  eo,  quod 
canonici  nostre  ecclesie  ulibi  racioncin  8  beneficiorum  ecclesiasticorum  babentes  descr- 
viebant,  nos,  ne  id  de  cetero  conlingere  posset,  infedentes  b  studiose  staluiraus  de 

15  consensu  et  aucloritate  domini  nostri  episcopi,  quod  deineeps  nullus  in  nostra 
ecclesia  canonicus  vel  prebendarius  reeipiatur,  qui  alibi  canoniam  sive  aliud  bene- 
ficium  ecclesiasticum  habere  dinoscitur,  cui  tenelur  deservire.  et  si  post  reeepeiouem 
aliquis  in  nostra  ecclesia  aliud  bcneOcium  ecclesiasticum  adeptus  fuerit,  idem,  nisi 
infra  mensem  hoc  ipsum  reliquerit  et  recesserit  ab  eodem,  extunc  nec  in  nostrum 

so  reeipiatur  consorcium  nec  sua  ministrelur  prebenda  nec  pro  canouico  babeatur.  de 
jam  ante  reeeptis  slatuimus,  quod,  nisi  ecclesiam  noslram  in  divinis  officient  et 
divinis  inlersint  secundum  quod  tenenlur,  fructibus  sue  prebende  priventur  per 
abbatissam  tarn  diu,  quousque  post  satisfactionem  debitam  secundum  quod  debucrint 
divinis  curaverint  interesse.  et  si  per  mensem  post  hujusmodi  privacionem  fruetuum 

as  pertinaciter  se  quisquam  nostrum  subtraxeritc  servicio  divinorum,  extunc  nec  pro 
canonico  in  ecclesia  nostra  habeatur  nec  quidquam  sibi  de  nostra  ecclesia  mini- 
stretur.  statuimus  eciam,  cum  certum  canonicarum  nostre  ecclesie  numerum  non 
habuerimus,  ut  de  cetero  sedeeim  tantum  canonice  in  nostra  reeipianlur  ecclesia  et 
lotidein  ministrentur  prebende,  cum  facultatem  ministrandi  plures  prebendas  comode 

ao  non  habeamus.  ad  hujusmodi  utique  staluti  observacionem  nos  nostrosque  succes- 
sores  obligamus  corporali  super  hoc  prestito  juramento  nec  de  cetero  quemquam  in 
nostre  ecclesie  canonicam  seu  canonicum  reeipiemus  vel  reeepto  ministrabimus 
nisi d  ....  ad  dicti  staluti  evidenciam  et  memoriam  perpeluam  presentes  litteras 
sigillis  domini  episcopi  ac  nostris  abbatisse  et  conventus  feeimus  communiri.  nos 

85  Heinricus  dei  gracia  episcopus  Argcntinensis  huic  statuto  consensimus  et  nostra 
auctoritale  factum  cum  deliberacione  provida  confilemur,  appendentes  super  hoc 
presentibus  litleris  nostrum  sigillum.       actum  anno  domini  1353,  idus  decembris. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  H  fasc.  2863  fol  68h  „IM  einem  Bräbendenbuch  der  St.  SteplMniuibtei 
iy>pi  75  I'ergameiUblättem,  vott  einer  Hand  des  Uten  Jaltrh.  eingetragen  mit  der  Ueber- 
«  sdtrift :  statuta  canouicorum  et  canouicarum  monastorii  ».  Stephaiii  Argcntinetisis. 

•J  racione.     b]  tu!     c)  B  subtraxerint.     d]  Vom  Copisten  tehtint  eint  Zeil*  dtr  Vorlage  «beruhen 
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379.  Die  Pfleger  und  die  Bruderschaft  des  Straßburger  Hospitals  beurkunden, 
daß  sie  mit  hin/erlassenem  Oelde  des  verstorbenen  Bruders  Konrad  des  Schmieds 
Aecker  im  Bann  ton  Griesheim  und  Pfuhlgriesheim  gekauft  haben.  1253. 

In  nomine  domini  amen,  quod  humana  disponit  ratio  dignum  memoria,  litle- 
rarum  apicibus  expcdit  commendari.  nos  igitur  videlicet  Albertus  miles  dictus  Begro  5 
et  Rudolfus  dictus  de  Vegersheira  et  Johannes  cognominatus  Vitulus  curatores  et 
reclores  bonorum  et  doraus  hospitalis  in  Argentina,  nos  quoque  fratres  ejusdem 
hospitalis  universi  omnibus  hoc  scriptum  inluentibus  noticiam  rei  geste.  notum 
esse  cupimus  universis,  quibus  uossc  fuerit  oportunum,  quod,  Cünrado  fabro  fratre 
noslri  hospitalis  viam  universe  carnis  ingresso,  nos  per  peccuniam  aliquantulam  10 
videlicet  novem  marcas  in  bonis  ejusdem  CJinradi  repertam,  de  consensu  et  volun- 
tatc  Gertrudis  relicte  ipsius  CJinradi  et  Johannis  clerici  filii  eorundem  consortium 
et  fraternitatem  ipsius  hospitalis  habentium,  septem  agros  frumentiferos  sitos  in 
banno  villc  Criechesheira  preter  unum  duale,  quod  situm  est  in  banno  Vulcncrie- 
chesheim,  comparavimus  nomine  ipsius  hospitalis  sub  bac  ■  condicionis  forma,  ul  15 
ipsum  hospitalc  de  agris  jam  diclis  Gerdrudi  et  Johanni  filio  suo  prediclis  ambobus 
pariter  et  successive,  quoad  vixerint,  preter  administralionem,  in  qua  lenetur  eis, 
sex  quartalia  siliginis  annis  singulis  assignabit.  staluimus  etiam  ad  peliciouem  et 
voluntalem  ipsius  Gertrudis  et  Johannis,  ul  singulis  annis  uno  dierum  ammodo  et 
in  perpetuum  ipsius  CJinradi  jam  defuneli  et  aliorum  duorum  post  ipsorum  obitum  so 
annivcrsalis  memoria  habeatur  in  divino  officio  et  orationibus  et  eodem  die  5b  solidi 
deuariorum  de  supradictis  sex  quartaUbus  ministrentur  hoc  modo,  quatuor  denarii 
ipsis  duobus  sacerdotibus  et  unus  ipsi  Scolari,  residui  vero  de  quinque  solidis  ad 
solatium  fratrum  et  infirmorum  expendanlur.  ul  aulem  hec  rata  permaneant,  presens 
scriptum  sigillo  ipsius  hospitalis  duximus  roborandum.      actum  anno  domini  1253.  » 

H  aus  Straßh.  llosp.  A.  lad.  M  fase,  9  or.  mb.  c.  »ig.  pend.   Gut  erludtnca  Siegel  da 
Hospital«  mit  der  Legende :  S.  hospitalis  saneti  Lconhardi  Argentinensis. 

380.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  unter  welchen  Bedin- 
gungen Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  Sigelin  Bilde  xcieder  zu  Gnaden  aufge- 
nommen habe.  \I2:)3.)  so 

E.  magistcr  consules  et  universitas  civium  Argeulinensium  ad  cunetorum 
nolitiam  volumus  pervenire,  quod  dominus  noster  H[einricus]  dei  gratia  episcopus 
Argentinensis  dominum  S[igelinum]  Bildenem  in  suam  reeepit  gratiam  sub  bac  forma, 
quod  dictus  Bilde  officium  sculteti  iu  Bischovesheim  prope  Argenlinam  et  pignora, 
que  in  dicta  villa  et  villa  Tancratsheim  a  diclo  domino  noslro  episcopo  habet,  sibi  35 
remittit  sine  omni  conlradictione  libera  et  solula  uua  cum  pecunia,  quam  sibi  dictus 
dominus  noster  pro  equo  videlicet  triginta  tres  marcas  solvere  tenetur.  item  faciet 
pro  emenda  domino  noslro  episcopo,  quiequid  R[udolms]  dominus  de  Batzcndorfl'  et 
R[eimboldus]  diclus  Liebencellere  duxerint  statuendum,  et  centum  marcas,  quas  in 
possessionibus  caslri  Wikersheim  a  domino   Il[eiurico]  Romauorum    rege   bone  <o 

»)  ff  sc.    b]  V  (.«/  Rasur. 
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memorie  recepit1,  in  possessioncs  converlet  easque  a  domino  nostro  Co[nrado] 
Romanoruni  rege  el  suis  suecessoribus  in  feodum  recipict  et  liabebit  est  etiam  hoc 
addilum,  quod  dictum  dominum  episcopum  vel  suos  in  civitale  vel  extra  civilatem 
preter  formam  judicii  non  offendet  nec  molestabit  aliqualinus  vel  gravabit.  hec 
5  omnia  dictus  S[igeliuus]  se  impleturum  et  observaturum  promisit  corporali  prestito 
juramento.  ego  Sjigelinus]  Bilde  omnia  prescripta  me  observaturum  et  impleturum 
promisi  et  promitlo  corporali  prcslito  juramento.  in  hujus  facti  evidentiam  presen- 
tibus  litteris  cum  sigillo  civitatis  meum  sigillum  in  teslimonium  est  appensum. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  Q  fasc.  3465  nr.  280  aus  einem  Papier-Copicdbuch  des  Straßb.  Dorn- 
te capitcls  von  595  Blättern,  ton  einer  Hand  des  ausgehenden  ldtcn  Jahrh.  eingetragen 
mit  der  Uebenchrift :  1253  concordia  indignationis  episcopi  Argentiucnsis  erga  Bilde- 
nem  scultetnm  in  Bischovisheim  habit*. 

381.  Pabst  Innocenz  IV  bewilligt  den  Franciskanerinnen  zu  Straßburg,  daß 
sie  nur  auf  Grund  päbstlicher  Schreiben,  die  ihren  Orden  ausdrücklich  erwähnen, 

15  belangt  werden  können.  1251  Februar  18  Rom  im  Lateran. 

Innocentius  episcopus  servus  servorura  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse 
et  convcnlui  monasterii  sancti  Francisci  Argenlinensis  ordinis  sancti  Damiani 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  celestia  querentibus  terrenis  contemptui 
derelictis  libenter  illud  speciale  presidium  favoris  impendimus,  quod  quietis  et  pacis 

ao  eis  producere  gratiam  sentiamus.  eapropter,  dileete  in  Christo  filie,  nos  veslris  piis 
preeibus  incliuati  presentium  vobis  auctoritale  concedimus,  ut  a  quocumque  conveniri 
per  apostolicas  htteras  non  possitis,  nisi  de  ordine  vestro  expressam  fecerint 
mentionem.  nulh  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presum- 

as  pserit,  indignalionem  omnipotenlis  dei  el  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
se  noverit  ineursurum.  datum  Lateran!  12  kaleudas  martii,  pontificatus  noslri 
anno  undeeimo. 

Aus  Sbaralea  BuUar.  Franeisc.  I,  704  nr.  519  nach  den  Registern  Innocenz  IV  im  Vatican. 
A.  Darnach  auch  bei  Wadding  Annai.  Minor.  III,  516  nr.  108.  -  Butthast  Reg.  pontif. 
80  nr.  15343. 

382.  Pabst  Innocenz  IV  gestattet  dem  Straßburger  DomcapUel,  bei  Receptionen 
und  Provisionen  nur  diejenigen  päbstlichen  Schreiben  beachten  zu  dürfen,  welche 
diese  Indulgenz  sowie  die  Zahl  und  die  Namen  der  Canoniker  ausdrücklich 
erwähnen.  1254  März  28  Rom  im  Lateran. 

33  Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  decano  et  canilulo 
Argeutinensi  ?  salutem  et  apostolicam  benedictionem.       decet  el  expedil,  ut  gravati 


l  Cfr.  nr.  301. 

*  Eine  Quittung  des  Klosters  Marbach  für  das  Kloster  Hohenburg,  1354  Januar  9  (feria  G  post 
epyphaniam  domini)  besiegeln  i  B[erthold«s]  decanns  majoris  ecclesie,  N[icolans]  prepositus  sancti 
40  Thome  officialis  Argentinensis  et  Henriens  cantor  majoris  ecclesie.  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  1229  or. 
mb.  c.  5  sig.  pend.  delapsi«. 
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super  provisionc  clcricorum  per  sedem  aposlolicara,  que  tamquam  pia  maier  illorum 
prcces  plerumque  non  potcst  indurata  facie  perlransire,  per  cam  interdum  optatum 
relevalione  solaliuin  assequantur.  cum  igitur,  sicut  pelilio  vestra  nobis  exhibita 
continebal,  ecclesia  veslra  tarn  noslra  quam  ejusdem  sedis  legalorum  aucloritate 
sit  super  receptione  canonicorum  plurium  pregravata,  nos  vestris  supplicationibus  5 
incliuoti,  paci  et  tranquillilati  vestre  paterna  volcntes  in  posterum  sollicitudine 
providere  auctorilale  vobis  presentium  indulgemus,  ut  per  litleras  impelratas  ab 
ipsa  sede,  dumraodo  per  eas  nun  sit  jus  alicui  acquisitum,  et  de  cetero  impetrandas 
ad  rcceptionem  vel  provisionem  alicujus  compelli  non  possilis  invili,  nisi  eedem 
lillere  plcnam  et  expressam  sive  de  verbo  ad  verbum  de  bac  indulgeutia  et  recep-  10 
torum  numero  in  predicta  ecclesia  et  eorum  nomiuibus  fecerint  mentionem.  nos 
enim  decernimus  irrilum  et  iuaue,  si  quid  contra  tenorem  bujusmodi  indulgentie 
contigerit  altcmptari.  nulli  ergo  omnino  boininum  liceat  banc  noslre  concessionis 
et  constitulionis  [paginam]  8  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit,  iudignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  15 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  inenrsurum.  datum  Laterani  5  kalendas 
aprilis,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo. 

B  aus  Straßb.  Bei.-A.  0  fase,  2718  cop.  cfuirt.  9tc.  XVIII. 

383.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  unter  welchen  Bedin- 
gungen ihr  Mitbürger  Hugo  Tanlz  die  Ahnende  vor  seinem  Hofe  jenseits  der  20 
Breusch  innehaben  darf.  1254  Juni. 

Jobannes  filius  Cönonis  magister  civium  et  consulcs  Argentiuensis  notum 
faeimus  omnibus  per  presentes ,  coneivem  nostrum  Hugonem  Tanlz  ante  curiam 
suain  ultra  Bruscum  silam  pro  domino  Hecelone  de  Eckevirdesheim  emptam 
almendam  unam  muro  uno  circumeinxisse  ad  alliludinem  lerre  sub  tali  condicione,  * 
quod  ipse  vel  beredes  ejus  in  posterum  nulla  tarnen  edificia  debeaut  in  eadem 
almenda  construere  nec  quiequam  juris  in  ea  sibi  vendicarc,  sed  pro  communi 
almenda  babere.  in  cujus  rei  memoriam  et  stabilitatem  presens  exinde  pagina  est 
conscripta  et  sigillo  civitatis  in  testimoniuin  commuuüa.  actum  anno  domini 
1^54,  mense  junii,  nobis  consulibus  presentibus  :  videlicet  Hecelone  de  Eckever-  30 
desbeim,  Gozperto  ministro  fratrum,  Hugonc  Ryplino,  Jobanne  Vitulo,  Rüdolfo  de 
Vegersbüitn,  Reimboldo  de  Friburc,  Gozelino  filiustro  Vitule,  Erbone  filio  Nicolai, 
I'Yiderico  Dispensalore,  Heinrico  Marsilio  et  aliis  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Bripfbiich  A  fol.  180«  mit  der  Überschrift :  daz  Hug  Tantz  die 
aluiende  jeusite  Brüsche  vor  siuem  hofe  sol  haben  und  mit  cinre  muren  nmbegritfen  85 
und  behaben  in  almonde  wise. 

■)  B  om. 
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384.  Der  Cardinallegal  Hugo  sagt  den  Francisinnerinnen  zu  Straßburg  den 
Genuß  aller  Ordensprivilegien  unbeachtet  jedes  Wohnung  sie  echsels  zu,  falls  sie  nur 
an  ihrer  Hegel  festhallen.  1254  December  84  Neapel. 

Fraler  Hugo  miserationc  divina  tituli  sanete  Sabine  presbiler  cardinalis  dilectis 
5  in  Christo  abbatisse  el  conventui  pauperum  inclusarum  monasterii  de  sanclo  Fran- 
cisco civitatis  Argenlinensis  ordinis  saneti  Damiani  salutem  in  domino  sempi- 
ternam.       auetoritate  domini  pape  .specialiter  in  hac    parte  nobis    viva  voce 
commissa  vobis  concedimus,  ut,  illara  dunilaxat  formam  vile  in  veslro  monasterio, 
quo  divino  eslis  obsequio  maneipate,  leneamini  observare,  quam  felicis  recordationis 
10  dominus  Innocentius  papa  quartus  vobis  tradidit  observandam,  statuentes,  ut  saneli 
Damiani  ordini  privilegiis  concessis  et  concedendis,  quocumque  vos  ctiam  trans- 
feratis  per  loci  mulationem,  plenarie  gaudeatis  vos  et  monasterium  vestrum  pretacto 
ordini  uniendo.  in  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostro  sigillo  feeimus  consi- 
gnari.      datum  Neapoli  anno  domini  1254  ,  9  kalendas  januarii,  pontificatus  domini 
15  Alexandri  pape  quarti  anno  primo. 

Aus  Sbaralea  BulUir.  Francisc.  II,  H  nr.  9,  inserirt  einer  Bestätigung  Pabxt  Alexanders  IV, 
1355  Januar  18  Neapel.  Darnach  auch  hei  Wadding  Annal.  Minor.  III,  534  nr.  4.  - 
l-otthatt  Beg.  pontif.  nr.  15640. 

385.  Pabst  Alexander  IV  gestattet  den  Francishanerinnen  zu  Straßburg,  wegen 
20  der  harten  Kälte  ihrer  Heimath  Pelze  zu  tragen.  1255  Februar  4  Neapel. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse 
et  conventui  monasterii  saneti  Francisci  pauperum  inclusarum  in  Argentina  ordinis 
saneti  Damiani  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  divine  affluentiam  boni- 
tatis  habendo  pre  oculis,  que  nobis  licet  immerito  curain  coimnisit  generalis  ecclesie, 

r.  saluti  omnium  libenter  iutendimus  preeipue  eorum,  qui  divinis  laudibus  frequenter 
invigilant  et  pie  vile  studio  sine  intermissionc  desudant.  exhibita  siquidem  nobis 
vestra  petitio  conlincbat,  quod,  licet  in  desiderio  vestro  continuuin  per  aiSiclioncm 
carnis  assiduam  mereri  premia  beatorum,  tarnen  fragilitas  vestra  non  sufficil,  ut 
intensionem  frigoris  vestrarum  partium  sine  ineursu  discriminis  suslinere  possitis, 

ao  presertim  illc  ex  vobis,  que  in  diebus  suis  processisse  noscuntur.  quia  vero  decens 
et  dignum  esse  dignoscitur,  quod  providentia  sedis  apostolice  suffraganle  a  vobis 
jugum  dominicum  suavitate  feratur,  nos  vestris  supplicationibus  annuenles  aueto- 
ritate vobis  presentium  iudulgemus,  ut,  vestri  ordinis  statuto  vel  consuetudine 
contraria  non  obstante,  uli  pellibus  libere  valeatis.  nulli  ergo  omnino  hominum 

35  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  conlraire. 
si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignationem  omnipolentis  dei  et 
beatorum  Petri  el  Pauli  apostolonun  ejus  se  noverit  iucursuniui.  datum  Neapoli 
2  nonas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  Sbaralea  Bullar.  Francisc.  II,  15  nr.  19  nach  den  Begixtern  Alexanders  IV  im  Vatican. 
*>  A.  Darnach  auch  bei  Sulding  Annal.  Minor.  III,  536  nr.  7.  —  Ibtthmt  Beg.  pontif. 

nr.  15671. 
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386.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Slraßburg  verlehnt  gegen  eine  jährliche  Pacht 
von  13  Unzen  einen  Hof  den  Nonnen  in  Eckboisheim.  1255  Februar  25. 

B[urcardus]  decanus  totumquc  capilulum  sancti  Thome  Argentinensis  omnibus 
hoc  scriptum  intuentibus  noticiam  subscriptorum.  notum  sit  universis  presentibus 
el  futuris,  qnod  nos  lotam  curium  nostram,  que  vulgo  judicialis  dicitur,  curie  5 
sororuin  in  Kckebolzhein 1  contiguara  eisdera  sororibus  sub  annuo  censu  tredecim 
unciarum  de  conmuni  consensu  locavimus  in  perpetuum  possidendam  hoc  modo 
du.  Ii  videlicet,  ut  sorores  memorale  medietatem  dictorum  censuum  in  festo  nativitatis 
/im.-  M    domini,  rcliquam  vero  medielalem   in  nalivitate  beati  Johannis  baptiste  uobis 

dcbeant  assignare.  ut  autem  hujusmodi  locatio  permaneal  inconvulsa,  presentem  io 
cortam  sigillo  domini  nostri  episcopi  et  noslri  capituli  duximus  roborandam.  nos 
Heinricus  episcopus  Argentinensis  hujusmodi  locationem  ralam  babemus  et  aucto- 
rilate,  qua  fungimur,  confirmamus.      acta  sunt  hcc  anno  domini  1255,  5  kalendas 
marcii. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  H  fasc.  3079  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Sehr  gut  erhalt  ms  Siegel  des  15 
St.  Thomascapilel». 

387.  Rath  und  Bürgerschaß  der  Stadt  Strasburg  stellen  den  Bürgern  Hage- 
naus ein  Vidimus  des  ihnen  von  König  Wilhelm  ertheilten  Freihcitsbrie/es  aus. 
1255  März  3. 

Universis  presentes  literas  inspecturis  consules  et  universi  cives  Argentinenses  ao 
salutem  in  domino.  specialis  illa  dileetio,  quam  ad  cives  civitatis  Hagcnogensis 
Semper  habuimus  et  babemus,  nos  inducit,  ut  ad  honorem  et  comodum  eorumdem, 
quantum  possumus,  cflicaoiter  intendamus.  ut  igitur  libertates  et  gratie  a  serenissimo 
domino  nostro  Willheimo  Romanorum  rege  semper  augusto  interventu  vencrandi 
patris  domini  noslri  episcopi  neenon  nostro  civibus  ipsis  faetc  majus  robur  oblinere  as 
valeant  firmitatis,  tenorem  privilegiorum  eis  super  ipsis  libertatibus  et  graliis 
concessorum  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  et  sigilli  nostri  munimine 
feciraus  communiri.  tenor  talis  est  :  [folgt  das  Privileg  König  Wilhelms  für 
Hagenau,  1255  März  1  Weißenburg  2|.  in  cujus  evidentiam  rei  el  probationem, 
cum  preraissis  interfuimus,  prcscnles  liltcras  sigillo  civitatis  nostre  predictis  civibus  s> 
conlulimus  roboratas.  actum  5  nonas  marcii,  presentibus  Erbonc  Irans  Bruz- 
scham,  Reinboldo  diclo  Liebecellere,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Reinboldo  ülio  Nicolay, 
Friderico  inier  mercatores,  Kunone  ülio  ejus,  Reinboldo  diclo  Puero,  Burchardo 
Ripelino,  Erbone  diclo  Grimel,  Gotfrido  fratre  ejus  el  aliis  quam  pluribus,  anno 
incarnationis  domini  1255.  35 

II  aus  Hcidefoerg.  Univ.  BiM.  I  nr.  98  or.  mb.  c.  sig.  i>end.  delapso. 
Begest  darnach  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXIV,  163. 


i  Schwestern  des  St.  Margarethenklosters,  das  im  Jahr  1270  in  die  Stadt  Straßburg  verlegt  wurde. 
Vergl.  D.  St-Chron.  IX,  742. 

a  Gedruckt  nach  den  in  der  Heidelberg.  Uni,:  Bibl.  I  nr.  34  befindlichen  Original  bei  Schüpflin  40 
Ah.  dipl.  I.  412  nr.  557.  —  Böhmer  nr.  24C. 
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388.  Bischof  und  Domcapilel  von  Straßburg  sowie  die  Herren  von  Ochsenslein 
u.  A.  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Straßburger  St.  Stephanskloster 
und  den  Herren  von  Wangen  über  die  Voglei  des  Dorfes  Schilligheim.  1255 
Marz  7. 

5  Henricus  de  Staheleck  Argentinensis  episeopus,  Wfaltherus]  preposilus,  B[er- 
tholdus] 1  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Argentinensis,  nobilis  vir  Otto 
ceterique  fralres  domini  de  Ochsenstein  etc.  cum  inter  ahbatissam  et  convenlum 
saneti  Stephani  et  viros  honorandos  ...  de  Wangen  milites  super  juribus  advocatie 
ville  Seh.  juxta  Argenlinam  questio  verteretur2,  tandem  honeslorum  virorum  con- 

io  silio  et  ipsorum  predietorum  questio  est  diffinita,  ut  in  posterum  dicti  milites  et 
successores  30  solidos  de  trihus  servitiis  ipsis  advocalis  debitis  a  monasterio 
prediclo  reefpient  eaque  percontenti  crunt,  ita  tarnen,  quod  colonus  residens  in 
curia  dicte  ville  ipsis  dominis  de  Wangen  ceterisque  advocatis,  qui  pro  tempore 
fuerint,  non  in  plus  dabit  vel  serviet  quam  in  10  solidos.  si  vero  abbalissa  bona 

15  propriis  expensis  colere  volucrit,  ipsius  servientes  ab  omni  exaetione  et  precoria 
qualibet  liberi  esse  debent.      actum  anno  1255,  nonis  inartii. 

Aus  Schöpflin  Ah.  dipl.  I,  413  nr.  558  (ex  tabular.  civit  Argentin.). 

389.  In  einer  Urkunde  des  Dekans  von  St.  Peter9  und  Pfarrers  von  Wolfis- 
heim  Johannes,  in  der  er  die  Einkünfte  der  Pfarrei  Offweiler  dem  Deutschordens- 

ao  haus  zu  Dahn  überläßt,  siegelt  Johannes  de  Vrankenstein  archidiaconus  Argentinensis ; 
unter  den  Zeugen  :  Friderico  dicto  de  Alpa  civi  Argentinensi,  Johanne  ejus  fdio, 
Cunrodo  notario  dicti  domini  archidiaconi.  actum  anno  domini  1255,  4  idus 
mareii.  1255  März  12. 

D  aus  Darmst.  G.  St.  A.  Conds  Hanau-Lichtenberg  nr.  18  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso*. 
25  Gedruckt  darnach  i.  d.  Zextschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XV,  161. 

390.  Der  Cardinallegat  Pelms  bestätigt  den  Beschluß  des  Straßburger  Dom- 
capilels,  das  Bäckeramt,  das  bisher  an  Laien  vergeben  wurde,  zu  den  Pfründen 
zu  schlagen.  1255  März  18  Rheinau. 

Petrus  miseratione  divina  saneli  Oeorgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis 
ao  apostolice  sedis  legatus  dilectis  in  Christo  .  .  preposito,  .  .  decano  et  capitulo 


l  Bertoldns  deeanns  et  archidiaconns  und  C[onradnsl  de  Wolvaho  archidiaconus  Argentinensis 
erscheinen  in  einer  Urkunde  für  das  Honauer  Stift,  1255  Juni  5.  Karlsr.  G.  L.  A.  Scction  Straßbarg 
fasc.  14  or.  mb.  c.  5  sig.  pend. 

-  Cfr.  nr.  237. 
35        8  Wohl  des  Jung  St.  Petersstiftes  ru  Straßburg. 

*  Ebenda  nr.  20  befindet  sich  im  Original  eine  Urkunde  der  Herren  von  Lichtenberg  aus  demselben 
Jahre  1255  für  das  Ordenshaus  zu  Dahn,  unter  deren  Zeugen  :  doinino  W[althero]  scalteto  Argenti- 
nensi, gedruckt  i.  d.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XV,  160. 
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Argcntineusi  salutem  in  domino.  lecta  nobis  vestra  pelitio  conlincbat,  quod 
duxistis  de  comniuni  consilio  dclibcratione  provida  statuendum,  ut  officium  pistrine 
ecclesic  vestre,  quod  laicis  solet  bactenus  exbiberi,  quamprimum  vacare  conügerit, 
in  augmenlum  prebeudarum  vestrarurn,  que  adeo  sunt  tenues  et  exiles,  quod  de 
ipsis  nequilis  sustentari  commode,  convertatur.  nos  itaque  vestris  supplicationibus  5 
incliuati,  quod  in  hac  parte  provide  factum  est,  ratum  et  gratum  habentcs  id 
auctoritate  preseutium  coufinnamus  et  presentis  scripti  patroeinio  communimus. 
nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  noslre  conlirmalionis  infringerc 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  boc  atteinptare  presumpserit,  indig- 
nationem  omnipolentis  dei  et  bcatorum  Pelri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noverit  io 
ineursurum.       datum  Rinaugie  15  kalendas  aprilis,  anno  domini  1255. 

Ii  aus  Straßb.  Bet.-A.  0  fasc.  2703  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso*. 


391.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beurkundet,  daß  der  Straßburger  Ritter 
Sifrid  Bild  Güter  in  Straßburg  und  Königshofen  dem  St.  Arbogastskloster,  auf 
dessen  Canonicat  sein  Sohn  Burchard  die  Anwartschaß  erhalten,  verliehen  habe.  15 
1255  Man. 

H[einricus]  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  notum  faeimus  omnibus  Cbristi 
fidelibus  presens  scriptum  inspecluris,  Sifridum  militem  dictum  Ymaginem  civem 
nostrum  Argentincnsera  pistrinum  suum  silum  apud  sanetam  Aureliam  solventem 
annuatim  viginti  sex  unceas  et  aream  unam,  quam  quondam  Ceisolfus  possederal,  ao 
solventem  annuatim  novem  unceas  et  quatuor  cappones  et  unura  agrum  silum  in 
banno  Kungesboven  solventem  annuatim  decem  solidos  et  duos  cappones  preposito 
et  fratribus  saneti  Arbogasti  pro  salute  anime  sue  contulisse  sub  lali  conditione, 
quod  dicti  fralres  bona  predicta  prefalo  Sifrido,  quandocunque  ab  ipsis  requisierit, 
rcslituant  eidem.  census  autem  prediclorum  bonorum  annuatim  presentabunt,  bonis  •& 
nondum  ab  ipso  Sifrido  requisilis.  quam  diu  aulem  predictus  Sifridus  non  repetit 
et  si  medio  tempore  de  bac  vita  presenti  evocatus  fuerit,  bona  sepefata  fratribus 
predictis  cedent  libere  et  ab  omni  censu  absoluta  pleno  jure  perpetuo  possidenda. 
ipsi  autem  fratres  anniversarium  ipsius  Sifridi  mililis  in  vigiliis  et  missis  sollemp- 
niter  celebrabunt  et  omnibus  sacerdotibus  ejusdem  ecclesie  quinque  solidi  equalitcr  a> 
eadem  die  distribuentur  et  ea  die  omnes  tenentur  missas  pro  defunetis  celebrare.  in 
anniversario  quoque  depositionis  die   ipsius  Sifridi  militis  omnibus  fratribus  in 
refectorio  servitium  in  prandio  sufficienter  ministrabunl  et  omnia  fragmenta  pau- 
peribus  ibidem  post  prandium  pelentibus  erogentur.  sciendum  etiam,  quod  prepositus 
et  conventus  prenominatc  ecclesie  Buroardum  fdium  antedieli   Sifridi  miblis  in  aö 
fratrem  et  in  consorlium  plene  fraternitatis  pure  pro  dei  amorc  reeepemnt  et,  quando 


1  Mxnda  G  fasc.  2713  btfimlrt  sich  im  Oriqinal  ein  Schrtilxn  de»  Cardinattegalen  Petrus  über 
dieselbe  Angelegenheit  an  den  Abt  von  Altorf,  1255  Märn  16. 
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eidem  puero  placuerit,  ipsum  canonica  investire  debebunt.  in  cujus  rei  gratiarum 
actionem  et  pro  dei  amore  contulit  domum  cum  fundo  diclam  Spec  unde  Erweisse 
predicte  ecclesie  sancti  Arbogasli  eo  jure,  quo  prefata  bona  constat  cisdcm  donasse. 
si  autem,  patre  dicti  pueri  mortuo,  puer  dicta  canonica  investiri  rennuerit,  dicta 

5  domus  Spec  unde  Erweisse  proprietali  ecclesie  sancti  Arbogasti  cedere  debebunt.  in 
cujus  rei  evidentiam  et  stabilitatem  presentem  cedulaui  fecimus  conscribi  et  sigillo 
nostro  et  ipsius  Sifridi  militis  decrevimus  communiri.  actum  anno  domiui  1255, 
mense  martii,  presentibus  hiis  testibus  subscriptis  :  Begerone  albo,  Pelro  Napen, 
Hecelone  et  Friderico  Dispensatore  militibus,  Rulino  et  Ottone  diclis  Ripplin  civibus 

10  Argentinensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

H  am  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  84  fasc.  1  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend. 

392.  Pabst  Alexander  IV  verheißt  Allen,  welche  das  Slraßburger  Sl.  Nicolaiis- 
kloster  am  Tage  des  Schulzheiligen  besuchen  werden,  Ablaß.  1355  Oclober  IG 
Anagni. 

15  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Cbristo  filiabus  priorisse 
et  conventui  monasterii  sancti  Nicolai  ad  Canes»  Argentinensis  ordinis  predicatorum 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  in  sanclorum  festivilalibus,  que  a  Christi 
fidelibus  votiva  celebrilale  coluntur,  dignis  laudibus  glorialur  omnipotens,  sanctis 
ipsis  debitus  bonor  impendilur  et  animarum  profectus  devotionc  congrua  procura tur. 

*>  unde  nos,  qui  Gdclium  ipsorum  curam  gerimus  generalem,  cum  pre  omnibus,  que 
nostre  incumbunt  solicitudiui,  ad  illorum  salutem  intendere  teneamur,  multo  desi- 
derio  cupimus,  ut  illorum  memoriam,  quos  exutos  jam  corpore  slola  generali  induit 
rex  cclestis,  venerabiliter  recolentes  ipsorum  festa  et  cclebri  agant  observantia  et 
solemnitate  annua  prosequantur.  ac  ut  tanto  accuratius  ad  eorum  cultum  se  pre- 

28  parent,  quanto  plus  ipsum  animabus  senserint  profecturum,  eum  nonnunquam 
insigniis  quibusdam  spiritualibus,  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus,  magnificare 
studemus.  binc  est  quod,  cum  ecclcsia  monasterii  vestri  in  honorem  beati  Nicolai 
constructa  esse  dicatur,  nos  ipsum  digna  coli  revcrentia  cupientes  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eaudem  ecclesiam  in  illius  festo  pura  iutentione     />«.  i 

ao  accesserint  annuatim,  de  omnipolentis  dei  misericordia  et  beatonim  Petri  et  Pauli 
aposlolorum  ejus  aucloritate  confisi  quadraginta  dies  de  injuncta  sibi  peuitenlia 
misericorditer  relaxamus.  datum  Anagnic  17  kalendas  novembris ,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

,4m«  Itipod  Buüar.  ord.  praxiicat.  I,  288  nr.  46  (ex  archivo  ordinis  üb.  A  foL  837).  — 
96  Fötthast  Reg,  pontif.  nr.  16001. 

b)  Ripoll  Caves. 
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393.  Pabst  Alexander  IV  verheißt  Allen,  welche  das  Slraßburger  St.  Nicolaus- 
hlosler  am  Weihtag  besuchen  werden,  Ablaß.  1255  October  10  Anagni. 

Alexander  episcopus  scrvus  servorum  dei  dileclis  iu  Christo  fdiübus  priorisse 
et  conventui  tuonasterii  saucli  Nicolai  ad  Canes  8  Argeulinensis  ordinis  predicalorura 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  si  juxta  dirine  scriplure  testimonium  5 
Judci,  qui  umbre  deserviebant  legis,  dominum  in  locis  dco  dicatis  orabant  sibi 
sacriücia  oflerentes,  multo  magis  hi b,  quibus  veritas  per  Jesum  Cbrislum  illuxit, 
in  consecralis  ei  ecclesiis  convenire  letanles,  atlenle  orare  ac  offerre  devote  laudes 
el  inunera  sibi  debent  necnon  eo  crebrius  ipsum  inibi  deprecari,  quo  suo  specialius 
cullui  deputate  noscuntur  el  benignius  in  eis  votis  annuere  credilur  supplicantium.  10 
unde  nos,  qui  de  summi  apostolalus  specula  cunclorum  saluti  prospicimus,  multo 
desidcramus  aflectu,  quod  plebs  calbolica  in  bujus  maris  periculoso  pelago  conslilula 
frcquenler  ecclesiarura  ipsarum  adeat  limina  salvatoris  niisericordiam  el  suffragia 
sanctorum  in  illis,  ut  evadat  animarum  naufragium,  humiliter  petitura.  el  ul  avidius 
hujusmodi  devotionis  exercitium  ampleclalur,  nonnunquam  ex  ipsis  ecclesiis  spiri-  15 
tuahura  aromalum  douariis,  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus,  bonoramus,  ut 
exinde  odorc  salutifero  prodeunle  plebs  eadem  ad  suavitatem  illius  aüectuose 
concurrat.  binc  est  quod  nos  ecclesiam  monasterii  vestri  ad  honorem  beati  Nicolai, 
ut  asseritis,  dedicatam  digna  veneratione  visitari  fidelium  cupieutes  omnibus  vere 
penilentibus  et  confessis,  qui  ad  eam  in  die  sue  dedicationis  accesserint  annuatim,  ao 
de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritale  confisi  quadraginla  dies  de  injuncla  sibi  pcnitenlia  misericorditer  rela- 
xaraus.      datum  Anagnie  17  kalendas  novembris,  pontificatus  noslri  anno  primo. 

Aus  RipaU  BuUar.  ord.  preedicat.  I,  289  nr.  47  (ex  archivo  ordinis  Üb.  A  fol.  838).  — 
Fotthtut  Reg.  pontif.  nr.  10062.  25 

394.  König  Wilhelm  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  und  dem  Grafen  ton 
Waldeck  auf,  den  Straßburger  Ritter  Reinbold  Liebencellcr  für  seine  treuen  Dienste 
in  Reichsang  elegeaheiten  mit  Gütern  des  Dorfs  Tränheim  zu  entschädigen.  1255 
Notember  17. 

Wilhclmus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  auguslus  dilecto  prineipi  suo  .  .  ao 
episcopo  Argenlinensi  et  com i Ii  de  Waldecke  jusliciario  provinciali 1  fidelibus  suis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  adtendeutes  devota  obsequia,  que  Rcinboldus 
Liebenccllere  miles  Argcntinensis  nobis  exhibuit,  ac  labores  universos,  que  subiil  in 
imperii  negoeiis  prosequendis,  discretioni  vestre  commillimus,  quatenus  de  villa 
Trenhem  cum  appendieiis  suis  ac  bonis,  que  quondam  Fridericus  imperator  olim  33 

•)  RipoU  C«rc».    b)  ßipoll  bis. 


Vergl  Tlohmer  Heg.  M7/A.  nr.  259. 
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Wolfbelino  sculleto  Hagenogensi  in  eadem  villa  Trenbetn  abstulit,  satisfaciotis  pro 
suorum  merilorum  exigencia  pariler  et  laborum.  nos  enim  gralutn  liabebimus 
et  firmum,  quicquid  eidem  et  in  predictis  vestra  industria  gracie  feccrit  vel 
favoris.       dalura  in  Trajeclo  minori  15  kalcndas  dccembris,  anno  domini  1255. 

5  Aus  Schöpßin  Ah.  dipl.  I,  414  nr.  562  (ex  autographo).  —  Böhmer  nr.  286,  der  den  Aus- 

stellungsort der  Urkunde  eieischen  Köln  und  Oppenheim  sucht,  da  Utrecht  und  Mastricht 
sich  in  das  Itinerar  Wilhelms  nicht  einfügen  lassen,  auch  Tr^ectum  inferius  uttd 

395.  Reimbold  Yirnekorn  genannt  Liebenceller  verpachtet  sein  hinter  der  St. 
io  Marlinskirche  zu  Straßburg  gelegenes  Grundstück  an  die  Schmiede  Friedrich  und 
Rudolf.  1255. 

Notum  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  ego  Reimboldus  Virne- 
corn  dictus  Liebcncellere  de  consensu  et  voluntate  universorum  coheredum  meorum 
arcam  unam  ad  nos  spectantem  retro  sanetum  Martinum  silam  Friderico  et  Rudolfo 

15  fabris  concessisse  ila,  quod  ipsi  et  uxores  et  beredes  ac  successores  eorum  eandem 

aream  possideant  a  feslo  saneli  Jobannis  baptisle  proximo  venturo  usque  ad  ter-    j<mi  u 
minum  80"  annorum  sub  tali  conditione,  quod  de  eadem  area  nobis  omni  anno 
due  libre  denariorum  usualis  monete  persolvantur  sine  augmentatione.  quandocumque 
aulem  eadem  area  a  nobis  vel  nostris  heredibus  alienata  fuerit,  possessores  aree 

ao  nulluni  exinde  dampnum  vel  gravamen  suslinebunt,  quia,  ad  quascumque  manus 
predicta  area  pervenerit,  pactum  predictum  ratum  tarnen  semper  stabil,  si  aulem 
possessores  aree  edificia  sua  in  eadem  area  construcla  vendere  vel  obligare  voluerint, 
primo  domino  curie  debent  exponere  et,  si  dominus  curie  competens  precium  sicut 
alii  homines  pro  edifieiis  dederit,  sibi  assiguabunt.  sin  autem,  possessores  are/e. 

as  edificia  sua  cum  pacto  suo  in  usus  suos  convertant  sine  contradictione  qualibet. 
reeeptores  autem  aree  sunt  örscatz  domino  curie  daluri  et  pactum  ipsorum  ratum 
permanebit,  fraude  et  dolo  penilus  exceptis.  in  cujus  rei  memoriam  et  stabililatem 
presens  exinde  pagina  est  couscripta  et  sigillo  civitatis  in  testimonium  commu- 
nita.      acta  sunt  bec  publice  anno  domini  1255,  presentibus  hiis  testibus  :  Alberto 

w  Bagario  albo  tunc  temporis  magislro  civitatis,  Erbone  filio  judicis,  Burchardo 
Dispensatore,  Reimboldo  Sliubenwec,  üozzone  filio  Nicolai,  Cünrado  de  Zavernia, 
Rudolfo  fibo  Lenzelini,  Ulrico  Scottone,  Burcardo  Riplino,  Reimboldelino,  Jobanne 
Hoygiero  consulibus  et  aliis  quam  pluribus,  Heinrico  de  Wolfgan gesbeim,  Rudolfo 
de  Vegersbeim,  Jobanne  Vilulo,  Reimboldo  Virnecorn  juniore. 

95  S  aus  StraBh.  St.  A.  Pfennigthnnn-Gew.  lad.  102  fasc.  Z  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

■)  Da*  rOmüehe  Zahktirken  für  SO  hat  fatt  die  Gestalt  der  arabitehen  Ziftr  1. 
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396.  Bischof  Heinrich  ton  6'lraßburg  terheißt  Allen,  welche  die  S't.  Arbogasts- 
hirche  am  Weihlag  und  Qeburlsfesl  des  Namensheiligen  besuchen  und  mit  Almosen 
bedenken  xcerden,  Ablaß.  1255. 

Hfeinricus]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens 
scriptum  iutellecturis  salulem  in  domino  sempiternam.  cum  ccleslis  janue  pul-  s 
salori  paratus  promittatur  janitor,  nos  officio  freti  dispensationis  beneGcii  divini 
talenlum  nostrc  commissum  eure  studebimus  in  sudario  non  celare.  universis  cniin 
sanetc  malris  ecclesie  filiis,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  sanetissime  Marie 
virginis  et  noslra  aucloritate  confisi,  in  vera  penitencia  et  in  pura  confessione 
juii  ti  solempnia  dedicationis  ecclesie  saneli  Arbogasti  apud  Argenlinam  et  natale  feslum  10 
ejusdem  saneti  tempore  statuto  devote  querenlibus  et  eciam  de  rebus  suis  pias 
elemosinas  deo  et  sanclo  Arbogaslo  ibidem  ofterenlibus  quadraginla  dies  de  injuneta 
sibi  penitencia  in  utroque  festo  perpetualiter  relaxamus.     datum  anno  domini  1255. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  1700  cop.  chart.  sec.  XV  aus  dem  Privüegienbuch  von  St. 

Arbogast  fot.  3.  15 
Gedruckt  darnach  bei  Grandidier  Oeuvr.  inid.  III,  412  nr.  486. 


397.  Die  Obern  des  Reuerinnenklosters  der  heiligen  Maria  Magdalena  zu 
Straßburg  beurkunden,  daß  diesem  der  Bürger  Burchard  daselbst  0  Joche  Acker- 
land zu  Niederhausbergen  verliehen  und  dafür  die  gleiche  Anzahl  Joche  zu  lebens- 
länglicher Nutznießung  erhallen  habe.  1256  März  1  Slraßburg.  » 

Nicolaus  dei  gratia  preposilus  ecclesie  saneti  Tbome  et  offieialis  Argentinensis 
episcopi  coustilutus,  fraler  B.  eadem  gralia  preposilus  ordinis  sanete  Marie  Magdalene, 
Mechtildis  priorissa  et  conventus  ejusdem  ordinis  in  Argentina  universis  presens 
scriptum  visuris  salulem  cum  devotis  orationibus  in  Christo.  noverinl  universi, 
quod  Burchardus  civis  de  Argentiua  dileclus  noster  ob  remedium  anime  sue  et  •» 
predescessorum  suorum  dedit  ecclesie  sororum  penitentum  in  Argentina  sex  jugera 
in  inferiori  Hugesbergen  ■  libera  manu  et  nullo  contradicente  in  manum  domini 
Jan.  i8  prepositi  et  priorisse  et  lotius  conventus  proxima  domiuica  post  octavam  epiphanie. 
de  uno  agro  jacente  juxta  arborem  et  [cirjea  b  vites  dabuulur  qualuor  denarii  ecclesie 
saneli  Petri,  de  alio  agro  in  Crümelinge  dabuntur  sacerdoti  celebranti  in  Hugesberc  ao 
tres  denarii,  ilcm  de  alio  agro  prope  Mersele  dabuntur  ecclesie  saneli  Thome  duo 
denarii,  item  de  auewende  dabuntur  ecclesie  Thome  unus  denarius  et  avena,  que 
debetur.  pro  quibus  agris  reeepit  ab  ecclesia  noslra  sex  jugera  ad  colendum  diebus 
vite  sue ;  post  morlem  vero  sue  vite  redibunt  ad  noslram  ecclesiam.  acta  sunt 
hec  presentibus  viris  honeslis,  videlicet  fratribus  nostris  Witigone  sacerdote  et  35 
Conrado  converso  et  civibus  Argenlinensibus  Eberwino  calcifice  et  Conrado  scriba 
domini  de  Vrakensteine  et  Hugone  nostro  amico  et  Harllungo  juvene  et  quodam 

■)  Dil  urtprdHglirktn  Scirifttiige  lind  to,t  einer  Hand  du  mtn  Jahn    dherfahrtn       b)  Die  tritt 
Silhr  ut  gUmlich  MMrfoal,  f»r  juxta  trtrhnnt  dtr  Ra«<>\  :*  »lein. 
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Adam  et  aliis  quam  pluribus.  ne  igitur  tarn  rationabile  factum  in  posterum  oblivioni 
tradatur,  prescntem  cedulam  sigillorum  noslrorum  muuimiue  roboramus.  dalum 
in  Argenlina  anno  gralic  1256,  kalendis  marci. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  3008  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  laesis. 

5  398.  L>ie  Brüder  Heinrich  und  Ludwig  ton  Lichtenberg,  Vögle  ton  Straßburg, 
treten  dem  Landfriedensbunde  der  Stadl  Straßburg  und  anderer  Städte  bei.  1256 
März. 

Nos  Heinricus  et  Ludowicus  fratres  domini  de  Liehtemberg  advocati  Argen- 
ünenses  notum  faeimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  nos  civibus  Argcnti- 

10  nensibus  nomine  suo  et  aüarum  civitatum,  que  pacis  federa  inierunl  l,  jurasse 
pacem  generalem  fideliter  conservandam  et  pro  viribus  eandem  pacem  tuendam  et 
emendandam,  quando  necesse  fuerit,  quemadmodum  predicta  civitas  Argentincnsis 
et  alie  civitates  conjurate  juraverunt.  e  converso  quoque  consules  et  universi  cives 
Argentinenses  nomine  suo  et  suorum  fautorum  nobis  bona  fide  juramento  interposito 

15  promiserunt,  in  jure  nostro  nobis  assistere  et  nos  juvare  ac  fovere  contra  omnes 
nobis  injuriam  inferre  volentes.  in  cujus  memoriam  ac  stabilitatem  presentes  litteras 
dedimus  prefatis  civibus  nostris  sigillis  roboralas.  actum  anno  domini  1256, 
mense  martio. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbnch  A  fol.  226«  mit  der  Ueberschrift :  daz  die  von  Liehtomborg 
20  and  die  von  Strazburg  enander  schirmen  und  beholfen  »in  sallont. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  167  nr.  9  =  Laguiüe  pr.  p.  41 
-  Schaab  Qetch.  d.  Rhein.  Stadtebunde»  11,  38  nr.  22. 

399.  Rüdolfus  dominus  de  Usenberc  de  voluntate  liberorum  suorum  et  Heinrici 
marchionis  de  Hacbberc  generi  sui  permutationem  facit  de  quibusdam  bonis  suis 

äs  propriis  in  banno  ville  sue  Huncsvelt  silis,  que  OterichesbÄwe  dicunlur,  omnibusque 
altinenciis  suis  cum  preposito  et  conventu  ecclesie  saneti  Arbogasti  extra  muros 
Argentinenses  pro  quibusdam  bonis  eorum  in  banno  ville  Hangendebatbenbeim 
sitis,  que  sororius  suus  Ansbclmus  defunclus  2 Iii  ecclesie  contulerat.  pretcrea 
Rüdolfus  confitelur,  tredeeim  marcas  argenti  a  preposito  et  conventu  illius  ecclesie 

ao  sibi  superadditas  esse  pro  eo,  quod  bona  ipsius  meliora  sint  bonis  ecclesie.  «quod 
nos  Rftdolfus».  Heinricus  episcopus  Argcntinensis,  Heinricus  marchio  antedictus, 
Heinricus  et  Ludewicus  fratres  nobiles  domini  de  Lietbenberc  et  Rödolfus  ipse 
sigillant.  facta  est  predicta  permulacio  anno  domini  1256,  proxima  5  feria  post 
dominicam  Judica  me  deus  apud  sanetum  Arbogastum  ante  bostium  monasterii, 


Si  1  Die  Stadt  Straßburg  tear  bereits  bei  der  Gründung  des  Rheinischen  Bundes  im  Juli  1254 
bethcüigt,  ohne  dabei  wie  in  der  tveUem  Geschichte  desselben  eine  singulare  Stellung  einzunehmen. 
Betreffs  der  darauf  bezüglichen  Urkunden  und  Litteratur  vergl  J.  Weizsäcker  Der  Rheinische  Bund 
1254  S.  7-40. 
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presenlibus  Jobanne  priore,  Rüdolfo,  Friderico,  Heinrico,  Hugone  cellerario  canonieis, 
fralre  Waltbero  converso,  nobili  viro  Ulrico  de  Egcstat,  Friderico  milite  diclo  de 
Riegol,  Hugone  diclo  de  Berstete  el  aliis  quam  pluribus.  1256  April  6  vor  dem 
St.  Arbogastshloster  bei  Straßburg. 


400.  Das  Straßburger  Domcapitel  gibt  dem  Bischof,  Probst,  Dehrn  und  dem 
Archidiacon  Konrad  von  Wolfach  Vollmacht  zu  einem  Vergleich  mit  der  Ritter- 
schaft der  Diacese  und  den  Bürgern  der  Stadt  Straßburg  über  die  zum  Schulz  des 
Clerus  erlassenen  Synodalstatuten  ton  1251.       1256  Mai  24  Straßburg. 

Nos  capitulum  ecclesic  Argenlinensis  universis  el  singulis  presenliura  inspec-  io 
toribus  volumus  esse  not  um,  quod,  cum  occasione  statutorum  a  nobis  et  clero 
noslre  civitatis  et  diocesis  editorum  1  vel  etiam  agregatorum  et  colligatione  juramento 
firmala  ad  executionem  hujusmodi  statutorum  inier  nos  et  clerum  nostre  civitatis  et 
diocesis  ex  parte  una  et  nobiles  ac  ministerialcs  Argenlinensis  diocesis  et  cives 
Argentinenses  ex  altera  parte  esset  orta  materia  dissensionis,  landein  de  conmuni  15 
consensu  noslri  capituli  toliusque  cleri  nostre  civitatis  conpromisimus  in  dominum 
nostrum  1  episcopum  .  .  prepositum  .  .  decanum  et  Cfonradum]  de  Wolva  archi- 
diaconum  ecelesie  nostre  sub  bac  forma  :  dedimus  enim  el  damus  ipsis  plenam  et 
liberam  polestatem  conponendi ,  ordinandi  vel  disponendi  cum  ipsis  layeis  super 
hiis,  que  in  slatulis  nostris  sunt  posita,  et  colligatione  bujusmodi  statutorum  jura-  a> 
mento  firmala  quoad  executionem  corundem  et  eisdem  annexis,  ratum  et  firmum  in 
omnibus  babenles,  quiequid  ordinaverint,  disposuerint  vel  f'ecerint  cum  predictis 
layeis  de  premissis.  et  si  quid  super  boc  voluerint  impetrare  forsitan  a  superiore, 
ipsos  super  boc  coadjuvabimus  et  operam  dabimus  bona  fide.  et  niebil  impediemus 
iide  media  interposita  de  predictis ;  sed  potius  bona  fide  promovebimus,  ut  superius  23 
est  premissuin.  contra  banc  eliam  nostram  promissionem  et  quiequid  ab  eisdem 
super  premissis  ordinalum  fuerit  vel  statutum,  niebil  impetrabimus  vel  impetrari 
procurabimus  a  quocunque  volentes,  ut  impetrata  super  hiis  el  impetranda  viribus 
careaut  et  robore  firinitalis ;  immo  potius,  quiequid  in  hiis  statuerint  vel  ordina- 
verint, ratum  et  gralum  halicbimus  et  inviolabiliter  ac  fideliter  observabimus  bona  so 
fide  nos  ad  id  presenlibus  obligando.  el  in  evidentiam  ac  probalionem  premissorum 
ipsis  tradimus  presentes  lilteras  sigillo  nostri  capituli  conmunitas.     actum  Argentinc 
anno  domiui  1256,  in  vigilia  ascensionis  domini. 


S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gow.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
t)  Vor  dtr  Abbrtriatur  nrm  tttkt  noch  ein  <\, 


H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  docum.  inut,  lad.  U  fasc.  19  or.  mb.  c.  4  eig. 


5 


'  ('fr  nr.  3iC 
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401.  Pabsl  Alexander  IV  bestätigt  dem  Bischof  und  Clerus  der  Dieecese  Straß- 
burg ihre  gegen  die  Geicaltlhatcn  der  Laien  an  Geistlichen  erlassenen  Statuten  von 
1251.       1256  Juni  11  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri .  .  episcopo  et  dilectis 

5  üliis  capitulo  Argentinensi  ac  universis  prelatis  et  clericis  Argcntinensis  civitatis  et 
diocesis  salutera  et  apostolicam  benedictionem.  hiis,  que  pro  augtnento  ecclesia- 
stice  libertatis  provide  statuuntur,  libenter  adicimus  apostolici  munirainis  firmitatem, 
ut  intemerata  consistant,  cum  noslro  fueriut  presidio  communila.  sanc  petitio  vestra 
nobis  exhibita  conlinebat,  quod,  cum  quidam  cives  Argentinenses  perdilionis  filii 

io  nonnullos  clericos  et  persouas  ecclesiasticas  ordinis  videlicet  fralrum  predicatorum 
diversis  injuriis  aiTecissent,  quibusdam  eorum  graviter  verberatis  et  quodam  de 
ponte  in  aquam  precipilato,  quodam  vero  suspenso  et  alio  afflicto  diversis  generibus 
tormentorum,  tu  frater  episcope,  ut,  quos  dci  timor  a  malo  non  rcvocat,  saltem 
pena  coerceat  lemporalis,  de  consilio  et  asseusu  dileclorum  filiorum a  capiluli, 

is  prelatorum  et  cleri  tuorum  deliberatione b  provida  statuisti,  ut,  si  quis  laicus  Argcnti- 
nensis0 civitatis  et  diocesis  aliquem  clericum  sive  personam  ecclesiasticam  sacrilcgo 
ausu  occidere  aut  membro  mulilare  presumpserit,  officia  et  feuda,  si  qua  tenebat 
ab  ecclesiis  vel  personis  ecclesiasticis  predictarum  civitatis  et  diocesis,  ipso  facto 
amittat  et  ex  hiis  nichil  transeat  ad  heredes.  adjecisli  eliam,  frater  episcope,  quod 

ao  ofücia  et  feuda  hujusmodi  infra  quindeeim  dies  a  die  palrati  sceleris  per  eos,  ad 
quos  eorum  spectat  collatio,  aliis  conferantur.  insuper,  tu  frater  episcope,  de  predic- 
torum d  capituli,  prelatorum  et  cleri c  consilio  et  asseusu  contra  laicos  earundem 
civitatis  et  diocesis,  qui  hujusmodi  scelera  perpetrarent ,  et  posteritates  eorum 
quedam  alia  statuta  edidisti  honesta  et  juri  consona,  que  redundant  in  augmentura 

»  ecclesiastice  libertatis1.  nos  itaque  vestris  supplicationibus  inclinati  statuta  hujus- 
modi, prout  sunt  honesta  et  juri  consona,  habentes  rata  et  grata  ca  auetoritate 
aposlolica  confirmamus  et  prescnlis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conGrmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  conlraire.  si  quis   autem   hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 

so  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  iueur- 
surum.       datum  Anagnie  3  idus  junii,  pontificatus  nostri  anno  secundo2. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  0  nr.  58  or.  mb.  c.  bulla  pend.,  auf  dem  umgebogenen  Bande  unten 
reclits  ein  f,  auf  der  Itiirkuritf  Jacobns  minor,  darunter  Bescriptjum]  und  unter  diesem 
nach  einem  unleserlichen  Worte  capitata  anno  secundo.  Alle  Vermerke  scheinen  von  der 
as  gleichen  Hand  teie  die  Urkunde  selbst  herzurühren. 

a)  dilectorum  i  Horum  auf  Katar,     b)  leri — deliberatione  auf  Rasur,     c)  Argentioensts  auf  Ratur. 
d)  de  predictorum  auf  Ratur.    e)  cleri  auf  Ratur. 


i  Cfr.  nr.  346. 

8  Unter  dem  gleichen  Datum  beauftragt  Alexander  IV  den  Erzbischof  von  Besancon,  ut  mquisita 
10  veritate  oxeommnuieet  Universitäten»,  eonsnles  etc.  Argentinenses  libertati  ecclesiastice  se  opponentes. 
Cfr.  0.  Iktsse  Analecta  Vaticana  p.  7  nr.  83.  Auf  die  obige  Urkunde  bezieht  sich  wohl  der  Vermerk  der 
Vaticanischen  Register  dabei :  scriptum  de  eo  ipso  capitalo  Argentinensi  et  aliis. 
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402.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  setzen  die  Rechte 
der  beiden  Domcanoniker  Johannes  ton  Frankenstein  und  Alberts  von  Talmessingen 
an  dem  Tischgut  in  Lampertheim  fest.  1256  Juli  4. 

H[cinricus]  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  lolumque  capilulum  ejusdem 
ecclcsie  gesle  rei  noliciam.  cum  dileclis  in  Christo  fralribus  noslris,  Johanni  5 
scilicet  de  Frankensteu  et  Alberto  de  Talmessingen  canonicis  noslris,  de  mansurna 
in  Lamperlheim  a  diversis  esset  provisum  cxecutoribus,  tandem  de  eorundem  et  de 
conmuni  cüpituli  voluntato  sie  extitit 0  ordinatum,  quod  predicta  mansurna  cum 
omnibus  suis  fructibus  et  pertinenliis  prediclo  capitulo  cedet b.  ipsum  capitulum 
prefatis  noslris  concanonicis  dabit  singulis  annis  viginti  libras  Argentinensis  monete  w 
Na«,  u  legalis  in  feslo  bcati  Marlini  nec  vendicabit  sibi  dictum  capilulum  quiequam  juris 
in  presentationibus  ecclesiarum  pro  tempore  vacantium ;  sed  dicti  Jobannes  et 
Albertus  vel  aller  ipsorum  secundum  quod  inter  ipsos  est  ordinatum  conferant  pro 
tempore  vite  sue  ecclesias,  quarum  collacio  ad  dictam  mansurnarii  pertinet,  cum 
officio  conmuni  scultetie  in  Lampertheim,  ila  lamen,  quod,  quociens  ipsam  scultetiam  15 
vacare  conligerit,  in  optione  sil  capituli,  utrum  velinl,  decem  libras  Argentinenscs 
dare  predictis  Johanni  et  Alberto  vel  eis  relinquere  potestatem  conferendi  et  dispo- 
nendi  de  codem  officio,  prout  volucrint.  reliqua  vero  officia  disponenlur  et  ordina- 
bunlur  a  capitulo  prenotato.  presidebunt  etiam  dicti  Johannes  et  Albertus  lemporibus, 
cum  dinc  celebratur,  judieiis  apud  Lampertheim  tamquam  mansurnarii  vel  aller  w 
ipsorum  nomine  amborum  et  judicabunt,  prout  mansurnarii  aclenus  judicare  consue- 
verunt.  nos  prepositus  Eberhardus  de  Sülze,  Eberhardus  de  Entringen  archidiacöni 
et  Walravc  canonici  Argentinenscs  consliluimus  nos  debitores  principales  predicti 
Johannis  et  Alberli  pro  capitulo  supradicto  prominentes  fide  data,  quod,  monicione 
ad  domos  nostras  facta,  presentabimus  nos  in  claustrum  Argentinense  infra  oclo  as 
dies  a  tempore  monicionis  pro  dicla  pecunia  numquam  inde  exituri,  antcquam  plene 
dicta  pecunia  persolvatur.  nosque  capitulum  obligamus  nos  dictis  preposito  Eberhardo 
de  Sülze,  Eberhardo  de  Entringen  et  Walrave,  ut,  si  quod  dampnum  vel  expensas 
occasione  hujusmodi  fecerint  vel  sustinuerinl,  ipsis  reconpensabimus  bona  fide 
danlcs  cisdem  potestatem",  propria  auetoritate  distrahendi  bona  et  reditus  conmuni-  ao 
tatis  nostre  usque  ad  diele  pecunie  expeusarum  et  dampnorum  solutionem.  hec 
omnia  acta  sunt  et  locuin  habeut  tempore  vite  predictorum  Johannis  et  Alberti, 
salvo  nichilominus  jure  preposili  ecclcsie  nostre  et  ipsius  prepositure  de  benefieiis 
et  offieiis  vacationis  tempore  ab  eodem  conferendis  secundum  nostre  ecclcsie  consue- 
tudinem  approbatam.       actum  anno  domiui  1250,  4  nonas  julii.  aö 

B  aus  Straßb.  Bez.-Ä.  Q  fasc.  2704  or.  mb.  c.  2  sig.  jtend.  delapsis. 
Gedruckt  aus  dem  lib.  tat.  1347  bei  Grandidier  Oeuvr.  inäl.  III,  396  nr.  471. 

a)  B  exutit.    b)  B  cedenübus.    c)  B  postestatem. 
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403.  Nicolaus  Probst  ton  St.  Thomas  und  Official  zu  Slraßburg  bezeugt  eine 
Güterschenkung  Junta's,  der  Tochter  des  Straßburger  Ritters  Scholcelin,  im  Bann 
ton  Schäfersheim  und  Meistrattheim  an  das  St.  A'icolaushlosler  zu  Straßburg. 
1256  Juli  13. 

5  N[icolaus]  preposilus  saneti  Thome  officialis  Argentinensis  Omnibus  presentem 
paginam  inspecluris  perpeluam  in  domino  salutcm  cum  noticia  subscriplorum.  nove- 
rint  universi,  quos  nosse  fueril  oportunum,  quod  Junta  filia  .  .  militis  dieli 
Scbolcelin  civis  Argentinensis  comparens  in  judicio  nostro  anno  domini  1256 
proxima  quinta  feria  posl  translacionem  saneti  Benedicti  abbatis  confessa  fuit  ibidem  ^«« 

10  publice  ac  protestata  coram  magistro  R.  plebano  ecclesie  in  Vegersbeim  tunc  vices 
noslras  in  judieiis  gerente,  quod  ipsa  bona  sua,  que  babuit  in  banno  ville  Scheffers- 
beim,  solvencia  annuatim  Septem  quartalia  siliginis  et  ordei  et  bona  sua  sita  in 
banno  ville  Meistersbeim  solvencia  annuatim  sex  quartaba  siliginis  et  ordei  divine 
remuneracionis  intuilu  et  in  anime  sue  remedium  contulcrit,  dederit  et  donaverit  ac 

15  possessionem  eorundem  bonorum  tradiderit  coram  teslibus  subscriptis  cenobio  saneti 
Nicolai  ad  Canes  extra  muros  Argentinenses  tenenda  ab  eodem  cenobio  in  perpetuum 
et  possidenda.  cujus  Junte  anniversarium  dictum  cenobium  peraget  in  perpetuum 
cum  vigibis  et  missis  singulis  annis,  sicut  peragere  consuevit  anniversaria  sororum 
suarum,  ipsamque  sepelict,  si  apud  idem  cenobium  elcgcrit  sepulturam.  quam 

•n  donacionem  renovans  dicta  Junta  in  forma  judicii  coram  dicto  magistro  R.  petivit 
cum  instancia,  ut  lilteras  nostras  leslimoniales  super  prefata  donatione,  ne  aliqua 
in  posterum  super  ipsa  tarn  sollempniter  coram  bonestis  facta  dubitacio  suboriretur, 
cenobio  conferremus  antedicto.  cujus  peticioni  racionabili  et  justc  nos  annuentes 
presentem  paginam  sigillo  nostro  muuitam  in  perpetuam  premissorum  memoriam 

35  sepedicto  cenobio  duximus  conferendam  anno  domini  et  quinta  feria  antedictis.  sunt 
autem  hü  testes,  qui  predietc  donacioni  interfuerunt  :  Gerungus  et  Eberbardus 
fratres  de  online  predicatorum,  Helfericus  miles  de  Kunegeshoven,  frater  Henricus 
conversus  dieli  cenobii,  Gerungus  de  Hagenougia,  Henricus  Marsibi  junior,  Sigelinus 
de  Rümolzwilre,   Hartungus  de  Rolsbeim,    Hedewic  filia  dieli  Scholcchn  cives 

so  Argentinenses  el  alii  quam  plures. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  b.  Nicolai  in  undis  M  or.  mb.  c.  sig.  pend.   Gut  erhaltnes  Siegel 
,U*  Strafiburger  OfficüU». 
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404.  Das  Straßburger  Domcapitel  verzeichnet  die  Stiftung  eines  besonderen 
Kirchengesangs  an  Maria  Verkündigung  durch  seinen  Pfründner  und  ehemaligen 
Kammerer  Konrad.  1256  Juli  24. 

Nos  Wallerus  prepositus,  Berloldus  decanus,  Heinricus  cantor1,  C[onradus] 
scolasticus  et  totum  capitulum  Argenlinensis  ccclcsio  omnibus  presentis  pagine  s 
inspccloribus  et  lenoris  ejusdem  auditoribus  volumus  esse  nolum,  quod  Conradus 
prebendarius  et  quondara  camerarius  eeclesie  nostre  zelo  pietatis  ductus,  ob  reve- 
rentiam  et  honorem  beate  et  gloriose  virginis  Marie  ac  in  remedium  sue  anime, 
am«m    cam  in  annunciatione  dominica,  que  propriam  habet  historiam,  videlicct  « ingressus 

augustus»,  cadem  in  choro  nostro  non  canlarelur  secunduin  consuetudinem  anti-  io 
quam  eeclesie  nostre,  quandam  aream  suam  solventem  annualim  10  solidos  Argenti- 
nensis  monete  sitam  ex  opposito  curie  domini  de  Lupphe  ultra  viam  conliguam 
arec  domus,  quam  Martinus  sacerdos  olim  edifieavit  ibidem,  dedit,  contulit  et 
assignavit  eeclesie  nostre  de  nostra  omnium  voluntate  et  consensu  tenendam  ab 
ipsa  in  perpetuum  possidendam  sub  hac  forma,  quod  chorus  nosler  deineeps  in  per-  15 
petuum  singulii  annis  solcmpniter  canlabit  predictam  historiam  cingressus  augustus» 
in  festo  annuncialionis  predicte  ad  malutinas.  et  in  sequentiam  illum  <  supreme 
matris  gaudia  »  per  circulum  anni  cantabunt,  cum  fuerit  oportunum,  in  festis  mar- 
tirum  confessorum  atque  virginum,  que  proprias  sequentias  non  habent.  et  predieli 
sex0  solidi  annuatim  dividentur  ad  matulinas  inier  canonicos  et  prebendarios,  qui  ao 
interfucrint  matutinis,  et  sicut  in  pereeplione  prebendarum,  quam  diu  Conradus 
vixerit  jam  dictus ;  ipso  vero  viam  universe  carnis  ingresso  5  solidi  de  predictis  10 
solidis  dividentur  in  predicta  annunciatione  secundum  inodum  predictum  et  alii  5 
solidi  in  die  anniversarii  ejusdem  Conradi,  quem  chorus  noster  peraget  in  vigiliis 
et  missis,  singulis  annis  similiter  dividentur b  secundum  modum  prefalum.  ut  aulem  ss 
nos  et  nostri  successores  premissa,  sicut  decens  est  et  bonestum,  firma  et  stabilia 
serveinus  in  perpetuum  ipsa  fidcliter  adimplenda,  presentem  paginam  in  perpetuam 
memoriam  prediclorum  confectam  regule  nostre,  sicut  moris  est  et  consuetudinis, 
feeimus  inscribi,  anno  domini  1256,  in  vigilia  beali  Jacobi  apostoli,  de  nostra 
omnium  volunlate  et  consensu.  jo 

Aus  Grandidier  Oeuvr.  ined.  III,  398  nr.  473  (ex  libro  regulae  summi  capituli  Argonün. 
fol.  100). 

•}  Dock  nokl  decem,  fall*  dir  Temt  nitkt  durch  Autla*tn*3tn  corrumpirt  Ut.    b)  Grandiditr  dividclor. 


1  ^1»  den  Straßburger  Domtänger  Heinrich  von  Geroldsech  verpachtet  das  Kloster  St.  Blasien  zwei 
Höfe  tu  8<issolsheim  und  Wisentoice,  1256  Juni  25- Juli  7  (post  festum  b.  Johannis  baptiste  infra  aß 
quindeeim  dies).  V.  A.  siegelt  Walram  canonicos  Argentincnsis.   Vergl  Zcitschr.  f.  (fesch,  d.  Oberrh. 
XV,  lfil  nach  dem  Original  im  KarJsr.  G.  L.  A. 
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405.  Der  Cardinalle gat  Hugo  trägt  dem  Prior  der  Dominikaner  und  dem 
Guardian  der  Franziskaner  zu  Straßburg  auf,  Bischof  und  Clerus  der  Düecese 
Straßburg  von  ihrem  Eide  auf  ihre  Kirchenschutzslaluten  des  Jahrs  1251  zu  losen. 
1256  September  15  Anagni. 

s  Frater  Hugo  miseralione  divina  tituli  sende  Sabine  prcsbiter  cardinalis  religiosis 
viris  .  .  priori  fratrum  prcdicatorum  et  .  .  guardiano  fralrum  minorum  Argcntinen- 
sium  salutem  in  domino.  ex  parte  venerabüis  patris  .  .  episcopi  et  dilectoruni 
in  Cbrislo  capituli  et  cleri  Argentinensis  civitatis  et  dioccsis  fuit  propositum  coram 
nobis,  quod,  cum  olim 8  occasione  generalis  discordie  tempore  quoudam  Friderici 
10  imperatoris  et  C[onradi)  nati  ejus  eisdcm  episcopo  et  clero  a  laicis  ipsi  principi  et 
filio  adherenlibus  gravamina  quasi  iroporlabilia  inferrentur  et  dampna,  ipsi  ad  bujus- 
modi  malicie  resistendum  et  tantam  injuriam  repcllendam  contra  bujusmodi  male- 
factores  quedam  statuta1  pro  ecclesie  et  ecclesiasticarum  pcrsonarum  libertate  ab 
eis  cdila  observarcb  in  posterum  juraverunt,  nunc  vero,  divina  gratia  faciente  Iur- 
is balione  cessante  ac  pace  ibidem  generaliter  rcformata,  per  eadem  statuta  scandalum 
gcneratur  in  populo  et  ea  in  non  modicam  ecclesiarum  Argentinensis  civitatis  et 
diocesis  lesionem  redundarc  noscunlur.  quare  supplicarunt  bumililer  juramentum 
hujusmodi  per  sedem  aposlolicam  relaxari.  nos  igilur  aucloritate  domini  pape,  cujus 
pomitentiarie  curam  gcrimus,  discretioni  vestre  committimus,  quatinus,  inquisila 
*>  super  biis  diligentius  veritalc,  si  prcmissis  veritas  suffragetur,  episcopum,  prelatos 
et  clericos  supradictos  ab  observatione  juramenti  bujusmodi  absolvatis,  injuncla  eis 
super  premissis  pcenilentia  salulari.  datum  Anagnie  17  kalendas  oclobris,  pontiii- 
calus  domini  Alexandri  pape  quarli  anno  secundo. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3°  or.  mb.  c.  «ig.  pend. 
SS  Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archic.  p.  1C6  wr.  8  =  Lünig  XVII,  873 

nr.  15.  Ohne  Quellenangabe  bei  Grandidier  Oeuvr.  iiud.  III,  399  nr.  474. 

406.  Das  Capitel  Ton  Jung  St.  Peter  zu  Straßburg  trifft  mit  den  Francisha- 
nerinnen,  die  sich  innerhalb  seiner  Parochie  angesiedelt  haben,  einen  Vergleich  über 
ihre  gegenseitige  Rechtsstellung.  1256  November  25. 

ao  Heinricus  prepositus  ecclesie  saneti  Pctri  junioris  Argentinensis  civitatis,  deca- 
nus,  custos  lotumque  capitulum  ejusdem  ecclesie  omnibus  presentem  inspecturis 
cedulam  salutem  in  omnium  salvatore.  quoniam  brevis  est  vita  bominum  et 
labiüs  memoria,  ea,  que  gerunlur  in  tempore,  oblivione  frequentius  obfuscanlur, 
nisi  viva  voce  testium  vel  scripture  patrocinio  roborentur.  binc  est  quod  presentis 

»5  scripli  testimonio  nolum  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  super  conlro- 

•)  bis— olim  auf  Rasur,    b)  S  observete. 


>  Cfr.  nr.  34G. 
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versia,  que  inier  nos  et  capitulum  nostrum  ex  parle  una  et  sorores  sancti  Franlzissi 
ordinis  sancti  Daroiani  ejusdem  civitatis  ex  altera  verlebatur  ex  eo,  quod  diele 
sorores  infra  fines  parrochic  nostre  claustrum  construxerunt,  per  quod  ecclesiam 
noslrara  grave  dispendium  ineurrere  timuimus,  lalis  conposilio  deliberalione  provida 
interecssit  :  videlicet  qnod  predicle  sorores  in  reconpensationem  dampni,  quod  ex  5 
earum  edificatione  nobis  imminet,  redditus  viginti  quartalia  siliginis  annuatim  sol- 
ventes infra  tria  miliaria  ex  ista  parte  Reni  assignabunl  ecclesie  nostre  libere 
possidendos.  et  quia  dicte  sorores  nobis  cerlos  pro  jam  dicta  pensione  nondum 
redditus  assignarunt,  dominus  II[einricus]  Marsilius  civis  Argentinensis  mansum 
unum  apud  villam  inferius  Ilusbergen  ecclesie  nostre  resignavit  libere  nosque  in  10 
ipsius  possessionem  induxit  tarn  diu  paeifice  possidendum,  quousque  ex  parle  diela- 
rum  sororum  prescripli  redditus  in  modum  prehabitum  assignali  nobis  fuerint  et  in 
corundem  possessionem  indueli  fuerimus  paeificam  et  quielam.  nos  etiam  ipsas 
sorores  oblationes  libere  reeipere  permiltimus  a  quocunque.  ad  sepulluram  vero 
parroebianos  nostros  reeipiant,  si  de  custodis  et  decani  capiluli  noslri  nunc  existen-  15 
tium»  vel  qui  pro  tempore  fuerint  processerit  volunlate.  insuper  nos  conventum 
sororum  dicti  claustri  neenon  et  ipsius  familiam  cum  omnibus  suis  altinenliis  ulte- 
rius  permiltimus,  omni  actione  remola,  liberum  et  quielntn.  ut  autem  bec  conposilio 
rata  maneal  et  a  nullo  in  posterum  violetur,  presenlem  cedulam  sigillo  capiluli 
noslri  signavimus  in  robur  perpetue  firmitalis.  nos  abbalissa  et  conveutus  sancti  ao 
Franlzissi  dictam  conpositionem  nomine  nostro  factam  ratam  babentes  per  omnia  et 
aeeeptam  sigillum  nostrum  in  premissorum  testimonium  presenlibus  simililer  duxi- 
mus  appendendum.  acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominice  1256,  7  kalendas 
decembris. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  doenm.  inut.  lad.  61  fasc.  9  cny.  mb.  see.  XIV.  25 

407.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  beschließt  in  Gemeinschaft  mit  dem 
Domkapitel,  dessen  Bächer-  nnd  Zapfenamt,  die  bisher  dem  Kellermeister  unter- 
standen und  ton  Laien  verwaltet  wurden,  zu  gemeinem  Nutz  und  zur  Verfügung 
des  Capilels  zu  stellen.  1256. 

Heinricus  dei  gralia  Argenlincnsis  episcopus  universis  et  singulis  presentium  ao 
inspectoribus  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  considerantes,  quod  per  laicos, 
qui  baclinus  longis  retroaclis  lemporibus  preerant  offieiis  pislorie  videlicet  et  officio 
spine,  quod  vulgo  dicitur  zaphenambaht,  in  majori  ecclesia  Argentinensi  canonicis 
et  prebendariis  ipsius  ecclesie  in  prebendis  ipsorum  eis  per  eosdem  laicos  ammi- 
nislrandis  non  leves  injuric  et  dampnu  gravia  sunt  illala  et  quod  ex  boc  ad  aures  as 
noslras  et  prelatorum  ipsius  ecclesie  ex  parte  canonicorum  et  prebendariorum  ejus- 
dem querele  non  scmel  sed  sepius  sunt  perlale,  provida  deliberalione  de  unanimi 
consensu  et  volunlate  eorum,  qui  tunc  eisdem  offieiis  preerant  et  ad  quos  eorundem 

■]  II  eiislentilms. 
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collatio  et  institutio  pcrtincbat,  una  cum  prelatis  et  capitulo  ecclesie  memorate  auc- 
toritate  ordinaria  duxiinus  ordinandum  sive  statuendum,  ut  de  cetero  dicla  officia 
ad  communes  usus  fralrum  pertineant  et  quod  ipsum  capitulum  dcinceps  ordinel  et 
dispouat  de  eisdem,  prout  ipsi  et  ecclesie*  videril  expedire.  cellerarius  etiam,  ad 
s  quem  collatio  eorundem  beneficiorum  pertinebat1,  qui  nunc  est  vel  pro  tempore 
fuerit,  nec  quisquam  alius  de  capitulo  prelatus  vel  ahus  quicquam  juris  in  eisdem 
officiis  conferendis  vel  etiam  instituendis  sibi  de  cetero  vendicabit ;  scd  ipsum  capi- 
tulum, ut  est  predictum,  de  eisdem,  prout  ei  expedire  videbitur,  ordiuabil,  sie 
tameu,  quod  cx  hoc  cellerario  ipsius  ecclesie  quoad  fruetus,  quos  occasione  dictorum 
io  officiorum  reeipit  et  reeipere  consueverat  pre  aliis  canonicis  in  clareto  et  pane,  quem 
reeipit  a  pisloria,  et  etiam  quoad  collationem  officii,  quod  vulgo  dicilur  under- 
zapbenambabt,  nullum  prejudicium  generetur.  nos  prepositus,  decanus,  cantor, 
scolaslicus,  cellerarius  totumque  capitulum  diele  ecclesie  Argenlinensis  eonfitemur 
et  presentibus  protestamur  omnia  premissa  per  dominum  nostrum  episcopum  pre- 
is dictum  una  nobiscum  sie  esse  statuta  et  ordiuata,  ut  superius  sunt  pretacta.  et  inb 
evidenliam  ac  probationem  premissorum  est  presens  liltera  conscripta  et  sigillorum 
nostri  videlicel  Ueinrici  dei  gratia  Argcntinensis  episcopi  et  dominorum  predicto- 
rum  et  ipsius  capituli  munimine  roborata.       acta  sunt  bec  anno  domini  12">6. 

B  aus  Straßb.  Bcz.-A.  G  fasc.  2708  or.  mb.  c.  5  sig.  pend.  laesis.  Zwei  Siegel  sind  abge- 
30  faüen. 

B  1  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  6  sig.  pend.  laesis.  Ein  Siegel  ist  abgefallen. 
Gedruckt  aus  dem  lib.  sal.  1347  bei  Grandklier  Ocuvr.  ined.  III,  401  nr.  476. 


408.  In  einem  Entscheid  Bischof  Heinrichs  ton  Straßburg  über  die  Erbschaft 
des  Bürgers  Wernhard  ton  Hagenau,  dessen   Veröffentlichung  er  seinem  Official 

as  Aricolaus,  Probst  ton  »St.  Thomas  zu  Straßburg,  überträgt :  datum  et  actum 
Argcnline  in  noslro  consistorio,  feria  3  post  festum  epipbanie  domini,  anno  domini 
1257,  presentibus  dominis  :  Walrainmo  de  Gerollsecke  cauonico,  Ileinrico  preposilo, 
Cunrado  decano,  Rudegero  tbesaurario  saneti  Petri,  decano  saneti  Tbome,  Johanne 
prebendario  saneti  Petri  Argentinensis ,  Ottonc  scolastico  Honogensi ,  magistris 

ao  Gervalco,  Gerbardo,  Sigelino,  Werulino,  Jobanne  sacerdote  de  Mollesbeim,  Wallero 
clerico  de  Pbetensheim2.  1257  Januar  9  Straßburg. 

II  aus  Straßb.  IIosp.  A.  lad.  50  fasc.  10  or.  mb.  c.  13  »ig.  jwnd. 
aj  B  I  mW.  uliliuti.    l>!  It  i  om.  in. 


l  Cfr.  nr.  312. 

35  2  Heinric.Uü  de  Pliott-nKlioiin  wird  in  derselben  Urkunde  als  Notar  Bischof  Heinrich«  erwähnt. 
Eine  curia  cujusdam  civis  Argentinensis  dicti  de  Pfettcnshcim  erscheint  in  einer  Urkunde  der  Herren 
rem  Girbaden  für  die  neue  Niederlassung  der  Dominikanerinnen  zu  EckMsheim,  ebenfalls  im  Jahre 
12S7.  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  307«J  vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  vom  jHdejc  curia-  Argentinensis, 
1309  October  24. 
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409.  Pübst  Alexander  IV  gibt  dem  Visitalor  der  deutschen  Franciskanerklusler 
Vollmacht,  unruhige  und  zänkische  Nonnen  des  Straßburger  Franciskanerinnen- 
klosters  auszuweisen.  1257  Februar  18  Rom  im  Lateran. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  fratri  .  .  ordinis  minorum 
visitatori  monastcriorum  ordinis  sanol i  Damiani  in  Alemania  salutem  et  aposlolicam  6 
benedictionem.  dilecte  in  Christo  filic  .  .  ahhatissa  el  oonventus  monastorii 
sancli  Franeisei  Argentincnsis  ordinis  sancti  Damiani  ut  liberins  possinl  domino 
fainnlari,  cjicieudi  moniales,  quo.  turbationem  et  rixam  in  eodem  monasterio a ,  et 
transferendi  ad  alia  raonasleria  ipsius  ordinis,  si  fuerint  ineorrigibilcs ,  necnon 
contradiclores  et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam  appellalione  poslpo.sila  com-  iu 
pesccndi  tibi  auctorilate  presentium  concedimus  facultalem.  datum  Laterani  12 
kalendas  marlii,  pontificatus  noslri  anno  lerlio. 

Ata  Sbaralea  Huflar.  Vrancisc.  II,  194  nr.  295  nach  dem  Original  i.  A.  de«  Franciskancr- 
klostcrs  zu  Constam. 


410.  Die  Herren  von  Wangen  treten  ihren  Vogtmann  Jiurchard  von  Hambergen  15 
mit  allen  seinen  Sachen  an  das  Reuerinnenkloster  der  heiligen  Maria  Magdalena 
zu  Straßburg  ab.  1257  Mai  84. 

Nolum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  Anshclmus,  Hcn- 
ricus,  Bilgerinus  et  Ilartungus  fratres  domini  de  Wangen  de  conmuni  eonsensu  et 
consilio  dedimus,  donavimus  et  contulimus  propler  deum  sanete  Marie  Magdalenc  ao 
et  sororibus  penilentibus  extra  muros  Argenlinenses  omne  jus,  quod  babebamus  vel 
quod  nobis  in  poslerum  posset  conpetere  in  persona  et  rebus  fratris  Burcardi  de 
Husbergeu  nostri  vogetmanni,  qui  se  transtulit  ad  dictas  sorores.  el  de  hoc  volumus 
esse  guarandi  ipsius  Burcardi  et  earundem  sororum  in  judicio  ecclesiastico  et  secu- 
lari,  si  fuerit  necesse.  et  hec  publice  protestamur  et  promillimus  per  presenlcs, 
quas  reverendi  patris  ac  domini  nostri  II[einrici]  Argentinensis  episcopi  et  noslro 
sigillatas  sigillis  diclis  sororibus  conferendas  duximus  in  testimonium  et  evidenciam 
premissorum.  nos  Il[einricus]  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  confilemur  el  pro- 
lestamur,  quod  ad  peticionem  et  inslanciam  predictorum  fratrum  de  Wangen  presen- 
libus  noslrum  appendimus  sigillura.  anno  domini  1257,  proxima  5  feria  ante  a> 
fesluin  pentecosles. 

Ii  aux  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  3008  or.  mb.  c.  sig.  petui.  laeso.  Ein  «weife«  Siegel  ist  abge- 
11)  Amjtfalle»  tt<ra  (cecrint 
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411.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  verkauft  mit  Zustimmung  der  Bürger- 
schaft den  Franciskanern  daselbst  ein  Grundstück  am  Hohensteg  für  50  Mark. 
1257  November  30. 

HJeinricus]  dci  gralia  Argentinensis  cpiscopus  scire  volumus  cunclos  fideles, 

5  quod  nos  pro  conmuni  totius  nostre  civitatis  utilitate  ac  necessitate,  de  conscnsu 
Gfozelini]  magistri consulum  et  universitatis  Argentinensis,  prehabita  disscussione 
diligenti  et  traclatu  conmuni,  facta  etiam  subaslatione,  cum  delibcratione  provida 
vendimus  et  vendidimus  ad  opus  fralrum  minorum  in  nostra  civitate  in  manus 
domini  prepositi  sancti  Thome  magistri  Nycolai  et  lleinrici  dicli  Marsilii  procuratoris 

10  eorundem  aream  a  domo  Fridcrici  de  Tuuzenbcim,  que  sita  est  juxta  portam,  que 
dicilur  Rintpurgelor,  usque  ad  vicum  prope  pontem,  qui  vulgo  dicitur  Hocbstegcn 2, 
ad  palum  ibidem  a  prediclis  civibus  pro  signo  positum  in  longiludinc  et  latitudine 
usque  ad  aquam  pro  quinquaginta  marcis,  dantes  eis  potestalcm  et  aucloritatem 
intrandi  dicte  aree  possessionem.  quam  aream  jure  proprio  cum  proprietate  plena  et 

15  dominio  juxta  morem  ordinis  eorum  vendimus  et  tradimus  tenendara  perpetuo  et 
possidendam,  promiltcntes  nos  facluros  et  procuraturos,  quod  cadem  area  in  toto 
vel  in  parle  non  evincalur  ab  eisdem.  viam  autem  ad  publicum  et  conmunem  usum 
civitatis  circa  latitudinem  quindeeim  pedum  in  longitudine  dicte  aree  versus  aquam 
relinquent  fratres  sive  convenlus  antedicti.  confitemur  etiam  presenti  scriplo  supra- 

ao  dictum  pretium  nos  reeepissc  inlegralitcr  nobis  numeratum  et  solutum,  ad  omnia 
supradicta  tenenda  et  servanda  nos  nostrosque  successores  per  stipulationem  obli- 
ganles.  in  cujus  rei  evidentiam  presentibus  litleris  noslrum  feciraus  appendi  sigillum. 
nos  G[ozelinus]  magister,  consules  et  universilas  Argentinensis  buic  supradicte  ven- 
ditioni  noslrum  adbibuimus  et  adbibemus  consensum.  in  cujus  rei  evidenliam  pre- 

25  sentibus  litleris  noslrum  feeimus  appendi  sigillum.  acta  sunt  hec  anno  domini 
1257,  pridie  kalendas  decembris,  in  festo  sancti  Andrec  apostoli. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  C.  sig.  pend.  delapso. 

412.  Gertrud,  Otto  Marsilius'  eines  Straßburger  Bürgers  Genmhlin,  schenkt 
ihren  gesammten  Besitz  zu  Königshofen  und  Eckboisheim  dem  Kloster  des  heiligen 

so  Franciskm  zu  Straßburg.  1257  Decemher  12  Straßburg. 

Notum  sit  omnibus  presenlem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Gertrudis  uxor 
ültonis  filii  domini  Henrici  Marsilii  civis  Argentinensis  de  volunlate  et  consensu 


1  Offenbar  i*t  hier  schon  der  Rath  des  Jahres  125S  im  Amt,  an  dessen  Sjrittc  Gozelinus  steht, 
vergl  nr.  421.  Auch  enthält  ein  Rathsmitgliederrerteithniß  vom  Januar  1257  Keinen  entsjtrecltendcn 

35  Namen,  s.  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  IIb  im  Straßb.  St.  A.  :  Hng  Ripelin  der  meister,  her  Albrecht 
der  WiDboger,  Erbe  des  rihters  sftn,  Reimbolt  Virnkorn  genant  Liebenzeller,  Friderich  ander  den 
koufflüten,  Rftdolf  von  Vegcrsheim,  Reimholddin,  Erbe  Clausen  sftn,  Reimbolt  Stübenweg,  Conrat 
etwan  rihter,  Iletzel  von  Truhtersheim,  Friderich  Spender,  Julians  Rudolffs  sftn  des  zollers  die  rete; 
außerdem  als  Zeugen  Burckart  und  Claus  Zorn  her  Hug  Ripclins  sftno  und  ander  etwie  vil. 

2  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusernatnen  i.  Mittelalter  S.  33  u.  78. 
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ejusdcm  mariti  mei,  cum  liberos  non  habeamus,  proprietatem  et  usumfruetum  uni- 
versorum  bonorum  meorum,  que  babui  ex  successione  pateraa  et  malerna  in  villis 
et  bannis  Kunigcsboven  et  Eckebolzbeitn ,  videlicet  duos  mansos  minus  quatuor 
agris  et  dimidio  et  tanlum  de  pratis  quam  quatuor  viri  una  die  possunt  defalcaro, 
que  in  vulgari  virmaunemate  dicuntur,  et  annuos  reditus  triginla  solidorum  in  ortis  5 
in  banno  et  villu  Kunigesboven  et  in  banno  Eckebolzbchn  quinque  agros  et  dimi- 
dium  frugiferos  sitos  pure  et  liberaliter  propter  deum  et  pro  remedio  mee  et  pareu- 
tum  meorum  animarum  do,  confero  et  assigno  monasterio  saneti  Francisci  in 
Argenlina  ordinis  saneli  Damiani  lenendos  imperpetuum  ab  ipso  monasterio  et  possi- 
dendos  cum  omni  eo  jure,  quo  dicta  bona  lenui  et  possedi.  que  bona  diclo  mona-  10 
sterio  resignavi  et  possessionem  ipsorum  tradidi,  prout  est  consuetudiuis  et  moris. 
premissam  autera  donacionem  dictorum  bonorum  et  resignacionem  et  tradiciouem 
possessionis  eorundem  feci  et  couliteor  alque  publice  protestor  per  presentes,  me 
ipsom  fecisse  in  dicto  monasterio  coram  mullis  boneslis  subscriptis  anno  domini 
1257,  in  vigilia  beate  virginis  Lucie,  quas  sigillatas  sigillis  venerabilium  dominorum,  15 
videlicet  domini  E[berbardi]  de  Sülze  arebidiaconi  et  .  .  officialis  Argentinensis,  qui 
etiam  dicte  donacioni  interfuerat,  dicto  monasterio  duxi  conferendas  in  lestimonium 
et  evidenciam  ac  probacionem  atque  perpetuara  memoriam  omnium  premissonim. 
ego  vero  Otto  antediclus  confiteor  per  presentes,  quod  j)remissis  meum  adbibui  et 
adhibeo  cousensum.  in  cujus  consensus  testimoniuin  rogavi  prenominatos  dominos,  » 
videlicet  dominum  Ejberliardum]  de  Sülze  arebidiaconum  et  .  .  officialera,  quod  sua 
presenlibus  appenderent  sigilla.  quibus  sigillis  sum  usus  et  contentus  in  hiis  litteris, 
cum  proprium  non  babeam  sigillum.  nos  autem  E[berbardus]  arebidiaconus  et  .  . 
oflicialis  antedicti  confitemur  et  publice  protestamur,  <iuod  ad  peticionem  et  inslan- 
ciam  Gertrudis  et  Ottonis  predictorum  nostra  presentibus  appondimus  sigilla  imper-  » 
petuam  memoriam  eorundem,  cum  ipsa  facta  fuerint  coram  nobis  anno  domini  1257, 
in  dicto  feslo  beate  virginis  Lucie,  in  diclo  loco  presenlibus  domino  Goselino 
milite.  magistro  Gervalco,  fralrc  Jobanne  gardiano,  fralrc  llugone  de  ordine  mino- 
rum  fralrum,  Wernbcro  dicto  Sturm,  ltulino  ad  securim,  Sygelino  de  sauclo  Tboma, 
Pilgerino  de  saueta  Aurelia,  .  .  lilio  Agricolc  et  aliis  quam  pluribus.  ;» 

II  aus  Strafib.  Ilo*j>.  Ä.  lad.  51  fasc.  3  or.  tnb.  c.  2  sig.  pend. 


413.  Bischof  Heinrich  ton  tilraßburg  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen  dem 
A7.  Arbogastskloster  und  gewissen  Straßburger  Bürgern  über  die  Hinterlassenschaft 
des  Bitters  Sigelin  Bild.  1257  Straßburg  in  der  bischöflichen  Pfalz. 

llfeinricus]  dei  gralia  episcopus  Argentinensis  omnibus  presentem  paginam  35 
inspecturis  perpeluam  in  domino  salutem  cum  uoticia  subscriptorura.  noverint 
universi,  quos  nosse  fueril  oportunum ,  quod,  cum  .  .  preposilus  et  conventus 
ecclesie  saneti  Arbogasti  extra  muros  Argeiilincnses  nobis  fuissent  conquesli,  quod 
Erbo  miles  de  ultra  Bruscam,  Ilartmudus  de  Sciltikeim  ac  fralres  et  sorores  ipsius 
cives  Argentinenses  ipsis  abstuleriut  bona  illa,  videlicet  domum  et  aream  sitam  in 
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civitate  Argenlinensi ,  que  dicilur  Spec  unde  Erweise,  pislrinum  quoddam  situm 
apud  sanctaia  Aureliam,  areain  seu  uriara  sitam  juxta  idem  pislrinum  el  quendam 
agrum  frugiferum  situm  in  banno  Kunegcshovcn,  quo  bona  Sigelinus  iniles  diclus 
Ymago,  dum  viverct,  coululerat  ecelesie  sancti  Arbogasli  pro  remedio  anime  nie1, 

5  nos  eisdem  parlibus  judices  dedimus  super  eisdem  bonis  Eberbardum  de  Entringe 
arcbidiaconum  et  Berbloldum  canonicum  ecelesie  sancti  Stephani  Argen tinensis.  qui 
cum  de  dicla  causa  aliquandiu  cognovissent a  et  tesles  reeepissent,  nos  propter 
bonum  pacis  et  concordie  dictas  partes  concordavimus  et  amicabilem  conposicionem 
inier  ipsas  ordinavimus  in  hunc  modum  :   quod  Erbo  et  alii  prenominali  heredes 

10  dicti  Sigelini  habebunt  pistrinum  anledictum  et  ecclesia  sancti  Arbogasli  habebit 
curiam  seu  aream  juxta  idem  pislrinum  et  domum  el  aream  zu  Spec  unde  Erweise 
el  agrum  prenominatum.  cujus  agri  tarnen  usumfruetum  uxor  dicti  Sigelini  lempo- 
ribus  vite  sue  habebit  et  post  mortem  ejus  proprielas  ipsius  agri  et  ususfruclus 
cedent  ecelesie  sancti  Arbogasti  antedicte.   quam  conposicionem  quia  diclo  partes 

15  lunc  acceplaverunt  et  ipsam  ralam  habuerunt,  presens  pagina  perpetuo  duratura  est 
super  anledictis  coufecta  el  noslro  ac  Eberhardi  et  Berhloldi  prenominatorum  sigillis 
ad  peticionera  el  instanciam  earundem  parcium  in  testimonium  et  evidenciam  ac 
perpetuam  premissorum  memoriam  sollcmpniter  conmunila.  actum  in  palacio 
noslro  Argenlinensi  anno  domini  1257.  „ 

SO  II  aus  Siraßb.  Ho»p.  A.  lad.  174  fasc.  20  or.  mb.  c.  3  sig.  pewl. 

414.  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  ton  Straßburg  beschließen,  daß  ton 
dem  Sliftslehen  zu  Männolsheim,  das  der  Bomcanonikus  Berthold  von  Wilsberg 
aufgegeben,  die  eine  Hälfte  dem  Domprobsl  Walther  von  Geroldseck  anheimfallen, 
die  andre  zu  gemeinem  Nutz  des  Capiiels  renrandt  icerdcn  soll.  I2ö7. 

25  Hfeinricus]  dei  gracia  Argentinensis  episeopus  universis  et  singulis  presencium 
inspectoribus  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  cum  Bertoldus  de  Wilperc 
canonicus  Argentinensis  feodum  claustrale,  quod  hahebat  ab  eadem  ecclesia  in 
Mcinoltzheim  nostre  diocesis,  cum  ejus  perliueneiis,  presente  fratre  ipsius  Ilermanno 
canonico  ejusdem  ecelesie,  cui  idem  feodum  cum  ejus  pertineneiis  secundum  consue- 

ao  tudinem  ecelesie  Argentinensis  a  diclo  Bertoldo  fratre  suo  cum  regula  fuerat  adop- 
tatum.  et  consenciente,  de  bona  voluntale  ipsius  resignaverit  in  manibus  preposili, 
decaui  et  capiluli  ecelesie  Argentinensis  ac  cesscrit  omni  juri,  quod  ei  conpelebat 
in  codem,  ac  eliam  dictus  Ilermannus  cesserit  juri  sibi  in  eodem  feodo  conpelenti 
occasione  dicte  adoptionis  sibi  facle  cum  regula  a  fratre  suo  prediclo  ac  renuncia- 

36  rint  omnibus  actionibus,  defensionibus,  excej)lionibus  ac  quovis  juris  anxilio  privalo 

H  congnovisscent. 


i  Cfr.  nr.  391. 
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vel  conmuni  sibi  contra  dictum  resignationem  et  cessionem  conpctentibus  vcl  etiam 
conpetituris,  sicut  in  lilleris  inde  confectls  sigillis  noslro  scilicet  el  predictorum 
üerloidi  et  Uermanni  cauonicorum  consignatis  plenius  continelur1,  provida  delibe- 
ratione  de  unanimi  consensu  et  voluntate  Berloldi  et  Herntanni  predictorum  una 
cum  prelatis  et  toto  capitulo  ecclesie  nostrc  memorate  aucloritalc  ordinaria  duximus  5 
ordinandum  sive  statuendum,  ut  de  cetero  dictum  feodum  cum  ejus  perlinenciis 
nulli  canonico  privato  aliquatinus  concedatur  vel  conferatur,  sed  pocius  ad  conmu- 
nes  usus  prepositi  et  capituli  pcrtineat,  sie  videlicet,  ut  Walthcrus  de  Geroltsecke 
nunc  diele  ecclesie  nostre  prepositus  medietatem  ejusdetn  feodi  cum  fructibus  inde 
provenientibus,  jus  advocatic,  collationem  vicarie  et  officii  judicandi  in  dicta  villa  10 
Mcinoltzbeim  neenon  pullos  et  anseres  occasione  dicti  feodi  dari  consuetas  babeat 
et  retineat,  quoad  vixerit,  sine  contradictione  cujuslibet  libere  et  absolute,  habet 
quoque  et  babebil  plenariam  potestalem  ordinandi  seu  disponendi,  ut  medietas  dicti 
feodi  cum  ejus  pertineneiis  et  juribus  prediclis  post  mortem  suam  vel  ad  prelaturam 
sive  ad  officium  preposilure  vel  etiam  ad  conmunes  usus  capituli  ecclesie  nostre  15 
Argentinensis  pertineal  memorate.  et  quod  ab  ipso  Wallhero  nunc  preposilo  inde 
sie  ordiualum  fuerit,  ratum  et  firmum  per  nos  et  capitulum  diele  ecclesie  nostre 
habetur  et  babebitur  in  futurum,  de  reliqua  vero  medietate  cum  ejus  pertineneiis 
sie  statuimus,  ut  jum  ad  conmunes  usus  fralrum  pertineal  el  quod  ipsum  capilulum 
deineeps  ordinet  et  disponal  de  eadem,  prout  sibi  et  utilitati  ecclesie  viderit  expe-  20 
dire.  similiter  quoque  de  altera  medielale  ipsius  feodi  cum  ejus  juribus  et  pertinen- 
eiis post  mortem  ipsius  Wallheri  nunc  prepositi  ipsum  capilulum  ordinabit,  quod 
expedire  sibi  visum  fuerit,  si  per  dominum  Waltherum  nunc  prepositum  in  vita 
sua  de  hoc  nichil  fuerit  ordinatum.  Berloldus  etiam  et  Hermannus  fratres  predieli 
nec  quisquam  alius  de  capitulo  qnicquam  juris  singulariler  in  dicto  fcodo  vel  parle  25 
ipsius  sibi  de  cetero  vendicabit,  excepto  solo  Wulthcro  nunc  preposilo,  ut  superius 
est  premissum.  sed  preposilus  et  capitulum,  ut  predictum  est,  de  eodem  feodo  et 
ejus  pertineneiis,  prout  eis  expedire  videbitur,  ordinabuut.  nos  prepositus,  decanus, 
cantor,  Bertoldus  et  Hermannus  de  Wilperc  fratres  predicti  tolumque  capilulum 
dicte  ecclesie  Argeuliuensis  confitemur  et  presenlibus  proleslamur,  omnia  premissa  *> 
per  dominum  nostrum  episcopum  predictum  una  nobiscum  sie  esse  statuta  et  ordi- 
nala,  ut  superius  sunt  prelacta.  et  in  evidenciam  ac  probatiouem  premissorum  est 
presens  littera  couscripla  et  sigillorum  noslri  videlicet  II[einrici]  dei  gracia  episcopi 
Argentinensis  et  dominorum  predictorum  et  ipsius  capituli  munimine  robo- 
rala.       aclum  anno  dornini  1257.  33 

B  uu*  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  2711  or.  mb.  c.  C  ttg.  pend. 


1  Die  beglich«  Besiffrutticnsurkunde  Berthilds  ron  Wilberg  aus  demselben  Jtihre  1257  Ufindet 
»ich  im  Straßb.  Be.'.-A.  0  fusc.  2711  or.  mb.  c.  3  s'<f.  gedrtickt  am  dem  üb.  ml  1347  bei  Gran- 

didier  Oeurr.  ined  III,  W7  nr.  4M. 
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415.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  verfügt  gegen  die  Ansprüche  der  Vikare 
ton  St,  Aurelien  die  kirchliche  Zugehörigkeit  der  Btxcohner  Ottenheim  zur 
St.  Arbogastskirche.  1257  Straßburg. 

Il[einricus]  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  omnibus  prcsenlcm  paginam 
5  inspecturis  perpcluo  in  domino  salulcm  cum  noticia  subscriplorum.  noverint 
universi,  quos  nossc  fuerit  oportunum,  quod,  cum  a  tcmporibus  longo  relroactis 
persone  illc,  que  fecerunt  et  faciunt  residenciam  ac  manseruut  et  manent  apud 
Ottenkeln,  ante  tcmpora  nostra  et  eciam  noslris  temporibus  ecclcsiaslica  sacramenla 
et  sepulturam  receperint  ab  ecclesia  sancti  Arbogasti  extra  inuros  Argentiueuscs  et 

10  super  boc  preposilus  et  conveulus  ecclesie  sancti  Arbogasti  antedicte  fuissent  mullo- 
ciens  inpulsati  in  nostro  judicio  a  vicariis  ecclesie  sancle  Aurelie  Argentinensis 
asserentibus,  diclas  personas  perlinere  debere  ad  parrocbiam  sancte  Aurelie,  nos 
sentencialiter  sie  duximus a  statuendum  et  ordinandum,  quod  de  celero  in  pcrpcluum 
inbabilatores b  dieli  loci  Otenkem  ecclesiastica  sacramenta  et  sepulturam  reeipient 

15  ab  ecclesia  sancti  Arbogasti,  sicut  prius  eeiam  receperuut,  et  quod  licobit  deineeps 
in  perpetuum  familic  prepositi  et  conventus  predictorum,  que  manel  in  liospitali  et 
infra  septa  ecclesie  sancti  Arbogasti,  facere  confessiones  custodi  sancti  Arbogasti 
et  reeipere  ab  eadem  ecclesia  sepulturam  et  ecclesiastica  sacramenta,  non  obstante 
contradicione  aliqua    vicariorum  ecclesie   sancle  Aurelie  predictorum,  tradentes 

ao  presentem  paginam  sigillo  nostro  munitam  dicte  ecclesie  sancti  Arbogasti  in  tcsli- 
monium  et  evidenciain  premissorum.       dolum  Argentine  anno  domini  1257. 

S  am  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  1700  eqp.  chart.  sce.  XV,  Priciltgienbuch  von  St.  Arbo- 
gast fol.  Iii. 

ä5  III,  413  nr.  IM. 

416.  Erzhischof  Konrad  ton  Köln  trägt  auf  Grund  eines  päbstlichen  Ma?idats 
dem  C'uslos  ton  St.  'Thomas  zu  Slraßburg  auf,  gegen  Alle,  welche  die  Straßburger 
Dominikaner  schädigen,  mit  Kirchen-Strafen  einzuschreiten.  1257  Köln. 

Conradus  dei  gracia  sancte  Colonicnsis  ecclesie  archiepiscopus 1 ,  Ytalie  arebi- 
ao  cancellarius  .  .  custodi  sancti  Tbomc  Argentinensis  salulein  in  domino.  litteras 
domini  pape  non  concellatas,  non  viciatas  reeepimus  in  bunc  modum  : 

Alexander   episcopus   servus  servorum   dei  vcnerabili   fratri  .  .  arebiepiscopo 
Coloniensi  salutem  et  aposlolicam  benediclionem.      inundans  malicia  perversorum 
viris  sancte  rcligioni  deditis  adeo  frequenter  exbibet  se  molestam,  quod  ipsi  divino 
äs  cultui,  ut  debereut,  vacarc  non  possunt,  dum  illorum   maliciis  agilautur.  cum 
igitur,  sicut  dileeli  filii  .  .  prior  provincialis  Alemaunie  et  fralres  sui  prioralus 

■}  B  dkimu«.    b!  B  inhabitorcs. 


i  Konrad  con  Hochstaden  Ersbiachof  von  Köln,  1238—1261. 

40 
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ordinis  predicatorum  nobis  signißcare  curarunt,  nonnulli,  qui  nomen  domini 
in  vacuum  recipere  uon  formidant,  ipsos  graviler  molestare  presumanl,  nos  et 
presumplorum  bujusmodi  refragari  conatibus  et  dictorum  prioris  et  fralrum  grava- 
rainibus  volentes  congruis  rcmediis  subvenirc  ad  instar  felicis  recordalionis  I[nuo- 
centii]  pape  predecessoris  nostri  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  5 
quatinus  ipsos  in  personis  vel  rebus  non  perrnittas  contra  indulta  privilegiorum  et 
indulgeutiarum  sedis  aposlolice  ab  aliquibus  indebile  molestari,  molestatores  bnjus- 
modi  per  censuram  ccclcsiasticam  compescendo,  non  obstanle  constitutione  de  duabus 
u  dietis  cdita  in  concilio  generali1.  daluni  Neapoli  2  idus  maji,  ponliOcatus  nostri 
anno  primo.  10 

Ilujus  igilur  auclorilale  mandali  mandamus  tibi,  quatenus  secundum  tenorem 
ipsius  procedendo  omnes,  qui  priorcm  et  fratrcs  ordinis  predicatorum  Argentinensium 
in  personis  aut  rebus  ad  ipsos  pertiuentibus  molestare  presumpseriut,  sive  clcrici 
sive  religiosi  seu  layci  exstiteriut,  molestatores  bujusmodi  per  censuram  ecclesiasticam 
compescere  non  obmiltas.       dalum  Golonie  anno  domini  1257.  10 

- 

T  aus  Siraßb.  Tlum.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  wb.  c.  sig. 


417.  Erzbischof  Konrad  von  Köln  befiehlt  dein  Custos  von  St.  Thomas  zu 
Straßburg  auf  Grund  eines  päbstlichen  Mandats,  Alle,  die  nach  der  Bekanntmachung 
seines  Verbots  auf  der  Straßburger  Synode  die  Dominikaner  daselbst  bedrückt  haben, 
zu  excommunidren  und  dies  auf  das  Verlangen  des  Ordens  im  Münster  und  den  » 
Parochialkirchen  Straßburgs  soirie  in  Schletlsladl  zu  verkünden.  1257  Köln. 

Conradus  dei  gracia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  per  Ytaliam 
arcbicancellarius,  honorabili  viro  .  .  custodi  ecclesie  canonico  sancli  Tbome  Argenti- 
ncnsis  salutem  in  domino.  mandatum  domini  pape  recepimus  in  bec  verba  : 
[folgt  das  in  nr.  416  inserirle  Mandat  Alexanders  IV}.  hujus  igilur  aucloritate  as 
mandali  vobis  sub  pena  cxcommunicalionis ,  qua  vos  esse  ligatum  volumus ,  si 
nostro  mandalo  inobediens  fuerilis,  districte  precipimus,  quatenus  omnes  illos 
auclorilale  nostra  denuncietis  exeoramunicatos,  qui  post  inbibilionem  nostram  in 
synodo  Argentinensi  publicalam,  ne  quis  fratres  predicatores  aut  sorores  cjusdem 
ordinis  conlra  indulta  sedis  aposlolice  vel  legalorum  ejus  indebite  gravaret,  fralres  ao 
predictos  ac  sorores  injuriose  molestavcrunt.  eadem  districlione  vobis  precipimus, 
quatinus  banc  denunciationem  facialis  publice  in  ecclesia  majori  et  Omnibus 
parroebialibus  ecclesiis  Argenlinensibus  et  in  Slezslat,  quotiens  a  fratribus  prediclis 
fuerilis  requisitus.      datum  Golonie  anno  domini  1257. 

T  aus  Strnfib.  llmn.  A.  Dominicaiiis  lad.  2  or.  mb.  c.  sig.  ptttd.  33 


l  ffr.  nr.  351  not.  5. 
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418.  Pabst  Alexander  IV  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  die  ihr  von  Kaisern 
und  Königen  sowie  ton,  seinem  Vorgänger  Pabst  Innocenz  IV  erlheillen  Privilegien. 
1258  Januar  21  Viterbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  consulibus  et  universitali 
s  Argentinensi  salulem  et  apostolieam  benediclionem.      justis  petenlium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem  prebere  conseusum  et  vota,  que  a  rationis  tramite  non 
discordant,  effectu  prosequente  coraplere.  sane  petitio  vestra  nobis  exbibita  continebat, 
quod  olim  nonnulli  reges  et  imperatores  Romanorum  tunc  sedis  apostolice  graciam 
obtinentes  vos  et  terram  vestram  quarundam  libertatum  et  immunitatum  privilegiis 
io  munierunt  idque  felicis  recordationis  lnnocentius  papa  predecessor  nosler  postmodum 
per  suas  litteras  approbans  tenorem  privilegiorum  ipsorum  eisdem  lilteris  fecit  inseri 
ad  cautelam  K  nos  itaque  vcslris  supplicationibus  inolinali,  quod  super  hiis  provide 
factum  est,  ratum  babenles  et  gratum  illud  auetoritate  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc 
15  paginam  noslre  conOrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Pctri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.       datum  Vilerbü  12  kalendas 
februarii,  ponlificatus  nostri  anno  quarto. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  15  or.  mb.  c.  buUa  pend.  delapsa.  Auf  dem  Umschlag 
20  rechts  unten  G.  Mntin.  tcohl  ron  gleicher  Iland,  auf  der  Rückseite  Paulas  Ncpos  ecori. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Disgu.  de  ussburg.  p.  11  =  Lünig  XIV,  1,  728  nr.  6.  — 
Potthast  Beg.  pontif  nr.  17159. 

419.  Pabst  Alexander  IV  gestattet  dem  St.  Stephansklostcr  zu  Straßburg,  bei 
Receptionen  und  Provisionen  nur  die  päbstlichen  Schreiben,  welche  die  vorliegende 

K  Indulgenz  ausdrüchlicA  erwähnen,  beriichsichligen  zu  dürfen.  1258  Januar  25  Viterbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  .  .  abbatisse 
et  conventui  monasterii  saneli  Stephani  Argentinensis  ordinis  saneti  Augustini 
salutem  et  apostolieam  benediclionem.  paci  et  tranquillilati  veslre  pateraa  volenles 
in  posterum  sollicitudine  preeavere  auetoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  ad 

3o  reeeptionem  vel  provisionem  alieujus  in  pensionibus  seu  benefieiis  ecclesiasticis  per 
litteras  sedis  apostolice  vel  legatorum  ejus  compelli  de  cetero  non  possitis  nec  de 
hiis  aliquis  valeat  vobis  invilis  alicui  providere,  nisi  cedem  Httere  apostobee  plcnam 
et  expressam  de  presentibus  fecerint  mentionem.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
banc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 

35  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  dalum  Vilerbü  8  kalendas 
februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

B  aus  Straßb.  Bes.  A.  H  fasc.  2622  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  Umschlag  rechts  unten 
0.  Mntin.  wohl  von  gleicher  lland,  auf  der  Bückseite  sehr  undeutlich  Paulus. 


I  Cfr.  nr.  316. 
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420.  Pabst  Alexander  IV  beßehlt  dem  Bischof  von  Straßburg,  daß  er  soirie  der 
Clerus  seiner  Dicecese  ron  der  ungerechten  Bedrückung  der  Straßburger  Dominikaner 
abstehe  und  dieselben  mit  Wohl  vollen  behandele.  1258  Februar  21  Viterbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  doi  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argenti- 
nensi  salutein  et  apostolicatn  benedictionem.  nulla  dubietas  imminel  Christi  s 
fidelibus,  quin  dilecti  filii  fratres  ordinis  predieatorum  pro  innocentis  sue  vite  ac 
religionis  sacre  raerilis  oeeiirrant  gralissimi  divinc  oculis  majestalis,  inaxime  cum 
ipsi  studeanl  sub  extrema  paupertate  vivere  oc  virtutum  cultui  desudarc  ipsonimque 
ferventer  ad  hoc  aspiret  afleetio,  ut  per  eorum  ministerium  salus  provenial  anitnarum. 
sed  tu,  prout  miranles  aeeepimus,  licet  credere  vix  possiraus,  banc  de  dilectis  10 
filiis  .  .  priore  ac  fratribus  ejusdem  ordinis  Argentinensibus  consideralionem  habere 
et  merita  eorum  advortere  predicta  non  curans ,  prelexl»  quarnndam  litlerarum 
nostrarum,  quas  eis  ad  tuam  el  cleri  Argenlinensis  instanliam  dieimur  direxisse, 
per  tc  ac  prelatos  et  clericos  tibi  subdilos  pium  et  humilem  slatiim  ipsorum  ac 
sancle  conlemplationis  otium,  cui  vacant,  assiduo  multipliciter  impedis  et  perlurbas.  15 
nonnulli  quoque  prelatorum  ipsorum,  sieul  dicitur,  de  lua  conniventia  et  assensu 
probibenl  suis  vicariis,  nc  fratres  ipsos  ad  proponendum  dei  verbum  in  ecelesiis 
eorum  admittant,  sed  peniltis  se  opponant,  ne  iidem  fratres  confessiones  audiant 
recurrentintn  ad  eosdem.  et,  quod  est  gravius,  pretextu  questuarionim,  quos  pro 
colligendis  elemosinis  ad  opus  fabricarum  eeclesiarum  ipsarum  hinc  inde  trans-  20 
mitlunl,  fratres  ipsos,  ne  mendieando  vietum  sibi  possinl  aoquirere,  presumunt 
nequiler  impedire.  qui  dictis  questuariis  contra  probibilionem  sedis  apostoliee 
destinnlis  et  errores  aliquos  predieantibus  manifestos  cedere  compellunlur,  eisdem 
prelatis  et  clerieis  malitiose  dicentibus,  pretextu  elcmosinarum,  quas  iidem  fratres 
per  hajusmodi  mendicitalem  acquirunl,  predictarum  eeclesiarum  fabricas  impediri.  25 
nec  hiis  dicti  prelati  contenti  in  subditos  suos,  si  ecclesiam  diclorum  fratrum  eliam, 
postquam  missarum  sollempnia  in  propriis  ecelesiis  audiverinl,  adire  presumant, 
exeommunicalionis  ferre  sententiam  non  verenlur,  supradictos  priorem  et  fratres, 
quod  sint  litlerarum  aiwslolice  sedis  falsarii,  nequitcr  diffamando  ac  irrogando  eis 
per  se  et  alios  gravamina  plurima  in  proprie  salutis  dispendium  et  dictorum  fratrum  s» 
ac  sui  ordinis  non  modicum  detrimentum.  quia  vero  pro  parte  ipsorum  ad  presidium 
sodis  apostoliee  super  hoc  habitus  est  recursus,  nos  bujusmodi  gravamina  eornndem, 
sicut  nec  debemus ,  pati  nolentes  fraternitatem  tuam  altcnte  rogandam  duximus 
et  monendam  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes,  qualinus  provide  considerans, 
quod  honori  tuo  deperit  et  saluti,  si  eosdem  prelatos  et  clericos,  cum  possis,  ab  33 
{Horum  molestiis  non  compescas,  ipsos,  ul  ab  hiis  desistant,  juxta  officii  tui 
debilum  compollere  non  omiltens  tu  ipse  diclos  priorem  et  fratres  aflectu 
benivolo  pro  divina  et  nostra  revereulia  prosequaris  et  alias  ipsos  laliler  in  suis 
necessitatibus  babeas  commendatos ,  quod  exinde  tibi  gralie  divine  premium  et 
favoris  nostri  proveniat  incremcnlum  nullaquc  nobis'  incumbal  uecessitas  super  10 


a]  T  voU*. 
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hoc  aliler  providendi.  datum  Viterbii  9  kalendas  marlii ,  ponlificatus  noslri 
anno  quarto. 

T  aus  Straßb.  Tham.  A.  Dominicains  lad.  2  or.  mb.  c.  bulla  pend.*  Auf  dem  Umschlag 
rechts  unten  wohl  ron  gleicher  llaivi  Aba.  s. 


5  421.  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  beurkunden  den  Verkauf  eines 
städtischen  Grundstücks  vor  dem  Steinthor  an  die  Bürger  Konrad  von  Schill Ugheim 
und  Bero.  1258  Februar. 

Gozelinus  magisler  burgensium,  consulcs  et  miiversilas  civium  Argcntinensium 
nolum  faeimus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis ,  nos  angulum  unum  ante 

io  portam  lapideara2  silum  civilali  inutilem  in  usus  civitatis  vendidimus  pro  inarca 
una  coneivibus  nostris  Cünrado  de  Sciltencbeim  et  Beroni  libere  et  proprie  perpetuo 
possidendam,  nos  et  successores  nostros  bujus  venditionis  warandos  constituentes 
ita,  si  aliquis  super  emplione  vel  possessione  ejusdem  loci  predictos  coneives  nostros 
inpetere  aul  vexare  presumpserit,  quod  consules,  qni  tunc  pro  tempore  fuerint,  et 

15  civilas  ab  eadem  inpeticione  ipsos  absolvet.  ne  igitur  hoc  factum  alicui  vertatur  in 
dnbium,  presens  exinde  pagina  est  confecta  et  sigillo  civitatis  in  tcslimonium 
conmunita.  acta  sunt  hec  anno  domini  1258,  mense  februario,  presenlibus  hiis 
testibus  :  videlicet  Burcardo  Dispcnsatore  seniore,  Heinrico  de  Wolfgangesheim, 
Johanne  de  Buetehheim,  Burcardo  filio  Hugonis  Biplini,  Beimboldo  filio  Nicolai, 

20  Johanne  Nigro,  Beimboldo  Virnecorn  juniore,  Cünrado  magistro  coquine,  Heinrico 
de  Ache,  Brunone,  Johanne  filio  domini  Krbonis,  Dieterico  quondam  judice,  Johanne 
filio  Budolfi  Lcnzelini  consulibus  et  aliis  8  quam  pluribus3. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  docum.  bist,  lad.  24  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

■)  T  »m. 


25  '  Eftctula  liefiwlet  sich  ein  nahezu  gleichlautendes  Schreiben  Alexaiulers  IV  ton  demselben  Datum 
an  den  gesammtrn  Clerus  der  Stadt  und  Dia-cese  Straßburg,  or.  mb.  c.  bulla  pend.  mit  gleichem  Rand- 
vermerk  tcie  nr.  42(K 

«  Vergl  Straßb.  Gassen-  und  Häusernamen  i  Mittelalter  S.  119. 

8  Das  Raths-  u.  Bürgerbnch  fol.  IIb  {,„  Sraßb.  St.  A.  verzeichnet  aus  einer  Urkunde  des  Feltruars 
30  12~>8  außer  den  hier  und  in  nr.  422  genannten  noch  folgende  Jlathsmitglieder  :  Sifrit  von  Yegersheim. 
Johans  von  Schfinw-k.  Erbe  von  Tegervelt,  Hartmnt  von  Schiltingheim,  Claus  von  Kageneek,  Clan» 
RehnbÖldelins  brüder,  außerdem  als  Zeugen  :  Hohtolt  Rüsock  nnd  von  den  amptlüten  Walther  der 
küffer  meister,  Heinrich  der  smydo  raoister,  Johans  des  bischofe«  sftn,  Diebolt.  Unter  den  Käthen 
fehlen  hier  ron  den  Obigen  die  beiden  zuletzt  genannten. 
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422.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  sie  den  Bürgern 
Johannes  ehemals  Zöllner  und  Goltfrid  Cornere  dm  beim  St.  Arbogastskloster 
gelegenen  Brückenhof  und  einen  Acker  im  Bann  von  Sulz  verkauft  haben  gegen 
die  Verpflichtung,  die  St.  Arbogastsbrücke  zu  unterhalten.  1258  März. 

Heinricus  de  Wolfgangeshcim  et  Gozelinus  filiaster  Vitule  magistri  eivium,  5 
consules  et  universitas  eivium  Argentinensium  notum  faeimus  omnibus  presens 
scriptum  inspecturis,  coneives  noslros  Johannem  quondam  thelonearium  el  Gode- 
fridum  dictum  Cornere  se  ad  hoc  obligasse,  quod  ipsi  et  heredes  ac  posteri  sui, 
qui  curiam  pontis,  que  dicitur  Bruckebof,  apud  cenobium 8  saneti  Arbogasti  sitam 
et  agrura  unum  in  banno  Sultze  situm  in  possessione  sua  liabuerint,  pontem  saueli  10 
Arbogasti 1  constmere  perpetuo  debent  et  reedificare,  quandocunque  necesse  fuerit, 
sumplibus  propriis  et  expensis  sine  dampno  civitatis  ita,  si  propter  defectum  edificii 
in  eodem  ponte  aliquis  dampna  sustiuebil,  quod  possessores  antedicte  curie  et  agri 
predicti  illa  dampna  persolvent,  quia  nos  de  consensu  civitatis  predictam  curiam 
pontis    et   agrum  prefatum  sub  tali  conditione  ipsis   vendidimus  et  donavimus  is 
perpetuo  possidendum.   in  cujus  rei  memoriam  et  (irmitatem  alque  j)robalionem 
presens  exindc  pagina  est   conscripta  et  sigillo  civitatis  nostre  in  teslimonium 
conmunita.       acta  sunt  bec  publice  anno  domini  1258,  mensc  martio,  presentibus 
hiis  teslibus  :  videlicet  Burcardo   Dispensatore  seuiore,    Reimboldo  filio  Nicolai, 
Burcardo  filio  Hugonis  Riplini,  Johanne  de  Buetenheim,  Ülrico  Scottone,  Rülino  » 
Riplino,  Reimboldo   Virnecorn  juniore,  Johanne   filio  domni  Erbonis,  Brunone, 
Dieterico  quondam  judice,  Cünrado  magistro  coquine,  Heinrico  de  Ache  consulibus ; 
Hecclone  de  Eckevirdesheim,  Erbonc  lilio  judicis,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Reim- 
boldo dicto  Liebencellere,  Erboue  filio  Nicolai,  Friderico  inter  mercalores,  Ilugone 
Riplino,  Reimboldo  Stiubenwec,  Cünrado  quondam  judice,  Reimboldelino,  Burcardo  25 
et  Friderico  Dispensatoribus,  Nicoiao  dicto  Zorn,  Cunoue  dicto   Sünere,  Ottone 
Riplino  et  aliis  quam  pluribus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  Ä  lad.  60  or.  mb.  c.  sig.  i*nd. 

423.  Pabst  Alexander  IV  trägt  dem  Bischof  von  Straßburg  auf,  den  Bürgern 
Slraßburgs  für  ihre  Verwüstung  des  Klosters  Selz  Absolution  zu  erlheilen.  1258  a> 
April  5  Viterbo. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argen- 
linensi  salutein  et  apostolicam  benediclionem.  significaninl  nobis  dileeli  filii  .  . 
abbas  et  conventus  monasterii  Selsensis  ordinis  saneli  Bcnedicti  tue  diocesis,  quod, 
cum  olim  quidam  inimici  universitatis  Argcntinensis  se  in  eorum  monasterium  as 

•}  S  ceuobum. 
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reoeptassenl »  et  offendissenl  homines  universitatis  ejusdem1,  tandemb  ipsa  univer- 
silas  hujusmodi  occasione  commota  expellendo  exindec  inirnicos  eosdemd  monaste- 
rium  ipsum  ignis  inccndio  fcre  totaliter  destruxerunt  alias  ipsi  monasterio  dampna 
non  modica  irrogantcs.  quare  nobis  fuil  ex  parte  dictoruin  abbatis  et  convcntus 

5  humiliter  supplicalum,  ut,  cum  ab  universitate  predicla  sit  eis  competcnter  de 
dampnis  hujusmodi  satisfactum,  providere  super  absolutione  hominum  universitatis 
ejusdem  misericorditer  curarcmus.  cum  itaque  difficile  videatur  pro  absolutione 
hujusmodi  obtineuda  tantam  mullitudinem  ad  sedem  apostolicam  destinari,  uos  de 
circumspeetione  tua  plenam  in  domino  fiduciam  obtincntcs  fraternitali  tue  per 

10  apostohca  scripta  mandamus,  qualinus,  si  premissis  veritas  suflragatur,  diele  uni- 
versitatis hominibus  auetoritate  nostra  juxta  formam  ecclcsic  hac  vice  beneficium 
absolutionis  irapendas,  injuneto«  eis  nichilominus,  quod  de  jure  fuerit  injungen- 
dura.      datura  Viterbii  nonas  aprilis,  pontiiieatus  nostri  anno  quarto. 

8  aus  Straß/'  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem 
J5  Umscldag  recht»  unten  von  gleicher  Hand  B  fu\  auf  der  Rückseite,  teie  es  seheint,  t*>» 

andrer  Hand  Selse  und  von  zwei  Kreuzen  eingefaßt  audi  nos  andi  no8. 
Sl  coli.  ibid.  Vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  von  Bischof  Heinrich  von  Straßburg,  1258 

Juni  8  (festo  saneti  Medardi). 
Gedruckt  nach  Sl  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archie.  p.  177  nr.  18  =  Lünig  XV III, 
20  778  nr.  2  =  Ijaguille  pr.  p.  45.  —  lUthast  lieg,  pontif.  nr.  17234. 


424.  In  einer  Verhandlung  über  die  Yoglei  des  Klosters  AUorf  unter  den  Bei- 
sitzern :  Eberardo  de  Sülze  archidiacono a,  Alberto  de  Dalmasingeu,  Walrammo  de 
Gerolsecke  canonicis  Argenlineusibus,  domino  Werinhero  Slamphone,  Sifrido  caine- 
rario  Surburgensi  et  Ilenrico  de  Pfetensheim  capellanis  episcopi.  anno  domini 
as  1258,  mense  aprili,  in  dominica  qua  cantabatur  Jubilate,  apud  Altorf.  i2~>8  April 
14  Allorr. 

Aus  Schöpflin  AU.  dipl.  I,  423  nr.  576  ohne  Quellenangabe. 

a)  S 1  reeepissent.    b)  S  I  om.    c)  S  oxpellenilo  auf  Rasur,    d)  S  os  eosdem  auf  Rasur,    e)  S  injunto. 


>  Wold  bei  der  Belagerung  des  Markgrafen  von  Baden  zu  Seh  durch  die  Manischen  Bundes- 
31)  stddte  im  Mai  1257.  Vergl  A.  Busson  Z.  Gesch.  d.  großen  Landfriedensbuwlcs  deutscher  Städte  S.  85. 

2  Demselben  Eberhardo  de  Snlze  archidiacono  in  ecclesia  Argeutinensi  befieMt  tobst  Alexander  IV, 
daß  er  <len  Bischof  von  Constanz  zwinge,  das  von  ihm  teiderrechtlich  zu  Hamlen  getumimene  Eigenthum 
des  Klosters  Reichenau  dem  Abt  von  St.  Gallen  zu  übergeben,  1258  Mai  5  Viterbo.  Vcrgl.  Wartmann 
Urk.-B.  d.  Abtei  Sl.  Gallen  III,  145  nr.  Sil.  —  Potthast  Reg.  jHmtif.  nr.  17258.  Im  gleielwn  Jahre 
U5  erscheint  unter  den  Straßburger  Dmncanonikern  noch  Dolricns  filius  quondam  Hanrici  militis  de  Lnphen 
in  einer  Schenkungsurkunde  für  die  Können  zu  Kenhausen.  Cfr.  Netigart  Cod.  dipl.  Alan.  II,  229 
nr.  970.  -  Stälin  Wirtemb.  Gesch.  II,  740. 
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425.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  und  sein  Official  Nicolaus,  Probst  ton 
St.  Thomas,  beurhunden  einen  Vergleich  zwischen  der  Wiltice  und  den  Kindern 
Burchard  Bone's,  eines  Straßburger  Bürgers,  einer-  und  dem  St.  Katherinenhlosler 
zu  Straßburg  andrerseits  über  Burchards  Hinterlasstnschaß.  1258  April  17. 

Heinricus  dei  gralia  episcopus  Argentinensis,  N[icolaus]  prepositus  sancli  Thorac  5 
cjusdem  domini  venerabilis  oflicialis.      sciaut  cuncti,  quod,  cum  Burchardus  dictus 
Faha  civis  Argentinensis  bone  mcmone  quondam  oinnia  sua  mobilia  et  inmobilia, 
jura  etiam  et  quecuuque  babebat  lunc  habiturusque  fuissel  in  poslcrum  quocunque 
litulo,  donassel  et  contulisset  priorisse  et  conventui  sancle  Katerine  extra  muros 
Argentiueuses  nunc  ordinis  fralrum  predicatorum,  retento  sibi  usufructu  1  rundem,  10 
de  consensu  suc  uxoris  tunc  Gute  pie  memoric1,  tandem,  dicta  Gula  defuneta,  cum 
Hiltrude  coutraxit  malrimouium.  que  cum  duos  pueros  genuisset,  ipsc  super  certa 
pensione  danda  post  mortem  ejus  ipsis  pueris  ac  possessiouibus  seu  redilibus  ipsi 
mulieri  a  dicto  mouasterio  ordiuavit  et  convenit  cum  dicta  priorissa  et  conventu. 
morluo  ilaque  diclo  Burchardo,  cum  orla  misset  dissensio  inter  diclam  suam  relic-  i& 
tarn  et  pueros  ejusdem  ex  una  parte  et  predictam  priorissam  et  conventum  ex 
altera,  medianlibus  personis  boneslis  ac  pacilicis  ad  nostram  etiam  monitionem 
concordaverunt  in  bunc  modum :  quod  relicta  predicti  Burcbardi  de  bonis  ac  posses- 
sionibus  ejusdem  reeipiet  et  babebit  possessiones  reddenies  annualim  duodeeim 
quartalia  annone  in  Oslhoven  noslre  diocesis  et  possessiones,  quas  monasterium  20 
ibidem  babebat  predictum,  reddentes  annis  singulis  octo  quartalia  annone  cum  usu- 
fructu, possessioue  et  proprietate  plena  preler  reditus  decem  quartalia,  quo  dicta 
relicta  antca  habebat  in  dicto  banno,  quos  reditus  retinebit  cum  possessiouibus 
antediclis.  item  usumf'ruclum  domus,  quam  dictus  Burchardus  inhabitabat,  dicta 
relicta  babebit,  quo&d  vixerit,  cum  annona,  quam  reliquit  idem  Burchardus,  et  omni  25 
subpellectili  domus  et  viginti  unam  libram  Argcntinensem  babebit  etiam  et  reeipiet 
de  bonis  Burcbardi  prefati  cum  curia  Vüllonis.  prefata  etiam  priorissa  et  conventus 
de  omnibus  debitis,  in  quibus  dictus  Burchardus  fuerat  obligalus,  nichilominus 
salisfacere  tenentur  sine  omni  dampno  prefale  relicte  et  ejusdem  puerorum.  junior 
autem  puerorum  unum  mansum  cum  proprietate  et  usufructu  habebil  de  possessio-  » 
nibus  antefali  Burchardi  in  Crigesheim ;  senior  autem  filia  secundum  patris  dispo- 
sitionell! in  dicto  monasterio  permanebit  reeepta.  alia  vero  omnia  bona  quondam 
ipsius  Burcbardi  sive  relicta  ab  eodem,  actiones,  nomina  et  jura,  possessiones, 
mobilia  et  inmobilia  babebit  supradictum  monasterium  et  retinebit  ad  cautelam, 
dicta  matre  pro  se  et  suis  pueris  cedente  omnia  suprascripta  et  transferente  dona-  35 
tionis  tilulo  iu  monasterium  antedictura.  promisit  insuper  dicta  mater  se  procura- 
turam  et  curaturam,  quod  dieli  sui  pueri  hujusmodi  ordinationem  et  compositionera 
ratam  habebunt  nec  aliquo  tempore  in  aliquo  facient  vel  venieut  contra  > -andern, 
renuulians  Vellegiani 2  auxilio,  cujus  beneficium  sibi  fuit  expositum,  et  juri  cuilibel, 


-  Da»  Vorrecht  der  Gattin  auf  die  Hinterlassenschaft  des  Mannes  betreffet.  Cfr.  L.  I  Dig.  XVI,  1 
in  Corp.  jur.  civili*  ed.  Krüger  et  Mommsen  I,  205—308. 


'  Cfr.  nr.  291. 
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quo  juvari  possei  contra  hujusmodi  ordinalionem  et  Obligationen!,  obligans  ad  eadem 
etiam  suos  heredes.  promisit  insuper  priorissa  et  convenlus  dicli  inonaslerii,  pre- 
sente  et  consentientc  fralre  Hclcwigo  priore  fralrum  predicatorum,  quod  hujusmodi 
urdinationem  ralam  habenies  et  composilioncui  contra  predictam  uon  facient  nec 

5  venient,  renuntianles  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omni  juris  auxillio  com- 
munis vel  specialis,  quo  juvari  possent  contra  hujusmodi  compositionem.  renuntia- 
verunt  insuper  dicta  priorissa  et  conventus  omni  actioni  et  juri  sibi  competentibus 
contra  dictam  relictam  et  ejus  pueros  pro  bonis  et  rebus  ßurchardi  memorati,  dicta 
etiam  muliere  pro  sc  et  suis  pueris  renuntiante  omni  actioni  et  juri  super  bonis, 

10  possessionibus  seu  rebus  ac  juribus  relictis  a  Burchardo  antenominalo.  ego  Ilillrudis 
predicta  confiteor  omuia  suprascripla  facta  fore  et  acta  per  me  et  cum  meo  pleno 
et  libero  consensu  et  per  stipulationem  promitto,  mc  omnia  et  singula  supranotala 
facturam  et  procuraturam,  renuntians  omni  juri  pro  bonis  dicti  mei  quondam  mariti 
et  actionibus  pro  mc  et  meis  pueris  nobis  competentibus  et  competituris.  et  peto 

\t>  hanc  suprascriptam  ordinalionem  et  compositionem  sigillis  suprascriptorum  domi- 
norum  communiri,  quibus  uti  volo  pro  me  et  racis  bberis,  cum  nullum  habeamus 
sigillum.  nos  priorissa  et  conventus  monasterii  sanete  Katerine  in  horum  perpetuam 
memoriam  et  probationem  presentibus  appendi  feeimus  noslrum  sigillum  et  sigillum 
prioris  supradicti.  nos  Weinricus  dei  gralia  episcopus  Argentinensis  et  ego  ofiicialis 

■x>  omnia  sie  acta,  ut  suprascriptum  est,  tcstißcantes  ad  pclilionem  supradietc  rclicle 
ac  etiam  diele  priorisse  et  convenlus  presenlibus  appendi  feeimus  nostra 
sigilla.      actum  anno  domini  1258,  15  kalendas  mai. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  139  fasc.  6  or.  tnb.  c.  4  sig.  pend. 


426.  Das  Kloster  der  Francishanerianen  zu  Straßburg  verpflichtet  sich  zur 
»  Unterhaltung  der  Brüche  am  Hohensteg.  1258  Juli  G. 

A  .  .  .  abbatissa  et  conventus  saneti  Francisci  in  Argentina  ordinis  saneti 
Damiani  nolum  faeimus  uni vereis,  quod  nos  deliberalione  prehabita  et  conmuni 
traclatu  ponlem  prope  Hohenslegen  contiguum  aree  fratrum,  si  vetustate  eonsutnplus 
fuerit  vel  alias  quocumque  modo  devastalus,  in  reconpensionem  vie,  que  ab  eodem 

ao  pontc  usque  ad  portam,  que  dicitur  Rinpurgetor,  fralribus  minoribus  a  magistro, 
consulibus  et  conmunitati  Argcntinensi  tradila  fuil  cum  plena  proprielate,  sicut  in 
htteris  civium  super  hoc  confeclis  plenius  coulinelur1,  noslris  expensis  proinittimus 
perpeluo  reficiendum  et  ad  hoc  faciendum  nos  et  nostrum  monaslerium  lenore 
presentium  obligamus.       datum  anno  domini  1258,  in  oclava  aposlolorum  Petri 

as  et  Pauli. 

Ä  aut  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  48  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Out 
erhaltnes  Siegel  mit  der  Legende  i  S.  abbatisse  s.  Fraucisci  in  Argcntiua. 


i  Cfr.  nr.  411  u.  428. 
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427.  Konrad  Dekan  ton  Haslach  ladet  auf  Grund  eines  Mandats  ton  Bischof 
Heinrich  von  Straßburg  den  Rath  ton  Straßburg  zur  Verantwortung  wegen  einer 
Klage  Erbos  des  Sängers  von  St.  Thomas.  1258  Juli  10. 

Conradus  decanus  Ilaselaccnsis  judex  a  venerabili  patre  noslro  Argentinensi 
episcopo  subdelegatus  viris  honorabilibus  et  discretis  magistro  et  consulibus  Argenli-  5 
nensibus  salutcm  et  sinccram   in  dotnino  karilatem.       noveritis  dos  mandatum 
domni  nostri  episcopi  Argenlinensis  in  bec  verba  recepisse  : 

H[einricus]  dei  gracia  Argenlinensis  episcopus  dilecto  sibi  dccano  Haselacensi 
salutem  in  domino.  Erbo  cantor  sancti  Tbome  Argenlinensis  nomine  fralris  sui 
Hugelini  annis  niinoris  nobis  conquerendo  moustravit,  quod  magister  civium  et  10 
consules  Argentinenses  predieto  Hugoni  super  feodis  et  rebus  aliis  solvendis 
injuriantur  eidein.  cum  igitur  de  tua  discretione  babeamus  iiduciam  plcniorem,  tibi 
mandamus  per  prescntes,  quatenus  in  eodem  negocio  ralioue  previa  procedas  et 
negocium  prediclum  fiue  debito  merila  cause  diligenter  inspecta  decidas.  datum 
/"*     anno  domini  1258,  in  die  sanclorum  KUyani  et  sociorum  ejus.  is 

Hujus  igitur  auctoritatc  mandali  vos  in  claustrum  Haselacense  proxima  quinta 
j»xns    feria  post  feslum  Margarete  citamus  responsuros  predieto  cantori  sancti  Thome 
Argenlinensis,  prout  ordo  diclaverit  rationis.       datum  anno  domini  1258,  in  die 
Septem  fratrum. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  Iß  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Der  » 
Name  des  Dekans  Conradns  in  der  legende  erkennbar.  Auf  der  letzten  Zeile  des  Textes 
unten  rechts  B.  litteras  von  gleicher  Hand  wie  das  Uebrige. 

428.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  bestätigen  den  Verkauf  zweier 
aneinander  stoßender  Grundstücke  am  Hohensteg  an  die  Franciskaner  zu  Straßburg. 
1258  Juli.  M 

Ileinricus  de  Wolfgangisheim  magisler  .  .  cousules  et  universitas  civium 
Argentinensium  scire  volumus  cunetos  Gdeles,  quod,  cum  nos  vendiderimus  ad  opus 
fratrum  minorum  in  civitate  noslra  areara  a  domo  Friderici  de  Tunzenbeim,  que 
sita  est  juxla  portam,  que  dicilur  Rimpurgtor,  usque  ad  vicum  prope  pontem,  qui 
vulgo  dicilur  Hohenslegen,  ad  palum  ibidem  in  longitudinc  pro  signo  posilum  et  30 
laliludine  usque  ad  aquam  pro  quinquaginta  marcis,  reservata  nobis  via  ad  publicum 
et  communem  usum  civitatis  circa  latitudinem  quindeeim  pedum  in  longitudinc 
diele  arce  versus  aquam1,  nos  considerantes  majorem  ulilitalem  et  necessilalem 
lotius  civitatis  nostre  neenon  et  commodum  fratrum  ad  j>elilionem  corundem, 
prebabila  diligcnli  discussione  et  deliberatione  ac  communi  tractatu,  diclam  viam  35 
ad  aream  prenominatam  a  nobis  venditam  jure  proprio  cum  proprietate  pleua  et 
dominio  juxla  inorcra  ordinis  eorum  tradimus  el  Iradidimus  tenendam  et  perpetuo 
possidendam,  tali  adjecla  conditione,  quod  .  .  abbalissa  et  conventus  sancti  Francisci 

•  Cfr  »r.  411. 
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ordinis  sancti  Damiani  in  nostra  civilate  pontem  in  fine  orec  prcdicte  prope  Hohen- 
stegen,  quem  fralres  de  novo  construxerunt,  cum  necesse  fuerit,  reficere  perpetuo 
tenebuntur.  ad  quod  dicte  abbatissa  el  convcntus  se  per  suas  lilteras  obligaruul ]. 
preterea  cum  Theodericus  nuntius  communitatis  quandam  aream,  que  extenditur  a 

s  dicta  aqua  usque  ad  murum  domus  supradicti  Yriderici  de  Tunzcnheim,  contiguam 
aree  prcdicte  prope  portam  supranolatam ,  quam  eidem  dedimus  de  communi 
consensu  civium  et  bona  deliberatione  cum  eodem  jure  el  proprietate  sicut  ipsis 
fratribus  predictis,  vendiderit  simpliciter  et  absolute  cum  plena  proprietate  eisdem 
fratribus  ad  usum  eorum  in  manus  procuralorum   suorura  pro   cerla  pccunie 

w  quantilate,  quam  venditionem  ratam  habentes  tenorc  presentium  confirmamus  nos  et 
successorcs  nostros  bujus  traditionis  warandos  constitucntes  ita,  quod  si  aliquis 
predictos  fratres  super  traditione  et  possessioue  dicte  vie  et  arearum  predictarum 
impetere  aut  vexare  presumpserit,  quod  nos  et  consules,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ac  civitas  a  vexatione  et  injuriis  absolvent  eosdem ,   renuntiantcs  etiam  omni 

15  exceptioni  facti  et  juris  ac  consuetudinis,  que  nobis  competere  possunt  vcl  competunt 
contra  factum  noslrura  et  hoc  instrumentum.  in  cujus  rei  evidentiam  presentibus 
litteris  noslrum  fecimus  appondi  sigillum.  acta  sunt  hoc  anno  domini  1258, 
mcnse  julio,  presenlibus  testibus  subscriptis  :  vidclicet  prcdicto  Heinrico  de  Wolf- 
gangisheim  magistro,  Gozelino  filiaslro  Vitule,  Heinrico  vicedomino,  Gunthero  Rufo 

•0  burgravio,  Murnhardo,  Wallhero  sculthelo,  Johanne  de  Buetenheim,  Scoto,  Johanne 
filio  Erbonis,  Rcinboldo  fratre  Liebencellarii ,  Reinboldo  filio  Nycotei,  Burkardo 
Riplino,  Rulino  Riplino,  Burcardo  Dispensatore  seniore,  magistro  coquine,  filio 
thelonearii  Petro,  Johanne  Nigro,  Nycolao  fratre  Reinboldclini,  Nyeolao  de  Kagenecke, 
Heinrico  de  Aquis,  Johanne  de  Sconecke,  Theoderico  judice,  Krbone  de  Tegervelt, 

'Ä  Sifrido  de  Vegershcim,  Brunone  scnlthcto,  Bcger,  Heinrico  de  Wizenowe,  Harlmudo 
de  Scildekeim,   Fridcrico  filio  Friderici  inier  mercatores  consulibus  ;  Reinboldo 
.  Liebenceller,  Krbone  trans  Bruscam,  Rudolfo  de  Vegersheim,  Reinboldo  Stubwegc, 
Reinboldelino,  Hugone  Ripelino,  Friderico  inter  mercatores.  Krbone  filio  Nycolai, 
Berloldo  Ruses,  Walthcro  cufenmeister,  Diepoldo  et  aliis  quam  pluribus2. 

W  T  aus  Straßb.  Thum.  A.  Doroinicains  lad.  2  or.  mb.  e.  sig.  t*nd.  delapso. 


»  Cfr.  nr.  426. 

-  Ein  im  Raths-  u.  Mrgcrbuch  fol.  IIb  des  Straßb.  St.  A.  befindliche«,  von  einer  Hand  de» 
lCten  Jahrh.  eingetragene*  und  angeblich  einer  Urkunde  eltenfulls  vom  Juli  lu'  jH  entnommenes  Yeneichniß 
nennt  außer  diesen  noch,  teie  es  scheint,  als  liäthe  :  Rftlin  Lontzlin  ,  Erbe  von  Kagenecke, ,  Heinrich 
35  Dachsen,  Erbe  Clausen  sftu,  Conrat  HrAger,  Hans  W'iperts  san,  außenlrm  Erbe  des  ribters  sftn, 
Burvkart  genant  Spender,  Clan»  genant  Zorn.  IMu  Ganze  macht  jedoch  den  Eindruck  eine«  willkür- 
lichen Zusammentcerfens  von  Zeugennamen  verschiedener  Urkunden. 
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429.  Der  Offtcial  ton  Speier  verschiebt  einen  den  Bürgern  Straßburgs  in  ihrer 
Sireitsache  mit  dem  Kloster  Hördt  u.  A.  angesetzten  Gerichtstermin.  1258  August  30. 

.  .  Officialis  Spirensis  judex  a  sede  apostolica  conslitutus  honorabilibus  viris 
consulibus  ceterisque  civibus  Argentinensibus  salutcm  in  doraino.  quia  diversis 
Sept.«  prepediti  negotiis  diei  vobis  prefixo,  videlicet  feria  sexta  ante  nativitalera  beate  5 
virgini9,  super  causa,  que  intcr  vos  el  claustrum  Ilerdense  et  Dithericum  de 
Wachinheim  et  Rudolfuni  de  Berwarslein  prebendarios  Spirenses  vertitur,  ad  judi- 
candum  interesse  nou  possuraus,  euudem  diem  duximus  prorogandum ,  quousque 
vobis  alium  terminum  per  litteras  nostras  assignemus.  datura  anno  domini  1258, 
feria  sexta  post  dccollacionem  Johannis  bapliste.  io 

6'  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  93  or.  mb.  Ut.  pat.  Der 
untere  Pergamentraml,  an  dem  icoM  ein  Siegel  befestigt  gewesen,  ist  abgerissen. 


430.  Das  St.  Tkomascapitel  zu  Straßburg  beschließt,  nach  Abgang  seines 
gegenwärtigen  Kellermeisters  dessen  Amt  und  Einkommen  zu  gemeinem  Nutz  des 
Capitels  einzuziehen.  1258  September.  is 

Universis  presenlium  inspectoribus  presentibus  et  futuris  prepositus,  decanus 
totumque  capitulum  ecelesie  saneti  Tbome  Argcntincnsis  noticiam  subscrip- 
torum.  versueiis  honiinum  prudenter  occurrilur,  si  ea,  que  pro  tempore  fiunl, 
scripto  perennentur.  noverint  igitur  universi,  quod,  cum  in  ecclesia  nostra  officium 
celleraric  dudum  exstiterit,  de  quo  plura  nobis  el  ecelesie  nostre  debentur  obsequia,  20 
contingit  multotiens,  ut,  cum  debita  exiguntur  obsequia  et  servicia,  diverse  ex  hoc 
oriuntur  discordie  et  proveniunt  ipsi  ecelesie  inconmoda.  vol^ntes  igitur  utilitali 
ecelesie  noslre  prospicere  in  futurum  nos  de  voluntate  et  consensu  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  noslri  episcopi  totiusque  capituli  Argenlinensis  anno 
domini  1258,  mense  scplenbri,  presenli  scripto  staluimus  et  ordinamus  ac  ad  •& 
observandum  idem  stalulum  fidem  prestamus,  ut,  cum  Reinboldus  nunc  cellerarius 
cesserit  officio  cellorarie  predicto  vel  decesserit,  idem  officium  redditusque  eidem 
attiuentes  cum  omni  jure  et  integritate  ad  conmunes  usus  capituli  nostri  spectabunt 
habebitque  iuantea  idem  capitulum  poteslatem.  relinendi  sibi  perpeluo  proventus 
ejusdem  omniaque  provenientia  ex  eodem.  insuper  de  conmuni  consensu  volumus  » 
capituli  ut  omnia  officia  cellerarie  attinentia,  utpole  sunt  officium  pincerne,  officium 
dapiferi  et  si  qua  sunt  similia,  conmunitati  noslre  ecelesie  deineeps  debcant  altinere 
et,  cum  vaeaverint,  a  capitulo  conferanlur,  hoc  tarnen  excepto,  quod  redditus  solius 
prebendule  coquinc,  quam  nunc  habet  Hugo  regelarius,  post  obitum  ipsius  regelarii 
prebendulc  Giinradi  ])resbitcri  debeaul  cedere  ila,  ut  idem  Cünradus  vel  suus  110 
sueeessor,  quicumque  fuerit,  missam  pro  defunetis  cum  doraino  Friderico  vel  suo 
successore  alternalim,  cum  ipsum  ordo  leligeril,  serviendo  nostro  choro  debeat 
celebrare.  juramus  ctiam  et  fidem  prestamus  singuli  de  capitulo,  quod  in  contrariuiu 
non  veniemus  inpclrando  litleras  super  ipso  officio  a  sede  aposlolica  vel  aliunde. 
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volumus  eliora,  ut,  si  qui  nostnim  aliquid  inpetravcrit \  id  juribus  carcat  cl  eflectu 
oc  tamquam  fidei  violator  judicetur  et  perjums.  nec  reoipiemus  in  canonicum 
noslrum  aliqucm,  nisi  idetn  statutum  predictum  se  jurct  obsorvattirum  et  pro  viribus 
defensurum.  nos  Ilfeinricus]  dei  gracia  episcopus  totumque  capitulum  Argentincnse 
s  presenti  statuto  eonsentimus  et  in  evidentiam  premissorum  sigilla  nostra  una  cum 
sigillo  capituli  saneti  Tbome  et  prelalorum  in  presenlibus  litleris  contenlorum 
feeimus  appendi.       actum  anno  et  meuse  prenotatis. 

T  au»  Straßb.  Thom.  A.  doexun.  bist,  lad.  2  (stetnts)  or.  mb.  c.  4  sig.  pend. 
Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Hist.  du  chap.  dt  s.  Thom.  p.  318  nr.  41. 

10  431.  Friedrich  der  Abt  und  der  Content  des  Klosters  Marbach  terlehnen  dem 
Straßburger  Bürger  Hugo  Loselin  Gartenland  zu  Königshofen.  1258. 

Nos  Fridericus  miseralione  divina  abbas  et  conventus  monasterii  Marbacensis 
ordinis  saneti  Auguslini  Basiliensis  diocesis  universis  et  singulis  presentium  inspec- 
toribus  volumus  esse  notum,  quod  nos,  conmuni  tractatu  et  provida  deliberatione 

is  prebabita,  unanimi  consensu  concessimus  et  concedimus  Hugoni  diclo  Loselin  civi 
Argenlincnsi  suisque  beredibus  sive  successoribus  aream  sive  ortum  nostri  monasterii, 
quem  quandoque  tenuit  a  nobis  quidam  cognomine  Episcopus,  silum  Kunigesboven 
apud  sanetum  Oallum  versus  pratum  contiguum  curic  dicti  Hugonis  in  perpetuum 
sub  annuo  censu  decem  uncearum  Argentinensis  monele.  quem  censum  ipsc  Hugo 

20  et  beredes  sui  nostro  monaslerio  in  perpetuum  dare  et  solvere  tenentur  annis 
singulis,  scilicet  in  festo  beati  Martini  quinque  unecas  et  in  feslo  beali  Jobannis 
baptistc  rcliquas  quinque.  proinittimus  etiam ,  quod  contra  baue  concessionem 
nullalenus  veniemus  nec  infringemus  eandem,  sed  ratam  et  gratam  habebimus.  et 
ad  hoc  nos  et  nostros  successores  presenlibus  obligamus.  et  in  evidentiam  ac 

25  probationera  premissorura  sibi  tradimus  presenles  literas  nostrorum  sigillorum 
munimine  roboratas.       actum  et  datum  anno  domini  1258. 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  0  fasc.  4789  or.  mb.  e.  2  aig.  pend. 

432.  Der  Ritter  Arnold  Kind  und  seine  Gemahlin  Uta  terhavfen  dem  Kloster 
Steigen  ihre  Güter  zu  Osthofen  für  70  Marh  Silber.  1259  Februar  9  Straßburg. 

ao  Notum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Arnoldus  miles 
diclus  Kint  et  ego  Uta  uxor  ipsius  legitlima,  babita  inter  nos  deliberatione  bona, 
consensu  unanimi  de  consilio  amicorum  nostrorum  fidelium  vendidimus  reete  et 
ralionabililer  omnia  bona  nostra  sita  in  banno  et  villa  Oslhoven,  videlicet  tercium 
dimidium  mansum  et  quirquid  amplius  ibidem  de  bonis  noslris  inveniri  poteril  tarn 

»  in  agris  viniferis  quam  Irugiferis,  pratis  alque  curiis,  excepto  fcodo  mei  Arnoldi, 
quod  dicitur  Camergut,  priori  et  fratribus  de  Steiga  Argenlinensis  dyocesis  pro 

a)  T  aliqui  inpetraverint. 
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septuaginta  marcis  argenli,  quas  nobis  intcgraliter  persolverunt.  quorum  bonorum 
possessionem  ipsi  "de  nostra  volunlate  et  consensu  inlraverunl  et  lenebunt  et  posside- 
bunt  ipsa  in  perpeluum  omni  eo  jure,  quo  nos  ipsa  tenuimus  et  possedimus,  et 
solvent  censum  debitum  de  eisdem  bonis  curiis  illis,  in  quas  spectanl  dicta  bona, 
cui  vendilioni  inlerfuerunt  Rudolfus  milcs  dictus  de  Vcgersbeim,  Heinricus  Marsilius  5 
civis  Argentinensis,  Nycbolaus  filius  quondam  Cünonis  inter  mercatores,  Simundus 
dictus  Scilerc,  Gotfridus  sacerdos  vicarius  sancti  Laurentii,  Hugo  Stollo,  scultelus 
de  Ostboven.  ne  autem  inier  nos  vel  successores  aut  heredes  nostros  ex  una  parte 
et  priorem  et  fralres  antediclos  ex  altera  super  prelibata  venditione  dictorum 
bonorum  legitlime  celebrata  possit  in  posterum  discordia  vel  aliquis  scrupulus  10 
questionis  suboriri  et  ul  dictus  vendilionis  contractus  finnus  et  stabilis  in  perpctuum 
perseveret,  coram  viris  fide  dignis,  videlicet  Burcardo  plebano  de  Hillenbeim, 
G&nrado  milite  de  Steingazzen,  Ileinrico  et  llessone  gerraanis,  Hugone  villico  et 
Jacobo  fratre  suo,  Waltero  precone,  Ileinrico  de  Hesse,  Ulrico  et  sculteto  de  Ost- 
boven renunciavimus  una  cum  pueris  nostris  et  renunciamus  per  presenles  pro  15 
nobis  et  nostris  beredibus  universis  omni  juri a  et  actioni  nobis  et  ipsis  nostris 
heredibus  in  autedictis  bonis  conpetenli  et  in  posterum  conpctituro  atque  in 
integrum  restilulioni  et  quolibet  juris  auxilio  civilis  et  canonici,  per  quod  prefala 
bona  retrabere  possemus  et  avocore  a  priore  et  fratribus  antediclis.  ego  ctiam  Uta 
confitcor  et  protestor  publice  per  presentes,  quod  juravi  et  juro  lactis  sacrosanctis,  ao 
quod  numquam  repelam  in  judicio  aliquo  vel  extra  judicium  prefata  bona,  sive 
fuisscnt  dos  mea  sive  non,  a  priore  et  fratribus  antediclis  nec  ipsos  inpediam  in 
cisdcm.  et  in  teslimonium  et  evidenciara  atque  probationem  omnium  premissorum 
nos  Arnoldus  et  Uta  antedicti  presentem  paginara  sigillis  venerabilis  dotnini  nostri 
Heinrici  Argentinensis  episcopi  et  mei  Arnoldi,  cujus  sigillo  ego  Uta,  cum  proprium  25 
sigillum  non  babeam,  in  presentibus  sum  contenla,  sigillalam  priori b  et  fratribus 
sepe  diclis  duximus  conferendara.  nos  Heinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus 
confitemur  et  publice  protestamur  presentium  tenore,  quod  ad  petilionem  et  instanliam 
Arnoldi  et  Ute  uxoris  sue  predictorum  presentibus  uostrum  appendimns  sigillum  in 
perpetuam  mernoriam  omnium  prescriptorum.  datum  Argenline  anno  domini  1259,  ao 
proxima  dominica  post  purificationem  beate  virginis  Marie. 

B  aus  Siraßb.  Btz.-A.  0  fasc.  5749  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  delapsis. 

433.  Mechtild  die  Aebtissin  und  der  Content  des  St.  Steph/msklnsters  zu 
Straßburg  verpflichten  sich,  dem  ,St.  Agneshloster  daselbst  für  drei  Gedenktage 
jährlich  je  5  Xo!idi  von  ihren  Gütern  zu  Bcrsteti  zu  zahlen.  1259  Februar.  K 

Mebtildis  divina  Providentia  bumilis  abbatissa  sancti  Slepbani  totusque  con- 
ventus c  ejusdem  ecclesie  Argentinensis  universis  presens  scriptum  inspecturis 
noliciam  subscriptorum.        sciant  universi  ac  singuli,  quod  nos  abbatissa  et 

■)  B  Jure,    b)  B  priore.    t)  B  convetu*. 
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convenlus  sancli  Stephani  Argenlinensis  priorisse  monasterii  sancte  Agnetis  ejus- 
demque  conventui  extra  muros  civitatis  de  possessionibus  collatis  ecclesie  noslre  a 
Mehtildi  de  Kiutwilre  concanonica  nostra,  sitis  in  villa  et  in  banno  Berstete, 
proraitlimus  nos  soluturos  singulis  annis  in  Iribus  anniversoriis,  que  apud  predictura 

5  monaslerium  sancte  Agnetis  recolunlur,  in  quolibet  anniversario  quinque  solidos 
Argcnlinenses.  que  anuiversaria  in  subscriptis  terminis  conimemoraulur,  in  festo 
videlicet  Stephani  pape  anniversarium  Rüdolfi  de  Liehlinberc  quondam  preposili    Aug.  s 
sancli  Thome1,   in  feslo  Barnabe  apostoli  Godfridi   clerici ,  item  anniversarium    jtmt  H 
Mehtildis  de  Kinlwilre,  postquam  de  presenli  seculo  migraverit.  et  ad  bec  implenda 

10  et  tideliler  observanda  nos  abbatissa  et  convenlus  prenoniinati  monasterio  sancte 
Agnetis  per  presentes  obligamus,  postquam  ex  morte  Mehtildis  de  Rotbach,  cui 
usufruclus  dictorum  bonorum  pro  tempore  vile  sue  cedere  dinoscitur,  possessiones 
prefatc  ad  nos  libere  et  absolute  perveneriut.  el  in  horum  evidentiam  et  leslimonium, 
ne  a  nobis  quiequam  de  preraissis  infringi  valeat,  presenli  cedule  sigilla  noslra 

15  appendimus.      dalum  anno  domini  1259,  mense  februarii. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  3117  or.  mb.  c.  2  sig.  t*nd. 

AM.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  ton  Straßburg  untersagen  die  weitere 
Ueberbauung  der  Almende  vom  Steinburgthor  bis  zum  Waseneck.  1259  Februar. 

Nos  II[einricus]  dei  gratia  Argenlinensis  episcopus  totumque  capitulum  Argenti- 
ao nensis  ecclesie  universis  tarn  preseutibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod 
nos  areas  illas,  que  vulgariter  almende  nuneupantur,  sitas  juxta  poutem  ex  parte 
altera  porte  Steinenburgctor ,  et  prolenduntur  a  domo  Gunthrauii  el  Stehellini 
fratrum  fabrorum  de  novo  ibidem  conslructa  supra  ripam  vallis  coutinue  usque  ad 
turrim  dictam  Waseneke 3,  que  in  noslra  ordinalione  ac  dispositione  consistunt,  uon 
25  permittemus  de  cetero  inedificari  aut  aliqua  edificia  eisdem  areis  interponi ,  sed 
volumus,  quod  absque  omni  edificio  in  posterum  usui  publico  paleant  et  in  evum. 
quibuscunque  insuper  in  jam  dictis  areis  edificantibus  seu  editicare  conanlibus  nos 
bona  fide  opponemus  et  contra  tales  per  censuram  ccclcsiaslicam  procedemus  atque 
a  suo  proposito  desislcre  conpellemus.  id  enim  non  solum  nobis  et  ecclesie  nostre 
a>  verum  etiatn  conmuni  ulilitati,  cujus  atTeclamus  comodum,  novimus  expedire.  in 
quorum  evidentiam  et  firmitatem  perpetuam  est  presens  litera  sigillorum  nostrorum 
munimine  consignata.      actum  anno  domini  1259,  mense  februario. 

Ii  aus  Straßb.  Bez.-A.  0  fasc.  336  or.  mb.  c.  2  sig.  yetul.  latsis. 


i  Erscheint  urkundlich  zum  letzten  Mal  im  Ja},re  1221.  (fr.  nr.  ISO. 
X.        *  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  U'J  u.  Silbcrmann  Localgcsch.  d.  Stadt 
Straßb.  S.  160. 
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435.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  einen  Vergleich  über  die 
Steuerpflicht  des  Stiftshofes  zu  Reichstelt  zwischen  dem  Domcanonicus  Otto  von 
Entringen,  dem  gegenwärtigen  Inhaber  desselben,  und  dem  bischöflichen  Schultheiß 
Walther,  dem  Vogt  jenes  Dorfes.  1259  März  13. 

II[einrious]  dei  gracia  Argentinensis  episcopus  uuiversis  presenles  lilteras  inspec-  5 
Iuris  noticiam  subscriptorum.  scire  volumus  univorsos,  quod,  cum  fidelis  noster 
Waltherus  scultetus  ac  ministerialis  ccclcsie  noslre  de  cultori  ac  hoiniui  habilanli 
in  curia  Rinstetin  Argentinensis  diocesis  exaeciones  diversas  exigeret  et  super  hoc 
iuler  Olloncm  dictum  de  Enthringin  canonicum  Argcntiuensem ,  qui  tanquam 
claustrale  feodura  eandem  curiam  cum  suis  pertineneiis  oblinebal,  ex  una  parte  et  10 
eundem  Walthcrum  ville  predietc  advocalum  cx  altera  orta  esset  matcria  queslionis, 
landein  inier  partes  predictas  conposicio  talis  iulercessit  el  a  parlibus  exlitit  appro- 
bata  :  videlicet  quod  singulis  annis  cultor  sive  habitator",  qui  nunc  est  et  pro 
tempore  fuerit  in  curia  prenotata,  dabit  scullelo  prediclo  et  suis  successoribus  in 
perpetuum  tria  quartalia  trilici  et  qualuor  solidos  monete  legalis  ipsamque  frumenti  is 
ac  pecunie  qnantitatem  presentabit  eidem  in  villa  predicla  Rinstelin  vel  in  civilale 
Argentinensi  liberque  erit  dictus  cultor  sive  habitator  in  postcrum  ab  omni  exae- 
cione,  angariis,  talliis,  procuracionibus  et  herbariis,  qui  vulgariler  herberge  dicuntur. 
itaque  neque  per  se  neque  per  alios  aliqua  eidem  et  suis  posteris  exbibebit  obse- 
quia ;  sed  plcna  pociui  gaudebil  übertäte,  et  si  forte  contigerit  ab  eodem  Ottone  ao 
vel  suis  successoribus  in  curia  prefata  poni  hominem  proprium  suum  vel  allerius b 
cujuscunque,  niebil  eidem  serviet  nec  aliquas  ab  eo  extorquebit  berbarias,  angarias, 
perangarias,  exaeciones  seu  procuraciones,  prout  superius  est  pretactum.  in  hujus 
rei  evidenciam  presenles  litteras  sigillo  nostro  conmunilas  presentibus  tradimus 
tcstimoniales.  25 

Ego  Wallherus  scultetus  Argentinensis  in  prediclam  ordinacionem  consensi  ac 
in  evidenciam  premissorum  presenti  scripto  sigillura  domini  mei  episcopi  Argenti- 
nensis et  meum  apponi  procuravi  in  presencia  subscriptorum,  scilicet  Eberhardi  de 
Enthringin1,  Eberhardi  de  Sülze  archidiaconorum  Argenlinensium,  Berlholdi  de 
Diersberc,  Alberli  de  Talmessingen,  Alberli  de  Sleineburne  canonicorum  Argenli-  ya 
nensium,  magislri  Cunradi  dicti  Leitreche  canonici  saneti  Thome8  Argentinensis, 
Günonis  militis  dieli  Vrigen.       actum  anno  domini  1259,  3  idus  mareii. 

B  aus  Straßb.  Be:.-A.  0  fasc.  1340  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  laesis. 

■J  B  cultorem  sive  habiUlorem.    L)  B  »llcru». 


»  Derselbe  erscheint  mit  dem  Domcanonicm  Walraraus  de  Gerolczecke  und  Dertoldus  de  Dicdcls-  35 
dorf  canonici«  ».  Stephan»  Argentinensis  ah  Schiedsrichter  in  einem  Streit  des  Klosters  Schtcarzach 
mit  den  Herren  ron  Windeck,  IX'j'J  Juni  5  (nonis  junii).   Karlsr.  G.  L.  A.  Copialbuch  der  Abtei 
Schicanach  nr.  733  foL  67. 

2  Cönradng  dictus  Leitreche  canonicus  saneti  Thome  erscheint  auch  als  Zeuge  in  einer  Urkunde 
des  Grafen  Kudotf>h  wn  llabsburg.  laut  Kelcher  derselbe  seine  Güter  tu  Nordhausen  der  Straßburger  40  . 
Kirdx  schenkt,  1258  November  8  (feria  «  ante  festum  Martini*.  Straßb.  lUz.-A.  0  nr.  60  or.  mb.  c. 
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436.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  verpflichten  sich 
eidlich,  das  städtische  Schultheißen-  -und  Richteramt  nicht  mehr  auf  Lebenszeit 
zu  verleihen.  1259  April  30. 

II[einricus]  dei  gratia  episcopus,  preposilus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
5  Argentinensis  omnibus  imperpetuum.  quia  nonnulli  temporalis  habentes  polestatis 
dominium  sive  secularis  polestatis  gereutes  oflicium  immunilalem  ecclesiaslicam 
ledere  ac  minuere  tamquam  honoris  et  privilegii  ecelesiarum  invidi  moliunlur,  nos, 
qui  curam  personarum  ecclesiasticarum  et  ecelesiarum  nobis  subjeclarum  gerimus 
et  tenemus,  ad  tutelam,  ut  conamina  talium  tarn  nefaria  et  ausus  detestabiles  com- 

io  pescamus,  ubi  et  in  quantum  possumus,  remedium  invenirc  studemus,  ul  nobis 
subjecte  ecclesie  et  persone  sui  juris  integritale  ac  pleniludine  libertalis  letentur  et 
temeraria  malignorum  audacia  et  insolentium  maligna  temeritas  propulsetur.  sane 
cum  sculleli  et  judices  nostre  civitatis  Argentinensis,  qui  temporalis  justicie  in  ipsa 
civitate  actenus  habebant  officium  et  execulionem,  multa  in  personis*  ecclesiasticis  et 

15  ecclesiis  commiscrint  detestabilia,  nos,  ne  id  de  cetero  bujusmodi  ofßciorum  pre- 
texlu  fieri  valeal,  volentes  solhcitc  providere  talibusque  ausibus  maliguis  presidiis 
congruis  obviare,  prebabito  tractatu  communi  ac  deliberatione  diligenti  ordinamus 
et  statuimus,  ut  sculteli  et  judicum  duorum  officia  et  jura,  que  per  nostros  ante- 
cessores  episcopos  conferri  actenus  in  civitate  Argenlinensi  consueverunt,  de  cetero 

20  per  nos  videlicet  episcopum,  cum  jam  vacet,  vel  nostros  successorcs  cuiquam  non 
infeodentur  vel  conferantur  nec  concedantur  ad  tempora  vite  cujuslibet  quolibetve 
alio  modo,  sed  per  nostros  successores  episcopos  et  nos  videlicet  episcopum,  retentis 
reddilibus  et  utilitatibus  dictorum  officiorum,  eadem  tribus  personis  ydoneis  deum 
limentibus  justiciam  et  bonorem  ecclesiasticum  diligentibus  corundem  officiorum 

35  commitlatur  executio  ipsisque  preficianlur,  a  quibus,  cum  expedierit,  revocari 
valeant»  sine  queslione  et  impedimento  quolibet  aliisque  possint  committi  secundum 
nostrum  nostrorumque  arbilrium  successorum.  banc  igilur  ordinalionem  et  stalutum, 
per  quam  bonori  nostre  ecclesie  consulitur  et  utilitati  liberlatique  ecclesiaslice  pro- 
videlur,  nos  servaturos  promittimus  lide  data  et  nostros  successorcs.  nec  in  contra- 

so  rium  quiequam  faciemus  nostro  vel  ecclesie  seu  episcopalis  dignitatis  nomine  nec 
contra  ipsum  impetrabimus  a  sede  apostolica  vel  quoquam  alio  aut  impetratis 
uteraur  a  quocumque  vel  impetralionem  ratam  babebimus ;  sed  ipsum  stalutum 
tuebimur  et  defendemus.  que  omnia  et  singula  nos  faeturos  et  servaturos  juramus 
per  deum  verum  et  vivum  et  saneta  dei  evangelia  nostris  manibus  jam  subjecta. 

äs  quemlibet  ctiam  episcopum  futurum  nobis  procurabimus  bujusmodi  prestalurum  jura- 
mentum  bona  fide  et  servalurum.  nullum  eliam  de  cetero  reeipiemus  in  canonicum 
nec  admittemus  ad  actus  canonie,  nisi  et  ipse  bujusmodi  prestiterit  juramen- 
tum.       actum  anno  domini  1251),  pridie  kaleudas  may. 

B  au*  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  2719  or.  mb.  c.  3  »ig.  ftmL 
40  B  1  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend. 

•J  B  valant. 
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437.  Vertrag  der  Bürger  von  Straßburg  und  Saarburg  über  die  Verfolgung 
ton  »Schuldklagen.  1259  Mai  5  Zaber». 

Nos  Ilecel  scullelus  el  jurali  necnon  universitas  civium  Sarburgcnsium  nolum 
facimus  oranibus  presens  scriptum  intuentibus,  nos  et  cives  Argentinenses  in  boc 
convenisse,  quod  in  neutra  civitate  aliquis  civis  alterum  civem  dcbeal  in  rebus  vel  s 
persona  gravare  vel  occuparc  per  judicium  vel  sine  judicio  nisi  solummodo  specialem 
debitorem,  qui  debilum  persolvere  promisit  aut  fidejussorem  se  obligavit.  si  aulem 
probare  potuerit  aliquis  evidenter,  quod  juslilia  sibi  denegata  fuerit,  ille,  querimonia 
prius  deposita,  pignora  polerit  aeeipere  el  per  judicium  teuere,  quousque  suam 
juslitiam  prosequatur.  in  cujus  rei  memoriam  et  slabilitalem  presentes  litteras  dedi-  10 
mus  civibus  Argeniinensibus  testimoniales  sigilli  nostre  civitatis  munimine  robo- 
ratas.       acta  sunt  bec  apud  Zaverniam  feria  2  post  festum  inventionis  sanete 
crucis,  anno  domini  1259,  mediantibus  bonestis  viris,  videlicet  ex  parte  nostre 
civitatis  domiuo  Waltbero  de  Escbeym  et  Ilugone  de  Weltringen  procuralore,  ex 
parte  vero  civium  Argeiiliuensium  Heinrico  Marsilio  et  üerungo  de  Ilagenowe  15 
ceterisque  bonestis  viris. 

M  aus  Miltenberg.  Habel-Stift,  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  aus  dnn  Briefbnch  A  fol.  13.T>  i.  StraRb.  St.  A.  bei  Wenckcr  Appar.  et  instr. 
archie.  p.  181  »r.  1;  Zeitschr.  für  Gesch.  d.  Olxrrh.  XXI,  61. 


438.  Pabst  Alexander  IV  nimmt  das  Straßburger  St.  Arbogastskloster  in  seinen  ao 
besondern  Schutz  und  bestätigt  ihm  seinen  gesammten  Besitz.  1259  Afai  27  Anagni. 

\  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  prej>osito  ecclesie 
saneti  Arbogasti  extra  muros  Argentinenses  ejusque  fratribus  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpcluum.  •  religiosam  vitam  [weiter  mutatis 
muUtndis  wie  in  nr.  292  bis  illibata  permaneantj.  in  quibus  bec  propriis  duximus  » 
exprimenda  vocabulis  :  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  deeimas  et  orlos,  quos  habetis  in  Insul»  et  litore  super  aquam, 
que  Alle  *  vulgariter  nuneupatur,  villam,  que  dicitur  Otenkelein  b,  cum  deeimis  et 
omnibus  pertinentiis  suis,  naviginm  ad  opus  transeuntiutn,  quod  babetis  ibidem, 
deeimas,  terras,  possessionis  el  vineas,  quas  babetis  in  villa,  que  dicitur  Caslinctum,  :» 
deeimas,  lerras,  possessiones,  ortos  et  vineas,  quas  babetis  in  villa  de  Dorolfsbeim  c, 
deeimas,  possessiones,  orlos  et  vineas,  quas  babetis  in  villa  Hermolesheim  vulgariter 
appellala,  deeimas,  lerras,  ortos  et  possessiones,  quas  babetis  in  villa,  que  Altdorf 
nomiuatur,  curtes,  inaneria,  lerras,  possessiones  el  ortos,  que  babetis  in  villi» 
Lupolesbeim'1,  saneta  Aurelia,  Lampertbeim,  Creicbesbim",  Munolvesbeim,  Bisseves-  3;, 
beim',  Halceiheims,  Uurningen  et  Cuceleheimh  vulgariter  nuneupatis,  curias,  vineas, 
lerras,   possessionis,  ortos  et  prala ,  que  babetis  in  villi«,  que  Igeinaleisbeim ', 

■)SA1m.     I»)  S  Olmkelio.     r;  8  Dorolzhtim.      dj  8  Lopohhriw.     <■]  S  Ccrichesbcim.     i)  S 
Bischovpshtim.    g1  S  Holituini.    h)  S  Cucclsbon.    i)  ,S  Injamurshcim 
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Bissoveshciua,  Ephiche,  Cercewelt",  Beneveltb,  Hundensheim,  Scheferesheimc,  Lin- 
golvesheim,  Bolenheitn  d,  Hunesvelt  communiter  appellantur,  silvam,  quam  habelis 
in  villa  Ichenheim  vulgariler  appellata,  curias,  possessiones,  agros,  ortos  et  prata 
in  villis,  que  Rinstotee,  Ottenheim,  Fresenheim,  Bovesheim,  Chungcshovem  f  appel- 
5  lanlur,  domos,  curias,  ortos  et  molendina  cum  aquarum  decursibus  et  omnibus 
pertinentiis  earumdem,  que  habelis  in  civitate  Argentinensi ,  cum  terris,  pralis, 
vineis,  nemoribus,  usuagüs  et  paseuis  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis, 
in  viis  et  semilis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis,  sanc  novalium 
[weiter  mutatis  mutandis  wie  in  nr.  292  bis  inveniant  amen  amen]. 

io        (0.)  Ego  Alexander  catholice  ccclcsic  episcopus  subscripsi.  (M.) 

+  Ego  Odo  Tusculanus  episcopus  subscripsi.  +  ego  Slepbanus  Prenestinus 
episcopus  subscripsi.  +  ego  Riccardus  saneti  Angeli  diaconus  cardinalis  subscripsi. 
-f-  ego  frater  Johannes  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis 
subscripsi.  -+-  ego  frater  Hugo  tituli  sanetc  Sabine  presbyter  cardinalis  subscripsi. 

15  +  ego  Ottavianus  sanete  Marie  invialatc  diaconus  cardinalis  subscripsi.  +  ego 
Johannes  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  subscripsi.  -f  ego 
Otlobonus  saneti  Adriani  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  magistri  Jordani  sanete  Romane  ecclesie  notarii  et 
vicecancellarii,  6  kalendas  junii.  indictione  2,  incarnationis  dominice  anno  1251), 

ao  pontificatus  vero  domini «  Alcxandri  pape  quarli  anno  quinto. 

II  au«  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  91  fasc.  1  nr.  mb.  c.  bulta  pend.  Auf  der  Rückseite  ron 

gleicher  Hand,  wie  es  scheint :  andi  benigne  C. 
8  cod.  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  W  eop.  mit.  sec.  XIV  ineunti*. 
Gedruckt  aus  dem  Privilegienbuche  ron  St.  Arbogast  fei  8  i.  Straßb.  Bu.-A.  0  f&sc.  1700 
■&  bei  Grandidier  Oeurr.  ined.  III,  288  nr.  ltiO. 

439.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapilel  ron  Straßhur g  beurkunden,  daß 
das  Jung  St.  Peterscapitel  daselbst  seinen  jenseits  der  Breusch  befindlichen.  Hof 
gegen  fünf  bei  SU.  Aurelien  gelegene  Gärten  des  Straßburger  Bürgers  Reimbold 
Stubenweg  eingetauscht  hübe.  1259  Juni  10. 

ao  Nos  Ilfeinricus]  dei  gratia  episcopus  totumque  capitulum  Argentinensis  ecclesie 
notum  faeimus  omnibus  presentium  inspecloribus,  quod  .  .  prepositus,  .  .  decanus 
et  capitulum  saneti  Petri  Argentinensis,  ecclesie  sue  utililale  pensala,  curiam  ipsorum 
sitam  ultra  Bruscam  juxla  curiam  R[eimboldi]  civis  Argentinensis  dicti  Stubenwec 
pro  quinque  ortis  ipsius  R[eimboldi]  apud  ecclesiam  sanete  Aurelie  silis  1  permutarunl 

35  tradentes  et  conferentes  eidem  R[eimboldo]  dictam  curiam  libere  et  pleno  jure 
perpetuo  possidendam.  ipse  vero  R[eiinboldus]  ecouverso  de  consensu  et  volunlale 

•)  S  Kcrcevell.    bj  8  Benveit,    c)  S  Schefwsheim.    dj  S  Bftteoneim.    e)  S  Riwlele.    f,  8  Chun- 


1  T/r.  nr.  348. 
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sue  uxoris  domine  Anne  liberorumquc  suorum  de  eadcm  Anna  procrealoruma,  quibns 
juxla  suain  ordinalionem  pre  celeris  suis  pueris  iidein  orti  post  suum  obitum 
debebant  cedere,  eosdem  quinque  orlos  dicto  capilulo  assignavit  et  conlulil  solutos 
ab  omni  censu  el  quolibet  bonere  libcrc  et  jure  proprio  tenendos  et  perpetuo 
possidendos.  pueri  etiam  ipsius  autedicti  R[eimboldi)  in  dicta  succcdent  sibi  curia  s 
omneque  jus  in  ipsa  babebunl  sine  cujusquam  coutradicione,»  quod  in  orlis  prefatis 
habebant  vel  fuerant  liabituri,  renunciantes  omni  juri  ipsis  in  sepe  dictis  orlis 
conpetenti  seu  conpctiluro.  predictus  insuper  R[eimboldus]  dcfensorem  ac  warandum 
prescriptorum  orlornm  apud  dictum  capilulum  se  constituit  prominens  se  facturum 
et  procuralurum,  quod  pucri,  quorum  menlio  superius  est  babita,  cum  ad  annos  10 
majores  devenerinl,  jum  diclain  perrautationcm  ralam  per  omnia  tenebunt  atque 
firmam.  et  quoniam  predictorum  curie  videlicet  et  ortorum  permutacionem  diele 
ecelesie  saneti  Petri  utilem  invenimus  esse  et  prolituam,  binc  est  quod  ipsam 
approbamus  ratamque  tenemus  et  aeeeptam ,  in  borum  evidentiam  sigilla  nostra 
presenlibus  appendentes  ad  pelicionem  parcium  predictarum.  nos  .  .  prepositus,  .  .  is 
decanus  totumque  capilulum  saneti  Petri  et  ego  R[eimboldus]  dictus  Stubenwec, 
considerata  utililalc  et  pensata  diligenter  tarn  ecelesie  predicte  quam  pucrorum  mei 
R[eimboldi]  sepe  dieli,  prefatum  permutalionis  tytulum  ralutn  per  omnia  habemus 
atque  lirmum,  conlilentes  et  recognoscentes  universa  et  singula  supraseripla  et  ad 
ea  fideliier  observanda  et  adinplenda  nos  presenlibus  obligamus.  in  quorum  certi-  ao 
tudinem  est  presens  liltera  sigillo  nostri  capiluli  saneli  Petri  una  cum  reverendi 
palris  nostri  ac  domiui  episcopi  et  capituli  neenon  civitatis  Argentinensis  sigülorum 
munimiue  consignala.  ego  Rjeimboldus]  dictus  Slubemvec  sigillo  civitatis  Argenti- 
nensis ad  raeas  et  dieli  capituli  saneli  Petri  preces  presenlibus  appenso  sum 
conlcntus.       actum  anno  domini  1259,  10  kalendas  julii.  e> 

B  aus  Strußb.  Bes.-A.  Q  fasc.  3117  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  laesis. 

440.  Die  Ritter  Hugo  und  Lentfrid  Brüder  ron  Steinburgthor  und  Werner 
Stampf  verkaufen  dem  Dekan  der  Speierer  Kirche  Walram  ton  Geroldseck  ihren 
am  Steinburgthor  zu  Straßburg  gelegenen  Hof  für  130  Mark  Silber.  1259  Juni  21. 

Nos  Hugo  el  Lentfridus  fralres  de  Steinburgetor  ac  Wernherus  dictus  Stamph  ao 
inililes  recoguoseimus  et  teuore  presenlium  publice  proteslamur,  quod  una  de 
consensu  expresso  uxorum  et  pucrorum  nostrorum  pro  communi  comodo  et  utilitate 
bonorabili  domino  Walrammo  de  Gerollsecke  decano  ecelesie  Spirensis  1  curiam 
nostram  sitam  Argentinc  in  loco  dicto  Sleinburgelor 2  cum  iucdiGcatis  et  adtineneiis 

■J  B  procrealis.  ^ 

1  E.  Lehr  erwähnt  im  Bull,  de  la  tOCÜti  p.  la  cmiserr.  d.  monum.  historiq.  <rAl*ace  nowr.  strie 
VIII,  1,  III  neben  der  oliigrn  UrklUHk  noch  eine  zweite,  in  einer  deutschen  l'cbersrtzung  des  Uten 
Jithrh.  erhalten,  laut  welcher  der  Straßburgrr  Domcanonicus  Wolrtim  ron  (imildxeck  im  Jahr  1258 
Jult  28  für  sein  utul  seinen  verstorbnen  Bruders  Stephan  .Seelenheil  ron  Schaffolsheimer  Gütern  eine 
Ifrüwle  an  der  .Straßburger  Dotnktrcfu;  stiftete.  10 

2  Vergl.  .Straßb,  Gassen-  u.  Ilnusernamen  i.  Mittelalter  S.  US, 
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universis  ex  conlractu  vendicionis  pro  Iriginta  et  centum  marcis  argcnti  legalis  cum 
omni  jure  dominii  seu  proprietario  liberara  et  absolutam  sine  conlradiclione  qualibet 
presenli  scripto  conferimus  et  per  traditionem  plenariam  assignamus.  igitur  ne 
vendicio  diele  curie  cum  omnibus  juribus  rite  et  rationabiliter  celebrata  et  traditione 

5  perfecta  deineeps  per  nos  aul  uxores  nostras  scu  quoscunque  successores  nostros 
irritari  valeat  quoquomodo,  nos  et  beredes  nostros  tamquam  warandos  prefato 
domino  Walrammo  pro  dicla  curia  et  omnibus,  que  eidem  adliuent,  pro  evictione 
et  ne  impediatur  contra  justiciam  in  jure  diele  curie,  presentibus  obligamus, 
renunciantes  exceptioni  non  numeratc  peeuuie,  non  Iraditc,  non  reeepte  et  omni 

10  privilegio  et  auxilio  juris  canonici  et  civilis,  per  que  nos  vel  noslri  successores  de 
cetero  contra  dictum  dominum  Walramraum  seu  quemlibet  alium  possessorem  dicte 
curie  juvari  possemus  quoad  dictam  curiam  aliquatenus  ac  defendi.  ne  autem 
quibusdam  usitatis  artibus  ea,  que  de  verbo  ad  verbura  prebahita  sunt,  fruslrari 
possint  aliqua  ratione,  sigilla  revereudi  domini  nostri  .  .  Argcntinensis  episcopi. 

15  domini  Gunlberi  de  Landesberc ,  universilatis  civium  Argentinensium  ac  nostra 
presentibus  sunt  appensa  in  probationem  et  evidentiam  premissorum.  datum  anno 
domini  1259,  11  kalcndas  julii.  et  quia  ego  Lenlfridus  sigülum  non  babeo,  sigillo 
fralris  mei  Hugonis  prefati  cum  appensione  presentium  sum  contentus.  acta  sunt 
bec  anno  et  die  predictis,  presentibus  dominis  Berloldo  de  Ohsenstein  arebidiacono 

»o  Argentinensi,  Alberto  de  Talmeszingen  canonico  Argentinensi,  magistro  Heinrico 
scolastico  Hasclacensi,  Paulino  cantore  ecclesie  saneti  Petri  Argentinensis,  Oltone 
diclo  Patruo  prebendario  ecclesie  Argentinensis,  magistro  Conrado  Kclbelino  de 
Rodesbeim,  Conrado  in  Porla  de  Geispotsheim,  Reimaro  diclo  Schob  de  Utenheim 
mililibus  et  aliis  quam  pluribus.  nos  Ueinricus  dei  gratia  episcopus  Argentinensis, 

•a  Guntherus  de  Landesberc  et  univcrsilas  civium  Argentinensium  ad  petitionem 
Hugonis,  Lentfridi  et  Wernheri  autedictorum  sigilla  nostra  huic  scripto  appendimus 
perpetuo  duralura. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  domm.  hist.  lad.  24  or.  mb.  c.  .*>  *ig.  pend.  Die  Siegel  Wernher 
Stampf*  und  Hugo'*  eon  Steinburgthor  seigen  dieselbe  Blume  im  Feld. 

•m  441.  Pabst  Alexander  IV  befiehlt  dem  Erzbischof  von  Besancon,  er  möge  Bischof 
und  Clerus  der  Diacese  Straßburg  teranlaßen,  ihre  feindselige  Haltung  gegen  die 
Dominikaner  daselbst  aufzugeben,  und  widrigenfalls  strafend  einschreiten.  12 59  Juni 
25  Ana g ni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabiU  fratri  .  .  archiepiscopo 
35  Bisuntinensi  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  gravis  dilectorum  filiorum  .  . 
prioris  et  fratrum  predicatorum  Argentinensium  nobis  est  oblata  querela,  quod 
venerabüis  frater  noster  .  .  episcopus  et  capitulum  Argentinense  ad  dictos  priorem 
et  fralres  propter  deum,  cujus  obsequiis  sunt  astricti,  debitam  reverentiam  non 
habentes  inter  diversa  gravaraina,  quibus  tarn  ipsi  quam  nounulli  clerici  ecclesiarum 
w  earundem8  civitatis  et  diocesia  eos  frequenter  opprimunt  et  affligunt,  parrochianis 

>]  Ti  Argentinensis. 
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ecclesiarutn  ipsarum  et  aliis  subditis  suis,  ne  ad  predicationcm  et  divina  uflicia 
audienda  festivis  vel  fcrialis  diebus  etiam,  postquam  in  propriis  parrochialibus 
ecclesiis  audicrint  sollcmpnia  missarum ,  accedant ,  propria  temerilale  inhibere 
presumunt  in  eos  ex  diclis  parrochianis,  qui  secus  fecerint,  exeommunicationum 
sententias  proferendo  et,  quod  est  auditu  horribile,  illis",  qui  apud  ecclesiam  5 
dictorura  prioris  et  f'ralrum  sepulluram  eliguut,  in  extremis  ausu  nephario  eccle- 
siastica  denegant  sacraraenta  in  dictorum  prioris  et  fratrum  prejudiciura  el  prefati 
ordinis  non  modicum  detrimenlum.  et  licet  nos  eidem  episcopo  ac  prelalis  et 
universo  clero  dictarum  civitatis  el  diocesis  per  nostras  litteras  sub  certa  forma 
preces  direxerimus  et  maudata1,  ut  idem  episcopus  prelatos  et  clericos  ipsos  ab  10 
bujusmodi  presumptionibus  desistere  juxta  ofiicii  sui  debitum  coberceret  ac  iidem 
prelati  et  clerici  a  preinissis  et  quibuslibet  molesliis  dictorum  prioris  et  fratrum 
omnino  cessarent,  quia  tarnen  ipsi  bujusmodi  preeibus  et  mandalis  parere  pro  sue 
volunlalis  libilo  non  curarunt,  iidem  prior  et  fratres  ad  apostolice  sedis  presidium 
propter  boc  duxerunt  bumiliter  recurrendum.  nos  igitur  eorum  gravamina,  sieul  w 
nec  debemusb,  pati  nolentes  fralcrnitati  tue  per  apostolica  scripta  maudamus, 
qualinus  episcopum,  prelatos  et  clericos  eosdem  ac  eorum  singulos  moneas  altentius 
et  inducas,  ut  iidem  episcopus  et  prelati  diclas  sententias  per  se  ipsos  infra  quin- 
deeim  dies  posl  monitionem  tuam  revocarc  procurent,  eisque  inbibeas,  ut  proferre 
similcs  de  cetero  non  altemptent,  sed  tarn  ipsi  quam  dicti  clerici  a  supradictis  el  ao 
quibuscumque  aliis  fratrum  ipsorum  indebitis  gravaminibus  penilus  conquiescant. 
quodsi  forte  ipsi  mouilis  tuis  aequiesecre  in  hac  parte  nolucrint,  tu  eos  a  grava- 
minibus ipsis  aucloritate  nostra  compescens  ac  relaxans  diclas  sententias  jam 
prolatus,  alias,  quas  post  inhibilionem  tuam  taliter  promulgari  contigerit,  decernas 
irrilas  et  inanes.  contradictores  districtionc,  qua  convenit,  appcllationc  postposita  s 
compescendo,  non  obslanle,  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  iudultum,  quod  suspendi 
vel  inlerdici  aut  exeommunicari  non  possint,  sive  aliqua  indulgentia  ipsius  sedis, 
per  quam  efTcctus  mandati  noslri  in  hac  parte  impediri  valeat  vel  diflerri  et  de  qua 
in  litteris  noslris  plenam  et  expressam  oporteat  Geri  mentionem,  et  constitutione  de 
duabus  dietis  edila  in  concilio  generali8,  dummodo  ultra  lerliam  vel  quartam  aliquis  uo 
extra  suam  diocesim  aucloritate  presenlium  ad  judicium  non  trabatur.  datum 
Anaguie  7  kaleudas  julii,  pontificalus  noslri  anno  quinto. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  untern  Bande 
rechts  A.  6,  auf  dem  Bücken  prcdicatoruni.  beide  Vennerle,  teie  es  scheint,  NM  der 
Hand  der  Urkunde.  33 

Tl  coli.  ibid.  or.  ntb.  c.  bulla  pend. 15 

a)  Tt  illi.    b)  Ti  adä.  amplius. 

1  ffr.  nr.  420. 

2  C/r.  nr.  35  t  not.  3. 

3  EUnda  befindet  nieh  im  Original  noch  ein  pms  gleichlautenden  Mandat  Alexander*  IV  an  den  to 
Knbifchof  eon  liesaneon,  1360  März  'J  Anagni  (7  ichis  martii  pontificatus  anno  sexlo).   Kur:  sciziirt 
hat  den  Inhalt  aller  dieser  auf  die  Unterdrückung  der  Dominikaner  zu  Straßburg  betüglichen  Stücke 
Ch.  Schmidt  yotice  sur  le  couvent  et  YegltM  den  tlominicains  de  Strasbourg  im  Bull,  de  la  soeüte  p.  la 
conserc.  d.  monum.  historiq.  dWlmce  nour.  »irie  IX,  1,  101  ff. 
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442.  Pabst  Alexander  IV  erklärt  auf  Bitten  der  Slraßburger  Dominikaner  alle 
gegen  sie  gerichteten  Straßenlenzen  deutscher  Geistlichen  für  nichtig  und  wir- 
kungslos, sofern  sie  gegen  ihre  p&bstlichen  Privilegien  verstoßen.  1250  Juni  27 
Anagni. 

5  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  priori  et  fratribus 
ordinis  predicalorutn  Argenliuensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  inerilis 
rcligionis  vestre  indueimur,  ut,  que  digac  deposcitis,  od  exauditionis  gratiam  admil- 
lamus.  exbibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  nonuulli  episcopi  ac 
prelati  et  rectores  ecclesiarum  ac  alii  clerici  per  Alamaniam  conslituti"  indulgentiis 

io  ac  privilegiis  vobis  ab  apostolica  sede  concessis  minirae  deferentes  interdum  in 
vos  cunlra  eorum  tenores  inlerdicti,  suspensionis  et  excommunicalionis  sentenlias 
promulgare  presumunl,  super  quo  apostolice  provisionis  remediura  imploraslis.  nos 
itaque  vestris  supplicalionibus  inclinati  omnes  sentenlias,  quas  dicti  episcopi,  prelati, 
rectores  et  clerici  in  vos  seu  vestrum  aliquem  aut  locum  vestrum  seu  quoscunique 

15  alios  occasionc  vestri  taliter  contra  indulta  vobis  et  ordini  vestro  a  prefata  sede 
concessa  irnposterum  ferre  presumpserint,  quoad  personas  vestras  et  locum  irritas 
decerniinus  et  inanes,  quoad  alios  vero,  in  quos  occasione  vestri  eas  ferri  coutigerit, 
censemus  penitus  irritandas.  nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre 
coustitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  si  quis  aulein  boc  altemptarc 

20  presumpserit,  indignationem  oranipotentis  dei  et  beatorura  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  se  noverit  ineursurum.  datum  Anagnie  5  kalendas  julii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  bulkt  pend.  Auf  dem  untern  Bande 
rechts  R.  PTäc.,  auf  dem  Rücken  predicatorum,  Alks,  wie  es  sclieint,  von  der  Hand  der 
»  Urkunde. 

443.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  terlehnl  eine  überbaute  Hofstatte  an 
der  St.  Thomasbrücke  daselbst  an  Konrad  den  Diener  seines  Schenken  Sifrid. 
1259  Juli. 

Decanus  lolumque  capituluin  saneti  Tbome  Argcntinensis  universis  presenlium 
ao  inspectoribus  salutem  et  credere  subnotatis.  constare  volumus  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Günrado  famulo  Sivridi  noslri  pincerne  et 
Mebthildi  uxori  sue  neenon  liberis  et  beredibus  eorumdem  arcam  quandam  nostre 
ecclesie  attinentem  in  ponte  saneti  Thome  sitam,  cui  domus  quedain  est  super- 
edißcata,  que  domus  Kapelarii  nuneupatur,  de  conmuni  consensu  locavimus  seu 
x  concessimus  perpetuo  possidendam  scilicel  sub  bac  forma,  ut  prefatus  Cuuradus  vel 
beredes  ipsius  nobis  sive  nostro  capitulo  singulis  annis  quatuor  unecas  et  dimidiam 
ac  tres  capoues  de  jam  dicta  area  pro  censu  annuo  debeanl  assignare,  boc  adjecto, 
ut  ceusus  prelibati  nec  a  nobis  nec  a  nostris  successoribus  aliqualinus  debeant 
augmentari.  adieimus  ctiam,  si  Cftnradus  sepe  dictus  vel  beredum  suorum  aliquis 

T  conslitui. 
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alicui  alten  domura  vendiderit  suprataclam,  quioumque  emplor  exstilerit,  eodem  jure 
quo  et  ipse  Cünradus  vel  heredes  sui  in  possessionem  ejusdem  aree  fungi  debeat 
et  gaudere.  insuper  quicumque  post  obitum  ipsius  Cüuradi  aream  possederit  sepe- 
fatam,  sive  heres  fueril  sive  non,  nobis  debet  in  noslro  jure,  quod  ersbatz  dicitur, 
respoiidere.  in  bujtis  rei  lestiraonium  et  evidentiam  presentem  cedulam  no>tri  sigillo  5 
capituli  duximus  roborandam.       datum  anno  doraini  1239,  roense  julio. 

T  aus  Strabb.  Thom.  A.  Türe«  lad.  20  or.  wb.  c.  »ig.  ptnd. 

444.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Herren  Heinrich 
und  Ludwig  ton  Lichtenberg,  Vögte  ton  Straßburg,  sich  für  die  Beilegung  ihres 
Zwistes  mit  der  Stadt  Straßburg  mit  500  Mark  Silber  verbürgt  und  sieben  genannte  10 
Bürgen  dafür  gestellt  haben.  1259  September  17. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  notum  faeimus  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  Heinricus  et  Ludcwicus  de  Liehtenberc  advocati 
Argentinenses  super  discordia,  que  inter  ipsos  et  civitatem  nostram  Argenlinensem 
vertebatur ,  bos  dederunl  fidejussores ,  videlicet  comitem  Sigebertum ,  conütem  '5 
Heinricum  de  Aspermont,  Fridericum  de  Etendorf,  Symundum  de  Hobvelden, 
Wernhcrum  dictum  Criec  de  Hohvelden,  Ilugonem  de  Lupfenstein  et  Willebelmum 
de  Brumal  pro  quingenlis  marcis  argenti  sub  tali  forma,  quod,  quiequid  quinque 
orbitri,  qui  super  predicta  discordia  sopienda  sunt  cleeli decreverint  faciendum, 
ipsi  domini  de  Liebtenberc  fuciant  pro  parle  sua  et  ralam  leneant  compositionem  *> 
super  boc  ordinatam  sine  fraude  et  dolo.  si  autem,  quod  absit,  boc  non  fecerint, 
predicli  fidejussores  presentabunt  se,  ammonitione  facta,  obsides  in  civitatem  Argenli- 
nensem inde  non  egressuri,  nisi  compositione  ordinata  a  domnis  de  Liebtenberc 
cumpleta  vel  quingenlis  marcis  argenti  civitati  Argenlineusi  persolutis.  in  cujus  rei 
memoriam  et  stabilitatem  nos  Heinricus  Argentinensis  episcopus  ad  peticionem  » 
predictorum  dominorum  de  Liebtenberc  presenles  litleras  dedimus  civilati  nostre 
Argenliueusi  lestimouiales  sigillo  noslro  roboralas.  dalum  feslo  saueli  Lamperli, 
anno  domini  1259. 

S  au»  Straßb.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  230  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

445.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  die  Herren.  Heinrich  so 
und  Ludwig  ton  Lichtenberg  und  die  Stadt  Straßburg  die  Entscheidung  über  ihre 
gegenseitigen  Ansprüche  fünf  Schiedsleuten  übertragen  haben.  1259  September  22. 

Nos  Heinricus a  dei  gralia  Argentinensis  episcopus  notum  faeimus  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  discordiam  orlam  esse  inter  Heinricum  et  Ludewicum 

•)  Sl  Hcinrcus.  35 


1  Cfr.  nr.  i45. 
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dominos  de  Liehtenberc  ex  una  parle  et  cives  noslros  Argentinenses  ex  altera  in 
nunc  modum  :  predicti  fratres  de  Liehtenberc  inpetunt  cives  nostros  Argentinenses 
pro  "  200  uiarcis  argenti,  quod  ipsis  dare  proniiserunt  et  nou  persolverunt,  et  pro 
dampno,  quod  habent  in  defecto  earundcm  200  marcarum.  inpolunt  etiain  ipsos 

5  cives  noslros  Argentinenses  pro  defecto,  quem  post  mortem  palris  eorura  in  advocatia 
sua  in  civitale  sustinuerunt.  e  converso  cives  Argentinenses  asserunt,  quod  ipsi 
predictas  200  marcas  dare  non  debeant  de  jure,  et  repetunt  ceutum  marcas  argenti, 
quod  ipsi  dominis  de  Lielilenberc  indebite  dcderunt.  petunt  etiam  predicti  cives 
nostri  ipsis  persolvi  pecora  in  Altbeim  a  dominis  de  Liebtenberc  eis  ablata.  que 

jo  discordia  conpromissa  est  in  quatuor  arbitros  et  in  uuum  superiorein,  ex  parte 
dominorum  de  Liehtenberc  in  Helcwigum  de  Buhswilre  et  in  Dietericum  de  Lupfen- 
slein,  ex  parte  autem  avium  nostrorum  Argen linensium  in  Bertoldum  dictum  Riuses 
et  in  Gerungum  de  Hagenowe.  si  autera  illi  quatuor  discordant  et  in  unum  nou 
potcrunt  convenire,  in  superiori  stabit  sciUcet  domino  Symundo  de  Geroltesecke. 

15  et  quicquid  ille  decreverit,  partes  ex  utraque  parle  complebunt  et  arbitrium  suum 
ratum  tenebunt,  super  quo  dati  sunt  fidejussores  ex  utraque  parte1,  si  autem,  quod 
absit,  dominus  Symundus  de  Geroltesecke  medio  tempore  decesserit,  cives  nostri 
Argentinenses  eligent  alium  inter  illas  quinque  personas,  que  ad  superiores  nominati 
fucrunt.  in  cujus  rei  memoriam  et  slabilitatem  presenles  litteras  dedimus  predictis 

»  parlibus  testimoniales  sigillo  nostro  roboralas.  datum  festo  sancti  Mauriciib,  anno 
domini  1259. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  jxnd.  laeto. 
SI  coli.  ibid.  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

Gedruckt  aus  dem  Bricfbnch  A  fol.  226b  ibid.  bei  Sehöpflin  Als.  dipl.  1,  438  «r.  584. 

25  446.  Erzbischof  Wilhelm  ton  Besancon  fordert  auf  Grund  eines  päbstlichen 
Mandats  Bischof  und  Clerus  der  Biaecese  Straßburg  auf,  Strafsentenzen  gegen  die 
Bominihaner  zu  Straßburg  zurückzunehmen  und  ton  jeder  Belästigung  derselben 
abzustehen.  1259  October  4. 

^illelmus  dei  gracia  Bisuutincnsis  arebiepiscopus2  execulor  depulalus  a  domino 
so  papa  venerabili  fratri  .  .  episcopo  et  dilectis  liliis  prelalis  neenon  plebanis  atque 
vicariis  et  aliis  ecclesiarum  rectoribus  civitatis  et  dyocesis  Argentinensis  salulem  in 
domino.  literas  domini  pape  reeepimus  sub  bac  forma  :  [folgt  nr.  441}.  nos 
igitur  mandatis  apostolicis  bumiliter  obedire  volentcs  monemus  vos  singulos 
altencius  et  universos  in  domino  et  hortamur,  quatinus,  si  qui  vestrum  hujusmodi 
»  inhibiciones  fecistis  sive  exeoramunicationum  sentencias  vel  alias  auetoritate  propria 

•)  Si  super,    b)  Si  M«urcii. 


1  r/r.  nr.  444. 

2  Erzbüchnf  Wilhelm  II  von  Besaticon.  1345— 12CK 

43 
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protulislis,  easdem  inbibicioncs  et  senleucias  infra  quindccim  dies  post  barum 
reeepeionera  revocelis  et  de  celero  proferre  sirailes  inbiliicioncs  sive  sentencias 
nullalenus  attemptetis  et  a  supradictis  et  quibuscunque  aliis  fratrum  ipsorum  indebitis 
gravaininibus  penitus  desistalis.  quodsi  forte  noslris  raonitis  immo  verius  aposlolicis 
acquiescere  in  hac  parte  nolueritis,  quod  absit,  nos  extunc  ad  execueionem  bnjus  5 
mandali  seciindum  forraam  a  sede  apostolica  nobis  Iraditam  procedemus.  datum 
4  nouas  oclobris,  anno  doraini  1259. 

T  aus  Stratlb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

447.  Enbischof  Wilhelm  ton  Besanron  erklärt  laut  päbstlichen  Auftrags  dem 
Bischof  und  Clerus  der  Diascese  Straßburg,  daß  Slrafsenten:en,  welche  sie  gegen  10 
die  dortigen  Dominikaner  erlassen  hätten  oder  noch  erlassen  würden,  null  und  nichtig 
seien,  und  droht  den  Zuwiderhandelnden  mit  Bestrafung.  1250  Xocember  6  Citeaux. 

Willelmus  dei  gratia  Bisunlinensis  arebiepiscopus  execulor  deputatus  a  domino 
papa  venerabili  fratri  .  .  episcopo  et  dilectia  üliis  prelatis  neenon  plebauis  et  aliis 
ecclesiarum  rectoribiis  atque  vioariis  civitatis  et  dyocesis  Argentinensis  salutein  in  w 
domino.       literas  domini  pape  reeepimus  sub  bac  forma  :  [folgt  nr.  4il\.  cum 
igitur,  sicul  novit  vestra  providentia,  vos  singulos  et  uuiversos  secundum  forraam 
mandati  aposlolici  nobis  super  boc  directi  monuerimus1,  ut,  si  qui  vestrum  bujus- 
modi  iubibitioncs  fecerunt  sive  exeommunicationum  scutentias  vel  alias  auctorilate 
propria  prolulerunt,  easdem   inbibitiones  et  seutentias  infra  quindeeim  dies  post  n 
litlorarum  nostrarum  vobis  super  boc  direclarum  reeeptionera  revocarent  et  de  cetero 
proferre  similes  inbibitiones  sive  sententias  nullalenus  altemptarent  et  a  supradietis 
et  quibuscumque  aliis  fratrum  ipsorum  indebitis  gravaminibus  penitus  desisterent, 
quodsi  forte  noslris  monilis  immo  verius  aposlolicis  acquiescere  in  bac  parte  nollenl, 
quod  absit,  nos  exlunc  ad  executionem  bujusmodi  mandati  secundum  forraam  a  2s 
sede  aposlolica  nobis  tradilam  procederemus,  nos  iulelligenles,  quod  inbibitiones  et 
exeoramunicationum  senlenlie  sint  ad  nostram  admonilionem  a  quibusdam  minime 
revocate ,  easdem  sententias  jam  prolalas  nec  revoeatas  auclorilale  nobis  tradita 
relaxamus  et,  si  deir.ceps  a  quoquam  vestrum  aliquas  sententias  taliter  promulgari 
conligerit,  easdem  decernimus  irritas  et  inanes  et  mandamus,  preraissas  inbibitiones  so 
et  sententias  jam  prolalas  relaxatas  et,  si  quas  taliter  promulgari  contigerit,  decrelas 
irritas  et  inanes  per  vos  et  per  ipsos  fratres  puplice  denunciari,  scituri,  quod,  si  in 
prejudicium  prediclorum  fralrum  per  quempiara  vestrum  talia  vel  consimilia  fuerint 
attemptata,  nos  bujusmodi  nostre  monitionis  et  mandati  aposlolici  Iransgressores 
districlione,  qua  convenit,  puuiemus.       datum  anno  domini  1259  Cystereii,  die  k> 
Jovis  proxima  posl  festum  omnium  sanelorum. 

T  auM  .Stratlb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  «ig.  pend.  dtlapno. 


1  ('fr.  nr.  446. 
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448.  Das  Domcapilel  zu  Straßburg  tauscht  ein  bei  der  St.  Andreaskirche 
daselbst  gelegenes  Grundstück,  das  es  an  Heinrich  den  Scholasticus  des  Jung  St. 
Peterscapitels  verlehnt  hatte,  gegen  ein  andres,  dem  letztem  gehörig  und  an  der 
Straße  zum  Bruderhof  belegen,  ein.  1259  iVocember  8. 

a  Nos  Wal[therus]  prcpositus  ',  Bfertholdus]  dccanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Argentinensis  scire  volumus  universos  tain  posteros  quam  presenles,  quod  nos, 
adhibito  consensu  et  voluntate  vcnerabilis  patris  domini  noslri  Ucinrici  dci  gratia 
episcopi  Argentinensis,  aream  noslram  silam  prope  ecclcsiam  sancti  Andree  ex 
opposito  curie  olim  domine  de  Winslein  nunc  vero  magistri  C[onradi]  dicti  Leit- 

io  rechen,  quam  eciam  aream  magister  Heinricus  scolaslicus  sancti  Pelri  Argentinensis, 
qui  domum  cum  altis  editiciis  eidem  halx*l  inedificatam,  a  nobis  retepit  pro  annuo 
decein  solidorum  censu,  qui  augeri  nec  debcbat  nec  poterat,  perpetuo  possidendam, 
cum  alia  area  ipsius  magistri  Ueinrici  scolastici  antedicti  sita  in  strata  publica 
tendente  versus  fratrum  curiam  juxta  altam  domum  Arnoldi  cervisiarii  ex  opposito 

is  curie  claustralis  Ül[rici]  de  Lupphen  noslri  concanonici  permutavimus  et  permulamus 
scienles  id  noslre  esse  ecclesie  utile  magis  et  expediens.  ipsamque  pro  predicta 
noslra  area  per  omnia  acceptamus  dictamque  aream  olim  noslram  in  loco  prescripto 
juxta  sancti  Andree  ecclesiara  sitam  ab  omni  censu  et  honcre  absolvimus  et  absolutam 
conGtemur,  renunciantes  omni  juri  in  eadem  area  nobis  competenti  simpliciter  et 

so  absolute  ac  resignanles  eandem  dicto  magistro  Ueinrico  jure  proprietario  de  celero 
tenendam  et  possidendam  ac  disponenduin  de  illa  tamquam  de  re  propria  pro  sue 
libito  voluntatis.  in  quorum  evidenciam  est  presens  littera  dicti  domini  noslri  episcopi 
et  nostri  capituli  neenon  Cunradi  scolastici  noslri  porlarii  sigillorum  munimine 
roborata.   nos  Heinricus   dei  gralia   episcopus  dictarum  arearum  permutationem 

as  approbamus  eidemque  per  omnia  consentimus  nostrum  sigillum  in  hujus  cerlitudinem 
presentibus  appendentes.       actum  anno  domini  1259,  6  ydus  novenbris. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  Orphelin«  lad.  35  fasc.  16  or.  tnb.  c.  3  »ig.  pend. 

449.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  die  Uebertragung  eines 
Straßburger  Kirchenhhens  im  Bann  ton  Yendenheim  ton  Sigebert  dem  Landgrafen 

»  des  Elsaßes  an  Bernhard  Kage  und  ton  diesem  an  den  Straßburger  Bürger 
Heinrich  Marsilius.  1259. 

Nos  Heinricus  dci  gratia  episcopus  Argentinensis  notum  faeimus  omnibus 
presens  scriptum  iuspecturis,  quod  comes  Sigeberlus  landgravius  Alsatie  reeepit  a 
nobis  in  feudum  duos  mansos  et  dimidium  in  banno  Vendenhcim  sitos,  quos  ab 
35  ecclesia  noslra  tenet.  quos  mansos  idem  comes  Sigeberlus  conecssit  in  feudum 


1  Domprobst  Walther  erscheint  auch  in  einer  Urkuntle  seines  Vaters  Waither  ton  Geroldseck  für 
das  Kloster  Steigen,  1250  November  30  Straßburg  (pridie  kalcndas  decembris  Arpentinoi.  Cfr.  Schüpflin 
Als.  dipi.  I,  438  nr.  586  und  Reinhard  Pragin.  Gesch.  des  Hauses  Geroldseck  Urk.  S.  35  nr.  2. 
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Bcrnhardo  Cagoni ;  ipse  autem  Bernhardus  eosdem  mansos  conlulit  in  feudum 
Heinrico  Marsilio  eivi  nostro  Argonlinensi,  consensu  nostro  et  predicti  comitis 
Sigeberli  accedente.  in  cujus  rei  evidentiam  prescns  cxindc  pagina  est  scripta  et 
sigillo  noslro  videlicet  comitis  Sigeberti  et  predicti  Beruhardi  in  testiraonium 
comraunila.  acta  sunt  bec  anno  doraini  12Ö9,  presenlibus  bis  teslibus  :  videlicet  5 
Alexandra  domini  de  Dicke,  Wernero  Bagario,  Wallero  Waffelario,  Conrado  Gagone 
clerico  et  fratre  suo  diclo  Hawenmczer,  Pilgerino  et  Hartungo  fratribus  de  Wangen, 
Rudolpho  de  Vegersheim,  Reiraboldelino  et  aliis  quam  pluribus1. 

Aus  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  429  nr.  587  (ex  tabnl.  civ.  ArgenÜn.). 


450.  Palst  Alexander  IV  verheißt  Allen,  welche  die  Kirche  der  Straßburger  10 
Dominicaner  an  bestimmten  Tagen  besuchen  werden,  Ablaß.  1260  Januar  5  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentos 
litteras  inspecluris  salutem  et  apostolicam  benedicliouem.  vite  perennis  gloria, 
qua  mira  bonignitas  conditoris  omnium  bealam  coronat  aciem  civium  supernorum, 
a  redemptis  pretio  sanguinis  fusi  de  prelioso  corpore  redemptoris  merilorum  debet  15 
acquiri  virlule,  inter  que  illud  esse  pregrande  dinoscilur,  quod  ubique  sed  preeipue 
in  sancloruni  ecelesiis  majestus  allissimi  collaudetur.  rogamus  itaque  univcrsitalcm 
vestram  et  hortamur  in  domino  in  reinissionein  vobis  peccaininum  injuugentcs, 
quatinus  ad  ecclesiatn  dileclorura  (iliorum  .  .  prioris  et  fralrum  ordinis  predicalorum 
Argentinensium  imploraturi  a  domino  delictorum  veniam  in  humilitate  Spiritus  ao 
accedatis.  nos  enim,  ut  Christi  fideles  quasi  per  premia  salubriler  ad  merita 
invitemus,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  aucloritale  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam 
ipsam  in  singulis  festivilatibus  gloriose  Marie  Virginia  et  bealorum  Dominici  con- 
fessoris  ac  Pelri  marliris  ejusdem  ordinis  professorum  neenon  et  in  anniversario  » 
die  dedicalionis  ejusdem  ecclesie  et  seplem  diebus  immediate  sequenlibus  causa 
devolionis  accesserint,  annuatim  centura  dies  de  injuncla  sibi  penilentia  miscricorditer 
relaxamus.       datum  Anagnic  nonis  jauuarii,  pontificatus  nostri  anno  sexlo. 

T  aus  Straßb_  Tlum.  A.  Pominicains  lad.  8  or.  mh.  c.  hulla  pend.  Auf  dem  untern  Bande 
recht*  Jac  Mnt,  auf  dem  Rüden  predicatorum.  Alle*,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand  !» 
wie  die  Urkunde. 


1  Da*  Raths-  u.  Riirgerburh  fol,  12'1  i.  Strafib.  St.  A.  verzeichnet  mw  einer  Urkunde  de*  Jahrs 
J259  folgende  Xanten  von  Straßburger  Bürgern  olme  jede  Bemerkung,  ob  dieselben  Rathsmitglieder 
geicrsrn  oder  nicht  :  Alhreht  Rftlendprlin.  Johans  Schilt.  Götze  von  Grostpin,  Viviantz,  Rpimbolt  von 
Fribnrg.  Peter  von  Schonerk,  Johans  Pfanfelin,  Beimbolt  Rpinibnldclin.  Gosselin  Sohanp,  Gosselin  X> 
von  Kageneck,  Reimbolt  der  Liebenzeller,  Johans  Hctzol,  Johans  von  Wolffgangesheim,  Reimbolt  der 
jnnge,  Johans  Stübenweg,  Williplm  Napp,  Hug  Zorn,  Hun-kart  Schultheis,  Rftdolf  Zoller,  Rftlin 
Lentzelin,  Conrat  Broger,  Jacob  Kempff. 
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451.  Pabst  Alexander  IV  trägt  auf  die  Klagen  der  Straßburger  Dominikaner 
hin  dem  Erzbisch«  f  ton  Besancon  auf,  die  gegen  sie  erlassenen  Straf  Sentenzen 
päbstlicher  Legaten,  falls  deren  Vollmachtsbriefe  den  Predigerorden  nicht  ausdrück- 
lich erwähnen,  für  nichtig  zu  erklären.  1260  Januar  16  Anagni. 

s  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerahili  fralri  .  .  archicpiscopo 
Bisuntinensi  salutem  et  apostolicam  benedictionern.  dilccli  filii  .  .  prior  et  fralres 
ordinis  predicalorum  Argentinenscs  suam  ad  nos  querimoniam  destinarunt,  quod 
sedis  aposlolice  delegati  et  subdclcgati  eorum  in  diclos  priorein  et  fratres  frequenler 
suspensionis,  interdicti  et  cxcommunicalionis  sentenlias  pro  sna  voluntate  fulminant, 

10  quamquam  in  litleris  ipsius  sedis  directis  delcgatis  eisdcm  nulla  de  dictis  fralribus 
et  ordine  mentio  babealur  ac  etiam  a  prefata  sede  eidem  ordini  sit  indultum,  ut 
nec  fratres  ipsius  ordinis  conveniri  valeant  nec  contra  ipsos  possit  procedi  per 
litteras  sedis  ejusdem,  quc  de  indulto  hujusmodi  et  ordine  sepe  dicto  non  faciunt 
mentionem  \  propter  quod  iidem  fratres  sepe  a  divinis  cessare  coguntur  in  suum 

15  grave  dispendium  et  predieti  ordinis  detrimentum.  cum  aulem  pro  parle  ipsorum 
super  boc  ad  nostram  providentiam  babitus  sit  recursus,  fraternitati  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  litteras  ipsas  tibi  faciens  exhibcri,  detcntores  earum  ad 
exhibilionem  ipsarum  monitione  premissa  per  censuram  ecclesiaslicam  appellatione 
postposita  compellendo,  si  per  diligentem  inspectionem  earum  babueris,  quod  predicte 

ao  senlentie  per  easdcm  litteras  non  facientes  mentionem  de  ordine  ipso  sint  taliler 
promulgate,  tu  illas  per  te  vel  per  alium  nullas  esse  auclorilate  nostra  decernas  et 
denunlies  penitus  non  tenere,  contradictores  per  censuram  eandem  •  appellatione 
postposita  compescendo,  non  obstante  constitutione  de  duabus  dielis  edita  in  concilio 
generali2.       datum  Anagnic  17  kalendas  februarii,  ponlificatus  nostri  anno  sexlo. 

25  T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3.  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Auf  dem  untern  Rande 

rechts  Ja.  nar,  auf  dem  Rücken  predicalorum,  Mes,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand 
tcie  die  Urkunde. 

452.  Pabst  Alexander  IV  trägt  dem  Bischof  von  Straßburg  auf,  er  möge  die 
Verkündigung  ton  Strafsentenzen  gegen  die  Dominikaner  in  Stadl  und  Diatcese 

ao  Slraßburg,  welche  auf  Grund  päbstlicher  Briefe,  die  den  Predigerorden  nicht  aus- 
drücklich erwähnten,  erlassen  würden,  nicht  gestatten.  1260  Januar  16  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argenti- 
ncnsi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.      paci  et  quieti  dilectorum  filiorum  .  . 
prioris  et  fratrum  de  ordine  predicatorum  Argentinensium  paterna  volenles  sollici- 
35  tudine  providere  fraternitati  lue  per  apostolica  scripta  firmiter  precipiendo  mandamus, 

.]  e.nd*m  auf  A»„r. 


i  Privileg  Pabst  Innocenz  IV,  1244  Januar  21  Rom  im  Lateran,  gedruckt  bei  RipoU  Buüar.  ord. 
pradicat.  I,  130  nr.  30.  -  PottAast  Reg.  pontif  nr.  11230. 
»  Cfr.  nr.  354  not.  2. 
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quatinus  ullos  suspensionis,  interdicti  aut  cxcommunicationis  sententias  latas  vel 
ferendas  auctorilale  lillerarum  apostolice  sedis  publicari  contra  dictos  priorem  et 
fratres  in  tua  civitate  seu  diocesi  non  permittas,  nisi  per  ipsas  litteras  tibi  primitus 
ostensas  et  diligenter  inspectas  babueris,  quod  in  eis  de  ordine  ipso  liat  nientio 
specialis,  cum  eidem  ordini  a  sede  ipsa  indultum  esse  dicatur,  ut  nec  fratres  ipsius  5 
ordinis  conveniri  valeant  nec  contra  ipsos  procedi  possit  per  litteras  sedis  ejusdem, 
que  de  indulto  bujusinodi  et  ordine  sepe  dicto  non  faciunt  mentionem contra- 
diclores  autem,  si  qui  fuerint,  vel  rcbelles  per  censurara  ecclesiaslicam  appellationc 
remota  compescas.  dal  um  Anagnie  17  kalendas  februarii,  ponliiicatus  nostri 
anno  sexlo.  io 

T  aus  Straßb.  Thtm.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  buUa  pend.  Auf  dem  untern  Rande 
rechts  ein  F,  auf  dem  Jtücken  ziemlich  verwischt  predicatorum,  beide  Vermerke,  Kit  es 
scheint,  von  derselben  Hand  wie  die  Urkunde. 


453.  Pabst  Alexander  IV gestaltet  den  Straßburger  Dominikanern,  ton  unrecht- 
mäßigem Gewinn,  der  nicht  zurückerstattet  werden  kann,  frommen  Vermächtnissen  15 
ohne  Bestimmung  v.  s.  w.  Summen  bis  zu  300  Mark  Silber  anzunehmen.  12G0 
Januar  Ü3  Anagni. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  priori  et  fratribus 
ordinis  predicatorum  Argentinensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  neeessi- 
latibus  veslris  benigno  compatientes  afleclu,  ut  de  usuris,  rapinis  et  aliis  male  20 
acquisilis,  si  bii,  quibus  ipsorum  restitutio  fieri  debeat,  omnino  sciri  et  inveniri 
non  possinl,  neenon  de  quibuslibet  legatis  indislincte  in  pios  usus  relictis,  dummodo 
executorum  testamentomm  ad  id  accedat  assensus,  ac  de  commutalione  et  redemp- 
tione  voloruin  diocesanorum  auctorilale  prius  factis,  Jerosolymitano  dumtaxat 
excepto,  usque  ad  summam  trecentamm  marcarum  argenti  reeipere  valeatis,  25 
auetoritate  vobis  presentium  duximus  concedendutn,  si  pro  similium  reeeptione  alias 
non  sitis  a  nobis  bujusmodi  gratiam  consecuti,  ita,  quod,  si  aliquid  de  ipsis  trecenlis 
mareis  dimiseritis  vel  restiluerilis  aut  dederitis,  Ulis,  a  quibus  eas  reeeperitis, 
bujusmodi  dimissum  vel  restitutum  scu  dalum  niebil  ad  liberationem  eorum  prosit 
nec  quantum  ad  illud  babeantur  aliquatinus  absoluti.  nulli  ergo  omnino  bominum  ao 
liceat  banc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit ,  indignalionem  omnipolentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noveril  ineursurum.  datum  Anagnie 
10  kalendas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

T  aus  Straßb  Thom.  A.  Dominicains  lad.  3  or.  mb.  c.  buüa  pend.  35 


•  Cfr.  nr.  451  not.  1. 
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454.  Prior  und  Content  des  Straßburger  Klosters  St.  Arbogast  terlehnen 
eine  am  Snelling  gelegene  Mühle  dem  Ritler  Gozelin  bei  St.  Thomas  und  seiner 
Gemahlin  Phina  auf  Lebenszeit.  1260  [cor  März  4\. 

Noverint  utiiversi  tarn  presentes  quam  futuri  hujusmodi  littere  inspcclorcs,  quod 

5  nos  humilis  prior  et  conventus  monasterii  sancti  Arbogasti  extra  muros  Argenti- 
nenses  ordinis  sancti  Augustini,  accedente  voluntale  et  conseusu  nostri  omniuui, 
cum  bona  deliberalione  et  provida  molendinum  noslnim  situm  apud  Snellingum  l, 
quod  vulgariler  Bretemule  dicitur,  concedimus  et  eonccssisse  nos  publice  confitemur 
domino  üozelino  militi  ad  sanctum  Thomam  et  domine  Phinc  uxori  sue  quoad  tempus 

io  vite  eorum  utendum  et  habendum  a  nostro  monasterio  pro  anuua  pensione  decem 
quartalium  siligiuis,  que  dicto  noslro  monasterio  ambo  et  reliquus,  allero  defuncto, 
superstes  aunuatim  sine  omni  augmentatione  de  dicto  molendino  solvere  teuebuntur. 
ipsis  autem  ambobus  viam  universe  carnis  ingressis,  idem  molendinum  cum  omni 
suo  jure,  ambitu  et  cum  edificiis  super  inventis  ad  prefalum  noslrum  monasterium 

ir.  absolute  et  libere  revolvetur  nec  bujusmodi  contractus  empbiteolicus  ad  beredes 
predictorum  Gozelini  cl  Pbyne  aliquatcnus  perlransibit,  immo  posl  mortem  ipsorum 
omnino  cessabit.  nos  Gozelinus  et  Pbyna  antedicti  confitemur,  nos  in  dicto  molendino 
nullum  jus  proprietarium  babere,  sed  ipsum  dumtaxat  sub  pensione  predicta  tilulo 
empbiteosis  possidere,  sicut  superius  est  expressum.  et  in  hujus  rei  testimonium 

90  reverendi  patris  ac  domini  nostri  episcopi  ac  civitatis  Argenlinensis  sigilla  cum 
meo  Gozelini  sigillo  presenti  scripto  nostris  precibus  sunt  appensa.  nos  II[einricus] 
dei  gratia  episcopus  Argenlinensis  et  Jubanues  Erbonis  natus  magister  et  consules 
Argentinenses3  ad  petitionem  predictorum  Gozelini  et  Plane  confitemur  nos  sigilla 
nostra  preseutibus  appendisse.       anno  domini  1200. 

K  H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  prot.  73R3  cod.  chart.  sec.  XV  fei.  81.  Betrefft  der  Datirung  nach 

der  Angabe  der  Annal.  Maurimonast.3  über  den  Todestag  Bischof  Heinrichs  xxrgl. 
W.  Wiegand  Bell.  Walther.  S.  42. 

455.  Wallher  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  befiehlt  dem  Straßburger 
Archidiacon  Heinrich  von  Ochsenstein,   die  Klagen  des  Honauer  Capilels  gegen 

so  Geistliche  und  Laien  der  Stadt  und  Hiacese  Straßburg  zu  untersuchen.  1260  Juni 
3  Hönau. 

Walterus  dei  gralia  electus  Argenlinensis  dilecto  in  Cbristo  Heinrico  de  Obsen- 
stein  arebidiacono  Argenliuensi 4  salulem  in  domino.       dilecti  in  Cbristo  .  .  decanus 


i  Vergl.  Säbermann  Locaigesch.  d.  Statlt  Straßb.  S.  154. 

85  2  Im  Raths-  u.  Bürgerbuch  fol.  12«  des  Straßb.  St.  A.  sind  aus  einer  Urkunrle  vom  August  1260 
folgende  Ratltsmitglieder  verzeichnet :  Johannes  filins  domini  Erbonis  magister  civinm,  Heinrich  von 
Wolffgangeaheitn,  Erbe  Clausen  snn,  Reimböldelin,  Hans  der  K warte,  Peter  Nape,  Heinrich  Marsilins, 
Röhn  Ripelin,  Reimholt  Virnkorn  der  junge,  Heinrich  von  Ache,  Hetzel  von  Druchtersheim,  Conrat 
der  kuchenmeister,  Wernhcr  Sturm  die  rete. 

#,        »  Cfr.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  182,  28. 

<  Derselbe  Heinrich  von  Ochsenstein  erscheint  auch  in  einer  Urkunde  Bischof  Walthers  für  da» 
Kloster  Mauersmünster,  1260  Xovemter  9  (5  idus  novembris)  Straßburg.  Straßb.  Bet.-A.  H  fcsc.  542 
or.  mb.  r.  sig.  pend.  laeno. 
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el  capitulum  Ilonaugiense  nobis  conquerendo  monstrarunt,  quod  nonnulli  abbatcs, 
clerici  el  layci  Argentinensis  civitatis  et  diocesis  super  decinüs,  censibus  et  rebus 
aliis  injuriantur  eisdem.  ideoque  vobis  precipiendo  mandanius,  quatiuus,  hüs,  quos 
procurator  eorum  vel  sindicus  vobis  noniinaverit,  ad  vcstram  prcsentiam  evocatis, 
audiatis  causas  easquc  auctoritate  nostra  Bne  debito  tenninelis  facieutes ,  quod  5 
decreverilis,  per  censuram  ecclesiasticain  finniler  observari,  lestes  aulem,  qui 
nominali  fuerint,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  sublraxerint,  per  ceusuram  eandem 
cogatis  veritali  testimouium  perlübere.  dalum  Honaugie  anno  domiui  1260,  3 
nonas  junii. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  10 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  102»  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  446  nr.  620  mit 
dem  falschen  Dutum  1203  Januar  5. 


456.  Albert  ton  Thal  nie:  zinken  beurkundet  in  Vertretung  des  erwählten  Bischofs 
von  Straßburg,  daß  Agnes  zu  der  Wilgen,  die  Gemahlin  Konrads  von  Mutzig, 
Aecker  im  Hürtigheimer  Bann  den  Franciskaner  innen  zu  Straßburg  übertragen  in 
habe.  1260  Juni  24. 

Nos  Apbertus]  de  Thalmezzingen  vices  domini  elecli  Argentinensis  gerens  in 
judieiis  notum  faciinus  omnibus  presentes  litteras  inspecluris,  quod  Agnes  dicta  zu 
der  Wilgen  uxor  Cunradi  de  Muzeche  de  consensu  et  voluntate  marili  sui  predieli 1 
in  forma  nostri  judicii  conlulit  et  assignavit  libere  et  absolute  pro  remedio  aniine  au 
sue  .  .  abbalisse  et  conventui  saueti  Franscisei  in  Argentina  Septem  agros  et 
dimidiuui  frugiferos,  quos  babuit  in  banno  Hirtenkeim,  quorum  agrorum  propriclas 
speetabat  ad  dictatn  Agnetem,  renuncians  nicbilominus  omni  juri,  quod  babuit  vel 
habere  videbalur  in  agris  prenotatis.  in  cujus  rei  testimouium  et  evidentiam  presentera 
litleram  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  acta  sunt  bec  anno  domini  » 
1260,  8  kalendas  julii,  presenlibus  hüs  :  niagislro  Cünrado  diclo  Kelbelin  de  Rodes- 
heim,  Sigelino  filio  Thelonearie,  Erboue  diclo  Schonterlin,  Wallhero  diclo  Rusez, 
Heiurico  diclo  Lenzelin  et  aliis  quam  pluribus. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  St.  Marc  lad.  3  fasc.  63  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 


>  in  dem  htpier-CopiaRiuch  des  Klosters  St.  Elisabeth  i.  Straßb.  IIosp.  A.  nr.  20fi  fol.  62  ist  von  30 
einer  Hand  des  löten  Juhrh.  ein  deutsches  Vrkundenregest  eingetragen,  nach  dem  der  Straßburger 
Bürger  Konrad  von  Mutzig  mit  Zustimmung  seiner  Frau  dem  Straßburgrr  St.  Flisabethklitster  den 
vierten  Theil  seiner  im  Hürtigheimer  Hann  gelegenen  Gültr  schenkt,  sah  jedoch  den  Fruchtertrag 
derselben,  so  lange  er  und  WIM  Frau  fetal,  vorbehält,  12V0  Octobcr  2  (Samstag  nach  St.  Miehaclstag). 
Die  Urkunde  besiegelt  A[lbert]  von  Talmewingen  ein  stathaltcr  des  erweltcn  ift  Straßburg. 
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457.  In  einer  Urkunde  Walthers  des  erwählten  Bischofs  ton  Straßburg,  die 
Belehnung  Margarethens  der  Gemahlin  Hartmanns  des  altern  Grafen  ton  Kyburg* 
betreffend,  unter  den  Zeugen  :  Eberbardus  Sülze,  Eberhardus  de  Euteringen,  Albertus 
de  Talmassinge  canonici  nostre  ecclesie.       acta  sunt  bec  anno  domini  1260,  9  idus 

s  jubi,  in  Ettenbain  Argeutinensis  diocesis.  1260  Juli  7  Etkaheim. 

Aus  dem  Archiv  f.  Kunde  Oesterreich.  Geschichtsquellen  VI,  07  nach  dem  Original  im 
Staats-A.  von  Turin. 

458.  Walterus  episcopus  Argentinensis  testatur,  Conradum  de  Licbtenbercb 
Metensem  et  Argeulinensem  canonicum  reclorem  ecclesie  de  Obirnhobin  consan- 

io  guineum  suum  omnes  fruetus  deeimarum,  que  de  grangia  seu  de  banno  in  Dunbcim 
solvantur,  et  omnes  agros  ad  dotem  illius  ecclesie  speclanles  monaslerio  Novicaslri 
Cisterciensis  ordinis,  ipsius  ac  Joanuis  de  Fraukinslein  et  B[erlboldi]  de  Ossinstein 
arebidiaconorum  assensu  accedente,  pro  35  quartabbus  tritici  et  tantundem  süiginis 
neenon  2  quartabbus  nueum  Argentine  vel  Ilagenoie  presentandis,  prelerea  aream  . 

15  ad  dotem  ecclesie  de  Obirnbobin  spectantem  pro  6  solidis  in  festo  saneti  Tbome  aposloli    0m.  */ 
solvendis  concessissc.  «ad  universitatis  vestre. »  tesles  bujus  rei  sunt  :  Ileinricus  et 
Ludovicus  nobiles  viri  de  Licbtenbercb,  magister  Gcrardus  advocatus  Argentinensis2, 
Petrus  notarius  etc.       acta  sunt  bec  Argentine  in  curia  magistri  Gerardi  advocali 
Argentinensis,  3  idus  julii,  anno  domini  1260.  1200  Juli  13  Straßburg. 

ao  B  aus  Straßb.  Bet.-A.  H  fasc.  935  cop.  chart.  scc.  XVIII. 

459.  Wallher  der  erwählte  Bischof  ton  Slraßburg  beurkundet  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Franciskanerinnenkloster  zu  Straßburg  und  den  Geschxcislem  der 
Susanna  ton  Landsberg,  die  in  dieses  Kloster  eingetreten,  ihr  Erbrecht  betreffend. 
1200  December  1. 

25  Viallherus  dei  gratia  Argentinensis  eleclus  omnibus  presens  scriptum  inluen- 
tibus  geste  rei  noticiam.  quoniam  quedam  sollempnitcr  gesta  quandoque 
revocantur  in  dubium  propter  memorie  labilitatem,  utile  visum  est  ea,  que 
gcrunlur  in  tempore,  nc  a  memoria  cum  tempore  rccedanl,  scriptorum  muniri 
fulcimenlo.  noveriut  igitur  presentes  et  futuri,  quod,  cum  Susanna  filia  quon- 

ao  dam  G[untberi]  mililis  de  Laudisbcrc  reeepisset  babilum  sororum  saneli  Francisci 
ordinis  saneli  Damiani  nostre  civitatis,  abbalissa  et  conventus  dicti  loci, 
Ucct  jure  speciali,  privilegio  vidclicet  sedis  aposlolice,  sucecssionem  beredilario 


1  An  denselben  schickt  Bischof  Walthcr,  um  von  Htm  die  ertuute  Ishushuldigung  zu  empfangen, 
Dertholdura  de  Titredorf  canonicum  fcaneti  Stcphani  Argentinensis,  12GO  Juli  IG  (crastino  Margarethe) 

■X,  Strasburg.  Cfr.  Kcugart  Cod.  dipl.  Alan.  11,  238  tir.  Ü7G  =  Strubel  Vaterl.  Gesch.  d.  Ms.  11,  14. 

2  Sicher  derselbe  magister  Gerhardus  minister  canonicorum  ecclesie  Argentinensis,  der  in  einer 
Urkunde  des  oben  erwiümten  Konrad  ton  Lichtenberg,  des  Straßburger  Canonikers  und  Irobstes.wn 
Surburg,  rom  Mär:  1262  tu  Kcuwcilcr  erscheint.  Straßb.  Bcs.-A.  0  fasc.  Ö3t>3  or.  mb.  c.  3  sig.  i*nd. 
dektpsis. 
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jure  dictam  puellam  conliagcntcm  se  possc  pelere  ab  ipsius  coheredibus  prelen- 
disscnt,  lamen  juri  suo  in  casu  presenti  renuntiautes  pro  Iota  successionc 
quadraginla  Septem  quarlalia  utriusque  annone,  in  Burcheim  videlicel  triginta 
octo  et  in  Bernbarlswilre  novem,  que  pro  tercia  parte  successionis  summatira 
fuerunl  eslimata,  unanimiter  aeeeptarunt  ita,  ut  reliquas  duas  partes  successionis  B 
fratres  diele  puellc  et  Gerina  soror  ipsorura  emptas  ■  babeanl  a  diclo  monaslerio 
pro  ducentis  marcis  argenli  legalis  b,  quas  ducentas  marcas  sub  juramento  corpora- 
liler  prestito  domino  preposito  de  Trutinhusin,  domino  Ebirbardo  de  Landisbcrc, 
domino  Otloni  de  Rodisbeim  infra  festum  saneti  Johannis  baptisle  proximo  venturum 
presentabunt  vel  se  ponenl  obsides  in  Argentinam  vel  in  Erstbeim  nunquam  inde  10 
recessuri,  quousque  dicta  pecunia  persolvatur  eroganda  in  solutionem  debilorum 
supradicti  domini  G[untberi]  quondam  palris  eorum  et  quocunque  modo  illicite 
conquisilorum  ab  eodem.  reuuntiavit  quoque  abbatissa  et  conventus  per  sigiilum 
proprium  omni  exceplioni  ac  restilutioni  in  integrum,  literis  quoque  inpelratis  vel 
inpetrandis  et  omni  auxilio  juris  canonici  vel  civilis,  per  quod  dicta  ordinatio  posset  15 
inpediri  aliquatenus  vel  quassari.  caverunt  quoque  diele  puelle  coheredes,  videheet 
Eginolfus1,  Cunradus,  Guntberus,  Wernberus  pro  sc  et  suis  germanis  minoribus 
laraquam  tulores  legilimi,  auctorilale  noslra  nichilominus  intercedente ,  dictam 
ordinationem  se  ralam  babituros,  et  simililcr  omni  juris  benelicio,  per  quod  turbari 
posset,  renuntiantes  et  warandos  se  possessionum  dicte  pensiouis  et  debitores  ao 
evictionis  constituerunt  sub  sigillis  propriis  predicta  omnia  protestantes.  ut  igitur 
hec  rata  permaneant,  apparet  sigillo  noslro  presens  cedula  roborata.  acta  sunt 
bec  anno  domini  1260,  kalendis  decembris,  presentibus  hiis  :  domino  W.  preposito 
de  Trulinhusin,  magistro  Burcardo  canonico  Hasilacensi ,  Anshclmo  de  Mililbus, 
Ottone  de  Rodisheim  mibtibus  et  aliis  quam  pluribus  (ide  dignis.  35 

II  aus  Straßb.  Uo*p.  A.  docum.  inut  lad.  3  fasc.  8«  or.  mb.  c.  6  sig.  pend.  Gut  erhaltene 
Siegel  Walther»  des  crtoähUcn  Bischofs,  des  Franciskanerinnenklosters  und  der  vier 
Jjandsberger. 


460.  Dekan  und  Capitcl  von  St.  Thomas  zu  Straßburg  geben  Konrad  Phelerin 
und  seiner  Frau  Bertha  ein  am  St.  Mictelsbiihl  gelegenes  (rrundstfck  in  Erb-  =» 
leihe.  12Q0. 

Dccanus  saneti  Tbome  Argentinensis  tolumque  capitulum  ejusdem  ecclesie 
omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salulcm.  liqueat  universis  presentibus  et 
fuluris,  quod  nos  Curado  diclo  Pbelerin  et  uxore  sua  Bertha  ac  suis  heredibus 
quandam  aream  nostre  ecclesie  altinenlem  silam  juxta  monticulum  saneti  Michahelis2  35 

o]  II  MtpU.    l>]  II  lagulU. 

J  NaA  der  Lcgeiulc  seines  Siegels  CcmOmOU  von  Jung  St.  Peter  eu  Straßburg.  Er  erscheint  auch 
sonnt  urkundlich  im  Jahr  1202  September  2i,  neben  ihm  Johannes  prepositns  s.  Trinitatis  in  Argentina. 
Straßb.  Bcz.-A.  0  fasc.  'SUi  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

*  Veröl.  Siibermann  Localgesch.  d  Stadt  Straßb.  S.  35  untl  Straßb.  Owen-  u.  Hhusernamen  im  40 
Mittelalter  S.  1S5 
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singulis  annis  preposito  noslro  duodecim  denarios  el  nobis  decem  solidos  persol- 
venlem  jure  hereditario  perpeluo  concessimus  possidendam.  in  cujus  rei  memoriam 
presentem  paginam  sigilli  nostri  muDimine  duximus  roboraudam.  acta  sunt  hec 
anno  domini  1260,  presentibus  biis  :  preposito  N[icolao],  B[urcardo]  decano,  E[rbone] 
5  cantori,  W[altbero]  scolastico,  J[ohanne]  portario,  R[eimboldo]  cellerario,  Slfrido] 
pincerna,  W[ernbero)  de  Wholfgammesheim ,  J[obanne]  scripba  canonicis  sancli 
Thome,  biis  vero  laycis  S.  palri  pincerne  et  B.  diclo  Ackirman  et  J.  colouo 
dominorum  et  abis  quam  pluribus  tarn  clericis  quam  laycis. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  lad.  C  (pcrsonnel)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
lu  Gedruckt  darnach  bei  Ch.  Schmidt  Uist.  du  chap.  de  s.  Thom.  p.  319  nr.  42. 

461.  Qraf  Sigebert  von  Werd  Landgraf  des  Elsaßes  schreibt  der  Stadt  Straß- 
burg, daß  seine  Bürger  tu  Ersteht  jede  Feindseligkeit  gegen  Slraßburger  Bärger 
ableugnen,  \i200). 

Sygebertus  comes  de  Werde  Alsacie  lantgravius  bonorabilibus  viris  et  amicorum 

15  suorum  karissimis  Johanui  Erbonis  nato  magistro,  consulibus  et  universilali 
civium  Argcntinensium  promlam  et  obsequiosam  cum  reverencia  in  onmibus  volun- 
tatem.  universilali  vestre  presencium  tenore  duximus  declarandum ,  sicut  per 
vestras  lilteras  nuper  nobis  transmissas  intclligere  fccislis  de  noslris  civibus  in 
Erstcin,  quod  ab  ipsis  de  vestris  bostibus  fuissetis  impedili  et  quod  quidam  boves 

»  ex  vestris  exagitatioue  lassati  apud  diclos  cives  remansissent  et  quod  iidem  dampna 
vobis  et  gravamina  intulissent,  sepedictosque  cives  nostros  apertissime  pro  tanta 
insolencia  et  violenlia  vobis  illala  traximus  in  causam,  qui  omnes  unanimiter 
responderunt  et  dixerunt,  quod  inlellexissenl,  nos  et  noslros  baberc  conflictum  et 
cum  nostris  inimicis  cerlare  extra  municionem.  unde  exiverunt  quam  plurcs  et, 

••ß  cum  intellexissent  fore  veslros  cives,  miscrunt  ex  eis  dominum  Jo[bannem]  de 
Erenbegb  cellerarium  ecclesic  Argentinensis,  qui  intimaret  vestris  civibus,  quod 
nullum  liraorem  babere  possent  ab  eisdem;  quem  vero  minime  audirc  volcbant. 
landem  alios  pro  ipsa  causa  intimanda  miserunt  et  sie  cum  pnee  bona  et  secura 
cum  pecoribus  eorum  ipsis  ablalis  abire  perraiserunt.  quod  aliqua  pecora  vestra 

ao  apud  ipsos  remansissent  vel  sciant,  sc  expurgare  coram  vobis  vel  coram  cunque 
vestro  nuncio  solempni,  qui  ad  boc  deputatus  fueril,  proponunl.  quapropter  vestram 
universitatem  et  dilectionem  allentissime  rogamus,  quatinus  nobiscum  et  cum  nostris 
civibus  sepe  diclis  procedatis  ex  veritate,  quia  vestros  inimicos  in  nostras  municioncs 
ad  vestra  dampna  vel  gravamina  nequaquam  reeipere  volumus. 

■s,        [in  terso]  Magistro,  consulibus  et 
universis  civibus  Argentineusibus. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlci-Üew.  Corp.  K  lad.  23^  nr.  31  or.  mb.  Ut.  clausa  c 
»ig.  in  verso  impr.  laeso.  Zu  der  unsichern  Datirung  dieses  Stück»  und  nr.  4(J2  vcrgl. 
W.  Wiegand  BA  Wtdther.  S.  61  Not.  5. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als  dipl.  I,  445  nr.  617.  «Im  Grund  ins  Jahr  12C2  geseilt 
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462.  Graf  Sigebert  ton  Werd  Landgraf  des  Elsaß*  verspricht  der  Stadt 
Straßburg  gerechte  Untersuchung  und  Abhilfe  ihrer  Beschwerden  gegen  die  Bürger 
von,  Erstem  und  bittet  sie.  zwei  oder  drei  Bevollmächtigte  dazu  nach  Erstein,  zu 
senden,  denen  er  sichres  Geleil  zusagt.  [1260\. 

Sy(gebertus]  comes  de  Werde  Alsacie  lanlgravius  honorabilihus  viris  el  honeslis  5 
Erbonis  nato  magistro,  consulibus  el  Universität!  civium  Argentinensium  promtara  et 
obsequiosam  cum  reverencia  in  omnibus  voluntalem.       sicut  de  vestrarum  tenore 
didieimus  lilterarura  de  noslris  burgensibus  in  Erstein,   quos  culpabiles  el  reos 
dicitis  et  affirmare  contra  ipsos  propouttis,  quod  inimicos  vestros  in  civitatem  Erslein 
reeepissent  et  spolium  veslrum  apud  se  tenuissent,  et  de  quibusdain  diclis  Herteslein  iu 
et  suis  complieibus,   qui  vestros  cives  piscatores  dicuntur  captivasse,  vestram 
universitatem  tenore  presencium  duxiraus  rogandum  et  monendam,  quatinus  nostre 
dilectionis  respectu  duos  vel  tres  ex  vestris  coneivibus  ydoneas  personas  eligere 
dignemini ,   quibus   causam  vestram   per  omnia  commitlatis   lerminandam.  nos 
vero  ipsos  viros  sine  periculo  corporis  el  rerura  ipsorum  de  veslra  civitate  secure  n 
conducemus  usque  in  opidum  nostrum  Ersteim  et  iterum  salva  pace  et  secura  in 
veslram  civitatem  reducemus.  et  lioc  fideUter  promittimus  per  presentos.  qui  per 
juramentum  perquirant  verilalem  et  secundum  quod  uostros  bomines  inveneriul  reos 
el  culpabiles,  vobis  de  ipsis  exhiberi  satisfactionem  debilam  el  condignam  sine 
omni   protractionc  disponemus.  cetcrum  rogamus,  quatinus  nos  et  nostros  cives  »> 
predictos  per  veslras  lilteras  cerlifficetis  et  securos  facialis,  ne  super  hoc  aliquo 
modo  ipsos  molestare  presumatis,  voluntalem  autem  vestram  jkt  presenlium  exhibi- 
lorem  nobis  rescribentes. 

[in  terso]  Magistro,  consulibus  et 

universis  civibus  Argcnlinensibus.  B 

S  aus  StraRb.  St.  A.  Vcrsdil.  Canzloi-Gew.  Corp.  K  lad.  23b  nr  33  or.  mb.  lit.  clausa  c. 
»ig.  in  wm  impr.  laeso.  Vcrgl.  nr.  401. 

Gedruckt  danmeh  bei  SchJipfiin  Ah.  dipl  I,  Hü  nr.  618,  ohne  Grund  dem  Jahr  12G2  zuge- 
wesen. 

463.  In  einer  Urkunde  Bischof  Wallhcrs  von  Straßbnrg  für  das  Kloster  Erstein  au 
unter  den  Zeugen  :  domino  Jo[hanne]  de  Frankinsleu  arebidiaoono  Argenlincnsi, 
Jo[hanne]  ceüerario,  Ilfugouej  de  Lapide  canoniro  Argentincnsi,  Willebelmo  vice- 
domiiio.      actum  anno  domini  1201,  4  nonas  aprilis.  1201  April  2. 

B  au»  Straßb.  Bez-A.  0  fasc.  2729  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  dclapsis. 

464.  AebtissU  und  Content  des  St.  Slephanskloslers  zu  Straßburg  geben  ihrem  35 
Sacrislatt  Dietrich  eine  Hofstätt*  zur  Erbleihe.  1201  April  10. 

Novcrinl  universi  presenlem  cedulam  inspecturi,  quod  nos  Mfeblildis]  divina 
miscralione  abbalissa  ot  conventus  monaslerii  saneli  Slephani  Argentinensis  conce- 
dimus  atque  concessimus  Dicterico  sacriste  noslro  et  suis  sucecssoribus  aream  unam 
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noslram,  in  qua  inorabatur  Hugo  oecus  dictus  Huschilere,  pro  annuo  censu  videlicet 
quinque  unciarum  denariorum  Argcnlinensium  perpetuo  possidendara  ita  scilicet, 
quod  ipse  Dietericus  et  sui  successores  eandem  aream  seu  domum  inhabilantes 
siugulis  annis  in  festo  beati  Johannis  baptiste  2{  unciam  denariorum,  rcliquos  vero    •/»«•  tt 

5  denarios  in  feslo  nativilatis  domiui  nomine  census  nobis  persolvere  debebunt  et,  si    o«.  « 
dicte  persone  predictam  aream  seu  domum  predictam  venditioni  exponere  voluerinl, 
ipsas  domum  et  aream  predictas  nobis  abbalisse  et  convenlui  primitus  exhibebunt, 
ut,  si  eandem  aream  seu  domum  conparare  noluerimus,  extunc  habeant  potestatem 
cuicumque  voluerint  distrabendi.  et  in  diele  concessionis  noticiam  pleniorem  presenles 

10  litteras  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari.  actum  et  datum  anno 
domini  1201,  sabbato  ante  palmas. 

1)  aus  Straßb.  Btt.-A.  H  fasc.  2683  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laem. 

465.  Symund  von  Oeroldseck  verkauf l  alle  seine  Besitzungen  zu  Wolfiskeim 
dem,  St.  Katkerinenkloster  zu  Slraßburg  für  44  Mark  Silber.  1261  April. 

M  Univcrsis  Christi  Gdelibus  lam  presentibus  quam  posleris  nobilis  vir  Symundus 
dominus  de  Geroltsecke  geste  rei  noscere  veritatem.  scianl  cuneli,  quod  ego 
raeas  possessiones,  quas  habeo  in  banno  Wolvesheim,  mansum  scilicet  terre  triginta 
agrorum  frugiferorum,  qui  colobantur  per  meos  colonos,  cum  omni  jure  earundem 
possessionum   vendo  et  vendidi  Juntc  priorisse  et  conventui  sororum  monasterii 

^  sanetc  Katcrine  extra  muros  Argenlinenses  pro  quadraginta  quattuor  marcis  argenti 
jure  proprio  tenendas  et  possidendas  ab  eisdem  suisque  successoribus  liberas, 
vacuas  et  solulas  ab  omni  servicio  et  genere  exaelionis.  quarum  possessionum 
corporalem  possessionem  eisdem  tradidi  et  eandem  possessionem  intrandi  ipsis  dedi 
potestatem,  prominens  pro  mc  meisque  hcredibus  nos  facturos  et  procuraturos,  ne 

M  diele  possessiones  vcl  aliqua  pars  sive  jus  earundem  ab  eis  vel  suis  successoribus 
evincantur.  promitto  eciam  me  et  meos  heredes,  dominam  et  uxorem  meam  .  . 
scilicet,  que  buic  vendicioni  suum  adhibuit  consensum,  dictas  sorores  ac  monasterium 
suasque  successores  non  impedirc  nec  aliquatinus  impediri  procurarc  in  dictis  bonis 
seu  possessionibus  in  medio  vel  extra  aliqua  occasione  quas  quadraginta  quatuor 

■m  marcas  argenti  reeepi  michi  pondcralas,  traditas  et  solulas  inlegraliter  et  legalitcr, 
ab  eisdem  liberans  et  quiddans  ipsas  seu  earum  monaslerium  ab  omni  summa  et 
quanlilale  supradicta,  renuncians  pro  me  et  meis  heredibus  exceptioni  non  solute 
pecunic  non  numerale  et  alio  quovis  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  quo  juvari 
possem  ego  meique  heredes  contra  vendicionem  hujusmodi  et  solucionem  supra- 

x>  scriptam.  omnibus  autcra  supranotatis  raei  lil>eri  consenserunl  et  suo  juri  in  eisdem 
penilus  renunciaverunt.  ego  .  .  domina  et  uxor  domini  mei  Symundi  predieli 
vendicioni  prenotatc  consensi  et  consencio  prestito  super  hoc  a  me  corporali  jura- 
mento  et  renuncio  juri  ypothekarum«  sive  euilibet  alteri,  quod  michi  competebat 
in  eisdem,  volens  in  horum  evideuciam  conlenla  esse  sigillo  domiui  et  mariti  mei 

o)  T7  pochekarum 


Digitized  by  Google 


1261 


prenotati0.  omnia  suprascripta  ego  Symundus  sepefalus  me  facturum,  procuralurum 
et  completurum  promitto  per  Stipulationen*  sollempnem  et  promisi ,  in  horum 
probacionem  sigillum  meiun  nomine  meo  et  .  .  uxoris  mee  prefate  una  cum  sigillo 
veuerabilis  domini  Alberti  de  Talmessingen  judiciis  b  domini  episcopi  Argenlinensis 
presidcntis 1  et  persouarum  subscriptarum  duxi  presentibus  appcndendum.  insuper  5 
ad  majorem  securilalem  omnium  et  singulorum  premissorum  nos  Heinricus  et 
Peregrinus  fratres,  Otto  de  Marley,  Lampcrtus  de  Sweinheim  ad  peticionem  dicti 
domini  Symundi  promittimus  sollempni  stipulacione  interposita  data  fide  sub  ypoleca 
rerum  nostrarum  mobilium  et  inmobilium ,  nos  procuraturos  et  eflecturos ,  quod 
omnia  et  singula  premissa,  prout  sunt  superius  cnarrata,  fideliter  observabuntur  10 
rataque  et  firma  perpetuo  permanebunt.  et  in  borum  testimoniura  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  nos  Albertus  de  Talmessingen  prefatus  ad  peticionem 
domini  Symundi  memorali  in  probacionem  plenam  et  testimonium  premissorum 
sigillum  noslrum  duximus  presentibus  appendendum.  actum  anno  domini  1261, 
mense  aprili,  presentibus  Lamper lu  milite  prescripto,  Berbtoldo  Crcbcszerc,  Rülino  10 
de  Spina,  Conrado  filio  Sefridi,  Heinrico  de  Arlesberg,  Otlone  Haierseda  civibus 
Argentincnsibus  et  aliis  multis. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  139  fasc.  18  or.  mb.  e.  4  sig.  pend.  laesis.  Abgefallen  die  beiden 

466.  Die  Stadt  Metz  erklärt  das  Gerücht,  die  Bürger  Strasburgs  seien  ton  20 
Bischof  Philipp  ton  Metz  bestochen  worden,  den  Herren  von  Lichtenberg  keine 
Hilfe  zu  leisten,  für  grundlos.  1201  Juni  i. 

Nos  magisler  scabinus,  tredeeim  jurati  neenon  et  universitas  civitatis  Metensis 
universis  presenles  littcras  inspecturis  solulem  in  domino.  intelleximus  famam 
publicam  evolasse  et  ab  aliquibus  divulgatum  tarn  in  civilale  Argentinensi  quam  in  « 
partibus  illis  adjacentibus,  venerabilem  patrem  et  dominum  Pb|ilippum]  dei  gratia 
Melensem  episcopum2  quingentas  libras  denariorum  Metensium  vel  aliam  cerlam 
pecunic  quaulilatem  dedisse  magislro,  consulibus  et  univcrsilati  civium  civitatis 
Argenlinensis  pro  co,  quod  ipsi  dominis  de  Lieslemberc  contra  ipsum  dominum 
Pb|ilippum]  episcopum  assistere  non  deberent  3.  super  quo  miramur  non  modicum,  » 
unde  fama  bujusmodi  scu  lalis  oblocutio  proeesserit  vel  a  quibus.  universitati  igitur 
veslre  significamus  et  in  verbo  domini  dieimus  ac  etiam  prolestamur,  ipsum  epis- 

aj  II  proootati.    bj  II  judieis. 

1  Bei  einem  Güteriausch  swisclien  dem  Kloster  Steigen  und  dem  lütter  Berthold  von  Boisheim  ist 
derselbe  ebenfalls  zugegen,  u.  A.  mit  Cidelario,  Johanne  dicto  Kcgilin  prebendariis  ecelesie  saneti  35 
Petri  Arpentincnsis,  1262  Man  J5  Boshrim.  Strafib.  Bez.-A.  0  fasc.  5779  or.  mb.  c.  3  sig.  pend. 

2  I'hilipp  ton  Horenges  Bisehof  ton  Met*.  1260-1264. 

3  Veber  den  Verlauf  und  das  Ende  dieser  Feindseligkeiten  zteischen  Bischof  MHpp  von  Mete  und 
den  Herren  von  Lichtenl*ro  in  den  J,J,ren  1260  u.  1261  vcrgl.  W  Wiegand  Bell.  Walt  her.  S.  52  ff. 
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copum  dominum  nostrum  vel  aliquem  pro  ipso  ob  causam  prediclam  nullam  dedisse 
pecunie  quantitatem  nec  ctiam  promisisse  nec  cogitasse  nec  eliam  tractatum  aliquem 
super  hoc  extilisse.  unde  volumus  iuluitu  veritatis  magistrum,  consules  et  cives 
predictos  super  hoc  haberi  legitime  excusatos.  in  cujus  rei  testimonium  sigillum 
5  nostrum  presenlihus  est  appensum.  datum  in  vigilia  ascensionis  donrini,  anno 
domini  1261. 

S  am  Straßb.  St.  Ä.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapto. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  240«  ibid.  bei  Wencker  Äppar.  et  instr.  archiv.  p.  168 
nr.  10. 

io  467.  Bischof  Walther  von  Slraßburg  gibt  dem  Abt  und  dem  Mönch  Petrus 
des  CistercienserAloslers  Neuburg  sowie  dem  Probst  ton  Truttenhausen  den  Auftrag, 
den  Bürgern  Straßburgs  seine  Beschwerden  vorzulegen  und  Abhilfe  und  Genug- 
tuung bis  Ablauf  der  Pfingstwoche  zu  verlangen.  1201  Juni  4  Dachstein. 

W[altherus]  dei  gratia  Argentincnsis  episcopus  dilectis  in  Christo  viris  honora- 

15  bilihus  .  .  abbati  et  fratri  Petro  Novicaslri*  Cislerciensis  etb  .  .  preposilo  de 
Trütenhusen  saneti  Auguslini  ordinum  salutem  et  sinceram  in  domino  cari- 
tatem.  profundis  in  lacrimis  et  multo  gemitu  non  sine  gravi  cordis  dolore  teste 
deo  referre  cogimur,  qualiter  cives  nostri  Argenlinenses,  qui  lamquam  filii  ecclcsic 
ejusdem  jura  nostra  et  ecelesie  ipsiusc  defensare  deberent,  neseimus  qua  intentione 

ao  quoque  dueli  spirilu,  jura  eadem  everlere  studeant  et  annichilarc.  nam  licet  ecclesia 
Argenlinensis  pluribus  honorata  juribus  et  privilegiis  Romanorum  ponliftcum  ac 
imperatorum  hac  hactenus  usa  fuerit  libertatc,  ut  in  judieibus  instituendis  in  civitate 
ipsa d  preter  nos  nostrosque  predecessores  nullus  hactenus  habuerit  potestatem, 
iidem  tarnen  cives  magislros  et  consules,  nostro  irrequisito  consensu  et  volunlale, 

äs  contra  consuetudinem  et  libertalem  Argenlinensis  ecelesie  diutius  observatam  insti- 
tuentes8  de  facto,  cum  de  jure  non  possint,  nos  possessione  vel  quasi  instituendi 
magislros  et  consules  prefatos  spoliare  presumpserunl.  sed  nec  hiis  contenti  in  suc 
salulis  dispendium  contra  juramenta  ab  eisdera  civibus  preslita  de  novis  slatutis 
non  ordinandis  preter  consensum  episcoporum  et  capituü  ecelesie  Argenlinensis 

yo  statuta  quedam  perniciosa  exemplo  immo  dampnosa  populo  Argentinensi,  cujus  nos 
curam  non  inmerito  habere  deberemus,  ediderunt  extorquendo  a  militibus,  popularibus 
et  generalitcr  ab  Omnibus  maxime  pauperibus  exaeliones  novas  et  insolitas f  molcndi 
gralia,  mensuras  quoque«  minuendo,  quarum  ad  nostrum  officium  conservalio 
noscitur  pertinere.  ceterutn  ut  de  mullis  et  variis  injuriis  nobis  nostrisque  illatis 

x  clericis  et  hominibus  taceamus,  ad  presens  fruetus  hominnin  nostrorum  neenon 
omnium  nobilium  terre  nostre  ac  diocesis  defensionis  causa  apud  Argentinam  nuper 
fugientium ,  quamquam  omnibus  per  edictum  ab  eisdem  publiee  promulgatum 
tuiciunem  rorum  et  personarutn  preslilerint,  detinent  violenler  ipsosque  traducere 

a)  S  i  «bb«ti  NoTicaslri  et  frBtri  Petro  monacho  suo.     b)  S  1  ac.      c)  S  4  predicte.     d)  8  i  nostra. 
e)  St  add.  per  abusum  quendem.     f)  S<  om.  et  insolilaa.     g)  Si  add.  gratia  durtkgettritktn. 


Digitized  by  Google 


352 


1261 


noii  permittunl.  quiu  imino  noslros  et  nostrorum  clericorum  proventus  presumplione 
consimili  dctincnt  occupatos  et,  quod  deterius  est,  transitum  villarum  noslrarum, 
quarum  dominium  ad  nos  special,  contra  juramenlura  lidelitatis  nobis  prestituin  de 
juribus  noslre  ecclesie  coaservandis  hominibus  ac  fautoribus  noslris  probibentes 
clericos  nostros  in  civilate  Argentincnsi  molere  non  permittunl.  famulis  corundem  5 
civilatem  exire  volentibus  manticas  eorum  ad  pecuniam  extorquendam  excuciunt. 
judeos  quoque   nostros  indebilis  exactionibus  et  molestiis  aggravant  et  ab  ipsis 
pecuniam  pro  sue  libito  volunlalis  exlorquenl.  et  licet  predicti  cives  el  communilas 
juraverint,  spiritualem  noslram  jurisdictionem  et  temporalem  pro  viribus  defensare 
ac a  molestatores  et  perlurbatores  earundem,  violenlos b  percussorcs  et  domorum  10 
eflractores  ac  insoleutias  alias  facientcs,  utpote  mulicrum  oppressores,  debilis  penis 
cobercere  ac  extra  civilatem  ccrlis  temporibus  relegare,  iidem  tarnen  cives  juramenti 
bujus  veluti  immemores  jurisdictiones  prediclas  impediunt  plurimum  et  perturbanl 
dictosque  malefactores  in  suis  maleticiis  confoventes  non  cxpcllunt ;  itnmo  expulsos 
redire  faciunt  et  permittunl.  ad  bec  almeindas  in  civilate  prcdicla  et  ejus  banno  15 
sitas  ecclesie  noslre  per  imperialem  seuteutiam  dudum  adjudicalas1  privatis  suis 
usibus  applicant  in  nostram  lociusque  populi  commorantis  ibidem  non  modicam 
lesionem,  prescrlim  cum  almeinde  bujusmodi  in  usus  publicos  minomm  videlicet  et 
majorum  ipsius  civitatis  cedere  debeant  pocius  quam  privalos.  insuper  licet  ex  debito 
prestiti  juramenti  lerram,  dislrictum  et  jura  ecclesie  noslre  defensare  teneantur,  ao 
iidem  tarnen  civesc  nuperrime,  exposito  ipsis,  quod  jusliciam  pro  dominis  H[cinrico] 
et  Lfudewico]  de  Liehtenberc d  vassallis  ecclesie  Argentinensis e  reverendo  domino 
episcopo  Mctensi  exbibere  vellemus  nec f  eam  volucrit  acceplare 2 ,  non  solum 
fautoribus  noslris  in  auxilium  nobis  totique  lerre  noslre  venientibus  vias  communes 
slratasque  publicas  ac  nostrum  passagium  probibuerunt,  victualia  et  s  alia  neeessaria  » 
ad  defensionem  terre  noslre  nobis  eth  fautoribus  noslris  preparata  extra  civilatem 
vebere  officiatos  nostros  el  servientes  ad  nos  venire,  equos  aut  arma  concedi  nobis 
nequaquam  penniserunt ;  immo ,  quod  miserabilius  1  est ,  inimicos  vassallorum 
noslrorum  prediclorumJ  quasi  in  mortem  nostram  nostroruraque  fautorum  ac  in 
locius  terre  devastationem  tamquam  nostrum  sanguinem  et  patrie  destruclionem  30 
silienlcs  iuvitare  dampnabililcr  presumpserunt,  quod  nulli  predecessorum  nostrorum 
immo  nec  iuimicis  ecclesie  ullo  umquam  tempore  recolitur  esse  factum,  quamquam 
igilur  excessus  predicti  udeo  sinl  nolorii  et  manifesli,  quod  nulla  possint  tergiver- 
salionc  celari,  8C  ideirco,  juris  ordine  non  servato,  possemus  procederc  conlra  eos 
juslicia  pcrsuadenle,  ipsos  tarnen  cives  noslros  in  bono  vincere  desiderantos,  ne  35 
karilas  a  nobis  profuga  vidcalur,  discrelioni  vestre  presentium  aucloritate  mandamus 
sub  pena  excommunicalionis,  quam  exnunc  in  vos  ferimus,  si  mandalis  nostris  non 

0)  Si  et.      h)  84  «'Iii.  «nioque.     c)  S  i  add.  no«tre  civitatis.     A)  Si  LieU-nLcrch.     c)  S  t  nostre 
0  Si  add.  Htm.    (i)  Si  uc.    b)  St  Uü5Lris<juc.     i)  Si  Kt«viu».    |)  Si  m. 


'  r/r.  nr.  160. 

2  Cfr.  nr.  466  not.  3. 
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parucritis,  precipienles,  qualenus  ad  civilatem  Argentinensem  accedentcs  ipsos  cives, 
qui  pro  magislris  et  consulibus  principaliter  se  gerunt,  videlicet  Reiinboldum  dictum 
Liebenceller",  Burkardum  Spendereb,  Nicolauin  Zorn,  Gozelinura  militemc,  Cünouem 
dictum  Sünerd,   Hczzelonem  de  Eggeversheim6,  Bertoldum  Rüses',  Reimboldum 

5  et  Rcimboldelinum K,  IIerbonemh  ultra  Bruscam Sifridumi  de  Vegersbcim  ac 
ceteros  eorundem  consortcs  nccnon  totam  communitatem  civitatis  ejusdem  et 
magistralus  officiorum  raoneatis,  ut  de  tot  et  dek  lanlis  injuriis,  excessibus  ac 
violentiis  desistant  nobisque  et  ecclesie  noslre  lotique  clero  infra  octavam  penthe- 
costes  1   proximo  venturam,   quem  tcrminum  percmptorium  eisdem  assignamus, 

io  satisfaciant  competenter.  non  modico  utique  cordis  dolore  concutimur,  si  infra 
monitionis  tempora  prenotata,  salisfaclione  minime  nobis  exbibita,  contra  ipsos, 
quos  favore  benigno  pocius  prosequi  deberemus,  procedere  nos  oporteat  juslicia 
compellente.      datuin  Dabichenstein m  2  nonas  juuii,  anno  domiui  1261. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
15  Sl  coü.  ibid.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  60  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  433  nr.  597.  Vergl 
TV.  B  tt'gand  Hell.  "Walther .  S.  58  ff. 


468.  Graf  Heinrich  von  Lützelburg  Markgraf  ton  Arlon  bezeugt,  daß  das 
Gerücht,  Bischof  Philipp  ton  Metz  habe  die  Bärger  Straßburgs  bestochen,  den 
ao  Herren  ton  Lichtenberg  gegen  ihn  heute  Hilfe  su  leisten,  jedes  Grundes  entbehre. 
tZOl  Juni  8. 

Universis  presentes  littcras  inspecturis  nos  Heinricus  comes  Lucelburgensis  et 
marchio  Darlono  salulem  in  domino.  per  veuerabilem  patrem  et  dominum 
Ph[ilippum]  dei  gracia  episcopum  Metensem  intelleximus,  famam  publicam  evolasse 

■  et  ab  aliquibus  divulgatum  tarn  in  civitate  Argentinensi  quam  in  partibus  illis 
adjacentibus,  ipsum  dominum  episcopum  quingentas  libras  Metenses  vel  aliam  certam 
pecunie  quantilatem  dedisse  magistro,  consulibus  et  universitati  civium  Argcntinensis 
civitatis  pro  eo,  quod  ipsi  videlicet  magister,  consules  et  universitas  Argentinensis 
dominis  de  Lieslenberch  contra  ipsum  dominum   Ph[ilippum]  episcopum  assisterc 

80  non  deberent l.  super  quo  quam  plurimum  miramur,  unde  et  per  quos  talis  fama 
seu  talis  obloquucio  proecsserit.  quarc  veslre  universitati  significamus  et  per  Odern 
nostram  dieimus  ac  super  hoc  deum  et  sanclos  suos  protestamur  tamquam  ille,  qui 
factum  ulriusque  partis  seivit,  videlicet  domini  episcopi  Metcnsis  et  dominorum  de 
Liestenberch,  tamquam  mediator  inier  eos,  dictum  dominum  episcopum  vel  aliquem 

X  «j  S  t  Reiiiboldum  dictum  Liel*niheilleir.      b)  8  t  Speindcir.      c)  8  t  om.  Oozelinutn  militem. 

d)  8  1  Sdmeir.  t)  S  t  Heihelouem  de  Eckeversheim.  f)  8  i  Ruseis.  g)  8  1  Iieinboldum  et 
Reinboldelinum  intor  meretorcs.  b)  S  I  Erbonem.  i.  8  t  BroschuD.  J)  Sl  Siftedum.  kj  St 
om.it.    \)  St  peintbecostos.    m)  St  DebekeinMein. 


i  Cfr.  nr.  466  not.  2. 

45 
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pro  ipso  predictis  magislris,  consulibus  et  univcrsitati  Argcntinensi  vcl  alicui  eorum 
seu  cuicunque  alii  pro  ipsis  ob  causam  predictam  nullam  dcdisse  pccunic  quauti- 
tatem  nec  promisisse  nec  unquam  cogitasse  nec  eciam  super  lioc  unquaui  tractatum 
fuisse  vel  exlilisse.  quare  voluraus  ac  proleslamur  in  verbo  dei,  predictos  magistros, 
consules  et  univcrsilatcm  Argenlineusem  bujusmodi  facti  fore  legittime  et  vere  5 
excusalos.  iu  cujus  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presenlibus  ad  eorum  excu- 
saciouem  veram  duximus  apponendum.  datum  feria  4  post  ascensionem,  anno 
domini  1201. 

5  au*  Straßb.  St.  A.  Versclil.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  82  or.  mb.  Iii.  i*t.  Der 
untere  Saud,  an  dem  das  Siegel  befestigt  gewesen,  ist  abgeschnitten.  10 


469.  Bischof  Walther  ton  Straßburg  fordert  die  friedlich  gesinnten  Bürger 
Straßburgs  auf,  sich  mit  ihm  direct  oder  durch  Vermittlung  seiner  Boten  zu 
verständigen.  [1261]  Juni  25  Bachstein. 

Wir  bisebof  Walter  zi  Strazburc  von  gots  gnaden  tö.n  kunt  allen  Unseren  lieben 
burgern  von  Strazburc,  die  uns  arges  hant  irläzen,  daz  wir  virnommen  hant,  daz  ts 
summelicbe  unser  bürgere  von  Strazburc  die  vorderunge,  die  wir  bant,  uns  virkerent 
anders,  denne  unser  wille  si  unde  unser  berze  slä,  unde  jebent  des  wir  wellen 
unsere  bürgere  triben  üzer  irme  rebte,  alse  si  herkommen  sin.  daz  wissent  wrer- 
licbe,  daz  wir  des  nie  müt  noeb  willen  gewunnen  unde,  obe  got  wil,  nieinir  gegernt. 
darumbc  bitten  wir  uch,  daz  uwir  tusent  oder  viunfhundert,  die  mit  diseme  gewalte  w 
nibt  umbegant,  boren,  swa  ir  welleut,  unser  vorderunge  von  unserm  munde,  obe 
ir  wellent,  oder  von  unsern  hotten,  die  wir  zi  uch  mit  unsern  hrieven  scndenl. 
wand  swa  uch  dunkel,  daz  ich  unrehte  vorderunge  han,  do  sol  ich  billiche  n8ch 
uwerme  rate  ahelan,  also  daz  ir  si  des  underwisent,  daz  si  uns  unde  unser  stifl  an 
irme  rebte  beliben  lazen.  unde  daz  wellen  wir  iemir  bcschulden  umbe  alle  die,  die  is 
uns  des  gehelfent.      dirrc  brief  wart  zi  Dabechenstein  gegeben  des  nehesten  lages 
nach  sanle  Johannis  mes  zi  sünegihten. 

S  aus  StraGb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
in  das  Jahr  1261  gesetzt  werden.  Vergl.  nr.  471.  *> 


470.  Bischof  Wallher  ton  Slraßburg  verspricht  allen  Bürgern  Straßburgs,  die 
an  der  zwischen  ihm  und  der  Stadt  anberaumten  Vergleichsverhandlung  Theil 
nehmen  Köllen,  sicheres  Geleit.  1201  Juni  20  Dachstein. 

Wfallherusl  dei  gratia  episcopus  Argenlineusis  univcrsitati  civium  cjusdem  loci 
salulem.       cum  plurcs  ex  vobis  ud  diem  stalutam  super  conpositiouc  inier  nos  et  33 
cives  nostros  ordinanda  venire  desiderenl,  scirc  vos  volumus,  quod  nos  omnibus 
civibus  ibidem  veuieulibus  in  eundo  et  redeundu  pro  nobis  et  omnibus  aliis  securum 
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prestamus  conductum  et  hoc  prescntibus  publice  prolestamur.  in  cujus  nostrc  securi- 
latis  evidenliain  presentes  lilleras  noslri  sigilli  muniuiiue  consignatas  vobis  duximus 
transmittendas.  dalum  Dabecheinslein  doniiuica  proxiina  posl  feslum  beali 
Johannis  babtiste,  anno  domini  1201. 

5  S  am  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3"  or.  mb.  c.  sig.  pend.  heso. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  foL  102«  ibid.  bei  Sclwpflin  Als.  dipl.  1,  435  nr.  ö'J8. 

• 

471.  Manifest  Bischof  Wallhers  ton  Straßburg  an  die  Bürgerschaft  der  Stadt 
Straßburg  über  die  Uebergriffe  und  Gexcaltlhaten  ihres  Rothes.  [1261  nach  Juni  25.] 

Wir  bischof  Walter  zi  Strazburc  von  gols  gnaden  tun  kunt  uch  unseren 

io  bürgeren  von  Strazburc  gemeinliche  riehen  unde  armen  unser  anspräche,  die  wir 
haut  gegen  den,  die  sich  meislerschefle  unde  des  rätes  zi  Slrazburc  annemment, 
unde  iren  gestandenen,  wand  wir  hant  virnommeu,  daz  der  bürgere  vil  unsere 
vorderunge  virkerent  unde  anders  belülent  uuser  anspräche,  denne  unser  sin  oder  B 
herze  si  gegen  uch,  unde  uch  sagent,  daz  wir  uch  uzer  uwerme  rchtc  wellen  triben, 

15  unde  wand  wir  des  nie  willen  gewunnen,  also  got  wol  weiz,  so  künden  wir  uch 
zi  alreerst  :  daz  vert  unde  hiure  meister  unde  rät  zi  Slrazburc  ane  unseren  willen 
unde  ane  unseren  gehel  gesezzet  siut,  daz  deheime  unseren  vorvarn b  nie  geschah 
unde  och  niht  reht  ist,  nül  dur  daz  daz  wir  einen  rat  nach  unserme  willen  wellen 
sezzen,  wen  darumbe  daz  men  den  rät  vor  uns  unde  mit  unserme  gehelle  sezzen 

ao  sol,  dur  daz,  obe  ieman  tumbir  oder  schedelich  deme  armen  oder  deme  riehen  zü 
deme  rate  wurde  genennet,  daz  wir  des  wandel  schallen,  wand  wir  billiche  beide 
armen  unde  riebe  berihten  unde  schirmen  suln.  danach  künden  wir  uch,  swie  arm 
und  rieh  gesworn  haben  deheinc  sezzunge  zi  sezzene  ane  unsers  unde  des  capilels 
urlop,  als  ir  wol  wizsent,  so  hant  si  doch  änc  unsir  unde  des  capilels  urlop  ulTen 

25  maln  ungelt  gesezzet  änc  daz  alle  ungelt  von  deme  wiue,  daz  men  dochc  wider  got 
mit  unrehte  nimmel,  mit  gr6zeme  schaden  des  volkes  von  Slrazburc  unde  der  lant- 
hute  ricker  unde  armer,  unde  wissent,  daz  wir  desselben  ungelles  wol  geslattclcnt 
zi  nemmenne,  swenne  wir  sehenl,  daz  ez  der  stelle  nötdurflic  werc,  also  daz  unser 
gemeinen  bürgere  niht  damitlc  wurdent  gearmert  unde  die  gewaltigen  gerichert, 

*)  daz  leider  uch  vil  bi  unser  vorvarn  ziteu  bischehen  ist  wider  gols  reht  uude  vorhte. 
so  künden  wir  uch  och  daz,  daz  unsere  bürgere  gesworn  hant  gemeinliche  zi 
rihtenne  obe  den,  die  n6tzoe  oder  manslach  tünl  in  der  stat  oder  virwundent  die 
armen  bürgere,  unde  abe  den,  die  vrevelliche  der  armer  hüser  ufbrechenl,  also  daz 
men  abe  jenre  libe  rihte  unde  dise  von  der  stat  tribe,  alse  da  gesezzet  ist.  des 

33  enhant  si  niht  behalten  unde  hant  unsir  gerihte  daran  {jeirret  wider  irme  eide  unde 
och  die  wider  in  die  stat  geladct'1,  die  umbe  ir  missetät  drüze  sollen  sin0,  unde 
haut  daz  getänf,  c"  wir  deheinc  missehelli  mit  in  gewunnen.  wir  kundeute  och  daz, 

•)  Si  unde.    b)  Si  vorderen,    c)  Si  om.  doch,    d)  Si  ha nt  —  geladen,    c)  Sl  die  mit  schulden 
dnu  wareu  gctriLen.    f)  Si  add.  och.    g)  St  clagen. 
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daz  unsere  bürgere  bi  unseren  zitcn  zwur  die  juden  bescbezzet  hant,  mit  den  si 
nül  zi  schaffemie  hant,  unde  lünt  uns  daran  grözen  gewalt  unde  unrebt.  wir  clagent 
och°,  sit  die  almeinden  gemeine  suln  sin  arm  unde  riehen,  so  hant  doch  die 
gewaltiser  von  Strazburc  der  almeinden  vil  under  sich  gezogen  unde  geteilel  beide 
in  der  stat  unde  dav6r  al  nach  ir  willen  unde  damitte  geirret  gemeinen  nutz  der  5 
armen,  daz  wir  sus  hinme  uffen  unser  sele  deheine  wis  gestalten  suln  noch 
enwellen.  unde  wand  wir  suslich  unreht  unde  missetät  niht  wollen  noch  enwellen 
virtragen,  so  hant  si  ufgesezzet,  wie  sie  uns  unde  unsere  tumherren,  man  unde 
dienstman,  unde  allez  daz  lant  bekumberen  unde  besweren  uffen  im  grozen  nutz, 
die  da  gnftc  hant,  unde  der  armen  ungewin.  unde  darumbeb  enbullent  si  c  demc  io 
bischofe  von  Mezze,  daz  er  k6mc  in  diz  lant,  wir  mohtent  niemannen  helfere  han 
zi  beschirmenne  unsere  man  an  irmc  rehtc,  unde  trustenl  in  des,  daz  wir  von  der 
stat  zi  Strazburc  deheine  helfe  heltent  noch  spise,  als  si  sit  wol  bescheindent,  do 
si  uns  virsparlent  unsere  spise  unde  uns  werleut  unsere  gotshuses  eigene  var  unde 
die  offene  straze  dur  unser  dorf  zi  Bischovesheim  unde  unseren  knehten  uude  « 
ambliuten  virbuttent  uffen  lib  unde  güt,  daz  si  zi  uns  iht  kernen,  si  wertent  och 
uns  zi  dienende  unde  ros  unde  harnasch  zi  lihende  uzer  der  stat,  daz  deheime 
unserm  vorvarn  nie  geschah  noch  och  virbollen  wart  keiser  Frideriche1,  do  er 
unserre  slette  offen  vient  was  unde  unsere  vorvarn.  unde  hievon  mohlc  daz  lant 
gar  sin  undergegangen  unde  die  armen  sin  virtriben ,  werc  uns  got  unde  deme  » 
lande  niht  gnediger  gewesen,  denne  si  waren,  unde  sit  dieselbe  unser  reise  niergen 
uffen  der  stettc  schaden  gic,  so  truwen  wir,  daz  ez  uch  selbe  muze  wol  ungcvüge 
uude  ungeliini)flich  dunken,  daz  si  uns  diz  täten  äne  alle  unser  schulde,  unde  wiz- 
sent,  daz  summeliche  unserre  bürgere  harumbe  silber  hant  genommen  von  deme 
bischofe  von  Mezze,  als  uns  die  seilen,  die  dabi  warent,  unde  ir  hienach,  obe  got  » 
wil,  wol  bevindent*.  ubir  alle  dise  smächeit  so  hant  si  unsern  t&mherren  den  von 
Zimbcrn  beruhet  sins  silbers  vrevelliche  in  der  stat,  da  si  inne  meulicheme  vride 
gesworn  hant  unde  hant  des  noch  ein  teil  inne  wider  iren  eren  unde  cide,  den  si 
swüren  zi  beschirmenne  welllich  unde  gestlich  litte,  unde  reht.  si  nemment  och  den 
anderen  tumherren  unde  al  unser  pfafheit  ir  korn,  im  win,  ir  vleisch  unded  bette  ao 
unde  swaz  si  hanl  in  der  stat.  unde  hant  och  einsteils  unseren  pfaffen  virbotlen 
unde  gewerl  maln  unde  Iribent  eime  offenliche  die  esele  mit  deme  körne  widere  in 
sin  hüs  ungcmaln  von  der  muln  uude  irsnhtcnt  imme  sine  wätsecke  unde  schulten! 
immc  sinen  kneht  unde  hiezent  in  balde  strichen  üzer  der  stäl,  alse  lieb  imme 
were,  daz  men  in  iht  zuge  an  den  galgen.  si  gahenl  och  vride  offenliche  anme  35 
leltenerc  allen  den,  die  in  die  stat  lib  oder  gut  vlöhtent.  unde  wider  den  vride  so 
bchabent  si  iu  der  stat  alles  daz,  doz  des  bischlümes  liute,  man  unde  dienstman, 
unde  daz  lant  gemeinliche  uffen  denselben  vride  unde  trösl  drin  hant  gevlöhet. 


•]  Si  M  kumleii  wir  och  daz,    b)  8i  om.  darurobe.    c)  Si  MM.  si.    d]  8  f  aJd.  ir 


•  Kaiarr  Friedrich  II. 
>  Cfr.  nr.  466  «.  468. 
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wisscnt  och  daz,  daz  unsere  bürgere  gcsworn  hant  niemanneu  an  zi  grifenne  noch 
zi  vaheone  in  der  slat  umbe  eins  andern  mannes  schulde  oder  nüsselat.  unde  wider 
deme  selben  cide  hant  si  gevangen  unde  angegriffen  die  lantliute  unzelliche  so  vil, 
daz  aller  der  werre,  den  die  stat  wider  die  lantherren  unde  ritlere  hat,  davon 

s  meistelich  kommen  ist  unde  hievon  kumt,  daz  sich  unser  armen  bürgere  von  der 
slat  niht  bejagen  mugen  in  deme  lande,  also  si  billiche  Sölten  unde  in  wol  kerne, 
do  wir  unser  bürgeren  beide  arm  unde  rieh  unde  den  antwercmeisleren,  die  vride 
unde  gnade  gerne  sehent  unde  den  unvüge  leil  ist,  künden  woltent  unsern  bresten 
unde  inanen,  daz  si  uns  an  unserme  rehte  liezen  beliben  unde  bezzertent,  daz  si 

10  uns  zi  unrehte  hettent  getan,  do  enwoltent  die,  die  sich  ieze  meisterschefte  unde 
rätes  annemment,  niht  gestatten  unsern  ersammen  botten,  daz  si  uch  unde  deme 
biderben  volke  die  w.irheit  hetten  geseit,  dur  daz  daz  ir  niht  wurdent  inne  irs 
unrehtes  an  vil  dingen  unde  unserrc  rehten  vorderunge,  unde  tribent  leslirliche 
unde  vrcvcllichc  von  deme  altere  dieselben  botten  unde  virbuttent  in  och  in  der 

15  herberge  bi  inne  libe  unde  lebenne,  daz  si  den  antweremeisteren  unde  deme  gemeinen 
volke  deheinen  brief  brehten  oder  lesent,  unde  jahent  daz  wir  uch,  die  da  niht  wen 
rehtes  gerat,  von  in  damilte  brechen  wollen,  ubir  alle  dise  beswerdc  unde  unreht, 
die  wir  uch  hie  gezelt  hant,  so  künden  wir,  daz  wir  von  der  bürgere  bette  von 
Megcnze,  "W'ornieze*  unde  Spireb  inme  concilio  zi  Megenze 1  irworben  hettent 

*>  einen  offen  tac  zi  Wizenburc  an  deme  mthidage  nach  der  ufferte,  die  nu  was,  dar    /w»i « 
alle  unsir  herren,  die  bischofe,  graven  unde  lantherren  mit  ielicher  stelle  bürgere 
kommen  sollen  sin  unde  einen  lanlfride  gesezzet  unde  gesworen  solten  han  von 
Basile  unce  Kolne  mit  rate  unserre  herren  der  erzibischofe  von  Kolne  unde  von 
Triere,  alse  wir  bereden  wellent  mit  den  höhesten  bürgeren  von  Megenze,  Wormeze 

25  unde  Spire,  die  da  gegenwertic  warent.  unde  wände  si  uns  unde  daz  lant  gemein- 
liche des  vrides  geirret  hant  mit  suslichen  Sachen,  als  wir  uch  hie  bescheiden  hant, 
so  clagen  wir  uch,  daz  si  mere  unde  brieve,  die  wir  ieze  inne  hant,  mit  irmc 
offenen  ingesigele  allen  den  Stetten  hant  gesant,  daz  wir  unde  unser  herren  die 
vursten  unsc  gesichert  suln  han  uffen  aller  der  stette  laster  unde  schaden,  des  wir 

»  vor  gotte  alle  unschuldic  sint,  also  wirs  bereden  wellent  mit  denselben  bürgeren 
von  Megenze,  Wormeze  unde  Spire.  unde  wissent,  daz  si  diz  daruf  irdaht  haut,  zi 
wendenne  uns  helfe  unde  gunst  der  slette  unde  der  lantliute;  daz  doch  niht  mag 
gesin,  wand  si  unser  warheit  wol  bevunden  hant.  sit  wir  nu  umbe  diz  offen  unreht 
unde  vrevele  missettfte  den  ban  mohten  han  getan  unde  gottesdienst  virslagen  in 

äs  der  stat  mit  rehte,  so  hau  wir  doch  dur  der  biderben  unde  gelruwen  bürgeren 
willen,  die  hiemitle  unschuldic  sint,  geläzen  unce  her  unsir  gerihte  unde  maneu 
uch,  daz  ir  uwer  bürgere,  die  sich  diz  gewalles  an  hant  genommen,  underwisent, 


•]  S I  add.  von.    b)  S 1  add.  von.    cj  S  t  om.  uns. 


l  Das  Mainzer  Concil  war  im  Frühjahr  12C1  von  Ersbiscliof  Werner  von  Maine  auf  das  aüge- 
40  meine  Ausschreiben  JW>*<  Alexanders  IV  gegen  die  Tartarennoth  berufen  worden.  Cfr.  Manti  Concil 
coli.  XXIII,  1106. 
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daz  si  uns  unde  unsir  golshüs  in  unserme  rcbtc  ldzen  beliben,  wand  wir  vlizic 
icmir  wellen  sin,  wie  die  slal  von  Slrazburc  in  irine  rebte  belibe,  alse  billicb  ist. 


S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Sl  coli,  ibid.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

Gedruckt  nach  8  bei  Strobel  Vatcrl.  Gesch.  d.  EU.  II,  9—12.  Nach  dem  Briefbuch  A  5 
fol.  57b  HR  Straßb.  St.  A.  bei  lieget  D.  St-Chron.  IX,  1031—1034.  Zur  Datirung,  die 
mit  der  ton  nr.  469  in  engstem  Zusammenhang  steht,  vcrgl.  W.  Wiegand  Bell.  Waither. 
8.  59  ff. 


472.  Abt  Berthold  ton  St.  Gallen  und  Graf  Rudolf  von  Rapperschwyl 
sprechen  den  zu   den  Friedensunterhandlungen  gesandten  Bürgern  Slraßburgs  10 
sicheres  Geleit.  [12G1]  Juli  11  im  Lager  von  Holzheim. 

B(ertboldus]  dei  gratia  saneti  Galli  abbas  et  Rüdolfus  comes  de  Rampbtiswilre 
viris  providis  et  bonestis  R[eimboldo]  magistro  et  consulibus  totique  civitati  Argcn- 
linensi  salutem.  universitati  veslre  presentibus  declaramus,  quod  ducatuin  pre- 
bemus  veslris  civibus  ad  nos  pro  bono  pacis  et  compositionis  venientibus,  quoscumque  13 
duxeritis  deslinandos.  quapropter  secure  ipsos  ad  nos  dirigatis  scientes ,  quod 
veniendo  et  raanendo  et  redeundo  sub  nostre  proteclionis  clipco  debeant  esse,  in 
hujus  rei  testimoniura  presentem  litleram  sigillorum  noslrorum  muniuiiue  robo- 
ramus.       dalura  in  castris  Iloltzbeim  5  idus  julii. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  242"  mit  der  Veberschrift :  daz  der  appet  von  sant  30 
Gallen  nnd  grafe  Uüdolf  von  Ramphtiswilro  dio  burger  von  Strazburg  zft  in  und  von 
in  getröstet  hant. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  401  nr.  651  =  Knigart  Episcop.  Constant.  II, 
240.  Die  falsche  Jahremlatirung  Schöpflins  1309  hat  Kopp  Gesch.  d.  Eiligen.  Bünde  II, 
OOS  not.  8  bereits  berichtigt.  « 


473.  Kuno  der  Schultheiß  und  die  Bürger  ron  Hagenau  schließen  mit  der 
Stadl  Straßburg  einen  bis  Maria  Geburt  nährenden  Waffenstillstand.  1201  August  6. 

leb  Kune  der  scbultbeize  undc  wir  burgOre  von  Ilaginowe  diint  kunt  allin 
den,  di  disin  brief  anegesebiut,  daz  wir  mit  dem  meistire  unde  mit  dem  räle  unde 
den  burgerin  von  Strasburg  cinin  vridin  bftnt  genomin  unde  gelobil  ze  baltinnc  ao 
^p*.  *  untz  unsir  vröwin  mes  der  jungrin,  diu  nu  kumit,  unde  bAnt  in  oueb  gelobit,  swebs 
lagis  der  Kaltesebe  unde  sine  sinne  unde  Wulfram  Iloubitabc  unde  Wernber  Herceuz 
unde  Ilug  von  Trfisinbeim  in  unsir  slal  odir  drüz  variul,  daz  desselbin  tagis 
niemunne  von  Slrazburg  dekeinin  sebadin  tun  sulint.  dünt  abir  st  biewidire 
iemanne  von  Strftzburg  keinin  sebadin  desselbin  tagis,  so  si  uzir  unsir  stat  odir  sö 
drin  varint,  den  sulin  wir  in  abelüu.  darzu  swer  von  Sträzburg  zuns  dügin1  kouGl, 
der  sol  vor  deine  seibin  Kallescbin  unde  den  andrin,  die  davor  genant  sint,  zwisebin 


düge 
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unsir  stat  unde  Sträzburg  mit  den  dügin  unsrin  vridin  und  unsir  geleite  habin. 
nnde  geschihil  in  widir  dem  vridin  dazwischin  von  dcnselbin  dekein  schade,  den 
suln  wir  abetiiu.  darzä  han  wir  gelobit,  ob  dt  Pfoerriliu  odir  der  von  Arnisberc 
von  Sträzburg  iemannin  roubinl  unde  mit  dcme  roube  in  unsir  stat  kumiul  unde 
5  da  bischruwin  werdint,  daz  wir  den  roub  widergebin  unde  irn  lip  mennigelicbe  von 
Sträzburg  ze  rebte  haltin.  daz  wir  diz  leislin  unde  wär  läziu,  des  han  wir  in  gegebin 
disin  bricf  mit  unsir  stete  ingesigele.  unde  geschach  daz  an  sanle  Sixlis  tage 
des  jaris,  do  man  bäte  von  gotis  gebiurte  ein  unde  sehzic  unde  zwelfhundirt  jar. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Oew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
10  laeso. 

474.  Graf  Rudolf  ton  Habsburg  Landgraf  des  Elsa  Oes  beglaubigt  bei  dem 
Straßburger  Ritter  Liebenceller  seinen  Geheimschreiber  Heinrich  ton  Ostrach  für 
Verhandlungen  mit  der  Stadl  Slraßburg.  1261  September  13  Basel. 

R[udolfus]  comes  de  Habspurg  Alsalie  lantgravius  viro  provido  et  amico  speciali 
15  domino  diclo  Liebenceller  militi  Argenlinensi  salulem  et  omne  bonum.  latorem 
presencium  dominum  Heinricum  de  Oslra  mililem  iutimum  secretarium  nostrum  ad 
vos  transmitlimus  ad  traclandum  et  ordinandum  vobiscum  et  una  cum  civitale  de 
negotiis  nostris  pariter  alque  veslris  monentes,  quatenus  eidem  tamquam  noslre 
persooe  fidem  in  Omnibus  tarn  vos  quam  clves  habeatis.  quiequid  enim  idem  vobiscum 
ao  traclaverit  et  ordinaverit,  ita  gratum  et  ratum  habebimus,  sicut  nos  in  persona 
propria  fecissemus.  datum  Basilce  in  vigilia  exallacionis  sanete  crucis,  anno 
domini  1261, 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  100°  mit  der  Vcberttchrift :  des  graten  von  Habgpnrg 
glöbesbrief  an  die  von  Sträzburg. 
25  Gedruckt  darnach  bei  Wcticter  C<Al.  arch.  p.  57;  Schöpftin  AU.  dipl  I,  43G  nr.  601. 

475.  Heinrich  ton  Neuenbürg  Domprobst  ton  Basel,  Graf  Rudolf  ton  Habsburg, 
Graf  Conrad  ton  Freiburg  und  Graf  Gollfrid  ton  Habsburg  verbünden  sich  mit 
der  Stadl  Slraßburg  gegen  Bischof  Walther  von  Slraßburg  und  seinen  Anhang. 
12G1  September  18. 

ao  In  namen  des  vatters  und  des  sünes  und  des  heiligen  geistes.  wir  Heinrich 
von  Nuwemburg  der  lümprobsl  von  Basele,  Rudolf  der  grave  von  Habsburg  der 
lantgrave  von  Elsaz,  Cünrat  der  grave  von  Friburg  und  Golefrit  der  grave  von 
Habsburg  tün  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  daz  wir 
überein  sint  komen  mit  dem  meistcr  und  dem  rate  und  der  gemeinde  von  Sträzburg 

35  also,  daz  wir  in  gesworn  han  bcholfeu  ze  sinne  und  sie  uns  dawider  än  geverde 
iemerme  wider  den  bischof  Wallhern  von  Sträzburg  und  sinen  vatlcr  den  von 
Gcrollsccke  und  dez  kint  und  wider  menglichen  entzwüscheu  Basele  und  dem  heiligen 
vorsle  und  entzwischen  dem  gebirge.  wir  hant  öch  des  gesworn,  daz  wir  än  die 
bürgere  und  die  gemeinde  von  Sträzburg  mit  dem  bischove  von  Sträzburg  und 
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sinen  val-tere  und  sinen  kinden  niemer  sülen  gefriden  uns  noch  gcsüncn  wan  mil 
iren  willen,  desselben  hant  sie  uns  dawider  gesworn.  wir  hanl  öch  das  verlobet, 
das  disen  eyt  und  disc  Sicherheit  nieraan  abclriben  noch  werben  sol  von  dem  babesle 
noch  geistlichem  noch  von  weltlichem  gerihte.  dazselbe  hant  sie  dawider  globet. 
were  aber  dos  unser  dekeiner  dirre  sicherheil  und  dirre  glübde  abegienge,  wir  5 
solten  in  zu  soltschatze  schuldig  sin  vier  lusent  marg  silbers  und  darzü  meineide 
sin  und  truwelos.  und  duzsclbc  hanl  sie  uns  dawider  globet.  und  sol  diz  sin  in 
allerslahle  geverde.  darumbe  das  diz  stete  blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unser 
aller  ingesigele  versigelt.  diz  geschach  nach  unsers  herren  gebürte  zwelfhuudert 
jar  und  sehtzig  jar  und  ein  jar  an  dem  sunnendage,  der  allernehsle  was  vor  sanl  10 
Matheses  dage,  der  der  vier  ewangclisten  und  der  zwelfbotlen  unsers  herren  einer  was. 

B  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  foL  250b  mit  der  Überschrift :  das  ehrieril  herren  und 
die  »tat  zn  Strazburg  sich  zusammen  verbanden  hant  cnander  zu  helfende  gegen 
bischof  Walther  einem  vatter  nnd  des  kinden. 

Oedruckt  darnach  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  169  nr.  12;  Schöpflin  Ah.  dipl.  I,  13 
432  nr.  593  =  Trouillat  Mon.  de  Bäk  II,  109  nr.  77,  beide  mit  dem  durch  Ver- 
wechslung des  Matthias-  und  Matthäustages  enstandenen  falschen  Munatsdatum  des 
20.  Februar. 


476.  Die  Stadt  Neuenburg  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  einen,  bis  Maria 
Himmelfahrt  über  vier  Jahre  währenden  Bund  gegen  Bischof  Walther  von  Slraßburg  *> 
und  seine  Verwandten.  1261  September  29. 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  unde  des  heligcn  giestes.  wir  Jacob  der 
schulthiezo,  der  rat  unde  diu  gemeiuda  von  Nuwenburg  tün  kunt  allen  den,  die 
disen  bref  gesehent  oder  gehoreut,  das  wir  ubercin  siu  komen  mit  der  burger  miester, 
dem  rate  unde  mit  der  gemienda  von  Strasburch  olso,  das  wir  in  gesworn  hon  .s 
behoben  ze  sinne  wider  mengelichcn,  der  si  unde  ir  slot  anegrifet,  eutswescen  Bosla 
unde  dem  heiligen  vorste  unze  unserre  vrowen  mes  ze  mitleme  ougesteu  unde 
nss  darnach  über  vier  jar.  desselben  hanl  si  uns  dawider  gesworn  wider  den  bischof 
"9*  5    Walthern  von  Strasburch  unde  sinen  vatcr  den  von  Gcroltzegga  unde  des  kint  unde 

wider  menglichen,  der  uns  oder  unser  stat  anegrifet,  das  si  uns  ouch  bchulfich  sullun  ao 
sin.  wir  han  ouch  des  gesworn,  das  wir  dekienen  vride  noch  sone  sullun  nemen 
ane  si  unde  one  im  willen,  dosselbc  hant  si  uns  dawider  gelobt  on  allen  var.  wir 
hon  öch  dawider  verlobt,  das  disen  cit  unde  dise  sicherhiet  nieman  abelriben  noch 
werben  sol  von  dem  bobeste  noch  von  geslicheme  noch  von  weltlichemc  geriete, 
dasselbe  hant  si  uns  dawider  gelobt,  were  aber  das,  das  wir  dirre  sicherhiet  unde  35 
dirre  gelubda  obegiegin,  wir  sollin  sin  meincide  unde  truwelos.  unde  dasselbe  hant  si 
uns  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  ane  allerslactc  geverda.  das  dis  stete  belibe, 
darumbe  han  wir  in  disen  bref  mit  unserme  sielen  ingesigele  vursigell.  dis 
beschach  nach  unsers  herren  geburte  zweihundert  jar  unde  sehzig  jar  unde  ein  jar 
an  sanl  Michels  tage  des  vlugengels.  w 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Versohl.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  fi  or.  mb.  c.  sig.  jyend.  Gut 
erhaltncs  Siegel  der  Stadt  Neuenburg. 
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477.  Das  DomcapUel  von  Straßburg  beurkundet  den  Verkauf  des  Frucktzinses 
ton  Kuhnheimer  Aeckern  des  Straßburger  Frauemcerks  soxcie  die  Fälligkeit  andrer 
Frucht-  und  Geldzinse  an  dessen  Meisler  Konrad  Oleman.  1201  Oclober  2'J. 

Bcrtholdus  prepositus,  B[ertholdus]  decanus  lolumque  capilulum  ecclesie  Argen- 
s  tinensis  universis  presentium  inspecloribus  tarn  presentibus  quam  futuris  rei  gesle 
noliciam  cum  salute.  tenorc  prcscntis  scripli  publice  prolestamur,  quod  nos  de 
communi  consensu  deliberalo  consilio  inteudentes  ulililati  ac  promotioni  fabrice 
ecclesie  nostre  agros  frugiferos  silos  in  banno  Cünheim  ad  opus  fabrice  prediete 
acceuus  spectantes,  de  quibus  quidem  agris  viginti  quarlalia  siliginis  nomine  reddi- 

io  tuum  annis  singulis  persolvuntur,  Cünrado  magistro  ejusdem  fabrice  nostre  dicto 
Oleman 1  liberaliter  vendimus  pro  quadraginta  übris  Argentinensibus  et  eidem  Cünrado 
eosdera  agros  tradimus  suisque  hcredibus  proprietatis  lilulo  possidendos,  hoc  adjecto 
moderamine,  quod  prefatus  Cunradus  et  Hiltegundis  uxor  sua,  quoad  vixerint,  reeipiant 
viginti  quartalia  siliginis  de  agris  predictis  nomine  proventuum  annuatim.  quorum 

is  altero  deccdcntc,  reliqua  persona  supersles  niebilominus  pensionem  pereipiel  ante- 
dictam ;  si  vero  aliqui  liberi  ex  prenominatis  Cunrado  et  Wiltegundi  progenili  fueriDt 
unus,  duo  vel  tres,  quotquol  fucrint,  iidem  post  obilum  patris  et  inatris  prediclorum 
decem  dumtaxat  quartalia  süiginis  de  agris  memoratis  pereipient  annuatim,  aliis 
decem  quartalibus  libere  redeuntibus  ad  opus  fabrice  supradicte.  et  si  eorundem 

so  liberorum  unus  decesserit,  residui  duo,  si  vero  duo  vel  tres  decesserint,  quarlus 
supersles  tempore  vile  sue  reeipiet,  ul  est  prelactum,  decem  quartalia  annuatim. 
bona  autem,  de  quibus  dicla  persolvitur  pensio,  neque  vendi  neque  aliquo  modo 
alienari  seu  commutari  a  personis  omnibus  prenominatis  poterunt ;  ipsis  vero  viam 
universe  carnis  ingressis,  nullo  bereditatis  ad  pueros  predictorum  liberorum  facto 

25  descensu  sive  devolutione  cadem  bona  ad  opus  fabrice  nostre  in  remedium  animarum 
eorundem  libere  et  integraliter  revertenlur.  confitemur  insuper,  quod  sepe  dicto 
Cunrado  pro  censu  domus  viginti  quartalia  siliginis  presentari  faciemus  nomine 
pensionis  annuatim.  que  quidem  viginti  quartalia,  .  .  mulicre  dicta  Seilerin,  cujus 
domus,  in  qua  dictus  Cunradus  nunc  commoralus,  est  propria,  viam  universe  carnis 

so  ingressa,  memoratus  Cunradus  pereipere  desinet  in  dicta  domo  libere  commorando. 
insuper  eidem  Cunrado  singulis  annis  quinque  libras  denariorum  Argentinensium,  si 
eas  aeeipere  volueril,  presentari  nomine  precii  rationc  laboris  sui  sibi  debili  faciemus, 
renunciantes  presenti  scripto  omni  exceptioni  et  juris  auxilio  tarn  canonici  quam 
civilis,  per  quod  in  modum  prescriplum  facta  a  nobis  vendilio  posset  in  posterum 

35  aliqualenus  irritari.  igitur  ut  eadem  vendicio  robur  perpetue  firmilatis  obtineat, 
presentem  cedulam  sigillis  capituli  nostri  E[berbardi]  de  Sülze  et  E[berhardi]  de 
Entringen  arebidiaconorum  Argentinensium  memoratis  Cttnrado  et  llillegundi  suisque 
hcredibus  tradimus  commuuitam.  actum  et  datum  in  crastino  aposlolorum  Symonis 
et  Jude,  anno  domini  1201. 

4ü  B  aus  Straßb.  Bes.  A.  0  fasc.  1462  or.  mb.  c.  sig.  pmä.  laeso.  Zwei  Siegel  sind  abgrfdlcn. 


>  Ueber  ihn  und  »eine  amtliche  Stellung  vergl.  F.  X.  Kraue  Kunst  und  Älterthum  in  Elsaß- 
Lothringen  I,  357. 
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478.  Die  Bürger  ton  Colmar  schließen  mit  den  Bürgern  ton  Slraßburg  ein  bis 
Mariä  Himmelfahrt  über  vier  Jahre  währendes  Bündniß.  1261  October. 

Universis,  quibus  litlere  presentes  ostense  fuerint,  Johannes  sculletus,  consules 
et  universi  cives  Colurabarienses  noticiara  subscriplorura.  ad  universilalis  vestre 
noticiam  tcnore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  cum  civibus  Argentinensibus  5 
dilectis  ac  specialibus  amicis  noslris  conspiracionis  ac  amicicie  Arme  fedus  ineunles 
ipsis  sub  rcligioue  corporalis  sacramenti,  quod  ipsis  prestitimus,  astare  promisimus 
et  tenemur  Gdeliler  et  sine  quolibet  dolo  contra  quoslibet  eorum  emulos  et  rebelies 
"4  usque  ad  festum  assumpcionis  beate  Marie  proximo  venturum  et  ab  inde  usque  per 
quatuor  annos  continue  secuturos.  si  vero,  quod  absit,  medio  tempore  contra  predicte  w 
confcdcracionis  et  juramenti  formam  per  alicujus  levitatis  vel  inconslantie  lubricum 
publice  mutabilitalis  inlervcntu  nos  vcuire  contigcrit,  exlunc  nostra  universitas 
infamie  perjurii  et  excommuuicacionis  sententie  subjacebit.  in  premissorum  itaque 
mcmoriam  et  stabilem  firraitatcm  presentes  lilteras  ipsis  contulimus  univcrsitatis 
noslre  sigillo  munitas.     datum  anno  domini  1261,  mense  octobri,  indictione  quinta1.  is 

S  <uu  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K.  lad.  17  nr.  11  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Auf  der  Ruckseite  von  gleicher  Hand  ArgeiTt 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  (ÖL  247«  ibid.  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  1C8 

nr.  U  =  Laguiüe  pr.  p.  44. 

479.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  der  Bürger  Hugo  ao 
ton  Saarburg  sein  zum  Steinhof  benanntes  Haus  am  Rindburgthor  dem  städtischen 
Boten  Dietrich  für  25  '/i  Mark  Silber  terkauß  habe.  1201  Notember  4. 

Nos  Nicolaus  dictus  Zorn  magisler,  consules  et  universitas  cirium  Argenlinensium 
universis  et  singulis  presentium  inspecloribus  volumus  esse  notum,  quod  Hugo  de 
Sarburg  noster  coneivis  in  nostra  presentia  constitutus  professus  fuit,  se  vendidisse  » 
et  tradidisse  Dietrico  nuntio  universilalis  nostro  coneivi  suisque  liberis  et  heredibus 
in  perpetuum  domum  lapideam,  que  vulgariter  dicilur  ze  deme  Steinbove,  sitam  in 
parvo  vico  juxta  Rintburgetor,  quem  vulgus  appellat  zer  Sebede2,  ad  habendum 
jure  proprio,  tenendum  ac  possidendum  et,  quiequid  sibi  suisque  liberis  et  heredibus 
deineeps  placuerit,  faciendum  pro  viginli  quinque  marcis  et  dimidia  argenti  ponderis  aa 
Argentinensis.  quas  confessus  fuit  se  ab  eodem  in  numerata  pecunia  legalis  monele 
plenarie  reeepisse  sibique  dicte  domus  possessionem  tradidisse  eundem  in  ipsam 
domum  corporaliter  inducendo,  prominens  pro  se  suisque  heredibus  per  stipulaliouem 
sollempnem,  nec  lilem  nec  controversiam  ipsi  Dietrico,  suis  liberis  et  heredibus  vel 
in  quem  dictus  Dictricus  domum  transtulerit,  se  moturum,  sed  dictam  domum  ab  « 
omni  homiue  et  etiam  ab  universitate   legillime  auclorizare  et  eliam  defensare 
oraneque  dampnum  et  litis  expensas,  quod  vel  quas  in  judicio  vel  extra  Dietricus 


>  Die  Indietionssiffcr  um  1  zu  hoch  angesetzt. 

«  Vvrgl  Straßb.  Gassen-  u.  Häusernamen  i.  Mittelaller  S.  34. 
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predictus  occasione  dicte  domus  per  ipsum  Hugonem  de  Sarburg  vel  suos  hercdes 
suslinuerit  vel  fecerit,  integraliter  resarcire  ncc  ratione  minoris  pretii  vel  alia 
qualibet  certioratus,  dictam  domum  majoris  prelii  esse,  contra  prcdicta  vel  aliquid 
de  prediclis  per  sc  vel  alios  aliquo  tempore  facere  vel  venire,  renuntiavit  etiam 

5  dictus  Hugo  exceplioni  non  numerale  pecunie,  doli,  sine  causa  et  in  factum  et  omni 
alii  legali  auxilio  et  canonico  speciali  et  communi,  exceplioni  rei  vel  persone  in 
hoc  facto  coherenti,  si  qua  nunc  sibi  competit  vel  compctere  poterit  in  futurum, 
insuper  Hartungus  vicescullctus  domum  predictam,  quam  in  sua  babuit  potestate, 
auctoritatc  judiciaria  hoc  poscente  absolvit  et  dimisit  liberam  coratn  nobis.  sie 

10  etiam  actum  est  inter  eos,  quod  nullus  hcredum  predieli  Hugonis  obstruere  debeat 
feneslras  dieli  Dietrici  curiam  contiguc  domus  respicienles  et  quod  cloaca,  que  est 
in  dicta  domo,  communis  esse  debeat  domus  ulriusque.  ego  Hugo  civis  Argcntinensis 
predictus  confiteor  presentibus  et  publice  proteslor,  universa  et  singula  esse  vera 
et  sie  acta,  ut  sunt  prescripta.  et  ad  ea  fideliter  observanda  me  presentibus  obligando, 

15  et  ne  super  ipsis  contingat  in  posterum  aliquem  dubietatis  scrupulum  saboriri, 
presentes  litteras  rogavi  sigillorum  civitatis  scilicet  et  vicesculteti  predictorum 
munimine  roborari.  nos  autem  magister,  consules  et  universitas  et  vicescultetus 
predieli  ad  petitionem  ipsius  Hugonis  sigilla  noslra  presentibus  apponi  feeimus  in 
evidentiam  et  probationem  premissorum.      datum  et  actum  anno  domini  1261, 

»  proxima  6  feria  post  festivitatem  omnium  sanetorum,  presentibus  hiis  testibus : 
domino  Zornone  premisso,  Liebencellario,  Gozberto,  Burkardo  Dispensatore  juniore, 
Hezcelone  de  Eckcvurtcsheim,  Erbone  ultra  Pruscam,  Sifrido  de  Vegershcim  juniore, 
Sünario,  Jobanne  filio  Erbonis  ultra  Pruscam,  Dispensatore  ultra  Pruscam,  Rein- 
boldo  Sliubenwec,  Bcr[tholdo]  Ruweses  consulibus;  Reinboldelino,  Erbone  Grimel, 

«  S[ifrido]  de  Vegersheim  seniore,  Rülino  Riplino,  Hfeinrico]  Marsilio  scabinis  et 
amman  et  aliis  quam  pluribus. 

T  au*  Straßb.  Thim.  A.  docum.  hist.  lad.  24  or.  ml>.  c.  2  »ig.  pend.  (klapsi*.  Das  Perga- 

480.  Die  Stadt  Basel  verbündet  sich  mit  der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof 
•m  Walther  von  Straßburg  und  seine  Partei.  1301  November  0. 

In  namen  des  vaters  unt  des  suncs  unt  des  heligcn  geistes.  wir  der  burger- 
meister,  der  rat  unt  du  gemeinde  von  Basil  tun  kunt  allen,  die  disen  brief 
gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  uberein  sin  komen  mit  dem  meisler,  dem  rate 
unt  der  geimeinde  von  Strazburch  also,  daz  wir  in  gesworn  han  bebolfen  ze  sinne 
äs  wider  dem  bisebof  Waltbern  von  Strazburch  unt  sinen  vater  den  von  Geroltseke 
unt  des  kint  unt  wider  meneglicben,  der  si  oder  ira  slat  anegrifet.  desselben  hant 
si  uns  dawider  gesworn,  der  uns  oder  unsir  stat  anegrifet,  daz  si  uns  ouch  behulfic 
sulen  sin.  wir  hant  ouch  gesworn,  daz  wir  dekeinen  vride  noch  söne  sulen  nemen 
ane  si  unt  ane  iren  willen,  dazselbe  haut  si  uns  dawider  gelobt  ane  alle  geverde. 


a)  ir  tier  unair,  da*  durckgtttricke»  ut,  «itrgettkritbtn. 


1261 


wir  haut  ouch  daz  verlobt,  daz  disen  eit  unt  diso  sichereit  nieman  abetribe  noch 
werben  sol  von  dem  babist  noch  von  geislichem  noch  von  weltlichem  gerichte. 
dasselbe  hant  si  uus  dawider  gelobt,  were  daz  wir  dirre  sichereit  unt  dirre  gelubde 
abegiengen,  wir  soltin  sin  meineide  und  trüwelos,  unt  dazselbe  hant  si  uns  dawider 
gelobt,  unt  sol  diz  sin  ane  allerslachte  geverde.  daz  dis  stete  belibe,  darumbe  han  5 
wir  disen  brief  mit  unsir  stete  ingesigil  versigilt.  diz  dinc  beshach  nach  unsirs 
herren  geburte  zwelfbundcrt  jar  unt  secheich  jar  unt  ein  jar  an  sante  Lienardis 
tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3°  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
Gedruckt  aus  dem  nriefliuch  A  fol.  59b  ibid.  bei  Wender  Appar.  et  imtr.  archic.  p.  170  10 
nr.  13  =  TrouMat  Mo»,  de  Bäle  II,  US  nr.  80. 

481.  Bischof  Walther  von  Straßburg  bietet  den  Straßburger  Bürgern  friedliche 
Verhandlungen  an  und  erklärt  ihnen  seine  icahren  Absichten.  1201  December  20 
Dachstein. 

Wir  bischof  Wallber  von  gollis  gnaden  zi  Strazburc  tön  kunt  uch  unsiren  15 
lieben  bürgeren  von  der  stat  riehen,  armen  unde  den  gemeinen,  daz  wir  einen  tac 
wellent  hüte  leisten  gegen  uch  zi  stellenc  uflen  alle  gute  dinc  umbe  den  missehel, 
der  leidir  zwischen  uns  unde  uch  ist  doeb  äne  alle  unsir  schulde,  unde  wissent,  daz 
wir  den  tac  mit  wollen  genämen,  da  enwören  bi  der  gemeinen  bürgere  unde  der 
armen  also  vil,  daz  beide  riehen  unde  armen  unsir  vorderunge  wol  wurde  bekant.  ao 
unde  sit  daz  got  bei  gcvügct,  daz  ir  gegenwerlic  sint,  des  wir  ie  gerade  waren,  so 
wissent  uffen  unsir  sele  unde  uflen  alle  unsir  e>e,  daz  wir  nie  dur  mötwillen  mit 
ueb  debeinen  criec  oder  ürluge  bestunden,  unde  bittent  uch,  si  uch  dehein  ungnäde 
von  uns  geseit,  die  wir  uch  sollen  wellen  tun,  des  uch  lihle  gnüc  geseit  ist,  daz 
ir  des  nut  gelobeut,  wand  bi  gotle  unde  bi  allen  unsiren  e>en  wir  engerten  nie  20 
niht  anders  unde  noch  enge>nl,  wen  daz  men  uns  unde  unsir  gotshus  lieze  in  deme 
rebte  unde  in  den  eren,  ab  ez  an  uns  braht  ist,  unde  nemmelichc  in  deme  reble 
unde  in  den  drsammen  gewonheiten,  da  bischof  Berhtolt  von  Teckc 1  unde  sine 
vorvaren  inne  waren  unde  sollen  sin,  also  daz  ir  uns  beholfen  werent,  als  ir  billiche 
von  eiden  unde  von  reble  sin  sulnt,  zi  beschirmenne  unsir  bischlum  unde  uch  so 
selben  unde  die  armen  bürgere  zi  vorderst  unde  uns  unde  unsirs  gotshuses  reht, 
wand  wir  desselben  gegen  uch  schuldic  sin  wider  alre  menlichemme,  des  wir  uns 
wol  irkennen,  zi  besebinnenne  uch  unde  uwir  reht.  wir»  schribent  uch,  ez  enistnut 
vil  lanc,  wir  wollen  uch  uwirre  rebte  unde  uwirre  gflten  gewonheite,  die  ir  bi 
bischofes  Bertoldcs  ziten  hettent,  iemir  wol  gunnen,  ob  irs  umb  uns  als  umb  in  35 
mit  dienslc  virschuldetcnt.  daz  wart  uns  von  summelichen  unsiren  bürgeren  virköret 

•)  Tohjt  tiHt  Ratur  etwa  rois  Cmfanje  tKtitr  oder  dreier  Buchtlaben. 
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unde  jahent,  si  enwustent,  wio  der  dienst  soltc  sin  unde  wie  wir  den  gemeindent. 
daz  wissent  vurwar,  daz  wir  nie  debeinen  dienst  anders  gemeindent,  des  nemmen 
wir  gol  zi  gezuge,  noch  deheinen  anders  noch  gemeinent,  wen  daz  ir  uns  also  holt 
unde  als  undirtenic  wßrent  mit  helfe  unde  mit  dienste  zi  beschirmenne  uns  unde 

5  uch  unde  unsir  bischtüm,  als  ir  unde  uwire  vörderen  bischof  Bertolde  warent,  wand 
des  hetten  wir  unde  ir  beidenlhalben  ere  unde  gevüre  unde  daz  lant  nutz  unde 
seiden,  unde  daz  ir  diz  wissent  vurwar,  daz  wir  anders  nihl  gern,  unde  ir  niemanne 
anders  niht  gelöbent,  swer  uch  lihtc  iht  anders  von  ■  uns  seile,  so  senden  wir  uch 
disen  brief  6ffen  besigelt  mit  unsirme  ingisigelc.      dirre  brief  wart  zi  Dabichenstein 

10  gegeben  an  sante  Th6manes  abende  des  jares,  do  von  gottes  geburte  zwelfhundert 
unde  eins  unde  sehzic  jär  warent. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  foL  61b  ibid.  bei  Hegel  D.  St-Chrm.  IX,  1034. 

482.  Bischof  Walther  von  Slraßburg,  der  Abt  Berthold  ton  St.  Gallen  und 
15  Heinrich  ton  Oeroldseck  sichern  allen  Slraßburger  Bürgern  für  St.  Thomastag 
freies  Geleit  zu.  1261  December  21  Dachstein. 

Universis  presencium  inspectoribus  nos  W[altherus]  dei  gracia  episcopus  Argenti- 
nensis  et  nos  B[crtholdus]  eadem  gracia  abbas  saneli  Galli  neenon  Heinricus  nobilis 
vir  de  Gerolsecke 1  salulem  in  domino.       scire  volumus  universos,  quod  nos 

ao  omnibus  civibus  Argentinensibus  majoribus,  medioeribus  et  minoribus  per  totam 

diem  saneli  Thome  apostoli  proximo  venluram  securum  conduetum  et  tuicionem    o*.  u 
neenon  omnibus  eorum  fautoribus  presenlibus  preslamus,  eo  excepto  videlicet,  quod 
vina  et  annona  neenon  celere  res  ad  diclam  civilatem  minime  deducantur.  in  cujus 
testimonium  tuicionis  presentes  litleras  universis  civibus  Argentinensibus  neenon 

25  eorum  fautoribus  transmiltimus  sigillomm  nostrorum  munimine  consignatas.  datum 
Thabinkenstein  12  kalendas  januarii,  anno  domini  1261. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  lit.  pat.  Der  untere 
Band,  an  dem  die  Siegel  befestigt  waren,  ist  abgeschnitten. 

l]  Foljl  ub  aber  durtkgtttrükt*. 


30  l  Symuwl  von  Oeroldseck,  der  Domsänger  Heinrich  von  Geroldseck  und  die  Herren  von  Lichtenberg 
Heinrich  und  Ludwig,  erscheinen  1201  September  tu  Hohbarr  als  Zeugen  in  einer  Urkunde  Bischof 
Walthers  von  Straßburg,  einen  Streit  des  Klosters  Neuwciler  und  des  Surburger  Probstes  Konrad  tton 
Lichtenberg  betreffewl.  Straßb.  llez.-A.  G  fasc.  5393  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Der  Domsänger  Hein- 
rich ist  auch  im  Februar  1362  bei  einem  Gütererwerb  des  Stephansfelder  Hospitals  zugegen.  Straßb. 
Hosp.  A.  lad.  162  fasc  2  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  delapsis. 
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483.  Junta  die  Priorin  und  der  Content  des  Slraßburger  St.  Agnesklosters 
beurkunden  eine  für  sie  eingesetzte  Stiftung  des  Ritters  Erbo  Jenseits  der  Breusch. 
1201  Straßburg. 

J[unta]  priorissa  et  convenlus  sororum  monasterii  sancte  Agnetis  in  Argentina 
ordinis  fratrum  predicatorum  omnibus  prescntem  litteram  inspecturis  et  tcnorem  5 
ejusdem  audituris  salulem  in  co,  qui  est  omnium  vera  salus.  ad  noticiam  tarn 
prescncium  quam  futurorum  vohimus  per  scripta  presencia  pervenire,  quod  dominus 
Erbo  miles  ultra  Bröscam  filius  domini  Erbonis  quondam  judicis  dedit  nobis  in  banno 
Scliiltekeim  trium  librarum  reddilus  minus  quinque  solidis,  bac  tarnen  conditionc 
adjccta,  quod  de  jam  diclis  reddilibus  annuatim  nobis  in  annivcrsario  ejusdem  io 
pilancia  provideatur.  in  bujus  igitur  ordinationis  cvidenciam  et  mcmoriam  pcrpctuam 
tradimus  hanc  poginam  super  hiis  conscriptam  et  sigilli  civitatis  ac  noslri  conventus 
appcnsione  signatam.       datum  Argentine  anno  domini  1261. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A,  H  fasc.  3113  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Gut  erhalt  »es  Siegel  des  Straß- 
burger St.  Agncskhstcrs.  15 

484.  Bischof  Walther  von  Slraßburg  und  Graf  Otto  ton  Eberstein  tersprechen 
den  Gesandten  der  Stadt  Straßburg  zu  der  auf  St.  Matthiastag  anberaumten  Ver- 
handlung freies  Geleit.  1202  Februar  21. 

Wir  Walthcr  von  gottes  gnaden  bischof  ce  Slrazburg  unde  wir  grave  Otte  von 
Eberstein  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geborent,  daz  wir  die  20 
bürgere  von  Slrazburg  unde  ir  ersame  botten  uude  ir  gesinde,  die  die  bürgere  von 
Strazburg  mit  uns  sendent  ce  deme  tage,  den  wir  hant  gelobet  ce  leistenne  an 
Febr.u  saute  Mathyes  tage  deme  nahesten  mit  in  unde  mit  ir  heifern,  geleiten  alle  uz  der 
slal  von  Strazburg  mit  uns  ce  varende  an  den  vorbenemmeten  tag  unde  wider  in 
ir  stat  wider  maneglicben.  unde  swaz  schaden  bedenlhalb  da  enlswiscen  beschiht,  » 
so  geloben  wir  diz  stöte  ce  habenne  mit  guten  triuwen  an  allershlahle  geverde. 
darumbe  daz  dis  siele  blibe,  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  beider  insigelen 
versigelt.  dirre  brief  wart  geben,  do  von  goltes  geburle  warent  tuscut  zwei- 
hundert seheig  unde  zwei  jar,  an  deme  nahesten  cistage  vor  sante  Mathyes  tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  80 

485-  Konrad  ton  Landsberg  und  Burggraf  Gunther  ton  Frgersheim  geloben 
den  Boten  der  Stadt  Straßburg  zu  der  auf  St.  Malthiastag  anberaumten  Verhand- 
lung sicheres  Geleit.  1202  Februar  21. 

Wir  Cftnrat  von  Landispcrg  unde  wir  buregrave  Gunther  von  Ergersheim  lüu 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  geborent,  daz  wir  die  bürgere  unde  85 
die  ersamen  botlen  unde  ir  gesinde,  die  die  bürgere  von  Strazburg  uns  sendent  mit 
uns  ce  varende  ce  deme  tage,  den  unser  herre  der  bischof  gelobet  hat  ce  leistenne 
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an  sante  Mathyes  tage  dcmc  nahcsten  mit  in  unde  mit  ir  belferen,  geleiten  alle  von  Fttr.u 
unsers  herren  des  bischoves  wege  unde  von  unseren  wegen  uz  der  stat  von  Slraz- 
burg  an  den  vorbenemmeten  tage  unde  wider  in  ir  stat.  unile  swaz  schaden  dan- 
swiscen  bedenthalb  beschiht,  so  geloben  wir  dis  stöle  ce  babenne  unde  mit  in  cc 
5  ritendc  uz  unde  in  mit  guten  triuwen  ane  allerslahte  geverde.  unde  darumbe  daz 
dis  stete  si,  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  beider  insigelen  vcrsigelt.  dierre 
brief  wart  geben,  do  von  gottes  geburle  waren  tusent  zweihundert  sebeig  unde  zwei 
jar,  an  deme  nabesten  cistage  vor  sante  Mathyes  tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gow.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 
10  dera  gut  erlialtnes  Siegel  des  Burggrafen  Gunther  von  Ergersheim. 


486.  Bischof  Waither  ton  Straßburg,  Abt  Berthold  ton  Murbach,  Walther 
und  Heinrich  ton  Geroldsech  sowie  Heinrich  und  Ludwig  ton  Lichtenberg,  die 
Vögte  ton  Straßburg,  schließen  mit  Heinrich  dem  Domprobst  ton  Basel,  den  Grafen 
Rudolf  und  Gottfrid  ton  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt 
ls  Straßburg  einen  bis  vierzehn  Tage  nach  Ostern  währenden  Waffenstillstand.  1262 
Marz  17. 

In  namen  des  valers  un  des  sunes  un  des  heiligen  geistes.  wir  Walther 
von  gotes  gnaden  der  bischof  von  Strasburc  unde  wir  Berhtolt  der  appet  von 
Mörbach  und  ich  Walther  von  Geroltseke  und  ich  Heinrich  von  Geroltseke  unde 
ao  wir  Henrich  unde  Ludewic  von  Liehtenberc  die  vogete  von  Strasburc  tönt  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  daz  wir  mit  Henriche  deme  probeste 
von  Basele,  graven  Rudolfe  unde  grave  Gotfride  von  Habesburc  unde  grave  Conrate 
von  Friburg  unde  mit  den  bürgeren  von  Strasburg"  und  allen  irn  belferen  oben 
unde  nidenen  umbe  die  missehelle,  die  enzwuschen  uns  und  in  ist,  einen  steten 

35  vride  hant  gemäht  für  uns  unde  für  alle  unser  helfere  in  und  allen  irn  helferen 

ane  alle  geverde  von  deme  fritage  vor  mittervasten  unze  funfzehen  tage  nach  ostern  xl^ü» 
und  den  tac  allen  also,  daz  wir  der  bischof  erloubent  Strasburgeren  ze  singenne 
und  allu  crislenlichu  dinc  ze  tunne  und  allen  irn  helferen  von  den  phaffen,  die  su 
gerne  sehent  unde  haut,  unde  lant  abe  allen  den  ban,  darin  wir  phaffen  unde  leien 
ao  hant  getan,  die  zc  Strasburg  inne  sint,  und  allen  irn  helferen  mit  namen  und  ane 
namen  unz  an  die  stunde,  daz  der  vrid  usgat.  un  daz  gebot,  daz  man  net  singen 
solle  Strasburgeren  und  irn  helferen,  daz  slahe  wir  uf  unz  an  dieselbe  stunde,  daz 
der  vrid  usgat,  also,  daz  wir  beidenlhalb  in  deme  selben  reble  sin,  so  der  vrid 
usgat,  als  er  waz,  e  er  angeinc.  wir  sint  ouch  des  ubereincomeu,  lant  Strasburgere 

36  oder  ir  helfere  dehein  getregede  usser  irn  steten  oder  irn  vesten  fiiren,  damit  enist 
der  vride  nut  gebrochen,  su  mugent  ouch  machen  in  irn  steten  swaz  sazunge  si 
wenent,  die  in  rehte  coment,  unde  gat  daz  an  den  fride  nut.  die  juncherren  von 
Alten  Castele  sulnt  in  diseme  selben  fride  sin.  her  Gunther  unde  her  Henrich  die 


a)  unde  — Siros  auf  IUtur. 
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Muneche  von  Basele  1  die  ensulnt  oucb,  die  vile  der  fride  wert,  in  den  burgban  ze 
Basele  nul  comen  noch  in  den  ban  ze  enren  Basele.  so  ensulnt  ouch,  die  ze  Colmere 
us  sint  gctriben2,  die  wile  nut  in  den  ban  ze  Colmere  comen.  unde  sol  mennegelicb 
in  deine  lande  schaden  mit  siine  gute  mit  guten  fride,  swaz  er  wil.  unde  die  bürg 
ze  Munstertal  un  daz  lal  und  die  lute  sulnt  in  diseme  selben  fride  sin.  wir  lobent  5 
oucb  unde  verjebenl,  swaz  Strasburges  oder  ir  belfere  ir  gelregedes  uf  irmc  eigene 
oder  uf  irmc  gute  findent  in  den  fride,  daz  si  damite  schaffen  sulnt  unde  mugent, 
swaz  si  wellenl,  aue  Widerrede,  oder  swaz  in  ir  frunt  gehalten  bant,  es  si  durh 
fluhsel  oder  swie  es  si,  daz  si  oucb  damile  sulnt  schaffen,  swaz  si  wellent.  phendent 
oucb  Strasburgere  und  ir  belfere  umb  ir  geltschulde,  daz  engat  an  den  fride  nut.  w 
man  sol  ouch  in  den  wassern  den  rebten  ouwec  uftun  unde  gen  oucb  allen  couf- 
luten  fride  us  und  in.  disen  selben  vride  gen  wir  allen  irn  belferen,  unde  wirl  dirre 
fride  unserhalb  oder  unserre  belfere  an  dekeinen  dingen  gebrochen,  daz  gelobe  wir 
ze  bezerne,  swen  es  uns  bewert  wirt,  danach  in  den  ersten  fierzchen  tagen,  und 
daz  dirre  vride  stete  blibe,  derumbe  so  gen  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unsern  >» 
ingesigelen  zeime  Urkunde.  dirre  brief  wart  gegeben,  do  es  warent  sit  unsere 
herren  geburle  zwelfhundert  und  zwei  unde  sehzic  jar,  an  den  fritage,  der  davor 
genennet  ist. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  e.  6  sig.  pend.  Nur  die 

beiden  Siegel  der  LicJUenberger  sind  verletzt.  » 
Sl  ibid.  eop.  mb.  axeva. 

Gedruckt  nach  Sl  bei  Wender  Appar.  et  instr.  archiv.  p.  171  nr.  14  =  Lünig  XVII,  1, 
873  nr.  16.  Am  dem  Briefbuch  A  fol.  220b  i.  Straßb.  St.  A.  Schöpflin  Als.  dipL  I, 
436  nr.  603  Trouiüat  Mon.  de  Bäk  II,  120  nr.  83  beide  mit  dem  falschen  Monats- 
datum des  17.  April.  25 


487.  Die  Stadt  Straßburg  gelobt,  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seinen 
Bundesgenossen  allen  Schaden,  den  sie  in  den  verflossenen  Waffenstillstandsperioden 
nachweislich  erlitten  haben,  nach  dem  Spruch  einer  Vierercommission  zu  ersetzen, 
und  stellt  sechs  Bürgen  dafür.  1262  April  10. 

Wir  Burkarl  der  Spcnderc  burgermeistcr,  der  rat  un  die  bürgere  von  Strasburg  ao 
algemeinc  lünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehorenl,  daz  wir  den 
y"'«    schaden  un  die  gelubede,  die  iu  den  friden  sint  geschehen  von  sante  Margreden 
»"*n    mcs3  unz  an  ^en  j"ungesten  fride,  der  vor  mitten  asten  gemachet  wart  ',  gelobenl 
abezetünne  un  ze  leistenne  unserme  herren  hischof  Walthcr  von  Strasburg  unde 
sinen  belferen  also  verre,  so  her  Hartman  der  Snelle  unde  her  Hesse  der  Kurze  » 


I  Gunther  und  Heinrich  Mönch  tearen  die  Häupter  dir  einen  Hader  Adrhixxrlei,  der  sogenannten 
Psitliche.  Vergl.  H.  lioos  Gesch.  d.  Stadt  Hasel  i.  Mittelalter  I,  70. 

*  Bei  der  Einnalme  Colmars  durch  Rudolf  von  Uabsburg  im  September  oder  October  1361. 

»  lieber  diesen  Waffenstillstand,  den  das  Bell.  Waltlu-r.  (Mon.  Germ.  SS.  XVII,  106,  40)  erst  am 
16.  Juli  eintreten  läßt,  vergl.  W.  Wiegand  Bell.  Walthcr.  S.  64.  40 

«  Cfr.  nr.  486. 
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von  Colmere  unde  her  Niclauwes  der  Zorn  unde  her  Berhlolt  Ruses  von  Strasburg, 
die  beide  wir  und  unser  hcrre  der  bisebof  darzü  erkosen  hant,  also  ob  einer  von 
den  fieren  abegat,  daz  men  an  des  slat  einen  andern  welen  sol,  von  der  wegen  er 
bristet,  swes  so  si  fiere  uf  den  eil  oder  ir  drie  ubereinkoment.  das  dis  stete  blibe, 
5  darurabe  so  gebe  wir  ze  bürgen  mit  gelobeler  truwen  unsern  berren  grave  Rüdolven 
von  Habesburg,  die  er  gegeben  bet,  unde  mit  geswornem  eide  bern  Ölten  von 
Ohsenstein,  hern  Burcarten  von  Hohenstein,  hern  Walthern  von  Girbaden,  bern 
Gosselinen  un  den  Sünere  von  Strasburg,  den  si  getan  hant,  also,  swes  so  die 
fiere  oder  si  drie,  die  davor  genennet  sint,  ubereincoment,  daz  men  daz  besseren 

10  sol  und  abetün  darnach  in  de  drin  wochen ,  swenne  so  si  gemanet  werdent 
von  unserme  herren  dem  bischove  oder  von  sinen  boten,  tünl  si  daz  net,  so  sulnt 
si  sich  anlwurten  der  grave  ze  Bilenstein  allernehtegelich  un  tages  swer  er  wil 
oder  aber  ze  Colmere  und  us  den  burgban  ze  Colmere  niemer  ze  comenne  unde  die 
anderen  usserhalb  der  reihten  rinemure  ze  Strasburg,  da  die  turne  ane  staut,  noch 

15  ensulent  us  deine  burgban  ze  Strasburg  niemer  comen  noch  innerhalb  der  stat  ze 
Strasburg  niemer  comen,  der  schade  si  e  abegetan  unde  die  gelubede  geleistet,  wir 
grave  Rudolf  von  Habesburg,  Otte  von  Ohsenstein,  Burcart  von  Hohenstein,  Walthcr 
von  Girbaden,  Gosselin  un  der  Sunere  von  Strasburg  wir  verjeheu  alles  des  davor 
geschrillt-!!  stat  unde  geloben l  es  stete  ze  hanne  un  ze  leislenne,  als  es  geschriben 

ao  ist.  un  darumbe  henkent  der  meister  un  der  rat  von  Strasburg  ir  stete  ingesigcl  an 
disen  brief  unde  wir  unser  ingcsigele  darzü.  dis  geschach,  do  es  waren  von 
unsere  herren  geburle  zwelfhundert  unde  sehzic  unde  ein  jar,  in  dem  andern  jare 
an  dem  ahteden  tage  nach  deme  heiligen  osterdage. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3"  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  Vom 
25  Siegel  Rudolfs  ton  Habsburg  ist  nur  die  Legende  verletzt,  das  cueite  Siegel  zeigt  in  der 

fast  unleserlich  getcordenen  Legende  S.  Oozberli  Argcntinensis  und  im  Felde,  wie  es 
scheint,  Fische. 


488.  Die  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  ton  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Freiburg, 
Otto  ton  Ochsenstein,  Burchard  ton  Hohenstein  und  die  Stadt  Straßburg  verlängern 
so  den  mit  Bischof  Walther  von  Strasburg  und  seinem  Anhang  geschlossenen  Waffen- 
stillstand um  vierzehn  Tage.  1262  April  18. 

Wir  grave  Rudolf  unde  wir  grave  Gotfert  von  Habesburg  unde  wir  grave 
Cunrat  von  Friburg  unde  wir  Otte  von  Ohsenslein  und  ich  Burkart  von  Hohenstein 
und  ich  Burkart  der  Spendere  der  rat  un  die  bürgere  von  Strasburg  algemeine  tünt 
as  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  das  wir  den  vride,  der 
enswuschen  uns  und  unsern  belferen  unde  unserme  herre  bischof  Wallher  von 
Strasburg  und  allen  sinen  belferen  gemachet  wart  vor  millervasten  unce  funfzehen  «ün/7 
tage  nach  osteren  un  den  lag  allen,  gelengert  hant  für  uns  unde  für  alle  unser  Apriits 
belfere  unserme  herren  dem  bischof  und  allen  sinen  belferen  von  des  tages,  so  er 
usgat,  über  funfzehen  tage  darnach  un  den  tag  allen  also,  das  wir  geloben  unde     .um  7 
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verjehen,  das  dirre  fride  in  deme  selben  rehte  und  in  der  selben  gedinge  sol  sin 
stete,  als  an  den  erren  brieven  stat  gescbriben,  die  über  den  fride  gemachet  sint1, 
und  eruuwent  alles  das,  das  an  den  selben  brieven  stat  gescbriben,  unz  an  die 
stunde,  das  der  fride  usgat,  also  das  uns  beidentbalben  unser  rebt  behalten  si,  so 
die  funfzehen  tage  uscoment,  als  es  was,  e  der  fride  auegieng.  dis  gelobe  wir  stete  : 
ze  babenne  für  uns  unde  für  alle  unser  belfere,  unde  darumbe  so  geben  wir  disen 
brief  uuserrae  herren  den  bisebove,  der  dafor  genant  ist,  unde  sinen  helferen  mit 
unsern  ingesigelen  vcrsigelt.  dis  geschacb,  do  es  waren  von  unseres  berren 
geburle  zwelfhunderl  und  ein  unde  sebzic  jar,  in  dem  andern  jare  an  deme 
zebenden  dage  nach  deme  heibgen  ostertage.  w 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  lit.  pat.  c.  6  sig.  i*ml. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpftin  Als.  dipl.  I,  433  nr.  595  mit  dem  falschen  Datum  1261 
Mai  3,  das  schon  Kopp  Gesch.  d.  Eitlgen.  Bünde  II,  1,  €17  berichtigt  luit. 

489.  Bischof  Wallher  von  Straßburg  verspricht  auf  Bitten  des  Archidiacons  ib 
Eberhard  von  Sulz  und  des  Domcanonicus  Konrad  von  Wartenberg,  das  dem 
letzteren  gehörige  Nordhausen,  so  lange  seine  Fehde  mit  den  Bürgern  Straßburgs 
währe,  nicht  zu  befestigen  und  zu  besetzen.  1262  Mai  6  Bachstein. 

Nos  VfaUherus  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  ad  peticionem  dilectorum 
consanguineorum  nostroruiu  E[berbardi]  de  Sulzi  arebidiacoui  et  C[ouradiJ  de  Wartin-  so 
berc  canonici  ecclesie  nostre  bona  fide  promitlitnus,  quod,  durante  guuerra  inter  nos 
et  cives  nostros  Argcntinenses,  domum  Northus"8,  que  est  C[onradi]  de  Warlinberc 
predieli  canonici  ecclesie  nostre,  ultcrius  non  ßrmabimus  nec  municionein  ibidem 
abquam  faciemus  neque  eciam  ipsos  cives  seu  corum  fautores  de  dicta  domo 
dampaificabimus  aut  ab  aüis  molestari  procurabimus  vcl  faciemus.  in  teslimonium  » 
prediclorum  presentem  cedulam  eisdem  civibus  tradimus  sigillo  noslro  communi- 
tam.  actum  et  datum  Dabicbinstein  sabbato  post  invencionem  sanete  crucis, 
anno  domini  12G2. 

S  aus  Slraßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut 

erhalt  ms  Siegel  Bisclwf  Walthers.  *> 
Gedruckt  darnach  bei  Schöpftin  Als.  dipl.  I,  437  nr.  604. 

e)  North  Nif       Ahbrttiat»r  /Vir  Üt  Alb  us. 


1  Cfr.  nr. 

2  Schöpftin  l.  c.  liest  Northeim.  Ich  entscheide  mich  für  Nordhausen,  weil  gerade  dies  Dorf  die 
Bürger  Strafiburgs  am  Tage  nach  der  Sdilacht  von  Hausbergen  mit  Braiul  und  Plünderung  heimgesucht  85 
hatten  und  es  daher  leiclU  erklärlich  ist,  daß  jene  Canoniker  um  eine  Ausnahmestellung  des  Dorfs 
baten.  Auel*  ist  Nordheim  tu  entlegen,  als  daß  es  ein  exponirter  Posten  luitte  sein  können. 
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490.  Graf  Sigebert  ton  Werd  Landgraf  des  Elsaßes  schreibt  der  Stadt 
Straßburg,  daß  fremde  Ritter  ihr  ton  Geispolzheim  aus  Schaden  zugefügt  hätten, 
seine  Leute  aber  daselbst  dies  zu  wehren  angewiesen  seien.  [1262  tor  Mai  23]. 

Sfygebertus]  comes   de  Werde  Alsacie   lantgravius   honorabilibus   viris  et 
5  amicorum  suorum  karissimis  B[urcardo]a  magistro,  consulibus  et  universitali  civium 
Argentinensi  salutem  cum  obsequio  et  sinceram  dilectionem.       sicut  per  vestras 
litteras  nobis  destinatas  declarastis,  quod  veslri  inimici  apud  Gespolzheim  in  nostram 
municionem  se  colligant  et  reeipiant  in  vestrum  honoris  prejudicium  et  gravamen, 
scire  cupimus  vestram  universitatem  et  dilectionem,  quod  plures  milites  in  predicta 
io  munilione  commorantes  proprietates  habent  et  tenent  contra  nostram  voluntatem  et 
consensum,  sicut  vobis  nolorium  est  et  constat  aperle.  quapropter  vobis  singnificamus 
per  presentes,  quod  omnibus  modis,  in  quantum  possumus  et  debemus,  vos  et 
vestros  coneives  defensare  volumus  et  proponimus,  ne  aliqua  dampna  vel  gravamma  b 
de  nostris  hominibus  contingant  vel  eisdemc  occurrant,  scientes  pro  vero,  quod 
is  Semper  ad  quelibet  vestra  beneplacita  nos  semper  paratissimos  invenictis. 
[in  terso]  Bfurcardo]  magistro,  consulibus 
et  universitati  civium  Argcntinensium. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vcrscbl  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  23b  nr.  32  or.  mb.  lit.  clausa 
c.  sig.  in  rerso  impr.  deleto.  Bas  Stück  gehört  seiner  Batirvng  nach  vor  nr.  401,  da  es 
X)  in  Aussicht  nimmt,  kos  dort  schon  verwirklicht  erscheint. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbach  A  fol.  246»>  ibid.  bei  Wencker  Appar.  et  instr.  archic.  p.  175 
nr.  16. 


491.  Mehrere  genannte  Edle  und  die  Gemeinde  Geispolzheim  schließen  mit  der 
Stadt  Straßburg  einen  Neutralitätsvertrag,  der  bis  Ablauf  der  Osterwoche  nächsten 
25  Jahres  währen  soll.  1262  Mai  23. 

Wir  Bertbolt  von  Geisbollsheim,  henre  Gnipping,  her  Lantfrid  von  Steininburgetor, 
her  Otte  Hug  von  Baldeburnen,  her  Bilgrin,  her  Sifrid  der  Thunebolder,  herre 
Cftnrat  der  Rote,  herre  Wernher  der  Riehe,  der  Kescelaer  unde  diu  gemeinde  von 
Geisboltsheim  tön  kunt  allen  den,  die  disen  brief  geseheut  oder  gehorent,  daz 

so  entswuscen  deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  unde  uns  ein  stöte  trostunge 
sol  sin  unce  uzgander  osterwochen,  diu  nu  kumet,  unde  den  tag  allen,  alle  die  ze 
Strazburg  inne  sinl  unde  ir  belfere  die  sulen  ce  Geisboltsheim  unde  allenthalben 
vor  uns  vride  haben,  wir  sulcnt  ouch  mit  unserme  vihe  uzwendig  unsers  bannes  ir 
viende  gut  niht  erbeiten.  jagenl  ouch  Slrazburgerc  ir  viende  ce  Geisboltsheim,  die 

U5  sulen  wir  niht  inlazen.  werdent  ouch  si  gejaget,  wir  sulen  ir  ouch  niht  inlazen. 
viengint  si  ir  viende  deheinen  uzwendig  Geisboltsheim,  daz  solten  wir  in  niht  weren. 
wir  sulen  ouch  niht  den  bischof  oder  siuer  belfere  deheinen  ce  Geisboltsheim  in 
oder  druz  uf  ir  shaden  lazen  varen.  wir  ensulen  ime  ouch  unde  sinen  belferen 
deheinen  kouf  geben,  swenne  wir  herre  Bertholt  unde  herre  Gnipping  ir  viende 

40  wellcnt  sin,  so  sulen  wir  in  viercehen  naht  vor  widersagen,  als  ez  wol  geeimet, 
unde  sulen  uz  deme  banne  ce  Geisboltsheim  varen.  ist  ouch  daz  wir  her  Bertbolt 

•)  S  R.,  jtdtnfalU  rtrtehrubtn  ftr  B.,  da*  in  dtr  Adrtstt  mcktint.    1>)  S  gravtmine.    c)  S  eidem. 
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unde  her  Gnipping  in  widersagen,  des  tages  so  wir  cc  Geisboltshcim  in  oder  druz 
ritent,  so  sulen  wir  uf  ir  shaden  niht  varcn.  des  tages  so  der  herre  Murrehart  unde 
der  Kage  ze  Geisboltshcim  in  oder  druz  ritent,  so  sulcnt  si  uf  Strazburgerc  shaden 
nibt  varen.  diz  haben  wir  gelobt  stete  ze  habenne,  als  ez  davor  geshriben  ist,  mit 
gesworneme  eide,  den  wir  getan  haben,  harumbe  sin  wir  herre  Bertholt,  herre  & 
Gnipping  unde  alle,  die  an  des  brieves  anevange  nach  einander  stant  geshriben, 
bürgen  worden,  swa  dis  ding  von  unseren  wegen  gebrochen  wirt,  daz  wir  uns  ce 
Erstein  in  antwurten  sulen  mit  gesworneme  eide  niemer  dannen  ze  komen,  ez  werde 
e  widertan.  unde  wan  wir  selbe  insigcls  niht  haben,  so  henken  wir  unsers  herren 
graven  Sigebrehtes  insigel  an  disen  brief  unde  geben  in  zeineme  Urkunde.  dierre  10 
brief  wart  geben,  do  ez  waren  von  unsers  herren  geburte  zwelfhundert  seheig  unde 
zwei  jar,  an  deme  nahesten  cistage  vor  pfingesten.  diz  sol  sin  beidenthalben  ane 
allcrshlahte  gevarde. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzloi-Gcw.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

492.  Pilgerin  von  Wangen,  Burchard  ton  Hohenstein,  Hugo  ton  Steinburgthor  15 
und  Wallher  von  Girbaden  verbürgen,  sich  dafür,  daß  Ulrich  ton  Qirbaden  bis 
Johanni  sich  wieder  den  Slraßburger  Bürgern  als  Gefangener  stellen  werde.  1262 
Juni  5. 

Nos  Bilgerinus  de  Wangen,  Burcardus  de  Hohenstein,  Hugo  de  Stcineburgedore 
et  Wallerus  de  Girbaden  mililes  uuiversis  et  singulis  presentium  inspectoribus  ao 
volumus  esse  11  u tum,  quod  nos  promisimus  et  presentibus  littcris  sollempniler 
promilliimis  nos  facturos  et  procuraluros,  quod  Ulricus  de  Girbaden  caplivus  civium 
juni  u  Argcntinensium  usque  ad  fcslum  beati  Johannis  baptistc  proximo  venturum  se  in 
captivitatem  civium,  omni  occasioue  postposita,  represen labil,  quomodo  ipsi  cives, 
reeepto  prius  ab  eodem  sacramento,  ut  in  dicto  termino  se  representet,  ipsum  suis  a 
vineulis  absolverunl.  si  autem  dictus  Ulricus  in  termino  prescriplo  se  captivum  non 
representaverit  in  civitalem  Argenlincnsem,  nos  extunc  Bilgerinus  scilicet  et  Hugo 
de  Steneburgedor  iu  Erstheim  et  nos  Burcardus  et  Wallerus  in  ipsam  civitalem 
Argenlincnsem  obsides  nos  presentabimus  sine  aliquo  obstaculo  conlradictionis  num- 
quam  a  dictis  locis  reecssuri,  quousque  fecerimus  et  procuraveriinus,  quod  dictus  » 
Ulricus  se  captivum  iu  civilatom  representaverit  sepe  dictam.  et  ne  super  hiis 
conlingat  aliquem  dubictatis  scrupulum  suboriri,  sigilla  noslra  duximus  presentibus 
appendenda  in  evideutiam  et  testimonium  premissorum.  datum  et  actum  anno 
domini  1262,  in  crastino  oetave  pentecostes. 

«V  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  46  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  33 

Abgefallen  das  Siegel  Hagels  von  SleinburgUwr*, 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  237-  ibid.  bei  Schöpflin  AU.  dipl.  I,  437  nr.  605. 

•  Elundoselbst  befindet  sich  im  Original  eine  steeife  nahezu  gleichlautende  Bürgschaft  derselben 
Kllen  für  Ulrich  von  Girbculen,  1><J3  Januar  1  (in  circuinrisione  domini),  daß  er  steh  bis  Sonntag 
Incocacit  (Februar  IS)  desselben  Jahres  wieder  stellen  werde;  übcrhaujtt  verbürgen  dieselben  sich  dann,  40 
qnam  dm  L'olricns  obtinaerit  indneias  a  ciribu»  Argentinensibus. 
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493.  Präliminar  friede  des  Herrn  Walther  von  Geroldseck  mit  der  Stadt  Straß- 
burg und  ihren  Bundesgenossen.  [1262]  Juli  9  St.  Arbogast  bei  Straßburg. 

An  demme  neheste  sunnenlagc  vor  sante  Margarete  mes  do  kom  der  herre  von  juti» 
Gcrolzsccke  zi  sante  Arbogaste  unde  kom  uberein  mit  her  Heinrich  demme  probest 

5  von  Basile  an  des  gotzhuses  stete  von  Basile,  das  si  umbe  das  tal  zi  Munsterlul 
unde  umbe  das  hus  zi  Swarzenberc  alsus  sint  ubercineumen,  das  si  zwene  einer 
minnen  uberein  sun  cummen,  ob  si  mügenl.  mac  aber  das  niht  sin,  so  s[ulnt  si 
ie]wederkalb  zwene  nemmen.  cument  die  viere  uberein,  das  sol  stete  sin,  oder  driie 
[von]  den  viere,  cument  si  niht  uberein,  so  suln  die  viere  ein  obman  nemmen ;  an 

10  swederteil  der  geveillet,  das  sol  siele  sin.  unde  sol  der  herre  von  Gerolzseckc  nach 
deheiner  gewer  stan.  man  sol  üch  dasselbe  hus  Swarzenberc  in  des  probest  gcwalt 
entwurtten  an  des  gozhus  stele  von  Basile.  umbe  die  vorderunge  unde  umbe  die 
anspräche,  die  grave  Cünrat  von  Friburc  und  die  sine  an  den  bischouf  unde  an 
sinen  vater  hant,  darüber  sulnt  si  nemmen  iewederhalb  [zw]ene  manne  unde  ein 

15  obman ;  swar  der  geveillet,  das  sol  stete  sin,  oder  drie  von  den  vieren,  [so]  hat 
grave  R&dolf  von  Habspurc  der  lantgrave  zi  Eilsaze  mit  demme  bischouf  alsus 
getegedingcl  umbe  sine  vocitc  zi  Ruvach  unde  in  der  Muntat,  swas  er  da  behabet 
mit  deme  eide,  das  man  imme  das  laszen  sol  unde  bestete  mit  simc  ingesigel  unde 
mit  des  capiteils  unde  mit  der  stat  ingesigel  von  Strasburc  unde  mit  aller  der 

20  Sicherheit,  so  er  darzü  bedarf,  er  sol  üch  in  niht  irren  an  sinen  bu  zi  Ortenberc. 
er  sol  üch  imme  sinen  brief  geben  mit  sime  unde  mit  des  capiteils  ingesigel.  swa 
er  Slrasburgeren  unde  sinen  eitgenossen  beholfen  ist,  das  sol  imme  niht  schaden 
an  deheime  sime  reht,  das  er  het  von  megezhuz  1  von  Strasburc.  darzü  so  sint  si 
ubercineumen,  das  er  imme  sol  geben  siben  hundert  marc  vur  sin  unde  vur  sines 

25  vetcr  schaden,  unde  sulnt  si  imme  sine  gevangen  widergeben,  so  du  zerunge  ver- 
golten wirt,  die  si  hant  in  ir  gewalt.  desselben  Silbers  sol  er  imme  geben  zwei 
hundert  marc  zir  erren  meis  unser  vrowen,  viunfhundert  marc  zi  sante  Martins  mes  J 
de  neheste  unde  sol  in  des  wol  versichern,  die  von  Kolmer  sulnt  umbesweret 
bliben  von  demme  bischouf  von  Strasburc  unde  sinen  belferen  anc  geverde  beidu 

so  von  geistlicher  unde  wertlicher  beswerde.  unde  die  da  usgevarn  sint,  die  sulnt  in 
den  bureban  niht  cumen.  beschehen  in  den  bureban  iht,  das  engat  niht  an  die 
süne  ;  doch  sulnt  si  ir  güt  nizen,  swa  sis  hant  usi  oder  inne.  aber  die,  die  an 
demme  dinge  warent,  damilte  du  stat  zi  jungest  hin  soll  sin  geben  a,  über  die  gut 
weder  vride  noch  süne.  man  sol  üch  in  tfklige  gevchte  abtun,  man  sol  üch  die  von 

x>  Mulnhusen  mit  dehein  Ungnaden  bestan  noch  mit  gestlicher  noch  mit  wertlicher 
beswerde  wände  mit  grave  Rüdolfs  unde  Strasburcgeren  rat  unde  wille.  umbe  den 
herren  von  Ossenstein  ist  üch  alsus  gcreit  umbe  alle  du  anspräche,  die  er  an  den 
bischouf  het,  das  si  iewederhalb  zwene  sulnt  nemen  unde  ein  obman  zi  scheidende 


1  Vielleicht  Haus  der  Jungfrau  Maria,  das  Münster? 

w        *  Bei  dem  vereitelten  Ueberfatt  der  Bischöflichen  auf  Colmar,  der  zwiachen  den  18.  April  und 
9.  Juli  fallen  muß.  Vergl.  W.  Wiegand  Bell.  WaUher.  8.  76. 
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nach  minnen,  reht  oder  warkeil  umbc  das  lehein,  des  der  Hohenstein  jehet  von 
demme  bischouf.  swer  [in  dar]umbe  ansprichet,  demme  sol  er  vor  imme  reht  gehor- 
samme  sin  zi  Strashurc  oder  [anderswa],  dar  er  curaen  mach,  het  aber  der  bischouf, 
siht  er  herre  wart,  mit  im  [unde  mit]  sime  capiteil  ieman  deheinc  Sicherheit  getan, 
die  sol  er  imme  abeliin.  [und  u]mbe  ander  sine  anspräche  sol  man  iewederthalb  b 
nemmen  zwene  und  ein  obman.  [swelhen]  schaden  der  bischouf  her  Walter  von 

Girbaden,  c  [er  im  widcrjscite,  in"  polzheim  hat  getan  unde  sinen  luten, 

den  sol  er  imme  abetön  nach  minne,  reht  [oder  w]arheit.  [unde  die]  bürgere  von 
Strashurc  hant  alsus  getegedingent  mit  demme  bischouf,  das  er  in  sol  lazen  alle  du 
reht  unde  die  wonheit,  die  sie  hatte  bi  bischoufs  Bertoldes  ziten  !,  als  ir  zweilve  mit  10 
demme  eide  behabent,  die  der  rat  darzö  sebiket.  darzü  b  sol  man  in  lazen  alle  du  reht 
und  die  vriheit,  die  si  hant  von  kunegen  oder  von  keiscirn,  unde  sol  in  die  besletegcn 
mit  aller  der  bestetekeit,  die  sie  darüber  bedürfen,  man  sol  öch  in  abetön  allen 
den  schaden,  den  si  in  diseme  urluge  hant  getan  phaffen  unde  geistlichen  luten 
mit  robei,  mit  brande,  mit  gevanenizzen,  swic  sin  getan  hant.  man  sol  in  fleh  is 
abetün  alle  du  urtteil,  die  der  bischouf  hat  gegeben  oder  der  bischouf  von  Megenzen 
oder  der  habest  wider  die  phafTen  unde  die  leiien,  die  bi  in  sint  gewesen  oder 
dannen  buirting  sint,  unde  mit  nammen  hern  Erben  sun,  unde  sol  in  ir  geilt  wider- 
lazen  unde  in  gewalt  unde  in  gewer  widersezen,  swas  fleh  der  habest  gebotten  hat, 
das  er  hern  Zorneis  sun  sol  tön  an  sinen  briefen  an  der  kirchen  von  Keincingen  c,  ao 
das  er  das  tu.  sweil  ambath  oder  phrunden  hant  von  dem  bischouf  oder  von  demme 
capiteil,  die  sol  man  lazen  in,  alse  si  si  helten  vorme  urluge.  man  sol  fleh  den 
brief  widergeben,  der  da  gemachet  wart,  do  du  zweiunge  was.  die  juden  suln  öch 
viunf  jar  lidic  sin.  der  Schultheis  und  der  rihttere  suhlt  ir  arament  han  unz  zi 
Dt:,  tu  winahl,  ob  er  si  e  enweclihet.  man  sol  in  öch  abetun  die  statuta  in  diseme  bisch-  25 
töme8.  het  der  bischouf  ieman  dehein  gut  gelobet,  pheindet  man  Strasburcgere 
darumbe,  das  sol  er  in  abetön.  man  sol  in  unde  allen  im  heilferen  tödigi  gevehte 
abetön.  man  sol  öch  bedenlhalb  allen  den  ir  gut  lazen,  die  in  diseme  urluge  sint 
gewesen,  man  sol  in  fleh  gen  ein  brief,  ob  der  bischouf  oder  sine  heilfere  dehein 
irn  eilgnoszen  angrifent  nach  dirre  söne,  demme  suln  si  beholfen  sin.  unde  sol  er  » 
si  darumbe  niht  besweren  weder  mit  gestliche  noch  mit  wertlicheme  gerillte.  mand 
sol  öch  her  Peter  Napen  reht  oder  minne  schufen  von  demc  von  Berwarlsteine. 
über  alles  dis,  das  hievor  gescriben  ist,  sol  man  in  tön  alle  die  Sicherheit  unde 
alle  die  stclekeit,  die  si  ufgesezen  cunneut.  noch  sint  ander  deine  vorderunge,  der 
si  sich  niht  verzihent  ane  geverde.  man  sol  öch  dcheinen  werhaften  bu  indcrhalb  35 

»)  Liehe  ton  8 — 10  Buthttaben  Vitlltiekt  Gtitf.o'iKtim  tu  ergdaifn*  b)  S  dasifl.  cl  S  Kcin- 
kincingen.  Du  Silbe  kiu  durtk  unttrßttttzlt  Punkte  gertrtcktn.  d)  S  unde  ausgatriektn  und 
man  darüber  gesckneben. 


i  Cfr.  nr.  480  not.  1. 

a  Vielleicht  die  zum  Schutt  des  CTfru«  erlassenen  Synodalttatuten  von  1251.  Cfr.  nr.  346. 
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einer  mil  machen.  wir  Waller  zi  »  Strasburc  bischouf  von  goltes  gnaden  heinken 
unser  ingesigel  an  disen  brief  zi  eime  Urkunde,  das  unser  vatcr  alsus  getegedinget 
hat  an  unser  stete  zi  sanle  Arbegaste  an  deme  snnnentage  vor  sante  Margarete  mes. 

S  au*  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Das 
6  Stück  ist  arg  beschädigt,  hat  mehrere  JAkher  und  viele  verwischte  Stellen. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  16  —  Lünig  XIV,  1,  728  nr.  7. 
Vergt.  W.  Wiegand  BeU.  Walther.  S.  77  ff. 

494.  Bischof  Wallher  von  Straßburg  und  sein  Vater  schließen  mit  Domprobst 
Heinrich  von  Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Goltfrid  von  Habsburg,  dem  Grafen 
io  Konrad  von  Freiburg  und  der  Stadt  Straßburg  unter  Stellung  von  Bürgen  einen 
bis  Maria  Geburt  nährenden  Waffenstillstand,   innerhalb  dessen  der  Friede  zu 
Stande  kommen  soll.  1262  Juli  iL 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geistes.  wir  Wallher 
von  gotes  gnaden  bisebof  ce  Strazburg,  ich  Walther  der  herre  von  Geroltsecge  tünt 

15  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehorent,  daz  wir  mit  herren  Heinriche 
deme  thumprobeste  ce  Baselc,  mit  graven  Rudolfe  von  Ilabispurg  deme  lanlgraven 
ce  Elsaze,  mit  grave  Cünrate  von  Friburg  unde  graven  Golfride  von  Ilabispurg, 
den  bürgeren  von  Strazburg  und  ir  helferen  oben  unde  nidenen  hant  gemachet 
einen  steten  fride  vur  uns  unde  alle  unser  belfere  oben  unde  nidenen  von  deme 

ao  nahesten  cislage  vor  sanlc  Margreden  mes  uue  unser  vrowen  mes  der  jüngeren  in 
diseme  jare  also,  daz  menegliches  lib  unde  gut  fride  sol  hau  uf  deme  wazzere  unde 
uf  deme  lande  unde  iederman  sin  gut  niezen  sol  anc  die  ambaht,  darumbe  wir 
unde  die  bürgere  missehelle  mit  einander  haben,  wurde  aber  der  fride  von  uns  oder 
von  den  unseren  oder  von  unseren  helferen  an  dekeineu  dingen  gebrochen,  daz 

»  sulen  wir  bezzer  unde  abel&n,  swenne  wirs  gemant  werdent,  in  den  ersten  vier- 
cehen  tagen  darnah.  teten  wir  des  niht,  so  sol  ich  Walther  von  Geroltsecge, 
Murnehard  unde  Diethrich  der  vogt  von  Wascilnheim  mit  mir  sich  autwurten  ce 
Rinowe  ce  rehter  gisellescheftc  niemer  dannan  ce  komenue,  unce  der  shade  gebezzert 
wirt  unde  abegelan,  wan  wir  daz  mit  truwen  gelobet  haben,  were  aber  daz  ich 

so  Walther  von  Geroltsecge  mich  vor  unmözen  dar  gantwurten  niht  cnmohte,  so  sol 
ich  zwene  ersame  ritlere  dar  antwurlen  in  derselber  gedingede  rehte,  alse  ich  selbe 
da  were.  irret  aberb  herren  Diethrichen  dehein  ehaft  not,  der  sol  ouch  einen  ersamen 
ritter  dar  anlwurten  in  derselben  gedingede.  pfendil  ouch  ieman  umbe  geltshulde, 
daz  gat  an  den  fride  niht.  wir  hant  ouch  daz  gelobt,  daz  wir  in  diseme  fride  eine 

85  sune  vollenden  sulen  rehl,  alse  da  geredet  ist.  die  da  ce  Kolmer  uz  sinl  gelriben, 
die  sulent  in  den  burgban  niht  komen.  koment  si  aber  drin,  gesheh  in  dehein 
ungemach,  davon  were  der  fride  ungebrochen,  daz  dis  slete  belibe,  so  hant  disen 
fride  mit  uns  gelobt  Dielherich  der  vogt  von  Wascilnheim  unde  Murnehard,  die 
davor  genemmet  sint.  wir  zwene  Dietberich  der  voget  unde  Murnehard  verjehen 

40  siele  ce  habende,  swaz  davor  geshriben  stat.  unde  darumbe  so  geben  wir  in  disen 

■j  8  too  autgatrUU*  und  li  Mtxrguckritb«.    b)  S  add.  iemu  abtr  dureigutriclun. 
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brief  mit  unser  aller  unde  mit  Hcinriches  undc  Ludewiges  von  Lichtinbcrg  insigelcn 
versigelt  ceineme  Urkunde.  diz  gesliah,  do  ez  waren  sid  unsere  herren  geburte 
zweihundert  jar  unde  zwei  unde  sebeig  jar.  an  deme  cistage  vor  sanle  Margreden 
ines8.  über  die,  die  an  deme  dinge  waren,  damilte  diu  stat  ce  Kolmere  ce  jungest 
solle  hin  sin  geben1,  gat  weder  fride  noch  sune.  5 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 
laeso.  Von  der  Legende  noch  su  erkennen  i  ardi  Begeronis.  Fünf  Siegel  sind  abgefallen. 

495.  Hartmann  ton  Rathsamhausen,  Härtung  der  junge  von  Wangen,  Kuno 
ton  Hilsenheim  und  Berthold  der  Rothe  ton  Rosheim  verbürgen  sich  den  Bürgern 
Slraßburgs  um  1000  Marh  Silber  für  die  Freilassung  Eberhards  von  Andlau  bis  10 
Maria  Geburl.  1262  Juli  15. 

Wir  Hartman  der  herre  von  Racenhusen,  Härtung  der  junge  von  Wangen, 
Cünc  von  Ililtinsheim,  Bcrtholt  der  Rote  von  Rodesheim  lünl  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehenl  oder  gehorent,  das  wir  bürgen  sinl  worden  umbe  Eberharten 
den  herren  von  Andclahc  umbe  sine  gevanenusse  vur  tusent  marke  silbcrs  gegen  H 
deme  meistere,  deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strasburg  hinnan  unc  unsrer 
Sept.  s  vrowen  mes  der  jüngeren  also,  das  er  sich  denne  wider  sol  antwurlen  in  ir  gevane- 
nusse bi  dem  eide.  tele  er  des  nihl,  so  sulen  wir  uns  zi  Strasburg  in  antwurlen  zi 
rehler  giselschefte  niemer  dannan  ze  körnende,  wir  geben  in  tusent  marke  Silbers 
oder  bchabeu  cz  mit  iren  willen,  darumbe  das  dis  stete  belibc,  so  geben  wir  in  ao 
disen  brief  mit  unser  aller  insigelcn  vcrsigelt  zeime  Urkunde.  dis  bischach  nach 
unsere  [herren] b  geburte  zwelfhundert  unde  zwei  unde  seheig  jar  an  sante  Mar- 
greden tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  47  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
laeso.  Erhalten  nur  das  Siegel  Hartmanns  von  Eathsamhauscn,  die  drei  übrigen  abge-  » 
fallen. 

Gedruckt  aus  <fcm  Briefbuch  A  fol.  97b  ibid.  in  der  Alsatia  1876  S.  249  (Juli  12). 

496.  Eberhard  ton  And  lau  und  die  Herren  ton  Landsberg,  Konrad,  Gunther, 
Werner  und  Walther,  verbünden  sieh  mit  Heinrich  ton  Neuenburg,  Domprobst  zu 
Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  von  Habsburg,  dem  Graf  Konrad  von  Frei-  so 
bürg  und  der  Stadt  Straßbürg  gegen  Bischof  Wallher  ton  Slraßburg  und  seine 
Verxcandlen.  12G2  Juli  16. 

In  namen  des  valers  unde  des  sunes  unde  des  heiligen  geistes.      wir  Eber- 
hart der  herre  von  Andelahe,  Cunrat,  Gunther,  Wernher,  Walther  die  herren  von 

•)  Folye*  drei  kltint  llorizontahtrickt ,  da«»  der  Schlußsatz  ro»  derselben   Hand  kU  der  übrige  35 
Text,    b)  Som. 

i  Cfr.  nr.  493  not.  ä. 
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Landisperg  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehören t,  das  wir 
uberein  siut  komen  mit  herren  Heinriche  von  Nucnburg  deine  thümprobeste  zc 
Basele,  grave  Rudolfe  unde  grave  Golfride  von  Ilabispurg,  grave  Cünrate  von  Fri- 
burg,  dem  meister,  deme  rate,  der  gemeinde  von  Strasburg  unde  allen  ir  belferen 

5  oben  unde  nidenen  also,  das  wir  in  gesworen  haben  beholfen  zi  sinne  unde  si 
uns  dawider  ane  geverde  iemerme  wider  den  bischof  Waltheren  von  Strasburg  unde 
sinen  valer  den  von  Geroltsecge  unde  des  kint  unde  wider  meneglicheu  entswuscen 
Basele  unde  deme  heiligen  vorstc  unde  entswuscen  deuie  gebirge.  doch  haben  wir 
ez  also  gelobt  unde  uuser  mage  also  uzgenornen,  obe  si  wider  herren  oder  bürgere 

10  unser  eitgnosce,  die  hievor  genetnmet  sint,  deheinc  missehelle  von  debeiner  sache 
iemer  gewinnent,  das  der  gewalt  an  uns  sol  stan,  das  wir  si  scheiden  nach  m innen, 
nach  rehte  oder  nach  warheite.  wolt  aber  unserrc  mage  debeiner  uns  ungevolgic 
sin,  so  sulen  wir  unseren  eitgnoscen  wider  in  helfen  ane  alle  geverde.  wir  haben 
ouch  des  gesworen,  das  wir  ane  si  mit  dem  bischofle  von  Strasburg,  simc  vater 

15  unde  des  kinden  niemer  sulen  gefriden  uns  noch  gesunen  wan  mit  iren  willen, 
desselben  haut  si  uus  dawider  gesworen.  wir  haben  ouch  das  verlobt,  das  disen 
eit  unde  dise  Sicherheit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  von  dem  babeste  noch 
von  geistlichemc  uoch  von  weltlicheme  gerihte.  dasselbe  haut  si  dawider  gelobt, 
were  aber  das  unser  diheiner  dierre  Sicherheit  unde  dierre  gelubede  abegienge,  der 

ao  soltc  in  zi  sollschalze  schuldic  sin  driuhunderl  marke  Silbers  unde  darzü  meineide 
sin  unde  truwelos.  unde  dasselbe  haut  si  uns  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  ane 
allershlahte  geverde.  darumbe  das  dis  stete  belibe,  so  haben  wir  disen  brief  mit 
unser  aller  insigelen  versigelt  zeime  urkuude.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren 
geburle  waren  zweihundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnentagc  nach 

S5  santc  Margreden  tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gow.  Corp.  A  lad.  8«  or.  mh.  c.  ö  sig.  pend. 


497.  Graf  Heinrich  Sigebrecht  ton  Werd  Landgraf  zu  Elsaß  verbündet  sich 
mit  Heinrich  ton  Neuenbürg  Domprobst  zu  Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gollfrid 
von  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof 
so  Walthcr  von  Straßburg  und  seinen  Anhang.  12G2  Juli  10. 

In  namen  des  valers  unde  des  sunes  uude  des  heiligen  geistes.  ich  grave 
Heinrich  Sigebrebl  von  Werde  unde  lantgrave  zi  Elsaze  tun  kunt  ollen  den,  die 
disen  brief  gesehenl  oder  gehorent,  dos  ich  uberein  bin  komen  mit  herren  Heinriche 
von  Nuenburg  deme  thümprobeste  zi  Basele,  grave  Rudolfe  unde  grave  Gotfride 
33  von  Ilabispurg,  grave  Cünrate  von  Friburg,  deme  meislere,  deme  rate  uude  der 
gemeinde  von  Strazburg  unde  allen  ir  belferen  oben  unde  nidenen  also,  das  ich  in 
gesworen  hau  biholfen  zi  siuuc  uude  si  mir  dawider  ane  geverde  iemerme  wider 
den  bischof  Waltheren  von  Strasburg  unde  sinen  vater  den  von  Geroltsecge  unde 
des  kint  unde  wider  meneglicheu  entswuscen  Basele  unde  deme  heiligen  vorste  unde 

48 
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entswuschen  deme  gebirge.  ich  han  oucb  des  gesworen,  das  ich  ane  die  berren 
linde  die  burger,  die  hicvor  genemmet  sint,  mit  deme  l)iscboiTe  von  Strazburg  unde 
sitne  vatere  undc  des  kindeu  nicmer  sol  gefridcn  mich  noch  gesüncn  wan  mit  iren 
willen,  desselben  haut  si  mir  dawider  gesworcn.  ich  han  oucb  das  verlobt,  das 
disen  eit  unde  dise  Sicherheit  nieman  abelriben  noch  werben  sol  von  deme  babeste  5 
noch  von  geisllicbeme  noch  von  welllicheme  gerillte,  dasselbe  haut  si  dawider 
gelobt,  were  aber  das  ich  diene  sicherheil  unde  dierre  gelubede  abegienge,  ich 
solti  in  sd  soltschatzc  schuldic  sin  zwei  luscnl  marke  Silbers  unde  darzü  meineide 
sin  unde  truwelos.  unde  dasselbe  bant  si  mir  dawider  gelobt,  unde  sol  dis  sin  one 
allerschlahte  geverde.  darumbc  das  dis  stete  belibe,  so  han  ich  in  disen  brief  mit  10 
minemc  insigele  versigelt  zehne  Urkunde.  dis  beschach,  do  sil  uusers  berren 
geburte  waren  zwelfhundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnenlage  nach 
sante  Margreden  nies. 

S  au*  Slraßb.  St.  A.  Zcrstr.  Dorum,  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dclapso. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  438  nr.  606.  15 


498.  Rudolf  ton  Udenheim,  Eberhard  von  Ersieht ,  Heinrich  Lumpe  der 
Schultheiß  und  Johannes  Durlander  verbürgen  sich  den  Bürgern  Slraßburgs  dafür, 
daß  ihnen  Heinrich  Durlander  und  Wallher  Herrn  Mbelungs  Sohn  gegen  Bisehof 
Wall  her  ton  Straßburg  und  seine  Partei  Hilfe  leisten  werden,  um  40  und  20  Mark 
Silber.  1202  Juli  29.  ao 

Wir  Rudolf  von  Uthinbeim,  Eberhart  von  Erstheim,  Heinrich  Lumpe  der 
schultheisce,  Jobanues  Durlander  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehorent,  daz  wir  Heinriches  Durlanders  bürgen  sint  worden  gegen  deine  meistere, 
deme  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  umbe  viercig  mark  Silbers  unde 
Walibers  herreu  Nibelunges  sunes  umbe  zweincig  mark  also,  daz  si  in  unde  ir  BS 
helleren  gegen  deme  bisebof  Wallbere  von  Slrazburg,  sime  vatere  deine  von 
(lerollsecge  unde  des  kinden  unde  ir  belferen  bebolfen  sulent  sin  iemerme.  telen  si 
des  uibt,  so  sollen  wir  in  dis  silber  unverscheidenliebe  schuldig  sin.  wir  Heinrich 
Durlander  unde  Waltber  berren  Nibelunges  sun  verjeben  dis  stete  ze  habende  bi 
geswornemc  eide,  den  wir  getan  han,  unde  unser  bürgen,  die  bievor  gesebriben  so 
stant,  gütlichen  ze  losenne.  darumbc  daz  dis  stete  belibe,  so  henket  unser  herre 
grave  Heinrich  Sigebrebt  von  W  urde  durch  unser  aller  belle  sin  insigel  an  disen 
brief  zeime  Urkunde.  dis  hischach,  do  sit  unsers  berren  geburte  waren  zwelf- 
hundert unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  samezlage  nach  sanle  Jacobes  mes. 

S  aus  Strafst:  St.  A.  Yorrt.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  «iff.  pend.  delapso.  86 
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499.  Wallher  ron  Kotkalten,  Dietrich  der  Schmied  rmt  Ehenheim,  Häg  Herrn 
liug's  Sohn  und  Sigelin  Herrn  Rüdeirins  Sohn  lösen  Wermr  ron  Kolhalten  aus 
der  Gefangenschaft  der  Stadl  Straßburg  unter  der  Verpflichtung,  daß  derselbe  ihr 
gegen  Bischof  Wallher  ton  Straßburg  und  seinen  Anhang  beistehe,  und  lerbnrgen 

5  sich  dafür  um  30  Mark  Silber.  1262  Juli  30. 

Wir  Wallher  von  Nolhalden,  Dietherich  der  Shmit  von  Ehenheim,  Hug  herren 
Huges  suu  uffen  Grüsce,  Sigelin  herren  Rüdewines  sun  tünt  kunt  allen  den,  die 
disen  hrief  gesehent  oder  gehorent,  daz  wir  Wernheren  von  Nothalden  uz  hon 
genomen  von  dem  meistere,  deine  rate  unde  der  gemeinden  von  Slrazhurg  umhc 

10  drizeg  mark  silheres  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  und  iren  heiteren  heholfen  sol 
sin  wider  den  bischof  Waltheren  von  Strazburg,  sincn  vater  unde  des  kinden  unde 
ir  belfere  bi  dem  eide  iemerme.  brichet  er  daz  oder  gat  cz  abe,  wir  sulenl  Straz- 
burgeren  unverseheidenlichc  schuldig  sin  daz  vorgeuante  silber  zc  rehtcr  schulde, 
ich  Wernhcr  von  Nothalden  vergihe  dis  stete  ze  habende  bi  gesworneme  eide,  den 

is  ich  getan  han,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losenne.  darumbe  daz  diz  stete  belibe, 
so  henket  herre  Eberhart  der  herre  von  Andelahe  durch  unser  aller  bette  sin 
insigel  an  disen  hrief  zeimc  Urkunde.  diz  beschach,  do  von  unsers  herren 
geburle  waren  zweihundert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  deme  sunnentagc  nach 
sante  Jacobes  mes. 

ao  S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  15  er.  mb.  c.  sig. 

500.  Marhcarl  von  Rosheim,  Walther  Stange,  und  Albrecht  Werre  lösen 
Friedrich  Stange  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  unter  seiner 
Verpflichtung  zur  Kriegshilfe  gegen  Bischof  Wallher  ton  Straßburg  und  seine 
Bundesgenossen  und  rerbiirgen  sich  dafür  um  öl)  Mark  Silber.  1202  August  1. 

ar.  Wir  Marquarl  von  Rodisheim,  Walther  Stange,  Albrehl  Werre  tönt  kunt  allen 
den,  die  disen  hrief  gesehent  oder  gehorent,  daz  wir  Friderichen  Stangen  uz  haut 
genomen  von  dem  meistere,  deme  rade  unde  der  gemeinde  von  Strasburg  umbe 
viunfeig  mark  silbers  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  unde  ir  belferen  heholfen  sol 
sin  wider  den  bischof  Waltheren  von  Strazburg,  sinen  vater  unde  des  kinden 

au  unde  ir  belferen  iemerme.  brichet  er  das  oder  gat  ez  abc,  wir  sulen  Strasburgeren 
unvcrscheidenliche  schuldig  sin  daz  vorgenande  silber  zc  rehter  schulde,  ich 
Büderich  Stange  vergihe  dis  stete  ze  hobende  bi  gesworneme  eide,  den  ich  getan 
han,  und«  mine  bürgen  gütliche  ze  losende,  darumbe  daz  dis  stete  beUbe,  so 
henket  herre  Cünrat,  herre  Gunther,  herre  Wernher  unde  herre  Walther  die 

35  herren  von  Landisperg  ir  insigel  an  disen  brief  durch  unser  aller  bette  zeimc 
Urkunde.  diz  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburle  waren  zwelfhundcrt  unde 
zwei  unde  seheig  jar,  an  sante  Jacobes  ohtodemc  tage. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Vonl.  Dreizehn.  Gew.  f'orp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  3  kiij.  penf.  laesis. 
Abgefidlen  ist  das  Siegel  Gunthers  con  Landsberg. 
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501.  Härtung  ton  Wide,  Heinrich  von  Lupfenstein,  Wigerich  Herrn  Wigeriehs 
Sohn  ton  RintboH  lösen  Götze  ton  Still  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadl  Straßburg 
unter  der  Bedingung,  daß  er  ihr  gegen  Bischof  Walther  ton  Straßburg  und  seinen 
Anhang  Beistand  leiste,  und  verbürgen  sich  dafür  um  100  Mark  Silber.  1262 
August  1.  5 

Wir  Härtung  von  Wide,  Heinrich  von  Lupfenslein,  Wigerich  herren  Wigeriches 
sun  von  Rintbort  lünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gchorent,  das 
wir  Götzen  von  Stille  uz  haben  genoraen  von  demc  meistere,  deine  rade  unde  der 
gemeinde  von  Strasburg  umbc  hundert  mark  Silbers  mit  solichcr  gedinge,  das  er 
in  unde  ireu  belferen  beholfen  sol  sin  wider  den  bisebof  Waltheren  von  Strasburg,  io 
sinen  vater  unde  des  kinden  unde  iren  belferen  iemerme.  briehet  er  daz  oder  gal 
ez  abe,  wir  sulent  Strasburgereu  unverscheideuliche  schuldig  sin  das  vorgenante 
silber  ze  rehler  schulde,  ich  Götze  von  Stille  vergihe  dis  Stele  ze  habende  bi 
gesworneme  eide,  den  ich  getan  habe,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losenne. 
darumbe  das  dis  stete  blihe,  so  henkent  herre  Cünrat,  herre  Gunther,  herre  ir» 
Wernhcr,  herre  Wallher  die  herren  von  LandLsperg  ir  insigel  an  disen  brief  durch 
unser  aller  bette  zeime  Urkunde.  dis  bisebach,  do  sil  unsers  herren  geburte 
waren  zwelfliuudert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  sante  Jacobcs  ahlodeme  tage. 

5  aus  Slraßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Oew.  Cor]).  K  laJ.  17  nr.  41)  or.  mb.  c.  ~'  sig.  pend. 
Abgefallen  die  Siegel  Gunthers  und  Walthers  rem  Landsberg.  M 


502.  Wigerich  ton  Rintbort,  Wolfhelm  ton  Still,  Heinz  von  Hermolsheim 
lösen  Albrecht  ton  Hermolsheim  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  unter 
der  Verpflichtung  für  ihn,  derselben  gegen  Bischof  ton  Straßburg  und  seine  Partei 
Hilfe  zu  l<isten,  und  terbürgen  sich  dafür  um  50  Mark  Silber.  1202  August  1. 

Wir  Wigerich  von  Rintborte,  Wolfhelm  von  Stille,  Hence  von  Hermosbeim  tunt  « 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gehorent,  daz  wir  Albrechten  von 
Hermosbeim  uz  bant  genomen  von  deine  meislere,  deine  rate  unde  der  gemeinden 
von  Strasburg  utnbe  viunfeig  mark  silberes  mit  solicher  gedinge,  daz  er  in  unde 
iren  belferen  behülfen  sol  sin  wider  den  biscof  Wallheren  von  Strasburg,  sinen 
vater  unde  des  kinden  unde  iren  helleren  iemerme.  brichel  er  da/,  oder  gal  erz  30 
abe,  wir  sühnt  Slrasburgeren  unversehedenliche  seuldig  sin  daz  vorgenante  silber 
ze  rether  sculde.  ich  Albreht  von  Hermosbeim  vergihe  diz  stete  ze  habende  bi 
geswornc  eide,  den  ich  getan  han,  unde  mine  bürgen  gütliche  ze  losende,  darumbe 
daz  diz  stele  blibc,  so  henket  her  Curat,   herre  Gunther,  herre  Wemher  unde 
her  Walther  die  herren  von  Landisperg  ir  ingcsigelc  an  disen  brief  durch  unser  35 
aller  bele  zeime  Urkunde.       diz  beschall,  do  sil  unsers  herren  geburlhe  waren 
zwelfliuudert  unde  zwei  unde  seheig  jar,  an  sanle  Jacobcs  ahtodeme  tage. 

S  aus  Slraßb.  St.  A.  Vorteil].  Canztei-Oew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  44  or.  mb.  c.  3  sig.  ptwl. 
Abgefallen  die  Sieget  H  emer«  und  Walthers  von  Lawhherg. 
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503.  Philipp  von  Reichenher g,  Wa liier  von  Girbaden  und  Kuno  von  Eilsen- 
heitn  läsen  Kuno  Rauher  aus  der  Gefangensehaß  der  Stadt  Strasburg  unter 
der  Verpflichtung  für  ihn,  derselben  gegen  Rischof  Wall  her  ton  Straßburg  und 
seine  Rundesgenossen  Hilfe  zu  leisten,  und  verbürgen  sich  dafür  um  30  Mark 

5  Silier.  1262  August  0. 

Wir  Philippin  von  Richemberg,  Welther  von  Girbaden  und  herr  Cüno  von 
Hiltschein  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gchörent,  dal  wir 
Cünen  den  Ruber  uz  hant  genomen  von  dem  meistere,  dem  rate  und  der  gemeinden 
von  Slrazhurg  umbe  driszig  marke  silbcrs  mit  sölicher  gedinge,  daz  er  in  und  iren 

io  helfem  beholfen  sol  sin  wider  den  bischof  Walthcr  von  Strazburg,  sinem  vatter 
und  dez  kinden  und  iren  belfern  ieinerme.  brichet  daz  oder  gat  crs  abe,  wir 
sülent  Strazburgere  unverschcidenliehe  schuldig  sin  daz  vorgenant  silber  zü  rehler 
schulde,  ich  Cüno  der  Röbcr  vergihe  diz  stete  zü  habende  bi  geswornem  eyde, 
den  ich  getan  ban,  und  mine  bürgen  gütliche  zü  lösende,   darumbe  das  diz  stete 

15  hübe,  so  hencket  herr  Eberhart  der  hcrre  von  Andelahe  sin  ingesigel  an  disen 
brief  durch  unser  aller  bete  ze  urkünde.  diz  beschach,  da  ez  von  unsers  berren 
gebürte  waren  zweihundert  und  zwei  und  sehlzig  jar,  an  sant  Sixes  dage. 

S  am  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  Ä  fol.  229«  mit  der  l'thersehrift :  daz  Cftne  der  Röber 
sich  verbündet  het  der  stat  zü  helfende  wider  bischof  Walther,  sincn  vatter  und  dez 
U  kinde. 

504.  Philipp  von  Reichenberg  verbündet  sich  mit  Heinrich  von  Neuenbürg 
Romprobst  zu  Raset,  Heinrich  dem  Straßburger  Domsänger,  den  Grafen  Rudolf 
und  Gottfrid  von  Habsburg,  Graf  Konrad  von  Freiburg,  Graf  Sigebrecht  von  Werd 
und  der  Stadt  Straßburg  gegen  Rischof  Watther  von  Straßburg  und  seine  Ver- 

as  icandlen.  1202  August  24. 

In  namen  des  vaters  unde  des  sunes  umle  des  heiligen  geisles.  ich  FhiUppes 
von  Richenberg  tün  künt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen l  oder  gehören!,  daz  ich 
uberein  bin  komen  mit  herren  Heinriche  von  Nuwenburg  deine  Ihümprobesle  ze 
Bascle,  herren  Heinriche  dem  sengere  von  Strazburg,  grave  Rudolfe  unde  grave 

■jo  Golfride  von  Ilabispurg,  grave  Cünrate  von  Friburp,  grave  Sigebrehte  von  Werde, 
deine  meislere,  deine  rate  unde  der  gemeinde  von  Strazburg  unde  mit  allen  iren 
belferen,  die  si  hant  unde  noch  mit  gemeineme  rate  enpfahent,  also,  daz  ich  in 
hau  gesworen  ze  helfenne  unde  si  mir  dawider  ane  geverde  iemerme  wider  bischof 
Waltheren  von  Slrazhurg,  sincn  vater  den  von  Geroltsecgc  unde  des  kiiit  unde  wider 

x,  menegelichen  entswuschen  Basele  unde  deme  heiligen  vorste  unde  enlswuschen  deme 
gebirge.  ich  han  ouch  des  gesworen,  daz  ich  mit  deine  bischofle  von  Strazburg, 
sime  vatero  deme  von  Geroltsecgc  unde  des  kinden  niemer  sol  gefriden  mich  noch 
gesünen  wan  mit  iren  willen,  desselben  hant  si  mir  dawider  gesworen.  ich  ban 
ouch  daz  verlobet,  daz  disen  eit  unde  dise  Sicherheit  nieman  ahetriben  noch  werben 
sol  noch  von  deine  babeste  noch  von  geisllicheme  noch  von  welllicheme  gerihte. 
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dazsclbe  hanl  si  mir  dawider  gelobet,  were  aber  daz  icb  dierre  sieberbeile  unde 
dierre  gelubede  abegienge,  so  solle  icb  memeide  sin  unde  truwelos.  dazsclbe  baut 
si  mir  dawider  gelobet,  unde  sol  diz  sin  ane  allersblabtc  geverdc.  darunibe  daz  diz 
slete  belibe,  so  gibe  icb  in  disen  brief  mit  miueme  iusigele  versigelt  zeime 
Urkunde.  diz  besebaeb,  do  von  unsers  berren  geburte  waren  zwelfhundert  unde  5 
zwei  unde  sebeig  jar,  an  sante  Bartbolomeuses  tage. 

,S'  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  »16.  c.  sig.  pend,  delapso. 

505.  Graf  Rudolf  ton  Thierstein  und  sein  Sohn  Rudolf  verbünden  skh  mit 
Heinrich  ton  Neuenburg  Domprobst  zu  Basel,  Heinrich  dem  Straßburger  Domsänger, 
den  Grafen  Rudolf  und  Gollfrid  von  Habsburg,  Graf  Konrad  ton  Freiburg,  Graf  \a 
Sigebrecht  ton  Werd  und  der  Stadt  Straßburg  gegen  Bischof  Walther  ton  Straßburg 
und  seine  Verwandten.  1202  August  21. 

In  naminen  dez  vatters  und  des  sunes  und  des  beiligen  geistes.  wir  Rudolf 
der  grave  von  Tbierslein  und  Riidolf  min  sun  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief 
gesebent  oder  gehiVent,  daz  wir  überein  sin  komen  mit  bern  Iloinricbe  von  Nuwem-  15 
bürg  dem  tümprobste  zü  Basel,  berren  Heinriebe  dem  sengere  von  Strazburg, 
graven  Rudolfe  und  grave  Golfride  von  Ilnbspurg,  grave  Cünrale  von  Friburg,  grave 
Sygebrebte  von  Werde,  dem  meistere,  dem  rate  und  der  gemeinde  von  Strazburg  uud 
mit  allen  iren  belfern,  die  sie  bant  und  noeb  mit  gemeinem  rate  empfabent,  also, 
daz  wir  in  gesworn  ban  zfl  belfenne  und  sie  uns  dawider  fln  geverde  iemermc  wider  ao 
bisebof  Walthern  von  Strazburg,  sineu  vatter  den  von  Ocroltseckc  und  dez  kint  und 
wider  menglicben  entzwüscbcnl  Basele  und  dem  beiligen  vorste  und  enl/.wiscbenl 
dem  gebirge.  wir  bant  oeb  des  gesworn,  daz  wir  äuc  sie  mit  dem  bisebofe  von 
Strazburg,  simc  vatter  dem  von  üeroltscckc  und  dez  kinden  niemer  sülen  gefriden 
uns  noeb  gesünen  wan  mit  iren  willen,  dezselben  bant  sie  uns  dawider  gesworn.  » 
wir  hont  öch  das  verlobt,  das  disen  eyl  und  dise  sieberheit  nieman  abetriben  noeb 
werben  sol  von  dem  babiste  noeb  von  geistlichem  noch  von  weltlichem  genhte. 
dazsclbe  haut  sie  uns  dawider  globt.  werc  aber  das  unser  deheiner  dirre  glübde 
und  dirre  sicherheite  al>egienge,  der  solle  meincidc  sin  und  truwelos.  uud  dasselbe 
bant  sie  uns  dawider  globt.  und  sol  diz  sin  ;"in  allcrslaht  geverde.  darumbe  daz  dis  » 
sU-le.  hübe,  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  versigelt  zeime 
Urkunde.  diz  beschach,  da  sil  unsers  berren  gcbürle  waren  [zwelfhundert] 8  und 
sebtzig  und  zwei  jar,  an  sant  Barlholomeses  dage. 

S  au»  Straß!).  St.  A.  Briefbnch  A  fol.  S£Wb  mit  der  Unterschrift :  daz  die  grafen  von 
Thierstein  libereinkomen  sint,  den  von  Strazburg  und  iren  hclfem  zft  helfende  gegen  » 
bischof  Walther,  Kinem  vatter  und  dez  kinden. 

Gedruckt  darnach  bei  Schojißin  Alu.  di]>l.  I,  438  ttr.  C07  =  Sdolhumcr  Wochenblatt  1830 
S.  171. 
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506.  Bischof  Walther  ton  Slraßburg  und  Herr  Wal/her  von  Geroldseck  schließen 
mit  dem  Domprobst  Heinrich  :u  Basel,  den  Grafen  Rudolf  und  Gottfrid  von  Habsburg, 
dem  Grafen  Konrad  ton  Freiburg  und  der  Stadt  Straßburg  einen  Waffenstillstand, 
der  vom  Olen,  bis  SOlea  September  laufen  soll.  September  8. 

B  In  namen  des  vaters  undc  des  suncs  unde  dos  heiligen  geistes.  wir  Walther 
von  goles  gnaden  bischof  ze  Strazburg,  ich  Walther  der  herre  von  Geroltsecge 
tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  geboren!  oder  gesehent,  daz  wir  mit  herren 
Heinriche  deme  thumprobesle  ze  Basele,  mit  graveu  Rüdolfe  von  Habisburg  deine 
lantgraven  ze  Klsaze,  grave  Cünrate  von  Friburg,  gravo  Golfride  von  Habispurg, 

10  den  bürgeren  von  Strazbnrg   undc  allen  ir  helleren  obenen  undc  nidenen  hanl 
gemachet  einen  steten  fride  vur  uns  undc  alle  unsere  hellere  obenen  unde  nidenen 
von  deme  neheslen  samezdage  nach  unserre  vrowen  mes  der  jüngeren  unce  sante    sfeyt  $ 
Michels  mes  in  diseme  jarc  also,  daz  menegliches  üb  unde  gut  fride  sol  han  uf    Sept.  t» 
deme  wazzere  unde  uf  deme  lande  unde  iederman  sin  gut  niezen  sol  ane  die  ambaht, 

15  darumbe  wir  unde  die  bürgere  missehelle  mit  cinandereu  haben,  unde  mit  namen  daz 
iederman  sol  sine  wine  abclesen  und  vüreu,  swar  er  wil.  man  sol  ouch  enheinen 
einung  haruber  machen  in  deheime  dorfe,  daz  uns  oder  unser  belfere  anhöret, 
wurde  aber  der  fride  von  uns  oder  von  den  unseren  oder  von  unseren  helferen  an 
deheineu  dingen  gebroeben,  daz  sulen  wir  bezzeren  unde  abetun,  swenue  wir  ez 

M  gemanet  werdent,  in  den  ersten  viercehen  dagen  darnach,  teten  wir  des  niht,  so  sol 
ich  Wallher  von  Geroltsecge,  Murnhart,  Dieterich  der  voget  von  Wazzelnheim,  Arnoll 
daz  Kint,  Gunther  der  buregrave  von  Eirgcrsheim  mit  mir  sich  anlwurten  ze  Rhinowe 
ze  rehter  giselshefle  niemer  dannan  ze  komenne,  unce  der  schade  gebezzert  wirt  unde 
abegetan,  wan  wir  daz  mit  truwen  gelobet  haben,  were  aber  daz  ich  Walther  von 

25  Geroltsecge  mich  vor  unmüze  dar  gantwurten  niht  enmohte,  so  sol  ich  zwene 
ersame  ritlere  dar  antwurten  in  derselben  gedinge,  reht  als  ich  selbe  da  were.  ierret 
aber  den  herren  Dietherichen  dehein  ehaft  not,  der  sol  ouch  einen  ersamen  ritter 
dar  antwurten  in  derselher  gedinge.  pfendil  ouch  ieman  umbe  gcltschulde,  daz  gat 
an  den  fride  niht.  wir  haben  ouch  daz  gelobet,  daz  wir  in  diseme  fride  eine  süne 

ao  vollenden  sulen,  übe  wir  mugen,  rchtc  alse  da  gcret  ist.  die  da"  ze  Cohnere  nz  sinl 
gelriben,  die  sulen  in  den  burgban  niht  komen.  koment  si  aber  drin,  gescheh  in 
dehein  ungemach,  davon  were  der  fride  ungebrochen,  über  die,  die  an  deme  dinge 
waren,  damilte  diu  stal  ze  Colmere  ze  jungest  solle  hin  sin  geben1,  gat  weder  fride 
noch  süne.  daz  diz  stete  belibe,  so  hant  disen  fride  mit  uns  gelobet  Murnhart, 

ai  Dietherieh  der  voget  von  Wascelnheim,  Arnolt  daz  Kint  unde  Gunther  der  buregrave 
von  Eggersheim,  die  davor  genemmet  sint.  wir  viere  Murnhart,  Dieterich  der  voget, 
Arnolt  daz  Kint  unde  Gunther  der  buregrave  verjehen  stete  ze  habenne,  swaz  davor 
geshriben  stat.  unde  darumbe  so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unser  aller  unde  mit 

a)  S  du. 


>  Cfr.  nr.  493  w*.  2. 
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Heimliches  unde  Ludewiges  von  Liehtinberg  insigelen  versigelt  zeime  Urkunde.  diz 
beschach  nach  unscrs  herrcn  gcburte  zweihundert  unde  zwei  unde  secheig  jor  an 
unsrer  vrowen  nies  der  jüngeren1. 

.S'  aus  Straßb.  St.  A.  Vortl.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  7  sig.  pend.  Gut 
erhaltm  nur  die  Siegel  Arnold  Kind«  und  lAtdwigs  von  Lichtenberg,  die  übrigen  stark  5 
beschädigt. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  250«  ibid.  bei  Scftöpflin  Als.  dipl.  I,  430  nr.  OOS. 

507.  König  Rkhard  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  alle  ihr  von  seinen  Vorfahren, 
den  Römischen  Kaisern  und  Königen,  bewilligten  Freiheiten  und  Privilegien.  1202 
Notember  18  Hagenau.  10 

Ricardus  dei  gralia  Roinanonun  rex  Semper  augustus.  universis  sacri  imperii 
Roraani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.       regalis  excellenlie 
dignilas  tunc  vere  laudis  titulis  sublirnatur  et  eminenti  decorc  prefulgct,  cum  fidelium 
suorum  devotionein  dementer  attendit  et  eis  de  sua  liberalitale  confirinat,  que  a 
suis  predecessorihus  juste  collata  et  indulla  videntur,  cum  in  observandis  beneliciis  15 
non  minus  quam  in  elargiendis  laus  regalis  dignilatis  aecrescat.  ex  hoc  enim 
obsequenliura  fervor  accendilur  et  alii  premiorum  pcllecti  excmplo  ad  obsequendum 
cilius  et  facilius  animanlur.  atletulentes  itaque  sincere  fidei  puritalem  et  intime 
devotionis  aflectum,  quem  dileeli  fldeles  noslri  .  .  magister,  consulcs  et  universitas 
civium  Argenlinensium  ad  cxtollentiam  nostri  nominis  et  honoris  habere  noseuulur,  ao 
ac  volenles  ipsos  et  civilatem  Argentinensem  prerogativa  uberioris  gratie  prosequi 
et  favoris   omnia  privilegia,  jura,  libertates,  immunitates,  bonos  usus  et  bonas 
consueludines,  quas  habuerunt  hactenus  et  quibus  usi   et  gavisi  pacilice  fuisse 
noscuntur,  ad  imitatiouem  et  instar  divorum  augustorum  imperatorum  Romanorum 
et  regum  predecessorum  nostrorum  inclite  ac  recolendc  memorie,  videlicet  Ottonis  sa 
quarti2  consanguinei  noslri  et  Friderici  secundi3  imperatorum,  Lotharii  tertii4ctiam 
et  Philippi5  gloriosorum  Romanorum  regum,  eisdem  civibus  Argenlinensibus,  prout 
rite  ipsis  indulta  et  concessa  fuerunl  ab  antecessoribus  memoratis,  auctoritale  regalis 
culminis  confirmamus  0  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  quosdam  articulos 
in   privik-giis  eonuidem  predecessorum  nostrorum  contentos  ad  habuudantiorem  a» 
cautclam  prediclorum  civium  presentibus  exprimentes,  videlicet  ut,  ubicumque  vel 
ipsi  burgenses  vel  etiam  quicunque  ipsius  civitatis  cives  per  totam  provinciam 

.]  S  conßrm.mamu«. 


1  Yttllig  gleichlautend  ist  eine  ztreite  Urkunde,  in  der  die/ier  Waffenstillstand  bis  Allerheiligenmeß 
(Xorember  1)  verlängert  wird,  1262  September  21  (au  saute  Mauriciuu  abernte).  Straßb.  St.  A.  Vord.  35 
Dreizehn.  QeW.  Corp.  A  lad.  3"  or.  mb.  c.  7  sig.  pend. 

■  Cfr.  nr.  154. 

»  Cfr.  nr.  172,  174,  24G. 

*  Cfr.  nr.  145. 

»  Cfr.  nr.  78. 
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Alsatie  proprietales  aliquas  sive  quascunque  posscssiones  babuerint,  nemini  licitum 
sit  de  hiis  proprietalibus  sive  possessiouibus  vel  etiam  bominibus  corum  servitium 
aliquod  accipere  vel  exigere  vel  eliam  cujusquam  precarie  seu  exactionis  onus 
imponere,  quoniam  nos  dictam  civitatem  cum  omnibus  ejus  perlinentiis  tarn  intus 

r»  quam  extra  ad  speciale  obsequium  imperii  decrevimus  reservare1,  prcterca  institutum 
et  quoddam  jus,  quod  cives  predicle  civitatis  babuerunt  a  predictis  Lotbario  et  Pliilippo 
nostris  antecessoribus,  ut  nullo  umquam  in  loco  ab  aliqua  persona  ccclesiastica  vel 
seculari  aliquis  corum  extra  formam  juris  impediatur  aut  molestetur  vel  in  Judicium 
trabalur  extra  civitatem  vel  prorsus  aliquo  cogatur  pro  sua  proprictate  seu  possessione 

10  ibi  cuiquam  respondere,  insuper  quod  advocali,  quoruin  subdili  seu  censuales  infra 
civitatem  domos  babuerint  aut  manserint,  censum  debitum  ab  eis  in  civilate  accipiant 
et,  si  supersederint  vel  dare  noluerint,  justiliam  et  satisfaclionem  coram  judicibus 
civitatis  inde  accipiant  infra  civitatem  eandem2,  ad  hec  omnes  bonos  usus  et  bonas 
consuetudines,  bonores  et  constitutiones,  quibus  temporibus  aliorum  imperatorum 

15  Romanorum  et  regum  sublimati  et  libcrali8  fuerunt,  item  institutum  et  jus  quoddam 
ab  eodem  Lotbario  eisdem  concessum,  ut  videlicet  nullus  eorum  cujuslibet  conditionis 
placitum  aliquod,  quod  vulgo  tbing  vocalur,  extra  civitatem  Argenlinensem  consti- 
tutum adeat  vel  prorsus  ab  abquo  cogatur  adire  vel  de  aliquo  sibi  imposilo  ibi 
cuiquam  respondere  nisi  pro  hereditatibus  seu  proprietatibus  extra  civitatem  conqui- 

ao  rendis  vel  etiam  defendendis,  de  ceteris,  si  abquis  adversus  aliquem  eorum  aliquid 
questionis  babueril,  infra  civitatem  coram  ipsius  civitatis  judicibus  eum  impctat 
ibique  sibi  respondeat  et  satisfaciat,  ut  tenetur8,  item  indultum  quoddam  per 
Fredericum  predictum  civibus  memoratis  concessum,  quod  mercalores  ipsorum  per 
aquarum  decursus  cum  mercimoniis  suis  eunles,  quocunque  locorum  navigia  pervenianl, 

»  si  quo  casu  conlingente  rupta  fucrint  vel  ad  terram  pervenerint,  ne  periculum 
naufragii  cum  rerum  suarum  demersione  perpessi  aliquod  in  bonis  suis  idcirco 
dispeudium  suslineant  vel  jacturam,  sed  tarn  navigia  quam  navigantium  boua  illis 
reserventur,  ad  quos  spectabant,  antequam  navigium  bujusmodi  periculum  incurrissel, 
omni  consuetudine  penitus  locorum  sublata,  que  dici  polest  potius  corruptela*.  quo- 

*>  circa  prescnti  edicto  universis  et  singulis  sub  inlerminatioue  gratie  nostre  dislriclius 
inbibemus  et  precipimus  ürmiler  et  districtc,  ut  nulli  umquam  persone  alte  vel 
humili,  ecclesiaslice  vel  seculari,  baue  nostram  divalem  paginam  nostre  conürmationis, 
concessionis  et  inbibilionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire  aut  cives  eosdem 
super  premissis  vel  aliquo  premissorum  moleslare  vel  impedire  aut  perlurbare 

»  presumat.  quod  qui  faecre  vel  attemptare  forte  presumpserit,  gravem  indignationem 
celsitudinis  nostre  se  noverit  ineursurura  et  in  penam  sui  reatus  quinquaginta 

■)  S  libtati. 


1  Cfr.  nr.  145. 

2  Cfr.  nr.  "8.  Im  Privileg  König  Pfulipps  (nr.  145)  fehlt  diese  Bestimmung. 
*)       *  Cfr.  nr.  78. 

*  Cfr.  nr.  246. 
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marcas  auri  componat,  quarutn  medielas  fisco  noslro,  reliqua  vero  passis  injuriam 
persolvatur.  ut  autem  hec  omnia  firma  et  incouvulsa  pcrmancant  et  perpetuo  duratura, 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  sigillo  inajestatis  noslre  jussimus  communiri. 
hü  fuerc  preseutes  venerabilis  Werncrus  Magunlinus  archiepiscopus Rodolfus  de 
Havesburg,  II[einricus]  de  Willenowe  et  WJernerus]  de  Rcno  comites,  Uodefridus  5 
de  Eppeslein,  Wörnerns  de  Bolandia  dapifer  noster,  Philippus  de  Falkeslein  et 
Philippus]  iihus  ejus,  dominus  de  Minzeberg  camerarius  noster,  RJudolfus]  de 
Bassendorf,  Sjymundus]  de  Gerolseke,  Marqualdus  scultclus  noster  in  Oppenheim  et 
alii  quam  plures.  dalum  Ilagenowe  per  manum  magislri  Arnoldi  de  Ilollandia 
prepositi  Wetflariensis  regalis  curie  prolbonotarii,  18  die  novembris,  indiclione  6,  10 
anno  douiini  1202,  regni  vero  noslri  anno  sexto. 

8  am  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  17  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  darnach  Im  Gebauer  Üben  uiui  Thatcn  Richard*  S.  3S5  nr.  40;  Schöpflin  Als. 
dipl.  I,  443  nr.  613.  —  Böhmer  nr.  84. 

508.  König  Richard  nimmt  die  Stadt  Slraßburg  in  seinen  besonderen  Schutz  ,3 
und  verspricht  für  die  Aufrechterhaltung  ihrer  Freiheiten  und  Rechte,  für  die 
Ausführung  des  Sühncertrages  von  St.  Arbogast  soteie  für  eine  Schutz-  und  Trutz- 
rerbindung  zwischen  ihr  und  seinem  Schultheiß   in  Ilagenau  Sorge   zu  tragen. 
12G2  Nocember  21  Hagenau. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  universis  sacri  imperii  » 
Romani  fidelibus  presenles  lilteras  inspecluris  gratiam  suam  et  oinne  bonuin.  regalis 
benignitas  eorum  honoribus  et  comodis  propensiori  studio  Semper  consuevit  intendere, 
quos  sue  ac  sacri  imperii  devotionis  obsequiis  promptiori  voluntate  ac  puriori  zelo 
noverit  insudarc.  ex  hoc  enira  obsequentium  fervor  accenditur  et  alii  premiorum 
pellecli  exemplo  ad  obsequendum  citius  et  facilius  animanlur.  hinc  est  quod  nos  ffi 
regaliler  alleudentes   fidem  puram  et  devotionem  sinceram,  quas   dilecti  fideles 
nostri  .  .  magister,  consules  et  universitas  civium  Argentincusium  ad  nostri  provectum 
honoris  habere  nosenntur,  eonsideratis  eliam  devotionis  operibus  et  sue  benivole 
studiis  ToluntatU,  quibus  adeo  se  DOStris  obsequiis  utililer  exercere  conantur,  quod 
cum  favoris  plenitudinc  nostram  sibi  merentur  reddere  gratiam  merito  gratiosam,  w 
dignutn   cslimamus  et  congruum  adeo  condigna  universilati  eorum  vicissitudine 
respondere,  ut  ipsi  premiorum  libata  dulcedine  pro  nostri  conservalioue  honoris 
sollicitius  exeubent  faciliusque  alie  civilales  exemplariter  provocate  noslris  obsequiis 
se  coaptent.  propler  quod  vos  uosse  volumus  universos,  quod  caudem  civitatem 
Argenlinensem  cum  omnibus  ejus  incolis  liberaliler  sub  nostram  et  sacri  imperii  35 
tuilionem,  dufensionem  et  proleclionem  reeipimus  ipsamque  simplicitcr  noslra  et  sacri 
imperii  tuitione   vallumus,   regia  fide  iulerposila,  sicut  decens  et  consuetum  est 


l  Erzbinchnf  Werner  ton  Eppenstcin,  1360  -13S4. 
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regibus  fidetn  inlerponere,  prominentes,  quod  candem  civitalem  cum  incolis  suis  ab 
omni  bominc  et  etiam  universilale  bostili  et  injuriosa  eam  violentia  propulsante, 
prout  de  jure  debebimus  et  quanlum  salvo  honorc  imperii  et  noslro  poterimus, 
defendemus  virium  etiam  noslrarum  efficaciam,  quantum  de  jure  poterimus,  legaliter 

5  impcnsuri,  ut  jura  et  consuetudines,  quibus  predeccssorum  nostrorum  imperalorum 
Romanorum  et  regum  temporibus  eadem  civitas  usa  est  bactenus  et  gavisa,  eidem 
civitati  et  incolis  ejus  conserventur  illesa.  promiüimus  insuper  nos  procuraturos  et 
effecluros,  quantum  sine  juris  injuria  fuerit  nobis  possibile,  ut  ea,  que  in  liltera 
forme  pacis  apud  sanetum  Arbigislum  extra  muros  Argentinenses  ex  parte  vcnerabilis 

10  W[altheri]  Argeutinensis  episcopi  dileeli  prineipis  nostri  cum  civibus  antedictis  inite 
atque  composite  ipsius  ejusdem  episcopi,  ut  dicitur,  signata  sigillo  continentur 
expressa',  ad  effectum  debitum  perducantur  et  emod  jura  et  consuetudines,  que  in 
quodam  libello",  cujus  copiam  et  transcriptum  dicitur  habere  episcopus2,  iuviolabilitcr 
dictis  civibus  observentur.  insuper  volumus,  quod  .  .  scultetus  nostcr  in  Ilagenowe, 

»5  cui  lerre  noslrc  custodiam  in  Alsatia  commillemus,  sub  debito  prestiti  juramenti 
eisdem  civibus  Argcntincnsibus  sit  astrictus  ad  juvandum  eos  cum  nostris  fidelibus 
sibi  nostro  nomine  subjugatis,  quantum  de  jure  poterit,  contra  omnem  homiuem 
dictos  eives  injuriose  et  hostiliter  impugnautem.  et  iidem  eives  Argentinenses  versa 
vice  similiter  sub  preslito  juramento  dictum  scultetum  nostrum  et  fideles  nostros 

ao  custodie  dicti  sculteti  commissos  juvare,  quantum  de  jure  poterunt,  tenebuntur  contra 
omnem  bominem  ipsum  et  dictos  homiues  nostros  injuste  et  hostiliter  molestantem. 
el  cum  primum  civitates  et  terre  diocesis  Argeutinensis  ratioue  regni  ad  nos 
perlinentes  nostre  reddite  fucrint  potestali,  dictos  eives  Argentinenses  lidelcs  nostros 
sub  debito  juramenti,  quod  super  hoc  ab  eis  prestari  procurabimus,  ab  omni  homine, 

25  quanlum  poterunt  de  jure,  defendent  et  ipsi  eives  Argentinenses  versa  vice,  quantum 
sine  juris  injuria  poterunt,  similiter  eos  defendent  contra  omnem  bominem  bostili 
et  injuriosa  violentia  cos  propulsantem,  dolo  et  fraude  penitus  cessantibus  hinc 
et  inde.  datum  Hagenowe  per  manum  magistri  Arnoldi  de  Hollandia  prepositi 
Wetflariensis  dilecti  prolhonotarii  nostri,  21   die  novembris,   indictione  6,  anno 

ao  domini  12G2,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  1  nr.  Iß  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Gedruclct  darnach  bei  Gebauer  Leben  und  Thaten  Richards  S.  3S8  nr.  42;  Schöpflin  Als. 
dipl,  I,  443  nr.  614.  —  Böhmer  nr.  H7. 

n)  Das  Prfidieat  ist  a«tgefalltn. 


1  Der  Präliminarfriedc  ron  St.  Arbogast  1202  Juli  9,  efr.  nr.  493. 

2  Grandidier  Hirt,  de  Vtgl.  de  Strasb.  II,  36  bezield  dies  teohl  mit  Hecht  auf  eine  leider  jetzt 
verlorene  PergamentlmndscJirift  von  26  Blättern  aus  der  Mitte  des  13ten  Jahrb.,  velclie  die  drei  Straß- 
burger Stiultrechte  enthielt. 
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509.  Bischof  WaUher  von  Amelia  verheißt  Allen  Ablaß,  welche  die  St.  Arbogasls- 
kirche  bei  Slraßburg  am  Weihtag,  an  dem  Feste  des  Schutzheiligen  und  am 
Charfreitag  besuchen  und  beschenken  werden.  1262  November  in  der  St.  Arbogasts- 
kirche. 

Universis  Christi  fidelibus  prescntes  litteras  inspecluris  G[ualtheriusJ  miseracione  & 
divina  licet  indignus  Amelicnsis  episcopus1  salutem  in  domino  sempiternam.  licet 
is,  de  cujus  munerc  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  et  laudabililer  servialur, 
majora  eis  muncra  repromittat,  quam  ipsi  eorum  possint  mcritis  promereri,  nos 
tarnen  cupienles  domino  reddere  acccptabilem  populum  ac  bonorum  operum  sectalorem, 
ipsum  iulerdum  indulgenciis  scilicct  et  reinissionibus  ex  commisso  nobis  officio  w 
invitamus.  cum  itaque  ecclcsia  saucti  Arbogasti  extra  Argentinam  ordinis  sancti 
Augustini,  que  est  in  ipsius  sancti  nomine  consecrata  et  ejusdem  in  ipsa  reliquie 
rcquiescunt,  propter  ipsius  sancti  revcrenciam  innumerosa  populorum  multitudine 
cerlis  anni  tcmporibus  devocione  debita  frequentelur,  nos  volentes,  ut  ipsorum 
populorum  devocio  fervencius  accendatur,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  is 
beatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum  ejus  ac  ejusdem  sancti  Arbogasti  auctoritale 
confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  in  ipsius 
juti  u  dedicacionc  ac  ejusdem  sancti  feslivitate  et  parasceue  reverenter  accesserint  et  de 
bonis  suis  eidem  contulerint,  quadraginta  dies  de  injuneta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxamus.       datum  in  predicta  ecclesia  anno  domini  1202,  mense  novembris.  ao 

B  aus  Straßb.  Bes.-A.  G  fasc.  1700  cop.  chart.  sec.  XV,  rrivilegienbuch  von  St.  Arl-o- 
gmt  f<A.  3. 


510.  Gunther  Burggraf  von  Frgersheim,  Hug  von  Steinbnrgthor,  Otto  von 
Rosheim,  Berthold  von  Oeispolzheim  und  Reinmar  Schaub  verbürgen  sich  der  Stadt 
Straßhur g  für  die  Freilassung  des  Ritlers  Hesse  von  Oeispolzheim  bis  zur  nächsten  « 
St.  Hylarienmeß  um  130  Mark  Silber.  12G2  Üecember  2. 

Wir  Gunttber  der  burgrave  von  Ergirsheim,  Hug  von  Steinncnburgedor,  Otto 
von  Rodisbeim,  Bertboll  von  Geisboltzboim  unde  Reinmar  der  Scboup  tiint  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gebörent,  daz  wir  bern  Hessen  des  ritters 
von  Geispoltzbeim  bürge  sint  worden  gegen  demc  meister,  deme  rate  unde  der  ao 
gemeinde  von  Strasburc  uinbe  drizzic  unde  bundirt  mark  silbirs  also,  daz  er  sich 
'*«  zft  sante  Gleriez  mes  die  nehisten  in  discrae  jare  sol  wider  entwurten  bi  geswormc 
eide  oder  drizzic  unde  hundert  mark  silbirs  gebin.  tele  er  daz  nilh,  so  sin  wir 
schuldig  unverscheidenlichc  drizzic  unde  hundert  mark  Silbers  unde  sulnt  uns 
innewendig  den  nehislin  drin  dagen  entwurten  zu  Zabern  innewendig  die  ringmurc  33 
bi  gesworme  eide,  den  wir  getan  haut,  nieiner  dannen  zu  kumenne,  6  wir  daz 
silbir  hant  virgoltin  oder  wir  bihabint  ez  mit  dez  meisters  unde  des  rates  minne 
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von  Slrasburc.  so  hat  oucb  Hesse  von  Geisboltzlieim,  der  da  obeue  ginant  ist,  mit 
gesworrae  cidc  daz  gilobit,  daz  er  in  dirre  giselsehefte  niemer  kein  ding  gitü  noch 
gerede  noch  gerate,  daz  der  steli  von  Slrasburc  lasier  oder  sehadi  si.  ist  aber  daz 
her  Hesse  von  Geisboltzlieim  von  deme  meister  unde  von  deine  rate  furbas  gem&tc 

5  gewinnet,  daz  sol  der  bürge  wille  sin,  die  da  obene  genement  siul,  bi  deme  selben 
eide,  den  sie  hant  gesworn.  mag  oucb  Niclaus  von  Vinkenwilre  von  deme  bischove  furbas 
gemute  gewinnen,  daz  sol  er  oucb  han.  unde  daz  diz  war  unde  stete  Mibe,  darumbe 
henken  wir  Gunttcr  der  burgrave  von  Ergersheirn  unde  Ilug  von  Steinninburgedor u 
unser  sweier  ingesigele  an  disen  brief  zö  eime  Urkunde,  unde  von  wir  Otto  von 

10  Rodisheim,  Bertholt  von  Geisboltzlieim,  Reinmar  Schoup  ingesigele  nith  enhaben, 
darumbe  ist  dirre  brief  mit  hern  Gunllbers  des  burgraven  von  Ergersheirn  unde  hern 
Huges  von  Steinnenburgedor b  mit  unserme  wille  unde  von  unser  bette  bisigelt  ouch 
zu  eune  Urkunde.  unde  ist  dirre  brief  gegeben  unde  ist  ouch  geschehin  an  deme 
jare,  do  man  bette  von  gotes  geburte  dusent  jar  unde  sweihundert  jar  unde  sehzic 

15  jar  unde  swei  jar,  an  deme  samesdage  nach  saute  Andres  nies. 

8  au»  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Caiizlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 

511.  Friedrich  ton  Dahn  verspricht  die  zwischen  der  Stadl  Straßburg  und  ihm 
durch  Rudolf  ton  Balzendorf  vermittelte  Sühne  getreulich  zu  halten.  1202  Deccmber 
19  Slraßburg. 

ao  Nos  Fridericus  de  Tan  universis  et  singulis  presentium  inspecloribus  volumus 
esse  notum,  quod,  cum  guerram  feecrimus  viris  honorabilibus  universitali  civium  in 
Argentina  et  ipsi  nobis  vice  versa,  super  dampnis  hinc  indc  illatis  per  dominum 
R[udolfum]  de  Balzendorf  inier  nos  et  ipsos  est  compositio  ordinata.  quam  inviola- 
biliter  bona  fide  servare  promiltimus  et  ad  ipsam  ratam  babendam  nos  per  presentes 

25  sollempniter  obligamus,  iujuriam  hinc  indc  pure  et  simpliciter  remittenles.  in  cujus 
rei  teslimonium  predictis  civibus  presentem  cedulam  sigillo  nostro  tradimus 
commuuitam.  actum  Argentiue  feria  3  ante  festum  beati  Thome  aposloli,  anno 
domini  12G2. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Yerschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  deJapso. 

30  512.  Rudolf  ton  Batzendorf  der  Schultheiß  zu  Hagenau  und  Knechtilin  ton 
Bertcarstein  verbünden  sich  mit  der  Stadt  Slraßburg  gegen  Bischof  Walther  von 
Slraßburg  und  seine  Bundesgenossen,  den  Jungen  Ludwig  von  Lichtenberg  aus- 
genommen. 1203  Januar  31. 

In  namen  des  vallers  und  des  sunes  und  des  beiligen  geisles.      wir  Rftdolf 
■ja  von  Batzendorf  scbullheisse  zi  Hagenowc  und  her  Knehtilin  von  Berwartstein  tönt 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisebent  oder  gibörent,  daz  wir  uberein  siul  kummen 

b)  S  mW.  heultet»  aber  durch  HHttrgwiitt  Puuktt  gtttriektn.    b)  S  Steinmenburgedor. 
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mit  den  .  .  meistere,  deme  rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  wir  in 
gesworn  haben  ze  helfenne  und  si  uns  dawider  ane  geverdc  iemerme  wider  bischol 
Waltberen  von  Strazburg,  sime  vattere  deme  von  Gerollsecge  und  des  kint  und 
wider  alle  ir  belfere  ane  bern  Ludewigen  den  jungen  berren  von  Liebtenberc.  wir 
haben  ouch  des  gesworn,  daz  wir  ane  si  mit  den  bisebofe  von  Strazburg,  sime  s 
vattere  deme  von  Gerollsecge  und  des  kinden  niemer  sulnt  gefriden  uns  noch 
gesunen  wan  mit  iren  willen,  desselben  banl  si  uns  dawider  gesworn.  wir  haben 
ouch  das  verlobet,  daz  disen  eil  und  dise  Sicherheit  nieman  abetriben  noch  werben 
sol  von  den  babcsle  noch  von  gcistlicbme  noch  von  welllichemc  gerihte.  dasselbe 
baut  sie  uns  dawider  gelobit.  were  aber  daz  unser  diebeiner  dirre  sicherheitc  und  W 
dirre  gelubede  abegienge,  der  sol  mei  neide  sin  und  truwelös.  und  dasselbe  haut  si 
uns  dawider  gelobit.  und  sol  dis  sin  ane  allerslahtc  geverde.  daz  aber  dis  stete  bhbe, 
so  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  versigelt  zeime  Urkunde,  daz 
aber  da  obenan  der  von  Liebtenberc  üssewendig  gilassen  ist,  das  gat  mich  Rüdolfen 
von  Balzendorf  alleine  an  und  niht  den  von  Berwartstein.  dis  bischach,  do  sil  u 
unseres  berren  giburte  warent  zwelfhundert  und  driu  und  seheig  jar,  au  der  mille- 
woebeu  vor  der  liebtmes. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  delapsis. 

513.  Die  Gemeinden  Mutüg,    Wege  und  Hermolsheim  verbünden  sich  mit  der 
Stadl  Straßburg  gegen  Herrn  Walther  ton  Geroldsech  und  seine  Partei  und  gehen  ao 
bezüglich  des  künftigen  Bischofs  Verpflichtungen  ein.  1203  Februar  14. 

Wir  die  gemeinde  von  Mutziche,  von  Wege  und  von  Ilcrmotsheim  tftut  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gischent  oder  gihorent ,  daz  wir  uberein  sint  kummen  mit 
den  meistere,  deme  rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  uns  die  vier 
meistere  her  Gozelin,  her  Reimboll  der  Liebinceller,  her  Burcart  der  Spender,  her  Ä 
Niclawus  der  Zorn  und  alle,  die  des  ratis  sint»,  gisworn  haben  ze  helfenne  und  wir 
in  dawidere  ane  giverde  iemerme  wider  bern  Waltberen  den  herren  von  Geroltsecke 
und  des  kiut  und  alle  ir  helfere,  und  also,  swas  bisebofs  zi  Strazburg  urkorn  wurt, 
daz  wir  keime  huldent  wen  der  in  lieb  ist.  und  sulnt  si  uns  helfen,  daz  uns  der 
bischof  lazse  unser  rebt,  die  wir  unechar  braht  bant.  wir  haben  ouch  gisworn,  daz  » 
wir  ane  si  mit  deme  herren  von  Gerollsecke  und  des  kinden  und  iren  helfereu 
niemer  sulnt  gifriden  uns  noch  gisünen  ane  si.  desselben  banl  si  uns  dawidere 
gisworn.  wir  haben  ouch  das  verlobit,  daz  discu  eil  und  dise  Sicherheit  nieman 
abetriben  noch  werben  sol  von  den  babiste  noch  von  geisllicbeme  noch  von  welt- 
licheme  giribte.  dasselbe  bant  si  uns  dawidere  gilobet.  swie  aber  wir  in  dirre  » 
sieberheile  und  dirre  gilubede  abegaul,  so  sin  wir  meineide  und  truwelos.  und  sol 
dis  alles  sin  ane  allerslabte  giverde.  daz  aber  dis  steti  blibe,  so  geben  wir  in  disen 
brief  mit  unserre  gimeinde  ingisigele  und  si  uns  mit  irre  steti  ingisigele  versigelt  zeime 
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Urkunde.  dis  biscbacb,  do  sit  unsers  herren  giburle  waren  zweihundert  und 
driu  und  sehcig  jar,  an  sanle  Valentins  tage1. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gow.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Sehr  gut 
erhältst**  Siegel,  im  Feld  ein  Reiter  mit  der  Be:eichnut\g  s.  Manricins,  auf  der  Legewle: 


514.  Die  Bürger  von  Renchen  verpflichten  sich  der  Stadl  Slraßburg,  nur  einem 
Bischof  nach  ihrem  Witten  zu  gehorchen,  und  diese  ihnen,  für  die" Bestätigung  ihrer 
Rechte  beim  Bischof  zu  wirken.  1263  März  5. 

.  .  Universilas   civium    in   Reinicheim   noluin  faeimus  universis  et  singulis 
io  presentium  iuspectoribus,  quod  nos  cum  viris  bonorandis  Gozelino  magistro,  consu- 
libus  et  universis  civibus  Argentinensibus  convenimus  in  bunc  modum,  quod  nos 
eisdem  corporuli  super  boc  prestito  sacramento  (ideliter  promitlimus,  quod  nunquam 
alicui  elccto  Argentiucnsi  nisi  de  ipsorum  voluutale  et  mandato  et  ei,  cui  ipsi  priino 
obedierinl,  aliquateuus  obedienciam  faciemus.  promiserunt  autein  nobis  iidem  vice 
15  versa  sub  debito  presliti  sacramenti,  quod  apud  eundem  dominum  .  .  episcopum 
laborabunt  (ideliter,  in  quantum  sine  juris  injuria  poterunt  et  debebunt,  ut  idem  .  . 
eleclus  Argen lineusis  nobis  jura  et  consuetudines  nostras  bouas  in  debito  statu  et 
vigore  concedut  ac  permiltat  consislere  perpetuo  duraturas.  insuper  nobis  in  omnibus 
agendis  noslris  pro  posse  suo  favorem,  auxiüum  et  consilium  (ideliter  iupendent, 
20  sicut  se  nobis  per  suas  patentes  litteras  obligarunt.  in  cujus  rei  teslimouium 
preseutem  cedulam  sigillo  universitatis  nostre  signatam  prefalis  civibus  Argentinen- 
sibus duximus  conferendam.       actum  anno  domini  1263,  feria  2  post  Oculi. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  16  nr.  21  or.  mb.  c.  sig.  ]>end. 
Gedruckt  aus  dem  Bricfbnch  A  fol.  268"  bei  Sclwpfiin  Als.  dirf.  I,  147  nr.  6X1;  Zettschr. 
25  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXI,  270. 

515.  Heinrich  der  Sänger  des  Straßbnrger  Domkapitels  verspricht,  falls  er  zum 
Bischof  gewählt  werde,  den  zwischen  dem  verstorbnen  Bischof  Watther  und  der 
Stadl  Straßburg  dereinst  geschlossenen  Vergleich  zur  Ausführung  zu  bringen,  wofür 
sich  Symund  von  Geroldseck,  der  Herr  von  Rappollslein  und  Konrad  Werner  von 

ao  Hattstadt  eidlich  verbürgen.  1203  März  10  Slraßburg. 

Nos  Heinricus  cantor  ecclesie  Argenlinensis  universis  et  singulis  presentium 
iuspectoribus  volumus  esse  notum,  quod,  cum  super  discordia  intcr  dominum 
W[altberum]  bone  memorie  Argentinensem  episcopum  et  civitatis  Argcntinensis 
universilatem  super  juribus,  cousuetudinibus  et  aliis  articulis  diversis  ipsius  civitatis 


35  1  t'nter  demseltrn  Dutum  findet  sich  ein  ureiter  ganz  gleichtautemler  Bündnißeertrag,  den  Bnrcart 
von  Rimuntheim,  Balderat,  Sifrit  die  Witze,  Friderirh  hern  Hugia  min  von  Tiuttelnheim,  Johannis 
von  Innenheim,  Cttnrat  KAfen  snn  die  sechs  (rrschtcornen  und  die  Bürger  Motstu-ims  mit  der  Stadt 
Stntßburg  eingehen.  Stntßh.  St.  A.  Vord.  Ureizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3"  or.  mb.  c.  sig.  ynd. 
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suborta  conpositio  de  conscnsu  capituli  Argentinensis  et  ministerialium  inita  fucrit 
et  conscripla  ac  sigillo  ipsius  domini  episcopi  cousignata1,  promisimus  et  promiltimus 
bona  fide,  dolo  eciam  et  fraude  penilus  stantibus,  necuon  corporali  super  hoc 
inteqjosilo  sacramento,  quod,  si  dante  domino  nos  in  episcopum  Argentineusem 
promoveri  contigerit,  ad  amputandam  omnem  disseusionis  et  questionis  inter  nos  5 
maleriara  eandem  conpositiouem  exlunc  ratam  habentes  et  gratam  quoad  articulos 
in  eadem  conposilione  conprehensos,  qni  personam  nostram  respicere  videntur  et 
quibus  ipsi  cives  quoad  nos  iudiguerint,  adinplebimus,  servabimus  iDviolabililer  et 
inconcusse.  et  super  prcmissis  fideliter  observandis  ipsis  dabimus  exlunc  sive  dari 
procurabiraus  litteras  sigillo  nostro  et  capituli  Argentinensis  consignalas.  nos  eciam  10 
Symundus  dominus  de  Geroltsecke,  .  .  dominus  de  Rapoltstein  et  Cünradus  Wernber 
de  Hadestat  promisimus  et  promittimus  corporali  super  hoc  preslilo  juraincnlo,  nos 
procuraluros  et  eflecturos  premissam  conpositionem,  ut  est  prescripta,  ralam  et 
gratam  baberi  per  dictum  dominum  cautorem,  si  ipsum  dante  domino  in  episcopum 
Argeutinensem  contigerit  promoveri.  et  in  horuin  evidenciam  ac  probationem  sigilla  15 
noslra  uua  cum  sigillo  ipsius  domini  cantoris  presenlibus  appenso  duximus  presen- 
tibus  appendenda.       actum  et  datum  Argcntine  anno  domini  12G3,  6  idus  mareii. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  tnb.  c.  4  sig.  jtend.  Verletzt 
die  Siegel  (leg  Herrn  ton  Rappoltstem  und  Werners  ton  Huttstadt.  Von  der  Legende 
des  erstem  tu  erkennet* :  S.  Uolrici  do  .  .  .  okless  ... 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  58b  ibid.  bei  Wcnckcr  Disqu.  de  ussburg.  p.  20  nr.  2 
=  Lüuig  VII,  fi,  279  nr.  1Ö3  =  Du  Moni  Corps  univ.  diplom.  I.  220. 


516.  Ritter  Uesso  von  DahlenJieim  zermacht  die  ihm  ton  dem  Dorlisheimer 
Hofe  des  Klosters  61.  Arbogast  zustehenden  jährlichen  Einkünfte  dem  letztern. 
1263  März  10  Straßburg.  20 

Universis  presentium  inspccloribus  tarn  preseutibus  quam  futuris  Hesso  miles 
de  Talheim  rei  geste  noticiam  cum  sincera  in  domino  caritale.  tenore  presentium 
nolum  esse  rupio  universis,  quod  ego  Hesso  predktus  in  venerabilis  domini  mei 
B[ertholdi]  decani  Argentinensis  preseucia  couslilutus  reddilus  sive  provcnlus  sexa- 
ginta  trium  quartalium,  viginli  scilicet  trilici  et  quadraginta  trium  siligiuis,  de  curia  ao 
dominorum  .  .  prepositi  scilicet  et  convenlus  saueti  Arbogasli  extra  muros  Argenti- 
nenses  in  Torolvisheim  sita  mihi  annuatim  presenlari  debitos,  quoad  vixero,  secundum 
quod  in  ipsorum  instrumento  mihi  super  hoc  ab  eisdem  tradito  evidenter  apparet, 
considerato  mundi  presentis  statu,  quia  lubricus  est  atque  transilorius,  in  remedium 
anime  mee  confero  et  contuli  liberaliter  prefulis  domiuis  .  .  preposito  et  convenlui  33 
post  meum  obitum,  remota  omni  contnulictione  heredum  seu  quorumeunque  meorum 
successorum,  quibus  quoad  predictos  provcnlus  jus  heredilandi  viamque  presenlibus 
prceludo,  proprietatis  titulo  perpeluo  iiossidcndos,  renuncians  omni  juris  auxilio  tarn 
canonici  quam  civilis,  per  quod  dicla  mea  donalio  posset  in  poslerum  aliqualenus 


i  IU\mil  kann  wohl  mir  die  St.  Arlugmlcr  Sühne  (efr.  nr.  i93)  gemeint  »ein. 
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irrilari.  in  cujus  rei  testimonium  prescntem  ccdulam  sigillo  venerabilis  domini  .  . 
decani  supradicti  prcfalis  dominis  tradidi  consignatam.  nos  B[crlholdus]  decanus 
predictus  confitemur  supradicta  coram  nobis  esse  facta  sigillumque  noslrum  ad 
pelitionem  ipsius  Hessonis  nos  presentibus  appcndisse.  acta  sunt  hec  Argentine, 
5  presentibus  B[crtboldo]  patruo  nostro  et  Cfünrado]  de  Talmezingen  arcbidiaconis, 
Walthero  capellano  nostro,  rnagistro  Walthero  et  patruo  prebeudariis  Argentinensibus, 
magistro  Antonio  phisico,  magistro  Cünrado  et  aliis  quam  pluribus,  anno  domini 
1263,  feria  ö  proxima  post  Gregorii. 

H  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  110  fasc.  1  or.  mb.  c.  sig.  }>cnd.  deiajm. 

io  517.  Johannes  ton  Oressweiler  verbündet  sich  mit  der  Stadt  Straßburg  gegen 
Herrn  Walther  ton  Gerohlseck  und  seine  Partei.  1203  März  19. 

In  namen  des  vaters  und  des  sunes  und  des  heiligen  geistes.  ich  Jobannes 
von  Croswilre  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisebent  oder  gihöreut,  das  ich 
uberein  bin  kummen  mit  hern  Gozelin  den  meisler,  deme  rate  und  der  gimeinde 

is  von  Strazburg  also,  das  ich  in  gisworn  habe  zi  helfenne  und  si  mir  dawider 
ane  giverdc  iemerme  wider  hern  Walthern  den  herren  von  Geroltsecke  und  des 
kint  und  alle  ir  helfer.  ich  habe  ouch  des  gisworn,  das  ich  ane  si  mit  deme 
herren  von  Geroltsecke  und  des  kinden  niemer  sol  gifriden  mich  noch  gisünen. 
desselben  hant  si  mir  gisworn.  wir  haben  ouch  das  verlohit,  das  disen  eit  und  dise 

20  Sicherheit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  von  den  babiste  noch  von  weltlicheme 
noch  von  geistlicheme  girihte.  dis  hau  wir  bedeutalb  gilobit.  wert  aber  das  ich 
dirre  Sicherheit  und  dirre  gilubide  in  abegiengi,  so  bin  ich  meineidc  und  truwclöz. 
dasselbe  hant  si  mir  dawider  gilobit  und  sol  dis  sin  ane  allerslahte  giverde.  das 
aber  dis  stete  blibc,  so  gib  ich  in  disen  brief  mit  mime  ingisigele  versigelt  zeimc 

äs  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  giburte  wareu  zwelfhundert  und 
driu  undc  seheig  jar,  au  den  mäntage  vor  den  balmetage. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Vorseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  66  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

518.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  Hedwig 
die  Wittice  des  Straßburger  Bürgers  Beschard  den  auf  sie  entfallenden  dritten 
so  Theil  des  Hauses  zum  Hut  dem  Straßburger  Frauenwerk  geschenkt  habe.  1203 
April  10. 

Nos  Illeinricus]  dei  gracia  elcctus  Argenlinensis  universis  et  singulis  presencium 
inspectorihus  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod  Hedewigis 
relicta  Reschardi  quondam  civis  Argcntinensis  terciam  parlem  domus  et  arec  apud 
35  domum  domine  de  Tiersperg,  que  eciam  domus  vocalur  zürn  Hüte1.  —  et  ad  ipsam 


i  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Ilaustrwmen  i.  Mittelalter  8.  82. 
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posl  obitum  prcdicti  marili  sui,  facta  divisione  bonorum  suorum  cum  liberis  suis, 
predicta  tercia  pars  domus  jure  communi  fuerat  libcre  in  ipsius  proprietatem  et 
dominium  devoluta,  —  pure  et  simpliciter  propter  deum  in  remedium  anime  sue 
contulil  od  fabricam  ecclcsic  Argentinensis  beate  virginis  proprietatis  litulo  perpeluo 
possidendam,  renuncians  eciam  nobis  omni  juri,  quod  in  prefata  tercia  parte  domus  5 
et  aree  habebat,  omnique  juris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  per  quod  dicta 
sua  donacio  posset  in  posterum  aliqualiter  irritari.  in  cujus  rei  testimonium  presentem 
cedulam  sigillo  nostro  ad  pelicionem  prenominale  Iledewigis  duximus  consignandara. 
ego  Hedewigis  predicta  confiteor  me  universa  et  singula  peregisse,  quemadmodum 
superius  sunt  expressa,  et  od  majorem  evidenciam  sigillum  venerabilis  domini  10 
li[einrici]  dei  gracia  elecli  Argentinensis  appeudi  presenlibus  procurasse.  acta 
sunt  hec  publice  anno  domini  12G3,  feria  3  post  octavam  pasce,  presentibus  domino 
M(arco]  scolastico  ecclesie  Argentinensis  et  Berlholdo  Fabis  procuratore  fabrice 
prefate1,  Ileiurico  de  Pfellensheim  notario  nostro  et  Jobanne  dicto  Gela  notario 
fabrice  et  aliis  quam  pluribus.  15 

F  aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Tapier-Copialbuch  nr.  3  foL  39«  von  einer  Hand  des  aus- 
gehenden  Uten  Jaltrh.  eingetragen. 

519.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  ton  Straßburg  und  die  Capitel  vom  Dom, 
ton  St.  Thomas  und  Jung  St.  Peter  dasdbst  schließen  mit  der  Stadt  Straßburg 
einen  die  Rechte  derselben  einzeln  feststellenden  Friedensvertrag.  1203  April  21.  20 

Wir  Heinrich  von  golz  gnaden  der  erweite  von  Slrazburg,  die  cappillel  von  dem 
turne,  von  saut  Thomanne  unde  von  sante  Petre  in  der  stat  zu  Slrazburg  t&ut  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  unde  gehörent  lesen,  daz  wir  vür  uns  unde  alle 
unser  pfafheit  umbe  die  missehelle,  die  zwisschcnt  uns  was  unde  der  stat  zu  Slraz- 
burg, also  sint  übereiukumen,  daz  wir  in  des  urkünnent  unde  verjehent,  daz  sie  dise  33 
reht  unde  dise  gewonheit,  die  hienach  an  diseme  brieve  geschriben  stat,  her  haut 
braht  unde  mit  dem  eide  behebet  hant  :  [1\  swenne  eins  rates  jar  uzkumet,  daz 
derselbe  rat  einen  andern  rat  kiesen  sol  unde  meister,  die  in  reble  kument.  unde 
so  sie  die  gekiesent,  so  sülent  si  vür  einen  hrrren  einen  bisohof  kumen.  der  rat  unde 
die  meister,  die  si  dennc  gekosen  haut,  die  sülenl  vür  dem  herren  dem  bisschofTc  30 
swern,  sin  ere  unde  unserre  stelle  ere  unde  reht  gerillte  ze  haltenne.  \2]  so  ist 
Och  ir  reht  unde  gewonheit  :  swenne  so  in  ein  nuwe  herre  wirl  zu  eime  hisschode, 
daz  er  daz  schultheiszenainbahl  Üben  sol  eime  gotzhusdienslmanne  oder  eime  burger, 
sweder  er  wil,  vergeben  oder  umlie  gut  zu  des  bisehoves  lebene  oder  des,  der  da 
schultheisze  wirl.  unde  sol  in  der  schullheisze  zwene  rihter  geben,  die  burger  sint,  35 
unde  sülent  die  so  erber  sin,  doz  ein  ieclich  burger  vür  in  müge  mit  ereu  zü 

1  J)ane!>en  erwkeint  ah  mngister  sen  rector  fabrice  ecelosie  C&nrmlus  civiB  Argentinensis  dietns 
Oleraan,  dem  der  Mei.ster  des  Jvhanniterfuiuses  zu  SuU  Aecker  in  KMslieim  verkauft,  12G;i  April  U 
Isabbato  post  (^uasimoilogeniül  Straßburg.  Straßb.  Frauenh.  A.  lad.  21  fasc.  Eckbolshcim  or.  mb. 
c.  »ig.  pend. 
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gerillte  gan,  undc  öch  so  sicher  sin,  daz  mennelich  sines  gutes  an  in  warten  mag. 
unde  sülent  die  sin  under  dem  schultheiszen  alle  die  wile,  daz  ein  bissehof  lebet 
oder  der  schultheisze.  [3\  so  ist  ouch  ir  reht  unde  ir  gewonheit  :  daz  in,  swer 
bissehof  ist,  einen  buregraven  geben  sol,  sweune  daz  buregravenambaht  lidig  würt. 
5  unde  sol  der  buregrave  sin  ein  gotzhusdienstman.  der  buregrave  sol  in  öch  geben 
von  ieclicheme  antwerke,  der  er  plliget,  einen  meister,  der  daz  anlwerk  kan.  der 
ensol  öch  nüt  anders  rihlen  nuwen  daz  daz  autwerg  angat.  diz  sint  aber  die 
antwerk  :  rintsüler  unde  kurdewener,  zimberlütc,  küfler,  oleylüte,  swertfeger,  mülner, 
smide,  sehiltcr  unde  satleler.       [•/]  so  ist  aber  ir  reht  undc  gewonheit  :  daz  man 

io  in  geben  sol  eiuen  zolner,  der  burger  si.  unde  sol  der  so  gewis  sin,  daz  die  man 
lehens  an  ime  warten  mügent  und  öch  die  burger  ires  rehtes  an  ime  sicher 
sint.  [5]  so  sol  men  in  einen  husgenöszen  zu  eimc  münszemeister  geben,  der  so 
ersam  unde  so  gewis  si,  daz  daz  lant  und  die  stat  an  ime  sicher  sint  unde,  obe 
dehein  breste   were  an  ime,  daz  men  den  von  ime  gebeszern  müge.       [0]  sie 

in  sülent  öch  ir  alraenden  besetzen  unde  entsetzen  ane  inenliches  Widerrede  nach  irem 
willen.  [7]  so  günnen  wir  in  öch  wol  der  friheite  unde  der  rehtc,  die  in  keyser 
unde  künige  gegeben  haut  unde  darzü  bebeste  bestetiget  haut.  [8]  so  ist  ouch 
ir  reht  unde  gewonheit  :  swenne  ire  stat  not  unde  kumber  angät,  daz  si  einunge 
unde  andre  satzunge  umhe  irre  stelte  not  machen  mügent  ane  menliches  wider- 

ao  rede.  [ff]  so  ist  ouch  ir  reht  ■  :  swenne  der  stelle  oder  der  dörfer  deheinz,  die 
daz  bistüm  anhörent,  an  einer  urteil  zwivelnl,  duz  sie  daz  urteil  vür  sie  ziehent 
unde  stfte  habent,  alse  die  burger  von  Strazburg  sprechent.  [10]  so  ist  ouch 
ir  reht  :  daz  der  rat  unde  der  meisler  vrüaller 1  lihen  sülent,  swenne  er  lidig 
wirt.       [//]  der  spittal  sol  ouch  in  irre  gewalt  sin  unde  sol  der  meisler  unde 

»  der  rat  pfleger  darüber  geben.  [IS]  ander  reht  unde  gewonheit,  die  sie  unde 
ire  vordem  unz  her  haut  braht,  die  hie  nüt  geschriben  stant,  die  sol  men  in 
öch  lazen.  alle  die  vorgeschobenen  reht  unde  gewonheit  wellen  wir  in  stete  haben, 
wenne  aber  wir  vor  unserme  eide.  ielze  zehant  nül  geenden  mügent  umbe  daz 
sehullheiszenambaht  und  daz  buregravenambaht2,  so  geloben  wir  mit  guten  truwen 

H  unde  ane  alle  geverde,  daz  wir  werbenl  ilizencliche  hinuan  untz  sanle  Margreden  juins 
mez,  daz  wir  ez  maht  gewinnent  ze  tnnne  und  daz  wir  ez  eudeliche  tünt  ane 
geverde.  mag  men   ez   aber   hinnan   dar  von   etzlichen   redelichen  sacheu  nüt 
geenden,  so  sol  men  uns  von  der  stat  ein  ander  zil  geben,  daz  wir  ez  dazwisschent 
geendeut  ane  geverde,  alse  hievor  gelohet  ist  undc  geschriben.  unde  swaz  stetikeit, 

x  die  wir  in  getün  mügent  unde  men  herüber  bedarf,  der  wellen  wir  in  öch  gevölgig 
sin.  und  daz  diz  stete  hübe  iemerme,  so  geben  wir  in  diseu  brief  besigelt  mit 

u;  St  edd.  du 


l  Cfr.  Hr.  365.  Vergl.  F.  X.  Kram  Kumt  u.  Altcrthum  i.  Elsaß-IxAhringen  S.  356. 
3  Cfr.  «r.  436.  Doch  besog  sich  die  eidliche  Verpflichtung  des  Bischofs  und  Cu,,itels  von  Straß- 
tu  bürg,  die  stiUttischen  Armier  nicht  mehr  auf  Lebenszeit  zu  rcrleihen,  nur  auf  da«  Sehultlwißcn-  und 
Richter-,  nicht  auf  rf<«  Jlurggrafnutmt. 
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unsern  ingesigeln  zu.  eime  Urkunde.  diz  beschach,  do  sit  unsers  herren  gebürte 
warent  zwelfhunderl  und  drü  unde  sehlzig  jar,  an  dem  sameztage  vor  sanle 
Georgien  tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  cop.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso, 
eingeleitet  mit  den  Worten  :  diz  ist  die  abeachrift  des  sfinebrieves  von  worte  zft  worte,  3 
domitto  wir  die  bnrger  von  Strazburg  mit  der  pfafheite  versfinet  wurdent  nach  dem 
urloftge,  undo  wart  besigelt  mit  unsorre  stetto  ingesigele,  do  her  Nyclawcs  Ton 
Kageneeke  der  junge  meister  was.  Am  Scltluß  :  dise  abeschrift  wart  besigelt  mit 
nnserrc  stette  ingesigel  von  Strazburg  an  dem  sameztage  nach  dem  zwelften  tage, 
do  men  von  gotz  gebürte  zalte  drizehenliundert  jar  unde  vier  jar  (1304  Januar  11).  10 

Sl  coli.  ibid.  cop.  mb.  sec.  XIV  ineuntis. 

Gedruckt  nach  S  bei  Wender  Disqu.  de  ussburg.  p.  23  nr.  5  =  Lintig  VII,  C,  279 
nr.  155  —  Iht  Mont  Corps  univ.  diplom.  I,  220;  Schilter  Königuh.  S.  729  ss  Gaupp 
Deutsche  Stadtrechte  de«  Mittelalters  1,  89.  Vergl.  G.  Winter  Gesch.  des  Bathes  in 
Straßb.  S.  72  ff.  u.  W.  Wiegand  Beli.  Walther.  S.  88  ff.  15 

520.  Graf  Sigebert  von  Werd  Landgraf  des  Elsaßes  versichert  die  mit  ihn, 
verbündeten  Bürger  Straßburgs  seiner  Neutralität  und  seines  Schutzes,  auch  in 
ihrem  Streit  mit  den  Herren  ton  Rathsamhausen.  [1263  April  23]  Werd. 

S[ygeberlus]  comes  de  Werde  Alsacie  lantgravius  dilectis  conjnralis  suis  Bur- 
[cardo]  magistro,  consulibus  et  universis  civibus  Argentinensibus  salutem  et  quic-  n 
quid  obsequii  potest  et  honoris.  universitati  vestre  duximus  singnißcandum  per 
presentes,  quod  contra  vos  vcl  vestros  de  noslro  opido  Ersteim  vel  de  aliis  nostris 
municionibus  dampna  aut  gravamina  ullo  modo  inferre  noluraus  nec  debemus,  sed 
per  nos  et  per  noslros  in  omnibus  tuti  esse  debelis  et  defensi  sine  dolo  et  fraude. 
prelerea  scire  vos  volumus,  quod  darnpna  et  gravamina,  que  vobis  per  dominos  de  25 
Razenhusen  ineumbunt  vel  ineurrunt,  salis  movet  nos  et  exinde  vobis  multum  con- 
dolemus.      datum  apud  Werde  feria  2  ante  fesluin  Marci. 

[in  verso  Magistro,  consulibus  et 

universis  civibus  Argentinensibus.] 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Yerschl.  Canzlei-Ocw.  Corp.  K  lad.  23b  nr.  33  ar.  mb,  Ht.  clausa  c.  30 
sig.  in  verso  impr.  ileleto.  Zu  der  unsichern  Datirung  des  Stücks  cergl.  W.  Wiegand 
Bell.  Walther.  S.  81  not.  5. 

Gedruckt  darnach  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  445  nr.  GIß  mit  detn  unrichtigen,  durch  Ver- 
wechslung des  St.  Marcus-  und  St.  Martinstages  entstandenen  Datum  des  9.  November. 

521.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  und  die  Capilel  vom  Dom,  jb 
von  Sl.  Thomas  und  Jung  St.  Peter  daselbst  verzichten  der  Stadt  Slraßburg  gegen- 
über auf  Ersatz  des  ihnen  im  vergangenen  Kriege  zugefügten  Schadens  und 
geloben,  auch  die  übrige   Geistlichheil  zu  diesem    Verzicht  zu  bewegen.  1263 
April  24. 

Wir  Heinrich  von  goltes  gnaden  der  urweite  von  Strazburg,  die  capitul  vonine  *» 
turne,  von  sanl  Thunum,  von  saut  Pelm  in  der  slat  zi  Stra/.burg  tunt  kunl  allen 
den,  die  disen  brief  gisehenl  oder  gihörent,  daz  wir  uns  vereihent  alles  des  schaden. 
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der  uns  mit  röbe,  mit  brande,  mit  givangnisse  gischen  ist  von  den  burgern  zi 
Strazburg  und  allen  im  heifern  in  diseme  urliuge,  und  giloben  das,  daz  wir  schaffest, 
daz  die  andre  pfafheit  und  andre  geistliche  liute  allesamt  in  uusern  bistume  ouch 
irn  schaden  varn  lazsent,  der  in  alsus  bischehen  ist.  dasselbe  sulcn  wir  werben 

5  mit  guten  truwen  uiube  die  pfafheit  und  clostcr,  die  ussewendig  unsern  bislüme 
sint  und  den  ouch  schade  in  diseme  urüuge  gischehen  ist.  wer  aber  duhein  closter 
oder  keim  pfafle  össewendig  oder  iunewendig  disen  bislüme,  die  sich  her  wider 
setzen  woltcnt,  gegen  den  sulen  wir  in  biholfen  sin  mit  giröten  und  mit  gileten 
mit  allen  dingen,  die  wir  mit  gölte  und  mit  rehte  gilftn  mugent,  also  lange,  unce 

io  wir  dis  selbe  ding  zubringent.  daz  aber  dis  stete  blibe,  so  han  wir  disen  brief 
versigelt  mit  unsern  ingisigelen  und  hant  in  geben  den  burgern  von  Strazburg 
zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  giburle  warent  zwelfhundert 
und  driu  und  seheig  jar,  an  deme  cistage  nach  sante  Gerien  tage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Von!.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  4  »ig.  peni.  mutilatt* 
»  Gedruckt  aus  detn  Briefbnch  A  fol.  51b  ibid.  bei  Wencker  Disqu.  de  ussbiirg.  j>.  21  nr.  3 

=  Lünig  VII,  6,  27'J  nr.  151. 

522.  Das  Sl.  Thonmscapitel  zu  Straßburg  gibt  Lambert  von  St.  Anreiten  ein 
Grundstück  am  St.  Michelsbiihl  zur  Erbhihe.  1263  April  2G. 

.  .  Dccanus  et  capilulum  ecclesie  saneti  Thome  Argentinensis  presentium  ins- 
»  pectoribus  universis  rei  geste  notiliam  cum  salute.  scire  volumus  universos  et 
singulos ,  quod  nos  de  communi  consensu  Lamjierto  de  saneta  Aurelia  aream  sitam 
prope  curiam  domiuorum  de  Altorf  versus  sanetum  Miohahelem  l,  quam  nobis  hone 
memone  dominus  Gosbertus  minister  fratrum  in  salutem  anime  sue  conlulit,  con- 
ccssimus  et  concedimus  per  presentes,  ut  idem  Laraberlus  nobis  annuatim  solvat 
H  quinque  solidos  usualis  monete  de  area  predicta.  concessimus  cliam  sibi,  ut  ipse  et 
sui  heredes  prefata  utantur  et  fruantur  area.  ob  quod  literas  presentes  sibi  contu- 
limus  sigillo  nostri  capiluli  munitas  in  evidenliam  et  slabililalem  premis- 
sorum.       datum  anno  domini  1203,  G  kalendas  maji. 

II  aus  Straßb.  Hosp.  Ä.  doenm.  inut.  lad.  1  fasc.  12  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

■>  523.  Rudolf  ton  Batzendorf,  Wallher  von  Berxcarstein,  Wilhelm  ton  Brumath, 
Dietrich  von  Bilwisheim,  Peter  von  Rosheim  und  Berlewin  von  Mittelhaiisen  ver- 
bürgen sich  den  Bürgern  Strasburgs  um  100  Mark  Silber  für  die  Freilassung 
Burchards  von  Qimbrett  bis  Johanni.  1263  Mai  10. 

Wir  Rudolf  von  Batzendorf,  Walther  von  Berwartstcin,  Willehelm  von  Brömat, 
35  Dietrich  von  Bilolvisheim,  Peter  von  Rodesheim,  Berlewin  von  Mittelhus  tünt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gischent  oder  gihörent,  daz  wir  hern  Burcarden  von 


•  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusernamen  »'.  Mittelalter  S.  185, 
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Giuebrellen  hant  usginummen  umb  den  rat  und  die  burger  algimoiue  von  Slrazburg 
juni  u  vur  buudert  mark  silbers  also,  daz  er  sieb  zu  sanle  Jobannes  mes,  die  nu  nabet, 
wider  in  entwurten  sol.  swie  ober  er  sieb  nibl  wider  entwurlet,  so  sulen  wir 
vunfe  uns  in  den  uebisten  siben  nabten,  so  wir  giraant  werdent,  bi  gisworneme 
eide  und  icb  Rudolf  von  Bolzendorf,  der  da  bin  schuldener,  unverscbeidenlicbe  mit  5 
den  andern  vunfen,  die  oueb  unverseboidenlicbe  bürgen  sinl,  zu  Strazburg  in  ent- 
wurten nabt  rebler  giselsehcfte  niemer  dannan  zu  kummenne,  wirn  haben  das 
vorginantc  silber  vergolten  und  eine  giw<>nliche  süne  von  bern  Burcarte  von  Gine- 
bretten  den  bürgern  von  Strazburg  gischaüet  und  gimabt.  man  sol  oueb  bern 
Burcarte  küin  gimute  vurbas  geben  wen  mit  unsern  willen,  und  oldiewile  er  mit  10 
unsern  willen  gimüte  bot,  so  sin  wir  haft.  ber  Burcarl  sol  ouch  in  dirre  gisel- 
scheftc  dukein  ding  werben  noch  tftn  mit  girete  noch  mit  gitete,  daz  den  burgern 
von  Strazburg  oder  irn  belfern  laster  oder  sebade  si.  wer  aber  er  so  swacb,  daz 
er  das  tete,  so  sulen  wir  uns  oueb  zu  Slrazburg  in  entwurten  nach  rehter  gysel- 
scheflc  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  nach  verliehen  dingen  widerlan  15 
haben,  stürbet  aber  under  uns  dukeiner  in  diseme  eile,  so  sulen  wir  den  bürgern 
von  Strazburg  ein  andern  an  des  stat  geben,  der  ime  gimuzse  si.  daz  aber  dis 
stete  bbbe,  so  hau  wir  Rudolf  von  Batzendorf,  Walther  von  Berwartstein  vur  uns 
allesamt  unsere  ingisigele  an  disen  brief  gibenket  zeime  Urkunde,  wir  Willehelm 
von  Brümat,  Dietrich  von  Bilolvisheim,  Peter  von  Rodesheim,  Berlewin  von  » 
Mitlelbüs  verjebent  des,  daz  uns  der  zweier  vorginanten  herren  ingisigele 
bignüget.  dis  bischach,  do  sil  unsere  herren  giburtc  waren t  zwelfliunderl  und 
driu  und  sebeig  jar,  amme  schünnöntage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlci-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  2  tig.  j*twf.  delapsi*. 

524.  Heinrich  der  erxrählte  Bischof  ton  Straßburg  beurkundet,  daß  vor  ihm  as 
Heinrich  der  Vikar  der  Kirche  des  heiligen  Äabor  auf  den  Ersatz  alles  ihm 
von  den  Bürgern  Straßburgs  im  vergangenen  Kriege  zugefügten  Schadens  eidlich 
Verzicht  geleistet  habe,  ll'd.'i  Mai  12  Slraßburg. 

Nos  II[einricus]  dei  gralia  eleclus  Argentincnsis  universis  et  singulis  presentium 
inspectoribus  volumus  esse  nolum,  quod,  dissensione  sive  discordia,  que  fuit  inter  30 
clerum  noslre  diocesis  et  universitalem  civium  Argentinensium,  nobis  mediantibus 
et  noslro  capilulo  sopita  penitus  et  sublata,  dampuis  renunciatum  exlitit  et  injurie 
abolite  sive  remisse  binc  et  inde,  quocuuqne  modo  et  quilmscunque  personis  nostre 
civitatis  et  diocesis  illole  fuerunt.  quarc  dominus  Heinricus  sacerdos  vicarius 
ecclesie  saneli  Naboris  nostre  diocesis,  cum  simililer  dampna  el  injurias  sustinuerit  ib 
bujusmodi  discordie  occasionc,  coneordiam  prescriplam  desiderans  debitum  perduci 
ad  cfTeclum,  in  nostri  presentia  conslitulus  sponlc  el  liberaliter  non  coactus  remisil 
el  remitlit  dampna  et  injurias  verbo  vcl  facto  sibi  in  persona  vel  rebus  suis  illatas 
ex  parle  civium  Argentinensium  faulorum  suonun  vel  auetoritate  corundem  et 
renuneiavit  omni  aclioni  sibi  oonpetenti  contra  ipsos  singulariter  vel  universalitcr 
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occasione  hujusmodi  dampnorura  et  injuriarum.  promisit  cliam  et  proinittit,  quod 
propter  hec  ipsos  nunquain  impediat  in  judicio  vel  extra  nec  procurabil  per  alium 
impediri.  renunciavil  quoque  quovis  juris  auxilio  canonici  et  civilis  et  specialitcr 
in  integrum  restitutiouis  auxilio  neonon  universis  exceptionibus  et  defensionibus 

5  sibi  quoad  premissa  contra  ipsos  conpetenlibus  vel  etiara  conpetituris  ac  litteris 
a  sede  aposlolica  vel  aliunde  inpetratis  et  eliam  inpetrandis  volens,  ut,  si 
que  sunt  vel  fuerint  inpctrate,  pro  non  inpetratis  habcanlur  et  careant  omnino 
robore  firmitatis,  ad  bec  finniter  observanda  et  fideliter  adinplenda  bona  Ilde  sine 
dolo  et  fraude  tactis  sacrosanclis  ewangeliis  ab  ipso  coram  nobis  prestilo  sacra- 

10  raento  se  obligans,  nicbilominus  aucloritate  nostra  quoad  hoc  plenius  inlerveniente, 
ut,  si  contra  premissa  vel  aliqua  de  premissis  venerit,  fecerit  vel  fieri  procurabit, 
vult  exeommunicalionis  neenon  depositionis  senteneiis,  quas  sponte  in  se  ferri  elegit 
a  nobis  .  .  electo  Argentinensi  vel  qui  pro  tempore  fucrit,  voluntarie  subjacere 
renuncians  specialiter  defensionibus,  si  que  contra  hujusmodi  clectionem  in  se  ferri 

15  seutencias  sibi  conpetunt  vel  possunt  conpetere  in  futurum,  et  in  hujus  rei  eviden- 
ciam  ac  plenain  probationem  ipsis  civibus  tradimus  presentes  litteras  sigillo  noslro 
ad  peticionem  Ueinrici  prefati  consignatas.  ego  Heinricus  prefatus  presenlibus  con- 
liteor  et  publice  protestor  uni versa  et  siugula  esse  vera,  sicut  sunt  prescripta,  et 
ea  sie  esse  acta  in  presencia  venerabilis  domini  .  .  electi  Argentineusis ,  cujus 

ao  sigillum  ad  peticionem  meom  confileor  appensum  esse.  datum  et  actum  Argcn- 
tine  anno  domini  1203,  sabbato  proximo  post  asscensionem  domini. 

8  am  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mb.  c.  sig.  i*nd.  mutilato. 

525.  Heinrich  ton  Hambergen  löst  sich  aus  der  Gefangenschaß  der  Stadt 
Straßburg  und  stellt  derselben  zehn  genannte  Bärgen.  1203  Juli  24. 

25  Ich  Heinrich  von  Huzpergen  tü  kuut  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder 
gihirent,  daz  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprache,  die  ich  mohte  han  eugegen 
den  meister,  deme  rate  und  der  gimeiude  von  Slruzburg  und  allen  im  helferen,  uud 
bin  liuterliche  versunet  mit  in  umb  das,  daz  si  mich  givangen  hettunl  in  deme 
urliuge,  das  bischof  Waliber  mit  in  hatte,  dise  süue  han  ich  gisworn  stete  zu 

ao  babenne  vir  mich  uud  alle  miue  friuul  iemerme  und  gilobe  das  mit  minem  eide, 
den  ich  gilan  habe,  daz  ich  und  alle  miue  friuul  in  und  im  helferen  umb  dise 
gitat  niemer  leil  noch  schaden  noch  laster  sulnt  gitüu.  ich  gilobe  ouch  bi  giswornem 
eide,  daz  ich,  duwile  dis  urliuge  wert,  hern  Walther  deme  herren  von  Geroltsecke 
und  sinen   kiudeu  und    im    helferen    noch   helfen    noch    raten  sol  wider  die 

sc  vorginanlen  bürgere  und  ir  belfere,  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen  geben  hern 
Heinrichen  von  Belhen,  dun  Munich  von  Riscbovesheim ,  hern  Reimarn  Schub, 
hern  Gotzun  von  Stille,  Heinrichen  von  Kintwilre,  Albrehten  von  Reihen,  Guntheren 
von  Wolvisheim,  Heinrichen  von  Rümersheim,  den  Munich  von  Rerstele,  Güuzen 
von  Küuheim.  dise  bürgen  haut  bi  giswornem  eide  gilobel,  swie  an  den  bürgeren 
von  Strazburg  oder  irn  helferen  von  mir  oder  von  minen  friundeu  dise  süne 
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gibrochen  wurt,  daz  si  sich  zu  Strazburg  in  entwurtcnt  nierner  dannan  zn  kum- 
menne,  ie  das  widertan  und  gibessert  werde,  und  sint  schuldig  abe  zu  lünne  das, 
damitte  dise  süne  gibrochen  wurt.  wir  die  vorginanten  bärgen  verjehent  alles  des, 
das  davor  gischribcn  ist,  und  gilobcnl  es  allessaml  zu  leistenne  und  stetu  zu 
habenne  ane  allerslahte  giverdc  bi  giswornem  eide.  und  daz  dis  stete  hübe,  so  ist  5 
dirre  brief  mit  hern  Güurals  des  herren  von  Landesberg  ingisigele,  des  uns  alle 
bignüget,  versigelt  zeime  urkiunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gibärte 
waren  zwelfhundert  und  driu  und  sehcig  jar,  an  sante  Jacobis  abende. 

8  au«  Straßb.  St.  A.  Vcrschl.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  15  or.  titb.  c.  sig.  pend.  l 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  ölJa  in  der  AUatia  1876  S.  2M.  io 

526.  Kuno  ton  Bietenheini  toid  seine  Söhne  Kuno,  Peter  und  Hug  schließen 
mit  der  Stadt  Straßburg  wegen  der  Gefangennahme  zweier  von.  ihnen  vn  Kriege 
Bischof  Walthers  eine  Sühne,  für  die  sie  dreizehn  genannte  Bürgen  stellen.  1263 
Juli  30. 

Wir  Cüno  von  Bütenheim  und  Cüno  sin  sun  und  Pcler  und  llug  ouch  sine  15 
siune  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  giseheut  oder  gihürcnt,  das  wir  uns 
vercihent  aller  der  anesprache,  die  wir  mohteu  han  cngegen  .  .  den  mcister,  deme 
rate  und  der  gimeinde  von  Strazburg  und  allen  irn  belfern,  und  sint  liuterlichc 
versünct  mit  in  umb  das,  das  si  uns  die  zwenc  vorginanten  Cünen  givangen  hettunt 
in  deme  urliuge,  das  bischof  Wallher  mit  in  hatte,  dise  süne  han  wir  gisworn  stete  50 
zu  habenne  vir  uns  und  alle  unser  friunl  iemenne  und  giloben  das  mit  unsenn 
eide,  den  wir  gilan  hant,  das  wir  und  alle  unser  friunt  in  und  allen  den,  die  des 
tages,  da  der  stril  was,  ir  helfer  wärnt,  umbe  dise  gitat  niemer  leit  noch  schaden 
noch  lasier  sulnt  gitün.  wir  hant  ouch  gilobet  und  gilobent  es  bi  gisworneme  eide, 
das  wir,  duwile  dis  urliuge  wert,  deme  herren  hern  Walther  von  Geroltsecke  und  25 
sinen  kinden  und  irn  heifern  weder  helfen!  noch  ralent  wider  die  vorginanten 
burger  und  ir  helfer.  harumbe  han  wir  in  zu  bürgen  geben  hern  Günthern  den 
buregraven  von  Ingersheim,  hern  Burcarten  den  Murnhart,  hern  Heinrichen  von 
Schalkendorf,  hern  Pilgerin  von  Butenheim,  hern  Rülin  den  Schob,  hern  Dietheren 
von  Butenheim,  hern  Dielheren  von  Holzheim,  hern  Rudolfen  den  schultheizsen  von  ao 
Bütenheim,  hern   Reimarn  den  Schob,  hern  Bertholden  von  Geizpolzheim,  hern 
Oltun  sinen  brüder,  hern  Hugen  von  Bülenheim,  hern  Dielrichen  von  Bütenheim. 
dise  vorginanten  bürgen  hant  bi  gisworneme  eide  gilobet,  swie  an  den  burgern  von 
Slrazburg  und  irn  vorginanlen  belfern  von  uns  oder  unsern  friunden  dise  süne 
gibrochen  wurt ,  dos  si  sich  zu  Strazburg  inneweudig  die  ringmure  entwurlent  35 
niemer   dannan  zu  kummenne,   ie  dos  widerton  und  gibozsert  werde,  und  sint 


>  Ebenda  befindet  sich  im  Original  gleichlautende  Auslösungmrkundc  Friedrich«  wn 

Offenheim,  der  den  Straßburgrrn  ah  liiirgen  »ttllt  Cftnrat  Jftchcn,  Wiganden  nünen  brftder,  Hilgen 
und  Cnnratcn  uiino  brttder,  Johannes  miner  swester  buh,  August  23  i'an  «ante  Barthuloniewus 
abende). 
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schuldig  abe  zu  tönne  das,  damitte  die  sftne  gibrochen  wurt.  wir  die  vorginanten 
bürgen  verjehent  alles  des,  das  davor  gischriben  ist,  und  giloben  es  bi  unserra  eide 
zu  leislenne  und  stete  zu  habenne  ane  allerslahte  giverde.  und  das  dis  stelu  Mibe, 
so  ist  dirre  brief  versigelt  mit  unsers  herren  hern  Heinriches  des  urweiten  von 

5  Strazburg  und  unser  zweier  hern  Gunthers  des  buregraven  von  Ergersheim  und 
hern  Munihartes  ingisigele  zeirae  Urkunde,  wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der 
urweite  von  Strazburg  haben  unser  ingisigele  geben  an  disen  hrief  dur  hern  Clin 
von  Butenheim  und  siner  siune  bette  und  der  vorginanten  bürgen  allersaml.  wir 
die  vorgisehriben  bürgen  verjehent  des,  das  uns  bignüget  der  drier  vorginanten 

io  herren  ingisigele.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  giburte  waren  zweihundert 
und  driu  und  seheig  jar,  an  deme  mantage  nach  saute  Jacohis  tage. 

.S'  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Allein 
erhalten  das  Siegel  Murnhards  mit  der  Legende  S.  Burcardi  Bcgeroui». 

527.  Murnhard  und  Gunther  der  Burggraf  ton  Ergersheim  verbürgen  sich  den 
15  Bürgern  Slraßburgs  um  10  Mari  Silber  für  die  Freilassung  Rudolfs  des  Bruders 

der  Visilline  bis  Maria  Himmelfahrt.  1263  [vor  August  15]. 

Wir  Murnhart,  Günther  der  burggrafe  von  Ergersheim  tunt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gescheut  oder  gehörent,  daz  wir  hern  Rudolfen  der  Visilline  brüder 
hant  uzgenommen  umbe  den  meister,  den  rat  und  die  gemeinde  von  Strazburg  vür 

20  viertzig  marg  silbers  also  :  swie  er  sich  zü  unser  frowen  mes  der  erren  in  disem    A»g.  is 
jare  nüt  wider  entwurlet ,  so  sin  wir  schuldig  unverscheidenliche  viertzig  marg 
silbers  und  sülent  uns  bi  geswornem  eyde  zü  Morsmünster  in  entwurten  nach 
rehter  giselschefte  niemer  dannen  zü  komenne,  e  wir  das  vorgenante  silber  hant 
vergolten  und  eine  gewonliche  süne  haut  geschaflet  und  gemäht  den  burgern  von 

z>  Strazburg  von  hern  Rudolfe,  der  davor  genant  ist.  swie  och  her  Rudolf  vürbaz 
gemüte  gewinnet,  so  sin  wir  hafl  in  dirre  selben  burgeschefte.  ist  aber  das  derselbe 
innerthalp  disem  zile  oder,  swele  zile  er  danach  gewinnet,  stirbel,  so  welle  wir 
gar  und  ganlz  derselben  burgschefte  ledig  sin.  und  daz  dis  stete  Mibe,  so  han  wir 
disen  brief  versigell  mit  unsern  iugesigelu  zeime  urkünde.  daz  beschach,  da  sit 

ao  unsers  herren  gebürle  waren  zwelfhundert  und  drü  und  sehlzig  jar. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briafbuch  A  fol.  2371»  mit  der  Ueberschriß  :  daz  her  Rudolf  der 
Visilline  brftder  nzgenomen  ist  gegen  den  von  Strazburg  uf  ein  zil. 

528.  Pfahgraf  Ludwig  Herzog  ton  Baiem  beurkundet  seine  Aussöhnung  mit 
der  Stadt  Straßburg.  1203  August  15  Neuburg. 

as  Nos  Lodewicus  dei  gracia  comes  palatinus  Reni  dux  Rawarie1  tenore  presencium 
profitemur«  et  patere  volumus  universis,  quod  cives  Argcnlinenses  pro  eo,  quod 

o}  S  1  conülemur. 


i  Pfalegraf  Ludicig  II  der  Strenge,  Herzog  von  Oberbaiem,  1253—1294. 
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nos  offenderant  in  captivitate  tnililum  nos'rorum  Arnoldi  et  Dudonis,  nostre  sunt 
gracie  reformati  et  ipsi  vice  versa  offensas,  quas  ipsis  noslri  homines  intulerant, 
puro  corde  similiter  rcmiscrunt.  in  cujus  rei  testimoniura  dediraus  Hieras  has 
patentes.      datum  Nuwenburch  18  kalendas  septeinbris,  anno  domini  12G3. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  UL  pat.  c.  sig.  in  5 
verso  impr.  (Meto. 

Sl  coli.  ibid.  Vidim.  mb.  c.  sig.  pend.  ausgestellt  1306  Juli  18  (15  kalendas  augusü),  vom 
Offirialia  curic  Argcntinensis. 


529.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  Heinrich  Vö'gellin 
und  seine  Frau  0 reihe  ein  Grundstück  bei  den  Predigern  daselbst  von  Arnold  und  io 
Wolper  für  drei  Solidi  jährlich  in  Pacht  genommen  haben.  1263  August  16. 

Rölenderliuus  magister,  consules  et  universitas  civium  Argentinensium  tenorc 
prescnlis  scripli  publice  prolestamur,  quod  in  nostra  constiluti  presencia  Heinricus 
dictus  Vogellin  et  Oreda  uxor  ejusdera  eonfe.ssi  sunt,  proprielatem  cujusdam  aree, 
que  de  vico  parvo  predicalorum  usque  ad  muruin  frutnentarii 1  oppositura  quinqua-  15 
ginta  duobus  pedibus,  de  muro  vero  veleri  predicalorum  usque  ad  medielatem 
senline,  que  vulgo  dicilur  Albergrien2,  sexagiula  protenditur  pedibus,  ad  Arnoldum 
et  Wolperum  libere  pertinere,  reeipientes  predictara  arcam  a  prenominatis  Amoldo 
et  Wolpero  pro  annuo  censu  Irium  solidoruui  Argenliueusium  usualis  mouele,  quos 
ipsi  duo  dumtaxat  pro  tempore  vite  sue  prefalis  Amoldo  et  Vfolpero  nomine  census  ao 
annis  singulis  persolvere  teuebuntur.  ipsis  autetn  ambobus  viam  universe  caruis 
iugressis,  ad  sepe  diclos  Arnoldum  et  Wolperum  redibit  libere,  omni  remoto 
obstaculo,  proprielas  aree  memorale.  in  cujus  rei  teslimoniura  presens  ad  ipsorum 
pelicionem  est  pagina  sigillo  civitatis  noslre  ad  amputandam  omnem  dubietalis 
lmiteriam  eonsignata.  aclum  et  datum  auno  domini  1263,  in  craslino  assump-  25 
tionis  beate  virginis,  presenlibus  nobis  Rülenderlino,  Burcardo  Dispensalore,  Itülino 
Ripelino,  Jobanne  domini  Friderici  nalo  quatuor  magislris,  Heinrico  de  Winter- 

o 

ture.  .  .  de  Sebojtflieim,  Rülino  Tazscben,  Heinrico  Lenceliuo,  Ulrico  Zehen,  Telro 
Ripelino,   Heinrico  de  Rinstete,  Jobanne   de  Kageneckc,  Nicoiao  de  Sarburg, 
Wallbcro  Risez,  Friderico  Pfatleulab,  Erbone  in  aqua,  Hugone  Wizbretlclin,  Weze-  m 
lone  Marsilio,  Burcardo  Sicken,  Heinrico  Dulci  et  arido,  Hugone  Leseuno,  Nicoiao 
Seier  et  aliis  consulibus  Argenlineusibus. 

T  aus  Slratlb.  Timm.  .1.  dortim.  liist.  lml.  2i  or.  vib.  e.  sig.  pend. 

1  Vergl.  Straßb.  Gusse»-  u.  lläusernamen  i.  Mittelalter  S.  79. 
*  Vergl.  Straßb.  Gasse,,,  v.  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  151. 
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530.  Walther  ton  Berwarslein,  Johannes  ton  Epfig,  Werner  ton  Hochfelden, 
Dietrich  ton  Bihrisheim,  Anselm  ton  Ichtratzheim.  Rudolf  ton  Berstett  und  Erbo 
ton  Bihrisheim  terbürgen  sich  den  Bürgern  Straßburgs  um  100  Mark  Silber  für 
die  Freilassung  Peters  ton  Berstett  bis  Michaeli.  1203  August  28. 

s  Wir  Walther  von  Berwarlstein,  Jobannes  von  Eplichc,  Wernher  von  Iloch- 
velden,  Dietrich  von  Bilolvesheim,  Anshelm  von  Uhtrahtheim,  Rftdolf  von  Berstele, 
Erbo  von  Gilolvesheim 8  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  hrief  gisehent  oder  gihorent, 
daz  wir  Petrin  von  Berstele  hanl  uzgenummen  vur  hundert  mark  silhers  umh  den 
meister,  den  rat  und  die  gimeinde  von  Strazburg  also,  daz  er  hinnan  unze  sante 

10  Michebels  nies  innewendig  der  ringmuren  zu  Strazburg  sin  sol.  swie  aber  er  uzse-    srpi.  t» 
wendig  der  ringmurn  kummet  oder  sich  niht  wider  entwurtet  in  deme  vorginanten 
eile  oder  in  den  nehisten  vier  tagen,  ob  er  virbas  giniüte  giwinnet,  so  sin  wir 
schuldig  unverscheidenliche  den  burgern  von  Strazburg  hundert  mark  silbers  und 
sulnt  uns  bi  giswornemc  eide,  den  wir  gitan  hant,  also  wir  gimant  werdent,  in 

18  den  nehisten  siben  nahten  zu  Strazhurg  in  eutwurten  niemer  dannan  zu  kummenne, 
ie  wir  das  vorginanle  silber  hant  vergolten  und  eine  giwonliehe  sunc  hant  gischaffet 
und  gimaht  von  Peter  von  Berstele  den  bürgere  von  Strazburg.  stürbet  ouch  under 
uns  duheinre  in  dirre  giselsehcfte,  so  sol  man  ein  andern  geben  an  des  slat,  der 
ime  gimezsi  si.  Peter  sol  ouch  in  dirre  giselschefie  dukein  ding  werben  noch  tön 

H  noch  mit  girete  noch  mit  gitete,  daz  den  burgern  von  Strazburg  oder  im  belfern 
laster  oder  schade  si.  swie  aber  er  das  tele,  so  suln  wir  uns  ouch  zu  Strazburg  in 
entwurten  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  widertan  haben  nach  werlichen 
dingen,  stürbet  ouch  Peter,  so  sin  wir  lidig.  giwinnet  er  aber  virbas  gimule  mit 
unsern  willen,  so  sin  wir  haft  virbas  also  von  erst,  und  daz  dis  stete  blihe,  so  ist 

25  dirre  brief  mit  hern  Walthers  von  Berwarlstein  ingisigelc,  des  uns  andere  alle 
bignöget,  versigelt  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  giburte 
waren  zweihundert  und  drin  und  seheig  jar,  an  deme  cislage  nach  sante  Bartholo- 
mewus  tage  l. 

S  aus  Stratib.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  24  nr.  10  or.  mb.  c.  sig.  i*nd, 

i»  531.  Konrad  Kage  Domherr  zu  Speier,  Murnhard,  Hartwig  der  junge  ton 
Wangen,  Albrecht  von  Schopfheim,  Bernand  Äage  und  Ilug  ton  Westhofen 
erneuern  ihre  den  Bürgern  Straßburgs  gegenüber  übernommenen  Verpflichtungen 
für  die  Freilassung  Rudolf  Hoicemessers.  1203  September  8. 

Wir  Cönrad  Kage  tuinherre  zu  Spire,  Murnhard,  Härtung  von  Wangen  der 
«  junge,  Albreht  von  Schopfheiin,  Bernand  der  Kage,  Ilug  von  Westhoven  tönt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gihörent,  daz  es  unser  göt  wille  ist,  swie 

•)  OftnUr  rtrtchritbt*  für  Bilolvesheim. 


1  Dieselben  sieben  Herrn  erneuern  den  Bürgern  Strasburg*  ihre  Bürgschaft  für  Peter  von  Berstett 
mit  dem  Worttaut  der  Urkunde  nr.  531,  JX'6'3  October  3  (an  der  mittewochen  nach  sante  Michels  mes). 
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lange  und  swie  dicke  die  burger  von  Strazburg  hern  Rüdolfe  Howemesser  gimüte 
gebent,  innewendig  der  ringmurn  zu  Strazburg  zu  siunne  oder  uzser  der  stat  zeime 
cyle  zu  varne,  daz  wir  bafl  siut  bi  deme  selben  eide,  den  wir  gisworn  hant,  zu 
allen  dingen  zii  lunne  und  zu  leisteune,  als  au  den  vürdern  unsern  brieven 
gischriben  ist.  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  mit  unsern  ingisigeln  versigelt  5 
zeime  Urkunde.  dis  biscbacb,  du  sit  unsers  berrun  giburte  waren  zwelfbundert 
und  driu  und  sebcig  jar,  an  unser  fruwen  raes  der  jungern 

S  aus  Stralib.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  partim 
latti».  Abgefallen  sind  die  Siegel  Hartwigs  von  Wangen  und  Hugs  von  Westhofen. 

532.  Philipp  ton  Reichenberg,  Konrad  von  Ochsenstein,  Philipp  ton  Rathsaittr-  10 
hausen,  Heinrich  der  Burggraf  von  Sttfzmatt,  Friedrich-  ton  Dahn,  Härtung  der 
alte  von  Wangen,  Burehard  Murithard,  Dietrich  der  Vogt  ton  Wasselnheim,  Hein- 
rich ton  Schirnau.  Bttrchard  von  Wangen,  Gunther  der  Burggraf  von  Ergersheim. 
Bemand  Kage  und  Wilhelm  Meienris  verbürgen  sich  den  Bürgern  Straßlntrgs  für 
die  Freilassung  des  Vicedomintis  Wilhelm  bis  Michaeli  um  600  Mark  Silber  und  15 
stellen  vier  Geiseln  dafür.  1263  September  lt. 

Wir  Philips  von  Richenberg,  Cunrat  von  Ohsenstein,  Philips  von  Racenhusen, 
Heinrich  der  buregrave  von  Sultzmatlen,  Friderich  von  Tön,  Härtung  der  alte  von 
Wangen,  Bureart  der  Murnhart,  Dietrich  der  vöt  von  Wassclnheim,  Heinrich  von 
Schönowe,  Burcart  von  Wangen,  Gunther  der  buregrave  von  Ergersheim,  Bernant  «0 
der  Kage,  Wilhelm  der  Meienris  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder 
gihörent,  das  wir  bant  uzgenunimen  hern  Wilhelmen  den  vitzetüm  umb  den  .  . 
i*pt.  39  meisler,  den  rAt  und  die  gimeiude  von  Strazburg  hinnan  unz  ante  Michels  mes, 
die  nu  nahet,  vir  schzhuudcrt  mark  silbers  und  h.int  vir  in  gileit  vier  gyseln  : 
Burcarlen  des  wizsen  Begers  sun,  Burcarlcn  von  Hageneeke,  Lenbclin  des  Howe-  m 
messers  sun,  Jacobun  des  sun  von  Schonowe  also,  das  dise  gyseln  innewendig 
der  ringmurn  zu  Slrazburg  blibeu  sulnt  und  sich  der  vitzetüm  zu  den  vorgiuanten 
eile  wider  enlwurten  sol.  tut  er  des  niht,  so  sin  wir  schuldig  den  .  .  meister  und 
deme  rate  und  der  gimeinde  von  Slrazburg  unverscheidcnlichc  sehzhundert  mark 
silbers  und  sulnt  uns  in  den  uehislen  sibeu  nahten,  so  wir  gimänt  werdenl,  zu  90 
Strazburg  oder  zu  Zabern,  zwederlalb  iedennau  wil,  innewendig  die  riugmure  enl- 
wurten niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  silber  haut  vergolten  den  burgern 
von  Slrazburg  uud  in  haben  gischaüet  und  gitnaht  von  hern  Wilhelme  den  vitzelürue 
ein  sunc,  die  si  wellent  uud  an  der  si  sicher  mugent  sin.  uud  sulnt  die  gyseln 
umb  dis  silber  und  dise  süne  mit  uns  haft  sin.  dis  hau  wir  gisworn  stete  zu  35 


'  Eine  gans  gleichlautende  Urkunde  unter  demselben  Datum  stellen  Härtung  der  alte  von  Wangen, 
Bnrcard  von  Hohenstein,  Mnrnhard,  Gunther  der  buregrave  von  Ergersheim,  I'ilgerin  von  Wangeu, 
C'ünrad  von  Landesherr,  Bertholt  von  Gei/jiolzhuim,  Arnold  das  Killt,  Bemand  der  Kage,  Friderich 
von  Ofmin  den  Bürgern  Straßburgs  für  die  Freilmsung  Albnxht  liegers  aus.  Straßb.  St.  A.  Yvrschl. 
Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  6  sig.  pend. 
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habenne  und  zu  leislenne  ane  allerslalite  giverde.  ist  das  aber  der  vitzetüm  stiurbet 
in  dirre  gy Selschede  oder  ob  er  sieb  wider  enlwurlel  zu  sime  eile,  so  sin  wir  die 
bürgen  und  die  gyseln  lidig,  als  uns  die  burger  von  Slrazburg  gilobt  hant.  swie 
aber  under  disen  gyseln  dubeinre  undrinnet  iuuewendig  deine  vorginanten  eile  oder 

5  aldewile  der  vilzelüra  gimüle  bat,  den  suln  wir  bi  tmserm  eide  wider  entwurten  in 
den  nebislen  vierzehen  nabten.  tun  wir  des  nibl,  so  suln  wir  uns  ouch  zu  Stras- 
burg oder  zu  Zabem  in  entwurten  bi  giswornem  eide  meiner  dannan  zu  kuiumenne, 
ie  wir  den  gyseln  wider  enlwurtent  oder  ein  also  guten  an  sine  stat.  undrinnent 
aber  zwene  oder  drie  oder  alle  viere,  die  suln  wir  oueb  wider  entwurten  oder  den 

10  vitzetüm  selbe  oder  wir  sulnt  ligen  bede  vir  das  vorginante  silber  und  oueb  umb 
die  süne,  also  davor  gischriben  und  bisebeideu  ist.  wir  verjeben  oueb  das  an  disen 
brieve  wir  die  bürgen  und  oueb  die  gyseln,  das  wir  baft  sint  also  da  obenen 
gisebriben  ist,  aldewile  und  swie  lange  der  witzelüm  gimüte  giwinnet  von  den 
burgern  von  Slrazburg.  und  das  dis  stete  blibe,  so  ban  wir  disen  brief  versigelt 

15  mit  unsern  ingisigeln  zehne  Urkunde,  ich  Dietrich  der  völ  vergibe  des,  das  mich 
bignüget  bern  Cünrates  des  herren  von  Ohsenstein  iugisigele.  und  mich  Burcarlen 
von  Wangen  bignüget  hern  Murnhartes  ingisigele  und  mich  Meienriscn  bignüget 
bern  Bernandes  ingisigele.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  giburte  warent 
zweihundert  uud  driu  und  seheig  jar,  an  deine  cistagc  nach  unser  frowen  mes  der 

ao  jungern. 

S  aus  Straftb.  St.  A.  Vorschi.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  2  or.  mb.  c.  4  sig.  pend. 
Erhalten  die  Siegel  Härtung«  von  Wangen,  Jiurehard  Murnhards,  Gtwtlters  von  Ergers- 
Jteim  und  Hcmaiuls  Kage,  die  sechs  übrigen  Siegel  sind  aligefallen. 
Oedruckt  unvollständig  aus  dem  Briefbach  A  foL  Md.  bei  Sclwpflin  Als.  dipl  I,  418 

25  nr.  623. 


533.  Wilhelm  Mülich  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg 
und  stellt  derselben  zehn  genannte  Bürgen.  1263  September  14. 

Ich  Wilhelm  Mülich  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehent  oder  gihorent, 
das  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprache  [weiter  wie  in  nr.  525  bis  zu  bürgen 

ao  geben]  :  hern  Hilgen  Ritterschaft  von  Kützelsheim,  hern  Hugen  von  Kümersheim, 
hern  Cün  Mülich  von  Marley,  Gozmarn  von  Ritenburg,  Dietrichen  von  Winzenheim, 
Rüdolfen  von  Uberhechelingen,  Gareiliun  den  Münch  von  Berstete,  Lamprehtun  von 
Ehenheim,  Burearten  von  Külzelsheim,  Gozmarn  von  Kützelsheim.  [weiter  wie  in 
nr.  525  bis  bi  giswornem  eidej.  und  das  dis  sletu  blibe,  so  ist  dirrc  brief  mit 

x>  unsere  herrun  heru  Heinriches  von  gottes  gnaden  des  urwellen  von  Slrazburg 
ingisigele  versigelt  zeime  Urkunde,  wir  die  vorginanlen  bürgen  verjehent,  das  uns 
bignüget  unsere  vorginanlen  herrun  von  Slrazburg  ingisigels.  dis  bischach,  do 
sit  unsere  herrun  gibürle  warent  zwelfhundert  und  driu  und  seheig  jar,  an  den 
vrietage  nach  unser  frowen  mes  der  jungern. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzki-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 
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534.  Syniund  ton  Hohenburg  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt 
Straßburg  und  stellt  derselben  fünf  genannte  Bürgen,  die  sich  den  Entscheidungen, 
einer  C'ommission  ton  drei  Herren  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1263  Sep- 
tember 25. 

Ich  Sjrmund  von  Hohenburg  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gisehenl  oder  5 
gihörent,  daz  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprache,  die  ich  mohte  han  engegen 
den  meister,  demc  rate  und  der  gimeinde  von  Strasburg  und  allen  irn  belfern,  und 
bin  liuterliche  versünet  mit  in  umb  das,  daz  si  mich  givangen  hettunt  in  deme 
urliuge,  das  bischof  Walther  mit  in  hettu.  dise  süne  han  ich  gisworn  sletu  EU 
habennc  vir  mich  und  alle  inine  friunt  iemermc  und  gilobe  das  mit  mim  eidc,  den  10 
ich  gitan  habe,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  in  und  irn  heifern  umb  dise  gitat 
nieracr  leit  noch  schadeu  noch  lasier  sulnt  gitün.  ich  gilobe  ouch  bi  giswornem 
cide,  daz  ich,  duwile  dis  urliuge  wert,  heru  Wallher  deme  herren  von  Gcroltsecke 
und  sinen  binden  und  irn  belfern  noch  helfen  noch  raten  sol  wider  die  vorginanlen 
burger  und  ir  helfer.  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen  geben  mine  herruu  graven  15 
Sygebrehlun  den  lantgrnven  von  Flsaz  min  hemm,  her  Friderichen  von  Spitzenberg, 
hern  Härtungen  von  Wangen,  hem  Günthern  und  hern  Wernhern  von  Landesberg, 
die  haut  bi  giswornem  eide  gilobet :  swie  an  den  burgern  von  Strazburg  oder  irn 
heifern  von  mir  oder  von  minen  friunden  dise  süne  gibrochen  wurt,  deruach  so  hern 
Niclawus  der  Zorn,  der  von  den  burgern  von  Strazburg  derzu  ginummen  ist,  und  min  20 
her  Cünrat  von  Landesberg,  der  von  minen  wege  derzu  ginummen  ist,  ubereinkum- 
ment  und  urvarnt  si  zwene,  oder  min  her  Reinbold  der  Liebenceller  der  obeman 
mit  ir  anlwederme  ubereinkummet  und  urviert  oder,  ob  min  bor  Cünrat  von  Landes 
borg  derzü  nihl  mag  kumraen,  dernach  so  her  Reinbold  der  Liebenceller  und  hern 
Niclawus  der  Zorn  dus  ding  urvarnl,  so  sulnt  sieh  min  her  Friderich  von  Spitzen-  25 
berg  und  der  vorginanlen  herrun  von  Landesberg  einre  zu  Strazburg  in  entwurlen  in 
den  nehislen  vierzehen  nahten,  so  si  gimunl  wcrdenl,  niemer  dannan  zu  kummenne, 
ic  daz  widertan  und  gibessert  wurt,  und  sint  schuldig  abe  zu  tunnc  das,  damitte  die 
silne  gibrochen  wurt.  swie  sich  aber  min  herre  von  Spitzenberg  niht  entwurtet,  so 
sulnt  sich  die  andern  bürgen  allesamt  ouch  in  den  nehisten  vierzehen  nahten,  so  si  da 
gimfint  werdent,  entwurlen  in  derselben  wisc,  also  davor  gischriben  ist,  min  herre 
der  grave  mit  sin  selbes  libe  oder  zwene  Orsamme  ritler  an  siner  stat.  swie  ouch 
under  den  vorginanten  driun  urvarern  duheiner  stiurbet,  so  sol  man  ein  ander  an 
des  stat  geben  ane  allerslahle  givörde.  wir  die  vorginanlen  urvarer  sulnt  urvarn  bi 
unserme  eide  die  ding,  an  den  dise  sftne  gibrochen  wurt.  wir  die  vorginanten  35 
borgen  verjeheut  alles  des,  das  davor  gischriben  ist,  und  gilobent  es  zu  leistenne 
und  sletu  zu  habenne  ane  allerslahle  giverde  bi  giswornem  eide.  und  daz  dis  stetu 
blil>e,  so  ist  dirre  brief  versigelt  mit  unsern  ingisigeln  zeime  Urkunde,  ich  Friderich 
von  Spitzenberg  vergibe  des,  daz  mich  biguüget  der  herrun  ingisigele,  die  davor 
ginant  sint.      dis  bischach,  do  sit  unsers  herrun  giburle  waren  zwelfhundert  und  40 
driu  und  seheig  jar,  an  deme  eyslage  vor  sanl  Michels  mes. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlci-Gcw.  Corp.  K  lad.  15  or.  wl>.  c.  sig.  pemi.  Erhalten 
nur  dos  Siegel  Werner»  von  Latuhberg. 
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535.  Adelfaid  die  Schwester  Hagems  ton  Straßburg  verkauft  alle  ihre  Güter 
im  Bann  und  Dorf  Ohrisheim  dem  Heiligengeistspital  in  Stephansfelden  für 
28  '/«  Mark  Silber.  1203  September  25  Straßburg  im  Wolfacher  Hof. 

Notum  sit  oranibus  presenlis  pagine  inspectoribus  vel  tenoris  ejusdem  audi- 

5  toribus,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  Adelbeidis  soror  Hagenonis  de 
Argentina  universa  bona  mea,  que  habui  in  banno  et  villa  Ouolfesbeim  sita  prope 
Eckevirdesbeitn,  videlicet  mansuni  unura  et  aliquantuluin  plus,  vendidi  recte  et 
ralionabiliter  magistro  et  fratribus  hospitalis  sancli  Spiritus  in  Sleflesvelt  Argenti- 
nensis  dyocesis  pro  vigiuti  octo  marcis  et  dimidia  puri  et  legalis  argenli  et  ipsis 

io  possessionem  eorundem  bonorum  cum  omni  eo  jure,  quo  ego  eadem  bona  tenui  et 
possedi,  Iradidi  et  resignando  ipsa  assignavi.  quod  argenlum  conlileor  et  proteslor 
publice  per  präsentes  mc  a  magistro  et  fratribus  anlediclis  iulegraliler  recepisse. 
ego  eciam  Flora  relicla  dicti  Hagenonis,  cui  idem  llageno  medielatem  prefatorum 
bonorum  tradiderat  et  assignaverat  in  donalionem  propler  nupcias,  conlileor  et 

15  proteslor  publice  per  presentcs,  prediclam  venditionem  prefatorum  bouorum  factam 
esse  de  mea  voluulalc  el  consensu.  egoque  renunciavi  el  renuncio  lilleris  presenlibus 
omni  juri  el  aclioui  mihi  in  prefalis  bonis  conpelenti  et  in  poslerum  conpelituro 
atque  juravi  (actis  sacrosanetis  et  juro,  quod  nunquam  de  cetero  in  judicio  vel 
exlra  judicium  prefala  bona  data  mihi  in  donalionem  propler  nupcias  repetam  a 

so  magislro  et  fralribus  prenominatis  nec  per  aliquem  nomine  meo  repeli  procurabo. 
nos  eciam  Jobannes  Scolaris,  Cunradus  layeus,  Junla  et  Albrat  liberi  Hagenonis  et 
Flore  prediclorum  predicle  vendicioni  conseulimus  et  renunciavimus  alque  renun- 
ciamus  omni  juri  et  actioni  nobis  in  diclis  bonis  conpelenti  et  in  poslerum  conpe- 
tiluro,  exceptioni  non  numerate  pecunie,  in  integrum  reslilulioni  et  quolibet  juris 

25  auxilio  civilis  et  canonici,  quibus  juvari  posseraus  ad  recindendam  et  irritandam 
diclam  vendiciouem,  tradentes  magislro  et  fralribus  prelibalis  presentem  paginam 
sigillis  videlicet  curie  Argentiuensis  et  venerabilis  domini  Bfertholdi]  de  Ossenstein 
arebidiaconi  et  domini  RudolG  de  Vegersbeiin  civis  Argenlineusis  sollempniler 
conmunilam  in   testimouium   et  probationem  omnium   premissorum ,  in  quorum 

ao  presencia  vendilio  et  resignalio  alque  traditio  possessionis  diclorum  bonorum  facta 
fuit  Argentiue  in  curia  domini  de  Wolva 1  boue  memorie,  anno  domini  12G3, 
proxiraa  lercia  feria  ante  festum  beati  Michahclia.  nos  vero  B[erlboldus)  archi- 
diaconus  et  magisler  Arnoldus  de  Kestenholtz  presidens  judieiis  curie  Argentiuensis 
et  Rudolfus  de  Vegersbeim  autedieli  confilemur  et  publice  proteslamur,  quod  ad 

35  pelilionem  et  instauciam  Adelbeidis,  Flore  el  liberorum  ejusdem  prenoininatorum 
presenlibus  appeudimus  sigilla  nostra.  vendicioni  eciam  et  resignalioni  alque  tradi- 
tioui  possessionis  diclorum  bonorum  inlerfuerunt  frater  Hcnricus  de  Steflesvelt, 
magisler  Gervalcus,  Burcardus  de  Mulnheim,  Jacobus  cives  Argeulinenses,  Hugo 
villicus  de  ünoll'esheim  et  alii  quam  plures. 

+1  U  fiu*  Straßb.  JI(m>}>.  A.  lad.  158  fusc.  3  or.  ml.  c.  »ig.  pend.  Abgefallen  sind  die  Siegel 

BertluAdt  von  Qchsenrtein  und  Rudolfs  ton  VegtnMm. 


l  In  drr  heutigen  Münsterq«*«*  gelegen.  Vrrgl.  Strafib.  Gassen-  u.  Häuscrnamen  •'.  Mittelalter 
S.  120. 
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536.  Graf  Simon  ton  Eberstein  und  Zweibrnchen  schließt  mit  der  Stadt  Straß- 
burg einen  bis  zum  9len  December  lau/enden  Waffenstillstand.  1263  October  29 
Strasburg. 

Nos  Symon  comes  de  Eberstein  et  de  Zweinbrucken  universis  et  singulis 
presencium  inspcctoribus  volumus  esse  notum,  quod  nos  cum  viris  bouorandis  5 
magistro  et  consulibus  ac  universis  civibus  Argentinensibus  treugas  dura  tum  s 
fxtt. »  abhinc  usque  ad  oclo  dies  post  craslinum  beati  Andree  nunc  venturum  et  per  totam 
i>tt.  i  illam  dicm  inimirs.  presentibus  statuimus  et  firraamus  ita  videlicct,  quod  nos  prcdicto 
crastino  beati  Andree  civilalem  Argentinensem  accedemus  super  dissensionibus  nobis 
ex  parte  dictorum  civiura  niovendis  de  composicione  cum  ipsis  amicabili  tractaturi.  io 
medio  autem  tempore  prefati  cives  salvis  personis  et  rebus  per  terre  noslre  dislrictum 
et  in  aquis  debent  secure  et  libcrc  transire.  et  boc  presentibus  publice  confi- 
tcmur.       actum  Argcntine  anno  1263,  in  crastino  Symouis  et  Jude. 

8  aus  Stralib.  St.  Ä.  Briefbuch  A  fol.  268»  ton  einer  Hand  des  loten  Jahrh.  eingetragen. 

537.  Wilhelm  der  Vicedominus  ton  Straßburg,  Albrecht  Beger  und  Rudolf  is 
Ifoiremesser  schließen  Frieden  mit  der  Stadl  Straßburg,  stellen  zehn  genannte 
Bürgen  dafür  und  geloben,  mit  sechszehn  Mann  gegen  Herrn  Walther  ton  Geroldseck 
zu  Ililfe  zu  ziehn.  1263  Notember  10. 

Wir  Wilbehn  der  vitzelüm  von  Strazburg,  Albrcbt  der  Begere,  Rudolf  der 
llowemesser  lüut  kuut  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  geborent,  daz  wir  » 
uberein  sinl  komeu  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn  belfern  einre  steten 
süne  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  ane  geverde  umb  unser  gevanenisse  und  alle 
gevebte,  die  wir  oder  unser  vriunt  gegen  in  mohten  han  umbe  dis  urliuge.  unde 
han  wir  uud  unser  vriunt  die  siine  geswom  stete  zu  babenne  iemerme.  wir  geloben 
oueb  das,  daz  wir  mit  selizeben  mannen  bireit  in  sulnt  bibolfen  sin,  diewile  dis  üb 
urliuge  wert,  gegen  kern  Wultber  deme  herren  von  Ocroltesecke  unde  sinen  kinden. 
unde  sulnt  ouch  si  uns  dawider  helfen  gegen  deme  selben  herren  von  Geroltesecke 
unde  sinen  kinden.  in  dirre  helfe  sulnt  sin  her  Gunther  der  buregrave  von  Ergers- 
heim,  her  Burcart  von  Wangen,  her  Dietrich  der  Bebeim  von  Epfiche.  wir  geloben 
öch  das,  daz  wir  dukein  urliuge  auegrifen,  das  die  burger  von  Strazburg  oder  ir  30 
helfer  geirren  muge  an  deme  vorgenanten  urliuge.  si  aber  das,  daz  uns  ieman 
üngrife  mit  unrelüe,  swa  es  her  Gozelin  von  sant  Thomanc,  her  Johannes  ginsit 
Briuseh,  her  Beinboldelin,  her  Buhn  Bipclin  küsent  In  deme  eide,  da  suln  wir  uns 
wern.  wir  geloben  öch,  daz  wir  wider  die  burger  von  Strazburg  niemer  gehelfeu 
sulnt  in  keime  urliuge.  daz  disc  gelubede  unde  dise  süne  stete  blibe,  derumbe  gib  33 
ich  Wilhelm  der  vilzeliim  und  Albrebt  der  Begere,  Rudolf  der  llowemesser  zu 
bürgen  hern  Günthern  von  Landesberc,  hern  Günthern  den  buregraven  von  Ergers- 
heim,  hern  Heinrichen  den  buregraveu  von  Sultzmalen ,  hern  Heinrichen  von 
Schönowe,  hern  Burcarlen  von  Wangen,  hern  Dietrichen  den  Bebeim  von  Epfiche, 
hern  Albrehten  von  Epfiche,  hern  Friderichen  von  l'fwilre,  hern  Wilhelmen  von 
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Achenhcim,  hcrn  Bernanten  den  Kagen  vur  vunfhundcrt  mark  Silbers  also,  stürbet 
under  uns  drien  duheinre,  daz  des  lesescbatz  abegange.  und  sulut  die  bargen  haft 
sin  vur  die  andern. von  mir  Wilbelme  sulnt  abegan  zweihundert  mark,  von  mir 
Albrehte  sebcig  unde  bundert,  von  mir  Rüdolve  vierzig  unde  hundert  unde  sint  die 
5  bürgen  haft  vur  die  lebenden,  wir  haben  och  lidig  und  ane  bete  gelazsen,  duwile 
wir  und  unsere  erben  lebent,  alles  das  güt,  das  die  burger  von  Strazburg  under 
uns  hant.  cöfet  aber  ieman  keins  vurbas,  das  bete  schuldig  si,  das  sol  geben 
gewönUche  bete,  swie  aber  dise  vorgescliriben  süne  von  uns  oder  von  unsern 
vriunden  gebrochen  wurde,  so  suln  wir  drie  uns  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan 

10  hant,  zü  Strazburg  in  entwurten  nach  rehter  giselschefle  in  den  nehisten  siben 
nahten,  so  wir  gemant  werdent,  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das  widertan 
werde  nach  werlichen  dingen,  dainitte  die  süne  gebrochen  wurt.  swie  aber  wir  drie 
uns  niht  geentwurtent,  so  sulnt  sich  die  vorgenauten  bürgen  bi  gesworneme  eide, 
den  si  getan  hant,  in  den  nehisten  vierzehen  nahten,  so  si  gemant  werdent,  zü 

15  Strazburg  in  entwurten  nach  rehter  giselschefle  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie 
das  widertan  wurt,  damilte  die  süne  gebrochen  wurt.  wer  aber  daz  sich  der  bürgen 
duheinre  zü  Strazburg  niht  getörslc  entwurten,  der  sol  sich  entwurten  zu  Erstheim 
oder  zu  Riuowe  oder  zu  Zabern  unde,  swer  sich  iederman  geenlwurlet,  da  sol  er 
öch  bliben  ligende.  wurt  aber  ein  missehel  umbe  das,  daz  die  burger  sprechent, 

20  die  süne  were  gebrochen,  unde  wir  sprechent,  si  were  ungebrochen,  deruber  sint 
vier  küser  gesetzet,  dise  zwene  her  Burcarl  der  Murnharl  unde  her  Albreht  der 
Kage  von  unsern  wege,  unde  dise  zwene  her  Reinbolt  der  Liebeneeller  unde  her 
Niclaws  Zorn  von  der  burger  wege.  unde  swie  die  viere  oder  drie  under  in  küsent, 
daz  die  süne  si  gebrochen,  so  suln  wir  leisten  also  davor  geschribeu  ist.  were  aber 

25  daz  si  enslögent,  so  ist  unser  herre  her  Heinrich  der  urweite  von  Strazburg  obeman. 
unde  zwedertalb  der  gevellet,  den  sol  man  volgen.  geschehe  aber  unserme  herren 
deme  urweiten  iht,  so  sulnt  sich  die  viere  vorgeuanten  küser  entwurten  in  die  stat 
zü  Strazburg  in  den  vrönhof  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  si  mittenander 
ubereinkomment  umb  ein  obeman.  wir  geloben  öch,  swie  der  vorgenanlen  bürgen 

ao  duheinre  stürbet,  daz  wir  in  deu  nehesten  vierzehen  nahten,  so  man  uns  gemaut, 
ein  andern  gebeut  an  des  stat,  der  ime  gemezsi  si.  swie  öch  uuder  den  viern 
ersten  küsern,  die  da  obenan  genemmel  sint,  duheinre  stürbet,  so  sulnt  die  burger 
innewendig  ein  manote  ein  andern  küsen  an  des  stat,  der  also  güt  si.  dasselbe 
suln  wir  unde  die  burger  tun  umbe  die  vier  küser,  die  von  unsern  wege  unde  von 

x  irn  wege  gekosen  sint  umb  ein  obeman  zu  nemmenne.  wir  die  vorgenanten  bürgen 
verjeheu  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  geschribeu  ist,  unde  geloben  es  bi 
gesworneme  eide,  den  wir  getan  hant,  zü  tünne  unde  zu  leistenne  ane  allerslahte 
geverde.  wir  Heinrich  von  golles  gnaden  der  urwellc  von  Strazburg  geben  Urkunde 
mit  disen  brieven,  daz  dise  süne  geschehen  ist  rehte  unde  redeliche,  also  da  obenan 

4o  geschriben  ist.  unde  derumbe  haben  wir  unser  ingesigele  geheizsen  henken  an 
disen  brief  durch  der  vorgenanlen  herren  bete,  wir  Albreh l  der  Bcgerc,  Rudolf  der 
Howemesser  verjehen  des,  daz  uns  bignüget  hern  Wilhelms  des  vitzelümes 
ingisigele,  das  vur  uns  alle  drie  an  disen  brief  gehenket  ist  zeime  Urkunde,  wir 
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Gunther  der  burograve  von  Ergcrsheim,  Gunther  von  Lamlesberc,  Heinrich  von 
Schonowe,  Bernant  der  Kage  haben  unser  ingesigele  gehenket  an  disen  brief  zu 
einre  biwerunge  undo  zft  eime  Urkunde,  wir  die  andern  bürgen  verjehcnt  des, 
daz  uns  bigntiget  der  vorgenanlen  herreu  ingesigele,  die  mit  uns  urabc  disc  süne 
bürgen  sint.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburle  warent  zwelfliundert  5 
unde  driu  unde  seheig  jar,  an  sanle  Marlins  abende. 

S  am  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  Abge- 
fallen sind  die  Siegel  Guntliers  POM  Latuhberg  und  Heinriclt*  ton  Schönau. 


538.  Hug  Walch  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  und 
stellt  ihr  vier  genannte  Burgen.  1263  Notember  IL  10 

Ich  Hug  der  Walch  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehören!, 
das  ich  mich  vereihe  aller  der  anesprache,  die  ich  mohle  hau  engegen  .  .  den 
meistcr,  deme  rate  und  der  gemeinde  von  Slrazburg  und  allen  im  heifern,  uud  bin 
liulerliche  versünet  mit  in  utnbe  das,  das  si  mich  gevangen  hettunt  in  deme 
urliuge,  das  bischof  Wallher  mit  in  halte,  dise  süne  hau  ich  gesworn  stete  zu  15 
habennc  vir  mich  und  alle  miue  friunl  iemerme  unde  gelobe  das  bi  geswornem 
eide,  das  ich  und  alle  mine  friunt  in  uud  allen  im  belfern  umbe  dise  getat  uiemer 
leit  noch  schaden  noch  lasier  suln  getün.  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen  geben 
min  herreu  hem  Hugen  den  greveu  vou  Lülzelnstein,  hern  Eberharten  den  herren 
von  Elendorf,  .  .  .  deu  Beheitn  von  Lützelustein,  Hugen  von  Ahswilre.  die  hant  ao 
die  ersten  zweue  mit  im  truwen  und  die  andern  zwene  bi  geswornem  eide  gelobet, 
swie  au  den  bürgern  vou  Slrazburg  oder  irn  belfern  von  mir  oder  von  minen 
friunden  dise  süne  gebrochen  wurt,  das  si  das  in  den  neheslen  vürzehen  nahten 
aboli'uit  und  besserni,  darane  die  süne  gebrocheu  wurt.  tetent  si  das  nihl,  so  sint 
si  schuldig  unverscheidenliche  den  burgern  von  Slrazburg  seheig  mark  Silbers  und  25 
sulnt  sich  zu  Ilagenowe  in  entwurten  nieiner  dannan  zu  kummenue,  ie  si  den 
burgern  von  Slrazburg  seheig  mark  silbers  haben  vergolten,  wir  die  vorgenanlen 
bürgen  verjehen  des,  das  wir  leisten  welleut  unde  stete  haben  ane  allcrslahte 
geverde  in  alle  wiz,  also  davor  geschriben  ist.  und  han  wir  Hug  der  grave  von 
Lützelnstein,  Eberharl  von  Etendorf  unser  ingesigele  an  disen  brief  gehenkcl  zeime  so 
Urkunde,  wir  die  andern  vorgenanten  bürgen  verjehen  des,  das  uns  bignüget  der 
zweier  vorgenanlen  herren  ingesigele.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburle 
waren  zwelfliundert  und  driu  unde  seheig  jar,  an  sanle  Martins  naht. 


S  aus  Straßb.  St.  A.  Verüchl.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  Iii.  pat.  Der  untere 
Pergommtrand,  an  dem  die  Siegel  befestigt  waren,  ist  abgeschnitten. 
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539.  Otto  von  Ochsenslein  quittirt  Meister  und  Rath  der  Stadl  Slraßburg  über 
30  Mark.  1203  Notemler  18. 

0[lto]  de  Ohsenslein  viris  discretis  Jojhanni]  magislro  et  consulibus  Argenli- 
nensibus  paralum  in  omnibus  obsequium  cum  salutc.       noverilis,  quod  in  Pelro 
5  de  Berstcle  triginla  marcas  veslro  nomine  acceplavi.  undc  vos  de  ipsa  pecunia 
presentibus  quitto  el  esse  ex  parle  mei  fateor  absolutos.       dalum  anno  domini 
12G3,  dominica  proxima  post  Martini. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  29  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

540.  Wattier  ton  Geroldseck  und  seine  Bundesgenossen  schließen  mit  Heinrich 
io  dem  erwählten  Bischof  ton  Straßburg,  der  Stadt  Straßburg,  den,  Grafen  Rudolf 

und  Gottfrid  von  Habsburg,  dem  Grafen  Konrad  und  den  Bürgern  von  Freiburg 
einen  bis  zum  Schluß  der  P/ingsticoche  nächsten  Jahres  laufenden  Waffenstillstand. 
1203  Decemher  13. 

Wir  Walthcr  von  Geroltsecke,  .  .  der  maregrave  von  llachberc,  Heinrich  von 

)5  Geroltsecke,  Friderich  von  Wolfahe,  Hesso  von  Osenberc  tftnt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gescheut  oder  gehorenl,  das  wir  vur  uns  und  alle  unser  helfer  mit  deme 
herren  hern  Heinriche  deme  urweiten  von  Strazburg  und  mit  den  burgern  von 
Strazburg,  mit  graven  Rudolve  uude  graven  Gotfridc  von  Habsburg,  graven  Cnnrate 
unde  den  bürgern  von  Friburg  und  allen  im  eitgenozsen  und  im  belfern  in  deme 
urliuge,  das  zwischen  in  und  uns  ist,  haben  gemachet  einen  stetun  und  ein  gewön- 
Hcheu  vride  von  sanl  Otelien  mes  unze  uzgander  pfiukestwochen  undc  den  tac  allen 
also  :  das  meneglich  vare  unde  schaffe  uffe  deme  wasser  und  uffemc  lande  und  in 
den  stetun,  also  man  tete,  ob  es  ein  gance  sune  were,  unde  das  nieman  keine 
satzunge  mache,  die  uuwe  und  ungewönlich  si.  unde  were  das  dirrc  vride"  an 

25  keinen  dingen  gebrochen  wurde,  das  kunllich  und  offen  ist,  das  sol  man  alzühant 
bessern,  ist  es  aber  zwivellich,  so  sol  es  stan  zu  Brisikowe  an  hern  Rudolve  von 
Einstal  und  an  hern  Gotfride  von  Stufe  unde  zu  Mortenowe  undc  zu  Elsazsen  an 
hern  Schideliue  von  Stöfeuberc  und  hern  Wallher  von  Halbere  des  schultheisscn 
bruder  von  Gengenbach,  dise  vüre  sulnt  urvarn  bi  gesworneme  eide,  obo,  der  vride 

ao  gebrochen  si.  unde  swen  si  schuldig  vindent,  der  sol  bessern,  were  aber  das  si 
unslicgenl  au  der  urteil,  so  ist  unser  herre  der  urweite  von  Basile  1  obeman.  unde 
swa  der  heisset  bessern,  da  sol  man  bessern,  disen  vride  hau  wir  gesworn  stete  zu 
habenne  ane  allerslahte  geverde.  und  das  dis  stete  hübe,  so  ist  dirre  brief  vcrsigelt 
mit  unseru  ingesigeleu  zeime  Urkunde.     dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburte 

as  waren  tusent  jar  zweihundert  und  driu  undc  seheig  jar,  an  sante  Olelien  tage. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut 
erhalten  das  Siegel  Walthcrs  von  Geroldseck,  die  übrigen  abgefallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  253«  ibid.  bei  Wencker  Appttr.  et  instr.  urchiv.  p.  173 
nr.  14  =r-  Lünig  XVII,  874  nr.  21;  Sehopflin  Ah.  dipl  I,  448  nr.  C24. 

40  »1  dirre  vride  «»/ 
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»  Heinrich  ron  Neuenbürg,  vorher  Ihmprobst  con  Botel, 


Digitized  by  Google 


412  1261  -  1263 

» 

541.  Erbo  Kesseler  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft  der  Stadt  Straßburg  und 
stellt  derselben  sieben  genannte  Bürgen.  1263  December  20. 

Ich  Erbo  Kesseler  tö  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehörenl, 
daz  ich  mich  vercihe  aller  der  ancsprache  [weiter  wk  in  nr.  525  bis  zu  borgen 
geben]  :  hern  Cünratcn  den  Röten  von  Geizpoltzheim,  hern  Rftdegeru  Gnipping  von  5 
Gcizpolzhcim,  hern  Härtungen  unde  sinen  brüder,  hern  Volmarn  von  Wide,  Sifriden 
von  Marlcy  unde  Cüncen  minen  brüder.  die  baut  bi  gesworneme  eide  gelobet 
[weiter  wie  in  nr.  525  bis  bi  gesworneme  eide].  wir  geloben  Öch,  daz  disen  eit 
nieman  abelriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babisle  noch  von  geisllicheme 
geribte.  und  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  versigelt  mit  unsers  herrcn  hern  io 
Heinrichs  des  urweiten  von  Slrazburg  unde  mit  hern  Murnhartes  ingesigelen,  der 
zweier  herren  ingesigele  uns  bign&gel,  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit 
unsers  herren  geburte  waren  zwelfhundert  unde  driu  unde  sehcig  jar,  an  sant 
Thomans  abende. 

S  au»  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  laeso.  15 
Abgefallen  ist  da»  Siegel  de»  erwählten  Bitclwfs  Heinrich. 

542.  Die  Stadl  Saarburg  sichert  der  Stadt  Straßburg  zw,  daß  ihre  Burger  keinen- 
falls  den  Slraßburgern  genommenes  Beutegut,  namentlich  Weine  ankaufen  würden, 
und  verspricht  entgegengesetzten  Falls  Tollständige  Qenugthuung.  [1261-1263]. 

Ilonorabilibus  viris  amicis  suis  karissimis  domno  Burebardo  Spendcre  magistro,  20 
consubbus  et  universitati  civium  Argentinensium  .  .  scultetus,  .  .  jurati  commu- 
nilasque  burgeusium  villc  de  Sarburc,  quiequid  possunt  servicii  et  honoris,  cum 
dileclione  siueera.       discretionem  vestram  cupimus  non  latcre,  quod  nos  compas- 
sione  civili  super  injuriis  et  molcsliis  vobis  illalis  a  vestris  emulis  et  injuriatoribus 
vobis  quam  plurimum  nec  immerito  condolemus,  desideraules  toto  cordis  aiTectu  25 
vestrum  in  omnibus  comodum  et  honorem,  super  co  autem,  quod  nobis  vestris 
demandastis  lilleris  ad  noticiam  vestram  pervenisse,  quosdam  nostros  coneives  ad 
predones  vinorum  vestrorum  accedere  et  eadem  vina  spe  precii  lenioris  comparare, 
honestati  vestre  teuore  presentium  veraciler  significamus ,  quod  de  hoc  omniuo 
sumus  ignorantes  nec  scire  vellcmus  incomodum  vestrum  vcl  gravamen.  quando-  ao 
cumque  uulem  seiverimus  seu  vos  scire  poteritis  aliquem  de  nostris,  qui  hujusmodi 
vina  et  spolium  vobis  ablalum  coinparct  vel  emat,  nos  parati  erimus  vobis  de  hoc 
lantum  facere  et  emendare,  quautum  etiam  a  nobis  duxeritis  acceplandum,  scienles 
certissimc,  quod,  cum  nos  seu  aliqui  nostrum  spolium  domni  nostri  .  .  Melensis 
episcoj)i  super  inimicos  et  emulos  manif'estos  episcoputus  Mctensis  acceplum  com-  35 
parare  non  velimns  nec  eo  uti  usu  quocumque,  multo  invitius  vestris  spoliis  utere- 
mur  parati  ad  omnia,  que  vestrum  langunt  comodum  et  honorem,  valele. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  17  or.  mb.  lit.  clausa  c.  »ig.  in 
rerso  impr.  dcldo.   Das  Stück  fällt,  weil  sein  Inhalt  auf  kriegerisclie  Zeiten  deutet  und 
der  in  dir  Adresse  genannte  Burchard  Sjtender  in  den  Jahren  1X01—1203  als  Barger-  40 
meister  ton  Straßburg  fungirt ,  wohl  in  den  Zeitraum  dieser  drei  Jahre.  Vergl. 
W.  Wienand  Hell.  M'alther.  S.  7<i  not.  1. 
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543.  Walther  ton  Girbaden  der  Schultheiß  und  die  Bürger  ton  Rheinau  theilen 
Meuter  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  mit,  daß  sie  Eberhard  dem  Rothen  und 
seinen  Genossen  für  nächsten  Dinstag  sicheres  Geleit  bis  zur  Stadl  Rheinau 
geben.  [1261-1203]  Rheinau. 

5  Viris  vencrabilibus  et  honeslis  Bfurcardo]  Dispensatori  magislro  civium  et 
consulibus  de  Argentina  Wal[tberus]  de  Girbaden  sculletus  de  Rinowe  et  universitas 
civium,  quiequid  possunt  obsequii  et  bonoris.  boneslali  vcslre  presenlibus  sigui- 
ficamus,  quod  nos  Elx-rhardo  Rufo  latori  presenlium  et  Omnibus  complieibus  suis, 
quos  proxima  tercia  feria  ad  suum  negocium  accersiri  decreverit  vel  secum  duxerit, 

10  apud  civitatem  nostram  securum  damus  ducatum.  et  in  bujus  rei  testimonium 
presentem  cedulam  sibi  tradidimus  noslri  sigilU  munimine  roboratam.  dalum 
apud  Rinowe. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  17  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Zur 
Datirung  rtrgl.  nr.  542. 

15  544.  Cüno  abbas  conventusque  monasterii  Marbacensis  onere  debilorum  oppressi 
predium  suum,  quatuor  scilicet  mansus,  in  villa  et  banno  Criecliesbeim  prope 
Tungensbeira  situm,  quod  Richardis  mulier  et  ejus  fdii  exeoluerunt,  veuduut  Gotfrido 
frumentario  civi  Argentinensi  pro  centum  quinquaginta  marcis  argeuti  renunciantes 
omni  juris  canonici  et  civilis  auxilio  et  pro  dampnis  et  expensis  emptoris  boua  sua 

ao  in  diocesi  Argentinensi  sita  nomine  pignoris  obliganles.  Heinricus  eleclus  Argcnti- 
nensis  assentit  et  sigillat.  «  quod  cum  monastcrium  nostrum.  »  datum  et  actum 
anno  domini  1204,  2  idus  januarii.  1204  Januar  12. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  H  fasc.  2110  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  dtlapso. 

545.  Jakob  ton  Varsberg  gelobt  der  Stadt  Straßburg,  die  zwischen,  ihr  und 
25  Heinrich  ton   Varsberg  über  dessen  Freilassung  und  den    Tod  seines  in  der 
Gefangenschaß  verstorbenen  Bruders  Wallher  geschlossene  Sühne  getreulich  zu 
achten  und  zu  hallen.  1201  Januar  20. 

Viris  discretis  et  bonestis  universis  civibus  civitatis  Argentinensis  Jacobus  miles 
de  Warnespercb  salutem  et  se  ad  eorum  prouiptum  famulalum.     universitati  vestre 

ao  notum  facio,  quod  ego  paeeui  faclara  iuler  vos  ex  una  parte  et  llanricum  de 
Warnesperc  servientem  meum  latorem  presenlium  scilicet  de  redemplione  sua  et  de 
mortc  Walteri  fratris  sui,  qui  in  captivilale  vestra  obiit,  ex  alia  fideliter  et  integre 
absque  dolo  et  absque  falsitate  ratam  et  stabilem  leneo  et  lenebo  et  de  hoc  deineeps 
adversum  vos  et  vestros  nullam  pravam  vel  falsara  quwram  nec  movebo  occasionem. 

35  sie  adjuvet  me  deus  et  omnes  saneti.  islud  etiam  vobis  promilto  fide  data,  tauquam 
presens  coram  vobis  essem.  in  bujus  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  mei 
munimine  roboratur.  actum  anno  domini  1204,  in  feslo  beatorum  Fabiani  et 
Sebastiani. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Versohl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  Hg.  pmd. 
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546.  Graf  Heinrich  ton  Zweibrücken,  Abt  Dietrich  ton  St.  Matthias  und  der 
Trierer  Domprobst  Simon  beurkunden,  daß  die  namentlich  aufgeführten  Verwandten 
Heinrichs  und  Wa/thers  ton  Varsberg  sich  eidlich  vor  ihnen  verpflichtet  haben, 
an  den  Straßburgern  weder  die  Gefangennahme  des  einen  noch  den  Tod  des  andern 

zu  rächen.  1201  Januar  22  Varsberg.  5 

Nos  Henricus  comes  Geminipontis,  Theodcricus  abbas  saneti  Matbie1  et  Symon 
major  prepositus  et  arebidiaconus  Treverensis  notum  faeimus  universis  presentes 
litteras  inspecturis,  quod  in  nostra  presentia  conslituti  Egidius  de  Wamesperg  miles, 
Golfridus  de  Kiitchingen  filius  avuneuli  Henrici  et  W'altberi  de  veteri  castro  War- 
nesberg,  Albertus  de  Bollechen,  Johannes  de  Morledingon,  Lampertus  de  Gyrsperch,  10 
Reinboldus  de  Alba  nepotes  Henrici  et  Waltberi  predictorum  et  Matheus  pater  pre- 
dictorum  Henrici  et  Waltberi,  Hugo  de  Lencberdingen  juraverunt  et  firmiter  se  ad 
hoc  obligavcrunt,  quod  nunquam  per  ipsos  nec  eorum  amicos  vcl  parentes  fiel 
aliqua  vindicla  de  captivitale  Henrici  supradicti  nec  de  morte  Waltberi  fralris  sui 
nec  de  rebus  ipsis  ablatis  nec  etiam  de  viginli  uiarcis  argenti quas  solvit  ideui  13 
Henricus  occasione  captivilalis  sue,  coulra  cives  et  domiuos  Argcnlinenses  vel 
eorum  parentes  et  amicos.  si  vero  Henricus  anledictus  de  Wamesberg  a  captivitate 
sua  denunlialus  uon  fuerit  per  omnia  absolutus,  quemadmodum  est  promissum, 
coram  magislris  civitatis  Argentinensis,  predicti  superius  nomiuali  proteslati  suul 
coram  nobis,  boc  juramentum  non  tenere  vel  cos  esse  per  hoc  aslriclos,  quod  » 
occasione  bujusmodi  prostiterunl.  in  cujus  rei  testimonium  ad  petitionem  predictorum 
sigilla  nostra  presentibus  suut  appensa.  actum  apud  Wamesberg  anno  domiui 
1204,  in  craslino  Agnelis  virginis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlci-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  ttf.  })cnd.  Erhalten 
ist  nur  das  Siegel  Graf  IfriiiricJis  von  Zueibrückcn  mit  sehr  unleserlicher  Legende,  die  ■£> 

547.  ßemich  von  Mosheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt.  1204  Februar  1. 

Ich  Remiche  von  Rodesheim  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder 
geborent,  daz  ich  uberein  bin  komeu  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  im  » 
belfern  einre  steten  sune  vur  mich  und  alle  mitte  vriunl  ane  geverde  umbe  mine 
gevaneuisse  und  alle  gevehtc,  die  ich  oder  miue  vriunt  gegen  in  mohtent  hant 
umbe  dis  urliuge.  uude  hab  ich  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  dise  süne  gesworn 
stele  zu  habenne  iemerme  uude  gelobe  das  bi  mineme  eide,  den  ich  getan  habe, 
daz  ich  und  alle  mine  vriunt  in  und  im  belfern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  x 
schaden  noch  laster  sulnl  getün.  ich  gelobe  och,  daz  ich  bem  Walther  deme  berren 

a)  nrgcnli  auf  Itasur. 
'  Das  St.  Matthiasslifl  tu  Trier. 
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von  Geroltsecke  noch  sinen  kinden  und  irn  heifern  wider  die  burger  von  Slrazburg 
niemer  geraten  noch  gehelfen  sol  noch  cnsol  och  wider  die  vorgenanlen  burger 
niemerme  gehelfen  in  keime  urliuge.  das  gelob  ich  bi  geswornemc  eide.  ha  rurübe 
han  ich  in  zu  bürgen  geben  hern  Ollun  von  Rodesheim,  hcrn   Burcarten  von 

5  Rodesheim,  hern  Berlholtun  unde  hern  Rüdegern  Gnippinc  von  Geizpolzheim, 
Reinhern  von  Rodesbeim  unde  hern  Friderichen  von  Rodesheim  sinen  swager.  die 
hanl  bi  gesworneme  eide  gelobet,  swie  an  den  burgern  von  Slrazburg  oder  irn 
heifern  von  mir  oder  von  ininen  vriunden  dise  süne  gebrochen  wurt,  daz  sie  sich 
zu  Strazburg  in  entwurlent  in  den  nehisten  siben  nahten,  so  sie  gemünt  werdenl0, 

10  niemer  dannan  zü  kummenne,  ie  das  widertan  unde  gebessert  wurt,  unde  sint 
schuldig  ehe  zü  Iftnne  das,  damilte  die  süne  gebroeben  wurt.  wir  die  vorgenanten 
bürgen  verjebent  alles  des,  das  davor  von  uns  geschriben  ist,  unde  gelobent  es  bi 
gesworneme  eide  zu  leislenne  unde  stete  zu  habenne  ane  allerslahte  geverde.  ich 
Retuiebe  unde  die  vorgenanten  bärgen  geloben  öcb,  daz  disen  eit  nieman  abetriben 

15  noch  werben  sol  noch  von  den  babeste  noch  von  geisllicheme  noch  von  welllicheme 
gerillte,  und  daz  dis  stete  blibc,  so  han  wir  disen  brief  mit  hern  Ollun  ingesigcle 
von  Rodesheim  versigell  zeime  Urkunde,  wir  die  andern  bürgen  und  ich  Remiche 
verjehent  des,  daz  uns  bignüget  hern  Olluns  ingesigels  von  Rodesheim.  dis 
bischach,  do  sit  unsers  herren  geburte  waren  zwelfhundert  unde.  vier  unde  seheig 

K  jar,  an  der  liehtmes  abende. 

5  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Caiulei-Qew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

548.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  von  Straßburg  vereint  das  gänzlich  ver- 
armte und  verschuldete  Straßhurger  August  inerhloster  der  heiligen  Dreieinigkeit 
mit  der  Benedict inerablei  Altorf.  I2<i4  Februar  20. 

25  In  nomine  sanete  el  individue  trinitalis.  Henricus  miscralione  divina  elcclus  et 
minister  humilis  Argeutinensis  eek'sie  universis  Christi  fidelibus  haue  literam  inspec- 
turis.  caritatis  ordinale  verissimum  solet  esse  indicium,  cum  patres  spiriluales 
secundum  ofBcii  sui  debitum  liliorum  inopie  condoleul  et,  ne  ab  ineepto  boni  operis 
proposilo  propler  inopiam  humanarum  necessitatum  deficianl  et  eorum  Status  refor- 

30  metur  in  melius,  paterna  sollicitudine  in  fulurum  eis  providere  nou  obmittunt.  qua- 
propter  ad  noticiam  presentium  et  futurortim  pervenire  desideramus,  qualiter  mona- 
sterium  sanete  Trinitatis  el  fralres,  qui  sub  online  canonicoruin  rcgulnrium  el  regula 
beati  Augustiui  lüerunt  actenus  extra  muros  civitatis  Argentinensis,  adeo  sil  atlc- 
nuatum,   quod   nec  pauci   fralres  ibidem  deo  famulantes  in  tenui   viclu  possint 

85  sustentari.  quoniam  propler  discensiones  et  diuturnas  perturbalioties,  propler  bella 
etiam  et  iueendia,  que  in  noslra  dyocesi  actenus  viguerunt,  idem  ceuobium  magnum 
defeclum  teinporalium  patilur  et  debilorum  ac  usurarum  bouere  fere  consumptum 
existil,  nos  igilur  benignitalis  noslre  patrocinio  illud  iulueules  ad  slalum  meliorem 
revocare  curabimus  tempore  oporluno.  habito  siquidem  consilio  et  cousensu  nostri 

40  capiluli  ac  aliarum  religiosarum  personamm,  qualiter  sie  periclitanti  monasterio 


a)  in  den  —  werden!  mit  andrer  Diäte  aher  irokl  ron  gleicher  Uand  über  die  Ztiie  gtiehrieben. 
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consulere  possemus  et  animarum  providere  saluti,  preposilo  et  conventu  dicti 
monaslerii  ex  divina  inspiratione  voluntale  libera  regulam  beali  Benedicti  profiten- 
tibus  expressim  in  manibus.  .  abbatis  de  Allorf  noslre  dyocesis  ordinis  sancli  Bene- 
dicli, idem  monasterium  de  dicli  prepositi  et  convenlus  instantia  et  consensu  expresso 
unimus  monasterio  sive  abbalie  in  Altorf  subicienles  idem  monasterium  in  ornnibus  s 
temporalibus  possessionibus,  rebus  et  juribus  presentibus  et  futuris  et  etiam  in 
spiritualibus  diele  abbatie  in  Altorf  et  cum  omnibus  ejusdem  pertinenliis,  salvo 
tarnen  jure  nostro  noslrorumque  successorum.  quam  unionem  atque  subjectionem 
dictus  abbas  et  convenlus  libere  et  voluntarie  admittentes  omnes  de  dicte  sancle 
Trinitatis  conventu  in  sue  eclesie  socios  et  monachos  reeeperunt  parem  cum  eis  10 
vitam  ducluros  in  omnibus  et  reeepturos.  ordinabimus  etiam ,  quod  in  dicto  mona- 
sterio sanete  Trinitatis  ad  officiandum  in  divinis  ipsum  monasterium  sex  ad  minus 
monacbi  per  abbatem  ordinentur,  quos  ipsi  abbati  ad  eundem  locum  miltere  et 
revocare  secundum  quod  expedire  viderit  licebit,  minislrando  eisdem  necessaria 
secundum  modum  et  formam,  qua  suis  monachis  in  monasterio  Allorf  solet  provi-  15 
dere.  preposilus  etiam,  qui  quandoque  in  dicto  monasterio  sanete  Trinitatis  fucrat, 
oninesque  persone  de  conventu  ejusdem  niebil  de  celero  dicti  monaslerii  sanete 
Trinitatis  nomine  petent  vel  etiam  vendicabunt,  sed  sub  regula  beati  Benedicti  in 
altero  diclorum  monasleriorum  ad  disposilionem  et  ordinalionem  abbatis  in  Allorf 
domino  famulanles  manebunl.  apostatas  aulem  dicli  monaslerii  sancle  Trinitatis  » 
nunc  vagantes  dictus  abbas  reeipere  tenebitur,  cum  rediverint  et  voluerint  sub 
regula  beali  Benedicti".  qui  si  regulam  eandem  profiteri  renuuerint,  de  nostro  sive 
successorum  noslrorum  consilio  de  eisdem  nunc  aposlatantibus  disponel  et  faciel 
diclus  abbas,  prout  religioni  convenit  et  rationi.  fratribus  etiam  seeularibus  dicti 
monaslerii  sancle  Trinitatis,  qui  vite  subsidium  a  dicto  monaslerio  reeipiebant,  pro-  25 
videbitur  per  dictum  abbatem,  prout  antca  eisdem  consueverat  et  debuerat  prepositus 
prefali  convenlus  necessaria  ministrare.  in  bujusmodi  ordiuatiouis  perpetuam  memo- 
riam  presentibus  literis  appendi  feeimus  noslrum  sigillum.  nos.  .  prepositus  totumque 
capilulum  Argeutiuense  buic  ordinationi,  unioni  et  subjeclioni  consensimus  appen- 
dentes  nostrum  sigillum  presenti  karle  in  perpetuam  bujusmodi  nostri  consensus  so 
probationem.  nos  abbas  tolusque  convenlus  de  Altorf  ordinis  sancli  Benedicti  Argen- 
linensis  dyocesis  de  noslra  voluntatc  et  consensu  supradicla  et  singula  et  omnia 
acta  fore  et  ordinata  esse  confitemur  prominentes,  nos  adimplere  suprascripla  omnia 
nosque  pariluros  in  omnibus  ordinationi  supranotatc,  apponentes  presentibus  literis 
uostra  sigilla  in  bujusmodi  facti  perpetuam  memoriam  et  probationem.  actum  35 
anno  domini  1201,  10  kalendasb  martii. 

B  aus  Slraßb.  llc :.-.{.  II  fasc.  2»  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Erhalten  ist  nur  das  Siegel  des 
Straßburger  Domcajiitels,  ein  streiten  abgefallen.  Von  dem  in  der  Urkunde  angekündigten 
dritten  Siegel  itt  gar  keim;  Spur  wrhutukn. 

a)  Zu  trgämt*  ttiea  vivere  oder  esse,    b]  Ii  kalandas. 
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549.  Heinruh  der  erwählte  Buohof  ton  Straßburg  und  der  Donumstos  Berthold 
ton  Ochsensteiii  beurkunden,  wie  der  Streit  zwischen  der  Bürgerschaft  ton  Straßburg 
und  den  Bäckern  daselbst  über  den  Preis  des  Einungsrechts  beigelegt  worden  sei. 
1204  Februar  23. 

s  Nos  Heinricus  dei  gracia  electus  Argentinensis,  Bertholdus  de  Ohsenslein  cuslos 
cjusdem  ccclesie  universis  et  singulis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum, 
quod,  orta  dissensionis  raaleria  inier.  .  magistros,  consules  et  universitatem  civitatis 
Argentinensis  ex  una  et  pislores  seu  panifices  ejnsdem  civitatis  ex  parte  altera  super 
eo,  quod  iidem  pistores  a  dominus  pislrinalibus  ipsorum  civium  pro  jure  eorum, 

io  quod  vulgo  dicitur  einung,  amplius  quam  antiqua  et  approbata  ipsius  civitatis 
consueludo  cxigeret,  requirebant,  tandem  inlervenienlibus  viris  boneslis  hujusmodi 
discordia  taliter  est  sopita  consensu  et  voluntate  dictarum  partium  plenius  accedente, 
quod  deinceps  in  perpetuum,  quicunque  civis  pistrino  suo  integrum  jus,  quod  dicitur 
einung,  acquircre  volueril,  panificibus  dabit  pro  hujusmodi  jure  duodeeitn  solidos 

ir.  denariorum  Argentinensium  sine  omni  augmentatione  et  pro  dimidio  einungo  sex 
solidi  dari  debent1.  consenserunt  eciam  predicti  pistores,  quod,  si  quempiam  civium 
babentem  pistrinum  decedere  contigerit,  quicunque  et  cujuscunque  etalis  uuus  ex 
liberis  suis  ipsum  pistrinum  ex  jure  heredilario  pro  sua  acceperit  porcione,  simul 
eciam   accipiat  jus   dimidium,  quod   dicitur  einung.  nos   igitur  ad  inslanciam 

»  predictarum  partium  huic  ordinacioni  et  staluto  nostrum  assensum  inperlimur 
presentibus  pariter  et  favorem  ipsamque  ralam  tenentcs  et  gratain  per  omnia 
approbamus,  sigilla  nostra  una  cum  ipsius  civitatis  sigillo  presentibus  in  lestimonium 
appendentes.       actum  et  dalum  anno  domini  1204,  in  vigilia  Mathie  aposloli. 

8  aus  Straßb.  St.  Ä.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3*  or.  mb.  c.  sig.  pend.  tat  so. 
20  Abgefallen  sind  die  Siegel  der  Stadt  Straßburg  und  des  Domcustos  BertluM  von  Ochsen- 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  64b  md.  in  der  Zeilschr.  f.  Gesch.  des  Oberrh.  XVI, 
171  mit  dem  unrichtigen  Jahresdatum  1263. 

550.  Heinrich  der  erwählte  Bischof  und  das   Bomcapilel  ton  Straßburg 
an  beurkunden  die  Stiftung  eines  Marienaltars  und  einer  damit  verbundenen  Probende 

im  Münster  durch  den  Straßburger  Bürger  Heinrich  Wehelin.  1204  März  13 
Straßburg. 

Heinricus  dei  gracia  electus  Argentinensis,  Berhtoldus  prepositns,  dccanus 
totumque  capilulum  ccclesie  Argentinensis  universis  Chrisli  fidelibus  tarn  presentibus 
35  quam  futuris  hujus  litlerc  inspectoribus  seu  auditoribus  sinceram  caritalem  in 
domino  cum  noticia  subscriptorum.  quoniam  omne  bonum  in  commune  deduclum 
pulcrius  elucescit,  dignum  esse  et  congruum  estimatur  merila  cujuspiam  sub 
dampnosi  sileucii  tenebris  non  abscondere;  quin  pocius,  ut  alii  quoque  ad  bonorum 


i  Ueber  lkgriff  und  Wesen  dieses  Zunftrechts  vergl.  W.  Stieda  Zur  Entstehung  des  deutschen 
Zunftwesens  S.  113. 
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exercicium  incitentur  operunn  convcnit  ea  singulorum  noticie  propalare.  scire  igilur 
volumus  universos  tarn  presentes  quam  posteros  presencium  inspectores,  quod  vir 
honorabilis  Heinricus  civis  Argcntinensis  dictus  Wehelin  de  consensu  et  bona 
voluntale  nostra,  provida  circumspectione  adhibita,  in  ecclesia  nostra  Argentinensi 
ob  reverenciam  gloriose  virginis  dei  genitricis  Marie  suis  altare  sumplibus  prope  5 
allare,  quod  dicitur  fragealler1,  in  rcmedium  anime  suc  fecit  conslrui  et  construxit. 
huic  siquidem  allari  prebendara  annexam  inslituit  et  fecit  solventem  annis  singulis 
saeerdoti  ad  dictum  allare  celcbranli  scptuaginla  quartalia,  quinquaginta  quinquc 
siliginis  et  quindecim  ordci.  redditus  autem  islorum  septuaginta  quartalium  sili  sunt 
in  hunc  modum  :  in  banno  Gynebret  quadraginta  siliginis,  in  banno  vero  Enesheim  10 
quindecim  quartalia  siliginis  et  quindecim  ordei.  ordinatum  est  autem,  ut  idem 
Webelinus  bac  prima  vice  prefatam  prebendara  diclo  allari  annexam  saeerdoti 
conferat  pro  sue  libito  voluntatis,  postmodum  vero  eam,  quam  primum  vacare 
contigeril,  cuslos,  qui  luuc  pro  tempore  fuerit,  idoneo  confcrel  saeerdoti.  quodsi 
eam  cuslos  alii  quam  saeerdoti  conferat,  volumus,  quod  extunc,  ex  parle  decani  » 
monicione  ad  ipsum  custodem  premissa,  ut  eam  saeerdoti  conferat,  octo  dierum 
elapso  termino,  decanus,  qui  lunc  pro  tempore  fuerit,  diclam  prebeudam  conferendi 
saeerdoti  idoneo  plenam  babeat  et  liberam  potestatem.  sacerdosque  ad  dictam  pre- 
bendam  inslitutus  singulis  diebus  slatim  canlatis  malutinis  missam  ad  prelactum 
allare  de  beata  virgine  celebrabit  et  dicta  sua  prebenda  contentus  oblaciones  ejusdem  a> 
altaris  in  usus  fabrice  absque  omni  subtractione  ipsius  fabrice  rectoribus  integra- 
liter  in  subsidium  operis  presenlabit.  clioro  quoque  ad  boras  singulas  et  decano, 
qui  pro  tempore  fuerit,  quemadraodum  alii  prebendarii  per  devocionis  obedienciam 
est  ligalus.  ineeptis  quoque  laudibus,  eborum  exibit  reverenter  et  licite  et  sc  ad 
celebraudum  devocius  preparabit.  cum  custode  vero  nihil  omnino  habebit  disponere  25 
nisi  quod  eidem  sicut  alii  clerici  consuetam  reverenciam  exhibebit.  insuper  ordi- 
natum est,  ut  idem  sacerdos  fideliter  et  sludiose  fabrice  predicle  compulacionibus 
intersit  et  eidem  presit  et  prosit  ipsius  utilitatem,  prout  melius  scierit,  promovendo 
ad  amputaudam  antea  in  perpetuum  omnem  queslionis  maleriam.  et  ut  predicta 
omnia  et  singula  robur  perpetue  firmitalis  obtineant,  nos  electus  et  capitulum  supra-  30 
dictum,  provida  deliberacione  et  coramuni  tractatu  prehabitis,  ordinacionibus  pre- 
scriplis  seu  statutis  nostrum  assensum  impertimur  presentibus  et  favorem  ac  omnia 
supradicta  sicut  ea,  quo  de  nostra  pura  processeruut  voluntale,  saucciraus,  rata 
tenemus  et  grata  ipsaque  soUempniler  approbamus  sigilla  nostra  presenli  scripto  in 
teslimonium  appendenles.  nos  B|erhtoldus]  de  Ohssenstein  cuslos  ecelesie  Argentincnsis  35 
universa  el  singula  supradicta  conlitemur  esse  vera  et  ad  ea  firmiter  observanda  nos 
nostrosque  successores,  capiluli  nostri  consensu  plenius  accedente,  presentibus 
sollempnilcr  obligamus  sigillum  uoslrum  in  teslimonium  appendenles.  aclum  et 
datum  Argcnliue  anno  domiui  1264,  in  craslino  Gregorii  pape. 

F  aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Fai>ier-Copialbuch  nr.  3  fol.  H>  von  einer  Iland  des  ausgehenden  40 
Uten  Jahrh.  eingetragen. 


>  Cfr.  nr.  366  u.  510  not.  1.  Vcrgl.  F.  X.  Kraus  Kunst  u.  Alterthum  i.  Elsaß-Lothringen  J,  358. 
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551.  Werner  von  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangen- 
schaft wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264 
April  17. 

5  Ich  Wernher  von  Baldeburnen  lü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehorenl,  daz  ich  uberein  bin  kommen  mit  den  burgern  von  Strasburg  und  ireu 
heifern  umbe  mine  gevancnisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in 
mobten  han  umbe  dis  urliuge,  einre  stetun  süne  vur  micb  und  alle  mine  friunl  anc 
geverde.  unde  han  ich  vur  mich  unde  mine  friunt  die  sftne  gesworn  stete  zu  habennc 

io  iemerme.  daz  dise  süne  stetu  blibe,  derumbe  gib  ich  in  zu  bürgen  hern  Härtungen 
den  jungen  von  Wangen,  hern  Wirichen  von  Rimburg,  hern  Härtungen  von  Widen, 
hern  Otlun  von  Elbenstein,  hern  Syinunden  Limbeln,  hern  Ysenharlen  von  West- 
hoven, hern  Rftdolven  von  Baldeburnen,  hern  Schöhelin,  Albrehten  von  Hohenstein, 
Heinrichen  zu  Bach,  die  hant  bi  gesworneme  eide  gelobet,  swie  an  den  burgern 

15  von  Strazburg  oder  iren  heifern  von  mir  oder  von  minen  friunden  dise  sftne  gebrochen 
wurt,  daz  si  sich  in  den  nehisten  siben  nahten,  so  si  gemänt  werdent,  zu  Straz- 
burg oder  zu  Zabern  in  entwurtent  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das  widertan 
unde  gebessert  werde,  unde  sint  schuldig  abe  zu  tftnne  das,  damitte  die  sftne 
gebrochen  wurt,  aldernach  so  es  her  Reinbold  der  Liebenceller,   Friderich  der 

ao  Spender,  her  Rftlin  Ripelin,  her  Berthold  Riusez  bi  demc  eide  urvarnt.  swedcrtalb 
sich  aber  iederman  geentwurtet,  da  sol  er  och  hüben  ligende.  ich  gelobe  öch 
bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  den  burgern  von  Strazburg  und 
iren  heifern  umbe  dise  getat  niemer  leil  noch  schaden  noch  laster  sulnl  getftn  unde 
daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  gehelfen  sol.  ich  gelobe  6ch,  daz 

«j  disen  eit  nieman  abelriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babistu  noch  von  geist- 
licheme  gerihte.  ist  aber  daz  ich  stürbe,  so  sint  die  vorgenanlen  bürgen  lidig.  wir 
die  vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  des,  das  davor  geschähen  ist,  unde  geloben 
es  bi  gesworneme  eide  zu  tftnne  unde  zu  leislenne  unde  stetu  zu  habenne  ane 
allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stetu  blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  hern 

ao  Hartunges  von  Wangen  ingesigele,  des  mich  Wernhern  von  Baldeburnen  und  uns 
andere  allesamt  bignüget,  versigelt  zehne  urkftude.  dis  bischach,  do  sit  unsers 
herrun  geburte  warent  zwelfhundert  unde  vier  unde  sehzig  jar,  an  deme  grünen 
tunrestage. 

8  am  Straßb.  St.  A.  Verechl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  \b  or.  mb.  c.  mg.  pend.  dchijmo. 

«  552.  Burchard  Knebelins  Sohn  ton  Borlisheim  löst  sich  aus  der  Gefangenschaft 
der  Stadt  Straßburg  und  stellt  derselben  sechs  genannte  Bürgen.  1261  April  17. 

Ich  Burcart  hern  Knebelins  sun  von  Torolvesheim  tu  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gesehent  oder  gehörent,  daz  ich  mich  verzihe  aller  der  anesprache  [weiter  wie 
in  nr.  525  bis  zu  bftrgen  geben] :  hern  Rftdegem  Gnippingen,  hern  Heinrichen 
von  Erlingassen,  hern  Sifriden  zu  Bach,  hern  Vokmareu  hern  Nördewins  sun  von 
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Mollesheim,  heru  Sifriden  den  Tunebölder,  Niclawesun  von  Torolveshcim.  die  hanl 
Li  gesworneme  eide  gelobet  [iceiter  wie  in  nr.  525  bis  gebrochen  wart],  swie  öch 
under  disen  borgen  duheinre  sich  nihl  gctorste  entwurtcn  zu  Strazburg,  der  sol 
sich  enlwurlen  zu  Erstheim  oder  zu  Zabern.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehent 
des,  das  davor  von  uns  geschriben  ist,  unde  geloben  es  bi  gcswornerac  eide  zu  :. 
leistenne  unde  siele  zu  habenne  ane  allerslahte  geverde.  wir  geloben  och,  daz  disen 
eit  nieman  abelribcn  noch  werben  sol  von  den  babistu  noch  von  geisllicheme  gerillte, 
unde  daz  dis  stete  blibe,  so  han  wir  hern  Burcartes  des  buregraven  von  Nidecke 
unde  hern  Murnhartes  ingesigele,  der  zweier  ingesigele  mich  Burcarten  von  Torol- 
vesheim  unde  öch  uns  die  borgen  bignöget,  geschaffel  gehenken  an  disen  brief  w 
zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sil  unsers  herren  gebürte  warent  zweihundert 
unde  vier  unde  seheig  jar,  an  deme  grünen  tunrestage. 

S  aiu  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  2  Big.  pend. 

553.  Reimnar  tichaub  und  seine  Brüder  Ilesso  und  Otto  ton  Geispolzheim, 
Dietrich  von  Lampertheim,  Rüdeger  Gnipping  und  6'ifrid  Tunebölder  verbürgen  1j 
sich  den  Bürgern  Slraßburgs  um  100  Mark  Silber  für  die  Freilassung  Kuno's  ton 
Geispolzheim  unter  der  Verpflichtung,  daß  derselbe  sich  innerhalb  sieben  Tagen 
nach  erhaltener  Aufforderung  \cieder  zu  stellen  hat.  1261  April  23. 

Wir  Reimar  Schöb,  Ilesso  sin  brüder  und  Otto  von  Geizpolzheim  sin  brüder, 
Dietrich  von  Lampertheim,  Rüdeger  Gnippinc,  Sifrid  der  Tunebölder  tönt  kunt  allen  s» 
den,  die  disen  brief  gescheut  oder  gehörent,  daz  wir  hern  Cuncn  von  Geizpolzheim 
hant  uzgenummen  vur  hundert  mark  silbers  umbe  den.  .  meisler,  den  rat  unde 
die  gemeinde  von  Strazburg,  wider  zu  entwurtenne  sich  in  den  nehisten  siben 
nahten,  so  er  gemant  wurt  von  derae  meister  unde  deme  rate  von  Strazburg,  unde 
dazwischent  vur  die  ringmure  zu  Strazburg  niht  zu  kummenne.  swie  aber  er  vur  « 
die  ringmure  kummet  oder  sich  niht  wider  entwurlet  in  den  nehisten  siben  nahten, 
so  er  gemant  wurt,  so  sin  wir  schuldig  unverscheidenliche  den  burgern  von  Straz- 
burg hundert  mark  silbers  und  sulnl  uns  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  hant, 
danach  iu  den  nehisten  siben  nahten  zu  Strazburg  iu  entwurtcn  niemer  dannan 
zu  kummenne,  ie  wir  das  vorgenanle  silber  han  vergolten  und  eine  gewönlichc  süne  *> 
haut  geschadet  unde  gemäht  von  hern  Conen  von  Geizpolzheim  den  burgern  von 
Strazburg.  stürbet  öch  under  uns  duheinre  in  dirre  giselschefte,  so  sol  man  ein 
andern  geben  an  des  stat,  der  imc  gemezsi  si.  her  Cüuo  von  Geizpolzheim  unsol 
öch  in  dirre  gyselscheftc  dukein  ding  werben  noch  tun  noch  mit  gerete  noch  mit 
getete,  das  den  bürgern  von  Strazburg  oder  im  belfern  lasier  oder 1  schade  si.  swie  y> 
aber  »t  das  tele,  so  suln  wir  uns  öch  zu  Strazburg  in  enlwurlen  niemer  dannan 
zu  kummenne,  ie  wir  das  widerlan  haben,  unde  sinl  schuldig  das  abe  zu  tünne 
nach  werlichen  dingen,  wir  geloben  öch  bi  gesworneme  eide,  daz  wir  noch  von 
den  babistu  noch  von  geisllicheme  gcrihte  werben  noeh  abetriben  sulnt  disen  eit. 

«)  8  ode. 
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unde  daz  dis  sUHe  blibe,  so  ban  wir  disen  brief  mit  bcrn  Murnbartes  unde  bern 
Wilbebns  des  vilzelümes  von  Strazburg  ingesigeln  versigelt,  der  zweier  lierren 
ingesigele  uns  bignöget,  zeirae  Urkunde,  wir  verjeheu  öch,  swas  gemütes  her  Cüno 
von  Geizpolzbeim  von  den  burgern  von  Strazburg  gewinnet,  daz  wir  haft  sint  bi 
5  gesworncme  cide  also  von  erst,  wir  Wilhelm  der  vitzetüm  unde  Burcart  der  Murn- 
bart  verjeben  des.  daz  wir  unser  ingesigele  babent  gehenket  an  disen  brief  durch 
der  vorgenanten  herren  Wie.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburte  waren 
zwelfhundcrt  unde  vier  unde  seheig  jar,  an  der  mitlewochen  in  der  ohslerwochen. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzloi-Gew.  Corp.  K  lad.  17  nr.  12  or.  mb.  c.  2  sig.  petul. 
lo  delapsis.  . 

554.  Werner  von  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
schaft wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  fünf  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich, 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1261 
April  28. 

15  Ich  Wernher  von  Baldeburnen  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehenl  oder 
gehörent,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  iren 
belfern  einre  steten  sftne  vur  mich  und  alle  minc  vriunt  ane  geverde  umbe  mine 
gevangnisse  und  alle  gevebte,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  mohtenl  han 
umbe  dis  urliuge.  unde  han  ich  unde  her  Otto  von  Elbcnstein,  her  Symund  der 

90  Liinbel  von  Epliche,  her  Reimar  Schob,  Rudolf  von  Baldeburnen  unde  Wernher 
von  Baldeburnen  mines  brüder  sun  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  sünc  gesworn 
stete  zu  habenne  iemermc.  daz  dise  sftne  stete  blibe,  derumbe  gib  ich  in  zu  bärgen 
bern  Oltun  von  Elbenstein  unde  die  andern  viere,  die  davor  genant  sint.  die  bant 
bi  gesworneme  eide  gelobet,  [weiter  wie  in  nr.  551  mutatis  mulandis  bis  ane  allcr- 

»  slabte  geverde].  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unsers  herren 
bisebof  Ileinriches  von  Strazburg  ingesigele,  des  mich  Wernhcrn  von  Baldeburnen 
und  uns  vunfe  die  vorgenanten  bürgen  bignftget,  urworben  bisigell  zeime  Urkunde, 
wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  der  bischof  von  Strazburg  verjebent  des,  daz  wir 
unser  ingesigele  haben  durch  der  vorgenanten  Herren  be*te  an  disen  brief  gebeissen 

so  henken  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburte  waren  Zweif- 
hundert unde  vier  unde  seheig  jar,  an  den  mäntagc  nach  der  ohsterwochen. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  liesotidcrs 
gut  erhaltenes  Siegel  mit  der  Legende  S.  Hoinrici  dei  gracia  electi  Argentinonsis. 

555.  Pabsl  Urban  IV  bestätigt  dem  Straßbnrger  St.  Slephanshlosler  die  auf 
äs  10  festgesetzte  Normalzahl  seiner  Schwestern.  1201  Mai  7  Orcielo. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus.  .  abbalisse 
et  conventui  monasterii  saneti  Stephani  Argentinensis  ordinis  saneli  Auguslini 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.      cum  a  nobis  petitur,  quod  justum  est  et 
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honeslum,  lam  vigor  cquilalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  ■  solliciludinom 
officii  nostri  ad  debitura  perducatur  efTectum.  eapropter,  dileclc  in  Ghrislo  filic, 
veslris  juslis  poslulalionibus  grato  concurrenles  asscnsu  sexlumdecimum  canonicarum 
numcruin,  quem  bone  inemone.  .  Argentinensis  episcopus  in  inonasterio  vestro,  in 
quo  lunc  nullus  delenninatus  canonicarum  numerus  babebatur,  pensalis  ejus  faeul-  5 
tatibus,  cum  collegium  vestrum  ad  illum  deveneril,  deliberalione  diligenti  prehabila 
de  vestro  assensu  statuil  auctorilate  ordinaria  observandum,  prout  in  patentibus 
litteris  confeclis  exinde  plenius  dicitur  conlineri1,  sicut  est  provide  inslitutus,  aucto- 
rilate aposlolica  coufirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus  statuentes, 
ut  dictum  monasterium  bujusmodi  sexlodecirao  numero,  cum  collegium  ipsum  ad  10 
eum  reduetum  fuerit,  sit  contentum  ita,  quod,  doeedentibus  ipsius  monasterii  cano- 
nicabus,  nulla  interim  reeipiatur  ibidem,  nisi  adeo  ejus  exereverint  facultates,  quod 
predictum  numerum  exigant  merilo  augmentari,  mandalo  sedis  apostolice  semper 
salvo.  nulli  ergo  omnino  bomiuum  liceal  banc  paginara  nostre  confirmationis  et 
constilutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  lioc  altemplare  is 
presumpserit,  indiguationem  omuipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  ajK)stolorum 
ejus  se  noverit  incursuruin.  datum  apud  Urbemveterem  nonis  maji,  ponliucatus 
nostri  anno  tercio. 

B  aus  Strttßb.  Bcz.-A.  H  fasc.  2622  or.  mb.  c.  bulla  jiend.   Unten  links  B.  fu',  auf  dem 
Umschlag  unten  rechts  B.  pm,  auf  der  Bückscite  P.  de  Ass.  H.,  auf  der  i intern  Seite  ao 
oben  rechts  :  renovala  et  correcta,  quia  fuit  erratum  in  online,  enm  enim  deberet  dici 
saneti  Augushni,  dicehalur  per  errorem  ordo  saueti  Bcncdicti.  Alle  Vermerke  sind,  tw'e 
es  scheint,  von  der  gleichen  Hand  wie  der  Text. 

556.  Junta  priorissa  et  conventus  ad  sanetam  Agnetam  extra  muros  Argcnti- 
nenses  ])romittunt,  se  pensionem  duodeeim  quarlalium  utriusque  annonc  sibginis  et  •& 
ordei  in  banno  Geizpoltzbcim  ipsis  ab  bouesta  Luegardi  de  Helfenslein  collatam 
nunquam  alienaluras,  sed  in  anniversario  Lucgardis  ad  cenobia  Argcnlinensia 
distribuluras  esse,  «scire  cupimus  uuiversos. »  datum  anno  domini  1264,  8  idus 
maji.  1204  Mai  S. 

B  aus  Straßb.  Be;.-A.  B  fasc  3084  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  30 

557.  Kuno  ton  Scharrach  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264 
Mai  12. 

Ich  Cuno  von  Scharrocb  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesohent  oder  s> 
geborent,  daz  ich  üherein  bin  komen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  irn  belfern 

»)  B  per  id  mit  tieti  tekrajen  Strichlet»  filtr  jtkm  der  btidtn  Worte. 


1  (fr.  nr.  37H. 
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einre  steten  süne  vür  mich  und  alle  mine  früut  An  gcverde  umbe  mine  gevengnüsze 
und  alle  gevelite,  die  ich  oder  mine  frünt  gegen  in  muhten  han.  und  hau  ich  und 
mit  mir  her  Otte  von  Marley  der  vitzetüm,  her  Ludewig  von  Scharroch,  her  Bernant 
der  Kage,  Sifrit  hern  Ludewiges  sun  von  Marley,  Rudolf  von  Scharroch  min  brüder 
5  vür  uns  und  alle  unser  frunt  dise  süne  geswom  stete  zu  habeune  iemerme.  ich 
globe  öch  bi  geswornem  eyde,  daz  ich  und  alle  mine  frünt  den  burgern  von  Straz- 
burg  und  im  heifern  umbe  dise  getäl  niemer  leit  noch  schaden  noch  lasier  sülnt 
getün  und  daz  ich  wider  sie  niemerme  in  keime  urlüge  gehelfen  sol.  wir  globeu 
öch,  daz  disen  eit  nieman  abelriben  noch  werben  sol  noch  von  dem  babeste  noch 

10  von  geistlichem  gcrihle.  daz  dise  glübde  und  dise  süne  stete  blibe,  derumbe  gibe 
ich  in  zü  bürgen  hern  Otten  von  Marley  den  vitzetüm  und  die  andern  viere,  die 
davor  genemmet  sint,  und  hern  Günthern  den  burggrafen  von  Ergersheim,  hern 
Wyrichen  von  Bymburg,  hern  Volmaru  von  Widen,  hern  Otten  von  Uhtratzheim 
also  :  swie  an  den  burgern  von  Strazburg  oder  irn  hclfern  von  mir  oder  von  minen 

15  fründen  dise  süne  gebrochen  wurt,  so  sülnt  sich  under  uns  drien,  Cünen  von 
Scharroch  und  minen  vatter  her  Ludewige  von  Scharroch  und  minen  brüder  Rüdolfe, 
zwene  sich  enlwurten,  so  sie  gemant  werdent,  in  den  nehsten  sybeu  nahten  zü 
Strazburg  in  niemer  dannan  zü  körnende,  e  wir  widertAn  habent  daz,  damit  die 
süne  gebrochen  wurt.  were  aber  das  under  uns  drien  zwene  tot  werent,  oder  obe 

M  wir  drie  lebende  niht  cnleistent,  so  sülnt  sich  die  vorgenanten  bürgen  allesamt  bi 
geswornem  eyde,  den  sie  getAn  haut,  zü  Strazburg  in  entwurten  in  den  nehsten 
syben  nahten,  so  sie  gemant  werdent,  niemer  dannan  zü  körnende,  e  daz  widertAn 
wurt,  und  sint  schuldig  abe  zü  tünde  daz,  damit  die  süne  gebrochen  würt.  herüber 
sint  gekosen  her  Albreht  von  Schopfheini,  her  Friderich  der  Spender,  her  Reim- 

25  böldelin,  her  Rülin  zürne  Dorne,  swie  die  viere  oder  andere,  die  nach  in  an  ir  slat 
uszer  den  bürgern  von  Strazburg  gekosen  werdent,  bi  dem  eyde  erfarent  und  spre- 
chend daz  die  süne  gebrochen  sie,  so  sülnt  under  uns  der  vorgenanten  drier  zwene 
oder  aber,  obe  wir  nül  haut  geleistet,  die  vorgeschriben  bürgen  leisten,  und  swie 
under  den  vier  kiesern  einre  slirbet,  so  sol  ich  Cünc  von  Scharroch  oder,  obe  ich 

30  nüt  eubin,  so  sülnt  die  andere,  die  umbe  dise  süne  hafl  sint,  einen  andern  kiesen 
an  dez  slat,  der  ein  burger  zü  Strazburg  sie.  were  aber  daz  sich  der  bürgen 
deheiure  zü  Strazburg  niht  getörstc  entwurten,  der  sol  sich  zü  Erstheim  oder  zü 
Zabern  in  enlwurten.  und  swer  sich  iederman  geentwurtet,  da  sol  er  öch  bliben 
ligende.  ich  globe  öch,  swie  der  vorgenanlen  bürgen  denheinre  stirbet,  daz  ich  in 

33  den  nehsten  viertzehen  nahten,  so  ich  gemant  würde,  ein  andern  sol  geben  an  dez 
slat,  der  ime  gemesze  sie.  swie  öch  ich  Cüne  von  Scharroch  stürbe,  so  sint  her 
Günther  der  burggrafe  von  Ergersheim,  her  Wirich  von  Rimburg,  her  Volmer  von 
Widen,  her  Otte  von  Uhlratsheim  lidig  und  sint  die  andere,  die  davor  genemmet 
sint,  umbe  dise  süne  haft  iemerme.  wir  die  vorgenanlen  bürgen  verjehent  alles  dez, 

4o  daz  da  obenan  von  uns  geschriben  ist,  und  globen  ez  bi  geswornem  eyde,  den  wir 
gelän  haut,  zü  lüune  und  zü  leistenne  An  allerslahte  geverde.  und  daz  dis  stete 
blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unsern  ingesigeln  Günthers  dez  burggrafen  von 
Ergersheim,  Ludewiges  von  Scharroch,  Beruandes  des  Kagen  versigelt  zeime  urkünde. 
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wir  die  andern  bürgen  verjehenl  dez,  das  uns  begnüget  der  drier  vorgenanter  herren 
ingesigele,  die  an  disen  brief  sint  gehenckel.  tliz  beschach,  da  sit  unsere  herren 
gebürte  waren  zwelfhundert  und  vier  und  seblzig  jar,  an  dem  mentdage  nacb  sant 
Sophien  dage. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Brieflmch  A  fol.  234a  mit  der  Uclxrschrift  i  Conen  von  Schan-och  5 
fcünc  von  sinre  gevengnüsze  wegen  gegen  den  von  Strazburg.  Bei  der  Berechnung  des 
Datums  habe  ich  für  den  Sojthicntag  nicht  den  lüten,  sondern  den  10.  Mai  angenommen, 
aetndß  den  Angaben  der  äitern  Straßburger  DUecesankaknder.   Vergl  D.  St-Chron.  IX, 
1071. 

558.  Werner  Stampf  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme  \o 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264  Mai  14. 

Ich  Wernher  der  Stampf  tu  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehen!  oder 
gehörent,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  im 
heifern  einre  steten  süne  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  ane  geverde  umbe  mine  15 
gevangnisse  und  alle  gevdhle,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  mohlent  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Burcard  unde  her  Pilgerin  von  Wangen,  her  Johannes 
von  Utenheim,  her  Leulfrid  von  Steininburgetor,  Hug  der  junge  von  Sleininburgetor 
vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  süne  gesworn  stete  zu  habenne  iemerme.  ich 
gelobe  fleh  bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  vriunt  den  burgern  von  » 
Strazburg  und  irn  heifern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  schaden  noch  laster 
sulnt  getün  unde  daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  gehelfen  sol.  wir 
geloben  fleh,  daz  disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babiste 
noch  von  geistlichemc  gcrihte.  daz  dise  gelübede  unde  dise  süne  stßte  hübe,  derumbe 
gib  ich  in  zu  bürgen  hern  Burcarlen  unde  hern  Pilgerin  von  Wangen  unde  die  » 
ander  drie,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hern  Burcartcn  von  Hohenstein,  hern 
Günthern  den  buregraven  von  Ergersheim,  .  .  den  Wcnser  von  Mollesheim,  hern 
Wernhern  den  Richen  von  Geizpollzheim,  hern  Friderichen  von  Gügenheim  also: 
swic  an  den  burgern  von  Strazburg  oder  irn  heifern  von  mir  oder  von  minen 
vriuuden  dise  süne  gebrochen  wurt,  daz  si  sich  zu  Strazburg  in  entwurtent  in  den  93 
nehisten  siben  nahten,  so  si  gemänt  werdent,  niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das 
widertan  wurt.  unde  sint .  schuldig  das  abe  zu  tünne,  damitte  die  süne  gebrochen 
wurt.  herüber  sint  gekosen  her  Rüdolf  von  Vegersheim,  her  Reinbold  der  Lieben- 
celler,  her  Gozelin  von  sant  Thomane,  her  Rülin  Ripelin.  swie  die  viere  oder  andere, 
die  nach  in  an  ir  stat  uzser  den  burgern  von  Strazburg  gekosen  werdent,  bi  deme  35 
eide  urvarnt  unde  sprechent,  daz  die  süne  gebrochen  si,  so  sulnt  die  bürgen  leisten, 
also  davor  geschriben  stat.  unde  swie  under  den  viern  küsern  einre  stürbet,  so  sol 
ich  Wernher  der  Stampf  oder,  ob  ich  niht  enbin,  die  andern,  die  umbe  dise  süne 
haft  sint,  die  sulnt  ein  andern  küsen  an  des  stat,  der  ein  burger  zü  Strazburg  si. 
were  aber,  daz  sich  der  bürgen  duheiure  zu  Strazburg  niht  gclursle  enlwurleu,  der  40 
sol  sich  zü  Erstheim  oder  zü  Zabern  in  entwurlen.  unde  swer  sich  iederman  geent- 
wurtet,  da  sol  er  fleh  bliben  ligende.  ich  gelobe  fleh,  swie  der  vorgenanlen  bürgen 
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duheinre  stürbet,  daz  ich  in  den  nehislcn  vicrzehen  nahten,  so  ich  gemflnt  wurde, 
ein  andern  sol  geben  an  des  slat,  der  ime  geinezsi  si.  swie  öch  ich  Weruher  der 
Stampf  stürbe,  so  sint  ber  Burcart  von  Hohenstein,  her  Gunther  der  buregrave  von 
Ergersheim,  der  Wenser  von  Mollesheim,  her  Wernher  der  Riehe  von  Geizpolzheim, 

5  her  Friderich  von  Gügenhcim  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  umbe  dise  süne 
haft  sint,  iemerme  haft.  wir  die  vorgenanlen  bürgen  verjehent  alles  des,  das  da 
obenan  von  uns  gesehrihen  ist,  unde  geloben  es  bi  gesworneine  eide,  den  wir  getan 
haut,  zu  tünne  unde  zu  leistenne  ane  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stete  hübe, 
so  han  wir  disen  brief  mit  unsern  ingesigelen  Pilgerius  von  Wangen,  Burcarles 

lo  von  Hohenstein,  Gunthers  des  buregraven  von  Ingersheim,  Johanneses  von  Uten- 
heim, Wernhers  des  Richen  von  Geizpolzheim  versigelt  zeime  Urkunde,  wir  die 
andern  vorgenanten  bürgen  verjehent  des,  daz  uns  bigniiget  der  vunf  vorgenanter 
herren  ingesigele,  die  an  disen  brief  sint  gehenket.  dis  bischacb.  do  sit  Unsen 
herren  gehörte  warent  zwelfhundert  unde  viere  unde  seheig  jar,  an  der  millenwochen 

15  nach  sante  Sophien  tage. 

»S'  aus  StraÜb,  Sl.  A.  Verseht.  Canzlci-Ocw.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
JCHuülen  ist  nur  das  Siegel  Guntltcrs  von  Ergersluim,  die  übrigen  fünf  sind  abgefallen. 
Zur  Datirung  vergl.  nr.  557. 

559.  Pabst  Urban  IV  bestätigt  der  Abtei  Allorf  die  Einverleibung  des  JStraß- 
ao  burger  Klosters  der  heiligen  Dreieinigkeit.  1264  Mai  15  Onieto. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  Müs.  .  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Aichdorf  ordinis  saneti  Benedicti  Argentinensis  diocesis  salutem  et 
aposlolicam  benedictiouem.  religionis  vestre  meretur  honestas,  ut  vos  vestrumque 
monasterium  speciali  benivolentia  prosequentes  volis  vestris  favorabiliter  annuamus. 

25  exhibita  sicpiidem  nohis  veslra  petilio  conlinebat,  quod  dileelus  filius.  .  Argentinensis 
eleclus  atlendens,  quod  monaslerium  sancle  Trinitatis  extra  muros  Argentinenses 
UlDC  ordinis  saneti  Augustini  propler  guerrarum  discrimina  et  alias  diversas  causas 
erat  in  spiritualihus  et  teinporalibus  non  modicum  deformalum,  illud  cum  omnibus 
juribus  et  pertiuentiis  suis  de  conseusu  dilectorum  liliorum  capiluli  Argentinensis  ac 

•jo  prepositi  et  conventus  prefati  mouaslerii  sanete  Trinitatis  prediclo  monasterio  de 
Aichdorf  provide  counivit,  in  ipso  monasterio  sancle  Trinitatis  dictum  saneti  Bene- 
dicti ordinem  inducendo,  prout  in  litteris  inde  coufeclis  plenius  dicitur  contineri1. 
nos  itaque  vestris  supplicatiouibus  inclinati,  quod  super  hoc  provide  factum  est, 
ratum  et  firmum  habentes  id  auctorilate  apostolica  contirmamus  et  preseutis  scripti 

35  patrocinio  commuuimus.  nulli  ergo  oniniuo  hominum  liceal  lianc  paginam  nostre 
conßrraationis  infringere  vcl  ausu  temerario  a  conlraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare 

•)  Mü  dm  in  der  Zeile  darüber  befindlichen  prewmtjs  durch  einen  Biß  im  Pergament  terniehtet. 


i  Cfr.  nr.  548. 
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presumpseril,  indignationem  oranipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  dalum  apud  Urbemvelerera  idus  maji,  pontificatus 
noslri  anno  tercio. 

R  aus  Straßb.  Bcz.-A.  H  fasc.  2  or.  mb.  c.  bulla  pend.  Unten  rechts  (licht  unter  dem  Dalum 
R.  (Iccxxxii  ciTplo,  unten  links  B.  fu\  auf  dem  Umschlag  unten  rechts  G.  VerccIL,  auf  5 
der  Rückseite  Giso,  alle  Vermerke,  wie  es  scheint,  von  gleicher  Hand  wie  der  Text. 

Bl  coli.  ibid.  H  fasc.  1352  cop.  vidim.  mb.  c.  bulla  pend.,  von  Rohst  Ulemens  IV  dem 
Kloster  Altorf  ausgestellt  Perusii  15  kalendas  septeiubris  pontificatus  anno  primo 
120.1  August  13  Rerugia. 

Gedruckt  zweimal  bei  Schvjtflin  Als.  dipl.  I,  290  nr.  343  und  447  nr.  022,  das  erste  Mal  W 
irrthümlich  Raiist  Urban  III  und  dem  Jahr  //S>S  zugewiesen,  das  eweite  Mal  mit  dem 
unrichtigen  Jahresdatum  1203.  —  Rotthast  Heg.  pontif.  nr.  1S914. 


560.  Kuno  ton  Geispol  zheim  schließt  mit  der  Stadt  Strasburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  hüben.  1264  15 
Mai  28. 

Ich  Cftno  von  Geizpolzheim  tu  kirnt  allen  den,  die  diseu  brief  gesehent  oder 
gehören!,  das  ich  ubercin  bin  kommen  mit  den  bürgern  von  Slrazburg  und  im 
belfern  einre  sletun  sftne  vur  mich  und  alle  mine  vriunt  ane  geverde  umbc  mine 
gevanenisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  möhten  ban l.  20 
unde  ban  ich  unde  mit  mir  her  Reimar  Schub,  Rülin  Schob,  Berthold  von  Geiz- 
polzheim, Ilesso  von  Geizpolzheim  mine  brudere  unde  her  Cüno  von  Bütenheim 
unde  her  Hug  von  Bobenheim  vur  uns  uud  alle  unser  vriunt  [weiter  wie  innr.  558 
bis  zu  bürgen]  :  her  Reimaren  Schöb  unde  die  andern  vunfe,  die  davor  genemmet 
sint,  unde  hern  Pilgerin  von  Bütenheim  unde  Dietrichen  siuen  bruder,  hern  Ottun  25 
von  Büdesheim  unde  hern  Frillen  von  Bodesheim  also:  [weiter  wie  in  nr.  558  bis 
herüber  sint  gekosen]  hern  Niclawus  der  Zorn,  her  Buhn  Ripelin,  her  Reinböldelin, 
her  Rölenderlin.  [weiter  wie  in  nr.  558  mutatis  nmtandis  bis  zu  Slrazburg  si].  ich 
gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten  bargen  duheinre  stürbet,  das  ich  in  den  nebisten 
vierzehen  nahten,  so  ich  gemünl  w  urde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime  30 
gemezsi  si.  swie  öch  ich  Cüno  von  Geizpolzheim  stürbe,  so  sint  her  Pilgerin  von 
Bütenheim  unde  Dietrich  sin  bruder,  her  Otto  von  Bodesheim  uude  her  Frillo  von 
Rodesheim  lidig.  unde  die  andern,  die  davor  genemmet  siut,  die  sint  umbe  dise 
siine  haft  iemermc.  wir  die  vorgenaulen  bürgen  verjehent  alles  des,  das  da  obenan 
geschriben  ist  vou  uns,  unde  gelobent  es  bi  geswornetne  eide,  den  wir  getan  hanl,  » 
zu  tüuue  unde  zu  leislenne  ane  allerslahte  geverde.  unde  das  dis  stete  blibe,  so 
ban  wir  disen  brief  mit  hern  Wilhelms  des  vitzetümes  unde  hern  Muruhartes  unde 
mit  hern  Ollun  von  Rodesheim  ingesigeln,  der  uns  alle  bigni'igel,  versigell  zeime 
urkünde.  wir  Wilhelm  der  vilzelüm  unde  her  Murnhart  uude  her  Otto  von  Rodcs- 


1  Cfr.  nr.  t>:>3. 
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heim  verjehent  des,  das  wir  haben  gehenket  unser  ingesigele  an  discn  brief  durch 
der  herren  belle  willen,  die  da  obenan  geuemmet  sint.  dis  bischach,  do  sit 
unsers  herren  gebürle  waren  zwelf hundert  uude  vier  unde  sehcig  jar,  amme 
schonnönabende. 

5  S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlti-Gcw.  Corp.  K  lad.  16  or.  mb.  c.  3  tig.  pmi.  Drei 

gut  erhaltene  Siegel,  ron  denen  das  des  Vieedominus  die  Legende  tragt  :  S.  Willeheluu 
Begeronis,  dasjenige  Murnhurds  :  S.  Burcardi  Begeronis. 

561.  Bischof  Heinrich  von  Slraßburg  fordert  unter  Verheißung  ton  Ablaß  die 
Geistlichkeit  seiner  Dioecese  auf,  eine  Collecte  für  die  Wiederherstellung  der  /St. 
io  Thomashircke  zu  Straßburg  zu  unterstützen  und  zu  fördern.  1201  Juni  7  Ütraßburg. 

Ilenricus  dei  gracia  Argentincnsis  episcopus 1  universis  abbatibus,  prioribus, 
preposilis,  decanis,  archipresbileris,  plebanis  et  viceplebauis  ceterisque  ecelesiarum 
recloribus  dyocesis  Argeutinensis,  ad  quos  perveuerit  presens  scriptum,  salutem  in 
eo,  qui  nos  lavit  sanguiue  suo.     quoniam,  ut  ail  aposlolus,  omues  slabimus  [weiter 

15  teie  in  nr.  221  bis  vitam  elemam].  pasloralis  officii  debilo  nos  urgente,  ecelesiarum 
omnium  noslre  dyocesis  maxime  aulem  earum  profectibus,  quarum  nobis  sollicitudo 
ineumbil,  vigili  cura  intenderc  nos  oportet,  cum  igitur  ecclesia  saticti  Thoine  apo- 
stoli  in  Argentina,  que  prima  iilia  nostre  kathedralis  ecelesie  dieitur  et  est,  cujus 
muri  nimia  vetustate  consumpti  ita,  quod  jam  ruinam  minarenlur,  de  novo  sit 

M  reedificanda  et  nos  loto  nisu  intendamus  eam  restaurarc,  sane  ergo,  dileclissimi  in 
Christo,  quos  divina  potencia  sub  baculo  uoslrc  dicionis  esse  voluit,  attentissime 
vos  rogamus  et  sub  attestacione  divini  judicii  ac  in  virtute  sanete  obediencie  atten- 
cius  commonemus,  quatenus  nuncium  nostrum  specialem  super  premisso  negotio 
promovendo  deputatum,  cum  ad  vos  pervenerit,  sine  contradictione  qualibet  recipialis, 

25  parrochianos  vestros  lam  in  confessionibus  quam  in  publico,  ut  ad  tarn  piam  inlen- 
cionem  exequendam  elemosinas  suas  erogent,  altcntis  monicionibus  lidelilcr  inducatis 
et  dictum  negocium  in  personis  propriis  juxta  quod  ab  eodem  nuncio  fuerilis  iufor- 
mati  studeatis  eflicaciter  promovere,  ipsum  in  vestris  mansionibus,  ut  ab  infamia 
caveatur,  honeste  reeipiatis  scieutes,  quod  de  fidelitate  et  devotione,  quam  circa 

30  eandem  ecclesiam  nos  habere  speramus,  in  hoc  certum  experimentum  capiemus. 
unusquisque  eciam  vestrum  in  ecelesiis  suis  duos  de  parrochianis  vestris  ydoneos 
horum  beneficiorum  collectores  instituat,  qui  beneficia  collala  fidelitcr  reeipientes  ea 
integre  et  sine  diminucione  aliqua  ad  diem  vel  horam,  quem  lator  presencium  vobis 
assignaveril,  in  propriis  personis  ad  manus  couservatoris  super  hoc  negocio  elec- 

as  torum  et  latori  presencium  reddere  nou  obmitlant.  si  quis  autem  huic  mandalo 


»  Heinrich  ersclteint  hier  zum  ersten  Male,  da  mir  die  L'ncähnung  in  nr.  554  der  Siegellegende 
wegen  bedenklich  erscheint,  als  gcireihtcr  Bischof.  Vor  den  7.  Juni  muß  demnach  eine  Urkunde  des 
Jahrs  1X04  fidlen,  laut  der  Heinrich  noch  als  erwiüdtcr  Bischof  und  das  Straßburger  Domcajntel  Herrn 
Arnold  Bitter  von  Ittenheim  genannt  das  Kind  einen  Hof  hinter  St.  Andreas  zu  Straßburg,  den  er 
40  von  ihnen  zu  Lehen  hatte,  MI  eigen  gelxn  (cergl.  nr.  !','.)  not.  1).  Straßb.  Hosp.  A.  l'apier-Copitdbuch 
von  St.  Elizabeth  nr.  i>05. 
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nostro  rebellis  aut  contumax  exliterit,  quod  non  credimus,  ex  ipsa  culpa  a  divinis 
se  noverit  suspendendum.  insupcr  corara  nobis  vel  judicibus  super  hoc  negocio  a 
nobis  stalutis  compareat  termino  sibi  per  latorem  presencium  conslituto  penani 
condignam  de  sua  perlinacia  recepturus.  vobis  cciam  archipresbileris  seu  decanis 
roandantes  precipimus,  quatonus  istud  negotium  per  annum  coulinuum  singulis  5 
diebus  dominicis  et  feslivis  ad  effectum  pcrduci  faciutis,  illos  vero,  qui  istud  nego- 
ciuui  exemplo,  verbo  et  opere  minus  diligenter  quam  debuerint  fuerint  cxecuti, 
auetoritate  nostra  in  adversione"  debita  puniatis.  si  quis  vero  archipresbiteroruin 
vel  decanorum  aut  sacerdotum  buic  maudato  obviare  presumpserit,  quod  absit,  quod 
non  eredere  possumus,  precipimus,  ut  coram  nobis  vel  judicibus  u  nobis  super  boc  io 
statutis  ad  diem  et  boram,  quem  lalor  presencium  sibi  assiguaverit,  compareat  de 
tali  et  tonta  inobediencia  respousurus.  ipsum  vero  nuncium  ae  negotium  sepe  dictum 
sub  beale  Marie  et  saneti  Tbotne  apostoli  et  nostram  proteclionem  reeipimus  spe- 
cialem exeommunicationis  vineulo  innodantes,  qui  eum  vel  negociutn  impedire 
presumpserit  maliciose.  et  si  videritis  eundem,  quod  deus  avertat,  ab  abquibus  15 
moleslori,  vos  forli  manu  et  braebio  polencic  ad  suam  liberacionem  tanquam  ad 
nostram  velociter  festinelis  ita  pro  ipso  et  cum  ipso  in  sepe  dieli  negoeü  promotiune 
facientes,  ut  per  bec  et  alia  misericordie  opera,  que  domino  inspiranle  fecerilis,  non 
judicium  sed  misericordiam  consequi  valcatis.  item  volumus  et  precipimus,  ut  indul- 
gencia  a  sede  apostolica  sepe  dicte  ecelesie  collata  a  singulis  sacerdolibus  in  suis  w 
ecclesiis  vel  a  sepe  diclo  nuncio,  si  necesse  fucrit,  omnibus  Christi  fidelibus  ad 
profeclum  suarum  animarum  proponatur.  nos  vero  de  omnipolentis  dei  misericordia 
et  gloriosissime  dei  genitricis  Marie  et  beati  Thome  apostoli  omniumque  sanetorum 
merilia  neenon  et  ea,  quam  nobis  contulit,  potestate  confisi  omnibus  vere  peniten- 
tibus  et  confessis  manum  adjutricem  porrigentibus  secundum  proprias  facultates  as 
40  dies  de  injuneta  sibi  penitencia  misericorditor  relaxamus  et  iude  vos  ecclesiarum 
reclores  lesles  esse  volumus  et  responsores.  datum  Argentine  anno  domiui  1264, 
7  idus  junii. 

T  aus  Strafib.  Tkom,  A.  doentn.  bist.  Ind.  1  (privil^gcs)  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Der  Schrift- 
charaeter  des  Stücks  ist  nicht  ganz  leitentspreehend,  sondern  weist  eltrr,  wie  es  scheint,  30 
auf  den  Tieginn  des  Uten  JaJtrh.  Ist  die  Urkunde  vielleicht  damals  erneuert  worden? 

Gedruckt  dartuieh  hei  Schneegans  L'igl.  de  s.  Thom.  p.  306;  Ch.  Schmidt  Mist,  du  chap.  de 
s.  Thm».  p.  320  «r.  43. 

562.  Volkmar  von  Still  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der  » 
Entscheidung  einer  Viercrconimission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1261  Juni  11. 

Ich  Volcmar  von  Stille  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder 
gehorenl,  daz  ich  oberem  bin  kuratneu  mit  den  bürgern  von  Strazburg  und  im 
belfern  einre  stetim  sune  vur  midi  und  alle  mine  vriunt  ane  geverde  umbe  iuiue 
gevangnisse  und  alle  gevtMile,  die  ich  oder  mine  vriunt  gegen  in  moblenl  bau.  und  n 

u)  W<M  f*r  ■nimadversione. 
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han  ich  unde  mit  mir  her  Heinrich  von  Wizcnhurg,  her  Wolfhclra  von  Westhoven, 
her  Olto  von  Rodesheim,  her  Wolfhelin  von  Stille,  her  Heinrich  von  Stille, 
Albrelit  von  Hohenstein  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  sflne  gesworn  sttfte  zu 
hahenne  iemermc.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  bürgen]  :  heru  Heinrichen  von 
5  Wizenburg  unde  die  andern  vunfe,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hern  Oltun  von 
Hochvelden,  heru  Burcarteu  von  Rodesheim,  hern  Wcrnhern  den  Wenser  von 
Mollesheim,  Rüdolfen  von  Scharoch  also :  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint 
gekosen]  her  Reimbold  der  Liebcnceller,  her  Reinboldelin,  her  Rillin  Ripelin,  her 
Friderich  der  Spender,  [weiter  wie  in  nr.  558  mittatis  mulandis  bis  gemözsi  si]. 

io  swie  och  ich  Volcmar  von  Stille  sterbe,  so  sint  her  Otto  von  Hochvelden,  her 
ßurcart  von  Rodesheim,  her  Wernher  der  Wenser  von  Mollesheim  unde  Rudolf  von 
Scharoch  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  umbe  diese  sune  haft  sint,  iemerme 
haft.  wir  die  vorgenanten  bargen  verjehent  alles  des,  das  da  obenan  von  uns 
geschriben  ist,  unde  gclobent  es  bi  geswornemc  eide,  deu  wir  getan  hant,  zu  tunne 

15  unde  zu  leislenne  unde  stete  zu  hahenne  ane  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  steHe 
blibe,  so  han  wir  disen  brief  mit  unsers  herren  bischof  Heinrichcs  von  Strazburg 
unde  mit  hern  Burcartes  von  Hohenstein  unde  hern  Otlun  von  Rodesheim  ingesigeln 
geschaffen  l)isigelt  zeime  Urkunde,  wir  Heinrich  von  golles  gnaden  der  bischof  von 
Strazburg  verjehent  des,  daz  wir  unser  ingesigele  haben  geheissen  henken  an  disen 

20  brief  dur  der  herren  bette,  die  davor  genemmet  sint.  wir  die  andern  vorgeuantcu 
bargen  verjehent  des,  daz  uns  bignüget  unsers  herren  bischof  Heinriches  von 
Strazburg  unde  hern  Burcartes  des  herren  von  Hohenstein  unde  hern  Otlun  von 
Rodesheim  ingesigeln,  die  vur  uns  alle  au  disen  brief  sint  gehenket,  ich  Burcard 
von  Hohensleiu  vergihe  des,  daz  ich  min  ingesigele  habe  gehenket  an  disen  brief 

25  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  gebarte  waren  zwelfhundert 
unde  vier  unde  seheig  jar,  au  der  mittewochen  in  der  pfinkestwochen. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Versohl.  Canzlci-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Abgefallen 
ist  das  Bischofs-  und  Rosheimetsiegel. 

563.  Volkmar  ton  Still  bekennt,  der  Stadl  Straßburg  bis  Maria  Himmelfahrt 
30  40  Mark  Silber  zahlen  zu  müssen,  und  stellt  ihr  dafür  zehn  genannte  Bürgen. 
12G4  Juni  13. 

Ich  Volcmar  von  Stille  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent, 
daz  ich  vergihe  offeuliche,  daz  ich  schuldig  bin  den  burgern  von  Strazburg  viercig 
mark  Silbers  unde  gelobe  mit  gftlen  Iruwen,  daz  ich  in  das  silber  sol  han  vergolten 

35  zu  unserre  vrowen  mes  der  £rren  in  diserae  jare.  harumbe  han  ich  in  zu  bürgen    Aug.  a 
geben  hern  Heinrichen  von  Wizenburg,  hern  Wolfhelmcn  von  Westhoven,  hern 
Ollun  von  Rodesheim,  hern  Wolfhelmcn  von  Stille,  hern  Heinrichen  von  Stille, 
Albrehton   von   Hohenstein,   hern  Oltun   von   Hochvelden,   hern   Burcarteu  vou 
Rodesheim,  heru  Wernhern  den  Wenser  von  Mollesheim,  Rudolfen  von  Scharoch 

10  also  :  swie  ich  das  vorgenante  silber  niht  habe  vergolten  zu  unserre  vrowen  mes, 
die  davor  geschriben  ist,  so  sulnt  si  sich  zö  Strazburg  in  entwürfen  nach  rehler 
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giselscheftc  in  deu  ueliisten  sibcn  nahten,  so  si  gemant  werdent,  niemer  dannan  zu 
kummennc,  ic  das  vorgenante  silber  werde  vergolten,  undc  sulnt  die  burger  vou 
Strazburg  dis  silber  zuhaut  leben  ulTc  minen  sebaden,  den  sol  ich  in  öcb  abetdn 
unde  sulnt  die  bürgen  leisten  vur  sebaden  unde  vur  höbetgüt.  wir  die  vorgenanten 
bürgen  verjeben  alles  des,  das  davor  von  uns  geschribeu  ist,  unde  geloben  es  mit  i 
guten  truwen  allessamt  zu  tüunc  unde  zu  leistenne  unde  stcUe  zu  habenne  ane 
allerslabte  geverde  unde  geloben  öcb,  zwie  ber  Volcmar  von  Stille  umbe  dis  silber 
vurbas  gemüle  gewinnet,  daz  wir  baft  sint  also  von  erst,  daz  aber  dis  st^te  blibe, 
so  bau  wir  disen  brief  mit  bern  Burcarles  von  1  lobenstein  unde  hern  Ottun  von 
Rodesbeira  ingcsigeln ,  der  zweier  iugesigele  uns  alle  bignuget,  versigell  zeime  M 
urkinde.  dis  bisebaeb,  do  sit  unsere  herren  geburte  wareut  zwelfhundert  unde 
vier  unde  sebeig  jar,  au  deine  vrietage  in  der  pfinkeslwocben. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gew.  Cori>.  K  lad.  24  nr.  11  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Abgefallen  das  Siegel  Ottos  von  Hosteim. 

564.  Heinricus  episcopus  Spirensis1  universitalem  clericorum  in  sua  dyocesi  » 
constitutam  monet  et  rogat,  ul  ad  completionem  operis  Argeutinensis  ecclesie  saucle 
Marie,  quod,  cum  muri  nimia  vetuslate  consumpti  jam  quasi  ruinam  minentur,  de 
novo  inchoaltim  sit,  pias  elemosinas  et  grata  subsidia  erogent,  nuncio  ecclesie 
Argeutinensis  caritative  reeepto,  ac  subdilos  suos  exhorlacionibus  commoveaut,  ut 
ad  opus  dictum  elemosinas  impertiri  velint.  quod  qui  fecerint,  omnibus  quadra-  *: 
ginta  dies  de  injuneta  penitentia  relaxal.  «quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  sta- 
bimus.»      datum  anno  domini  120 1,  13  kalendas  julii.  1204  Juni  19. 

F  aus  Straßb.  Frauenh.  A.  Donationsbuch  ur.  2  fol.  200''  cod.  chart.  scc.  XV. 

565.  Friedrich  ton  Dahn  und  seine  Frau  Agnes  verkaufen  ihr  in  Straßburg 
belegenes  und  Herrn  Stehellins  Hof  benanntes  Anwesen  für  240  Mark  Silber  dm  s 
Straßburger  St.  Elisabelhkloster.  1264  Juli  10. 

Nolum  sit  omnibus  presentium  inspecloribus,  quod  nos  Fridericus  miles  de  Tan 
et  Agnes  uxor  sua  curiam  nostram  silam  in  civilate  Argentineusi  vulgariter  bern 
Siebellines  hof  nuncupalam*  et  orlum  eidem  contiguum  cum  Iota  universitale  et 
omnibus  attinenliis  seu  juribus  suis,  item  cum  possessionibus  et  redditibus  perti-  a» 
nentibus  ad  cappellam  predicte  curie  seu  ad  ipsam  curiam,  cum  jure  patronalus 
ejusdem  cappelle  et  transeuntibus  regulariter  cum  eodem  vendimus  et  vendidisse 
nos  protestamur,  tradimus  et  tradidissc  nos  liberam  et  vacuam  presentibus  confi- 
temur  .  .  priorisse  et  conventui  monastcrii  sancle  Elizabet  extra  muros  Argentincnses 
pro  ducentis  et  quadraginla  marcis  argenti  proprietalis  titulo  perpetuo  possidcnduin  * 


1  Heinrich  von  Leiningen  Bischof  von  Syrier,  1245—1272. 

2  In  dir  Brandgasse  gelegen.  Vergl.  Straßb.  Gassen-  it.  Häusentamen  t.  Mittelalter  S.  40. 


Digitized  byGqogle 


126  4  m 

et  tencndam  omni  eodem  jure,  quo  nos  prcdictam  curiam  et  ortum  cum  suis  alli- 
nentiis,  juribus  et  possessionibus  et  redditihus  pertinentibus  ad  ipsam  curiam  vel 
cappellam  sitam  in  ea,  cum  jure  patronatus  ipsius  cappelle  tenebamus  seu  anteces- 
sores  noslri  habere  actenus  consueverunl.  quam  pecuniain  jam  a  predicto  monaslerio 

5  reeepimus  universam  constituentes  nos  et  nostros  heredes  warandos  omnium  predic- 
torum  monasterio  memorato.  et  ut  hec  vendicio  rata  et  firma  a  nobis  et  posteris 
nostris  debeat  perpetuo  cuslodiri,  renunciamus  scripto  presenti  omni  juris  auxilio 
canonici  et  civilis  nobis  vel  heredibus  nostris  quibuscunque  compelenli  et  specialiter 
beneficio  restitucionis  in  integrum  neenon  omnibus  litteris  a  sede  aposlolica  vel 

10  aliunde  impctrandi.s  atque  omni  juri  scu  actioni,  quibus  venire  possemus  contra 
vendicionem  hujusmodi  vel  predictas  .  .  priorissam  et  conventum  impetere  quoquo 
modo,  in  evidentiam  quorum  omnium  et  singulorum  presentes  liltcras  ipsis  Iradiinus 
venerabilis  patris  ac  domni  nostri  II[einrici]  dei  gratia  episcopi  et  civitatis  Argenti- 
nensis,  domni  de  Bazcndorf  neenon  mei  Friderici  de  Tan  militis  predicti  sigillorum 

15  munimiiie  roboratas.  nos  ll[cinricus]  dei  gratia  episcopus,  magisler  et  consules  et 
universitas  Argentinensis  neenon  ego  Rndolphus  de  Bazendorf  ad  peticionem  eorundem 
Friderici  militis  de  Tan  et  Agnetis  uxoris  sue  sigilla  noslra  conlitemur  presentibus 
appendisse  in  testimonium  premissorum.  actum  et  datum  anno  domiui  1264, 
mense  julio,  6  idus  ejusdem  mensis. 

20  ,5  aus  Stroth.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  181  nr.  4  or.  mb.  c.  2  sig.  i>end.  Abgefallen 

sind  das  Bischofs-  und  Statltsiegel. 


566.  Bischof  Heinrich  von  Speier  verlängert  den  zwischen  Bischof  und  Bürgern 
ton  Straßburg  und  ihrer  Partei  einerseits  und  Herrn  Wallher  von  Geroldsech  sowie 
seinen  Bundesgenossen  andrerseits  geschlossenen  und  am  St.  Jacobslage  ablaufenden 
ä  Waffenstillstand  bis  Marlini.  1204  Juli  14. 

Wir  Heinrich  von  golles  gnaden  der  bischof  von  Spire1  tönt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  den  vride,  den  der  bischof  von 
Basile  zwischen  bischof  Heinriche  uude  den  burgern  von  Strazburg  und  allen  irn 
belfern  einsile  unde  hern  Walthcre  deme  herren  von  Geroltcsccke  und  allen  sinen 

so  heifern  andersite  von  sante  Otelieu  mes  unze  uzgander  plinkestwochen  in  disemc  üfrft3l3 
jare  mahle 2,  der  och  mit  ir  beder  ingesigele  da  vursigelt  wart  und  öch  von  uzgander  ,u'*?'M 
pfinkestwochen  unze  sante  Jacobis  mes,  die  nu  nahet,  gelengert  wart,  haben  mit  ir  juii  ts 
aller  willen  gelengert  vurbas  unze  sunle  Martins  mes  in  diseme  jare,  also  daz  er  item,  u 
stete  si,  reble  als  in  der  bischof  von  Basile  höre  mahle  zu  sante  Otelien  mes.  die 

35  kiser  sint  aber  nu  gewandelt  :  von  bischof  Heinriche  unde  den  burgern  von  Slraz- 
burg  sint  gekoseu  her  Schidelin  von  Stöfenberc  unde  her  Johannes  der  schultheisse 
von  Geugenbach ;  aber  von  des  herren  wege  von  Gerollesecke  sint  gekosen  her 


1  T/r.  nr.  564  not.  1. 

2  Cfr.  nr.  540. 
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Heinrich  von  Raccnhuscn  unde  her  Cüne  der  Vrie.  die  viere  sulnt  kiesen  und 
urvarn  hi  deme  eide,  obe  der  vorgeschriben  vride  gebrochen  si.  ist  aber  daz  si  niht 
uberein  mugent  kummen,  so  sulut  si  kisen  ein  obeman.  unde  swedertalb  der 
gcvellet.  den  sol  man  volgen.  daz  aber  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  brief  mit  unsermc 
ingesigele  versigell  zeitne  urküude.  wir  bisehof  Heinrich  unde  die  burger  von  Straz-  s 
bürg  unde  wir  Walther  von  Gerollesecke  geloben  disen  vride  stete  zu  habennc  ane 
alle  geverde,  als  er  da  obenan  geschriben  ist,  unde  haben  unser  ingesigele  vur  uns 
und  alle  unser  helfcr  an  disen  brief  gehenket  zu  einre  biwerunge.  dis  bischacb, 
do  sit  unsers  herren  gebiirte  warent  zwelfhundert  unde  vier  unde  seheig  jar,  au 
sante  Margareden  abende.  io 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vorschl.  Canzlei-Gow.  Corp.  K  lad.  17  nr.  10  or.  mb.  c.  4  sig.  jxnd. 
ddapsis. 

Gedruckt  am  dem  Brieflnu-h  A  foL  263«  ibid.  bei  Schöpflin  Ah.  dipl.  I,  449  nr.  627  = 
TrouiUat  Muh.  de  Bäk  II,  143  nr.  103. 

567.  Dietrich  ton  Ballbronn  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen-  is 
nähme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1204 
Juli  30. 

Ich  Dietrich  von  Baldeburnen  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  oder 
gehöreul,  daz  ich  überein  bin  komen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn  belfern  « 
umbe  mine  geveugniszc  und  alle  gevehle,  die  ich  oder  iniue  frünl  gegen  in  muhten 
hau  umbe  diz  urh'ige,  einre  steten  süne  vür  mich  uud  alle  mine  frünl  an  geverde. 
und  hau  ich  vür  mich  und  mine  frünt  und  mit  mir  Wernher  von  Baldeburueu  min 
brüder,  herr  Otle  von  Elbenslein,  Heinrich  der  Horrer,  Hüdolf  hern  Wernhers  sun 
von  Baldeburnen  und  Wernher  min  sun  dise  söne  gesworn  stete  zu  liabennc  a 
iemerme.  [xccikr  wie  in  nr.  55?  bis  zu  bürgen] :  minen  brüder  Wernhern  von 
Baldeburnen  und  die  andern  viere,  die  da  obeuan  genemmet  sint,  und  hern  Isenbart 
und  hern  WAUeUn  von  Westhofeu,   Sifriden  hern  Ludewiges  sun  von  Marley, 
Wallhern  min  sun  also  :  swie  an  den  bnrgern  von  Strazburg  oder  irn  belfern  von 
mir  oder  minen  fründen  dise  sünc  gebrochen  wurt,  so  sülnt  sie  sich  zu  Strazburg  » 
oder  zü  Krstheim  oder  zu  Zabern  in  eiilwurlen  in  den  liebsten  sibeu  nahten,  so  sie 
gemant  werdent,  uiemer  dnnnan  ze  kummenne,  ie  daz  widertau  wurt,  und  sint 
schuldig  das  abe  zü  tüude,  damit  die  siine  gebrochen  wurt.  herüber  sint  gekosen 
her  Heimholt  der  Liebenceller,  her  Beimboldelin,  her  Friderieh  der  Spender,  her 
Johannes  von  Sarburg,  [iceiter  wie  in  nr.  557  tnuialis  mutandis  bis  zü  Slrazburg  k 
sie],  ich  globe  och,  swie  der  vorgeuanten  bürgen  deheinre  slirbet,  daz  ich  in  den 
nehsten  vierlzehen  nahten,  so  ich  gemant  würde,  ein  andern  sol  geben  an  dez  stut, 
der  ime  gemesze  sie.  swie  öch  ich  Dietrich  von  Baldeburnen  stürbe,  so  sint  her 
Iseubart  und  her  \V61felin  von  "Westhofen,  Sifrit  hern  Ludewiges  sun  von  Marley, 
Walthcr  min  sun  lidig  und  sint  die  andern,  die  davor  gencmmel  sint,  umbe  dise  * 
sünc  haR  iemerme.  wir  die  vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  dez,  daz  da  obenan 
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von  uns  geschribcn  ist,  und  globent  a  ez  bi  geswomem  eyde,  den  wir  getän  hant, 
zu  tünne  und  zu  leisleun«  än  allerslahte  gevcrde.  und  daz  dis  stete  bUbe,  so  ist 
dirre  brief  mit  hern  Eberbarles  des  berren  von  Sultze  des  eborbisebofes  von  Straz- 
burg  und  beru  Dietriches  von  Baldebumen  ingesigele  versigelt,  der  zweier  ingesigelo 
s  uns  begnüget,  zeiine  Urkunde.  diz  besebaeb,  da  sil  unsers  berren  geburte  waren 
zweihundert  und  vier  uud  sebezig  jar,  an  der  liebsten  mitwoeben  nacb  sant 
Jacobes  mes. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  235b  m,<  der  Ueberschrift :  Dietherichs  von  Balde- 
burne  sttne  gegen  den  von  Strazburg. 

10  568.  Dietrich  ton  Ballbronn,  sein  Bruder  Werner  und  sein  Hohn  Wallher, 
Otto  ton  Elbslein  und  sein  Sohn  Rudolf,  Eisenbart  und  Wölflin  von  Westhofen, 
Sifrid  Herrn  Ludwigs  Sohn  ton  Marlenheim,  Werner  Wenser  von  Molsheim, 
Werner  Schöhelin  von  Westhofen  und  Rudolf  Rummolt  geloben  und  verbürgen  sich 
dafür,  daß  sie  bis  Michaeli  den  Bürgern  Straßburg s  eine  Schuld  ton  60  Mark 

15  Silber  abtragen  uerden.  1X64  Juli  30. 

Wir  Dielricb  von  Baldeburnen,  Wernber  sin  brüder,  Otto  von  Elbenstein, 
Rudolf  sin  sun,  ber  Vseubarl  unde  ber  Wölveliu  von  Westboven,  Sifrid  bern  Lude- 
wiges suu  von  Marley,  Waliber b  bern  Dietricbes  sun  von  Baldeburnen,  Wernber 
der  Wenser  von  Mollesbeim,  Wernber  Schöhelin  von  Westboven,  Rudolf  Rummolt 

so  verjeben  offenliche  an  disen  brieve,  daz  wir  den  burgern  von  Strazburg  scbuldig 
siut  unverscbeidenlicbe  sebzig  mark  Silbers,  unde  geloben  mit  guten  truwen,  daz 
wir  in  dis  silber  sulnt  vergolten  bau  zu  sanle  Älichels  mes,  die  nu  nabet.  swie  wir    stPi.  ta 
das  nibt  cutünt,  so  suln  wir  uns  dernacb  in  den  nebeslen  siben  nahten,  so  wir 
gemant  werdent,  bi  gesworneme  eide  enlwurlen  zu  Strazburg  oder  zu  Erslheiin 

25  oder  zu  Zabcrn  in  nach  rehter  giselschefle  niemer  dannau  zu  kummenne,  ie  wir 
das  vorgeuantc  silber  hau  vergolten,  unde  sulnt  die  burger  von  Strazburg  das  silber 
leben  uffen  unsern  schaden,  den  geloben  wir  in  öeh  abe  zu  tünne  mit  deme  böhel- 
güte.  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  briet  mit  bern  Eberharles  des  berren 
von  Sülze  des  chorbischoves  von  Strazburg  unde  hern  Dietriches  von  Baldeburnen 

3o  ingesigelu  versigelt,  der  zweier  ingesigele  uns  alle  bignüget,  zeime  Urkunde.  dis 
bischach,  do  sil  uusers  berren  gebürte  waren  zwelfhundert  unde  vier  unde  sehzig 
jar,  an  der  nehislen  mitlewochen  nach  saute  Jacobes  mes. 

S  am  Straßb.  St.  A.  Gew.  u.  d.  Pfalz  lad.  24  nr.  1  or.  mb.  c.  3  sig.  i*nd.  deUtpsis. 
a)  S  globet.    b)  Södel,  min  durch  UHltrguetzle  Punkte  gatritktn. 

55 
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569.  Otlo  Kember  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangennahm« 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1204 
August  II. 

Ich  Olto  der  Kember  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehenl  oder  geköreut,  5 
daz  ich  uberein  bin  kuminen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn  belfern  urabe 
mine  gevanenisse  uud  alle  gevebte,  die  ich  oder  minc  friunt  gegen  in  moblen  han 
umbe  dis  urliuge,  einre  stelun  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverdc. 
unde  han  ich  uude  mit  mir  her  Symund  der  Limbel  von  Epfiche,  her  Rudolf  von 
Baldebürnen,  her  Cünral  zu  Brucken,  her  Wilhelm  unde  her  Jobannes  von  Acben-  10 
heim  dise  süne  gesworn  stöle  zu  habenne  iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu 
bürgen]  :  her  Symuuden  den  Limbel  unde  die  andern  viere,  die  davor  genemmel 
sint,  unde  hern  Wernberu  den  Stampf,  hern  Dietrichen  den  buregraven  von  Torol- 
visheim,  hern  Wcrnhern  den  Wenser  von  Molleshcim,  hern  Otlun  von  Elbenstein 
also  :  swie  an  den  burgern  von  Strazburg  oder  irn  heifern  von  mir  oder  minen  15 
friunden  dise  süne  gebrochen  wurt,  so  sulnt  si  sich  zu  Strazburg  oder  zu  Erstheim 
oder  zü  Zabern  in  entwurteu  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  gesebriben  ist],  uud  in 
swelbe  stat  linder  den  drien  vorgenanten  sletuu  sich  iederman  geenlwurlet,  da  sol 
er  öch  bliben  ligende.  swie  och  under  den  viern  küsern  einre  stürbet,  so  sol  ich 
Otlo  der  Kember  oder,  ob  ich  niht  enbin,  die  andern,  die  umbe  dise  süne  baft  ao 
sint,  die  sulnt  ein  andern  küsen  an  des  stat,  der  ein  burger  zu  Strazburg  si.  ich 
gelobe  och,  swie  der  vorgenanten  bürgen  duheiure  stürbet,  daz  ich  in  den  nehisten 
vierzehen  nahten,  so  ich  gemant  wurde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime 
gemezsi  si.  swie  öch  ich  Otto  der  Kember  stürbe,  so  sint  her  Wernher  der  Stampf, 
her  Dietrich  von  Torolvisbeim,  her  Wernher  der  Wenser,  her  Otlo  von  Elbenstein  as 
lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  genemmet  sint,  umbe  dise  süne  baft  iemerme. 
wir  die  vorgenanten  bürgen  verjeheu  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  gesebriben 
ist,  unde  geloben  es  bi  geswomeme  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  lünne  unde  zu 
lcislenne  ane  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  isl  dirre  brief 
mit  hern  Dietriches  unde  hern  llessun  der  vötc  von  Wasselnheim  unde  hern  Wem-  so 
hers  des  Slampfis  ingesigoln,  der  zweier  ingesigelc  uns  alle  bignügel,  versigelt 
zeime  urkünde.       dis  bischach,  do  sit  unsers  berren  gebürte  waren  zweihundert 
unde  vier  unde  seheig  jar,  an  den  müntuge  nach  sante  Laurenciun  mcs. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlci-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  2  sig.  peml  Das 
erste  Siegel  trägt  die  Legende  :  S.  advoeatorum  de  Wascilnheim.  35 

570.  Johannes  ton  Lampertheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner 
Gefangennahme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt, 
welche  sich  der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen 
haben.  1204  August  10. 

Ich  Johannes  von  Lampertheim  tu  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  « 
gehören!,  daz  ich  übereil)  hin  kuminen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn 
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heifern  einre  stetun  süne  vur  mich  und  alle  mine  vriunl  ane  gcverdc  umbe  minc 
gevancnisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  minc  vriunt  gegen  in  mohtenl  han.  nndc 
hau  ich  unde  mit  mir  her  Wernher  der  Stampf,  her  Heinrich  von  Hermotsheim, 
Hug  der  Tuneboldcr,  her  Dietrich  der  buregrave  von  Torolvcsheim,  Sifrid  der  Tune- 

5  bölder,  her  Heinrich  von  Stille  vur  uns  und  alle  unser  vriunt  dise  süne  gesworn 
stete  zu  habenne  iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  bürgen]  :  Lern  Wernhern 
den  Stampf  unde  die  andern  vuufe,  die  davor  genemmet  sint,  unde  hern  Burcarlen 
den  buregraven  von  Nitecke,  hern  Johannes  von  Utenheim,  hern  Albrehlen  den 
Kagen,  Heinrichen  von  Erligasscn  also  :  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint 

io  gekosen]  her  Gozelin  von  sant  Thomane,  her  Reinbold  der  Liebenccller,  her  Rülin 
Ripelin,  her  Rcinboldclin.  [weiter  wie  in  nr.  558  mnlatis  mulandis  bis  gemezsi  sij. 
swie  öch  ich  Johannes  von  Lampertheim  stürbe,  so  sint  her  Burcard  der  buregrave 
von  Nidecke,  her  Johannes  von  Utenheira,  her  Albreht  der  Kagc,  Heinrich  von 
Erligassen  lidig  unde  sint  die  andern,  die  davor  umbe  dise  süne  haft  sint,  iemerme 

15  haft.  wir  die  vorgenanten  borgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns 
geschriben  ist,  unde  geloben  es  bi  geswonieme  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  lüuue 
unde  zu  leistenne  ;ine  allerslahte  geverde.  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirrc 
brief  mit  hern  Burcartes  des  buregraven  von  Nidecke  unde  hern  Weruhers  Stumpfes 
ingesigeln  versigelt  zeime  urkünde.  ich  Johannes  von  Lampertheim  unde  wir  die 

20  andern  vorgenanten  bargen  verjehen  des,  daz  uns  bignüget  der  zweier  vorgenanten 
herren  ingesigele,  die  an  disen  brief  sint  gehenket.  dis  bischach,  do  sit  unsers 
herren  geborte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  sehzig  jar,  au  deme  nehisten 
samislage  nach  unserre  vrowen  mes  der  Crren. 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Versohl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Abgefallen 
25  ist  da»  Siegel  Werner  Stampf 8. 

571.  Hug  Tunebolder  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  ßr  die  er  ihr  zehn  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben.  1264  Sep- 
tember 0. 

i»  Ich  Hug  der  Tunebolder  15  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder 
gehören!,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  im 
belfern  einre  steten  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde  umbe  mine 
gevancnisse  und  alle  gevehle,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  moliten  han.  unde 
han  ich  unde  mit  mir  her  Berthold  von  Oeizpolzheim,  her  Heinrich  von  Stille,  her 

x  Otto  von  Geizpolzheim,  Heinrich  in  Erlingassen,  Sifrid  der  Tunebolder  min  brüder, 
Sifrid  Höbet  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise  süne  gesworn  stete  zu  habenne 
iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  bürgen] :  hern  Bcrtholden  von  Geizpolzheim 
unde  die  andern  vunfe ,  die  davor  genemmet  sint ,  unde  hern  Johannes  von  Uten- 
heim, hern  Heinrichen  von  Hermolsheim,  hern  Wernhern  den  Wenser,  hern  Hessun 

40  von  Geizpolzheim  also :  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint  gekosen]  her  Rülin 
Ripelin,  her  Reinboldelin,  her  Friderich  der  Spender,  her  Heinzo  der  Dürre  unde 
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der  güte.  [weiter  wie  in  nr.  5»8  mutatis  mulandis  bis  gemezsi  si].  swie  öch  ich 
Hug  der  Tunebolder  stürbe,  so  sint  lidig  licr  Johannes  von  Utenheim,  her  Heinrich 
von  Hermotsheim,  her  Wernhcr  der  Wenscr  undc  her  Hesso  von  Geizpolzheim  nnde 
sint  die  andern,  die  davor  genemtnet  sint,  umbe  diso  sune  haft  iemerme.  wir  die 
vorgenanten  borgen  verjeheu  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  geschribeu  ist,  unde  5 
geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  hant,  zu  tünne  unde  zu  leistenne 
ane  allerslahle  geverde.  unde  daz  dis  slete  Mibe,  so  ist  dirre  brief  mit  hern  Murn- 
harles  unde  hern  Johannes  von  Uleuheini  ingesigeln  vcrsigelt,  der  zweier  ingesigele 
uns  olle  hignüget,  zeime  Urkunde.  dis  bischaeh,  do  sit  unsers  herren  geburte 
warenl  zwelfhundert  unde  vier  unde  sehzig  jar,  an  deme  nehislen  cistage  nach  unser  io 
frowen  mes  der  jungern. 

8  aus  Slraßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Abgefallen 
ist  das  Siegel  des  Johannes  von  Uttenheim. 


572.  Otto  von  Ochsenstein  quittirt  Meister  und  Rath  der  Stadl  Straßburg  über 
20  Mark  Silber,  die  ihm  Dietrich  von  Ballbronn  in  ihrem  Namen  gezahlt  hat.  is 
1204  September  27. 

Nos  Otto  domnus  de  Ohsenslein  universis  et  singulis  presenlium  inspectoribus 
voluinus  esse  notum,  quod  nos  publice  confitemur,  viginli  marcas  argenti  nos  a 
doiuno  Dietrico  de  Haldcburncn  nomine  .  .  magistri,  consulum  et  universitatis  civium 
Argentinensium  integraliter  reeepisse.  quitlantesque  eosdem  .  .  magistrum  et  consules  so 
de  prefata  pecunie  summa,  qua  nobis  obligati  tenebantur,  ipsos  reddimus  absolutos 
sigillum  nostrnm  presonti  cedule  in  testimonium  oppendentes.  actum  anno  domini 
sobbato  ante  festum  beati  Michahelis. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlci-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  30  or.  mb.  e.  sig.  pend 
delapm.  25 


573.  Dietrich  vom  Sinzheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  neun  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich 
der  Entscheidung  einer  Vierercommission  über  Sühnbruch  zu  yfügen  holen.  i2G4 
Oclober  10. 

Ich  Dietrich  von  Kunegcsheim  tu  kunt  allen  den,  die  diseu  brief  gesehent  oder  90 
gohorent,  daz  ich  uberein  bin  kummen  mit  den  burgern  von  Slrazburg  und  irn 
belfern  eiure  sielen  sune  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde  umbe  mine 
gevanenisse  und  alle  gevehle,  die  icb  oder  mine  friunt  gegen  in  mohten  han.  undc 
hau  icb  undc  mit  mir  ber  Volcraar  von  Stille,  her  Jobannes  von  Lampertheim,  her 
Hug  der  Tunebolder,  her  Anshclm  von  Millelhuz,  her  Güno  von  Geizpolzheim  vur  85 
uns  und  alle  unser  friunt  dise  siine  gesworn  stele  zu  habenne  iemerme.  [weiter  irie 
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in  nr.  558  bis  zu  bürgen]  :  die  vunfe  herren,  die  davor  genemmcl  sint,  unde  hern 
Wilhelmen  den  vitzelüm,  hern  Wernhern  von  Landesherc,  hern  Wcrnhern  Stampf, 
hern  Rüdeger  Gnippinc  also  :  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  herüber  sint  gekosen]  her 
Rudolf  der  herre  von  Vegershcim,  her  Heinrich  von  Aclie,  her  Niclawus  der  Zorn, 

5  her  Ilülin  Ripelin.  [weiter  wie  in  nr.  558  mulatis  mutandis  bis  gemezsi  si],  swic 
och  ich  Dietrich  von  Kunegesheim  stürbe,  so  sint  lidig  her  Wilhelm  der  vitzetüm, 
her  Wernher  von  Landesberc,  her  Wernher  Stampf,  her  Rüdeger  Gnippinc  unde 
sint  die  andern,  di  davor  gcnemmet  sint,  umbe  diso  süne  haft  iernerme.  wir  die 
vorgenanten  bürgen  verjehen  alles  des,  das  da  obenan  von  uns  geschriben  ist,  unde 

10  geloben  es  bi  gesworncmc  eide,  den  wir  getan  haut,  zu  tünne  nude  zu  leistenne 
ane  allerslahte  gcvcrde.  unde  daz  dis  stete  blibe,  so  ist  dirre  bricf  mit  hern  Wilhelms 
des  vitzetümes  unde  hern  Wernhers  von  Landesberc  ingesigeln  versigell,  der  zweier 
ingesigele  uns  alle  bignüget,  zeime  urkünde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren 
geburte  waren  zweihundert  unde  vier  unde  sehzig  jar,  an  deine  nehisten  frielage 

15  vor  sante  Gallen  mes. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlci-flew.  Corp.  K  lad.  Iii  nr.  mb.  e.  2  sig.  pend.  Zwei 
gut  erhaltene  Siegel,  vom  zweiten  nur  die  Legende  etwas  verwisclU  :  S.  Willeliclmi 

Bege[ron]i[s]. 

574.  Das  Domcapitel  ton  Constanz  thcilt  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg 
ao  mit,  daß  Konrad  Keppi  zum  Gesinde  des  Klosters  Buchau  gehörig  den  verstorbenen 
Straßburger  Bürger  Egern  zu  beerben  zunächst  berechtigt  sei.  1264  October  31. 
Constanz. 

B(ertholdus]  decanus,  C[onradus]  prepositus,  Bcr[lholdus]  Ihesatirarius  totumque 
capitulum  Conslanliensis  ecclesie  discretis  viris,  advocato  et  consilio  Argeulinensis 

85  civitatis,  salutem  et  in  domino  caritatem.  seimus  et  veraciler  intelleximus  a 
discreto  viro  magistro  Walkono  dilecto  concanonico  noslro,  quod  Egino  coneivis 
vesler  nuper  defunetus,  qui  eidem  magistro  quatuor  annis  et  amplius  servierat  et 
eum  pro  familia  tenebat,  monaslerium  Buchaugiense  Constanticnsis  dyocesis  perti- 
nebot  et  Cfonradus]  dictus  Keppi,  qui  de  familia  hominum  Buchaugiensis  monaslerii 

acr  simililer  extal,  sibi  altinebat  ex  parte  patris  in  secunda  linea  consanguinitatis.  cum 
proximus  heres  non  intersit,  succedere  lencatur  eidem  tarn  ex  propinquitate  quam 
ex  conditione  hominum  monaslerii  memorati.  in  cujus  rei  testimonium  jam  diclo 
C[onrado]  presentes  litteras  concessimus  sigillo  capituli  Constanliensis  ecclesie  commu- 
nitas.       datum  Constantie  anno  domini  1201,  in  vigilia  oranium  sanetorum. 

35  S  aus  Straßb,  St.  A.  Hriefbnrh  A  fol.  251b  mit  der  Uclersehrift :  daz  Cftnrat  Keppi  nehstc 

erbe  sie  Erben  seligen. 
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575.  Mechtild  die  Aeblissin  ton  Buchau  bittet  ihre  Verwandten  den  Straßburger 
Offictal  Walther  und  seinen  Bruder  Konrad  von  Dellmensingen,  für  die  Erbberech- 
tigung A'omrad  A'cppi's  eines  Buchauer  Dieners  bei  Meister  und  Rath  der  Stadt 
Straßburg  Zeugniß  und  Fürsprache  einzulegen.  12G4  Oclober  31  Conslanz. 

Mechl[iUlis]  de  Providentia  dei  abbatissa  monasterii  Buchaugiensis  Couslantiensis  s 
diocesis  predileclia  consanguineis  suis  dominis  Waltero  ofliciali  curie  Argentinensis 
et  Cjonrado]  fratri  suo  dictis  de  Talmozingen  salutem  cum  maxin  ia  reverenlia  et 
bonore.      in  causa,  quam  famulus  ecclesic  nostre  C[onradus]  dictus  Keppi  lator 
presentium  super  successione  nepotis  sui  Kgenonis  uuper  defuneti  coram  advocato, 
consulibus  et  civibus  Argcntinensibus  habere  dinoscitur1,  amore  uostri  et  justitie,  io 
unde  salis  confidimus,  testimonium  loco  noslri  eidera  C[onrado]  dignemini  perbibere, 
quod  idem  Egenu  in  secunda  linea  consanguinilatis  ex  parle  patris  prediclo  C[onrado] 
alünebat.  unde  sibi  succedere,  cum  proximus  bercs  non  intersit,  leneatur,  maxime 
cum  uterque  ipsorum  ecclesic  nostre  attincre  videatur,  et  occasionc  conditiunis  de 
jure  et  approbata  consuetudine  sibi  succedere  tamquam  beres  proximus  teneatur.  is 
insuper  circa  dictum  negotium  et  in  aliis,  cum  a  vobis  requisierit,  jam  dictum  Cou- 
radum  dilectionis  nostre  respectu  dignemini  promovere.       dalum  Constanlie  in 
vigilia  omnium  sanclorum,  indietione  8. 

6'  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol.  241»  mit  der  Ueberxchriß  i  <1m  dio  eptisschin  von 
Buchangiön  den  von  Strazburg  gescriben  het,  daz  Cftnrat  Kepi  nehste  erbe  sie  Egen  30 
sinn  nefen  und  daz  sie  ime  darunib«  in  siueu  eachen  bcholfeu  sient 


576.  Bischof  Heinrich  von  Straßburg  gelobt  der  Stadt  Straßburg  seine  weitere 
Kriegshilfe  trotz  der  zwischen  ihm  und  Walther  ton  Geroldseck  geschlossenen  Sühne. 
1204  November  8. 

Heinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus.       attendentes  ecelesie  nostre  » 
necessitalem  stutumque  tranquillum  eidem,  proul  nostrum  requirit  officium,  volcnles 
in  quanlum  possumus  preparare,  düectos  ac  fideles  noslros  eives  Argcntincnses, 
quibus  eciam  ante  nostre  tempus  sublimationis  contra  suos  adversarios  fidele  ac 
jurameulo  vallalutn  conspirationis  vinclum  nos  uuivit,  proinde  rogavimus,  ut,  quod 
cum  viro  nobili  Wallliero  domino  de  Geioltseckc  conpositionera  amicabilcm  inire  ao 
nobis  beeret,  de  ipsorum  voluntate  procederet  et  consensu,  quoniam  per  haue 
noslram  conposilionem  preambulam  ipsorum  suorumque  fautorum  contra  eundem 
dominum  ventilala  discordia  (ine  desideralo  possei  commodius  terminari,  cum  nos  in 
consequentibus  interjionere  coutingeret  partes  noslras.  verum  quia  prefati  cives 
noslris  in  bac  parte  preeibus  annueruut,  nos  eisdem  promisimus  el  promilliinus  » 
bona  iide,  quod  non  obstante  conpositione  prenarrata  ipsos  tarn  munitionibus  quam 
nostris  armatis  contra  suos  emulos  juvare  tenemur  et  juvabimus,  velut  ante  eisdem 


I  Cfr.  ur.  574. 
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obligali  fuiraus,  consilium  et  auxilium  fideliter  inpendendo.  in  cujus  rei  lestimonium 
presentes  litleras  sigillo  noslro  predictis  nostris  civibus  conferimus  roboratas.  actum 
et  datum  anno  domini  1264,  sabbato  proximo  ante  festum  beali  Marlini. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn,  flew.  Corp.  A  lad.  3»>  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
5  Gtdruckt  darnach  bei  Schüpflin  Als.  dipl  I,  450  nr.  629.  Nach  Briefbach  A  foL  250a  im 

Straßb.  St.  A.  bei  Wenckcr  Disqu.  de  ussburg.  p.  33  nr.  4. 

577.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  dehnen  den  zirkelten  ihnen  und 
ihrer  Partei  und  Walther  von  Geroldseck  mit  seinen  Bundesgenossen  bereUs  bis 
Martini  verlängerten  Waffenstillstand  weiter  bis  zum  St.  Hylarientage  aus.  1264 
io  November  8. 

Wir  Reinbold  der  Liebenceller  der  meister,  der  rät  unde  die  gemeinde  von 
Slrazburg  verjehen  unde  geloben  offenlichc  an  disen  brieven,  daz  wir  den  fride, 
der  zwischen  hern  Walthern  demc  herren  von  Geroltsecke  und  allen  sinen  heifern 
einsite  unde  zwischen  uns  und  unsern  heifern  andersite  was  unze  sante  Martins    f/ov.  n 

15  mes,  die  nu  nahet,  gelengert1,  haben  aber  vurbas  unze  sante  Ilylarius  mes,  die  nu  j"ss1s 
kummet,  gelengert  unde  sulnt  den  fride  stete  halten  in  alle  wiz,  also  die  Arsten 
fride  zwischen  uns  sint  gewesen  und  also  der  fride  vermint  zö  sant  Olelien  mes  ^fat3 
wart  gemäht2,  es  sol  öch  sin  ane  geverde.  were  daz  der  k'iser  duheinre  niht  mohte 
comen  zu  kisenne,  swedertalb  das  were,  da  sol  man  einen  andern  an  des  slat 

20  nemen,  der  ein  biderman  si.  unde  haben  wir  iezu  hern  Niclawusen  den  Zorn 
genummen  zeime  kiser  z&  hern  Johannes  deme  schullheissen  von  Gengenbach,  der 

■ 

och  ie  kiser  was.  der  herrc  von  Geroltsecke  der  bot  von  graven  Cunrate  von  Fri- 
burg  Sicherheit  und  ander  brieve  über  disen  fride  vur  in  unde  die,  die  in  anhörnt, 
daz  aber  dis  stete  blibe,  so  han  wir  ime  disen  brief  geben  mit  unsers  herren  bischof 
25  Heinriches  von  Strazburg  unde  mit  unserme  ingesigele  versigelt  zeime  Urkunde.  dis 
bischach,  do  sit  unsers  herren  gebürle  waren  zweihundert  unde  vier  unde  schzig 
jar,  an  deme  nehisten  sammestage  vor  sante  Martins  mes. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verschl.  Canzlei-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  3  »ig.  j>end.  deJapsis. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  253b  ibid.  bei  Schüpflin  Als.  dipl  I,  450  nr.  C38. 

ao  578.  28  Klöster  des  Straßburger  Bisthums  verzichten  in  Anerkennung  des  ton 
Bischof  Heinrich  mit  der  Stadl  Straßburg  geschlossenen  Vergleichs  auf  allen  Ersatz 
des  ihnen  von,  den  Straßburger  Bürgern  in  ihrem  Kriege  mit  Bischof  Walther 
zugefügten  Schadens.  1264  November  18  Straßburg  auf  der  Synode. 

Nos  miseratione  divina  .  .  abbalisse  monasteriorum  saneti  Slephaui  Argenti- 
35  nensis,  in  Erstheim,  in  Andelahe,  in  Ezschowe,  in  Ilohenburc  et  in  Nidermunstcr, 


l  Cfr.  nr.  566. 
»  Cfr.  nr.  540. 
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in  Kunigesbrucken  et  nos  magistre  in  Sindelsberc  et  de  sancto  Johonnc,  nos  quoque 
abbatcs  iu  Swarzabe,  in  Gengeubacb,  in  Scbutler,  in  Ettenbeimumnster,  in  Ebers- 
beimniunsler,  in  llugesbovcn,  in  Altdorf,  in  Morsmunster,  in  Nnwilrc  et  de  sancla 
Walpurgi,  nos  eciam  prepositi,  decani  et  capitula  in  Surburg,  in  Haselabe  et  de 
sancto  Leonardo  el  in  Ilonowe,  nos  quoque  prepositi  de  sancto  Arbogaslo  et  de  5 
Ytcnwilre  et  de  Trutenbusen  et  prepositus  hospitalis  in  Hagenowe,  prior  fralrura 
apud  Sleigam,  nos  quoque  conventus  seu  collegia  ad  singulos  el  singulas  prenomi- 
natos  et  abbates  et  abbolissas,  magistras  et  magislros  ac  prepositos  spectantes  et 
spectaucia  uuiversis  et  singulis  presentium  inspectoribus  taui  presentibus  quam 
futuris  volumus  esse  notum,  quod,  cum  inier  bone  memorie  dominum  W[allberum]  w 
quondam  Argentinensem  episcopum  ex  una  et  magislros,  consules  et  uuiversitatem 
civium  Argeutinensium  ex  parte  altera  aliquanto  tempore  verteretur  materia 
questiouis  laudemque  succedente  venerabili  patre  ac  domin  j  noslro  H[einrico]  dei 
gratia  Argenlinensi  episcopo  eadem  discordia  amicabili  inlervenienle  conpositione 
fucrit  terminata,  nos  eidem  conposilioni  consencienles  ipsamque  ralam  lenentcs  per  is 
omnia  et  acceptam,  neve  eciam  eaudem  conposilionem  umquam  in  posterum  occasione 
nostri  contingal  aliqualenus  violari,  immo  ut  perpetue  lirmitatis  robur  obtincat,  tarn 
a  nobis  quam  eciam  noslris  successoribus  inviolabiliter  fide  media  et  sub  debito 
juramenli  a  nobis  preslili  observauda  omne  dampuum,  si  quod  predicta  constante 
guerra  in  rapinis,  iucendiis,  in  personarum  captivalionibus  per  supradictos  cives  Tel  m 
eorundem  faulores  nobis  ecclesiis  el  monasteriis  nostris  extitit  irrogatum,  simpliciter 
rclaxainus  et  reniitlimus  puro  corde,  reuuuciantes  quoad  bcc  omnibus  litteris  a  sede 
aposlolica  vel  aliunde  contra  cives  eosdem  inpetratis  seu  inpctrandis,  ncc  inpetratis 
ulemur  nec  iupelracionem  earundem  ratam  babebimus  quoquo  modo,  in  borum  autem 
probacioiiem  perpetuamque  memoriam  sigillis  noslris  prescntem  litteram  prefalis  » 
civibus  confcrimus  roboralam.  actum  et  datum  in  publica  synodo  Argenlinensi 
anno  domini  12G-1,  feria  3  posl  Martini. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  or.  mb.  c.  40  sig.  jxnd.  Sehr 
gut  erhaltene  Siegel  der  Aebtissinnen  und  der  Convcnte  von  St.  Steplutn  eu  Straßburg, 
von  Andlau,  A'iedermüuster,  Sindeisberg,  St.  Johann,  der  Aebte  von  Gengenbach  und  a> 
Schütter»,  der  Aebte  und  der  Concente  von  Schwarsach,  Kttenheimm änster,  Eberslieim- 
münster,  Hugslwfc»,  Altorf,  MaursmünsUr,  Neutceiler,  Walburg,  des  Dekan»  von 
Surburg,  de«  Dekans  und  Capitcfo  von  Haslach,  des  Dekans  von  St.  Leoidiard,  des 
Dekans  und  Capitels  von  Hönau,  des  Probstes  und  des  Capitels  von  St.  Arbogast,  der 
Itübste  von  lttenweikr,  Truttenfutusen,  Hagenau  und  des  Priors  von  Steigen.  AUe  übrigen  35 
Siegel  sind  abgefallen. 

Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  fol.  53b  ibid.  bei  Wencker  Disqu.  de  ussburg.  p.  26  nr.  7 
=  Lünig  XIV,  730  nr.  U. 

579.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  fordert  die  Klöster  seines  Bigthum  auf, 
den  ihnen  vorgelegten  Sühnebrief  dem  Synodalbeschluß  gemäß  mit  ihren  Siegeln  *) 
zu  versehen.  1204  Aocember  21. 

Ueinricus  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  dilectis  iu  Cbrislo  uuiversis  abba- 
libus,  abbatissis  et  eorum  conventibus,  prepositis,  decanis  et  capitulis  monasleriorum, 
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preposilis  seu  magistris  per  Argentinensem  diocesim  constitulis,  ad  quos  prescntes 
pervenerint,  sinceram  caritalem  iu  domino  cum  salule.  veslram  sincerilalem  rogamus 
in  domino  et  salva  pace  vobis  damus  presenlibus  iu  mandatis,  quatinus  liltcris 
conpositionis  vobis  exhibitis1  sigilla  vestra,  prout  in  publica  uostra  synodo  decre- 
5  vimus,  appendatis.  scimus  cnim  boc  ecclesie  nostre  slatui  el  liberlalibus  ccclcsia- 
sticis  quam  plurimum  expedire.  dalum  auno  domiui  1201,  feria  G  proxima  ante 
festum  beale  Katberine. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Yord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3»  or.  mit.  c,  »ig.  pend. 
Gedruckt  au«  dem  Brieflich  Ä  foL  53»  ibid.  bei  Wencker  Disqu.  de  utsburg.  p.  26  nr.  6 
10  -    Lünig  XVII,  875  nr.  22. 

580.  Graf  Hugo  ton  Lnlzelstein  und  Heinrich  ton  Lichtenberg  schließen 
zwischen  Eberhard  ton  Ettendorf  und  der  Stadl  Straßburg  einen  bis  zur  Lichtmeß 
nächsten  Jahres  laufenden  Waffenstillstand.  1264  November  29. 

Wir  Hugo  der  grave  von  Lulzelnslein,  llcinricb  von  Lieblembcrg  t&nt  kunt 
15  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gebörent,  daz  wir  zwischen  bern  Eberharte 
von  Etendorf  und  den  bürgern  algemcinc  von  Strazburg  haben  gemäht  einen  fride 
hinnan  untzer  liehtmes,  die  nu  nahet,  und  globen  den  burgern  von  Strazburg,  swas 
in  disen  fride  geschibt  von  bern  Eberhartes  wegen  von  Etendorf,  daz  wir  in  das 
sülnt  bessern  und  abetün.  ich  Eberharl  von  Etendorf  globe  disen  fride  stete  zü 
20  babeune  än  allerslable  geverde.  das  aber  diz  stete  blibe,  derumbe  geben  wir  den 
burgern  von  Strazburg  disen  brief  mit  unsern  ingesigeln  versigelt  zeime  Urkunde.  diz 
besebaeb,  da  sit  unsers  berren  gebürle  waren  zwelfhundert  unde  vier  und  sehtzig 
jar,  an  saut  Andres  abende. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Uriefbuch  A  foL  252b  mü  der  Ueberschrift :  der  fride  zwischent  hern 
96  Eberharte  von  Etendorf  und  den  von  Strazburg  nf  ein  zil. 

581.  Domprobst  Berthold  ton  Straßburg  befiehlt  dem  Domsänger,  zwei  Briefe 
sofort  mit  dem  Siegel  des  Domcapitels  zu  versehen ,  um  den  Straßburger  Bärgern 
keinen  Anlaß  zum  Aerger  zu  geben.  1201  December  G. 

B[ertholdus]  prcposilus  Argentinensis  honorando  viro  .  .  canlori  ejusdem  ecclesie 
ao  quiequid  polest  honoris.  licet  nos  per  litteras  nostras  vobis  scripserinius  inhibentes, 
ne  aliquibus  liltcris  sigillum  noslri  capituli  appenderelis  nisi  de  nostro  consensu  et 
voluntate,  verum  quia  capitulura  nostrum  nuper  vobis  transmisil  quasdam  litteras 
sigillaudas,  unam  videlicet,  in  qua  fuerat  appensum  sigillum  domini  nostri  episcopi, 
aliam  vero  pro  procuratorio  ad  sedein  aposlolicam  mittendo,  et  easdem  litteras  propter 
a>  noslram  inhibicionem  sigillare  recusaveritis,  vobis  preseutibus  mandamus  et  in  vir- 
lule  sanete  obediencie  preeipimus,  quatinus  sepefatis  litleris,  cum  vobis  Iransmissc 


i  Darunter  ist  icohl  der  VercicJU  der  Klöster  auf  Schadenersatz  den  Straßburger  Bürgern  gegen- 
über tu  verstellen.  Cfr.  nr.  578. 

5fi 
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fuerint,  sine  more  dispendio  et  omni  alia  occasionc  remota  sigillum  nostrum  appo- 
nalis,  ne  ex  bujusmodi  inpedimento,  quod  timendum  est,  civibus  Argentincnsis  civi- 
tatis delur  inateria  contra  nos  et  tolutn  clerum  mabngnandi.  dalum  anno  domini 
12G4,  in  die  Nicolai. 

T  aus  Straßb.  Thom.  A.  Dominicaiiis  lad.  3  or.  mb.  c.  sig.  pettd.  laeso.  5 

582.  Domdekan  Berthold  ron  Straßburg  bittet  den  Domsänger,  ein  an  den  Pabst 
gerichtetes  Schreiben  der  Straßburger  Bürger  ohne  Verzug  mit  dem  Capitelssicgel  zu 
versehen.  [1204]  December  6. 

Viro  vencrabili  et  amico  speciali  .  .  cantori  Argentinensi  Bfertholdus]  decanus 
ejusdem  ecclesie  salutem  et  paratara  ad  omnia  voluntatem.  veslram  sicut  sepius  io 
ita  et  nunc  sollicitauius,  monemus  et  omni  qua  possumus  affectione  rogamus  dilec- 
tionem,  quatinus  litleris  civium  Argentinensium  ad  papam  dirigendis  sine  aliqua 
dilatione  seu  protractione  sigillum  capituli  noslri  appendatis  et  appendere  non  diffe- 
ratis,  cum  mora  et  protraclio  posset  esse  periculosa.  et  quia  sigillum  nostrum 
penes  nos  non  habemus,  sigillo  patrui  nostri  B[ertboldi]  cuslodis  presentibus  usi  15 
sumus.       datum  in  die  beati  Nicolai. 

T  aus  Straßb.  TJiom.  A.  Dominicaiiis  lad.  8  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Das  Stück  steht  bei 
äluüichem  Inhalt  und  demselben  Tagesdatum  wohl  mit  nr.  5St  in  engstem  Zusammen- 
hang. 

583.  Das  Domcapitel  von  (Jonstanz  theilt  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  ao 
mit,  Konrad  Keppi  ton  Ottmarsheim  habe  vor  ihm  durch  zwei  Zeugen  erwiesen,  daß 
er  des  verstorbnen  Egeno  nächster  Erbe  sei.  1204  December  10  Consta  m. 

C[onradus]  prepositus,  Ber[lboldus]  decanus,  Ber[tboldus]  tbesaurarius  totumque 
capitulum  Constautieusis  ecclesie  viris  providis  discrelis  et  in  omnibus  circumspectis, 
advocato  seu  magistro  civium  et  consulibus  Argcntincnsis  civitatis,  salutem  et  in  » 
domino  caritatem.       vestre  cupimus  constare  providentie,  quod  constitutus  coram 
Dts.  to    nobis  in  eboro  Gonstantiensi  proxima  feria  quarta  post  festum  beati  Nicolay  Conradus 
dictus  Keppi  de  Oblmarsbeim  lator  presentium  duos  idoneos  testes  produxit  et  plures 
produxisset,  si  per  malum  stalum  terre  et  viarum  discrimina  non  fuisset  impeditus, 
super  eo,  quod  ipse  proximus  beres  esset  quondam  Egenonis  nepotis  sui  in  secundo  *j 
gradu,  Heiuricum  videlicet  de  Erlingen  et  Conradum  de  Bucbaugia  pertinentes 
inonaslcrio  Buchaugiensi,  qui  jurati  coneordiler  doposuerunt,  quod  idem  Conradus 
prehbalo  Egeuoni  deluncto  sueeudere  leneretur  de  jure  et  consuetudine  bactenns 
approbala.   prelerea   ego   magistcr  Walkonus  cunennonicus   ipsorum  testimonium 
perbibeo  de  premissis.  in  cujus  rei  evklens  testimonium  presentes  vobis  dirigimus  33 
lilteras  appensiuno  sigilli  noslri  communitas.       datum  Constanlie  anno  1204,  die 
predicla. 

.S'  aus  Straßb.  St.  A.  Driefbuch  A  fol.  241a  mit  der  Ueberschrift  :  daz  Cnnrat  Kepi  erzöget 
het  zh  Costcucze,  daz  er  nehste  erbe  sie  Egen  seligen  sin  nefen.  Cfr.  nr.  HT4  u.  575. 
Gedruckt  darnach  bei  Sdiojiflui  Als.  dijJ.  I,  451  nr.  U.U. 
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584.  Mechtild  die  Aebiissin  von  Buchau  bezeugt  Meister  und  Rath  der  Stadt 
Straßburg,  daß  Konrad  Keppi  ton  Ottmarsheim  auf  das  Erbe  des  verstorbnen 
Egeno,  du  beide  dem  Kloster  hörig  seien,  das  nächste  Anrecht  habe.  1264  December 
10  Buchau. 

a  M[echtildis]  de  Providentia  dei  abbatissa  monasterii  Buchaugiensis  viris  providis 
discrelis  et  in  omnibus  circumspectis,  advocato  seu  magislro  civium  et  consulibus 
Argentinensis  civitatis,  orationes  in  domino  cum  salute.  vestre  cnpio  constarc 
providentie  per  presentes,  quotl  felicis  metnorie  Kgeno  nuper  deftmetus  pleno  jure 
attinebat  monasterio  prelibato  et  C[onradus]  diclus  Keppi  de  Obtinarsheim  similiter 

io  attinet  eidem  monasterio  et  linea  consanguinilalis  in  secundo  gradu  sibi  invicem 
attinebant.  unde,  cum  predictus  Egeno  viam  sit  univcrse  carnis  ingressus,  verissime 
et  deo  teste  confiteor  et  dico,  quod  prelibatus  Cfonradus]  dictus  Keppi  sibi  de  jure 
succedere  tenelur.  in  bujus  igitur  rci  cvidens  testimonium  presentes  vobis  dirigo 
lilteras  sigillo  mei  appensione  communitas.      datum  Buchaugic  anno  domini  1204, 

15  proxima  feria  quarta  post  Nicolai. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  foL  251b  mit  der  Überschrift :  daz  Cftnrat  Keppi  nehstc 
erbo  sie  Egen  seligen.  Cfr.  nr.  574,  575  u.  583. 

585.  Peter  ton  Berstetl  verbürgt  sich  den  Bürgern  Straßburgs  für  den  Zurner. 
1264  December  20. 

■na  Ich  Peter  von  Berstette  vergihe  öflenlicbe  an  disem  briefe,  daz  icb  bürge  bin 
umbe  den  Ziirner  gegen  den  burgern  von  Strazburg  in  alle  vis,  alse  an  den  briefen 
stat,  die  mit  bern  Wilhelms  dez  Begers  ingesigele  sint  vcrsigelt.  duz  hau  ich  och 
geschaflet  an  dis  briefelin  gehencket  zeime  Urkunde,  diz  beschach  an  saut 
Thomaus  abende  nach  goltes  gebürte  zwelfhunderl  und  vier  und  sehtzig  jar. 

25  S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  fol  226«  mit  der  Ueberschrift  :  daz  Peter  von  Berstotte 

borge  ist  gegen  den  von  Strazburg  vur  den  Zürner. 

■ 

586.  Bischof  Heinrich  und  das  Domcapitel  von  Straßburg  bitten  den  Domsänger, 
einen  vom  Bischof  bereits  besiegelten  Brief  sogleich  mit  dem  Capilelssiegel  zu  ver- 
sehen, da  Gefahr  im  Verzuge  sei.  1264  Straßburg. 

so  II[einricus]  dei  gratia  episcopus  et  capitulum  Argentinense  .  .  cantori  Argcn- 
tinensi  salutem  et  dilectionem.  cum  nos  unanimiter  concordaverimus,  ut  litteram, 
quam  lator  presentium  sigillalam  domini  nostri  episcopi  sigillo  secum  defert,  sigil- 
letur  sigillo  capituli,  dilectionem  vestram  quam  intime  rogamus,  qnatenus  ipsam 
statim,  visis  presentibus,  sigillare  sigillo  ipsius  capituli  nullatenus  difTeratis,  maxime 

«  cum  mora  perieulosa  existat  et  provida  deliberatione  prehabita  secundum  statum 
temporis  ecclesic  nostre  videatur  quam  plurimum  expedire.  nos  vero  capitulum,  quia 
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sigillum  nostrum  pencs  pos,  nt  scitis,  non  habernus,  sigillo  domini  nostri  episcopi 
usi  sumus.      datum  Argentinc  anno  1264. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Brieftmrh  A  fol.  23Sh  ma  der  Ucherschrift :  daz  der  senger  z6m 
tftmc  einen  brief  mit  dez  cappittels  ingesigol  versigeln  sol.  Aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  ist  dm  Stück  in  de»  December  des  Jaitrs  1264  tu  setzen,  da  sein  Inhalt  an  den  5 
der  nr.  581  u.  582  stark  anklingt, 

587.  Guntram,  Albrecht  und  Dietrich  von  Epfig  geloben,  sich  dem  Spruch  eines 
Schiedsgerichtes  in  ihrem  Streit  mit  dem  Francishanerinnenkloster  zu  Straßburg 
das  Gut  ihrer  Anverwandten  Gertrud  ton  Epfig  betreffend  zu  unterwerfen.  12G4. 

Ich  Gundram  und  ich  Albreht  und  Dieterrihc  wir  drie  brödere  von  Eppheche  io 
tönt  allen  den  kunt,  die  disen  brief  sehest,  daz  wir  geloben t  siele  ze  habenne, 
swaz  her  Dielerrihc  imrae  kirhove  und  her  Symunt  Limbil  und  schulteise  Rudolf 
getönt  an  der  schiedunge  umlie  die  missehelle,  die  under  uns  und  der  abtissin  und 
der  convenle  von  saneto  Francisco  in  Slrazburch  umbe  swestcr  Gertrude  göt  von 
Ephiche  uuscris  veteren  tholer.  und  enmugent  dise  drie,  an  die  wir  ez  gclazen  15 
haben,  und  die  drie,  die  die  abtissin  und  der  convenle  gein  uns  genomen  haben, 
niht  ubereinkomen,  so  sol  man  mit  gemeinem  rate  einen  obeman  nemen.  und  swie 
ez  der  scheidet,  daz  welle  wir  in  derselben  stelikeit  haben,  und  zö  einer  gehulnusse 
und  zö  einer  stetikeit  dirrc  geginwartigen  dinge  so  festene  wir  disen  brief  mit 
unserm  ingesigele.       datum  anno  domini  1264.  » 

//  aus  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  49  fasc.  12  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Gut  erhaltenes  Siegel  Alberts 
von  Epfig. 

588.  Das  St.  Thomascapitel  zu  Straßburg  verleiht  seinem  Pfründner  Burchard 
und  dessen  Nachfolgern  einen  neben  der  Bäckerei  am  Wasser  daselbst  belegenen, 
Hof  unter  gewissen  Bau-  und  Zinsverpfiichtnngen.  1205  Januar  2.  » 

Nos  hurcardiis  deccanus,  Erbo  cantor,  .  .  scolastieus Uefiricus  cuslos  totum 
capitulumque  ecclesie  saneti  Thome  Argcntinensis  omnibus,  ad  quos  presentes  liltcre 
pervencrinl,  nutitiam  subscriplorum.  lenorc  presculium  coufitemur  publice  pro- 
testantes,  quod  nos  de  coimnuni  consensu  et  bona  volunlale  inlcr  nos  habita,  pen- 
sata  ultililatc  ecclesie  noslre  predietc,  curiam  nostram  spectanlcm  ad  nostrum  capi-  30 
tulum  sitam  prope  pistriuum  nostrum  juxta  aquain2  Burchardo  prebendario  ecclesie 
nostre,  quoad  vixerit,  libere,  paciüce  et  quiete  ac  sine  omni  censuum  solutione 
contulimus,  donavimus  et  conecssimus  possidendara  tali  mediante  condicione,  quod 
in  ea  conslrual  idein  Burchardus  edificia  vigiuli  marcarum.  sui  eliam  successores 


1  Walterus  mit  Xamcn,  wie  au*  der  Legeiule  seines  Sögels  liertorgcht.  35 
Wohl  identisch  mit  der  ton  Ch.  Schmidt  Hist.  du  clutp.  de  s.  Thom.  p.  205  im  Jo/ir  1401 
crwiihut  gefundenen  curia  sita  ante  ceclesiam  juxta  pistrinnm  capiruli  et  tendit  retro  ad  Bruscam 
juxta  curiam  zum  Eselskopf. 
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in  dicta  prebenda  sua  post  mortem  ipsius  Burchardi  perpeluo,  si  voluerinl,  sine 
qualibet  contradictione  pro  annuo  censu  scilicct  triginta  solidonim  Argenlinensium 
retincbunt  curiam  antedictam.  quos  trigiuta  solidos  exsolvent  in  festo  nalivitalis    o«.  « 
domini  et  in  feslo  beali  Jobannis  bapliste,  videlicet  in  utroque  festo  inediain  partem    juni  u 

5  capitulo  memorato.  si  vero  prefatus  Burchardus  quocunque  casu  contingente"  cesscrit 
dicte  suc  prebende,  tameu  ipsam  curiam  reliuebit  et  reeipiet  usuinfructum  cjusdem, 
quam  diu  vixerit,  vel  alium,  quemeunque  voluerit,  reeipere  faciel  pro  libitu b  sue 
voluntatis.  prefati  etiara  Burchardus  et  sui  successores,  si  predictam  curiam  persona- 
liter  inbabitare  noluerint,  ipsam  locare  possunt  pro  annuo  censu  personis  idoneis  et 

10  honestis  non  tabernariis,  quem  censum  eliam  reeipieut  totum,  dummodo  persolvant 
dictos  triginta  solidos  capitulo,  ut  superius  est  expressum.  servabunt  etiam  et  retine- 
bunt  suis  exspensis  predicti  successores  ediücia  curie  predicte  in  eo  statu,  quo  ca 
invenerint.  nec  tarnen  tenenlur  ad  reedificationem  ipsius  curie,  si  per  inceudium  vel 
quocunque  alio  casu  penitus  curia  devastarelur ;  sed  sie  area  redibil  ad  capitulum, 

15  nisi  aliquis  successorum  sponte  sub  condicione  prescripla  voluerit  reedificare  suis 
exspensis  curiam  antedictam.  in  cujus  rei  memoriam  perpeluam  et  probationem  nos 
preseutibus  sigillum  capituli  nostri  cum  nostris  feeimus  sigillis  appendi.  actum  et 
datum  anno  domini  12G5,  in  crastino  circumeisionis  domini. 

T  au»  Straßb.  Thon».  A.  Titres  lad.  12  or.  mb.  c.  5  »ig.  pend.  partim  Umi». 

ao  589.  Waltker  Flesche  schließt  mit  der  Stadl  Straßburg  seiner  Gefangennahme 
wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt,  welche  sich  der 
Entscheidung  ton  zxcei  Herren  über  Siihnbruck  zu,  fügen  haben.  1265  Januar  5. 

leb  Walther  Flescbe  tü  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder  gebörent, 
daz  icb  uberein  bin  komen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn  heifern  eiure 

as  sielen  süue  vur  mich  und  alle  minc  friunt  ane  geverde  umbc  mine  gevanenissc  und 
alle  geveble,  die  icb  oder  mine  friunt  gegen  in  mobten  bau.  unde  ban  icb  unde 
mit  mir  ber  Albrebl  von  Kerzeveit,  ber  Stebenlin  von  Biscbovesbeim,  ber  Burcarl 
Flescbe  von  Biscbovesbeim,  ber  Ulrich  der  Municb  von  Biscbovesbeim,  ber  Wernher 
Scbobelin  und  ber  Ysenbarl  von  Westhoven  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise 

ao  sune  geswom  stete  zu  babenne  iemerme.  [weiter  wie  in  nr.  558  bis  zu  biurgen]  die 
vorgenanlen  seh/,  berren  also  :  swie  an  den  burgern  von  Strazburg  oder  irn  belfern 
von  mir  oder  rainen  friunden  dise  süne  gebrochen  wurl,  daz  si  sich  zu  Strazburg 
innewendig  der  riuemurn  enlwurlcn  in  den  nebisten  siben  nahten,  so  si  gemant 
werdent,  niemer  dannan  zu  kummenne,  ic  das  widertau  wurt,  unde  siut  schuldig 

•ß  das  abe  zu  tftnne,  damitte  die  sune  gebrochen  wurt.  beruber  sint  gekoseu  her  Rein- 
bold der  Liebenceller,  ber  Rülin  Ripeliu.  swie  die  zweue  [weiter  wie  in  nr.  558 
mutalis  mulandis  bis  getorste  entwurten],  der  sol  sich  zu  Erstheim  oder  zu  Rinowe 
in  entwurten.  unde  swer  sich  iedermau  geentwurtet,  da  sol  er  öch  bliben  ligende. 
ich  gelobe  öcb,  swie  der  vorgenanten  bürgen  dubeinre  slirbel,  daz  ich  in  den 

.)  T  contigente.    bj  T  libatu. 
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nehislen  vierzehen  nahten,  so  ich  geraant  wurde,  ein  andern  sol  geben  an  des  stal, 
der  ime  gemezsi  si.  wir  die  vorgenanten  bo.rgeu  verjehen  alles  des,  das  da  obenan 
von  uns  geschähen  ist,  unde  geloben  es  bi  gesworneme  eide,  den  wir  getan  bant, 
zu  tunne  unde  zu  leistenne  ane  allcrslahte  geverde.  unde  daz  dis  stete  blibe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  bern  Ludewiges  ingesigele  von  Bercbehn,  des  uns  alle  s 
bignügct,  versigelt  zeiine  Urkunde.  dis  biscbacb,  do  sit  unsers  herren  geburte 
waren  zwclfbundcrl  unde  vunf  unde  sebzig  jar,  amme  zwelflen  abeude. 

S  am  Straßb.  St.  Ä.  Yerschl.  Canzlci-Oew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  pend.  delapso. 

590.  Johannes  ton  Wilsberg  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner  Gefangen- 
nahme tregen  eine  Sühne,  gelobt  ihr  Beistand  gegen  Wallher  ron  Geroldseck  und  io 
dessen  Yenrand ten  und  stellt  dafür  sechs  genannte  Burgen,  welche  sich  der  Ent- 
scheidung ton  zwei  Herren  über  Sühnbruch  zu  unterwerfen  haben.  1205  Januar  12. 

Ich  Jobannes  von  Wildesberc  tö  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  oder 
gehörent,  daz  ich  uberein  bin  komen  mit  den  burgern  von  Strazburg  und  irn  belfern 
einre  steten  sftne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  äne  gevörde  umbe  miue  gevanc-  w 
nisse  und  alle  gevehte,  die  ich  oder  mine  friunt  gegen  in  mohlcnt  han.  dise  sftne 
han  ich  gosworn  sUHe  zu  habenne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  iemerme.  ich 
gelobe  öch  bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  friunt  den  burgern  von 
Strazburg  und  irn  heifern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  schaden  noch  lasier 
sulnt  getfln  und  daz  ich  wider  si  niemerme  in  keime  urliuge  gehelfen  sol.  ich  gelobe  » 
öch,  daz  ich  in  sol  helfen  wider  bern  Wallhern  den  herreu  von  Gcroltsecke  unde 
des  kiuden  nach  minen  slaten,  so  ich  Wstc  mag,  ane  geverde.  ich  gelobe  öch,  daz 
disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den  babiste  noch  von  geisl- 
licheme  gerihtc.  daz  dise  gelubede  unde  dise  süne  stele  blibe,  derumbe  gib  ich  in  zu 
biurgen  bern  Oltun  von  Marley  den  vitzetüm,  bern  Otluu  von  Fleigeshcim,  bern  25 
Lamprehten  von  Sweinheim,  hörn  Härtungen  von  Widen,  hern  Heinrichen  von 
Huzpergen  und  Oltun  den  Kcmber  von  Mollesheim  also  :  [weiter  wie  in  nr.  5S0  bis 
herüber  sint  gekosen]  her  Gozelin  von  sant  Thoman,  her  Niclawus  der  Zorn,  swie 
die  zwt^ne  oder  andere,  die  nach  iu  an  ir  stal  uzser  den  bürgern  von  Strazburg 
gekosen  werdent,  bi  deine  eide  urvarnt  unde  sprechent,  daz  die  suue  gebrochen  si,  *> 
so  sulnt  die  biurgen  leisten  also  davor  geschribcn  ist.  unde  swie  under  den  kieseru 
einre  slirbel,  so  sol  ich  ein  andern  kiesen  an  des  slal,  der  ein  burger  zu  Strazburg 
si.  ich  gelobe  öch,  [weiter  wie  in  nr.  5M  bis  geverde].  daz  aber  dis  stele  blibe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  unsers  herren  her  Sytnundes  von  Gerollsecke  ingesigele 
versigelt,  des  uns  alle  bignaget,  zehne  Urkunde.      dis  biscbacb,  do  sil  unsers  « 
herren  geburte  waren  zweihundert  unde  vunf  unde  sebzig  jar,  an  sante  Gleries 
abendc. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  Vorschi.  Canzlui-Oew.  Corp.  K  lud.  15  or.  mb.  c.  sig.  }*ml.  tUhpso. 
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591.  D%6  Straßburger  Archidiaconen  Eberhard  von  Entringen  und  Konrad  ton 
Dellmensingen  beurkunden,  daß  Reinbold,  ein  Geistlicher  ton  Westhofen,  Güter  im 
Dorf  und  Bann  Qualzenheim  dem  Steinhause  in  der  Kritgsgasse  zu  Straßburg  zum 
Besten  der  dasselbe  bewohnenden  zwölf  Schwestern  geschenkt  habe.  1265  Januar  22. 

s  Coram  nobis  judice  curie  Argentinensis  E[berbardo]  de  Euringen  el  C[onrado] 
de  Talraazzingen  arcbidiaconis  Argentinensibus  coustilulus  Renboldus  clericus  de 
Westbovin  donavit  et  tradidil  proprielatem  inedietatis  unius  mansus  et  aliorura 
bonorum  subscriptorum  sitorum  in  villa  et  banno  Quazinhcim  ad  domum  lapideam 
sitara  in  parrochia  sancti  Petri  senioris  in  vico,  qui  dicitur  dez  Crigez  gazze,  sitam1 

io  apud  domum  Jobannis  dicti  Episcopi,  quam  iubabitare  debent  duodccim  sororcs,  in 
remedium  anime  sue  bbere  et  absolute,  retento  tarnen  sibi  usufruclu  eorundcm 
bonorum  pro  tempore  vite  sue  sie  videlicet,  ut,  queeuuque  priorLssa  monasterii 
sancle  Elizabetb  extra  muros  Argcntinenses  pro  tempore  fuerit,  reeeptis  reditibus 
de  bonis  hujusmodi  provenientibus,  ipsos  distribuat  et  dispenset  ad  comparationem 

15  luminum  et  lignorum  necessariorum  dictis  sororibus,  que  pro  tempore  in  domo  fuerint 
prenotata.  si  quid  autem  residuum  fuerit,  id  priorissa  prefata  ad  refectionem  domus 
predicte  et  aliorum,  que  sibi  visa  fuerint  expedire  predictis  sororibus,  diligenter 
custodiat  et  conservet.  in  cujus  rei  eridenliam  sigilla  noslra  ad  pclitionem  prefati 
Renboldi  clerici  preseutibus  sunt  appensa.  [folgt  eine  Specißcation  der  geschenkten 

»  Güter.]      acta  sunt  bec  anno  domini  1^05,  11  kalendas  februarii. 

S  aus  Straßb.  St.  Ä.  lad.  s.  Nicolai  in  undis  OPQ  or.  mb.  c.  2  «ig.  pend.  laesis. 

592.  Heinrich  ton  Schalkendorf,  Wallher  ton  Bitsch  ,  Rüdeger  Gnipping, 
Anselm  ton  Jchtralzheim ,  Wirich  ton  Himburg,  Anselm  Fürst,  Burchard  von 
Odralzheim  und  Sifrid  Ludwigs  Sohn  von  Marlenheim  verbürgen  sich  den  Bürgern 

•j5  Straßburgs  für  die  Freilassung  Werners  ton  Neugarlheirn  bis  zum  nächsten  Palm- 
sonntag um  15  Mark  Silber  und  Werners  Zehrungskosten.  1205  Januar  23. 

Wir  Ileiuricb  von  Schalkendorf,  Walther  von  Bilz,  Rftdeger  Gnippinc, 
Anshelm  von  Uhtratsheim,  Wirich  von  Rimburg,  Anshelm  der  Vurste,  Burcart  von 
Odralsbeim,  Sifrid  hern  Ludewiges  sun  von  Marley  tönt  kuut  allen  den,  die  disen 

ao  brief  gesehent  oder  gehßrent,  daz  wir  hant  uzgenummeu  Weruhern  von  Nugurte 

umbe  den  meislcr,  den  rat  unde  die  gemeinde  von  Strazburg  zu  den  balmetage,  msm» 
der  nu  nahet,  wider  zu  enlwurteune.  unde  swie  er  sich  denne  wider  gentwurtet  in 
die  ringe,  so  sol  man  uns  disen  brief  widergeben  unde  sin  wir  lidig  unser  gelubede 
unde  unser  eide,  die  wir  umb  in  hant  getan  den  burgern  von  Strazburg.  ist  aber 

äs  daz  er  brichet,  so  sin  wir  schuldig  unverscheidenliche  den  bürgern  von  Strazburg 
vunfzehen  mark  silbers  unde  sine  zeruuge  unde  sint  baft  bi  gesworneme  eide  vur 


1  Jent»  erste  Straßburger  Beginenham,  dessen  Stiftung  Ch.  Schmidt  in  dm  Jahr  1255  setzt.  Vergl. 
Straßb.  Gassen-  u.  Hüusernamen  i.  Mittelalter  S.  97. 
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in  nnde  alle  sine  friunt  ane  geverde  umbe  eine  si'ine  den  vorgenanlcn  burgern  von 
Strasburg,  die  haben  wir  mit  ime  in  getan  bi  gesworneme  eide  also  :  swie  an  den 
burgern  von  Strazburg  oder  irn  heilem  von  ime  oder  sineu  friunden  dise  süne 
gebrochen  wurt,  so  suln  wir  uns  in  den  nehisten  siben  nahten,  so  wir  gemimt 
werdent,  bi  gesworneme  eide  entwurten  zü  Strazburg  innewendig  der  rinemurn  s 
niemer  dannan  zu  kummenne,  ie  das  widerlan  wurt,  unde  sint  schuldig  das  abe  zu 
tünne,  damille  die  süne  gebrochen  wurt.  herüber  sint  gekosen  her  Burcart  unde 
her  Friderich  die  Spendere.  swie  die  zwenc  oder  andere,  die  nach  in  an  ir  stat 
uzser  den  burgern  von  Strazburg  gekosen  werdent,  bi  deme  eide  urvarnt  unde 
sprechenl,  daz  die  sune  gebrochen  si,  so  suln  wir  leisten,  also  davor  geschribon  10 
stat.  wir  geloben  och,  zwie  er  brichet,  daz  wir  uns  entwurtent  zu  Strazburg  inne- 
wendig der  rinemurn  in  den  nehisten  siben  nahten,  so  wir  gem£mt  werdent,  niemer 
dannan  zu  kummenne,  ie  wir  das  vorgenante  silber  haben  vergolten  unde  sine 
zerunge  den  burgern  von  Strazburg,  unde  sint  doch  haft  umbe  dise  süne,  also  da 
obenan  geschriben  ist.  were  aber  daz  er  hiezwischen  sliurbe,  so  sin  wir  lidig  umbe  15 
dise  vunfzeheu  mark  unde  sint  aber  haft  umbe  sine  zerunge  drumbe  zu  leistenne, 
also  davor  bischeiden  ist,  unde  sint  och  haft  umbe  dise  süne  iemerme  vur  alle  sine 
friunt  ane  geverde.  swie  och  under  den  vorgenanlcn  kiesern  cinre  stürbet,  so  sol 
Wernher  von  Nugurle  oder,  ob  er  niht  enist,  so  suln  wir  ein  andern  kiesen  an  des 
stat,  der  ein  burger  zu  Strazburg  si.  ich  Wernher  von  Nugurte  vergihe  des,  daz  äo 
ich  dirre  süne  uberein  bin  kummen  mit  den  vorgenanlcn  burgern  von  Strazburg 
unde  irn  heifern  vur  mich  und  alle  minc  friunt  umbe  mine  gevanciüsse  unde  alle 
gevehle,  die  ich  gegen  in  inohlc  han,  unde  gelobe  si  bi  gesworneme  eide  stete  zu 
habenne  iemerme  ane  allerslahte  geverde.  ich  gelobe  öch,  swie  der  vorgenanten 
bürgen  duheinre  stirbet,  daz  ich  in  deme  nehisten  manote,  so  ich  gemant  wurde,  25 
ein  andern  sol  geben  an  des  stat,  der  ime  gemezsi  si.  daz  aber  dis  stete  hübe, 
derumbe  ist  dirre  brief  mit  hern  Burcarles  von  Hohenstein  ingesigele,  des  uns  alle 
bignüget,  versigell  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsere  herren  geburle 
waren  zweihundert  unde  vunf  unde  sehzig  jar,  an  deme  nehisten  frietage  nach 
sant  Agnese  tage.  ao 

8  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzlei-Gcw.  Corp.  K  lad.  17  nr.  72  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 


593.  Konrad  Zumer  toh  Lampertheim  schließt  mit  der  Stadt  Straßburg  seiner 
Gefangennahme  wegen  eine  Sühne,  für  die  er  ihr  sechs  genannte  Bürgen  stellt, 
welche  sich  der  Entscheidung  ton  zwei  llerren  über  Sühnbruch  zu  fügen  haben. 
1205  Januar  29.  ss 

Ich  Ciinral  von  Lamperlheim  der  Zurner  lü  kunl  allen  den,  die  disen  brief 
gesehent  oder  gehörent,  daz  ich  ubereiu  bin  kummen  mit  den  burgern  von  Straz- 
burg und  irn  belfern  einre  sleten  süne  vur  mich  und  alle  mine  friunt  ane  geverde 
umbe  mine  gevaueuisse  und  alle  gevehle,  die  ich  oder  mine  friuul  gegen  in  moliten 
han.  unde  han  ich  unde  mit  mir  her  Burcart  der  Schob,  her  Johannes  von  Riegol, 
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Wolf  Lelm  her  Reimars  stiefsun,  Hug  von  Gcidcrthcim,  Dietcrich  von  Ergcrshcim, 
Reinher  von  Baldeburnen  vur  uns  und  alle  unser  friunt  dise  süne  gesworn  stete  zu 
habenne  iemenne.  ich  gelobe  öch  bi  gesworneme  eide,  daz  ich  und  alle  mine  frinnt 
den  burgern  von  Slrazburg  und  im  heifern  umbe  dise  getat  niemer  leit  noch  schaden 

6  noch  lasier  suln  getün  unde  daz  ich  wider  si  nienicrmc  in  keime  urliuge  gehclfen 
sol.  ich  gelobe  öch,  daz  ich  in  sol  beholfen  sin  iemenne  wider  hern  Walther  den 
herren  von  Geroltsecke  unde  des  kinden  mit  solicher  maht  als  ich  geleisten  mac. 
wir  geloben  öch,  daz  disen  eit  nieman  abetriben  noch  werben  sol  noch  von  den 
babiste  noch  von  geisllicheme  gerillte,  daz  dise  gelubede  unde  dise  süne  stete  blibe, 

10  derumbe  gib  ich  in  zu  bürgen  die  sehze,  die  da  obenan  genänt  sint,  also  :  {weiter 
ick  in  nr.  589  bis  herüber  sint  gekosen]  her  Gozelin  zu  sant  Thoman  unde  her 
Rülin  Ripelin.  swie  die  zwenc  [weiter  wie  in  nr.  500  mulatis  mutandis  bis  geverde]. 
unde  daz  dis  stete  blibe,  derumbe  ist  dirre  brief  mit  hern  Wilhelms  des  Begcrs 
ingesigele  versigell,  des  uns  alle  biguüget,  zeime  Urkunde.       dis  bischach,  do  sit 

13  unsere  herren  geburle  waren  zwelfhundert  unde  vunf  unde  sehzig  jar,  an  deme 
tunrestage  vor  der  liehtmes. 

8  aus  Straßb.  St.  Ä.  Yerschl.  Canzlci-Qew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  *ig.  ptnd. 

594.  Prior  Sifrid  und  der  Content  des  Mosters  St.  Arboffast  sowit  dessen  Ver- 
mögensnerwalter Hesso  von,  Erstein  Canonicus  von  St.  Thomas  verkaufen  ein  in  der 
»  St.  Stephansjjarochie  zu  Straßburg  gelegenes  Haus  dem  Straßburger  St.  Kathe- 
rinenkloster  für  12  Mark  Silber.  1265  März  4. 

Nos  Sifridus  prior  totusque  conventus  monasterii  saneti  Arbogasti  et  ego  Hesso 
de  Erstheim  canonicus  saneti  Thomc  yconomus  sive  gubernalor  bonorum  omnium 
monasterii  ejusdem  a  venerabili  domino  Weiarico  dei  gracia  Argen tinensi  episcopo 

35  et  ipso  conventu  constitutus  universis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum, 
quod,  urgeutibus  variis  debitis,  quibus  monasterium  uoslrum  est  oneratum,  per 
manum  et  consensum  dicti  domini  nostri  episcopi  et  de  sua  aucloritale  speciali,  qui 
ctiam  nostram  preposiluram  propter  nostrum  comodum  multiplex,  quod  ex  hoc  sperat 
provenire,  ad  presens  in  sua  tenet  potestate,  domum  et  aream  ad  nostrum  mona- 

30  Stenum  pertinenlem,  sitam  in  parochia  saneti  Stephani  juxta  domum  Sivridi  canonici 
ejusdem  ecclesie  saneti  Stephani  dicti  liranzen  et  eidem  iumediate  conjunetam, 
priorisse  et  conventui  sanete  Katherine  pro  duodeeim  marcis  urgenti  vendimus  et 
recognoseimus  nos  pro  liberis  et  propriis  et  ab  omni  censu  inmunibus  vendidisse, 
exceplis  duodeeim  denariis  Argentinensibus,  qui  de  predicta  lanlum  area  annis 

35  singulis  abbatisse  et  couvenlui  sepe  diele  ecclesie  saueli  Stephani  sunt  preseutandi. 
quas  eliam  duodeeim  marcas  confilemur  nos  plene  reeepissc  ac  in  utilitaletn  nostri 
monasterii  eonvertisse  nobisque  integre  salisfaclum  de  eisdem,  renuucianles  omni 
juri  in  predictis  domo  et  area  nobis  uostroque  monasterio  conpelenti  libere  et  abso- 
lute, resignantes  eandem  domum  scilicet  et  aream.  et  ipsa  ad  jus  et  proprielatem 
dictarum  priorisse  et  conventus  transferimus  pleno  jure  possideuda  ab  ipsis  de  cetero 
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pacifice  et  quietc.  rcnunciamus  insuper  omni  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  resli- 
lucioni  in  integrum  cunctisque  defensionibus  et  excepcionibus,  quibus  juvari  possemus 
contra  presens  inslrumenlum  sive  factum,  et  nobis  nostroque  monasterio  coupeten- 
tibus  aut  conpelituris  in  poslerum,  per  quas  dictus  conlractus  irritari  posset  quoquo 
modo  vel  recindi.  in  quorum  cerlitudiuem  est  presens  littera  vencrabilis  domiui  5 
episcopi  Argentinensis  et  nostrorum  Uessonis  videlicet  yconomi  et  couventus  pre- 
scriptorum  sigillorum  munimine  consignala.  nos  Weinriem  dei  gracia  Argentinensis 
episcopus  vendicionem  predicte  aree  et  domus  inedificate  factam"  priorisse  et  con- 
ventui  sanete  Kalberine  in  modum  prebabilum  ex  parte  Sifridi  prioris  et  conventus 
monasterii  saneti  Arbogasli  ad  presens  carenlis  preposito,  cum  ipsara  preposituram  |0 
in  noslra  teneamus  poteslate  et  tenere  intendamus,  quousque  ipsum  monaslerium 
ad  fortunam  pinguiorera  devenerit  gravi  jam  pressum  ponderc  debitorum,  neenon 
Uessonis  canonici  saneti  Tbome  ycouoini  et  gubernaloris  ibidem  a  nobis  et  ipso 
convenlu  conslituti  ratam  babemus  atque  firmam.  eidemque  et  singulis  supraposilis 
circa  ipsam  venditionem  babitis  noslram  aucloritalem  et  consensum  adbibuisse  nos  15 
recognoseimus  et  plenarium  adbibemus,  sigillum  noslrum  in  horum  evidenciam  pre- 
seutibus  appendi  facientes.       acta  sunt  bec  anno  domini  1205,  4  nonas  mareii. 

U  aus  Straßb.  Hosp.  A.  Orphelins  lad.  35  fasc.  5  or.  mb.  e.  3  »ig.  pend. 

595.  Der  päbslUche  C aplan  Rußn  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  auf,  den 
Bürgern  Straßburgs,  sobald  sie  den  Kirchen ,  welche  sie  in  ihrem  Kriege  mit  20 
Bischof  Walther  beschädigten,  hinreichende  Genug Ihuung  gegeben  haben,  Absolution 
zu  erlheilen.  1205  März  5  Perugia. 

Venerabiii  in  Cbristo  patri  .  .  dei  gratia  episcopo  Argcntinensi  frater  Rufinus 
domini  pape  pflenitenliarius  et  capcllanus  salulcm  in  domino.  ex  parte  universi- 
talis  civium  Argentiuensium  fuit  proposilum  coram  nobis,  quod  ipsi  olim  propter  25 
guerram,  quam  babebant  contra  bone  memorie  Walterum  predeecssorem  vestrum, 
quasdara  turres  ecclesiarum  frangerc  presumpserunt.  super  quo  supplicari  fecemut 
bumililer  sibi  per  sedem  aposlolicam  misericordiler  provideri.  nos  igitur  auetoritate 
domini  pape  palernilati  vestre  committimus,  quatinus  diotos  cives,  postquam  ecelesiis, 
quarum  immunilatem  violarunl,  salisfecerint  competenter,  ab  exeommunicatione,  so 
quam  propter  boc  ineurrerunt,  juxta  formam  ecelesie  absolvatis  ac  eisdem  propter 
hoc  injungatis  poenitentiam,  quam  animarum  suarum  saluti  videritis  expedire,  et 
quod  in  similibus  de  celero  non  excedant.  datutn  Perusii  3  nonas  mareii,  ponli- 
iicatus  domini  dementia  pape  quarti  anno  primo. 

.<?  Mi  Straßb.  St.  A.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mt>  Kt.  juil.  c.  tig.  in  terso  33 
impr.  drltto. 

Gedruckt  aus  dan  Briefbnch  A  fol.  *VM  ihid.  bei  Schöpft*  AU.  dipl.  I,  452  w.  C33. 

■]  //  foftt. 
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596.  Meister  und  Rath  der  Stadt  Straßburg  beurkunden,  daß  die  Söhne  des 
verstorbenen  Kuno  ein  Grundstück  mit  Garten  bei  St.  Johann  belegen  an  Heinrich 
Sicebelin  auf  60  Jahre  verlehnt  haben.  1265  Marz  23. 

Nos  Golzeliuus  inagister,  consules  et  universitas  civiura  Argen linensiuni.  notum 

5  facimus  universis  lam  presenlibus  quam  futuris,  Nicolaum,  Johanuem  et  Erbonem 
fralres  natos  quoudam  domini  Cunonis  areain  suam  et  ortum  attiugeutein  sitos  apud 
ortum  Hedewigis  prope  sanetum  Jobannem,  cui  aree  Heinricus  dictus  Swebelin 
domum  inediGcavit  et  inbabitat,  eidem  Ileinrico  ad  terminum  sexaginta  annorum 
concessissc  ita  videlicet,  quod  idem  Heinricus  vel  sui  successores  dictam  arcam  et 

10  ortum  a  feslo  Jobannis  baptiste  nunc  venture  ad  spacium  predicloruin  annorum    jm»  u 
possideant  et  annis  singulis  unam  libram  denariorum*  Argentinensium  et  4  capones 
et  unam  sportam  pirorum,  si  in  orto  exereverint,  prefatis  fratribus  vel  eorum 
successoribus  nomine  census  sine  omni  augmentatione  persolvant.  quotiens  autem 
predicta  area  tarn  ex  parle  dominorum  curie  quam  ipsius  aree  possessorum  de  una 

15  manu  ad  aliam  fuerit  devoluta,  roeeptores  aree  dabuut  ersebatz  et  omnes  ipsius 
Heinrici  successores  reeipient  arcam  dantes  ersebatz.  si  vero  ipsa  area  vendita, 
donata,  transmulala  vel  quoquo.modo  fuerit  alienata  medio  tempore,  pactum  tarnen 
predictum  ralum  permanebit  et  lirmum.  et  si  possessores  aree  edilicia  sua  vendere 
vel  obligare  voluerint,  primo  domino  curie  exbibebunt  et  ei,  si  competens  precium 

20  dare  voluerit,  assignabunt;  sin  autem,  edificia  sua  vendent  aliis  cum  paclo  suo, 
fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis.  in  cujus  rei  lestimonium  presens  est  litlera 
ad  petitionein  predictarum  partium  sigillo  civitatis  Argentinensis  consignata.  actum 
anno  domini  1265,  feria  secunda  ante  annuncialionem  domini,  mense  martio. 

Aus  Weneker  Coü.  arch.  p.  145  »r.  1  nach  einem  jetzt  verlorenen  Original. 

25  597.  Ritter  Burchard  Murnhard  terkauß  seinen  Hof  und  Garten  in  der 
Ochsensteiner  Gasse  zu  Straßburg  gelegen  für  30  Mari  Silber  an  den  Straßburger 
Bürger  Colin  Blanzart  ton  Metz.  1265  März. 

Noverint  universi  presencium  inspeclores,  quod  ego  Burcardus  Murnbart  miles 
aream  meam  et  ortum  meum  altiugentem  retro  versus  aquain,  que  quidem  curia  et 

ao  orlus  siti  sunt  in  civitate  Argentinensi  iu  medio  duarum  curiarum,  quarum  una 
dicitur  des  Weslermannes  hof  et  altera  des  wizsen  Begcrs  bof,  in  vico  domini 
Bertholdi  de  Ohsenstein  quondam  decani  Argentinensis,  nomine  meo  et  liberorum 
ac  beredum  mcorum  vendo  et  vendidi  Colino  diclo  Blanzart  de  Meti  civi  Argenti- 
nensi, tradidi  et  trado  presentibus  litulo  proprielatis  et  omni  eodem  jure,  quo  ego 

85  et  antecessorcs  mei  ipsam  arcam  et  ortum  habere  consuevimus  et  hueusque 
habuimus ,  ab  ipso  Colino  et  suis  heredibus  quibuseuuque  tenendos  paeifice  et 
quiete  et  perpetuo  possidendos  pro  triginta  marcis  argenli.  quas  ab  eodem  confiteor 

aj  Wencktr  denarii. 
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mihi  plcnarie  persolutas,  constituens  me  et  liberos  ac  heredes  meos  eidem  Coliuo 
suisquo  succcssoribus  universis  warandos  in  perpetuum  aree  et  orti  predictorum 
quoad  omnem  uuiversitatem,  pro  eviclione  presenli  scripto  eisdera  nie  et  meos 
liberos  obligando.  ut  autem  bujusmodi  veudilionis  contractus  futura  Semper  et 
presenti  stabilitate  fruatur,  renuncio  tarn  ex  parte  mea  quam  meorum  liberorum  * 
omni  exceptioui  et  juris  auxilio,  quo  contra  predictara  venditionem  venire  possemus, 
et  speciuliler  in  integrum  restitulioni  ac  omni  mihi  et  predictis  meis  liberis  in 
prcdiclis  area  et  orto  conpelenli  seu  conpetiture  in  posterum  actioni,  fraude  et 
dolo  pcnitus  circumscriptis.  promiserunt  eciam  Elisabeth  uxor  mea  et  lilia  mea 
Ellina ,  quam  habeo  ex  priori  matrimonio,  sc  vcndilionis  bujusmodi  contractum  w 
ratum  habituras  et  firmura,  per  sacramenlum  ab  cisdem  super  hoc  prestilum 
corporule  renuncianles  omni  juri  et  actioni  eis  quoquo  modo  conpelenli  vel  conpeti- 
ture in  area  et  orto  supradictis.  in  cujus  rei  memoriam  ac  probationem  perpetuam 
littcras  presentes  prefato  Golino  et  suis  heredibus  trado  domini  Cuuradi  Kagonis 
canonici  Spirensis,  domini  Wilhelmi  Begeronis,  domini  Rüdolfi  Howemessers  et  mei 
sigillorum  munimine  roboratas.  nos  Elisabeth  conjux  et  Ellina  lilia  domini  Burcardi 
Murnhardi  mililis  supradicti  confitemur  et  publice  protestamur,  consensum  nostrum 
predicte  venditioni  plenaric  accessisse  et  super  ea  lirma  et  rata  perpetuo  a  nobis 
habenda  preslitisse  nos  proprium  sacramenlum.  et  in  horum  teslimonium  sigilla 
eorundem  videlicet  domini  Cünradi  canonici  Spirensis,  domini  Wilhelmi  Begeronis  so 
et  domini  Rudolli  Howemessers  rogavimus  appendi  scriplo  presenti.  nos  Cimradus 
Kago  cauonicus  Spirensis,  Wilhelmus  milcs  dictus  Begero  et  Rüdolfus  miles  diclus 
Howemesser  confitemur,  nos  omnibus  premissis  interfuisse  et  ad  petitionem  predic- 
tarum  personarum,  videlicet  Burcardi  Murnhardi,  domine  Elisabeth  uxoris  et  Elliuc 
filic  sue  sigilla  nostra  presentibus  appendisse.  actum  et  dalum  anno  domini  « 
12G5,  mense  martio. 

B  au«  Stmßb.  Iki-A.  H  fasc.  1514  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  lotsis. 

598.  Wallram  von  Hohenstein  trifft  mit  dem  Francishanerinnenklosler  zu 
Straßburg  über  eine  Tkeilung  des  Giiterbesilies  seiner  Mutter,  die  mit  seiner 
Schwester  in  dies  Kloster  eingetreten,  einen   Vergleich.  1205  April  10  Straßburg,  ao 

Ego  Walthramus  de  Hohenstein  filius  Rudolphi  pie  memorie  congnomento 
Canis  notum  esse  cupio  universis  tenorem  presencium  visuris,  controversiam,  que 
inier  clauslrum  sororum  de  sanclo  Francisko  in  Argentina  ex  parle  una  et  me  ex 
parle  altera  vertebatur  super  bonis  omnibus,  que  maier  mea  ralione  juris  heredi- 
tarii,  quo  eisdem  successit  ex  parle  palris  sui  videlicet  avi  mei  Guntberi  de  33 
Landesberg,  diclo  clauslro  contulerat  in  eodem  cum  sorore  mea  Agnelc  sub 
religionis  habitu  domino  servitura ,  taliter  esse  decisam ,  ut  idem  clauslrum  de 
bonis  moinoratis  bona  in  Mcislershein ,  in  Oslhoven ,  in  Hertbenkein  et  in  Plietens- 
hein,  de  quibus  in  summa  ccnlum  quarlalia  bladi  proveniunl  aunualim,  neenon 
et  duos  agros  viuiferos  in  Ilailengenslein  et  l.^rcium  in  Ehenbein  situm  in  loco. 
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qui  dicitur  Geröthc,  possidere  libcrc  dcbeat«  impcrpctuum  et  quiete  el  ego  cum 
liberis  raeis,  si  quos  genuero  de  tboro  legillimo,  rcliqua  de  prediclis  sila  in  Ingo- 
marshein et  in  Ergershein  et  vineas  in  Bütlienhein,  que  diele  malri  mee  similitcr 
ex  dicti  patris  sui  successioue  bereditaria  provenerunt,  possideain  absolute,  quodsi 

5  me  contigorit  absque  liberis  legiltime  procreatis  decedere,  omnia  illa,  quo,  sicut 
jani  dixi,  mihi  de  bonis  pretaxatis  assignala  sunt,  ad  ipsum  clanstrum  inlegraliter 
et  libere  revcrtantur.  ne  aulem  tempore  procedentc  super  premisso  facio  quecunque 
litis  occasio  renascatur,  ejusdem  facti  Seriem  ad  majorem  evidenciam  et  rati- 
habicionem  pcrpetuam  presenlibus  volui  annotari  et  religiosorum  virorum  fratris 

10  Conradi  dicti  de  Celiporta  provincialis  fratrum  minorum  in  Alemannia,  domini 
Wallheri  prepositi  de  Triutbeushein,  abbatisse  et  sororum  claustri  prefali  el  qualuor 
avunculorum  meorum  de  Landesberg,  Eglolfi  scilicel  canonici  sancti  Pelri  Argenti- 
nensis,  Conradi,  Guntberi  et  Wernberi  miUlum  sigillis,  cum  ego  non  haberem 
proprium,  consignari,  testibus,  qui  presentes  afiuerunt,  cum  res  hec  fieret,  similiter 

is  annotatis.  quorum  nomina  sunt  hec  :  jam  dictus  Wallherus  prepositus,  duo  avun- 
culorum meorum  Egelolphus  videlicet  et  "Wallherus,  Symon  de  Hochveit,  Gotfridus 
de  Stille  militcs,  tres  gennani  de  Millhelhüs  Anshelmus,  Conradus  et  Sthehclinus 
milites,  Rcinmarus,  Burchardus  dicti  Schoup  et  Conradus  Wcpphermannus  militcs, 
Albertus  de  Hermotsheiu,  Rudolphus   de   Vegershein  miles,  Reimboldus  junior, 

so  Heinricus  de  Colonia  cives  Argenliueuses  et  alii  quam  plures.  acta  sunt  hec 
Argentine  anno  domini  1265,  4  ydus  aprilis. 

H  aus  Straßb.  Ho»p.  A.  lad.  60  fasc.  6  or.  mb.  c.  6  sig.  pend.  partim  tatst*.  Ganz  unver- 
sehrt nur  das  Siegel  des  Franciskanerprovincials  Konrad  von  Himmelspforten.  An  einem 
der  Siegelbänder  ist  ein  Pergamentstreifen  befestigt,  auf  dem  eine  Hand  des  13ten 
25  Jahrh.  verzeichnet  hat :  der  brief  toh  dem  gftte,  daz  uns  widerviel  von  hern  Walt- 

raiame  selige  von  Hohinstein. 

599.  Bischof  Heinrich  ton  Slraßburg  beurkundet,  daß  sein  Marschall  Eberhard 
die  Einkünfte  ton  5  Pfund  Pfenningen  an  der  Straßburger  Münze,  die  er  bisher 
ton  ihm  zu  Lehen  getragen,  an  den  Straßburger  Schultheiß  Nicolaus  Zorn  für 
<m  18  Mark  Silber  zerkauft  habe.  1265  April  30  Slraßburg. 

Nos  IIenricusb  dei  gratia  Argentinensis  episcopus  universis  et  singulis  presen- 
lium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  vir  honorabilis  Eberhardus  marscalcus 1 

a)  n  debeeut.    b)  Z  Heinricus. 


l  Derselfte  Marschall  Eberhard  verkauft  dem  Straßburger  Bürger  Heinrich  dem  Babensftn  für 
35  130  Mark  Silber  einen  in  Straßburg  belegenen  Garten,  der  sich  von  Herrn  StcMins  Mauer  bis  tu  des 
Vitzthums  Hofstätte  bei  St.  Andreas  hinzieht.  Das  Geld  sei  ihm  zu  zahlen,  trenn  er  seines  Oheims  des 
Herrn  von  Geroldseck,  des  Bischofs  und  des  Domcapitels  von  Straßburg  sowie  des  Herrn  von  Elmstein 
briefliche  Zustimmung  zum  Verkaufe  beigebracht  habe.  Jhts  hoffe  er  in  den  nächsten  drei  Monaten  zu 
Stande  zu  bringen  und  sich  so  aus  seiner  Gefangenschaft  tu  lösen.  1205  an  dem  sümgihtabende 
(Juni  23).  Begest  im  Papier-Copialbuch  von  St.  Elisabeth  nr.  205  •'.  Straßb.  Hosp.  A. 
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noster  fidelis  redditus  quinque  libraruni  denariorum  Argentinensium,  quas  in  moneta 
nostra  Argcntincnsi  a  nobis"  nomine  feodi  bueusque  tenuit,  per  inanum  el  consensum 
nostram  Nicoiao  diclo  Zorn  sculteto  nostro  Argentinensi  juste  et  racionabiliter  ven- 
didit  pro  decem  et  octo  marcis  argenli  ab  ipso  Nicoiao  suisque  beredibus  masculini 
sexus  in  perpetuutn  a  nobis  noslrisque  successoribus  nomine  feodi  possidendos.  nos  s 
etiam,  facta  coram  nobis  predicti  feodi  resiguatione  libera  a  marscalco  prenotatob, 
Nicolaum  prediclnm  iuvestimus  el  inveslivimus  de  eodem  ipsum  mittentes  in  posses- 
sionem  ejusdem  feodi  tanquam  fidelem  nostre  ecclesie  corporalem.  ego  Eberbardus 
marscalcus  predictus  vendo  et  vendidisse  me  confiteor  feodum  pretactum,  sicut 
supra c  est  expressum.  conlileor  etiam  me  prediclum  argentum  a  Nicoiao  antedicto  10 
inlegraliter  reeepisse,  constiluens  me  mcosquc  beredes  warandos  predicti  feodi 
raemorato  Nicoiao  suisque  beredibus  prenotatis  quoad  fralres  meos  Waltberum  et 
IIeuricumd  et  generaliter0  omnem  universitatem.  renuncio  quoque  omni  juri  mibi 
in  predicto  feodo  compelenti  seu  competituro  oranibusque  exceptionibus  seu  defen- 
sionibus,  quibus  juvari'  possem  contra  presens  inslrumentum  sive  factum,  et  in  is 
borum  probationem  una  cum  sigillo  venerabilis  domini  mei  episcopi  Argentinensis 
supradicti  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  actum  anno  domini  12G5, 
in  vigilia  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi. 

B  aus  Straßb.  Bez.-A.  Q  fasc.  891  cop.  chart.  sec.  XV III,  beglaubigt  durch  den  Straßburger 
Notar  J.  I).  Lang,  1722  Juni  25.  20 

Z  coli.  Fant.  A.  des  Baron  ton  Zom-Mobsheim  zu  .Straßburg  Papier-Copialbuch  foL  135» 
in  der  Schrift  der  streiten  Hälfte  des  17ten  Jaltrh. 

Gedruckt  nach  Z  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  453  nr.  €3i. 


600.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  (heilt  dem  Bomdekan  mit,  daß  er  auf 
Mitten  der  Bürger  das  über  die  Stadt  Straßburg  verhängte  Interdict  aufgehoben  25 
habe,  und  beauftragt  ihn,  die  gottesdienstlichen  Verrichtungen  wieder  aufnehmen  zu 
lassen.  l'3G5  Juni  23  Wünnenberg. 

II[einricus]  dei  gratia  episcopus  Argentinensis  dileclo  consanguineo  suo  .  . 
decano  ecclesie  Argentinensis  salutem  in  domino.  scripsimus  vobis  de  rclaxationc 
interdicti  in  villa  Argentinensi  positi  cautione  reeepta.  sed  quia  cives  per  priorem  na 
fratrum  predicatorum  litteraturie  desliuatum  bumililer  peticrunt  suspensionein  inter- 
dicti prebabili,  nos  ipsorum  preeibus  inclinati  idem  suspendimus  interdiclum  man- 
danles  vobis,  quatinus  divina  resumi  faciatis,  quousque  post  nostrum  reditum  aliud 
vobis  duxerimus  iunuendum.  datum  in  castro  Wunenbcrc  in  vigüia  beati  Jobannis 
bnptiste,  anno  domini  1205.  35 

.S'  aus  Straßb.  St.  A.  Vnrd.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3a  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Gedruckt  aus  dem  Briefbuch  A  foL  2(57"  ibid.  bei  Schöpflin  Als.  dipl.  I,  453  nr.  C35. 

a   Z  am.  a  nobis.     b)  Z  prenomiuato.     e]  Z  »uperiu«.      <!)  Z  IKunricura.     c)  Z  add.  quoad. 
f)  B  tt  Z  juvare. 
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601.  Das  St.  Katherinenkloster  zu  Straßburg  verzichtet  dem  dortigen  St. 
Stephanskloster  gegenüber  auf  das  Benutzungsrecht  eines  zum  St.  Stephanskirchhof 
führenden  Weges.  1265  Juli. 

.  .  Nos  priorissa  et  conventus  raonasterii  sancte  Katherine  extra  muros  civitatis 
s  Argentincnsis  constarc  volutnus  universis,  quod  nos  cuidain  vie  debile  aree  noslre, 
quam  a  domina  .  .  abbalissa  et  conventu  sancli  Slepbani  pro  duabus  marcis  Argen- 
tinensibus  conparavimus,  que  de  eadem  nostra  area  versus  cimitcriura  dicte  ecclesie 
sancti  Stepbani  protendilur,  renunliavimus  et  renunciauius  per  presentes  promit- 
tentes,  quod  jam  dicta  via  ratione  prefate  nostre  aree  nobis  debila  de  celero  non 
io  uteraur  aliquatenus,  cui  simpliciler  renunciuvimus,  ut  est  prescriptum.  renunliavimus 
etiam  omni  juris  auxilio,  reslilutioui  in  integrum  cunctisque  dcfensionibus  seu  actio- 
nibus  nobis  ac  nostro  monasterio  conpeleutibus  seu  conpetituris  in  posterum,  quibus 
juvari  possemus  contra  presens  instrumenlum  sive  factum,  in  cujus  evidentiara  pre- 
fate domine  .  .  abbatisse  et  conventui  bas  litleras  sigillo  nostri  conventus  conmu- 
»5  nitas  tradimus  testimoniales.      datum  anno  domini  12G5,  incnse  julii. 

B  aus  Straßb.  Bet.-A.  H  fasc.  2683  or.  mb.  c.  mg.  pend.  dehpso. 

602.  Pabst  Clemens  IV  trägt  dem  Dekan  der  heiligen  Dreieinigkeitskirche  zu 
Speier  auf,  die  Klage  des  Straßburger  St.  Katheruienklosters,  daß  ihm  ton  den 
Straßburger  Bürgern  die  Ansiedlung  auf  einem  innerhalb  der  Stadt  erworbetien 

ao  Platze  verwehrt  werde,  zu  untersuchen.  1265  November  5  Perugia. 

Clemens  episcopus  scrvus  scrvorum  dei  dilecto  fdio  .  .  decano  ecclesie  sancte 
Trinitatis  Spircnsis  salulem  et  aposlobcam  bencdictionem.  significarunl  nobis 
dilecte  in  Cbristo  filie  .  .  priorissa  et  sorores  monasterii  sancte  Catcrinc  extra  muros 
civitatis  Argcntinensis  ordinis  sancti  Augustini  secundum  instituta  fratrum  predica- 

25  torum  viventes,  quod,  cum  domus  et  officine  ipsarum  proptcr  inundaliones  aquarum 
minarcntur  ruinam,  propter  quod  non  poterant  in  codem  monasterio  comode  commo- 
rari,  venerabilis  fraler  noster  .  .  episcopus  Argcntinensis  id  diligenter  considerans 
eis  transferendi  se  ad  quendam  locum,  quem  in  civitale  ipsa  juslo  emptionis  litulo 
acquisierant,  capituli  sui  et  Helferici  rectoris  parrocbialis  ecclesie,  in  cujus  parrochia 

ao  locus  ipse  consistit,  ad  id  accedente  consensu,  licentiam  ordinaria  aucloritale  con- 
cessit.  verum  magistri,  consules  et  uuiversitas  Argcntinensis,  quominus  predicte 
priorissa  et  conveutus  in  loco  ipso  ecclesiam,  domos  et  officinas  eis  necessarias 
possint  conslruere,  contra  justitiam  impedire  presumunt  inbibeutes  quibuslibet  ope- 
rariis,  ne  ibidem  operari  presumant,  in  dictarum  priorLsse  et  conventus  prejudicium 

85  et  gravamen.  quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus, 
vocalis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis,  binc  iude  propositis,  quod  justum  fuerit 
appellatione  remota  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censurara  ecclesiasticam 
firrailer  observari,  testes  autem,  qui  fuerint  nomiuati,  si  se  gratia,  odio  vel  timorc 
subtraxerint,  censura  simili  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimonium 

40  perbiberc.       datum  Perusii  nonis  novembris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

II  au»  Straßb.  Hosp.  A.  lad.  123  fasc.  11  or.  mf>.  c.  bulhi  pend.  Auf  der  liückseite,  wie  es 
tclteint,  coh  glciclueititjer  Hand  Eptoruacum. 
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603.  Rudolf  ton  Fleckenstein  schließt  zwischen  der  Stadl  Straßburg  und  dem 
Ritter  Kaltesche  mit  seinen  Söhnen  einen  bis  zur  St.  Ilglarienoctat  laufenden  Waf- 
fenstillstand. 1265  December  31. 

Ego  R[udolfus]  de  Fleckenstein  notum  facio  universis,  quod  inter  nniversitalem 
civium  Argentincnsium  et  .  .  militem  dictum  Caltesche  et  filios  suos  pacem  et  5 
treugas  stabiles  ordinavi  usque  ad  octavam  bcati  Hylarii  proximo  venturam  dura- 
turas  prominens,  quod,  si  quid  per  dictum  militem  et  filios  suos  contra  cives  pre- 
fatos  fuerit  medio  tempore  attemptatum,  quod  hoc  procurabo  emendari  et  emendare 
debeo  bona  lide,  ita  tarnen,  quod  ad  dictum  terminum  Gdejussores  se  represenlenl 
ad  locum  Beinheim  more  fidejussorio  permansuri,  quousque  de  ipsorum  dissensioue  io 
civium  cum  milile  antediclo  aliquid  boni  itemm  ordinetur.  datum  anno  domini 
1266,  feria  5  ante  circumeisionem  domini. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Verseht.  Canzloi-Gew.  Corp.  K  lad.  15  or.  mb.  c.  sig.  jtend.  Von  der 
Legende  des  ziemlich  erhaltenen  Siegels  noch  zu  erkennen :  S.  Ru  .  . .  i  de  Vleckenstcin. 


604.  Graf  Rudolf  von  Uabsburg  Landgraf  des  Elsaß  Ugl  bei  Meister  und  15 
Rath  der  Stadt  Straßburg  für  die  Sache  Konrad  Keppis  Fürsprache  ein.  [1265] 
Ortenberg. 

Rudolfus  comes  de  Habspurg  lanlgravius  Alsatic  viris  providis  et  discretis 
magistro  civium,  consulibus  et  universitati  Argcntincnsi  salutem  cum  sincerc  dilec- 
tionis  aflectu.  veslrc  universitatis  providentiam  duximus  presentibus  rogitandam  » 
altenlius  et  monendam,  quatenus  servo  nostro  C(onrado]  diclo  Ghcppin  noslri  amoris 
iutuitu  super  questione,  que  coram  vobis  est  raota  sepius,  facialis  justitie  comple- 
menlum  tahter  ipsum  fovenles  in  jure  suo,  ut  nostram  sibi  intercessionem  seutiat 
profuisse.       datum  Ortenberg. 

Aus  Wencker  Coli.  arch.  p.  57  nr.  2  olme  jede  Provenienz-  und  Zeitangabe.  Das  Stück  ist  95 
inihl  mit  nr.  GOö  jedoch  vor  tlersrfhen  in  d<ts  Jahr  J,'05  zu  setzen,  zumtd  da  aiulere  die 
gleiche  Saclie.  ijtrtthrende  Schreiben  nr.  574,  575,  5*3,  581  in  die  letzten  Monate  des 
Jahrs  1264  fallen. 

605.  Graf  Rudolf  ton  Uabsburg  Landgraf  des  Elsaß  verpflichtet  sich,  den 
Straßburger  Bürgern  den  Schaden,  zu  ersetzen,  der  ihnen  daraus,  daß  Konrad  Kcppi  ao 
von  Oltmarsheini  das  Erbe  Egeno's  angetreten,  erwachsen  sollte.  1265. 

Nos  Wndolfus  comes  de  Habspurg  Alsalie  lantgravius  universis  et  singulis  pre- 
senlium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  nos  promittimus  et  ad  id  nos 
sollempniter  obligamus,  quod,  si  cives  Argen! inenses  dilecti  nostri  ex  parte  Cunradi 
dicti  Kepi  de  Olmarsheim  bospilis  nam  pro  eo,  quod  idein  heredilatem  suam  reeepit  35 
ex  morte  Egeuonis,  oliquod  dampnum  sustinuerinl  oecasione  vexalionis  per  aliquos, 
qui  forsitan  iu  eadem  hereditate  assererent  jus  pingttius  se  habere,  nos  eisdem 
civibus  dampnum  hujusmodi  tenebimur  resarcire  et  ipsos  quoad  boc  constilucre 
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liberos  et  indempnes.  in  cujus  rei  teslimonium  presens  est  cedulü  sigilli  nostri  muni- 
minc  roborata.      dalum  anno  domini  1265. 

S  aus  Straßb.  St.  A.  Briefbuch  A  foL  241*  mit  der  Überschrift :  daz  der  grafo  Ton 
Habspurg  globt  hct,  die  von  Strazbnrg  von  schaden  zü  ziehende  von  Egen  gutes 
5  wegen  nnd  daz  worden  ist  Cnnrat  genant  Kepi  von  Otmersheim. 

Gedruckt  darnach  bei  Wencker  CoU.  arch.  p.  öd  nr.  3. 


606.  AU  Anselm  und  der  Content  des  Klosters  ScJtwarzach  zerkau fen  einen 
beim  Steinburgthor  in  Straßburg  gelegenen  Hof  für  60  Mark  Silber  an  das  Johan- 
niierhospitul  zu  Dorlis/itrim.  1200  Febrmr  5. 

io  Universis  Christi  fidclibus  tarn  presentibus  quam  futuris  hujus  scripti  inspecto- 
ribus  Ansbclmus  divina  miseratione  humilis  abbas  et  couveutus  monaslcrii  in  Svar- 
zahe  ordinis  sancti  Bcnedicti  Argentineusis  diucesis  orationes  in  Chrislo  devotas 
cum  noticia  subscriptorum.  presentis  lenore  scripti  scirc  cupimus  universos,  quod 
nos,  super  boc  conmuni  traclatu  et  provida  deliberatione  prebabitis,  considerantes 

15  id  monasterio  nostro  esse  omnimodis  fructuosum,  curiam  nostram  silam  in  Argen- 
tina apud  Steiniuburgclor  cum  suis  allinenciis,  cujus  proprietas  ex  donatione  Ger- 
hardi  bone  memorie  (ilii  quondam  Friderici  de  Alba  dicti  Westerman  ad  monaste- 
rium  nostrum  est  raciouabililer  devoluta,  prout  in  instrumentis  super  boc  confeclis 
plenius  couünetur,  de  consensu  veuerabilis  patris  et  domini  nostri  .  .  episcopi  Argen- 

20  tinensis  vendimus  et  vendidisse  nos  confitemur  presentibus  fralri  Philippo  conmen- 
datori  in  Torolvesbeim  bospitalis  sancti  Johannis  Ierosolomilani  nomine  ejusdem 
hospilalis  pro  sexaginta  marcis  puri  et  legalis  argenti  pondcris  Argentinensis  a  pre- 
dicto  hospitali  sancti  Johannis  proprietatis  tilulo  perpetuo  possidendam,  rcsignatione 
usufructus  in  eadem  curia  per  Agnetam  relictam  predicti  Gerbardi  et  Jobannem 

35  fratrcm  ejusdem  Agnetis  prius  facta,  quibus  ambobus  pro  tempore  vite  sue  ejusdem 
curie  usufructus  debebalur,  sicut  in  ejusdem  donationis  nobis  facte  instrumentis 
plenius  est  expressum.  volumus  igitur,  ut  jam  dicti  fratres  hospilalis  prediclam 
curiam  in  perpetuum  possideant  et  de  ea  pro  sue  volunlalis  libito  ordinent  et  dispo- 
nant  ac  ea  titantur  et  fruantur  habeanlque  pleno  proprietatis  jure,  quod  jus  in  eos 

ao  presentibus  totahter  transferimus  resignantes  omne  jus,  quod  predicto  monasterio 
nostro  in  prefala  curia  hactenus  conpetebat.  confitemur  etiam,  predictum  argentum 
nobis  integrabler  presentatura  et  in  nostri  utilitalem  monasterii  esse  conversum, 
constiluentes  nos  et  nostros  in  dicto  monasterio  nostro  successores  warandos  supra- 
dicle  curie  prenoininatis u  fratribus  hospilalis  generaliter  quoad  omnem  hominem, 

85  ut  est  juris,  renunciamus  quoque  omni  juris  auxilio,  restitulioni  in  integrum  cunc- 
tisque  defcnsionibus  seu  actionibus  nobis  ac  nostro  monasterio  conpetentibus  seu 
conpelituris  in  posterum  contra  presens  instrumentum  sive  factum  et  omni  juris 
auxilio  canonici  et  civilis,  juri  speciali  et  conmuni  argenü  non  soluli,  non  pouderali, 

«■)  B  prenomin.«. 
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non  recepti,  in  nostram  utililatera  non  conversi  et  litteris  a  sede  aposlolica  vel 
aliunde  inpetralis  aut  eciam  inpetrandis.  proraittimus  eciara  per  stipulationcm  sol- 
lempnem,  nec  per  nos  nec  noslros  successores  litcin  vel  cotilroversiam  ipsis  fratribus 
vel  eis,  in  quos  predictara  curiam  transtulerint,  nos  moturos  nec  racione  ininoris 
precii  vel  qualibet  alia  cerciorati,  predictani  curiam  majoris  precii  esse,  contra  pre-  5 
dictam  venditioncra  per  nos  vel  nostros  successores  aliqua  facere  vel  venire  in 
judicio  vel  extra,  igitur  ut  pretacte  venditionis  contractus  robur  perpelue  firmitatis 
obtineat,  presentem  litlerain  sigillis  vcnerabilis  patris  et  domini  nostri  .  .  episcopi 
Argcntinensis,  mei  eliam  abbalis  et  conventus  predicti  in  Svarzabe  procuravimus 
conmuniri.  nos  Heinricus  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  confitemur,  predicte  10 
curie  venditionem  de  noslra  processissc  voluntate,  eidemque  nostram  auctoritalem 
inpertimur,  in  evidentiam  premissorum  sigillum  nostrum  appendi  presentibus 
facientes.  actum  et  datum  anno  domini  12UG,  feria  6  proxüna  posl  festum  puri- 
ficationis  bcate  virgiuis. 

JB  aus  Siraßb.  Bez.-A.  II  fasc.  1514  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Abgefallen  ist  das  Siegel  des  15 
Schwanacher  Coneents. 


607.  Die  Stadl  Löwen  bezeugt,  daß  ihre  Bürgerin  Juta  die  bewegliche  Habe 
ihres  zu  Straßburg  verstorbnen  Galten  Gottfrid  Mönch  nach  Löwener  Stadlrecht 
von  den  Bürgern  Slraßburgs  in  Anspruch  zu  nehmen  befugt  sei.  1266  Februar  23. 

Nos  .  .  judex,  scabini  jurati  et  communitas  opidi  Lovaniensis  lenorc  presentium  ao 
publice  prolestamur,  in  noslro  opido  jus  esse,  quod  inier  duos  conjugalos  legilimos, 
altero  decedente,  reliquus  succedit  defuneto  in  omnibus  bonis  mobilibus  nullaquc 
fit  devolulio  hujusmodi  bonorum  mobilium  ad  heredes  et  proximos  defuneti.  cum 
igitur  Godefridus  dictus  Moiiachus  quondam  opidanus  noster  marilus  Jute  uostre 
coneivis  iu  civitate  Argenlinensi  sil  defuuclus,  cadem  Jula  Jobanuem  dictum  de  25 
Ilagarlsrode  opidanum  nostrum  lutorem  presentium  ad  predicle  civitatis  Argenti- 
nensis commuuitutem  deslunmduin  duxit  quitaus  et  absolulos  reddeus  eosdem  eives 
Argentinenses  de  omnibus  bonis  mobilibus  iu  morte  predicti  mariti  sui  relictis,  que 
predicto  Johnuni  lalori  presentium  ipsius  Jute  nomiue  fucrinl  presentala.  et  quiequid 
ex  parle  ejusdem  Jute  eidem  uuutio  per  cives  supradiclos  fuerit  assignalum,  in  per-  ao 
fecla  habetur  warandia.  in  cujus  rei  leslimonium  sigillum  communitalis  nostre  ad 
preces  predicte  Jute  presentibus  est  appensnm.       actum  et  datum  anno  1206,  in 
vigilia  beali  Malhie  aposloli. 

11  au«  Heidelberg.  Fnir.  JIM.  I  nr.  252  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  delapso. 
Gedruckt  (hinmch  i.  d.  Xeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrb.  XXIV,  191. 
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608.  Friedrich  und  Eberhard  ton  Ettendorf  bewilligen  Dietrich  ihrem  Wirth 
zu  Slraßburg  für  seine  Lampertheimer  Güter  gewisse  Vorrechte.  1200  März  20. 

Wir  Friderich  und  Eberbart  die  berren  von  Etendorf  tunl  kunl  allen  den,  die 
disen  brief  gesebent  oder  gehörenl,  daz  wir  hern  Diclricbe1  unsem  wurte  von 

5  Slrazburg  dur  lieb  unde  dur  güt  itne  uude  sinen  erben  vur  uns  und  -alle  unsere 
erben  solicbe  gnade  tünt,  daz  wir  von  vier  unde  viercig  ackern,  die  er  iezunt  bet 
in  den  banne  zü  Lampertheim,  niemer  duheinre  bände  dienst  oder  bette  genemen 
sulnt  noch  enwellent,  wen  als  ez  von  alliier  her  gewönlich  ist  zu  nemenne  und  als 
ez  unsere  vorderen  hant  genummen,  und  ensulnt  in  noch  sine  erben  duheinewiz 

io  vurbas  drengen  an  deme  vorgenanten  gute  zü  Lampertheim,  wir  vureihen  uns  öch 
gegen  ime  unde  wellent,  daz  ez  ime  noch  sinen  erben  kein  schade  si,  daz  wir  einen 
brief  hant  von  den  bürgeren  von  Strazburg,  da  ane  slat,  swas  gutes  die  bürgere 
von  Strazburg  iemer  geeöfent  zü  Lampertheim,  daz  das  unser  eigiu  solle  sin.  daz 
aber  dis  stete  blibe,  derumbe  geben  wir  ime  unde  sinen  erben  disen  brief  versigelt 

15  mit  unsern  ingesigeln  zeime  Urkunde.  dis  bischach,  do  sit  unsers  herren  geburle 
warent  zweihundert  unde  schz  unde  scheig  jar,  an  den  balraabende. 

B  aus  Straßb.  Bet.-A.  0  fasc.  3593  or.  mit.  e.  sig.  pend.  laeso. 
Gedruckt  darnach  in  der  Alsatia  1876  S.  253. 


609.  Der  Straßburger  Scholasticus  Marhrart  beurkundet,  daß  der  Schreiner 
ao  Heinrich  und  seine  Frau  Ida  ihr  in  der  Kordnangasse  gelegenes  Hans  dem  Straß- 
burger  Frauemcerk  unter  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  Nutznießung  gegen  einen 
jährlichen  Zins  geschenkt  haben.  1200  April  1. 

M[arquardus]  scolasticus  Argentinensis  judex  fabrice  ejusdem  a  reverendo  domino 
nostro  Argentinensi  episcopo  depulatus  universis  et  singulis  presentium  inspectoribus 

a  rei  geste  noticiam  cum  siueera  in  domino  caritate.  scirn  cupimus  universos,  quod 
Hcnricus  cistarius  et  IIa  uxor  ejusdem  domum  ipsorum  sitam  in  Kurdewenregasse2 
prope  fontem  in  remedium  animarum  suarum  nostre  fabrice  contulerunt  in  hunc 
modum,  quod,  quam  diu  amho  vixerinl,  eandem  domum  ad  usus  suos  relincbunt, 
altero  aulcm  ipsorum  defuneto,  rcliquus  superstes  eandem  domum  quoad  vilam  suam 

ao  obtinehit  et  singulis  annis  in  teslimonium  predicte  donationis  ad  eandem  fabricam 

in  feslo  beati  Martini  duo  denarii  presentanlur  nec  eandem  domum  alicui  licebit    Nov.  u 
vendere  vel  obligare  vel  eliam  quoquam  modo  exindc  mutarc.  post  obilum  vero 
amborum  dicta  domus  ad  pretactam  fabricam  libere  revertitur  proprietatis  lytulo 


1  Es  ist  Dietricns  ante  monasferium,  wie  er  in  einer  Urkunde  ron  1275  Februar  27  (feria  4  post 
35  Mathic)  genannt  trird,  in  der  ihm  Eberhard  von  Ettendorf  jede  Steuer  von  seinen  bei  Lampertheim 

gelegenen  Gütern  gegen  eine  Zahlung  von  5  Mark  Silber  erlaßt.  Straßb.  Jkz  -A.  0  fasc.  8808  or.  mb. 
c.  2  sig.  pend.  laesis. 

2  Vergl.  Straßb.  Gassen-  u.  Häusernamen  i.  Mittelalter  S.  103. 
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possidenda B.  si  vero  ambe  persone  vel  una  ipsarumb  paupertatis  erumpna  fuerit  c 
oppressa,  sepe  diclam  domum  vcudere  polest  de  liccntia  tarnen  et  voluntate  eorum, 
qui  tunc  pro  tempore  fuerint  rectores  fabriee  memoratc ;  dicta  tarnen  domus  debet 
cxhibcri  dictis  rectoribus  et,  si  emere  d  noluerint,  ipsi  Uenricus  et  IIa  pro  sue  volun- 
tatis  arbitrio  vendunt  domum  memoratam  cuicumque  voluerint.  in  cujus  rei  testi-  5 
monium  et  evidcutiam  ipsis  Henrico  et  Ite  prcfatam  ccdulam  noslri  sigilli  munimine  * 
tradidimus  roboralam  anno  domini  1206,  feria  5  in  pascis,  presentibus  domino 
E[berbardo]  de  Entringin  rectore  ejusdem  fabriee,  domino  Ottone  fratre  suo  canonico 
ecclesie  Argentinensis,  domino  Jobanne  vicario  saneti  Laureniii,  Bertoldo  diclo  de 
Inferno  ministeriali  nostro,  Cünrado  dicto  Oleiman  procuratore  fabriee  predicte  et  10 
aliis  quam  pluribus. 

F  aus  Straßb.  Fraucnh.  A.  lad.  49  nr.  2  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeto. 

610.  Eberhard  von  Suh,  der  Scholaslicus  Markwart  und  der  Archidiacon  Eber- 
hard von  Entringen  die  Leiter  des  Straßburger  Frauenwerks  beurkunden,  daß  der 
Schalter  desselben  Konrad  Olegman  seiner  Tochter  Anna  Güter  in  Königshofen  15 
geschenkt  habe,  die  nach  ihrem  oder  ihrer  Kinder  Tode  an  das  Frauemcerk  fallen 
sollen.  1200  April  0. 

Nos  E[bcrhardus]  de  Sultze,  Marquardus  scolasticus  et  E[berbardus]  de  Ent- 
ringen arebidiaconus  rectores  fabriee  Argentinensis  universis  et  singulis  presencium 
inspectoribus  volumus  esse  notuin,  quod  magister  Gonradus  Oleymau  apprecialor  20 
fabriee  bona  sua  infrascripta  fiUe  sue  Anne  de  voluntate  et  consensu  nostro  contulit 
possidenda  ita  videlicct,  quod  post  obilum  ejusdem  Anne  prelacta  bona  ad  fabricam 
libere  revertantur.  que  si  pueros  progenuerit,  ad  illos  eadem  bona  pro  medietate  et 
pro  tempore  vile  eorum  perlinebunl  et  altera  inedietas  spectabit  ad  fabricam  supra- 
dictam,  nulla  ullerius  ad  liberos  talium  puerorum  progressione  in  prefatis  bonisjurc  2 
hereditario  facienda ;  immo  post  obilum  liberorum  ipsius  Anne  bujusmodi  bona  ad 
sepe  diclam  fabricam  integraliler  revolvuntur.  in  cujus  rei  tcslimonium  sigillis 
nostris  preseutem  cedulam  rolwramus  anno  doraini  12(50,  feria  3  post  octavam 
pasoe.  \folgt  die  Specification  der  in  Königshofen  gelegenen  Güter]. 

F  an*  Straßb.  Frauenh.  A.  Papirr-Copialbuch  nr.  3  fol.  84b  ron  einer  Hand  de*  au»-  30 

611.  Der  Slraßburger  Ilofrichter  Billung  beurkundet,  daß  Hedwig  von  Hoch- 
felden  die  Wittice  Hugo  Schnabel's  alle  ihre  Güter  im  Bann  und  Dorf  Bossendorf 
dem  Straßburger  Franciskanerinnenkloster  unter  gexcissen  Verpflichtungen  für  das- 
selbe geschenkt  habe.  1206  Mai.  » 

Quia  sepe  varietas  ex  mortalium  inslabilitatc  resultat,  non  incaule  gesta  ipsorum, 
ne  forsan  surrepat  oblivio,  seriplure  tcslimonio  coufirmanlur.       noverint  igitur 

oi  F  poMidcnJam.    h  F  ipsoram.    c]  F  fuerint.    dl    F  enumere.    el  /'  minimc. 


Digitized  by  Google 


1266 


401 


universi,  quos  nossc  fuerit  opporlunum,  quod  in  presentia  inei  Billungi  judicis  curie 
Argentinensis  ac  aliorum  fide  dignorum  quam  pluriura  domina  Iledewigis  de  Hoh- 
feldeu  relicta  Hugonis  quondam  dicti  Snabel  de  conscosu  pleno  et  voluntate  Ger- 
trudis filie  suc  ac  doinini  Anslielmi  de  Mütdensbcim  mariti  ipsius  tierlrudis,  sicut 

b  corum  littera  protestatur,  omnia  bona  et  possessiones  suas,  quas  in  villa  et  banno 
Bossendorf  habere  dinoscitur,  libere  et  pure  eonlulit,  donavit  et  tradidit  pro  salule 
anime  sue  monasterio  sancti  Francisci  ordinis  sanclc  Cläre  in  Argentina  voleiis  et 
ordinans,  quod  proprielas  ipsorum  bonorum  cedat  monasterio  ac  abbatissa  sancti 
Francisci  seu  procuratores  nomine  dicti  monasterii  pensionem  viginti  quartalium 

10  siliginis  rebetc  prefate  de  bonis  ipsis,  in  quibus  sibi  lantum  quoad  hoc  usumfruetum 
ipsa  retinuit,  apud  Argentinam  vel  Hagenowiam,  ubi  magis  voluerit,  singulis  annis 
inter  assumptionem  beatc  virgiuis  et  ejusdem  nativitatem  persolvant  et  sine  dampno  A&pt" 
ejus  etiam  representent.  et,  si  grandine,  exercitu  aut  aho  casu  fortuito  predicta  bona 
vastabuntur  aut  depereant  in  tantum,  quod  colonis  jure  parcendum  fuerit,  promisit 

15  relicta  prefata  cum  hoc  miserieorditer  se  acturam.  adjecit  etiam  dicta  relicta,  quod 
post  obilum  ejus  decem  marce  argenti,  ubicunque  in  pios  usus  et  pro  deo  et  salutc 
anime  suc  dare  disposuerit,  ab  ipsius  monasterii  abbatissa  vol  procuratoribus  exsol- 
vantur.  nos  abbatissa  et  conventus  monasterii  sancti  Francisci  et  ego  Iledewigis 
antedieli  confitemur  atque  publice  protestamur,  universa  et  singula,  que  prescripla 

so  sunt,  sie  facta  esse  et  ordinal«,  prout  sunt  pretacta,  ad  que  etiam  fideliter  obser- 
vanda  nos  presentibus  obligamus.  in  quomm  tirmitatis  evidentiam  est  presens  littera 
de  nostra  voluntate  et  jussu  conscripta  et  sigillis  curie  scilicet  Argentinensis  et 
nostri  abbalisse  videlicet  et  conventus  sepe  dicti  consignata,  quibus  in  bac  parte 
use  sumus  et  conlente.       acta  sunt  hec  anno  domini  12(50,  mense  majo,  presen- 

25  tibus  Gotfrido  Krebzere,  Walthero  dicto  Ruses,  Johanne  Krucha,  Golfrido  Follsche, 
Chunrado  de  Rodesheiin,  Heinrico  Gleselin  ac  Walthero  dicto  Schade  civibus  Argcn- 
ünensibus  et  aliis  fide  dignis  quam  pluribus. 

II  au«  Straßb.  Ho*p.  Ä.  docum.  inut.  lad.  3  fasc.  45  or.  mb.  c.  2  «ig.  pend.  Abgefallen  itt 
das  Siegei  der  StraBburger  Curie. 

80  612.  Bischof  Heinrich  und  Custos  Konrad  ton  Straßburg  bestätigen  die  Ver- 
fügungen, welche  Otto  Pfarrer  von  St.  Martin  zu  Straßburg  über  die  von  ihm  auf 
dem  St.  Marlinskirchhofe  erbaute  Capelle  getroffen  hat.  1266  Juni  9. 

Iljeinricus]  dei  gratia  episcopus  et  Cfonradus]  custos  Argentinensis  Omnibus 
presentis  pagine  iuspectoribus  noliciam  subscriptorum.  licet  oliin,  accedente  Con- 
us sensu  et  voluntate  hone  memorie  Wfallheri]  dei  gratia  episcopi  et  capituli  Argenti- 
nensis et  nostro,  Otto  plebanus  ecclesie  sancti  Marlini  Argentinensis  in  eimiterio 
ejusdem  ecclesie  capellam  construxeril  et  dotaverit  bonis  propriis,  scilicet  triginta 
quartalium  redditibus  in  banno  Trubtersheim  sitis,  et  conferre  debeat  ipse  et  sui 
successores  ydoneo  sacerdoti,  qui  cottidie  missam  colebret  in  eadem  et  intersit 
40  matutinis  et  vesperis  in  ecclesia  memorata,  prout  in  littcris  antea  super  hoc  con- 
fectis  plenius  continetur,  quia  tarnen  dictus  plebanus  voleus  parcere  Burchardo  pre- 
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bendario  sancti  Thome  Argentincnsi  suo  clerico,  cui  dictam  capcllara  conlulit  et 
providit  de  eadem,  niolus  ejus  ineritis  et  probitate,  ne  intersit  matutinis  et  vesperis 
in  ecclesia  sancti  Marlini  predicta,  cum  ipsum  in  ecclesia  sancti  Thome  dictis  horis 
oporteal  intercssc,  ipsius  Capelle  provenlus  in  reddilibus  triginta  solidorum  Argenli- 
nensium  et  quatuor  caponum  proventibus  de  duabus  areis  juxta  sanetum  Martinum  s 
sitis  intcr  fabros  augmentavit  lali  mediante  condicione,  quod,  ipso  Burchardo  cedente 
vel  decedeute,  idem  Otto  vel  alter,  qui  pro  tempore  dicte  ecclesie  sancti  Martini 
plebanus  extiteril,  ipsam  capellam  nulli  alii  conferat  nisi  ydoneo  sacerdoti,  qui 
cottidie  in  ea  missam  celebret  et  intersit  matutinis  et  vesperis  in  ecclesia  sancti 
Marlini  antedicta,  alioquin  si  dictus  plebanus  vel  alter,  qui  pro  tempore  rector  10 
ecclesie  fuerit  antedicle,  per  octo  dies  in  collacione  ipsius  Capelle,  quemadmodum  est 
prebabitum,  negligeus  extiteril  vel  aliqua  fecerit  contra  premissa  quoquo  modo, 
extunc  collacio  ipsius  Capelle  ad  tbesaurarium  ecclesie  majoris  Argcntincnsis  devol- 
valur,  qui  ipsam  conferat  ydoneo  sacerdoti,  qui  ibidem  celebret  cottidie  missam  et 
in  ipsa  ecclesia  sancti  Marlini  intersil  horis  antedictis,  et  nichiluminus  propter  negli-  is 
genliam  ipsius  plebani  predicli  triginta  solidorum  et  quatuor  caponum  reddilus  jure 
proprio  transeant  ad  heredes  Ottonis  plebani  prenotati,—  rector  eciam  Capelle  predicle 
de  reddilibus  predictis  singulis  noctibus  ministrabit  lumen  Capelle  prenotale, —  nos 
vero  obtentu  ipsius  Ottonis  plebani  collacionem  ipsi  Burchardo  factam  per  eum  et 
ordinacionem  prescriplam  per  omnia  ratam  habemus  et  aeeeptam  ipsamque  presen-  20 
tibus  approbamus.  et  in  evidenciam  premissorum,  ut  perpetuum  robur  obtineant 
firmitalis,  sigilla  nostra  et  sigillum  dicti  Ottonis  plebani  presentibus  sunt 
appensa.      actum  et  datum  anno  domini  12Ö0,  5  idus  junii. 

B  aus  Straßb.  Iie:.-A.  0  fase.  3681  or,  mb.  c.  *ig.  pend.  laeso.  Von  der  Leqende  ru  erkennen 
S.  Otouis  schola[8tici]  Honoug[cnsis].  Abgefallen  sind  die  Siegel  des  BiseJwfs  und  des  » 
Custos. 

613.  Adelheid  die  Wittwe  Rudolfs  des  Schultheißen  in  Meislralzheim  schenkt 
dem  tilraßburger  Frauen hloster  St.  Nicolaus  zu  den  Hunden  Aecker  im  Bann  ton, 
Ergersheim,.  1266  Juni  14. 

Noverint  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ego  Adelheidis  relicta  30 
Rüdolfi  quondam  sculteli  in  Meislersheim  volens  mee  in  hoc  consulerc  et  proprie 
providere  saluti  universa  bona  mea  infra  notala,  videlicct  agros  frugiferos  .proprios 
et  hereditarios,  quos  habeo  in  banno  Erngershcim,  insuper  lerciam  partem  de  quinto 
dimidio  agro,  quos  quidem  agros  decem  seilicet  habeo  commuues  cum  heredibus 
mariti  mei  predicli,  monaslerio  sancti  Nicolai  extra  muros  Argentinenses  diclo  ad  as 
Canes  pure  et  simplicitcr  propter  deum  in  remedium  anime  mee  confero  liberaliter 
et  assigno,  jus  et  dominium,  quod  habeo  in  predictis  bonis,  in  prefati  monasterii 
.  .  priorissam  et  conventum  et  earum  successores  totoliier  transferendo.  ut  autem 
hujusmodi  donatio  robur  perpetue  lirmitalis  obtineat,  renuncio  omni  juris  auxilio 
canonici  el  civilis  et  generalitcr  omnibus  defensionibus  seu  exceplionibus,  per  quas  «0 
hujusmodi  donationem  coulingerc  posset  ad  presens  et  in  poslerum  per  ine  vel 
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quemcunque  alium  meo  nomine  revocari,  sigilla  curie  Argentinensis  et  civitatis 
Argentinensis  presenti  scripto  procurans  appeadi  in  testimoniura  premissorum.  nos 
Billungus  judex,  Rülinus  Ripelinus  inugisler  et  consules  Argentinenses  antedicti  de 
consensu  communi  et  ad  pelicioneui  predicluruui  purcium  confitemur  predicla  sigilla 
5  nos  presentibus  appendisse.  {folgt  die  Specification  der  Güter].  actum  et  datum 
anno  domini  1266,  feria  2  post  Barnabe,  presentibus  domino  Reinboldo  juniore, 
domino  Spenderone  magistris,  Waltbero  fratre  domini  Gozelini,  Hartungo  in  aqua, 
Rüdegero  de  Hünsvelt,  Heinrico  de  Acbe,  Waltbero  Riusez,  Ebelino  de  Hornberc, 
Heinrico  Marsilio  et  aliis  pluribus*. 

10  S  aus  Straßb.  St.  A.  lad.  s.  Nicolai  in  undis  K  or.  mb.  c.  2  nig.  yeml.  tlelapsis. 

614.  Bischof  Heinrich  von  Speier  verheißt  Allen,  welche  den  Bau  des  Straß- 
burger AuguslinerAlosters  unterstützen  werden,  Ablaß.  1266  Juli  1  Straßburg. 

Iljeinricus]  dei  gralia  Spirensis  episcopus 1  imperialis  aule  cancellarius  universis 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.      oportet  extremum  diem  judicii  mise- 

15  ricordie  operibus  prevenire,  quoniam,  qui  non  seminaverit  in  estate,  non  gaudebit 
in  messe,  cum  igitur  dilecti  filii  nostri  fratres  heremitarum  ordinis  saneti  Augustini 
domum  de  novo  reeeperint  aput  Argcntinam,  ad  cujus  consummationem  proprie 
ipsis  non  sufficiunt  facultales,  binc  est  quod  corum  paupertati  conpalientes  omnibus, 
qui  eis  manum  porrexerint  adjutricem,  de  dei  omnipotentis  misericordia  conlisi  qua- 

so  dragiuta  dies  de  injuncla  sibi  penitentia  et  annum  venialium  misericorditer  relaxa- 
mus.       datum  Argeutine  anno  domini  1266,  in  oclava  saneti  Jobannis  baptisle2. 

T  aus  Straßb.  Thon.  A.  Augustiner  lad.  10  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

615.  Bischof  Heinrich  ton  Straßburg  beurkundet  den  zwischen  Walther  von 
Geroldseck  mit  seinen  Verwandten  und  der  Stadt  Straßburg  und  ihren  Bundesge- 

aö  nossen  geschlossenen  Frieden.  1266  Juli  23  Kappel  am  Rhein. 

In  namen  dez  vatters  unde  dez  suues  uude  dez  heiligen  geistes.  wir  Heinrich 
von  goltes  gnaden  der  bischof  von  Strasburg  tünt  kunl  allen  den,  die  disen  brief 
gesebent  oder  gehorent,  daz  wir  ein  stete  süne  baut  gemäht  zwischen  unsermc 
neven  hern  Walthere  deine  berren  von  Geroltsecke  unde  sime  sune  bern  Heinriche 
ao  unde  sins  suns  kinden  hern  Hermannes  unde  des  kinden  von  Tiersbcrc  sins 
vetteren11  und  allen  irn  belferen  und  im  friunden  einsite  und  unseren  bürgeren  von 

■)  Der  Schluß   ton   presentibu»  a»   itt  IM  einer  andern,  aber  gleickteitigen  Hand  gttehriehen. 
b)  S  mtderMi  kinden. 


i  Cfr.  nr.  564  not.  1. 

95        1  Eine  na)ie;u  gleichlautende  Intluhjmz  für  die  Straßburger  AuguMiner  erläßt  Erzbisclwf  Werner 
ron  Manu  1367  Juli  10.  Straßb.  Th>m.  A.  Augustiner  lad.  10  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
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Slrazburg  gemeinlichc  und  unserme  neven  den  bischovc  von  Basilc,  graven  Rüdolfe 
von  Habsburg,  graven  Gotfride  von  Habsburg,  graven  Cünratc  von  Friburg  und 
bern  Oltun  von  Obsenstein,  hern  Burearle  von  Ilobenslein,  beru  Wallhere  von 
Gyrbaden  und  allen  irn  belferen,  die  bi  in  in  diseme  urliuge  warnt,  andersitc  umbe 
das  urliuge  undc  die  gevehte,  die  da  was  zwischent  deme  von  Gerollsecke  unde  5 
sinen  kinden  uude  sins  sunes  kinden  unde  sins  vetteren  kinden  unde  den  meister 
unde  deme  rate  unde  den  bürgeren  von  Strazburg  algemeine,  diu  süne  bei  gesworn 
stete  zu  babeune  ber  Wallher  von  Gerollsecke  unde  her  Heinrich  sin  sun  unde 
Heinrich  hern  Hermannes  sun  vur  sich  unde  vur  hern  Hcrmanncs  kinl  unde  vur 
sins  vetteren  kint  dez  von  Tiersberc  unde  vur  den  maregraven  von  Hahcberc  unde  10 
vur  den  von  Wolfhahe  unde  vur  Heissun  von  Osenbcrc,  Heinrichen  von  Racen- 
husen  unde  I  lugen  unde  Rudolfen  sine  sune  undc  vur  alle  ir  friuut  und  alle  ir 
belfere,  so  het  andersitc  gesworn  Rölin  Ripeliu  der  meister,  Rudolf  von  Vegersheim,  * 
Reinbolt  der  Liebcncellere,  Burcart  uud  öch  Burcart  die  Spendere,  Gozelin  von  sant 
Thomanc,  Niclawus  der  Zorn,  Rülenderlin,  Wallher  von  Lamperlheim  und  ir  ersamen  15 
bürgere  wol  viercig  vur  sich  unde  vur  die  stat  gemeine  und  alle  ir  helfere  dise 
selbe  söne  stete  zu  habenne.  und  ist  bedentalb  gesworn  ane  allen  argenlist.  sie 
gent  öch  bedentalb  widere  alle  die  gevangen,  die  der  von  Geroltsecke  unde  die 
bürgere  von  Strazburg  innc  betten,  sie  hant  sich  öch  vercigen  bedentalb  alles  dez 
schaden,  der  in  diseme  urliuge  geschehen  ist,  swie  er  bischehen  ist.  ich  Walther  20 
von  Gerollsecke  unde  Heinrich  sin  sun  und  ich  Heinrich  sins  sunes  sun  hern  Her- 
mannes vurjehen  allez  dez,  das  davor  an  disen  brieve  geschriben  stat,  vur  uns  und 
unsers  sunes  kinder  und  unsers  vetlers  kind  von  Tiersberc  stete  zu  habenne  bi 
geswornem  eide.  dezselben  vurjehen  öch  wir  Rulin  Ripelin  der  meister  unde  die 
andern,  die  davor  geschriben  staut,  stete  zu  habenne  bi  geswornem  eide.  daz  dis  » 
stete  blibe,  derumbc  geben  wir  bischof  Heinrich  von  Strazburg  unde  wir  Berlholl 
der  abbel  von  Morbach  und  ich  Ollo  der  grave  von  Eberstein  und  ich  Bertholl  der 
lümprobist  von  Slrazburg  und  ich  Eberhart  von  Sülze  der  chorbischof  und  ich 
Walther  von  Gerollsecke  und  ich  Heinrich  sin  sun  und  ich  Heinrich  von  Liehtcn- 
berc  der  vüt  zu  Slrazburg  unser  ingesigele  an  disen  brief  zeime  Urkunde.       dise  30 
sune  geschach  zu  Cappelle  an  deme  Rine  an  deme  frielage  vor  sanle  Jßcobistage 
zu  gegeuwartiu  der  vorgenanlen  herren  und  andern  gnügen  von  golles  geburte 
tusent  jar  zweihundert  und  sehz  unde  seheig  jar. 


S  aus  Stratib.  St.  Ä.  Vord.  Dreizehn.  Gew.  Corp.  A  lad.  3«  or.  mb.  c.  2  sig.  )*nd.  Gut 
erhalten  int  das  rotbe,  kreisrunde  Refttrsicgel  Heinrichs  von  Lichtenberg,  zerbrochen  das  35 
grüne,  ovale  Siegel  Eberhards  von  SuU.  l)ie  übrigen  Siegel  sind  abgefallen. 

Gedruckt  ans  dun  Rriefbwh  A  fol.  217»  ibid.  bei  Wauker  Aj>pur.  et  instr.  archir.  ji.  174 
nr.  15  —  Lintig  XVII,  nr.  24  -  TnmUlat  Man.  de  llötc  U,  163  «r.  121;  Schöj>Jlin 
Als.  tUj*.  I,  4Ö4  nr.  037. 
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616.  Erstes  Straßburger  Stadtrecht,  [nach  1129}. 


\l\  Ad  fonnara  aliarum  civitalum  in  eo  honore  condila  esl  Argentiim",  ulh 
omnis  boino  tarn  extraneus  quam  indigena  pacem  iu  ea  omni  tempore  et  ab  Omni- 
bus0 babeat.  [2\  si  quis  foris  peceaverit  et  ob  culpe  metum  in  eam  fugerit, 
a  securus  in  ea  maneat.  nullus  violenter  in  eum  manum  mittat;  obodiens  tarnen  et 
paralus  ad  justiciamd  existat.  [3]  nemo  predam  aute  Turtum  in  eam  inducat  vel 
conservare  audeal  nisi  redditurus  rationem  omni  querenti.  \4\  nullus  caplivum 
introducat f ,  nisi  presentet  eum  causidico  vel  judici g,  qui  ad  justioiam  ipsum  u  con- 
servet. 

io        [5]  Omnes1   magistratus  bujus  civitatis  ad  episcopi  spectant  polcstalem  ila, 
quod  vel  ipsemet  eos  inslituel  vel  illi',  quos  ipse  slaluit.  majores  enim  k  ordina- 
bunt  minores,  prout  sibi  subjecti  sunt.       \0\  nulli  autem  episcopus  officium  publi- 
cum committere  debet ,  nisi  qui  sil  de  familia  ecclesie  sue.       [7]  qualuor  autem 
officiatos1,  in  quibus  urbis  gubernalio  consislil,  episcopus  manu  sua  investit,  seili- 
15  cet  scultetum,  buregravium  m,  tbelonearium  et  monete  magistrum. 
De  sculteto,  qui  et  causidicus  dicitur,  primum  exequimur11. 
[8]  Causidici  jus  est  °  duas  sub  se  ordinäre  personas  vicarias,  quas »  judiecs 
appellare  soleti,  adeo  honestas,  quod  burgenses  cum  bonore  suo  coram  eis  in 
judicio  slare  valeant.      \Ü\  item  ad  causidicum r  pertinet  slaluere  tres  personas, 
M  quas8   heymburgen1  dieimus ,  unum  in  interiori  scilicet  veteri  urbe  et  duos  in 
exteriori,  et  custodem  eippi  sive  carceris,  in  quo  rei  custodiunlur. 
Hec  autem  singulorum  sunt  officia  : 

[SO]  Causidicus"  judicabit  pro  furto,  pro  frevela,  pro  geltschulda  in  omnes 
cives  urbis  et  in  omnes  ingredientes v  eam  de  episcopalu  isto w,  nisi  rationabilem  x 
äs  oppouant  exceptionem,  preter  ministeriales  ecclesie  >  et  eos,  qui  sunt  de  familia  -  , 

«I  8  taa?c  civitas  add.  et  ut  libera  sit      bl  8  ita  quod.     cj  8  om.  et  ab  omnibus.     d)  8  judicium. 
e)  S  vol.    fj  8  intus  ducat.    g)  ,S'  om.  vel  judici.    hj  8  eum.    i)  S  coromunes.    j)  8  om.  Uli. 
k)  8  civium.    1)  S  offlei«.    in)  8  slflll  burggrnvium  ror  gcultetum.    nj  8  om.  de  —  exequimur. 
o)  8  eju»  est.    p)  8  qui.     q)  8  appellantur.    r)  8  scultetum.    s)  S  preconcs  quo«.    I)  8  beim- 
3»  burgenses.     ■]  0  seuhetus.     \)  S  «rfrf.  in.      w)  S  om.  de  —  isto.      «}  S  «tionabiliter. 

y]  8  om.  ecclesie. 
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cpiscopi  et  qui  ab  ipso  sunt  officiali.  |//]  habet  autein  polcstatem  cogcndi  et 
constringendi  judicatos,  quam  ■  vocant  bannum,  non  ab  episcopo  scd  ab  advocato. 
illam  cnim  potcstatem ,  quo  spectat h  ad  sanguinis  eflusioncm  suspendendorum , 
decollandorum,  truncandorum  et  bujusmodi  pro  qualilate  delictoruni c,  ecclesiastica 
persona  nec  habere  nec  darc  debet.  unde,  postquam  episcopus  advocatum  posuerit,  5 
imperator  ei  bannum,  id  est  gladii  vindictani  in  bujusmodi  darapnandos  et  omnem 
polestatem  stringendi,  tribuil*1.  [12]  hanc  igitur e  cum  non  habeat  nisi  ex  gratia 
advocatie,  justum  est,  ut  nulla  ratione  cam '  neget g  causidico,  theloneario,  moncte 
magistro1',  quoscunquc  statuerit'  episcopus,  de  quo  tenet  advoeatiam.  [13]  in 
hanc  igitur  civitatem  judicandi  potcstatem  nemo  habet  nisi  J  imperator  vel  episcopus  lo 
vel  qui  de  ipsok  habenl. 

[Lf]  Judicum,  qtios  causidicus  sub  se  habet,  potestas  judicaudi  non  est  in  furta 
vel  frcvelas1  sed  lantummodo  in  geltschuldasm.  [15]  locus  aulem  judiciomnin 
est  in  foro  juxta  sanctum  Martinum ideoque  nullus,  de  quo  fit  querimonia, 
vocandus  est  in  domum  causidici  °  vel  judicis  p  sed  tantum  ad  locum  prediclum  *  is 
publicum.  [10]  si  tarnen  aliquos  vocaverint  in  domos  suas  judices  sive  causi- 
dicus r  illique  non  venerint,  non  ideo  culpabiles  eruul  alicujus  compositionis. 

[17]  Officium  custodis  cippi  sive  carceris  est,  oranes  custodie  sue  commissos 
diligenler  servare.       [IS]  quodsi  aliquem  perdiderit,  vicem  ejus  culpe  subibit s,  nisi 
violenter  ei  ablatus  fuerit.       \19]  ejus  etiam  officium  est,  ad  suspendium1  damp-  jo 
natos  ad  patibulum  educere",  oculos  dampnati  panno  preligare,  patibulum  erigere, 
scalam  apponere,  usque  ad  scalam  reum  applicare.  tum  dcmum  assumet  eum  vica- 
rius  advocati  et  laqueo  collo  innexo  illum  suspendet,       [SO]  si  vero  non  fuerit 
presens  vicarius  advocati,  servabitur  reus  in  custodia,  quousque  causidicus  causam 
hanc  referat  ad  episcopum.       [21]  item,  si  quis  dampnationem  pelhs  et  pili  acce-  « 
perit,  hanc  penam  eipparius  inlliget.       [22]  si  quis  vero  dampnatus  fuerit  manu, 
idem v  eipparius  tenebit  bartam ,  vicarius  advocati  librabit  malleum  Ugncum  et 
amputabit  manum.       [23]  idem  advocati  vicarius  eruet  oculos,  truncabit  testiculos, 
decollabit  et  ceteras  penas  omnes  exequelur  pro  varietate  criminum w.       [24]  est 
item  cypparii  officium,  ut  ita  sit  obedieus  theloneario  et  monetario  sicut  causi-  a> 
dico.     [25]  pulsalos  etiam  coram  causidico  vel  judieibus  vocare  debet  ad  judicium. 

[26]  Est  autem  islc  modus  vocutionis  :  nominabil  hominem  pulsanlem  inliraa- 
bilque  adversario  suo,  quod  pulsatus  sit,  vel  viva  voce  presenti,  ubicumque  ei 
occurrerit,  vel  ad  domum  illius  x  nunciabit  primo,  secundo,  tercio  ad  inducias  noctis 
unius.      [27]  si,  facta  una  vocatione  vel  secunda  vel  lercia,  non  venerit  et  nuntius  35 

a)  &'  quod.  bj  S  lila  vero  potestas  sputet.  c)  S  add.  quam.  d;  S  dsre  debet  add.  quod  autem 
modo  uon  est  consuetum.  e]  S  autem.  f)  S  rmliam  rtlionem.  (t)  .S'  add.  coram  h)  S  mone- 
tario. i)  S  add.  dominus.  J]  S  add.  vel.  k)  S  episcopo.  1J  S  frcvelam.  m;  paltschulda 
n)  S  Judicii.  o]  S  sculteli.  p)  £  om.  vel  judicis.  qj  prefatum.  r)  S  scultetus.  S  »ubdit. 
t)  8  suspendendum.    u)  S  ducere.    v)  S  out.  idem.    w]  S  variacione  civium.    sj  S  ejus. 
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judieis  probaverit  tercia  manu,  quod  tres  illas"  vocotiones  vel  saltem  primam  ore 
ad  os  fcceril,  illc  judici  componet  triginta  solidos.  \28\  vocatus  autem  ad  Judi- 
cium tempore  primc  se  presenlare  debet  et,  quam  diu  judex  sedebit  in  judicio, 
tarn  diu  pulsatorem  cxpectabit  aut  licentia  judieis  recedet.  non  autem  ideo  debcl  ei 

5  negare  licentiam  abeundi,  si  petierit.  quodsi  judex  appellaverit  eum,  quod  constituto 
tempore  non  vencrit,  illc  jurabit,  se  ibi  fuissc,  aut  componet  ei. 

[29]  Causidicus  vel  judex  nibil  judicare  debet,  nisi  quod  coram  ipso  delalum 
fuerit.  qui  b  si  conviclus  fuerit  sine  judiciario  ordine  et  justo  judicio  aliquid  fecisse, 
de  jure  perdet  officium  suum.      [30]  civem  in  procinclu  itineris  existentem  scilicet 

io  jam  navim  ingredientem  aut  equum  vel  currum  ascendentem  nullus  coneivium 
suorum  per  querimoniam  impedire  debet.  sed  quia  adeo  se  neglexit,  quod  causam 
suam  in  illum  arliculum  distulit,  juslum  est,  ut,  quiequid  adversus  illum  habet, 
usque  ad  reditum  ejus c  differat.  [3  t]  si  quis  coneivem  suum  pulsaverit  extra 
civitatem  coram  alio  judice,  pro  hac  culpa  debet  componerc  et d  judici  civitatis  et 

iü  ei  °,  quem  pulsavit,  dampnumque  Uli  restiluere1,  quod  ex  querimoniis  ejus  acce- 
perit  *.  [32]  nulli  solvenda  est  compositio,  nisi  cui  facta  est  compositio.  [33]  om- 
nis  autem  compositio,  que  h  pro  frevela  fit,  ascendit  ad  triginta  solidos.  compositio, 
que  fit  pro  geltschulda,  pulsatoris 1  est  illius  missetat,  qui  pulsalus  est.  judieis  J 
vero  est  terlia  pars  illius  missetat.       [34]  si  quis  feceril  compositiouem  k  judici  et 

n  pulsatori  illamque  ad  certas 1  inducias  non  persolverit,  si  causa  usque  ad  finem 
rationabiliter  fuerit  perdueta1",  servandus  est  in  publica  custodia,  quousque  reddat 
primo"  pulsatori  suam  composilionem  deinde  judici0.  [35]  si  quis  alium  fuerit 
injuriatus  verbo  vel  facto  in  populo,  si  ambo  volunt  stare  ad  judicium  populi, 
judex  p  delerminabit  secundum  judicium  et  dictum  populi.  si  autem,  pulsatus  i  sim- 

■ö  plici  sua  assertione  se  r  expurgabit  vel  eum  illc  convincerc  poterit s  duello.  [36]  si 
quis  coneivem  suum  sine  judice  vel  nuncio  judieis  infra  septa  domus  sue  vel  atrii 
sui  temere 1  invaserit,  componet  judici  triginta  solidos  pro  frevela.  illi,  quem 
invasit,  componet  suam  missetat  triplicatam.  |57|  in  omnes  curias  fratrum  de 
claustris  vel  ministerialium,  in  quibus  ipsi  corporaliler  non  babitaverint,  jus  babet 

ao  scultetus  u  vel  judex  vocandi  ad  judicium  et  cogendi  inbabitatorem.  [38]  similiter 
et  v  ministros  fratrum  de  quoeuuque  claustro  jus  babet  x  judicandi  de  ipsis,  scilicet 
in  causis  pertinentibus  ad  mercaturam,  si  volunt  esse  mercatores.  [39]  qui- 
cunque  intraverit  civitatem  debitor  existens  alieujus  bominis,  si  pulsatus  fuerit  >' 
coram  judice,  canonicum  vel  ministerialis,  in  cujus  domum  ille  forte  bospes  intravit «, 

«  presentabit  eum  sculteto «■  ad  justiciam.  quod  si  non  fecerit,  pro  illo  respondere 
tenetur  bb.  [40]  omnium  compositionum  faclarum  pro  furto  et  pro  frevela  due  partes 
sunt  causidici,  tercia  advocali.  in  quibus  talis  est  servanda  dislinclio  :  si  compositio 
facta  fuerit  advocalo,  ejus  est  dividere  sibi  lerciam  parlem  00 ,  causidico  duas.  ipse 
enim  aeeipiet  composilionem  sibi  factam  et,  quameuuque  summam  in  aeeipienda 

40  a)  8  isla».      Li  8  quod.     c)  S  suum.     d]  8  om.  ct.     cj  8  illi.     fj  8  dampnum  restituere  debet. 

g)  AI  aeeepit.  hl  6'  aJJ.  non.  ll  8  pulsatori.  j}  S  juJi«  k)  S  componi.  1)  S  tercias. 
m)  S  producta.  n]  .S  om.  primo.  o]  .S'  et  judici  suam.  p;  S  uU.  illud.  q)  S  puUatum. 
rj  S  om.  se.  »)  8  volucril.  I)  8  temerarie.  ■)  8  causidicus.  v)  8  adi.  in.  x)  S  add.  sci- 
licet.   y]  8  fuit.    zl  8  intraverit.    aaj  8  causidico.    bb]  8  tenebitur.    cc)  8  om.  partem. 
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composilionc  ipse  formaverit  sive  parvain  sive  tnaguam.  illam  causidicus  nee  minuere 
nee  augere  debebil 8  sed  ratam  liabebil.  |-//|  e  contrario,  si  facta  fuerit  compositio 
ipsi  cansidico,  ejus  erit  jus  accipere  duas  partes  et  terciam  advocato  dare.  et  simi- 
liter,  quaincunque  composilionis  ipse  summam  formaveril ,  advocalus  non  cassa- 
bit.  [42]  advocatus  autem  non  debet  judicare  nisi  in  palacio  episcopi.  quodsi  in  5 
domum  suam  aliquem  vocaverit,  ille,  qui b  non  venerit,  non  ideo  quicquam  ei 
componet.  [43]  mortuo  vero  c  advocato  vel  vacante  advocatia  quocunque  modo, 
episcopus  nulluni  advocalum  ponere  debet  sine  electione  et  consensu  canonicorum, 
ministerialium  et  burgensium. 

[44]  Ad  officium  burcgravii  pertinet  ponore  magislros  omnium  officiorum  fere  io 
in  urbe,  scilicet  sellariorum,  pellilicum,  cyrothecariorum,  sutorum,  fabrorum,  molen- 
dinariorum  et  eorum,  qui  faciunt  vasa  vinaria  et  picariosd,  et  qui  purgant  gladios, 
et  qui  vendunt  poraa,  et  caupouum.  et  de  eisdem  babel  potestatera  judicandi,  si 
quid  deliquerint  in  officiis  suis.       \45\  locus  autcm  judicalionis e  et  emendationis 
eorum  est  in  palacio  episcopi.       \4G\  si  qui  vero  prediclorum  inobedientes  facti f  15 
fucrint  burcgravio,  ipse  causam  defert  ad  episcopum.       [47]  item  ad  jus  burc- 
gravii spectat  e  quedam  thelonea   accipere,  ut  gladiorum,   qui h  vaginis  inclusi 
portantur  in  foro  veuales.  aliorum  autem,  qui  in  navibus  de  Colonia  vel  unde- 
cunque  portantur,  tbcloncum  aeeipiet  tbelonearius.       [18)  item  olei,  nueum,  pomo- 
rum,   undecunque  addueta  fucrint  et   vendila    pro  nummis,   theloncum  aeeipiet  ao 
buregravius.  si  vero  pro  sale  vel  vino  vel  frumento  vel  quocunque  alio  precio 
vendita  fuerint,  tbeloneum  dividet  buregravius  cum  tbeloneario. 

[40]  Freier  predicta  omnia  thelonea  alia  pertinent  ad  officium  theloncarii.  que 
tarnen  fiunl'  diverso  modo.       [50]  si  quis  de  navi  una  in  alleram  navim  nierca- 
luras  suas  transposuerit,  de  utraque  navi  dabit  quatuor  denarios.       [51]  quicunque  » 
mercator  transierit  in  hanc  ci vitalem  cum  soumis  suis,  si  niebil  vendideril  vel 
emerit,  nullum  tbeloneum  dabit.       [52]  quicunque  de  familia  ecelesie  bujus  vir 
vel  mulier  vendiderit  in  hac  civitate  resJ,  quas  vel  k  manibus  suis  fecerit,  vel  que 
creverint  ei,  non  dabit  tbeloneum.  et  si 1  quid  emerit  ad  opus  suum,  quod  gracia 
lucri  vendere  uoluerit,  similiter ra  tbeloneum  non  dabit.  si  quis  tarnen"  imposueril  m 
ei,  quod  res  vendile  sibi  non  creverint,  ab  ij)so  facte  non  fuerint,  vel  causa  lucri 
emerit,  simplici  manu  sua  sc  expurgabit.       [53]  si  quis  emerit  vel  vendiderit  cilra 
quinque  solidos,  tbeloneum  non  dabit.       [54]  de  quinque  solidis  nummum"  dabit. 
de    talento    quatuor,    de    equo    quatuor,    de    mulo    quatuor,    de    asino  deno- 
rium.  i*      [55]  theloneum  de  carbouibus  et '«  de  canapo  tbelonearius  non  aeeipit,  35 
quod  episcopi  hueusque  sumpseruntr,  sieul  et  bannum  de*   vino  et  panes,  qui 
dicunlur  bernbrot11,  obtinuerunt.       [56]  ad  officium"  tbelonearii  pertinet  omnes 

.S'  debet.     I»;  .S  illeque.     o]  S  om.  vero.     dl  S  inolcodinariurum  ot  cupariorum  ot  qui  faciunt 
boccluros.     e;  S  indicutionis.     fj  S  om.  facti.     £  S  sp«ctant.     h]  S  add.  io.     ij  8  fucrint. 
j;  SaJJ.  suas.    k)  8  am.  ,el.    1)  S  om.  si.    B;  üm.  sirail.tcr.    n)  Stuten,    o)  S  «dd.  unum.  4o 
p)  8  add.   unum.     q)  S  o»i.  et.     rj  N  M.   de  cousuctudiDo  cum  non  de  jure.     »)  .S'  in. 
t}  S  berbrot.    u)  S  add.  quoque. 
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mensuras  minutas  sive  grandes  in  sale,  ina  vino ,  oleo ,  frumento  a  magistro 
cauponum  formatas  ignito  ferro  cauteriare.  et  eas  nulli  debet b  concedere  nisi  forsan 
concivi  suo  ad  amam  vini  vel  quartale c  frumenti  et  in  hujusraodi  parvis  et  sine 
pretio'1.       [57]  has  tarnen  quicunque  civium  voluerit  ad  opus  suum  e  habere,  licet 

5  ei  ita,  quod  ex  thelonearii  eonsciencia  et  per  ipsum  signate '  sinl      sicut  etiam b 
licet  unieuique  burgensium  pondera  libramin  in  domo  sua  propria 1   habere,  ita 
tarnen,  quod  a  monetario  sint  fortnata.       [58]  est  item  officium  thelonearii  omnes 
pontes  de  nova  urbe,  quotquot  fuerinl  necessarii,  et  buregravii  omnes  de  veleriJ 
construere  ita  finnos,  quod  cum  plaustris  et  jumentis  suis  quilibel  k  securc  possit 

io  transire.  quodsi  ex  vetustate  vel  nimia  atlritione  vel  quaeunque  debilitate  pontium 
aliquis  dampnum  aeeepit1,  thelonearius  autm  buregravius  singuli  in  suis  cogentur 
de  jure  restituere. 

Sequitur  de  officio  monetarii 1. 

[59]  Hic  ex  jure  potestatem  habet  judicandi  in  falsam  monetam  et  in  ipsos a 

15  falsarios  tarn  °  in  civitate  quam  P  extra  per  tolum  episcopatum  sine  omni  judicum 
contradiclione.  [60]  ubicunque  i  inveueril  falsarium  in  toto  episcopatu,  adducet 
eum  in  civitatem  et  secundum  judicium  civitatis  judicabit  r.  [61]  debet  autem 
moneta  esse  in  eo  pondere,  quod  viginti  solidi  facianl  marcum,  qui  denarii  dicuntur 
pfundig  s.  et  hec  stabilis  et  peqjetua  1  currere  debet  in  hoc  u  episcopatu,  nisi  forte 

ao  falsata  fucrit.  tuue  ■  enim  per  concilium  sapientum  mulabitur  x  secundum  aliam 
formam,  non  secundum  pondus.  [62]  locus  autem  percutiende  monete  est  juxta 
piscatores  y 2.  in  una  autem  domo  percutiendi  sunt  denarii,  ut  omnes  iuvicem  opera 
mauuum  suarum  videant.  [63]  nullus  facere  denarios 1  debet,  nisi  qui  sit  de 
famiüa  hujus  ecclesie.       [64]  in  loco,  ubi  cambitores  sedent,  nullus  alius  homo 

«  argentum  emere  debet  nisi  soli  denariorum  percussores.  aUbi  per  totam  civitatem 
emant  et  vendant  argentum  quicunque  volunt,  nisibb  propter  novam  monelam  inter- 
diclum  fuerit.  [65]  quando  nova  monela  percutitur  et  vetus  interdicitur,  a  die 
interdictionis  nunciabuntur  lerne  quatuordeeim  dierum  inducic,  scilicet  sex  septi- 
mane,  in  quibus  monelarius,  quemeunque  cc  voluerit,  polest  impetere,  quod  inlcrdictam 

:»  monetam  acceperil.  quodsi  ille  negare  voluerit,  cum  seplima  manu  jurabit  se  non 
fecisse,  aUoquin  componet  monetario  sexaginta  solidos.  [66]  linitis  sex  seplimanis, 
nullum  impelere  debet,  nisi  quem  viderit  aeeipere  interdiclam  monetam.  [6*7]  si 
viderit,  aeeipiet  denarium,  ducet  eum  in  judicium  ibique  ipsum  pulsabit.  et  si  ille 

a)  S  om.  in.     b)  S  add.  sine  procio.     c)  S  qualilatem.     d]  S  om.  et  «ine  pretio.     e)  8  om.  suum 
35  aJd.  eas.    (}  8  signatas.  gj  S  add.  esse,    h)  8  m.  sicut  etiam.    i)  8  propterea.    j)  S  add.  urbe. 

kj  8  quisque.  1J  S  aeeeperit.  m)  S  vel.  n)  8  iroprobos.  o)  S  om.  tarn,  pj  Set.  q)  8  add. 
autem.  r}  S  judicabitur.  s)  .S  phundi«.  t)  S  hoc  stabile  et  perpetuo.  u'  8  islo.  v)  S  tantum. 
x]  S  add.  aad.  y)  S  est  maximum  forum  prope  circa  staciotiem  carniGcum.  »J  S  denarium. 
aa]  8  solum.    bbj  8  add.  generaliter.    cc)  S  quicunque. 


40        1  Motte  in  der  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  II,  398  u.  Hegel  in  den  D.  St.  Chron.  IX,  927  und 
987  finden,  daß  in  diesem  Abschnitte  über  das  Münzerrecht  ältere  und  jüngere  Bestimmungen  zusammen- 
geflossen situl.  Ihnen  widerspricht  Hanauer  fitndcs  hvwmi^ues  sitr  l'Almce  I,  123  ff. 
*  Vergl.  Straß!,.  Gtmen-  u.  Häuxernamen  i.  Mittelalter  S.  til  a.  1JO. 
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negaverit,  cum  honcstis  tribus  personis  convincet  eum,  quod  acccpcrit.  et  a  convictus 
sexaginta  solidos  coiuponet  <'i.  quodsi  nolueril  eum  conviucere,  ipsc b  manu  sua  se 
expurgabit.  [68\  non  licet  autem  aliquem  impetere c  nec  debet  quisquam  coni- 
ponere  nisi  pro  denariis'1,  qui  dicuntur  phundige.  \GU\  si  quis  etiam  coram 
monetario  dampnationem  mauus  acceperit,  judicabitur'  sicut  supra  coram  cau-  r. 
sidico.  [70]  si  episcopus  voluerit  argenlum  de  camera  sua  fundere*  et  inde 
denarios  perculi,  accipiet  illud  magisler  monete et  dividet  inter  inonetarios,  ul 
inde  denarios  faciant.  et  si  deuarii  sunt  p  h  u  1 1  d  i  g 1 ,  reddel  de  marca  vigiuti  solidos 
minus  duobus  denariis.  [71]  si  autem  in  quocunque  pondere  leviori  percussi 
fuerint,  semjier  duobus  denariis  minus  reddetur  de  marca.  [72\  de  camera  in 
episcopi  ministrabuntur  ei  i  carbones.  ad  marcam  dantur  tria  sextaria  car- 
bonum.  [7.9]  quando  novam  monetam  episcopus  percuti  jubet,  a  principio 
quinque  solidi  fiunt  in  ea  forma  et  pondere,  quo  moneta  cursura  est.  [74]  hos 
servabit  buregravius,  quam  diu  moneta  illa  durabit.  racionc  k  ut 1 ,  si  forte  moneta 
illa  falsata  esse  accusetur,  per  illos  quinque m  solidos  examinetur  et  certili-  ir. 
celurn.  [75]  raonetarius  quoque  jurabit.  quod  in  co  pondere  et  forma,  quam  " 
illi  quinque  solidi  habent  i\  monetam  sit  percussurus.  |7ö]  quando  monetarius 
ferramenla,  in  quibus  denarii  formantur,  episcopo  resignabit,  reddet  ei  duo  in  forma 
nummorum  eti  duo  in  forma  obulorum.  prelerea  alia  omnia  ila  ex  toto  resignabit, 
quod  jurabit  se  non r  hal>ere  plura  nec  scire  aliquem  habere,  in  quibus  forme  *> 
delebuntur  et  frangentur.  fragmentaque  monetario  reddantur  aut  ipse  cum  8  licenlia 
episcopi  integra  et  illesa  retinebil.  |77]  quieunque  jus  monetariorum  habere 
desideral,  dimidiam  marcam  auri  dabit  episcopo,  monete  magislro  quinque  denarios 
auri,  monetariis  viginli  solidos  gravis  monete.  [78]  quando  episcopus  monetam 
miliare  voluerit.  ferramenta  monete  per  sex  ebdomadas  dabit.  [7.9]  quieuuque  *■ 
monetarius  extra  civhalem  habitaus  in  civitate  argenlum  emerit,  jusliciam  monete  1 
persolvat. 

[80]  Quieuuque  inuros  vel  vallum 11  civitatis v  dissipaverit,  componet  qua- 
draginta  x  sohdos  buregravio.  \81\  quieunque  suj)er  >  stratam  edifieaverit,  similiter 
dabit2  ad  emendationem  buregravio.  uulli  vero  debet  licenciam  dare.  [82\  nemo  m 
ümum  aut  purgatiouem a"  ante  domum  suam  pönal,  nisi  slatim  eduecre  velit, 
exceptis  locis  ad  hoc  statulis,  scilicet  juxla  macellum  item  juxta  sanetum 
Stephanum  itemque  bb  juxta  puteum  in  foro  equorum2  et  apud  locum ,  qui  dicitur 
Gewirke  3.       [83]  vallum cc  civitatis  debet  in  cireuitu  habere  extra  a  muro  sexa- 

aj  N  add.  ita.    bj  S  add.  sola,    c)  S  impeti.     d)  S  per  denarios.    el  S  phundis.     f]  S  iodicabitur.  83 
gj   S  fundi.     Ii)  S  monetariorum.     i)  S  phundio.     j)  S  eis.     k)  S  add.  ea.     I)   &'  <m  ut 
m)  S  quod   illo».     o)  8  »»..  et  ccrtilici-lur.     o]  .S'  quod.     p)  S  om.  habent     ql  S  om.  et. 
r)  S  nec.    «)  S  de.    t)  S  add.  id  est  alegesch.1.    u)  S  valüm.    v)  B  m.  civilati».    x)  S  seia- 
ginU.    yj  S  supra.    i   S  stabil     aaj  S  om.  aut  purgalionem.    bb]  S  item,     cc)  S  vallis. 


1  Die  alte  Met:,g.  Vergl.  Straßb.  Gatten-  u.  Uamenwmen  i.  Mittelalter  S.  UL  40 

2  Der  «Jäter«  Kugelbrunuen  auf  dem  Hoßmarkt.  Vergl.  Straßb.  Gassen-  «.  Udusemamen  .  Mittel- 
alter S.  48. 
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ginta  pedes,  intus  triginta  pedes [#•/]  quicunquc  molcndinum  facere  volueril, 
liccnliam  a  hurcgravio  et  consensum  hurgensium  b  querct.  quibus  duobus  babitis, 
aurcum  nummum  hurcgravio  dabit.  \$~>]  nemo  tribual  tbcloncum  de  natlis  c,  de 
pullis,  de  anseribus,  de  ovis,  de  porris,  de  caulibus  et  aliis  quibuscunque ,l  oleribus, 
r.  de  seutellis,  de  becliariis,  nisi  veudal  Valens  quinque  ■  solidos.  [SO]  nemo 
porcos  in  civilate  debet  habere,  nisi  pastori  eos  eomniillat'.  \S7\  curlis  auiem, 
ubi  porci  pascuntur,  est  inier  porlam,  que  dicilur  Vellemannes K 1  burgetor,  et 
aliam  portam  proximara. 

[KX\  Ad  jus  episcopi  pertinet,  ut  de  liac  civilate  liabeat  viginti  quatuor  legatos 

M  et  hos  lantum  de  gencre  mercatorum.  quoruin  ofiii'ium  est  infra  episcopatum 
lantum u  facere  legaliones  episcopi  ad  homines  suos.  quodsi '  dampnum  intcrini 
aliquod  passi  fuerint  vel  in  persona  vel  in  rebus  suisi,  quas  in  ilinere  duxerint, 
episcopus  debet k  eis  restituere.  \Sif]  debent  singuli  singulis  annis  hujusmodi 1 
legatione  ler  fungi  cum  exjM'iisis  111  episcopi.  biis  ex   parle  episcopi  talis  houor 

ir»  exbibendns  est,  quod  in  suis "  feslivitatibus,  quando  homines  suos  invitaverit, 
debent  lionestas  coram  ipso"  sedes  habere  ad  prandium,  ut  eisdein  hominibus  suis 
eo  notiores  cflieianlur.  \UO\  cum  episcopus  intraverit  civilalem,  equi  slabulandi 
sunt  in  dominico  stabulo,  quod  ineipit  ob  hospitali  et  procedit  in  cireuitu  muri 
usque  ad  pomerium  episcopi2.       \Ut\  si  plures  habuerit  equos,  assument  P  eos 

so  causidicus  vel  judices  sui  et  marscalcus  et  slabulabunl  eos  in  dominus,  ubi  pere- 
grinorum '  solent  esse  hospicia.  si  plures  equos  habuerit,  non  ponet  eos  de  jure 
in  aliquibus  aliis  r  domibus  civitatis  s.  nisi  id  per  preces  oblinere  poteril  '.  [9ü\  si 
aulem  imperator  vel  rex  intraverinl,  equi  sui  ubique  bospitabunlnr.  \03\  debenl 
etiam 11  singuli v  burgenses  in  w  singulis  annis  quinquies  operari  nnmero  dierum  in 

sr,  dominico  opere,  exceptis  monetariis  omnibus*,  qui  sunt  de  familia  ecclesie,  et 
exceplis  duodeeim  inter  pellilices  et  exceptis  sellariis  omnibus  et v  qualuor  inter 
cvrothecarios  et  quatuor  inter  panilices  et  octo  inter  sutores  et  fabris  omnibus  et 
carpentariis  omnibus  et  carniiieibus  et  cupariis  z  vinariorum  vasorum. 

[!>4\  Ad  curlim  dominicam,  que  est  infra  civilalem3,  dabil  causidicus  aB  tredeeim 

M  boves  ad  aralra  bb  episcopi,  quos  sumel  de  casu'1  hominum  ecclesie  morientium,  el 
jumentum  iimim,  quod  magister  curlis  equitabil  et  semiua  ducel  ad  agros.  [9S[  dabit 
eliam  duodeeim  sues  et  duos  verres,  unum  ad  opus  episcopi,  alium  ad  opus 
burgensium.       \0G\  episcopus  in  eadem  curti  ponet  sladelorium.  stadelarius  M  dabit 


»]  S  uui.  peile*,    k)  8  »  biirgensibus.    c]  S  g»,  de  nattis.    A}  S  om.  quiburcunque.     e)  8  quindo- 
35  -in,      l    ,S  eommuiitc»!  S  Willemennes      Ii]  S  ......  Uiitum.    i   ,V  qui  -i.    ■    X  r...i  hui-.. 

k]  .S  tenetur.  lj  ,5t'  «•".  uiodi.  in)  N  expensa.  nj  .S  summis.  oj  ,S  episcopo.  p)  £  »ssuroet. 
q)  S  om.  peregrinorum.  r  S  om.  aliis.  a]  S  civium.  tj  S  nisi  per  preces.  u)  S  autem. 
v)  S  <>m.  singuli.  w]  .S'  am.  in.  x)  S  r»w.  oojüUmi«.  y)  .S  adH.  excepli?.  l]  .S'  operatoribus. 
u»;  S  scultetus.    hb]  S  •ratrum     cc)  S  censu.    dd)  S  qui. 


4ii       •  Vergl.  Si&emann  LoceigudL  d.  Stadt  Straßb.  S.  no. 

-  Vergl.  Slraßh.  (inssrii-  it.  Hanseriuiwrn  i.  Miltrhdlrr  S.  157. 
:l  Vergl.  Straß».  Onssni-  u.  Hautmiamrii  i.  Mittelalter  S.  Hü. 
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aralrum  et  egedam.  [97]  cetera  omnia,  que  necessaria  sunt,  prebebit  causidicus", 
excepta  mercede  et  annoua  servienliutn [08]  judicum  uterque  dabit  in  messibus 
quinque  solidos  et  magister  molendiuariorum  ununi  solidutn  et r  magister  cauponum 
ununi  solidura  ad  eraenduin  panem  in  messibus.  [99]  et  quando  triluratur  fru- 
mentuin  episcopi,  dabit  utrique  judici  maldrum  ununi,  quia  judices  et  precones  n 
custodire  debeut  frumeulum  episcopi  in  messibus rt,  dum  metitur.  [100]  boves  ad 
aratra K  episcopi  perlinentes  non  debet  causidicus  in  alium  usum  applicare,  nisi 
foret'  ad  colendam  suam  Sebucbbuze1,  uec  episcopus  in  alios  usus  transferre*  nisi 
aratri  sui.  [101]  si  inter  bos  boves  unus  vcl  duo  vel  pluresh  senio  vel  aliquo 
alio  modo  preter  morbum  contagii  fuerint  iuutiles  redditi  ad  culturam,  carnifiecs  to 
debent  carnes  eorum'  vendere  et  nummos  causidico  dare.  et  interim  nulle  alie 
carncs  veudende.  sunt. 

[I0'j\  Inter  pellifices  duodeeim  sunt 2,  qui  cum  expensis  episcopi  facerc  debent 
pelles  et  pellicia,  quantum  episcopus  babueril  necesse.  borum  matcriam  magister 
pellificum,  assumptis  scann,  quotquot  fuerint  necessarii,  de  biis  duodeeim,  emet  de  is 
argento  episcopi  vel  Maguntie  vel  Coloniei.  si  dampnum  aliquod  in  via  k  aeeeperint 
tarn  in  rebus  quam  in  captivitale 1 ,  episcopus  debet  eis  restituere"'.  [103]  fabro- 
rum  jus  est,  quando  episcopus  ierit  in  expeditionem  imperatoris.  quod  quilibet  faber 
dabit  equorum  ferramenla  quatuor  cum  clavis  suis,  de  quibus  dabil  episcopo  burc- 
gravius  ad  viginti  quatuor  equos,  reliqua  sibi  retinebit [104]  si  ierit  episcopus  »> 
ad  curiam,  quilibet  dabit  duo  ferramenla0  cum  clavis  suis,  de  quibus  buregravius 
ad  duodeeim  equos  dabit  v  episcopo,  reliqua  retinebil.  [105]  prelerea  fabri  'i  debent 
omnia  facere,  que  necessaria  babuerit  episcopus  in  palacio  suo,  sive  in  januis  sive 
in  fenestris  sive  in  januis  vasorum  r,  que  de  materia  ferri  fieri  convenial,  data  eis 
maleria  ferri  et  ministrata  interim  vivendi s  expensa.  [100]  si  Castrum  aliquod 
episcopus  obsederit  vel  ei  obsessum  fuerit,  trecentas  sagittas  dabunt.  si  pluribus 
eguerit  episcopus ,  de  sumptibus  suis  et  expensis  sufficienter  administra- 
bunt.  [107]  clausuras  et  catbenas  ad  portas  civitatis  obserandas,  datis  aibi  de 
re  publica  sumptibus  et  expensis,  facerc  debent.  [108]  inter  sulores  octo  sunt, 
qui  episcopo  eunti  ad  curiam  vel  exi)edilionein  imperatoris  dabunt  tbecas  candela-  » 
broruui,  baccinorum  et  cypborum.  reliqua  omnia,  quecunque  1  necessaria  fuerint  ad 
predicla  vel  ad  obsidiones  castrorum,  sive  in  bulgis  sive  in  bustris"  sive  in  qua- 
cunque  conveniente  predictis  negotiis  suppelleclile  de  nigro  corio  facienda ,  de 
sumptibus  et  expensis  episcopi  facient.  [109]  quatuor  inter  cyrotbecarios  eunti 
episcopo  ad  curiam  vel  expeditionem  dabunt,  quantumeuuque  fuerit  necessarium  de  » 

■)  S  sculletus.     b)  S  servomm.  c)  S  om.  solidutn  ct.     d)  S  om.  in  messibus.     t)  S  orutruni. 

f)  S  forte.     g  ,S'  tranüferat.  bj  S  boves  aliquis.     I]  i?  ejus,    i  S  vel  in  Moguntia  vd  in 

Colon«,    lc!  S  «un.  in  via.  I;  S  per  eaptmlutetn  vel  araissionem  reruin  suarum.     m)  S  emen- 

dare.    n)  S  obtinebit.    o)  S  ferru.    pi  S  dat.    uj  JS  </W.  fabri.    t\  JS"  ursorum.    s;  S  vescendi. 

t)  S  que.    u]  S  briaris  N 

l  Vergl.  Silhrrmitim  Lncalffnu-h.  <l.  Stadt  Stmßb.  8,  t&8. 
*  Cfr.  tir.  WS  „o(  1. 
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albo  coreo  ad  Ihecas  candelabrorum ,  baceinorum  el  cyphorutn.  reliqua  omnia , 
quantumcunquc  fuerit  neccssarium  B  ad  predictas  res  et  ad  castrorum  obsidiones, 
de  albo  coreo  facient  de  sumplibus  et  expcnsis  episcopi.  [HO]  sellarii  episcopo 
euuti  ad  curiam  duas  sellas  soumarias  b  dabunt1',  ad'1  expeditionem  iniperii 0  qua- 
5  tuor  '.  si  pluribus  eguerit,  de  sumplibus  et  expensis  episcopi  facient.  [III]  episcopo 
eunte  in  expeditionem  vel  ad  curiam,  qui  gladios  poliunt,  debent  purgare  gladios 
et  galeas  vicedomini,  marscalci,  dapiferi,  pincerne,  camerarii  et  omnium,  qui  neces- 
sarii  et  cotidiani  sunt  ministri  episcopi«.  preterea  h  purgabunt  venabula  episcopi,  si 
necesse  fuerit.        \M&]   becberarii   omnes    bccharios ,   quoscunque    necessarios ' 

iu  babuerit  cpiscopus  vel  in  curia  sua  vel  impcratoris',  cum  cum  adierit,  vel  profi- 
ciscens  ad  curiam  imperatoris,  de  sumptibus  et  expensis  ipsius  facient.  magisler 
autem  cupariorum  dabil  nialeriam  lignorum.  preterea k  cotidie  dabil  ligna  becbe- 
rariis1  episcopi.  \U3\  cuparii,  data  materia  lignorum  a  magistro  suo  et  circulis 
ligaminibusque  datis  a  cellerario™  episcopi,  facient  omnia,  quecunque  uecessaria 

15  habuerit  episcopus  domi  existens  vel  imperator  vel  imperalrix ,  cum  presenles 
fuerint",  ad  balnea  sua  et  preterea0  ad  coquinam  el  adi'  opus  pincernarum.  simi- 
liler  et"»,  cum  vadit  ad  curiam,  eadem  omnia  prebebunt  cum  sumptibus  et1  expensis 
episcopi.  preterea  omuia  vasa  vinaria  parva  et  magna  episcopi  ligabunt  cum  sump- 
tibus et  expensis  ejus  *.       [//-/]  cauponum  jus  est  singulis  diebus  lune  purgare 

M  uecessarium  episcopi  et  granarium,  si  babere  vuluerit  l.  \U->\  molendinarii  el 
piscatores  debent  episcopum  in  aqua  vebere,  quocunque  volueril,  inter  Rust  supe- 
rius  el  Velletor  inferius1.  quibus  tbelonenrius  prebebit  naves,  quolcunque  fuerint 
necessarie.  ipsi  enim"  cum  remis  suis  intrabunt  et  reducent  easv  ad  pomerium 
episcopi,  unde  el  duxerunt,  cum  expensis  ipsius w.  dabunt  autem  piscatores  duos 

»  viros,  molendinarii  tercium  virumx.  si  de  sua  negligentia  naves  perdiderint,  solvent; 
si  vi>'  fuerint  eis  ablate,  episcopus  resliluet.  piscatores  debenl  piscari  ad 

opus  episcopi  inter  nativilalem  sanete  Marie  et  festum  saneti  Micbabelis  singulis 
annis  tribus  diebus  et  tribus  noctibus  cum  omnibus  suis  inslrumenlis,  cum  aqua 
plus  fuerit  idonea,  inter  Velletor  inferius  in  Reno  et"  Rast  superius,  in  Alse 

m  usque B"  Kbersheim,  in  Bruscba  bb  usque  Mollesbeim,  in  Scbuttura ro  usque  Merburg, 
in  Kintsika'ld  usque ee  Kinzdorfl"  cum  expensis  episcopi.  infra  termiuos  bos  nullus 
eos  excludere  audeat  ab  aliqua  aqua,  uisi  que  sub  claustris  coaretata  estBB.     [117]  in 

■]  8  que  fuerint  neecssaria.      b;  8  somnarias.     c)  8  om.  dabunt.     dl  8  in.     ej  8  Ott.  imperii. 
I";  8  add.  scllas.     g)  S  om.  episcopi.     b)  S  eciam.      ij  8  bechurii  omnia   betbaria  queiunque 
K  necessaria.     j;  S  imperator.     k)  8  idem  eciam.     1)  .S  beebarii«.    m)  Ä  rellario.    n]  .S'  om.  vel 

imperator  vel  lmperatrix  cum  presentes  fuerint.  o)  8  om.  et  jireterea  p)  8  om.  ad.  q)  .S'  in«,  et. 
r)  8  <nn.  sumptibus  et.  t]  ,S'  episcopi.  \)  8  carere  noluerit.  u]  A!  om.  enim.  v)  .S'  eum. 
w)  S  episcopi.  x)  8  om.  virum.  y  X  violenter.  i]  S  add.  in.  an'  8  nJJ.  in.  bbl  8  Hrusca 
ce]  S  Scbuttera.    ddj  8  Kintzicba.    ee]  S  add.  ad.    ff,  8  Kintzicbdorf.    ggj  8  coarta  sunt. 


\\\  1  Xach  Grandidier  Hixt.  dt  l'rgl.  de  Straub.  II,  91  not.  o  in  dir  Xtilte  von  SlolUmfen  gelegen, 
teiM  (Jute  Zummmenlinng  mit  der  ll'J  Z.  X  ennihnteu  via  que  Velletor  diritur,  die  bei  Königshofen 
gelegen. 
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Bruscha*  a  vallo  supcriori  civitatis  iisque  ad  inferius  jiixla  sanctum  Slophanum 
nullus  audeat  piscari  sine  liccnlia  episcopi  vel  dapiferi  sui.  carpentarii 
singulis  diebus  lune  dcbcnt  in  opus  episcopi  ire  cum  expensis  ipsius ''.  cum  suimno 
mane  venerint  ante  palacium,  non  audeantc  rcccderc  ante  soiiilum  cauipane,  que 
ad  missam  mane  pulsatur'1.  si  interim  non  fuerint  in  opus  episcopi  assumpti,  i 
liberi  eaf  die  recedant.  non  sunt  cogendi  ire  in«  alieujus  opus  alterius'1  nisi 
episcopi 

Aus  Grandidier  Ttist.  de  Tegl.  de  Strash.  II,  42—93  nach  einem  efwmals  im  Straßb.  bischoß. 
Archir  ließndlichen,  jetzt  nirgend.«  mehr  auffindbaren  Pergament-Coilex  de*  Uten  Jahrh. 
von  26  Blättern,  betitelt  jura  et  leges  civifatit.  Argentincnsis,  der  außerdem  das  zweite  l«i 
und  dritte  Straßburger  Stadtrecht  enthielt.  Aua  Grandidier  auch  bei  Walter  Corp.  jur. 
German.  III,  7H<> — 798  —  Giraud  Kwai  sur  rinnt,  du  droit  francais  au  mögen  ögc  I 
p.  j.  p.  7—18  =  Gaupp  Deutsche  Stadtrechte  des  Mittelalters  I,  48—89  —  Gengier 
Deuhche  Stadtrechte  des  Mittelalters  S.  472—182  r-  Migne  (XXXVII,  583—598. 

S  coli.  Schilter  Königsh.  S.  715—728  nach  einem  offenbar  jungem  und  zum  Theil  eorrum- 
pirten  Text,  der  aus  einer  kleinen  rem  I{um/iler  der  Stadt  Straßb.  im  Jahr  ltitiO 
geschenkten,  heute  ebenfalls  unbekannten  Pergament-Handschrift  entnommen  ist.  Die  hier 
wie  l>ei  Grandidier  beigefügte  mittelhochdeutsche,  l'ebersetzung,  die  sieh  zumeist  mit  dem 
jungem  Texte  deckt  und  im  günstigsten  Falle  erst  aus  den  letzten  Jahrzehnten  de* 
13ten  Jahrh.  stammt,  schien  hier  wie  beim  zweiten  und  dritten  Stadtrecht  uielU  wichtig  »' 
und  selbständig  genug  um  wiederholt  zu  werden.  Ebenso  ist  die  offenbar  einer  spätem 
Hedaction  angehörende  Capilelrintheilung  weggelassen. 

Was  die  Dalirung  des  Stücks  anbelangt,  so  können  die  Ht/pothesfn  Grandidier' s,  der  rs 
Bischof  Krchenbald  ron  Straßb.  zuschrieb,  und  Arnold's  (Vrrfassungsgeseh.  der  deut selten 
I'reistädtr  I,  90  ff.  u.  323),  der  es  in  das  letzte  Jahrzehnt  des  J2ten  Jahrh.  setzte,  jetzt  £< 
als  beseitigt  gelten.  Das  Resultat  der  Hegei'schen  l'ntrrsuchung  (D.  St.  Chron.  IX. 
923-927),  die  das  erste  Straßb.  Stadtrecht  den  mittlem  Jahrzehnten  des  12ten  Jahrh 
zuweist  tutmentlich  mit  Rücksicht  auf  g  10  u.  31,  welche  das  Priideg  Konig  Lethm 
vom  Jahre  1129  das  jus  de  non  croenndo  betreffend  tefr.  nr.  7*>  schon  roraussetzen, 
darf  wohl  heute  als  altgemein  angenommen  betrachtet  werden.  Zu  gleichem  Krqrbniß  sind  :»i 
auch  die  beiden  neuesten  Monographien  aber  die  ältere  Straßb.  Stadtrerfassung  gekommen : 
II.  Th.  Horn  Die  Anfänge  der  Straßb.  Stadt  Verfassung  S.  40,  47  u.  G.  Winter  Gtsch 
des  Ruthes  in  Straßb.  S.  18  ff. 


».!  S  [trugen.      b)  S  episcopi,      c)  S  dcbcnt.      <!)   8  aulequam  man*  missa  pulsclur.     v   S  Umt. 
f)  S  illa     (r|  S  ad.    b'  S  vm.  alterms.    i]  .S  «■/</.  duroini  Mduminodo. 
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617.  Zweites  Straßburger  Stadt  reefit.  [um  1200\. 


In  nomine  sancle  el  individue  tri nitalis.  amen.  notiun  sit  omnibus  Christi 
(idelil)us  lam  presenlibus  quam  futuris,  qualiter  cives  Argentinensis  civitatis  sapien- 
tiures  et  honorabiliores  lanquam  juslicie  et  equilatis  ainatores  ductu  racionis  conve- 

:>  nerunt  et  de  conseusu  et  consilio  domini  cpiseopi,  advocali  omniumque  majorum 
eundem  civitalem  colentium  hec  instituta  slatuentes  deseribi  fecerunt  : 

[1]  Slalutum  est,  ut  duodeeim  vel  plures,  si  neeesse  fuerit,  honest«  et  ydouee 
persone  sapientes  et  discrete  tarn  inier  ininisteriales  quam  inter  cives  ponantur 
annualim  consules  civitatis,  inier  quos  unus  magisler  vel  duo,  si  necesse  fuerit, 

i<»  eliganlur,  qni  jurant  omnes  invicem  honorem  ecclesie,  episcopi  et  civitatis  ad  omnia 
lideliter  promovere.  civitalem  et  cives  majores  ac  minores,  divites  ac  pauperes  ab 
omni  malo  pro  posse  et  nosse  defendere  et  per  omnia  secundum  veritatein  juste 
judicare.  [£]  sedebunt  autetn  pro  tribunali  ad  judieandum  omni  ebdomada  duabus 
vieibus,  scilicet  in  feria  tercia  el  in  feria  quinta,  nisi  propler  feslos  dies  omiltant. 

io  magisler  vere  judicabit,  consules  dabunt  sententiam.  [3]  nullus  de  consulibus 
debet  verbum  alieujus  proferre  vel  sine  licentia  magistri  et  consiliariorum  ad  consi- 
liura  alieujus  amici  stli  de  tribunali  ire.  [4]  non  licet,  ut  pater  et  lilius  vel  duo 
fralres  simul  in  consules  eliganlur.  [."3)  quandocunque  ardua  negotia  coram  domiuo 
episcojK)  vel  alibi  sunt  tractanda,  consules  primo  congregabuntur  ad  invicem  el,  si 

Ai  opus  fuerit,  scabini  vocanlur  ad  consilium.  [0]  consules  autem  non  judicabunt 
secundum  jus  provincie,  quod  dicilur  landrebt,  sed  secundum  veritatem  et  slalula 
civitatis  subscripta  : 

[7]  Slalutum  est,  ut,  quicunque  aliquem  verbis  injuriare  vel  vituperare  pre- 
sumpserit  et  de  hoc  coram  consilio  civitatis  duobus  vel  tribus  testibus  convictus 
J5  fuerit,  trigiiitu  solidos  denariorum  componat  et,  omni  pelitione  postposita,  lam  diu 
extra  civitalem  manebit,  (piousque  hos  triginta  solidos  persolvat  el  leso  satis- 
faciat.  \8\  quicunque  autem  alium  depilavt-rit  vel  pugno  vel  aliquo  modo  sine 
sanguinis  ell'usione  pen-usseril,  si  duobus  testibus  convictus  fuerit,  quinque  libras 
componat.       [9]  si  qtiis  vero  aliquem  armis  vulneraveril,  si  deprebensus  fuerit, 
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servabilur  in  publica  custodia  usque  ad  mortem  vel  sanilalem  lesi  et  secundum 
culpam  suam  puniendus  crit.  [10]  si  lesus  morietur,  reus  capitali  sententia  plec- 
tetur.  si  autem  evaserit,  pro  sanguinis  eflusione,  data  coram  sculteto  sententia,  reus 
in  cyppo  dexlra  manu  truncabitur.  quodsi  reus  eflugerit,  si  proprietatem 

vel  hereditatem  babuerit,  domus  sua  deslruelur  vel,  si  consules  et  scultetus  voluerint,  5 
domus  sit  communis  et  pateat  Omnibus,  depositis  fenestris  ac  januis,  quousque 
amicitiam  lesi  obtinuerit  et  consulibus,  sculteto,  advocato  emcndationem  exhibueril 
et  civitati.       [12]  componet  autcm  consulibus  quinque  libras,  sculteto  et  advocato 
triginta  solidos.       [13]  si  autem  proprietatem  vel  hereditatem  non  habuerit,  bona 
rci  mobilia  in  potestate  erunt  consilii,  ul  judicihus  et  ipsi  leso  exinde  satisfactiouem  io 
exbibeant.       [14]  quandocunque  coram  consulibus  pro  frevcla  facta  fuerit  compo- 
sitio,  justicia  sculteti  et  advocati  patebit,  quemadmodum  coram  ipsis  in  judicio  facta 
fuerit  compositio.       [15]  quicunque  domum  vel  curiam  alicujus  intrando  hospitem 
vel  familiam  suam  verbo  vel  opere  moleslaverit,  si  bospcs  in  instanti  se  defendendo 
vindiclam  in  illum  sumpserit  et  ipsum  leserit,  nullam  proinde  tenetur  composilionem  ia 
seu  emcndationem  porrigere.  si  autem  lesus  insons  esse  voluerit  et  hospitem  ad 
Judicium  pulsaverit,  bospes  in  judicio  sola  manu  se  expurgabil.       [16]  si  quis 
judici  calamum  porrexerit  pro  emendatione  et  in  manu  judicis  de  oblivione  calamum 
dimiserit  et  judex  ipsum  ob  hoc  iufestaverit,  judici  pro  delicto  uovem  denarios 
dabit.       [17]  homines  sanetorum  vel  aliarum  ecclesiarum,  qui  alieno  jure  gaudenl,  ao 
dabunt  emcndationem,  id  est  wette,  in  judicio  judici  secundum  pertiueutiam  et  jus 
eorum  cum  juramenlo.       [18\  quicunque  autem  jurare  nolueril,  dabit  singulo  wette 
oclo  denarios.  si  autem  aliquis  in  judicio  convictus  fuerit  uno  beredet,  dabit  duos 
solidos.       [10]  quicunque  personaliler  ducatum  prestitit  ad  querendum  coneivem 
suum  in  domo  sua  manu  violenta,  de  propria  persona  sua  Irium  virorum  emenda-  a 
tiones  scilicd  frevele  persolvat.  et  jwstea  quilibel  coadjutorura   suorum  pro  se 
trigiuta  solidos  persolvat.       [20]  si  aliqua  dissensio  et  rixa  inter  coneives  oritur 
et  illic  coneursus  fuerit,  nullus  arma  arripiet,  nisi  prius  ante  monasterium  beatc 
Virginia  coram  consiliariis  appareat  et  ibi  eorum  ulatur  consilio.  consiliarii  vero  ob 
bonura  pacis  et  ad  sedandam  diseordiam  arma  debent  arripere.       [21]  biis  itaque  * 
exceplis,   quicunque  extra  domum  suam  in  adjulorium  amicomm  suorum  arma 
lulerit,  quinque  hhras  civitati  componet.  quas  si  habere  non  poterit,  a  civilate 
ejiciatur,  donec  secundum  arbitrium  consiliariorum  emendetur.       [22]  prelcrea 
slatulum  est,  ut,  quicunque  de  provincialibus  aliquem  coneivem  noslrum  tarn  in 
persona  quam  in  rebus  ledere  vel  molestare  presumpserit,  si  ante  compositionem  » 
cmUtem  ingressus  fuerit  et  ille,  quem  lesit,  vel  aliquis  amicorura  suorum  vindictam 
in  eo  sumpserit,  ad  nullam  inde  teneatur  emeudationem,  querimonia  tarnen  prius 
consiliariis  deposita  et  reo  denunciata. 

\23]  Prelerea  omni  um  beneplacito  clecti  et  statuli  sunt  scabini  vite  probabilis 
bonique  testimonii,  qui  in  elcctione  sua  jurare  debent  coram  consulibus  testimonium  10 
veritati  perpelualiler  exhibere  super  Omnibus,  que  viderint  et  audierint.       [21]  isti 
vero  tesles  inducendi  sunt  in  veuditionibus  et  emptionibus  ac  creditionibus  et  perso- 
lutionihus  debitorum  et  in  omni  causa,  deineeps  vero  non  sunt  super  aliqua  causa 
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juraturi,  sed  per  primum  juramentum  ipsorum  interrogandi.  [25]  quicunque 
autem  tarn  vir  quam  femina  debitutn  suum  coram  duubus  istorum  tcslium  seu  corain 
duobus,  qui  sunt  in  consiüo,  creditori  recoguoverit  et  postca  per  intercidenlem 
aliquam  controversiam  alter  corura  negaverit,  solo  testimonio  quorumlibet  duorum 
B  prediclorum  virorum  coram  eonsilio  vel  judice  convincatur  et  convictus  unam 
carrutam  vini  et  libram  deuariorum  consulibus  componat,  sculteto  et  advocato 
Iriginta  solidos  et  singulo  scabino,  quorum  testimonio  convictus  est,  quinque  solidos 
ob  banc  causam,  quod  perjuria,  que  sepius  in  judicio  ex  iueognito  fiebant,  rarius 
usilenlur. 

l«  [20]  Mulieres  vero,  que  bactenus  debila  virorum  suorum  persolverc  nou  con- 
sueverant,  ea,  que  creditoribus  suis  coram  testibus  scabinis  professe  fuerint,  ex 
testimonio  convicte  persolvere  teueanlur.  \27\  preterea  statutum  est,  ut,  quicunque 
introduetionem  testium  pro  debilo  suo  in  civitate  conlempserit  presentare,  debitorem 
suum  duello  non  poteril  infeslarc,  sed  juramenlo  exbibito  innoxius  manebit. 

15  [28]  Denique,  quicunque  noctibus  cum  cultellis  vel  cum  aliqua  armatura  inces- 
serint,  tanquam  malefactores  suspeeli  puniantur,  nisi  legitima  excusatione  se  possint 
excusare. 

[20]  Statutum  est  quoque,  quod  nullus  coneivium  nostrorum,  qui  hal>enl  pistrina, 
in  feslo  saneli  Marlini  pistoribus  suis  vinum  aut  alia  munuscula  mitlere  debet  et  in    m».  u 

ao  nalivitate  domini  aut  in  aliis  festivitatihus  ipsos  invitabil  ad  prandium.     [30]  simi-    />«.  ts 
liter,  qui  lapicidas  aut  carpenlarios  babuerit,  ipsos  non  babebit  in  cena  nee  in  feslis 
diebus  in  prandio.       [3f\  hoc  quicunque  dando  vel  reeipiendo  infregerit,  viginti 
solidos  civitati  dabil. 

[32]  Infra  civitatem  extra  domum  suam  nullus  porcos  nutrire  debet.  nam  qui- 

25  cunque  vagantem  porcum  in  plalea  sine  duetore  ceperit,  ipsum,  si  volueril,  reser- 
vabit,  donec  ab  illo,  cujus  porcus  est,  quinque  solidos  recipiel. 

[33[  Uli  siquidem  de  civibus,  qui  naule  dicuntur,  universos  coneives  nostros 
divites  et  pauperes  tarn  de  pondere  propric  persone  quam  de  pondere  equi,  quem 
sedent  et  equilant,  sine  pretio  transducent  et  reducent  ita  prompte,  quod  a  nullo 

an  possint  ineusari,  quod  luculenta  occasionc  tardaverint  et  ipsum  impedierint.  nam 
qui  de  hoc  convictus  fuerit,  viginti  solidos  civitati  persolvet.  [34]  mercatorcs 
quoque  coneives  nostri  de  pecoribus  vel  de  aliis  mereimoniis  suis,  que  propria 
persona  vel  in  equo,  quem  sedent,  ferre  non  possunt,  nautum  1  reddent  instilutum. 
et  de  propria  persona,  sive  sint  in  equis  sive  ad  pedes,  erunt  immunes.      [3S\  ob 

x»  bujus  laboris  recompensationem  statutum  est,  ut  nullus  aliquem  trausducal  prcler 
nautas  predictos,  qui  a  domino  advocato  porlum  reeeperint. 

[30]  Carnifices  vero  carnes  suinas  vel  inustas,  que  pbynnebte  sunt,  infra  tecta 
macelloram  nullaleuus  babere  debent  veuales  sed  extra  tecta.  [37]  interdictum 
est,  ne  vina  venalia  in  Brusclia  in  navibus  vel  ante  monasterium  in  plauslris  ante 

*j  primam  (igaulur  vel  vendanlur. 


I  iintitum  ^    uttHtum,  uomimn,  jiujntt*. 


Digitized  by  Google 


[38]  Uli  aulera,  qui  zolnore1  dicuntur,  non  debent  naves  intrare  nisi  peticione 
et  jussu  concivium  noslrorum. 

[30]  Prohibitum  est  etiam  et  inlerdietum  de  consensu  omnium  per  diffinitivam 
sententiam,  ne  alicpiis  tarn  vir  quam  femina  de  concivihus  uoslris  bona  sua,  quo  in 
civitale  sunt  sita.  confcrat  alteri  in  dotem  extra  ci vitalem  in  provincia,  sed  in  civi-  :, 
täte  corani  bonestis  viris  publice. 

\40\  Quando  domini  in  alicujus  domum  concivis  nostri  vencrint,  si  joeulator 
medio  tempore  in  domo  illa  inanducaverit,  hospes  dotnus  libram  unam  civilali 
persolvet,  nisi  joeulator  de  provincia  cum  hospilibus  in  civitatem  vcneril. 

[41]  Cuparii  debent  facere  vasa  ad  quadraginla  amas  et  sine  spint.  in 

]42]  Nulli  debent  in  civitale  corizare  in  loricis  vel  alia  armatura. 

[43]  Nullum  vinum  post  alind  vetidi  debet  equali  precio  sola  die  in  uno  cellario 
vel  taberna.  quicunque  hoc  mandalum  transgressus  fucrit,  viginti  solidos  civilali 
dabit.  [44]  quicunque  etiam  vina  injuste  mensuraverit.  de  scupha2  cadet  in 
inerdam  et  bospes,  cujus  vina  sunt,  dabit  lalenluin.  ir. 

[45]  Preterea  interdicte  sunt  iste  consuetudines,  scilicet  annuli  visitales,  annuli 
sponsalcs  et  omnia  munera,  que  forte  darentur  in  locum  annulorum.  [40]  item 
interdieli  sunt  tlenarii,  qui  dabantur  dominabus  in  puerperiis,  et  qui  dicuntur  hant- 
giftphenninge"  in  nalalibus.  ita,  quod  nullus  vir  vel  femina  presumat  aliquem  dena- 
rium  dare  ni  solummodo  sue  familie,  que  manet  in  domo  sua.  [-/?]  ad  nuptias  *> 
spousales  non  maueant  in  mensa  nisi  oclo  viri  et  octo  feinine  ab  utraque  parenlela 
invitati  equaliter  et  qualuor  joculalores  viri  et  non  femine.  ulterius  uullus  joeulator 
vel  joculatrix  mittantur  alieni  vel  aliqua  dona  ipsis  conferantur.  [48]  quicunque 
ad  nuptias  plures  viros,  feminas  vel  jocukilores  habueril  aut  annulos  dare  presuru- 
pseril,  manebil  extra  civitatem  per  unum  mensom  ultra  miliare  et  non  intrabil  civi-  u 
totem,  quousque  consulibus  quinqne  libras  persolveril.  [40]  si  vero  aliquis  joeu- 
lator vel  aliqua  joculatrix  non  invitati  in  mensam  alicujus  manducare  presumpserit. 
bospes  domus  dabit  ad  penam  decem  solidos  denariorum  et  servientes  judicum 
auferenl  vesliinenta  joculatoris. 

[50]  Si  aulem  de  civibus  noslris  aliquis  de  predictis  mandatis  aliqnid  Iransire  m 
vel  infringere  presumpserit,  dabit  ad  penam  decem  libras  denariorum.  quornm 
medielas  cedit  operi  civitatis,  altera  pars  consulibus  civitatis  et  custodibus  predie- 
lorum  niandalorum.  \51\  custodes  autem  (|uatuor  statuenlur  omni  anno  in  reno- 
valione  consiliariorum,  scilicet  duo  de  consulibus  et  duo  de  scabinis,  qui  jurabunt  b 
prefala  mandata  lideliter  cuslodire.  » 

a]  Grandidier  bantgist  pheniiiDftc.    h   Gratdiditc  add.  <lo. 


I  Grandidier  $ettt  in  den  Text  tolUre  und  sagt  in  eilirr  Anmerkung,  daß  andere  Handschriften 
zolkciiore  haben.  Er  versteht  unter  tolkcre  Schiffsleute,  ich  wußte  für  das  auftritt  seltene  Wort,  dun 
mir  außerdem  an  der  Stelle  leinen  Sinn  :n  haben  scheint,  keine  Itefriedigende  Ableitung  tu  finden.  Die 
andere  Issart,  der  ich  die  geirultnlichr  Schreibung  gebe,  scheint  mir  einfacher  und  {Hissender. 
Velier  die  Sthuj.fc  rergl.  Straßb.  Gassen-  11.  Uauseruamen  i.  Mittelalter  S.  HJ. 
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[SS\  Quicunque  de  eoncivibus  noslris  in  tempore  belli  vadit  in  aliam  civitatcm 
cum  armis  suis  sine  licentia  magistri  civinm  noslrorum  et  consilii  et  cum  aliis 
civibus  exit  et  procedit,  dabit  quinque  libras  et  a  jure  civitatis  nostre  sepura- 
bitur.       (;>jf]  si  aliquis  lesionem  vel  ofTensara  sibi  illatam  conquerendo  magislro 

r»  depouit  et  propter  querimoniam  magislro  delalnm  fuerit  et  ilerato  male  truclalus. 
ille,  qui  fecerit  temeritalem,  dabit  civilali  tres  emendationes,  scilicel  quindecim 
libras  propler  renovalam  indisciplinam,  et  quilibet  coadjutorum  SUOTUDO  dabit  quinque 
libras.  [54]  quandocunque  inter  cives  nostros  orta  fuerit  ira  et  contentio  et 
magister  cum  consnlibus  ad  bonum  pacis  treugas  servare  fecerit,  quicunque  contra 

10  magistrum  rel>ellis  fuerit  et  treugas  servare  Qolueril,  si  consul  est  aut  scabinus.  ab 
bonore  sui  officü  privelur.  alia  vero  persona,  que  non  est  consul  aut  scabinus,  dabit 
quinque  libras  et  per  annum  unum  extra  eivitatem  manebit. 

\5Ö]  Judices  civitatis  presidere  debenl  judicium  in  prima  pulsalione  prime. 
pulsali  vero  comparebunt  in  judicio,  quousque  secunda  campana  prime  pulsata 

»  fuerit  ad  finera,  et  tunc  recedent.  et  si  niedio  tempore  pulsator  non  venerit,  judici 
emendabit. 

[50]  Panni  grisei.  qui  non  sunt  in  allitudine  duarum  ulnarum  et  quarlali  unius 
ulne,  debent  comburi.  et  si  intertnixti  sunt  crinihus,  similitcr  igne  comburantur.  et 
erga  bospites  non  debent  emi  panni,  qui  minoris  sunt  lalitudinis  et  crinibus  sunt 
n  intermixti.  si  autcm  idem  panni  empti  et  recepti  fuerint,  similiter  comburantur. 

[.>/]  Hec  sunt  claustra,  que  in  exitu  civitatis  ministrabunt  cquos  ad  plausfrum 
vexilli :  Ebersbeim,"  Marpacb,  Morsmunstre,  Nuwilre,  Swarzacb,  Gengenbacli,  Sebu- 
lere.  ministrabit  autem  prepositus  sancü  Arbogast!  palafredum  unum,  quod  sculletus 
cum  plaustro  equitabil.  judei  facient  vexillum. 

gB  Am  Graudidier  (teuer,  ined.  II,  JS7—215  nach  der  bei  nr.  Olli  bescttriehenen  handschrift- 

lichen Veberlieferung. 

Dir  Datirung  Grandidier's  I.  c.  p.  17-ri  ff.  und  Stroliel's  (Vaterl.  Gesch.  d.  Kit.  I,  .?/.>>,  die 
beide  da*  streite  Stadtrecht  Bischof  Otto  von  Straßb.  und  dem  letzten  Jahrzehnt  des 
Ilten  Jahrh.  zuweisen,  entbehrt  jedes  Anhaltes  und  jedes  Grundes.  Arnold  (Vrrfassungs- 

»>  gesch.  der  deutscheu  Freistadte  1,  32*t,  Gaupp  (Deutsche  Stadt  rechte  des  Mittelalters  I, 

47)  und  Hegel  in  den  D.  St.-Chron.  IX,  'Ms  ff.  haben  es  übereinstimmend  in  die  Jahre 
VU4 —  l-il'J  gesetzt.  Aber  ihre  Beweisführung  ist  keineswegs  zwingend.  Die  Grunde 
dagegen  hat  Winter  (Gesch.  des  Jiathes  in  Straßb.  S.  31  ff.)  treffend  hervorgehoben. 
Wenn  auch  seine  genaue  Datirung,  nach  der  dies  Stück  in  die  Jahre  VMJl—120'J  zu 

8B  stellen  ist,  zu  gewagt  ist,  so  mochte  doch  wo/d  die  Entstehung  desselben  namentlich  mit 

Bücksicht  auf  die  bisher  unbekannte  l'ekunde  nr.  144,  die  uns  den  Straßb.  Stadt rath 
schon  zu  den  Zeiten  Bischof  Koniads  von  Bonenburg  bestehend  zeigt,  an  dir  Wende 
des  liten  und  13len  Jahrh.  zu  setzen  sein. 
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«18.  Drittes  Straßburgcr  Stadt  rech  t ,  \1245-i26<f\. 

In  nomine  domini  et  iudividue  Irinilatis.  notum  sit  Omnibus  presens  scriptum 
iuspecluris,  quod  temporibus  venerabilis  domini  Ileinrici  de  Stalielecke  episcopi 
Argen  lincusis  orle  fuerunl  tanle  indiscipline  el  iujurie  et  oppressiones  mulierum  et 
pauperum  in  civitate  Argentinensi,  quod  idem  dominus  episcopus  impulavit  consu-  5 
libus  et  celeris  civibus  majoribus  excessus  suos  in  hoc  el  nogligentiam  judicis. 
landein  consules  et  ceteri  cives  meliores  el  sapientiores  cum  predicto  domiuo  suo 
episeopo,  canonicis  et  minislerialibus  in  hoc  convenerunt,  quod  ipsi  de  communi 
conscusu  et  consilio  bec  nova  insliluta  slaluerunl,  sahis  lamen  antiquis  judiciis  el 
statulis  in  omnibus,  ita  quod  scultelus,  advocatus  et  consules  in  prioribus  nibilo-  10 
minus  procedant,  prout  jura  et  consuetudines  civitatis  in  libellis  sunt  descripte  : 

f/J  Slalutum  est  ilaque,  quandocunque  aliqua  injuria  vel  indisciplina  facla  fueril 
in  civitate,  quod  magister  civium  et  consules  civitatis  infra  tres  dies  proximos  hoc 
debeut  judicare  et  secundum  culpam  rci  emendare.  \2)  si  aulem  hoc  delictum  ex 
negligentia  magistri  civium  non  fuerit  judicatum,  magister  in  hoc  conviclus  exibit  15 
civilatem  et  manebit  foris  ultra  miliare  unum  per  Ires  menses.  [3\  si  aulem 
magister  probare  potueril,  quod  aliquis  de  consulibus  inobediens  sibi  fueril  ad  judi- 
cium  promovendum,  idem  cousul  simili  modo  exibit  civilatem  el  extra  manebil  jx^r 
tres  menses  ultra  miliare. 

[4\  Item,  quicunque  ad  observandum  et  promovendum  bec  instilula  jurare  ao 
noluerit,  omnia  dampna  et  gravamina,  que  posthac  illala  sibi  fuerint,  a  civilate 
sibi  emendata  per  judicium a  .  .  .  .  ipse  aulem  pro  delictis  suis  nibilominus 
punietur. 

[.5]  Item,  quicunque  virginem  vel  mulierem  violenter  oppresserit,  slalim  ipse  et 
auxilialores  sui,  si  non  deprehensi  lueriut,  exibunt  civilatem  per  unum  miliare  sc 
unum  aunum  nullatenus  inlranles  civilatem,  quousque  lese,  civitati  et  judicio  salis- 
fecerinl.  \0\  item,  quicunque  aliquem  armis  vulneraverit,  ille  et  adjutores  sui 
vilabunt  civilatem  per  unum  anuum  usque  ad  salisfaclionem  lesi ,  civitatis  et 
judieii.       (7]  si  autem  gladio  vel  cullello  aliquem  agilaveril  et  ipsum  non  vulnera- 

aj  Ma*  tnetrtH  tUa  ;  non  obtinebit. 
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veril,  vitabit  ci vitalem  per  mensem  unum  ultra  miliare  usque  ad  condignam  salis- 
factionem.  [8]  ilem,  qnicunque  premeditato  consilio  fuslibus  aliqucm  percusseril 
aut  percuti  feoerit,  vilabit  civitatem  per  annum  ad  emendationcm  condignam.  si 
autem  non  premeditato  consilio  aliquis  aliquem  dcpilavcril  vcl  alapas  dederit,  vitabit 
5  civitatem  per  miliare  usque  ad  emendam  condignam.  [0\  item.,  qnicunque  pisces, 
vasa  vel  ligna  alteri  acceperit  violenter,  mancbit  extra  civilatem  per  mensem  unum 
usque  ad  condignam  satisfactionem.  [10]  ilem,  quicunque  acutum  cultellum  contra 
preeeptum  portal,  vitabit  civitatem  per  mensem.  si  cultellum  absconditum  babet, 
reputabitur  pro  malefactore  et  gravius  punietur.  quicunque  bospes  domus 

i"  debet  hospitem  extraneum  premunire  ila,  quod  cultellos  suos  deponat  in  civitate. 
quodsi  bospes  domus  in  hoc  se  neglcxerit,  de  quolibet  cultello  bospitum  dabit  decem 
solidos.  item,  quicunque  noctibus  cum  mitris  ferreis  vel  armis  sine  lumine 

reperlus  fuerit,  mauebit  extra  civitatem  per  mensem  sine  Ulis,  qui  judicio  Presi- 
dent.    [13]  item,  in  quacunque  domo  post  sonitum  lercium  campane  lusores  reperti 

is  fuerint,  bospes  domus  dabit  unam  libram. 

[M\  Ilem,  quicunque  civium  non  venerit  ad  Judicium,  postquam  tertia  vice 
vocatus  fuerit,  advocatus  et  seulletus  debent  eum  cogere  ad  persolvendum  debi- 
tum.  [15]  quodsi  Ulis  et  judicio.  fuerit  inobediens,  magisler  civium  et  consules 
cogenl  eum  ad  satisfactionem.  et  propter  inobedientiam  et  lemerilalem  suam  manebil 

ao  extra  civitatem  per  sex  ebdomadas  usque  ad  satisfactionem  condignam. 

[76']  Item,  si  bouestus  bomo  homini  nequam,  qui  male,  sujjerbe  et  lurpiter  ei 
responderit,  alapam  dabit,  proinde  non  est  peua  slatuta  vel  emenda. 

[17]  Item  quia  domini  et  proviuciales  nostri  malam  et  injustam  babent  consue- 
tudinem  in  hoc,  quod  pro  culpa  alieujus  coneivis  nostri  alios  coneives  nostros  incul- 

■e>  pabiles  gravare  et  od'endere  presumanl,  ideoque  de  consensu  civitatis  nostre  slalutum 
est :  si  aliquis  dominus  vel  provincialis  noster  aliqucm  coneivium  nostrorum  iude- 
bite  gravare  presumpserit,  si  lesus  non  potest  in  illo  vindictam  sumere,  in  consan- 
guincis  suis  propinquis,  si  potuerit,  dampnum  suum  recuperabit  infra  et  extra  civi- 
tatem, querimonia  tarnen  prius  consiliariis  deposita. 

ao  [18]  Quandocunquc  consules  de  consensu  civitatis  aliqua  insliluta  fecerint  de 
annona  interdicenda,  de  vino,  de  cultellis  vel  de  quocunque  mandato  puhlico  pro 
bouore  et  utilitate  civitatis  fecerint,  quicunque  hoc  mandatum  violare  presumpserit. 
consules  facient  eum  infra  triduum  exire  civitatem,  ultra  miliare  per  mensem  unum 
mauere  et  uullo  modo  civitatem  sine  emenda  sibi  injunela  intrarc.       [10]  si  autem 

as  sine  licenlia  magistri  et  consiliariorum  infra  miliare  vel  in  civilatem  veueril,  exibit 
iteralo  usque  ad  miliare  et  mauebit  foris  duplici  tempore,  quo  prius  sibi  injunetum 
fueril,  ila  quod  duplici  pena  puniatur  tarn  vir  quam  femiua. 

[20]  Item,  quicunque  civium  nostrorum  babet  in  civitate  vel  extra  civitatem 
aliqua  bona  immobilia  cum  aliquo  eommunia  et  indivisa,  potest  parteni  suam  indi- 

40  visam  in  eisdem  bonis  in  dotem  conferre  cui  voluerit.  et  non  oportet,  ul  mulier 
super  dotem  suam  extra  civitatem  ducatur,  non  obstantc,  si  prius  negleclum  fuerit, 
quia  preteritum  vel  futurum  ratum  permanebit.  et  sie  mulier  e  converso  viro  facere 
potest. 
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Slaluluin  est  eliain  de  euminuni  consilio  consiliaiiorum  el  seabinonini. 
quicunquc  eoncivium  DOStrorum  laiu  vir  quam  femina  aliquibus  liberis  suis  de 
bonis  suis  providit  el  forle  celeris  liberis  suis  nihil  dedit,  quod,  quandocunque 
volueril  tarn  in  sauitale  corporis  quam  in  leelo  egritudinis,  potesl  illis  liberis.  quibus 
nihil  dederit,  dare,  quodcunque  volueril.  sine  conlradiclione,  ita  lamen,  quod  liberi  r. 
Sint  ex  patre  et  matre  uterini.  illis  vero,  quos  postea  babuerit,  similiter  dare  polest, 
quod  non  est  occupatum. 

Aus  Mone's  Aneeiger  für  Kunde  der  lettischen  Vorzeit  1S37  S.  23— 2S  muh  dem  htiwl- 
schriftlichen  Nachlaß  Gratultdiei's.  Atta  Moiie  auch  hei  Gaujtp  Deutsche  Studtrechie  des 
Mittelalters  I,  80— H9.  10 

Ihr  Druck  bei  Moiie  gibt  als  Jahr  der  Abfassung  1241  und  1249  an.  Das  ernte  Datum  ist 
tcold  nur  ein  Verseht»,  das  letztere  nennt  auch  Graniiidier  Hist.  de  fegt,  de  Strasb.  II, 
3(1  mit  Berufung  auf  die  Angahe  eines  l'ergament-C'hartulars  der  Stadt  Straßb.  Darnach 
sei  dies  Statut  zwei  Jahre  sjtdter  erlösten  tcorden,  nachdem  Bischof  Heinrich  uml  da* 
Dornen pitcl  der  Bürgerschaft  ron  Straßb.  gegenüber  darauf  rerzichtet  hatten,  die  Straßb.  \:. 
Vogtei  je  in  die  Hand  eines  fürstlichen  Geschlechts  zu  bringen.  Das  geschah  1247 
Mai  1  (cfr.  nr.  312).  Da  diese  Notiz  Gramlidier's  in  keinerlei  Weise  mehr  zu  control- 
liren  ist,  so  scheint  es  sicherer,  der  Augalte  in  der  Einleitung  des  Statuts  gemäß  die 
Begierungsjahre  Bischof  Heinrit  Us  Pin  Stuhleck  124-i—12(i0  als  Abfassungszeit  anzu- 
setzen. Weizsäcker  (Der  Rheinische  Bund  8.  177  not.  6)  ist  sogar  geneigt  die  Entitc-  3i 
hang  erat  »wirft  der  Zeit  dieses  Bischofs,  dann  alter  bald  nachher,  anzusetzen.  Vergl 
außerdem  D.  St.  Chron.  IX,  929  und  G.  Winter  Gesch.  des  Käthes  in  Straßb.  S.  OH  ff., 
der  jedoch  ohne  Weiteres  das  Jahr  1249  accejttirt. 
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619.  Verzeiekniß  der  Mrttßhwfer  Hausgenossen  ans  dem  Jahre  1266. 


Anno  doniiiii  l^<Mi  vigilia  beali  Johannis  haptislc  renovaui  est  her  carla.  hee  ,1S* 
sunt  nomiua  duininurum,  qui  jus  habeut  in  uioncla,  qui  dicuntur  huszgenosscn  in  J"'"  ' 
Argenlina  : 


Johannes  iilius  Krhonis"  judieis 
Burekarl  der  Spender 
et  filius  ejus  Burekardus 
Burckart  der  Spender  in  slralu  superiori 
RudollTus  et  Otto  Ripelinus  fraler  ejus 
Reymboldus  de  Friburg  der  Süsse 
Reymboldus  Liebenccllarius 
Reymboldus  lilius  ejus 
et  Reymboldus  junior 
Hugo  Wirich 

Johannes  et  Hugo  lilii  ejus 
Nicolaus  Iilius  Göczonis 
et  üoczo  Iilius  ejus 
Krho  Iilius  Nicolai 
et  Nicolaus  ejus  Iilius 
Mursel  Wisseger  b 
Nicolaus  Zoni 

Hugo  Iilius  Burckardi  Ripeliq 
Rulenderlinus 
Hugo  frater  ejus 
Burekardus  Hipelinus 
Petrus  ejus  Iilius 
Diethemarus  ejus  Iilius 


Sigelinus 

et  Hugo  Iilius  llosperti  Tanrisz 

et  Johannes  Iilius  ejus 

Petrus  fraler  Zomonis 

Burekardus  ejus  Iilius 

Johannes  Hoieler 

Reymboldus  Slübeuweg 

Hugo  ejus  Iilius 

Johannes  Panphile 

Wilhelmus  de  Tegervelt  Iilius  Slueh 

Petrus  Nape 

RudollTus  de  Vpgerszheim 
Hugo  de  Vegcrszhcim 
Syfridus  ejus  Iilius 
Johannes  filius  Rüdolffi  Lencelini 
Rülin  Lenczelini 
Heiuricus  fraler  ejus 
Hugo  Iilius  ejus 
Lenczelinus  fraler  eomm 
Leuczelinus  Iilius  Lenczelini 
Heinricus  el  Entse  fratres  sui 
Rudoltius  frater  eorum 
Heinricus  Lenczelinus 


a;  Er  »<trht,;tSltck  m,t  mdt»  Dintt  cornprl.     b)  Ditstr  Natt  sfhtml  ran  fttkhtf  Hand  trit  «fcrrA- 
Iräi/lich  timjttehohen  :n  ttiit. 
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Johannes  lilins  ejus 

Rölinus  et  Jacobus  lilii  »'jus 

Rödigerus  Lencelinus  frater  ejus 

Heinricus  Virnekoni 

Johannes  Knobelouch 

Rülinus  filius  ejus 

Conradus  filius  ejus 

Olto  Clohelouch 

Wernlin  Clohelouch 

Wernlinus  ejus  lilius 

Johannes  Clohelouch 

Uosselin  Clohelouch 

Johannes  et  Olto  fratres  eorum 

Conradus  de  Bünowe 

Heinricus  de  Hechingen 

Hartungus.  Heinricus,  Johannes  lilii  sui 

Otto  de  Pfettenszheim 

Heinricus  ejus  lilius 

Lütoldus  de  Hadcslat 

Lütoldus  ejus  lilius 

Nicolaus  de  Hechingen 

Conradus  de  Hechingen 

Conradus  filius  Rebestocki 

Conradus  filius  Kberlini 

Johannes  filius  Eberlini 

Eberlinus 

Heinricus  Eberlini 

Rülinus  Ebcrlini 

Rülinus  ejus  filius 

Conradus  Rebeslock 

Johannes,  Conradus  ejus  lilii 

et  Conradus  Strubo 

Nicolaus  filius  Nicolai  Rebestock 

Nieolaus  Kagenecke 

Johannes  Kagenecke 

Heinricus  Marsilius 

Weczelo  Marsilius 

Heinricus  ejus  filius 

Johannes  frater  eorum 

Erho  Schenterlin 

Sigelinus  frater  ejus 

Nicolaus  lilius  Heinrici  Ruli 

Rulinus  lilius  Sigelini  Ruli 


Conradus  Broger 
Conradus  filius  ejus 
Colschalkus  filius  Erbouis  Ruli 
Lamperlus  lilius  Lamperli 
Lembelinus  filius  Lampcrli 
Johannes,  Fridericus  fratres  ejus 
Lembelinus  filius  Sigelini  et  fratres  ejus 
Johannes  Treter 

Burckardus,  Wenczelaus  ejus  fratres 

Waltherus  Rüser 

Petrus,  Waltherus  ejus  lilii 

Rüdigerus  Rüser 

Bcrtholdus  frater  ejus 

Berlholdus  frater  eorum 

Berlholdus  frater  eorum  junior 

Johannes  filius  Billungi 

Johannes  filius  ejus 

Conradus  Herlin 

Wilhelmus  de  Mulzich 

Ludcwicus  filius  Burckardi  de  Rodeszheim 

Hugo  de  Rüdeszheim  4 

Nicolaus  de  Rüdeszheim 

Petrus  de  Rodeszheim 

Conradus  de  Rodeszheim 

Ludewicus  ejus  filius 

Ludewicus  de  Rodeszheim 

Otto,  Conradus  lilii  sui 

Johannes  de  Rodeszheim 

Johannes  ejus  filius 

Burckardus  de  Rodeszheim 

Eherlinus  de  Slabulo 

Rülinus  ejus  frater 

Nicolaus  de  Slabulo 

Johannes  de  Slabulo 

Anshclmus  Nuszlxun 

Otto,  Riidigerus  ejus  lilii 

Berlholdus  Erlin 

Ebcrlinus  frater  ejus 

Eburlinus  filius  Eberlini 

Petrus  Buczelin 

Johannes  filius  ejus 

Berlholdus  Clewelin 

Johannes  Clewelin 
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Wernherus  filius  Brunonis 

Johannes  de  Columbaria 

Bertholdus  ejus  filius 

Conradus  Cruche 

Nicolaus  Cruche 

Johannes  Cruche 

Johannes  et  Johannes  filii  ejus 

Johannes  Ede  1 

Dietherieus  (ilius  Haltung! 

Erbo 

Krbo  Iilius  ejus 
Ilartungus  (ilius  Harlungi 
Eckehardus  frater  eorum 
Waltherus  filius  filie  Erlini 
et  Erlinus  frater  Waltheri 
Petrus  de  Wintertür 
Hugo  de  Wintertür 
Hugo  ejus  iilius 
RfidoltT  de  Wintertür 
Conradus  de  Wintertür 
Conradus,  Nicolaus  filii  ejus 
Heinrieus  de  Winlerlür 
Nicolaus  ejus  filius 

Johannes  filius  Hermanni  de  Wintertür 
Nicolaus  ejus  frater 
Conradus  de  Winlerlür 
Johannes  ejus  filius 
Bertholdus  Bufus 
Nicolaus  filius  ejus 
Johannes  ejus  filius 
Ooczo  filius  Ruß 
Ebelinus  filius  ejus 
Sickes  filius  Wildemanni 
Johannes  Pulex 
Wernherus  ejus  filius 
Lentfridus  filius  ejus 
Johannes  frater  Lentfridi 
Johannes  Köllin 
Conradus  filius  ejus 
Bulinus  filius  ejus 
Conradus  Tarsche 
Heinrieus  Tarsche 

■J  Z,rtiftlkaft  ob  nitht  Ode  s«  ttfM. 


Heinrieus  filius  ejus 
Johannes  Vende  filius  ejus 
Rülinus  Tarsche 
Heinrieus  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Petrus  filius  Johannis 
Fridericus  de  Danibach 
Conradus  de  Moueta 
Hugo  Water 
Hugo  filius  ejus 
Nicolaus  Water 
Heinrieus  Water 
Conradus  Water 
Hugo  Water  junior 
Johannes  vom  Biet 

Johannes,  Nicolaus,  Johannes,  Bertholdus 

filii  ejus 
Wernher  vom  Biel 
Berlholt  vom  Biet 
Wolflhelm  vom  Biet 
Friderich  vom  Biet 
Heinrieus  frater  ejus 
Bertholdus  frater  eorum 
Göczo  der  Crebisser 
Berthold  der  Crebisser 
Johannes  filius  ejus 
Johannes  de  Sarburg 
Nicolaus  de  Sarburg 
Johannes  ejus  filius 
Heinrieus  de  Sarhurg 
Johannes  de  Sarburg 
Bero  der  Meteina n 
Göczo  Voltsche 

Göczo  filius  ejus  de  secunda  uxore 
Witsche  fraler  ejus 
Jacobus  filius  suus 
Johannes,  Göczo  fratres  sui 
Burckardus  WoltTgang 
Burckardus  filius  ejus 
Cünczemanuus  ante  monasterium 
Cünczemannus  filius  Cfinczemanni 
Johannes  filius  Cünczemanni 
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Waltherus  frater  eorum 
Fridericus  Pfaffenlap 

Johannes,  Bertholdns.  Johannes  filii  ejus 
Nicolaus  Pfaffenlap 
Erbo  Pfaffenlap 

Nicolaus  filius  Sigillini  Pfaffenlap 

Johannes  fraler  suus 

HelH'cricus  Lantöse 

Rftdolff  llarenblast 

Ilerman  von  Ilagenowe 

Berlhram  de  Sarburg 

Johannes  ejus  filius 

Johannes  Sele 

Conradus  ejus  frater 

Wiricus  filius  Heinrici  Rufi 

Heinricus  (ilius  Wirici 

Hugo  filius  Wirici 

Berlinus  filius  Berwigi 

Pelms  frater  ejus 

Berwig  filius  Hessonis 

Johannes  de  porta  bouin 

Johannes  filius  Wieberti 

Kberlinus  Iilius  filii  sui 

Johannes  frater  Kberlini 

Petrus  filius  Johannis  filii  Wieberli 

Johannes  filius  ejus 

Jacobus  ad  ursam 

Johannes  filius  ejus 

Burckardus  Rosselin 

Johannes,  Burckardus,  Petrus,  Nicolaus, 

Jacobus  filii  ejus 
Fridericus  filius  Gerung!  de  Ilagenowe 
Syfridus  Merswin  et  filii  ejus 
Conradus,  Syfridus  fratres  Conradi  Merswin 
Ricinus  Surackes  et  filii  ejus 
Johannes 

Goezperlus  filius  Baltemari 

Gosselinus,  Heinricus,  Gösselinus,  Pelms 

filii  ejus 
Heinricus  Baldemar 
Beldelinus  fraler  eorum 
Johannes  von  Bercheim 
Otto  Hayersida  el  filii  sui 


Göc/o  Ilaiersida 

Heinricus  Ilaiersida 

Heinricus  Gieselin 

Cuno  filius  sororis  Gieselini 

Dielhericus  filius  ejus 

Conradus  de  Knörszheim 

Johannes  de  Knörszheim 

Johannes  von  Ulenheim 

Cüno  filius  d'inonis  anlc  monaslerium 

Heinricus  der  Dürre 

Conradus  frater  ejus 

Petrus  filius  Conradi 

Ortwinus  filius  Swarlwrii 

Heinricus  Swarber 

Heinricus  filius  ejus 

Johannes  Swarber 

Ulricus  Swarber 

Petrus  Swarber 

Jacobus  Swarber 

Krbo  de  Barre 

Jacobus  de  Barre 

Johannes  Unbegurtcter 

Burckardus  ejus  fraler 

Volmarus  Trübe 

Anetsch  fraler  ejus 

Burckardus  de  Mulnheim 

Johannes,  Heinricus,  Burckardus  filii  ejus 

Waltherus  de  Mulnheim 

Waltherus  Lyreke 

Heinricus  frater  ejus 

Goczo  privignus  Conradi  de  Winlerturne 

Lenlo  fraler  ejus 

Johannes  der  Zollre 

Otto,  Hugo,  Jacobus  filii  sui 

Reymboldus  filius  Vulpis 

Petrus  filius  filie  Johannis  des  Zollere 

Dielhericus  de  Hirlikeim 

Wolffhelmus,  Dielhericus  filii  sui 

Glto  de  Hirltenkeim 

Otto  Scholto  von  Hirlenkeim 

Johannes  fraler  ejus 

Ulricus  Bockelin 

Heinricus  filius  ejus 
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Diethericus  de  Basilea 
Weruherus  ejus  filius 
(jficzo  de  Bettendorf 
Ileiuricus  Clius  Ilcilmanni 
Göpfridus  Frumenlarius 
Rieh  wie  lilius  ejus 
Fridericus  Eigelwarl 
Eigelwardus  filius  ejus 


G&czo  Longus  de  Ilagenowe 

(-onradus  ejus  filius 

Wultherus  filius  Egenouis 

Nicolaus  lilius  Johanuis  dkti  BischofT 

Couradus  de  Zabernia 

Richwin  von  Rapolczwilre 

Ülricus  lilius  ejus 

Rüdolffus  filius  ejus. 


S  aus  Straßb.  St.  A.  AA  art.  44  Papier-Handschrift  des  IStcn  Juhrh,  ton  64  Blättern 
fol.  2—4.  Die  Columuenstellung  der  Namen  in  der  Vorlage  ist,  soieeit  es  anging,  wieder- 
gegeben. 

Nur  summarisch  sind  daraus  einzelne  Urtu-ldechtcrnamen  gegeben  bei  B.  Ilertzog  Edeh 
Chrun.  Uli.  VIII  p.  47  =  Leirault  Essai  nur  l'auc.  tintun.  de  Strunk,  p.  430  nr.  IS. 


REGISTER. 


VORBEMERKUNG. 


Hei  der  Anfertigung  des  Hegistcrs  ist,  im  Anschluß  an  die  von  der  Kommission 
dafür  aufgestellten  allgemeinen  Grundsatze,  folgendermaßen  verfahren  worden  : 

k  ist  mit  c,  uu  und  vv  mit  \v ,  y  und  j  mit  i  zusammengeworfen.  Abweichungen  in 
sprachlichen  Formen  sind  nur  einmal  angeführt.  Auf  die  als  Schlagwort  gewählte 
Form  —  hei  Ortsnamen  womtiglich  die  moderne ,  auch  wenn  sie  nicht  urkundlich  —  ist 
von  den  anderen  veru'iesen ,  außer  wenn  die  Trennung  der  Nebenformen  erst  nach 
den  ersten  drei  Buchstaben  erfolgt ,  oder  wenn  trotz  früherer  Trennung  die  Nebenform 
vom  Schlagwort  durch  nicht  mehr  als  drei  Worte  getrennt  ist.  Sind  Zahlen  aus  einer 
Ueberschrift  angeführt ,  so  sind  die  bezüglichen  Stellen  des  Textes  nicht  berücksichtigt. 
Die  den  Personennamen  in  Cursiv  beigesetzten  Datirungsjahre  der  betreffenden  Urkunden 
haben  vor  sich  ein  f ,  wenn  die  Person  zur  angegebenen  Zeit  nicht  mehr  lebt,  ein  *, 
wenn  die  Urkunde  unecht  ist.  Sind  die  Zahlen  durch  einen  —  getrennt,  so  beziehen  sie 
sich  auf  verschiedene  Personen.  Wenn  Personen  zu  Orten,  Aemlern  u.  dgl.  in  Beziehung 
stehen ,  so  sind  in  der  Begel  die  Haupteinträge  hierunter  gesetzt,  und  i'on  dem  Namen 
der  Person  ist  verwiesen.  Erscheinen  mehrere  Perso>ten  gleiches  Namots  in  demselben 
Amt,  mehrere  gleiches  Vornamens  in  derselben  Familie  oder  dgl.,  so  ist  nur  einmal 
verwiesen.  Die  Verweisungen  auf  die  Orte,  Aemter  etc.  in  welchen  eine  Person  sicher 
oder  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  nachzuweisen  ist ,  sind  untei'  ihrem  Namen 
vereinigt.  In  allen  den  Fällen,  u'o  Personen  vielleicht  identificiert  werden  könnten,  dieß 
anzudeuten,  erschien  nicht  wol  thunlich ;  es  ist  also  z.  B.  von  Personen  des  \ ornamens 
Beinbold  auf  gleichzeitige  Personen,  die  bloß  « Beinbold »  heißen,  nicht  noch  besonders 
veririesen.  Die  Mitglieder  der  Straßburger  Stifter  sind,  auch  wenn  sie  Geschlechtsnamen 
führen,  nach  den  Vornamen  angeordnet.  Unter  Ortsnamen,  bei  deren  Einreihung  in  der 
Begel  der  Wortstamm  in  Betracht  gezogen  ist,  sind  zuerst  die  etwa  erwähnten  Idealitäten 
—  abgesehen  von  den  Kirchen,  Stiftern  etc.  — ,  dann  die  Einwohner,  Beamten  u.  dgl., 
hierauf  die  Kirchen,  Stifter  etc.  mit  Personal,  zuletzt  die  Personen,  die  den  Namen  von 
dem  Orte  haben,  aufgeführt.  Bislhümer  u.  dgl  ,  die  nach  dem  Orte  benannt  sind  ,  mit 
dem  zugehörigen  Personal  folgen  unter  neuem  Schlagwort.  Erscheinen  Personen  unter 
einer  Gesammtbezeichnung,  z.  B.  einem  Amisnamen ,  so  sind  zuerst  die  Erwähnungen 
der  Personenclasse  ohne  Jahreszahl,  dann  die  der  einzelnen  Mitglieder  resp.  Amtsinhaber, 
zuletzt  der  ungenannten  aufgeführt.  Straßburg  als  Stadt  ist  nicht  in's  Begister  aufge- 
nommen, auch  nicht  die  Bürgerschaft  oder  der  Bath,  wo  er  als  Vertreter  der  Stadt 
erscheint,  z.  B.  etu-as  beurkundet  oder  an  ilni  geschrieben  wird,  auch  nicht  die  Haus- 
genossen, die  in  dem  Verzeichniß  i>t  beguemer  Uebersicht  vorliegen.  Von  den  gebrauchten 
Abkürzungen  bedarf  der  Erklärung  nur  etwa  devs.  =  derselbe,  dioc.  =  diocesis, 
ebd.  —  ebenda,  Lac.  =  Loealitälen,  mag.  —  magister,  mit.  =  miles  Bitter,  min.  =  Minis- 
teriale,  Str.  oder  Slraßb.  =  Straßburg. 

M.  BALTZEIl. 

Verscichniß  der  Urkunden,  icehhe  ganz  otter  *liick»eei*e  in  amiern  Urkunden  sich  Wiederhofen  ; 

Zu  Nr.  23  »gl.  24,  31,  36,  39,  43,  46.  -  45  vgl.  47.  -  75  vgl.  106,  134.  -  90  vgl.  187.  -  145 
vgl.  171.  -  221  vgl.  21)5,  374,  350,  355,  501.  -  235  vgl.  330.  -  246  vgl.  316.  -  290  vgl.  312.  - 
292  vgl.  438.  -  309  vgl.  320.  —  312  vgl.  317.  -  335  vgl.  336.  —  416  vgl.  417.  --  441  vgl.  446. 
447.  —  625  vgl  533,  541,  552.  —  531  vgl.  8.  403  not.  1.  —  551  vgl.  554.  —  557  vgl.  567 
558  vgl.  560,  562,  509,  570.  571.  573.  589.  -  589  vgl.  590,  593.  -  590  vgl.  593. 
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A.  s.  StraPb.  Francisk.  Abtiss. 
A.  8.  StraPb.  Münst  fratr. 
Aach  s.  Aehc. 

Aachen  Aqnisgrannm    18,  18.  26,  18.  27,  29. 
Aar  Araris    12,  24;  36. 

Aargan  Aragaugia  —  gougensis  Argowc    11,  20. 

der  obere  —    29,  3. 
Abbo    7Ü0  :  15,  23.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Ackirman  B.  —    1260  :  347,  7.  der«.?  Agricolw 

filius    1257  :  310,  30. 
Achain  s.  Escheym. 

Ache  Aqua?.  Aach  in  Würtemberg  ö.  Frcndenstadt 
oder  Achen  sä.  ö.  Saargemünd  ? 

Konrad  von  — ,  StraPb.  Bürger   1199:  113,  13. 

Heinrich  von  --,  StraPb.  Barger    1229  :  171,  35. 

Heinrich  von  -    1251 :  260.  11.    1204  :  437.  4. 
1206  :  463,  8.  vgl.  StraPb.  cons. 
Achenheim  w.  StraPb.    29,  31.  247,  35. 

Johannes  von  — ,   1264  :  434,  10. 

Wilhelm  von  — ,  1263  :  408,  40.   1264  :  434,  10. 
Adal—  vgl.  Adel—  AI—  Atal— . 
Adalgarda  8.  Diebolt. 
Adalhart  —harte  — hartns 

min.  des  StraPb.  Bisth.?    1096  :  50.  17. 

801  i  17,  15. 
Adalmannno    *778  :  14,  13. 
Adalnohc  —  nohns  —och  Adclhoch 

s.  Hugshofen  Äbte. 

8.  StraPb.  Bisch. 

\[tuKh  1007 J:  45,  5. 
Adalauart   910  .-  30,  28. 
Adam 

g.  Eberach  Abt. 

StraPb.  Bürger   1256  :  209.  1 
Adel-  vgl.  Adal-  u.  AI-. 
Adelbero  Adalbero 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  port. 

Graf   [1U9J  :  59,  33. 


Adclbcrliis  Adalbcrtus  —  brcht  — brel 
b.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
b.  ElsaP  Herzöge,  vgl.  StraPb.  Loc. 
8.  Gelfrat. 
s.  Matzig  causid. 
s.  Rappolt&tein. 
b.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
StraPb.   min.   n.  Bürger?  (wieviele?)     1100 . 

52,  31.    1109  :  55,  26.    1129  :  63,  11.    1132  : 

63,  37.    1134  :  64,  38.     1143  :  71,  7;  19. 

1154  :  85,  12.    1102  :  93,  3.  vgl.  StraPb.  scult. 

u.  StraPb.  Bisth.  vic.cdom. 
b.  StraPb.  Bisth.  Vögte, 
s.  Worms  can. 

1039  :  46,  4.  —  1039  :  46,  5.  —  1001  :  48,  28. 

1061:  48,  29.  —  Graf    1138:  67,  12.  - 

1160:  91,  18. 
Adclgotns  Adalgotus  —  goz  Adelgodus  —  gothus 

—goz  Algothus  — gotus  — goz 
h.  Rex. 

s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr.  n.  prep. 
b.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  prep. 
b.  StraPb.  St  Thomas  celler. 
[965-991]  :  38,  18.  -  1039  :  4(5.  5. 

Adelheids  Adalheida  Adeleidis  Adelheida  -heith 
Alheidis 
s.  Deutschland  Kaiser  Otto  I. 
s.  Dalsheim  Chofman's  von  —  Gattin. 
b.  Griesheim  villan.  Bnlin. 
s.  Hageno's  Schwester, 
s.  Hnnfrit. 

8.  Rappoltstein  Adelbert  von  — . 
s.  Ripelin's  Rudolf  —  Gattin, 
s.  Rudolf,  Beult,  za  Meistratzheim. 
8.  Scharrach  Bernand  von  — . 
s.  Schob  Gerhard  — . 

Sifrid'B,  des  Bäckers  von  St.  Thomas  Wittwe 

1210:  123.  11.  vgl.  StraPb.  Loc. 
soror  conversa    1244  :  218,  36.  vgl.  StruPb. 

Loc.  Mechtildis. 
soror  conversa    1244  :  218,  36.  vgl.  StraPb. 

Loc.  Mechtildis. 
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Adelheidis  —  Alpa 


s.  Tollcnstein 
b.  Wilistein. 
Adelhelmus    900  :  32,  22. 

Adclnohcshovcn  abgegang.  Dorf  zw.  StraPb.  n. 
Königshofen    43,  27;  29.  dasselbe?  Adcllohcs- 
wilre    69,  4.  u.  Adelhardes —  Adelhartcshovcn 
94,  7,  16.  268,  19. 
Adone    •  778  :  14,  9. 
Adrianus  s.  Rom.  cur.  Piibste  Hadrian. 
Adnleodns  diaconns  b.  Deutschland  Kanzlei  not. 
Aercanbraht  Ereanbertu»    737  :  4,  33. 
tianis  b.  Frankenreich  Kanzlei. 
♦  778  !  14,  9. 


s.  Dahn  Friedrich  von  — . 

s.  Dentschland  Kaiser  Heinrich  III 

s.  Hohenstein  Waltram's  von  —  Schwester 

s.  Jadens  Markwart  — . 

s.  Pfettisheira. 

».  Kipclin'a  Hugo  —  Gattin. 

s.  Spender's  Friedrich  -  Töchter. 

8.  Westerman's  Friedrich  —  Sohn  Gerhard. 

8.  Wilgen. 

s.  Zidelarin8  Humbert  — . 
Agni  Alberti  — relicta  s.  Gisela. 
Agricolse  filius  s.  Ackirman. 
Ahr  Are  Altenahr  sä.  w.  Bonn  Lothar  von  — , 

Graf    112!)  :  61,  34. 
Ahswilrc   wol   Asswciler   w.    Lutzeisteiii  Hugo 

von  —    1263  :  410,  20. 
Aigmo  (vgl.  Heimo)  presbyter    71!):  3,  1;  ff.  ders? 

737  :  4,  34. 
AI —  vgl.  Adal—  n.  Adel — . 
Alabrnnnen  s.  Albronn. 
Alaholfo    *  778:  14,  11. 
Alaman—  8.  Allemau— . 
Alasicinsia  b.  ElsaP. 
Alba 

Alpa,  Saaralben  in  Lothringen  ? 

Friedrich  von  —  s.  Westernia«. 

Reinbold  von  -    1264  :  414,  11. 
8.  Bar. 

Albano  Albanensis  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch. 
Albeck  u.  ö.  Ulm  Beringer  von  —  s.  Strat;l>. 

Miinst.  fratr. 
Alberich  Albericns 


103!):  46,  3.  ders.  ?  1040  :  46,  28. 
1039  :  46,  6.  ders?  1040  :  46,  31 

Albero 
b.  Konrad. 
8.  Ehenhcim. 
I,  Hönau  scql. 
8.  Neuburg  Abte, 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  prrp. 
s.  StraPb.  s.  Petri  jun.  m»L 

Albertus  Alberthus  Albrecht  Alhrcht  Albret h 

s.  Agnus, 

s.  Bastheim, 

s.  Beger. 

s.  Behlenheim 

s.  Bolchen, 

s.  Kage. 

s.  Kcrzfeld. 

s.  Dagsburg. 

s.  Dellmensiiigcn 


b.  Deutschland  Kanzlei  not. 

s.  Ehenheim. 

s.  Endsee. 

s.  Epfig. 

s.  H.'ibshnrg. 

b.  Haslach  prep. 

s.  Herraolsheim. 

s.  Hohenstein. 

s,  Hönau  dcc. 

s.  Hönau  fratr. 

8.  Rheinau. 

s.  Rot. 

s.  Rulenderlin. 

s.  Schneckenbui'g. 

8.  Schopfheim. 

s.  Schwarzach  cam. 

s.  Stabulo. 

s.  Stehelin. 

8.  Steinbrunn. 

piscator    1253  :  2K6,  26.  vgl.  StraPb  Loc 

s.  StraPb.  St.  Martin  pleban.  u.  Münst.  fratr 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  prep. 

8.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 

min.  s.  StraPb.  Bisth.  vicedom. 

s.  Truchtersheim. 

8.  Utteuheim. 

s.  Vercelli  Bischof. 

s.  Werre. 

s.  Windeck. 

s.  Zabern. 

Albrat  Hageno's  Sohn,  von  StraPb.?    1261  :  407. 
21;  35. 

Albronn  Alabrnnnen  Altbmnnen  — brunnnn 
— bnrnen  zw.  Ergersheim  und  Dahlenheiin 
n.  ö.  Mölsheim    16  10.  44,  18.  45,  7.  83.  7. 

Cuno  von  —    1148  :  83,  15;  20.  seine  Frau  ebd. 
Albuino  rlericns    7 HO  :  15,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 
albuni  castmm  s.  Wcisscnbnrg. 
Aichdorf  s.  Altorf. 
Alderih  Alderichus  Aldericns 

780:  15,  16.  ders  ?    15,  30.  vgl.  StraPb.  Loc 

b.  StraPb.  Münst.  prep.  ders.?  s.  ebd.  fratr. 
Aldorf  s.  Altorf. 
Ale—  vgl.  Alle—. 
Alebertns  s.  Bischofsheim. 
Aleuuich  Aleuvicus 

s.  Sulz. 

[965—991]  :  38,  17. 
Alexander 
s.  Dicke. 

8.  Heinrich,  StraPb.  Bürger 
s.  Horn.  cur.  Päbste. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  und  Haslach  prep 
Alione    *  778  :  14,  10. 
Alisacin  b.  ElsaP. 
Alle  s.  III. 

Allemannia  Alamania  —  manni  Alemania  —mannia 
s.  s.  Damiani  ordo. 
s.  Deutschland, 
s.  Deutschorden  preeept. 
s.  Dominikaner  provinc. 
s.  Francisk.nner  provinc. 
b.  8.  Mar.  Magdal.  ordo. 
s.  Schwaben. 

Allerheiligen  im  Schwarzwald  ö.  Oberkirch  Kloster 
151,  6.  154,  37.  195,  36 

Alpa  s.  Alba. 
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Alpirsbach  an  der  Kinzig  sü.  Freudenstadt  in 

Würtcmberg  Kloster   61,  L 
Alsa—  b.  ElsaP. 
Alsa  Also  8.  III. 
Alt-  Tgl.  AI-. 

Altenburg  sü.  Leipzig  Angustinerklost.    130,  86. 
Alten  Castele  s.  Rappoltstein. 
Altewilre  Althewilre,  der  ausgegang.  Ort  b.  Dani- 
bach n.  Schlettstadt  oder  Altweier  w.  Rappolts- 
wciler?  Hugo  von  —  s.  StraPb.  MOnst.  fratr. 
Altheim  ö.  Zabern   337,  9. 
Altmannus  diaconns    728  :  3,  25. 
Altorf  Aich—  AI—  Altdorf  Althorf  Atdorf  Argcnt. 
dioc.  sü.  ö.  Molsheim   43,  27;  21).  273,  31. 
274,  20.  319,  25.  330,  33. 
capellanus  Symnnd   1248  :  244,  15. 
Benedktinerabtei   31,  39.  48,  42.  113,  36.  243. 
24.  415,  24.  42B,  19.  440,  3.  vgl.  Str.  Loc. 
Abte  416,  3;  ff. 

Otto   1138  :  67,  9.    1143  :  69,  27.    im  . 

79,  29. 
1255  :  294,  38. 
cellerarins  Johannes   1248  :  244,  16. 
Vogt   319,  21. 
Amalbertus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
Amelia  — ensis  n.  Bora  Bisch.    Walter    1262 : 
388,  1. 

Anagni  Anagnia  sü.  o.  Rom  179,  23.  185,  39;  42. 
295,  14,  296,  2.  301,  3.  305.  4.  330,  21.  333.  33. 
334,  41.  335,  4.  840,  11.  341,  4  ;  31.  342,  17. 

Anausonns   *  778  :  14,  10. 

Andechs  And  esse  zw.  Ammersee  n.  Würmsee  Ber- 
thold von  — ,  Graf    1156 :  87,  13. 

Andlan  Andelahe  w.  Barr. 
Kloster   439,  36. 

Äbtissin  Hedwig   1227  .  163.  41. 
Eberhard  von  —  1226  :  163,  1.  wol  nicht  den.? 
1262  :  376,  10;  28.  379,  16.  381,  16 

Andreas  s.  Hohenlohe. 

Anes—  Anisheim  s.  Ensheim. 

Angelas  s.  Tarent  Erzbischof. 

Angeaele,  min.  des  StraPb.  Bisth.?  {1143}    73,  29. 

Angilolfua  s.  Horcholfus. 

Anna 

s.  Oleman's  Konrad  —  Tochter 

s.  StraPb.  St.  Marx  soror. 

8.  Stnbenweg's  Reinbold  —  Gattin. 

Anno 

s.  StraPb.  MOnst.  fratr. 
s.  Worms  can. 
Ansbach    110,  37. 

Ansegarins  presbyter  733  ;  4.  21.  739  :  5,  2. 
[739]  :  b,  16. 

Anselm  Anseimas  Anshelm  Ausholnius 
s.  Ichtratzheim. 
s.  Justingen. 
b.  Mauersmünster  Äbte, 
s.  Mauersmünster  prep. 
s.  Mietesheim, 
s.  Mittelhausen, 
s.  Rappoltstein.^ 
s.  Schwarzach  Äbte, 
wol  StraPb.  min.  (2  verschiedene  ?  i 

1096  t  50,  14.    1109  :  65,  2«.  s.  StraPb  linrc- 
grav.  seine  Gattin  s  Hedwig 

[1143]  :  73.  29. 


s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr 
s.  StraPb.  Hospit.  fratr. 
s.  StraPb.  Münst.  cam. 
s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  port. 
s.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 

s.  StraPb.  Bisth.  Vögte  1219.  seine  cognati 
8.  Hundsfelden  Heinrich  u.  Mnrquard  von  — . 
seine  nepotes  8.  Rappoltstein  Anselm  n.  Egelolf 
von  — . 

s.  üsenberg  Rudolfs  von  —  sororius. 
8.  Vurste. 
s.  Wangen. 

[965—991]  :  39,  7.  —  [965—991]  :  39,  8. 
Antenerus    *  77b  :  14,  7.  -  •  778  :  14,  7. 
Antonius  phisicus.  mag.  zu  StraPb.  ?    1263  :  393,  7. 
Antrin —  s.  Entrin — . 
Apiaca  8.  Epfig. 
Apponi    *778:  14.  11. 
aqua 

Erbo  in  —  s.  StraPb.  cons. 

Härtung  in  — ,  StraPb.  Bürger    1266  :  463.  7. 
Aquileja  — jensis patriarcha  Gottfrid  1192  ■  106,81 . 
AquiB  de  —  s.  Ache. 
Aquisgranum  s.  Aachen. 
Ar—  s.  Aar  Aar—  Ahr. 
Arcenheim  s.  Arzenheim. 
Ardaünus,  Bischof    728  :  3,  28. 
Argcnt —  b.  StraPb. 
Argeresheim  s.  Ergersheim. 
Aribio    •  778  :  14,  10. 

Arlesberg,  zw.  Aalen  u.  Bopfingen  w.  Nürdlingen 
oder  Arlegisbergo  oberhalb  Haslach  (vgl.  die 
S.  6  not.  3  angeführte  Stelle)  ?  Heinrich  von  — . 
StraPb.  Bürger   1261 :  350,  16. 

Arlon  Arlonum  n.  w.  Luxemburg  Markgraf  Hein- 
rich, Graf  von  Lützelburg    1201 :  353,  18. 

Arnoldns  Arnolt 
5.  Bürglen. 
s.  Kestenbolz. 
8.  Kind. 

8.  Deutschland  Kanzlei  nrchicanc. 
s.  Holland, 
s.  Looz. 

s.  Rhein  Pfalzgraf  Lndwig's  II  milit. 
s.  Scherzheim  pleban. 

cervisiarius    1259  :  339,  14.  vgl.  StraPb.  Loc. 
1263  s  402,  10.  vgl.  StraPb.  Loc.  Wolperi. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  StraPb.  St  Arbogast  prep. 
s.  StraPb.  Hospit.  fratr. 

(3  verschied.?)  s.  StraPb.  Münst.  fratr..  port., 
cust.,  prep. 

1160 :  91,  19. 
Arnolfns 

s.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige. 

8.  StraPb.  St.  Arbogast  prep. 
Arnsberg  Arnisberc    Ruine  w.   Reichshofen  im 

Cnt.-Els.  der  von  —    1261 :  859.  8. 
Arnulfsau  s.  Schwarzach. 
Arzenheim  Arcenheim  n.  ö.  Colmar    100,  20. 
Asaph    778 :  15,  10.    791 :  17,  10.    801 :  18,  2. 
Abc—  vgl.  Esch—. 
Ascrichi    778  :  15,  9. 

Aspermont  zwischen  Toul  und  Verdnn  Heinrich 

von  — ,  Graf   1259  i  336,  16. 
Aspertns  s.  Deutschland  Kanzlei  cancull. 
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Assisi  Asisinm  Assisiuin  ».  Horn.  cur.  Kanzlei 

Johannes  u.  P. 
Alsweiler  s.  Ahswilre. 
Atala  Adala 

s.  Straßb.  St  Stephan  Äbtiss. 

8.  Eschau  Äbtiss. 
Atdorf  b.  Altorf. 

Atzenheim  Hochatzenheim  sü.ö.Hochfehlen  257,41. 
Audachro    728  :  3,  31. 
Audebertns   *  778  :  14,  9. 
Audrico    *  778  :  14,  12. 
Auenheim  Ouuanheim  Owenheini 

in  Baden  n.  ö.  Straßb.    28.  11.  88,  5. 

im  Elsaß  n.  ö.  Wasselnheim    216.  20. 
Aug —  vgl.  Reichenau. 
Augsburg  Augusta    195,  4. 
».  Augustini  ordo 

s.  Marbach. 

s.  Sens  St.  Johannes. 

s.  Straßb.  St.  Arbogast. 

s.  Straßb.  St.  Katherina. 

s.  Straßb.  St.  Marx. 

a.  Straßb.  St  Stephan. 

».  Straßb.  St  Trinitas. 

s.  Truttenhausen. 
Augustiner  a.  AugUBtiui  ordinis  eremitw  s. 

Ältenburg. 

Straßb. 

St.  Aurelien  Tgl.  Straßb.  Loc. 

Lambert  von  —    1363  :  397,  17.  vgl.  Str.  Loc. 

Pilgerin  von  -    1357  .  310,  30. 
Aureus  -  Goldin. 
Avellan—  s.  Haslach. 
Azekind    [965—991]  :  38,  19. 
Azelin    [965-991]  :  38,  18. 
Azzo 

s.  Kosheim  Bürger. 

951 :  30,  31.  956  :  31,  28.       1040:  40.  29. 

B. 

B.  clericus    1188  .  102,  22. 

B.  8.  Ackirinan. 

B.  s.  Dacianus. 

B.  sacerdos  s.  Marbach  fratr. 

B.  frater  8.  St  Mar.  Magdal.  ordinis  prep. 

B.  s.  Straßb.  St.  Trinitas  prior. 

B.  s.  Straßb.  Bistb.  bischön,  capell. 

Babenbergeusis  s,  Bamberg. 

Babensftn  Heinrich  — ,  StraPb.   Bürger    1365  : 

453,  34.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Bacendorf  s.  Batzendorf. 
Bach 

zw.  Schwarzenegg  u.  Thnn  in  der  Schweiz  ?  29,3. 

Heinrich  zu  —    1264  :  419,  14. 

Sifrid  zu  — ,    1264  :  419,  40. 
Badelsbach  8.  Bohlsbach. 
Baden  Markgrafen 

Friedrich    1211  :  124.  20. 

Heinrich    1226  :  163,  6. 

Hermann  Hl     1144  :  77.  3.     1153  :  87.  38. 

1156  :  87,  12.  vgl.  77  not  3.  87  not.  9. 
Hermann  V     1214  :  127.  25     /•»?«     103.  6. 

1236  :  193,  36. 


Bieg—  Bag —  s.  Beg— . 

Baiern  Bavaria  Bawaria  vgl.  Banwams.  Herzöge 

Ludwig  I  n.  II  8.  Rhein  Pfalzgrafen. 
Baidanheim,  Baldenheim  ö.  Schlertatadt?   28,  11. 
ßaldemarus  8.  Baumgarten  Templer  fratr. 
Balderat  s.  Mölsheim  Geschworn. 
Baldewinu8   1097  :  50,  33.  sein  Brud.  8.  Richwiu. 
BaldramuB  s.  Straßb.  Bischöfe. 
Baldrud    791  :  16,  37.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Ballbronn  Baldebftrne  — burne  n.  w.  Molsheim 
Kirche  Inhaber  Burchard    1300  :  113,  39. 
Dietrich  von  —    1239  :  201,  28. 
Dietrich  von  — ,  Werner  s  Bruder   1364  :  432. 
15.  433,  10.  436,  15.  Beine  Söhne  s.  Werner 
u.  Walter. 
Otte  Hug  von  —    1362  :  371,  27. 
Rcinher  von  -    1265  :  449.  2. 
Rudolf  von  -,  Wenier's  Sohn    1264  :  419,  13. 

421,  19.  432,  24.  434,  9. 
Walter  von  -,  Dictrich's  Sohn    1264  :  432. 

29;  40.  433,  10. 
Werner   von    — ,    Dictrich's   Bruder  1264 
419,  1.  421,  11.  432,  23  ;  26.  433,  10.  sein 
Sohn  s.  Rudolf. 
Werner  von  — ,  Dietrich's  Sohn    1364  .  421.  20 
432,  25. 

die  Herren  von  —    1240  i  203,  36. 
Ballone   *  77«  :  14,  1. 
Balzo  s.  Kork  familia. 
Bamberg  Baben—  Bambergens!»  Bischöfe 

Eberhard    1163  :  94,  27. 

Otto    1192  :  106,  32.  107,  27. 
Bar  sur  Aube  Barnim  super  Albam    237,  21. 
Barbam  Konrad  ad  — ,  Straßb.  Bürger    1237  . 

199,  7.  sein  Sohn  8.  Mendevinus. 
Bargen  Bargensis  u.  w.  Bern  comitatus   1,  10 
Barletta  Barulum  in  Apnlien   123,  35. 
Barnulfua   774  :  10,  7. 

Barr  Barru  n.  Schlettstadt  16,  11.  vgl.  1  not.  1. 
Barto  s.  Mainz  Erz biheh. 

Basel  Basele  Basil  Basile  Basilea  Basilensis  Basi- 
lienais  Basla  110,  36.  357,  23.  359,  13  .  37 
360,  26.  377,  8;  39.  381,  35.  382,  22.  burgban 
368,  2.  ban  ze  enren  -  (Klein-)    368,  2. 

Rath  und  Gemeinde   363,  29. 

Capitel    96,  39. 

canonici 

Bürglen  Arnold  von  —    1339 :  201,  39. 

Habsburg  Albert  von  —    1243 :  216.  39. 

Rudolf   1253  :  285,  28. 
cantor  Hugo    1229  i  169,  26.    1341 :  210,  10. 
deeanus  Konrad    1219  :  139.  14. 
prepositus   Heinrich   Neuenbürg   von  1261 

359,  26.    1262  :  367,  13.  375,  9.  376.  29. 

377,  28.  381,  21.   382,  9.  383,  2.  [1262] 

373,  4;  11. 
scolasticua  Heinrich    1219  :  139,  15. 
Gunther  u.  Heinrich  die  Muneche  von  —    1262  . 

367,  38. 

Basel  Bisthum    102,  22.  373,  6;  12.  vgl.  Marbach 
Bischöfe 
Burchard    1139  :  66.  38. 
Heinrich  I    1188  :  102,  29. 
Heinrich  n    1219  .  137.  6.  138.  39  139.  14 

1231  :  175.  28. 
Ortlieb    1144  :  7fi.  40.    1156  :  87.  9   vgl.  69 
not.  3. 
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Rudolf   [1119]  .  59,  31. 

Walter    1214  .    127.  24. 

1194  :  97,  39.    1200  :  »7,  3-». 

1263:  411,  31.  vgl.  ebd.  not.  1.    1264  :  431, 
27;  34.    12G6  :  464,  1. 
Hasilla  Bassilla  s.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
Bassendorf  s.  Batzendorf. 

Bastheim  w.  Melrichstadt  in  Franken  Albert 
von  —  s.  Deutschorden  fratr. 

Batenandouilare  ausgegangener  Ort  im  Speier- 
oder Elsaßgau  4,  27.  dasselbe?  Bathenheini 
89,  3.  vgl.  ebd.  not.  1. 

Battenheim   89  not.  1. 

Batzendorf  Bacen—  Bassen  -  Bavendorf  — dorff 
sü.  w.  Hagenau  Rudolf  von  — ,  Kitter   1250  : 
25«,   13.     1252:  277,   5.    [1253J :  288,  38. 
1202:  386,  7.    1263  :  389,  18.  397,  30.    12G4  . 
431,  14;  16.  vgl.  Hagenau  scult. 
Baufgolf  Baugolfus  Bangulfus  s.  Fulda  Äbte. 
Baumburg  s.  Bnwenburc. 
Baumgarten  Bömgart  Bdmgarten 
sü.  w.  Barr   84,  7. 

Abtei    64.  10.  84,  2.  103,  9. 
w.  Bmmat  Templerhof   217,  2. 
frater  Baldemarns    1243  :  217,  2. 
magister  Marsilius   1243:  217.  2. 
Sigelin  -    1251 :  258,  14. 
Bavaria  Bawaria  s.  Baiern. 
Bazcndorf  s.  Batzendorf. 
Beatrix  s. 
Deutschland  Kaiser  Friedrich  I. 
Mundingen  Egelolfs  von  —  Gattin. 

Becelinus  s.  Betzelinns. 

Beger  Baeger  Bagarins  Bfigarius  Bägärius  Bagaro 
Bager  Bagero  Bagyro  Begere  BOgere  Begero 
Begero  Begero  Beigere 
Albert  — ,  Ritter,  StraPb.  min.  1201:  115.  4. 
1209  :  122,  19.  1215  :  129.  29.  1210  :  131, 
19.  1218  :  134.  1.  1219  :  145,  4.  1220  : 
146,  32.  148,  5.  151.  8.  seine  Söhne  s.  Albert 
n.  Murnhard  Burchard  — .  sein  Bruder 
s.  Werner. 

Albert  —  albus,  der  Wissebeger,  Albert's  Sohn, 
Ritter,  StraPb.  min.  1220  :  148.  6.  1225  : 
162,  21.  1220:  164,  17.  1230:  178,  21. 
1233 1  187,  2.  188,  25.  1236 :  194,  34.  195, 
31.  1244  :  221,  10.  1246  :  881,  28  1247  : 
236,  7.  1249  :  250,  1.  1250  :  252,  24.  256. 
13.  1252:  273,  2.  274,  2.  275,  11.  1255  : 
295,8.  ders.?  1263:  408,15.  vgl.  StraPb. 
Loc,  StraPb.  cons.  n.  StraPb.  Hospit.  rect. 
sein  Sohn  s.  Burcbard. 

Albert  —  welcher  von  beiden  ?  1220  :  148,  28. 
151,  36.  1225:  157,  31.  1226  :  163.  2;  11; 
39.  1227  :  163,  33.  1232  :  178,  28.  [1223— 
1232]:  182,  1.  vgl.  StraPb.  cons.  u.  Hospit. 
rect. 

Burchard  — ,  des  wizsen  Begers  snn    1263  . 

4<>4,  25. 
Burchard  —  s.  Murnhard. 
Werner  — ,  Albert's  Bruder,  Ritter,  StraPb.  min. 

1218  :  134.  1.    1219  :  145,  4.    1220  :  146,  32. 

148,  6.  151,8.    1221:  154.12.    1224:  155. 

31.    1225:  162,  20.    1227  :  166,  44).  1233: 

185,  34.  vgl.  StraPb.  cons. 
Werner  — ,  Wilhelm's  Bruder    1217  :  23«.  8. 

1252  :  273,  11.  274.  2.  275.  2.    1253  .  282.  21. 

1259  :  340.  6. 


Wilhelm  — ,  Werners  Bruder,  Ritter  1228: 
168,  36.  1233:  185,  31.  1241 :  212.  8.  vgl. 
StraPb.  cons.  n.  StraPb.  Bisth.  vieetlom.  wol 
nicht  ders.  V  1264  :  443,  22.  1265  :  449,  13. 
452,  15;  ff.  vgl.  StraPb.  Bisth.  vicedoni.  u. 
StraPb.  Loc.  Vitzthums. 

tres  Bagarones   1221  :  152.  2«. 

vgl.  StraPb.  cons. 

Beheim  Boemus 

s.  Epfig  Dietrich  von  — . 

Heinrich  — .  Ritter    1250  :  25«,  13. 

von  Lützelstein    1263  :  410,  20. 

Behlenheim  Bulben  u.  w.  StraPb.    94,  11.  198.  10. 
216.  20. 

Albrecht  von  —    1263  :  399,  37. 
Friedrich  von  —    1249  :  247,  19. 
Heinrich  von  —    1263  :  399,  36. 

Behrtoldus  Behtolt  s.  Berthold. 
Beigere  s.  Beger. 

Beiuhcim  Beninhaim  an  der  Sauer  ö.  Hagenau 

9.  32.  257,  40.  456,  10. 
Beinwil  zw.  Solotlmrn  u.  Basel  Kloster    69,  88, 
Bethen  s.  Behlenheim. 
Belima  Beligina 

s.  Landsberg. 

s.  Landsberg  Ounther's  von  Gattin. 
Benedict   [833—861]  i  25,  20. 
s.  Benedict]  ordo 

s.  Altorf. 

s.  Mauersraünster. 
s.  Schwarzac.h. 
b.  Selz. 

s.  StraPb.  St.  Trinitas. 
Benfeld  Bene—  Bcnvelt  n.  ö.  Schlcttstadt    331,  1. 
liuninhaim  8.  Beinheim. 

Benno    1965-991]  :  38,  19.  —  1040 :  46,  30.  - 

1040  :  46,  30. 
Benzelin 

s.  Rosheim  Bürger. 

1116 :  56,  28.  seine  Gattin  Diczwlb  ebd. 
Benzo  (4  verschiedene  V) 

Gezman's  Bruder    1040  :  46,  29. 

Isinhart's  Bruder    1040  :  46,  27. 

910  :  30.  28.  —  1039  :  46.  4.  —  1039  i  4«,  4. 
—  1040  :  46,  29. 
Berahtgario    778  :  16,  10. 
Berahtradns   801 :  18,  1. 

Berg  Berge  sü.  Ehingen  an  der  Donau  Heinrich 

von  -,  Graf   1214  :  127,  27. 
Bergheim  Bercc—  Berc—  Bereheim.  Mittel-Berg- 
heim sü.  Barr  V    45.  7. 

Cuno  von  — ,  StraPb.  min.     1233 :  187,  2. 
1236  :  194,  33.    1244  :  221.  10. 

Ludwig  von  —    1265  :  446.  5. 
Berhoh   898  t  29,  16. 
Berihger    1040  :  46,  27. 
Beringerus  Berongerns  Beringarius  Berngeras 

s.  StraPb.  Müust.  decan. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

defensor,  Vogt  des  StraPb.  St.  Stephansklosters t 
Irnich  10031  :  41,  21. 

min.  des  StraPb.  Bisth.?    1096  :  50,  15. 
Berlewin  s.  Mittelhausen. 
Bernaldus  — noldus 

s.  StraPb.  Bischöfe. 

.9.50  :  32,  23. 
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Bernand  —  Bild 


Bernami  — nandns  —  nant 

s.  Kage. 

s.  Scharrach. 
Berngro    *  778  :  14,  10. 
Bernhardus  Berenhardus  —hart  Bertihart 

s.  Kage. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr.  B.  Maneremünster 

fratr.  vgl.  StraPb.  Loc, 
a.  StraPb.  Bisth,  marsc. 

[905—991]  :  39.  9.  —  1039 1  46,  2.    1040 : 
46,  29. 

Bernhards«  eilcr  Bernhartswilre  n.  Barr   346.  4. 

Bernheidin  s.  Bilds  Sifrid  —  Gattin. 

Bernstein  Ruine  n.  Schlettstadt    217.  Hß.  vgl. 

StraPb.  Bisth.  Vögte  Heinrich. 
Bero 

StraPb.  Bürger    1258  :  317,  7.  vgl.  Struth.  Loc. 

s.  StraPb.  Münst.  dec. 

910  :  30,  2«. 
Berolf  clericus   1143  :  71,  9. 
Bersa  — se  s.  Borsch. 

Berstett  — Steden  — stet  —stete  — stette  sü.  w. 
Bramat   82,  44.  13«,  23.  216,  19.  326,  35. 
communitas  hominnm    257,  17. 
Vogt  advoeotus  ville  Eberhard  von  Ettendorf 

1251  :  258,  9;  16. 
Garsilin»  der  Mnnich  von  —    1263  :  399,  38 

405,  32. 
Hugo  von  —    1256  :  30«.  3. 
Beter  von  -    1263  :  403,4.  411,4.     1264  : 

443,  18. 
Rudolf  von  —   1263  :  403,  2. 
Bertha  Berhta 
comiÜBsa  s.  Eberhard,  Graf  1061 
s.  Gerlacu». 
s.  Kunibert  medicus. 
s.  Lenzelin  Rudolf  — . 
s.  Pheterin  Kourad  — . 

Argcntincnsis  fatnilix  matrona  t    1147  :  80,  38. 

ihr  Sohii  Burchard    1147  :  81,  9.  ihre  Tochter 

Heilwic    1147  :  81,  1;  9. 
Berthold  Behtolt  Behr—  Berehtuldus  Berdoldns 

Berhdoldus  —  dolfus  — toldus  — tolfns  — tolt 

Bertholdus  — tholfus  —  (holt  — told  -  toldus 

— tolfus  -tolt  Pertholdus 
8.  Andechs. 
8.  Burgund  Herzöge, 
s.  Königsburg. 
8.  Constanz  dec. 
8.  Constanz  thosaur. 
8.  Krebzere. 
8.  Deckere. 
s.  Deutschland  cam. 
s.  Fabis. 

8.  St.  Gallen  Äbte, 
s.  Geispolzheim. 
s.  Gugenheim. 
8.  Hönau  fratr. 
8.  Inferno. 

8.  Mauersniünster  prior, 
s.  Murbach  Äbte, 
s.  Neuenburg. 
8.  Rosheim. 

s.  Ruses. 

s.  Schwarzenberg  Berthold's  von  —  nepos. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  cust, 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
(3  verschiedene  ?) 
s.  StraPb.  Münst.  cant. 


StraPb.  Münst.  cnst.  u.  St.  Thomas  prep. 
StraPb.  Münst.  cust.  u.  Haslach  prep.  sein 

Bruder  s.  Eberhard,  StraPb.  Domherr. 
StraPb.  Münst.  fratr.,  cam.,  port. 
(mindestens  H  verschiedene)  s. 
StraPb.  Münst.  cam. 
StraPb.  Münst.  cant. 
StraPb.  Muust.  cust. 
StraPb.  Münst.  cell.  u.  prep. 
StraPb.  Münst.  dec. 
StraPb.  Münst  fratr. 

StraPb.  Münst.  fratr.  n.  s.  Petr.  jun.  prep. 

StraPb.  Münst.  fratr.  n.  dec.  u.  Hönau  prep. 
Ochsenstein. 

StraPb.  Münst.  port.  u.  cam. 

StraPb.  Münst.  prep. 
s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
min.  des  StraPb.  Bisth.  V  I  wieviele  V,    J096  . 

50,16.    1109    55,  23  ;  26.    II  16 57.  9. 
s.  Sulz. 
8.  Tanncnrode. 
8.  Teck, 
s.  Wilperc. 
s.  Windeck. 
s.  Wittersheim. 
Graf   1129  s  61,  33. 
Berwardus  cleriens  8.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
Berwarstein  —wartstein  Ruine  in  der  Pfalz  w. 

Bergzabern 
Knehtilin  von  —    1263  :  389.  30. 
Rudolf  von  —  8.  Speier  prebend. 
Walter  von  —    1263  :  397,  30.  403,  1. 
der  von  -    [1262]  .  374,  32. 
Bcsancnn  Bisuntinus  — tinensis   97,  37. 
Besan^on  Erzbischöfe 
Humbert    1156  i  87,  9. 
Theodericus    1188  :  103,  34. 
Wilhelm    1256  :  301,  39.    1259  :  333,  30.  337. 

25.  338,  9.    1260:  331,  41.  341,  2. 
BetebÜrn  s.  Bothebftr. 

Betschdorf  Bottensdorf  Ober  —  n.  ö.  Hagenau 
Lucardu  von       s.  Königsbrück  soror. 

Betzelinns  Becelinns  Bezelin 
s.  Königsbrück  fratr. 

956  ;  32,  23.  -  1039  :  4«,  5.    1040  :  46.  28. 
Biberesthorf  nusgegang.  Ort  wol  an  dem  Bibers- 
bach zw.  Hagenau  u.  Weissenburg    9,  32. 
Bietcnheim  Boten—  Böten—  Buthenheira  Bftthen- 

hein    Bueten —    Bbtenhcitn   Berg —  Bieteu 

n.  w.  Mölsheim    210,  3.  331,  2.  453,  3. 
Cuno  von  —     1263  :  400,  11.  ders.?    1264  : 

420,  22.  seine  Söhne  s.  Cuno  Hugo  Peter. 
Cuno  von  — ,  Cuno's  Sohn    1263:  400.  11. 
Diether  von  —    1263 :  400,  29. 
Dietrich  von   — ,    Pilgerin's    Bruder    1263 . 

4M,  32.  ders?    1264  :  426,  25  ;  32. 
Hugo  von  — ,  Cuno's  Sohn    1263  :  400,  1 1 . 

ders.?    1263  :  400,  32.    1264  :  426,  23. 
Johannes  von  —  s.  StraPb.  cons. 
Peter  von  — ,  Cuno's  Sohn    1263  :  400,  11. 
Pilgerin  von    — ,    Dietrich's    Bruder     1263  : 

400.  29.    1264  :  426,  25;  31, 
Rudolf  der  Schultheiß  von  -    1263  i  400,  30. 
Bictleiibeim    S9  not.  1. 
Bild  Bilde  Ymago 

Heinrich        SlrnPb.  Bürger    1220:  IM.  1. 
Stfrid  -,  Ritter,  min.    1244.  221.  15.    1J45 . 

229,  33.    1246  :  229,  10.  230,  21.  231.  29. 
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124?  .  236,  11.    124!)  :  247,  31.  257,  2. 

1252:  272,  32.  274.  30.    11253]  :  288,  29. 
«.M  .-  294,  14.    f  1357  :  310,  34.  vgl.  StraPb, 
Loc.  n.  eons.  n.  Bischhciin  seult.  seine  Gattin 
Bernheidin    1249  :  247,31.    1257  :  311,  12. 
»ein    Sohn    a.   StraPb.  St,  Arbogast  fratr. 
Bnrchard. 
Bilg—  vgl.  Pilg— . 
Bilifrit    780  ;  15,  31. 
Billunc  Billungus 
b.  Hagenau  Bürger, 
s.  StraPb.  Bisth.  cnr.  jud. 
min.  des  StraPb.  Bisth.  V    1109  :  55,  26. 
1061  :  48,  2». 
Bilstein  Bileusteiti,  Ruine  sü.  w.  Rappoltsweiler 
oder  Rnine  b.  Urbeis  n.  w.  Schlettstadt?  369,  12. 
Bilwi&heim  Bilolves —  Bilolvishcim  sü.  w.  Brnmat 
Dietrich  von  —    1363 :  397,  31.  403,  2. 
Erbo  von  —    1263  :  403,  2. 
Bingen  Pingnia    2fi7,  28. 
Birihdilo    1039  :  46,  3. 

Bischof  Episropns  Johannes  —  1258  :  325,  17. 
1205  :  447,  10.  vgl.  StraPb.  Loc.  ders.?  8.  StraPb. 
officiat.  Johannes. 

Bisehofsheim  Bischofles—  Bischove —  Bisehoves — 

Bischovis—  BischoviP—  Biscofes—  Biscovis— 

Biscowes—  BiBhcoves—  Bishoves—  Bisschof- 

fes—  Bisseves—  Bisjsovesheim 
Bischheim  n.  StraPb.    56,  29.  247,  33.  268,  19. 
330,  35. 

scultetus    288,  34. 

Sifrid  Bild    1253  :  289,  12. 
Bisehofhheim  sü.  ö.  Rosheim    5)4,  I.  181,  23. 

202,  10.  331,  1.  pagns  1,  2. 
welches  von  beiden  V    144,  26.  356,  15. 
Alebertns  von  — ,  Ritter    1212  :  213,  2«. 
CUM   von   — ,   StraPb.   min.     1199 :   113,  8. 

(um  1300]  :  100,  40. 
s.  Flesche  Bnrchard  — . 
Heinrich  von  —  8.  StraPb.  Bisth.  pinc. 
Stchelin  von        Ritter    1251  :  2ti9,  8.    1205  : 

445,  27. 

Dlrich   der  Mnnich   von   —     1203  .  880,  36. 
1205  :  445.  28. 

milites  de  -    11223-1232]  :  181,  «. 
Hisunt  —  s.  Besancon. 
Bitsch  Bitz  Walter  von  -    1205  .  447,  22. 
Bla-  vgl.  Plo-. 

St.  Blaise  s.  Blasius  an  der  Brensch  sü.  Schirm- 
eck   162,  33. 

Blnnxart  Colin  —  von  Metz,  StraPb.  Bürger 
1265  :  451.  27.  vgl.  StraPb.  Loc. 

St.  Blasien  an  der  Alb  sü.  ö.  Freibnrg  Kloster 
125.  17.  169,  35.  304,  34.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Abt  Hermann    1211 .  125,  21. 

Blide 

Bnrchard  von  —    1220  :  148,  3.  ders.?  Rudolfs 
Bruder    1239  i  201.  2. 

Rndolf  von  — ,  Burchard's  Bruder    1239:  201,  2. 
Blienung    1965—991]  :  38.  18. 
Blumerdrost  Rudolf  —    1219  :  141.  2.  vgl.  StraPb. 

Loc. 

Boekesburc  s.  Boxberg. 
Böhmen  Boemi  vgl.  Beheiin 

Herzog  Otto    1192  :  107,  2. 
Borsch  Bersa  Berse  sü.  w.  Rosheim    1  not.  1 

64,  19.  181,  28. 


Localitaten  :   Getnnnde     64.   27.  Oeroltestnt* 

64,  25. 

Boffisheim  8.  Boofzheim. 

Buhlsbach  Badelsbach  n.  Offenburg  33,  4. 

Bolanden  — landia  Bonlant  zw.  dem  Donnersbcrg 
u.  Worms 
Philipp  von  —    1219  :  136,  2. 
Werner  von  —    s.  Deutschland  dapif. 

Bolchen  Bollcchen  in  Lothringen  n.  ö.  Metz 
Albert  von  —    1264  :  414,  10. 

Bollingen,  n.  w.  Ulm  oder  n.  w.  Diedenhofen  ? 
Ulrich  von  — ,  magister,  s.  Deutschland  Kanz- 
lei not.  n.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 

Bobenheim  — hen  Bosenhcn  Polsenhein  ö.  Ober- 
Ehenheim    20,  42.  42,  8. 

Bone  B6ne  Faba  Bnrchard  — ,  StraPb.  Bürger 
1243  .  216.  5.  1245  :  221,  22.  f  1258 :  320,  3. 
vgl.  StraPb.  Loc.  Beine  erste  Gattin  Guta  1245  : 
221.  22.  ^  1258 :  320,  11.  »eine  zweite  Gattin 
Hiltrud  1258  :  320.  2.  Bein  Sohn  u.  Tochter 
1258 :  320,  2: 

Bonfeld  — velt,  in  Würtemberg  n.  w.  Heilbronn  ? 
Otto  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Bonifacius  s.  Novara  Bisch. 

Bonlant  *.  Bolanden. 

Bonusvir  s.  Hattstadt. 

Boofzheim  Boflis—  Boveshcim  n.  ö.  Schlettstadt 
124.  30.  211,  17.  331,  4. 
villicus  Sifrid    1211  :  125,  12. 
Vogt  Heinrich    1211:  125,  12. 
ecclesift  parochialis    124,  30. 

archidiaconus  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  Eberhard, 
plebanus  Herbord  clericus    1211 :  124,  35. 
Boppard  Böchperdia  sü.  Oohlenz    182.  12. 
Borcardns  s.  Bnrchard. 
Borenfelden  Sifrid  zu  -    1215  :  129,  22. 
Borgo  San  Donino  n.  w.  Parma    158,  86. 
Borre  s.  Hohbarr. 

Borrer  Heinrich  der  —    1264  .  432,  24. 
Bosenhcn  8.  Bolsenheim. 
Bossendorf  n.  w.  Hochfelden    460,  33. 
Botenheim  8.  Bietjenheim. 

Botbebür  Betebürn  Botebnrn  jetzt  Schiltigheim 

20,  30  ;  36.  42,  1. 
Bochperdia  s.  Boppard. 
Bomgart  —garten  s.  Baumgarten. 
Bovesheim  8.  Boofzheim.  * 
Boxberg  Boekesbnrc  w.  Mergentheini  f'rafto  von 

—    1192  :  107,  5. 
Branz  Sifrid  —  s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr.  vgl. 

StraPb.  Loc. 

Braunschweig  Bruncswic  Heinrich  von  —  1192: 
107,  3. 

Breisgan  Brisiehgeue  — sikowe  Priagandi    19,  35. 

38,  22.  61,  5.  411,  26. 
Brensch  Britisch  Brftsea  Brnsca  Brnscha  Bruschr 

Bruscns  Bruzscha  Prusca  linker  NebenflnP  der 

III    191,  12.  475,  30.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Brcuschthal  Brnssetal    277,  33. 
Brochkiregcn  s.  Bruchkirchen. 
Broger    Brftger    Kourad    -      1259  :  340,  38. 

s.  StraPb.  cons. 
Broggingen  Prochingen  n.  ö.  Kenzingen    62,  29. 
Bru—  Pru—  vgl.  Brau—  u.  Brcu— . 
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Bracken  Koni  ad  zu  -    1264  :  434,  10. 

Brut  hkirchcn  Brochkircgen  Otto  von  — ,  nobilis 
121«;  56,  1.  seine  Söhnp  W2S  . -62.  2.  vgl. 
StraPb.  Münst.  fratr.  Hartwig. 

Brumat  Brumat  sü.  w.  Hagenati 

Erho  toii  — ,  StraPb.  Bürger    ll'J'j  .  IIS,  12 

Rudolf  von  — ,  StraPb.  min.    1199  :  113,  11. 

Walter  von  — .  Nihelnng's  Sohn.  Bitter    1229  : 
16lJ,  30.  vgl.  Walter  Nibclung's  Sohn. 

Wilhelm  von  —   1259  :  886,  17.   1203  :  897,  80. 
Brunco  Egelolf  -    72.53  :  282,  9. 
Bruno  Brun  Brün  Bruno 


s.  Haslach  prep. 

StraPb.  Bürger  u.  min.  des  Bisth.  ?  111  fi .  58. 1 1 . 
1247  :  241,  3«.  ders.?  8.  StraPb.  cons.  n.  scult. 
».  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  Str.  Münst.  prep.  u.  Dcutschl.  Kanzlei  cane. 
8.  StraPb.  s.  Petri  jun.  cust. 
b.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Bncgo  Buggo  vgl.  Bnrcard. 

106t  :  48,  28.  —  1143 :  71,  9. 
Buchau  Buchangia  — giensis  Constantiensis  dio- 
c  esis  in  Würtemberg  w.  Biberach    443,  4. 
Kloster    437.  20. 
Äbtissin  Mechtild    1264  .  438.  1.  443,  1. 
familia  s. 
Buchau  Konrad  von  — 
Keppi  Konrad  — . 
Egeno.  StraPb.  Bürger. 
Ertingen  Heinrich  von  — . 
Konrad  von  —    1264  .  442,  31    vgl.  Buchau 


Buchhcim  u.  w.  Freiburg    205,  36. 

Buchsweiler  Buhs—  Buswilrc  n.  ö.  Zabem  Helwie 

von  -    1249  :  250.  2.    1259  :  337,  11. 
Bürglen    Bnrgele   Burgelen   Bürgeln,   in  Baden 

n.  ö.  Waldshut  ?   Arnold   von   —  s.  StraPb. 

Münst.  cani.,  cust.  n.  prep.  u.  Basel  can.  sein 

clericus  Ulrich  von  Erstein    1243  :  816,  3. 
Bftt—  s.  Biet-. 
Buggo  s.  Bncgo. 

Bunonwe  Bftnouwe  Heinrich  von  — .  StraPb. 
Bürger?  1246  .  230,  18.  1 1251  .  272,  6.  seine 
Erben    1251 :  272,  6.  vgl.  .StraPb.  Loc 

Bno    [833—861}  :  2b,  19. 

Bntenheiin  s.  Bictenheim. 

Bnrcard  Borcardns  Bürchardus  Burcardus  — cart 
— kardus  kart  — ckardus  — ckart  — chardus 
—chart  —  khurdus  Burghart  Purcart  vgl.  Bncgo. 

s.  Basel  Bischöfe. 

s.  Beger. 

s.  Bilde. 

s.  Bone. 

scnltetus,  zu  Königshofen  ?    1236  :  194,  23. 

s.  Küttolsheini. 

s.  Dorlisheim. 

I.  Euenheim. 

s.  Epfig  pleban. 

s.  Epfig. 

s.  Flesche. 

a.  Geroldseck 

s.  Gitnbrott. 

s.  Gute,  StraPb  Bürgerin 
s.  Hagenau  scnlt. 
s.  Hageneck. 

magister  s.  Haslach  fratr. 
s.  Hausbergen. 


s.  Hochfelden. 

s.  Hohenberg. 

s.  Hohenstein 

b.  Hüttenheim  pleban. 

s.  Jndeus. 

s.  Moro. 

s.  Mulnheim. 

k.  Mönnerstadt. 

s.  Mnrahard. 

s.  Nideck. 

s.  Odratzheitu. 

s.  Puer. 

s.  Bex. 

s.  Uimnntheim. 

s.  Ripelin. 

s.  Kosheim. 

s.  Schoup. 

h.  Schwarzach  Äbte. 

s.  Seiler. 

s.  Seinat. 

s.  Sicke. 

8.  Stein. 

s.  Steinburgetoi . 

StraPb.  Bürger?  (wieviele?) 

jnvenis    1201  :  115,  fi. 

Kirsüue  filius    1210 :  123,  27 

Sice.onis  filius    1210  .-  123,  27. 

hospes,  wol  des  Marbacher  Klosters  1225  : 
158,  1.  ders.?    1225  :  156,  29. 

1256  :  298,  18. 

Schultheis  s.  StraPb.  scult. 
.«.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr, 
».  StraPb.  Hospit.  fratr. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  ders.?  s.  ebd.  cant.  u.  dec. 

seine  Brüder  s.  Wolfbrand. 
8.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Ballbronn  Kirche 
s.  StraPb.  Münst.  prep.  u.  Utrecht  Bisch, 
s.  StraPb.  8.  Petri  jun.  fratr. 
s.  StraPb.  s.  Petri  jun.  prep.,  Haslach  prep.  n 

StraPb.  Bisch,  sein  patruus  s.  Cuno,  StraPb. 

Bischof,  der«.?  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
(mindestens  3  versch  )  s.  StraPb.  St.  Thomas 

fratr.  n.  StraPb.  Bisth.  vicedom. 

fratr.  u.  St.  Marx  elemos. 

fratr.  ders.?  s.  ebd.  dec. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  preb.  vgl.  StraPb.  Loc. 
min.  des  StraPb.  Bisth  ?  (wieviele?) 

1096  i  50,  15.  —  1096  :  50,  17. 

1116  :  57.  9.    {11191  :  60,  3.    1132  :  63.  37. 
1137  i  66,  6.    1143  :  71,  20.  72,  31.    / 11431. 
73.  29.    1144  :  78,  23.    1156  :  88,  31.  vgl. 
StraPb.  Bisth.  pinc. 
min.  des  StraPb.  Bisth.  (2  verschiedene?) 

6.  StraPb.  bnregrav.  vgl.  ebd.  Loc.  ders.? 
8.  ebd.  scult.  sein  Bruder  8.  Dietrich, 
StraPb.  min. 

1216  :  130,  30.  vgl.  Dietrich  StraPb.  Burggraf 
s.  Truchtersheim. 
s.  Unfug 

8.  Dt 

s.  Uttenheim  Bnrchard's  von  —  socius. 

s.  Wangen. 

s.  Wolf. 

s.  Worms  can. 

(wieviele?)  1061 :  48,  28.  —  1160:  91.  18.  — 
1251  :  258.  13.  -  {965—991}  :  38,  31.  39.  8. 
1039  :  46.  2.    1040  :  46,  29. 

Burg—  vgl.  Bürg—. 

Burgheim  Burcheim  Burgbaiiiie  sü.  Obci-Ehcn- 
heiui    5.  8.  346,  3. 
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Herzöge. 
Berthold    1156  :  87.  11. 
Konrad    1144  .  77.  2. 
Pfalzgraf  Otto    1192  .  107.  25). 
Buhendorf  w.  Saarlouis  Kl-.--.  ■     198.  40. 
Bnswilre  b.  Buchsweiler. 

Butcl  Konrad  —  von  Gugcnheim  s.  Griesheim  vill. 

Bnwenbnrc.  das  abgegang.  Baumburg  b.  Ried- 
lingen an  der  Donau  u.  w.  Biberach?  Ulrich 
von  —  s.  Haslach  fratr.  Ulrich. 

G.  K. 

C.  s.  Haslach  dec. 
C.  s.  Hönau  cant. 
C.  s.  Starkenburg. 
C.  s.  StraPb.  Münst.  dapif. 
C.  s.  StraPb.  Münst.  prep. 
C.  s.  Zabern  pleban. 
Tage  Kage  Cago  Kago  vgl.  Kegilin. 
Albert  — ,  StraPb.  min.    1210:  131,8.    2818 : 

133,  88.     1220:   146,  32.   151,  37      1221  : 

155.  32.  ders.?    1215:  125),  30.' seine  Brüder 

s.  Dietrich  u.  Ludwig. 
Albert  -,  Ritter   1250  :  256.  13.    1263  :  401), 

21.    1204  :  435,  8;  13. 
Bernhard  —    1808  l  880.  30.  ders.  ?  Beruand  — 

1262  :  372.  3.    1263  :  403.  31.  404,  14.  409,  1. 

410,  2.    1264  :  423.  3;  ff. 
Konrad  — ,  clericus    1259  :  840,  6.  ders.?  s. 

Speier  can.  sein  Brnder  s.  Howemesser. 
Dietrich    — ,    Albert's    Bruder,    StraPb.  min. 

1818:  188,  »8.  ders.?    1215:  12t»,  30. 
Ludwig    — ,    Albert's    Bruder.    StraPb.  min. 

1218 :   133  ,  33.     1220:  146,  32.  151.  37. 

1221  :  154,  13. 
Werner    -.    StraPb.    min.     1224.    155,  32. 

1227:  16(5.  40.  ders.?     1247  :  236,8.  vgl. 

StraPb.  cons. 
s.  StraPb.  s.  Petr  sen.  pleban. 
Kageneck  — ecke 
Erbo  von  —  s.  StraPb.  cons. 
Gosselin  von  — ,  StraPb.  Bürger    2858  .  340,  3b. 
Johannes  von  —  s.  StraPb.  cons. 
Nicolaus  von  —  s.  StraPb.  cons. 
Kaiserslautem  Lntra  in  der  Pfalz  n.  w.  Speyer 

Reinhard  von  —    1205  :  120,  25. 
Kalp  Kalbp  Kclbelin  Vitulus  vgl.  StraPb.  Loc. 

vituli  platea 
Konrad  — ,  Werner's  Sohn,  StraPb.  Bürger, 

min.  des  Domcapit.    [12021:  116,  2.  1216: 

131,  8.     1318.   134,  8.  ders.?  Reinbold's 

Bruder    1211  :  125,  12. 
Johannes  -     1225  :  158,  1.     1228  :  168,  38. 

1240  :  208,  10.    1244  :  221,  14.    1245  :  229. 

85.     1247  ':  236,  10.     1249  :  250,  4.    1250  : 

252  .  26.     1251:  269.  11.     1252  :  273,  3. 

1255  :    297,   34.    vgl.    StraPb.  Loc,  cons., 

Hospit.  rect. 
Maronard  —  s.  StraPb.  cohb. 
Reinbold  — ,  Konrad's  Bruder.  StraPb.  Bürger 

1209  :  122,  21.    1211  :  125,  13.    1220:  146. 

35.    1227  :  166,  40. 
Werner  — ,  StraPb.  Bürger,  min.  des  Domcapit. 

1199:   113,   11.     1201:    115.   8.  (12021 

116,  2.  seine  Söhne  s.  Konrad,  Lamperthei 

pleb.  Werner,  Wangen  plcb.  Walter. 


Vitnl«  Vituli  filiaster  s.  Gozelm. 

Vituli  gener  s.  Härtung. 
Kalden  Kallindin.  Ruine  b.  Flozheitn  ö.  Nörd- 

lingen?  Heinrich  von  —  s.  Deutschland  marsc. 
Caltesche  der  — ,  Ritter,  und  seine  Söhne    1261 : 

358,  32;  37.    1205  :  456,  2. 
Cambrai  Cameraconsis  Bischof  Nicolaus  1163: 

94,  28. 

Canis  Rudolf  —  s.  Hohenstein  Waltram  von  — . 

Kapelarius  vgl.  StraPb.  Loc. 

Kappel  Capele  —eile  rechts  am  Rhein  ö.  S<  hlett- 

stadt    143,  19.  463.  25. 
Karl  Carolus  Karolns  Kamins 

s.  Frankenreich  Kaiser. 

s.  Hönau  scol. 

(Martell)    1734]  :  5,  42. 

nobilis,  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  n.  dec.  n.  St. 
Arbogast  prep. 
Karsbach  Caroldesbahc  an  der  III  sü.  w.  Altkirch 

43,  33.  44,  35. 
Caraelebach,  Gross  -  Karlbach  sü.  w.  Worms  ? 

H.  von  — ,  Ritter   [1240—125(t] :  282,  35. 
Cast —  s.  Kest — . 
Ckoreka  s.  Kork. 
Keffersberg    77  not.  4. 

Kegilin  (vgl.  Kage)  Johannes  —  s.  StraPb.  s.  Petri 

jun.  preb. 
Kein —  s.  Ken — . 

Ceisolfus    1255  :  294,  20.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Kclbelin  —  linus  (vgl.  Kalp>  Kourad  —  von  Ros- 
heim, mag.  1259:  333,  22.  1260 .-  344.  26.  ders.  ? 
Konrad  magister  1263  :  393.  7.  Konrad  von 
Rosheim,  StraPb.  Bürger    1808  :  461,  26. 

Celestinus  s.  Rom.  cur.  Päbste  Coclestin. 

Celiporta  s.  Himmelspforten. 

Celle,  Zell  bei  Bühl  sü.  w.  Baden-Baden?  Rein- 
hard von  —    1224  :  156,  4. 

Cellesheim  s.  Zeilsheim. 

Kember  s.  Molsheim  Otto  von  — . 

Kempff  Jacob  -,  StraPb.  Bürger    1259  :  340,  38. 

Kenhansen  Nonnenkloster   319,  36. 

Centiboldns  s.  Deutschland  Kaiser. 

Kenzingen  Kcincingen  Kcinkincingen  D.  Freiburg 
Kirclip  von  —    374,  21. 

Ceprano  Ceperannm  n.  Gaeta    171,  17. 

Keppi  Kepi  Chepin  Konrad  —  von  Ottmarsheim, 
hospes,  Rudolfs  Grafen  von  Habsbnrg  servns 
1264  :  437,  20.  438,  3.  442,  21.  443.  2.  (1265)  : 
456,  16.  1265  :  456,  29.  vgl.  Buchau  familia. 
sein  Neffe  s.  Egeno,  StraPb.  Bürger. 

Cerichesheim  s.  Griesheim. 

Kerzfeld  Cercewelt  Kercevelt  Kerzeveit  w.  Boll- 
feld   331,  1. 
Albert  von  —    1265  :  445,  27. 
Kesseler  Kesc  ciaer 
Kunz  — ,  Erbo's  Brnder    1263  :  412,  7. 
Erbo  — ,  Kunz'  Bruder    2888  :  412,  1. 
der  —    1888  ;  871,  28. 
Kestenholz    Castanctnm    —inetum  Kestenholtz 
— hülsz  n.  w.  Schlettstadt     93,  39.   280,  32. 

880,  30. 

Arnold  von  — ,  magister  s.  StraPb.  Bisth.  cur.  jnd. 
Friedrich  von  — ,  nobilis    1138  :  66,  20. 
Regenhard  von  — ,  nobilis    1138  :  66,  20. 
Chepin  s.  Keppi. 
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5»r2  Chfferisberg 

Chfferisberg    77,  31.  vgl.  ebd.  not  4. 
Chilcheim  s.  Kirrhheim. 

Childerieh  Childc—  Chyldc—  Heldericns  s,  Fran- 
kenreich Kais.  u.  Kün. 
Chilperich  Helperic  s.  Frankenreich  Kai*,  n.  Kön. 
Chorcho  s.  Kork. 
Chftfman  — mannus  s.  Dingsheim. 
Christina  8.  StraPb.  St.  Elisabeth  soror. 
Chrodhardus,  Graf   762  s  6,  9. 
Chrodonuinns    719  :  8,  4. 

Chrechilberch   Crekolberch.  identisch  mit  mons 
Graculortim,  d.  i.  Herenstein  n.  Zaber»  ?  (vgl. 
SchöpHiu  Als.  £11.  II.  211t.)    77.  37. 
sacerdos  H.  (Heinrich?)    1144  :  77,  1&. 

(  hun—  Chftn—  Chuon—  vgl.  Kön  -  Kon—. 

Kiburg  Kyburc  Kybnrg  Quiburc  sü.  ö.  Winter- 
thur  Grafen  von  — 
Hartmann  der  ältere    1231  .   17«.  21.     1244  : 
218.  1H.     1260:  34».  33.   seine  Gemahlin 
Margarethe    1260  .  345,  2.  seine  Schwester 
s.  Tollenstein. 
Ulrich    1214  :  127,  86.    1219  :  137.  8. 
1212  :  128,  37. 
Kiche  Heinrich  —    1163  :  94,  14.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Cid—  Cyd—  *.  Zid— . 

Kienheim  Cnnheim  Khnheim  sü.  Hochfelden  98, 19. 

Knnz  von  —    1263  :  399,  38. 
Kilicheim  s.  Kirchhcim. 

Killstett  Killcstete  n.  ö.  StraPb.  nahe  dem  Rhein 
185,  9. 

Kind  Kint  i  vgl.  Paeri  Arnold  —  von  Ittcuheim, 
Hitler  1251 :  171,  «&  1263  :  27«.  24.  1253: 
2Hti,  lf».  1259.  325,  28.  1262  :  3,s;i,  22;  ff. 
1263  :  404,  38.  1264  .  427,  39.  vgl.  StraPb.  Loc. 
seine  Gattin  G.  1251  :  271,  33.  Mine  Gattin  Uta 
1259:  325.  28.  ihre  Kinder  1259  :  326,  15. 
Keine  Oheime  s.  Eberhard,  StraPb.  Marschall. 

Kindweilcr  Kintwilrc  w.  Hagenau 
Heinrich  von  —    1263 :  399,  37. 
Mechtild  von  -  s.  StraPb.  St.  Stephan  soror. 

Kinzdorff  Kiutzichdorf  abgegang.  Ort  b.  Ottenburg 
475.  39. 

Kinzheim  Kuneges—  Kuuigisheim  sü.  w.  Schielt- 

Ht«dt 

Dietrich  von  -    1220  .  148.  13. 

Dietrich  von  —    1264  :  436.  2fi. 
Kinzig  Kintsika  Kintzicha  mündet  ö.  StraPb.  in 

den  Rhein    143,  32  ;  37.  475,  31. 
Kippenheim  in  Baden  sü.  w.  Lahr    44.  tO. 
Kirchheim  Chilcheim  Kilicheim  Kneheim  n.  Mols- 
heim   2(1«,  13.  comitutus  1,9. 
Kirhove  Dietrich  Imme  —    1264  .  444,  12. 
Kirstine  filins  s.  Burchard,  StraPb.  Bürger. 
Kislan   Kisilowe  sü.  ö.  Speyer  Rudolf  von  — 

1211  :  124,  22. 
Cislercienserorden  Cisterci —  Cirstentiensium  ordo 
178.  12.  vgl.  Lützel.  Nenburg.  Wörschweiler. 

abbates    265,  18. 
Citeatix  Cystercium  sü.  o.  Dijon    338,  12. 
s.  Clane  ordo  8.  StraPb.  Franeiskanerinnen. 
Claus  s.  Nieolaus. 
Cleingedanc.  Cleinegedanc 

Friedrich  —    1211  :  12«,  II. 

Heinrich  — .  StraPb.  Bürger ?    1215:  129.22; 
32.    /;';'/  .  154,  39. 


Königshofen 


Clemens  s.  Rom.  cur.  Päbste 
Clotharius  s.  Lothar. 
Cinsas  s.  Sluis. 
Knebelin  Knehelinns 

8.  Dorlisheim  Bnrchard  von  — . 

Friedrich  —     1239  :  202,10.     1248  .  240.13. 
1249  :  247.  33.  vgl.  StraPb.  Loc.  «ein  Brnder 
8.  Wezel,  StraPb.  judex. 
Knehtilin  ■  Bcrwarstein. 
Coblenz   53,  2. 

Cöln  Kolne  Colonia  — niensis    174,  1«.  313.  28. 
314,  21.  357,  23.  470.  18.  474,  16. 
Heinrich  von  — ,  StraPb.  Bürger    1265  .  453.  21 

Cöln  Erzbischöfe.  Erzkanzler  von  Italien 

Konrad    1257  . 313,  26.  314,  17.  der».?  1261 
357,  23. 

Philipp    1192.  106,32.  107,6. 

i  Königsbruck  Knniges —  Knnigsbmckcn  Regispons 

an  der  Sauer  u.  ö.  Hagenau  Abtei     12«,  1 

129,  1.  212,  1.  440,  1.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Äbtissinnen 

Gnta    1241  :  212,  1. 

1215  :  129,  18;  ff. 
fratres 

Betzelin    1241 :  212,  14. 

Harlung    1241 :  212,  14. 

Weissenburg  Konrad  von  -     1241   212,  14 

Wezel    1241 :  212,  14. 

Wineck  Volmar  von  —    1241  .  212.  14. 
sacrista  Elisabeth    1241  :  212,  13. 
sorores 

Betschdorf  Lucarda  von  -    1241    212.  13 
Pfettisheim  Agnes  von  -    1241 :  212,  13. 

Königshurg  Kunegesbure  Cnnisberc  Kunisberch 
Ruine  w.  Schlettstadt 
Bert  hold  von  —    1192  :  108.  2. 
Hartmann  von  —    1200:  114,  1. 
Heinrich  von  — ,  nobibs    1209  :  123,  5. 

Königshofen  Chunegeshoven  Chnngeshovem  Chnn- 
nes—  Cftnigeshoven  Khnlgeshofen  —hoffen 
Cuneges—  Kuneges—  Cunges-  Knnges— 
Cungishoven  Kunigeshofen  Cuniges—  Knni- 
ges—  Knnigishoven  Knningeshove  --hoven 
Curia  regis  71.  11.  7«,  23.  94.  12.  138,  23. 
149. 1.  15«  11.  157,  2.  194,  12.  205,  27.  229,  13. 
271.  21.  272.  31.  294.  14.  309.  29.  311.  3. 
325.  11.  331,  4.  4«0,  15. 
Locnlitäten 

Dinclobe    149.  2. 
s.  Gallus    325,  18. 
Holtzmaten    272.  34. 
lobium    229,  1«. 
pontes  inter  —    272.  33. 

regia  enrtis    3,  12.  vgl.  StraPb.  Loc  palatinm 

Sumersmaten    272.  3». 

Vellctor  via    149,  2. 
communitas    157, 21. 
preco  Friedrich    1236     194,  22. 
Beultet us  s.  Burchard. 
Burchard  von  -,  Ritter    1132  .  «3.  15. 
Burchard  von  —    1226  :  1«4,  20.  vgl.  StraPb 

Hetterich  von  -,  Bitter   1244  :  221,  1«  1252 

273.  ti.    1256  :  303.  27.  vgl.  StraPb  cons. 
Johannes  von  -.  mm.    1220 :  1 49,  2«.  1216; 

HÜ.  20.     /?«.  183.  20.     1244  .    221.  16. 

1245  -  229,  :i3.    1246  ■  23t 1«.    1247  :  23«.  9. 

vgl.  StraPb.  cons. 
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Offemia  von  —  s.  Mittelbausen  Hugo  von  — . 
Kogenheim  Oaganhaim  an  der  III  n.  ö.  Schlettstadt 

1«,  10. 
Col—  Kol—  vgl.  Cöl— . 

Kolbsheim   Kolbotcsheim   w.   StraPb.     217,  38. 

394,  m. 
Colinns  s.  Blanzart. 

Colmar  Kolmer  Colmere  Kolraerc  Colnmbaria 
— riensi«  100,  40.  192,  24.  237,  31.  3ß8.  2;  3. 
309,  13.  373,  31;  ff.  375,  36.  37fi.  4.  383.  30. 
383.  33. 

consules  et  nniversi  cives    3*52.  1.  vgl.  373,  28. 
die  ce  —   uz  sint  getriben     1262     37.r>,  35. 

383,  30.  vgl.  373,  30. 
scnltetns  Johannes    1261  :  362.3. 
Konrad  von  —  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
Hartmann  der  Snelle  von  —    1262  :  368,  35. 
Hesse  der  Kurze  von  —    1262  :  368,  35. 
Como  Cnmanus  Bischof  Landolfas   [lll'Jj:  59,  32. 
Conradns  Chun —  Chan —   (.'huonradns  Conrat 

Cönradus    — rat    Cunradns    —rat  Cütirad 

— radus  Cuonradus  Cftnrat    —rät  Cuonrat 

Caradus  —rat  vgl.  Cunzo. 

Alberonis  filins    1251 :  258.  12. 

s.  Basel  dec. 

s.  Broger. 

s.  Brucken. 

h.  Buchau. 

s.  Burgund  Herzöge. 

s.  Butel. 

s.  Kage. 

s.  Kalp. 

s.  Keppi. 

b.  Colli  Erzbisehöfe. 

s.  Constanz  prep. 

s.  f'onstanz  Bischöfe. 

8.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige. 

s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 

s.  Deutschland  Kauzlei  archicanc.  n.  Mainz  Erz- 

bischöfe. 
s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 
s.  Deutschland  Kanzlei  cnncell  u.  Speicr  Bisch, 
s.  Dominikaner  provinc.  prior, 
s.  Eichstädt  Bischöfe, 
s.  Freiburg, 
s.  Ocboltheira. 
s.  Geispolzheim. 
s.  Oevaterman. 
s.  Griesheim  preco. 
s.  Haslach  dec. 
s.  Hattstadt 

s.  Hausbergen  Gozzo's  von  —  Sohn, 
s.  Himinelspforten. 
s.  Hohbarr. 
s.  Hohenhart. 
Iiuiuilestens  2  verschied,  i 

s.  Hönau  cust. 

S.  Hönau  fratr. 
s.  Horburg, 
s.  Hngshofeti  Äbte, 
s.  Joche, 
s.  Lampertheim, 
s.  Landsberg, 
s.  Lftselin. 

H.  I»tiMeiilii"iiii  ms' . 

s.  Mainz  Erzbischöfe. 
».  Manersmünster  Äbte 
s.  Mittelhausen. 
b.  Molsheim  Geschworn. 


Conrad  us  SM 

s.  Molsheim, 
s.  Mutzig. 

s.  Nürnberg  bnrcgTav. 

s.  Offenheim  Friedric  h'«  von  —  Brüder 
s.  Oleman. 
s.  Pairis. 

s.  Pfutze's  Heinrich  —  Bruder. 

s.  Pheterin. 

s.  Rebestock. 

s.  Reichenau  Äbte. 

8.  Rentenburg. 

s.  Rhein  Pfalzgrafen. 

s.  Ristein. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto. 

s.  Rothenburg. 

s.  Schiltigheim. 

s.  Schott. 

s.  Schnttern  Abt. 

8.  Schwaben  Herzog  Friedrich  1  Brüder. 

s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  II  Bruder  und 

Deutschland  Kais.  u.  Köu. 
s.  Schwarzach  Abte, 
s.  Schwarzenberg, 
s.  Speier  Bisch, 
s.  Steingazzen. 

archipresb.  civitatis  1161 :  92, 1.  vgl.  StraPb.  Loc. 
StraPb.  Bürger  (wieviele?) 

11190— 1202]  :  119.  17.  vgl.  Straßb.  Loc. 
1225  :  150,  29.  ders?  158,  1.  sein  Bruder 

b.  Dietmar, 
s.  Frankenstein  Johannes'  von  —  notarius. 
der  Kuchenmeister  magister  coquin*  s.  StraPb. 
cong. 

Richter  s.  StraPb.  judic.  ders.?  Erbo's  Sohn 

8.  StraPb.  cons. 
faraulus  Sifridi  pinceraa;  s.  Thomw  1259 
335,  27.  vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Meih- 
tild    1259  :  335,  31. 
magister  vgl.  Kelbelin. 
Scfridi  filins    1261  :  350,  16. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
faber  b.  StraPb.  Hospit.  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Mar.  Magdal.  fratr. 
(  mindestens  14  verschiedene)  s. 
StraPb.  Münst.  cam. 

StraPb.  Münst.  cam.  u.  preb.  vgl.  StraPb.  Loc. 
StraPb.  Münst.  cell. 
StraPb.  Münst.  cust. 

StraPb.  Münst.  fratr.  Bein  Bruder  s.  Hugo,  seine 
min.  s.  Gozbert  Hartwig  Rndeger  üolcvvin. 

StraPb.  Münst.  fratr.,  Metz  can.,  Obernhofeu 
eccles.  rect.  u.  Surburg  prep. 

StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Offenburg  eccles.  rect. 

StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Speier  can. 

StraPb.  Münst.  fratr.  u.  StraPb.  Bisch. 

StraPb.  Münst.  fratr. 

StraPb.  Münst.  port.  u.  scol. 

StraPb.  Münst.  prep.  u.  StraPb.  Bischöfe. 

StraPb.  Münst.  prep. 
(wieviele  ?)  s.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  fratr.,  port  u. 

dec. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  prep. 
(mindestens  5  verschiedene) 

s.  StraPb.  St.  Thomas  cant. 

s.  Straßb.  St.  Thomas  cust.  D,  StraPb.  Bisth. 
proc. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  n.  Erstem  pleb. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u.  St.  Marx  eleiw.s. 
h.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  prep.  u.  scol. 
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Conrad  us  —  Cuno 


s.  Straßb.  St.  Thomas  preb. 

s.  Straßb.  Bistli.  coqui. 

Straßb.  uiiu.  u.  Bürger?  (wieviele?) 

mil.    1154  t  84,  26.  seine  Brüder  s.  Heinrich 
u.  Hugo. 

1096:  50.  14.     110U:   52.  .'«).     1109:  55. 

24;  26.     1143:  70,  27.  71.  12     1  114.1: 

70,35. 
s.  Tanna, 
s.  Öhtingin. 
s.  Virnekorn. 
s.  Weissenbnrg. 
b.  Wepphennannns 
h.  Winterstetten, 
s.  Worms  prep. 
s.  Worms  Bisch, 
s.  Zabern. 
1144  :  78,  6. 

('(Instanz    —  tia   —  tiensis    —  tinensis  Costenczc 
37.  32.  97  not.  1.  285,  37.  437.  22.  438.  4. 
442  22. 
Localität  chorns   442,  27. 
Capitel   437,  Ii*.  442.  20. 

canonici  Walkonus    1204  :  437,  26.  442,  34 
decanns  Berthold    1264  :  437,  23.  442.  23. 
prepositns  Konrad    1264  :  437,  23.  442.  23. 
thesaurarins  Berthold    1204  .  437,  23.  442,  23. 

Consta»  Bisthum  vgl.  Buchau.  Küretenberg.  Vöh- 
renbach. 
Bischöfe 

Konrad   1229  :  169,  35. 

Hermann    1156  :  87,  10. 

Johannes   *  773  :  7,  10;  23. 

Rnmolt    (1052I  :  47,  22. 

1253  :  285,  25.  vgl.  not.  2.    125»  :  319,  32. 

Kork  Ckoreka  Chorcho  Corke  — cho  in  Baden 
ö.  Straßb.    42.  4.  44,  3;  ff. 
familift  Balzo  n.  Üisso.  Brüder   ftuuh  1007]  : 
44,  6. 

Comere  Kornerc  Frumentarius  Gottfrid  — .  Straßb. 

Bürger    1251.  2C9,  11.    1258  i  318,  2.  1204: 

413,  17.  vgl.  Straßb.  Loc. 
KAfen  san  s.  Mölsheim  Qeschworn.  Konrad. 
Con—  Coun—  vgl.  Con—  u.  Cun— . 
Crafto  Crafht  Crapho  8. 

Boxberg. 

Ruffach. 

Straßb.  St.  Thomas  fratr. 
Krebzere  Crebeszere  Krebizcre 

Berthold  -.  Straßb.  Bürger    1261    350.  15. 

Gottfrid  -,   Straßb.   Bürger     1251  :  272.  I. 
1266  :  461,  25.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Crekelberch  s.  Chrechilbercb. 
Creicheshim  s.  Griesheim. 
Crema   90,  12. 
Cric—  Krie-  vgl.  Grie— . 
Criec  s. 

Hochfelden  Werner  von  — . 

Straßb.  Loc.  Crigesgasse. 
Criselherns   SM  :  29.  16. 

Cristianus  s.  Deutschland  Kanzlei  cancell  u.  Mainz 
Erzbisch. 

Kronenburg    Cronenberch   abgegang.  Burg  «w. 

Wasselnheim    u.    Marlenheini    n.    w.  Straßb. 

233,  39. 
Croswilrc  s.  Grcssweiler. 

Krm  ha  Johannes  - ,  Straßb.  Bürger   /;>«« .-461, 86 


Crnmbe  Johannes  der  — ,  mil.    123s :  200,  27. 

seine  Gattin  und  Kinder    1238  :  200,  30 
Cnc —  vgl.  Kütt — . 

Kuchenmeister  magister  coqnina>  s.  Conrad,  Straßb. 
Bürger. 

CÜn—  K&n—  vgl.  Kien-  n.  Kon—. 

Kürnberg    Knrenburg    abgegang.    Bnrg  sii.  m. 

Donau-Eschingcn  zw.  Neustadt  u.  Bräunlingen 

277,  21;  22. 

Küssnacht    sü.  Zürich    am    Züricher    See  der 
Pfarrer    1238  :  205,  39. 

Küttolsheim    Cuceleheim    — lesheim  Cncclshen 
Kntzelsheim  ö.  Wassclnheim    .330.  36. 
Bnrchard  von  —    1263 .-  405,  33. 
Gozmar  von  —    1263  :  405,  33. 
Hng  Kitterschaft  von  -    1263 :  4U5,  30. 

Kugelberg  abgegang.  Bnrg  bei  Neuweiler  n.  ö 

Zabern    77  not.  4. 
Kuhnheim  Cünhcim  n.  Neu-Breisach    361,  2 
Cnmanus  s.  Como. 
Cun—  Kun—  vgl.  Kin—  u.  Kön— . 
Cnndbertus    *  7?*  .  12,  26.  vgl.  Rapertus. 
Cuuibcrtns  s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
Cuno  Cono  Cono  Couno  Kuno  Cnn  Cnn»  Kftne 
Cttno  Cnono 

s.  Albronn. 

s.  Bergheim. 

8.  Bietenheim. 

s.  Bischofsheim. 

s.  Fessenheim. 

s.  Geispolzheim. 

s.  Hagenau  scult. 

s.  Hilscnheim. 

s.  Hohbarr. 

8.  Lnpstein. 

s.  Lupstein  Jndinta's  von  —  Gatte 

s.  Marbach  Äbte 

s.  Minzenberg. 

s.  M  hin  Ii. 

s.  Quatzenheim. 

8.  Röber. 

s.  Scharrach. 

Straßb.  Bürger  (mindestens  4  verschiedene» 
Diemari  filius  1201 :  115,  10.   1220  :  146,  34. 
desselben  ?  Sohn  s.  Friedrich  inter  merca- 
tores. 

ante  monasterium    1231:  176,2.  vgl  Straßb. 
Loc. 

Erbo's  Sohn  s.  Straßb.  cons. 

inter  mercatores    1233  :  186,  3.  desselben  V 

Wittwe    1251:  25fi.  31;  34.  vgl.  Straßb 

Loc.  desselben?  Söhne  s.  Erbo,  Johannes. 

Nicolaus,  Straßb.  Bürger, 
filins  Friderici  inter  mercatores  1255.  292.33. 
inter  mercatores    1251 :  272.  31.  vgl.  Straßb. 

Loc. 

s.  Straßb.  St.  Thomas  prep. 
s.  Straßb.  Bisch,  sein  Neffe  s.  Bnrchard,  Straßb. 
Bisch. 

wol  Straßb.  min.  (wieviele?)  10M :  49.  19. 
1100:  52.  31.  1110:  57,  10.  1143:  71,  11. 
1156  :  88.  30.  1162  :  93,  4.  vgl.  Stiaßb.  Malt 
n.  Straßb.  Bisth.  vicedom. 

s.  B&ntr. 

s.  rttenheim  Werner  s  von  —  Sohn 
8.  Vric. 
h.  Wege. 

IOW  .  46,  30.  -  Graf   1061 .  48.  27 
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Cniuo  Cftnce  Cftnze  Cftnzo  Tgl. 
8.  Kesseler. 
8.  Kienheim. 
8.  Engernian. 
s.  Landsherg. 
s.  Urlefein. 

Cft—  Kft—  Cfln—  Cuon—  vgl.  Kien—  Con— 

Ku —  Kuhn —  Cun — . 
Kurenburg  8.  Kürnberg. 
Curia  regiB  8.  Königshofen. 
Kurie  s.  Colmar  Hesse  von  — . 
Kuttingen  K&tchingen  zw.  Dienze  u.  Mittersheim 
in  Lothringen  Gottfrid  von  — ,  filius  avnnculi 
et  Valtcri  de  Varsberg   1264  :  414,  9. 


D. 

Dachsen  Heinrich  —  s.  StraPb.  cons. 
Dachstein  Dabechein—  Dabcchen —  Dabichen— 
Dabichin —  Debekein —  Tabechein —  Tabeehcn — 
Thabinkenstein  n.  ö.  Mölsheim    217,  38.  218,  1. 
858,  13.  354,  13  ;  33.  364,  14.  365,  16.  370,  18. 
Dacianns  B.  —    1251:  258,  11. 
Dagobertus  Dage —  Tagebertus  s.  Frankenreich 

Kais.  XL  Kön. 
Dagaburg   Dagesburc  — burk   Tagesburc  Ruine 
sü.  w.  Zabern    163,  7;  42. 
Albert  von  — ,  Graf    1192:  108,  1.  1196: 

110,  10.  ders.?  vgl.  StraPb.  I,oc. 
Hugo  von  -,  Graf   1156:  87,  14.    1160:  91, 12. 

11162]:  91,  38. 
Simon  von  — ,  Graf  8.  Leiningen. 
Dahlenheim  Dal—  Talheini  n.  Mölsheim   83,  7. 
170,  3. 

Hesso  von  — ,  Ritter    1263  :  392,  23. 
Dahn  Tan  Tan  vgl.  Tanna 
abgegang.  Ort  zw.  (Utweiler  u.  Zinsweiler  n.  w. 

llagenau  Deutschordenshans    293,  20  ;  37. 
w.  Landau  Friedrich  von  —    1262  :  389,  17. 
1263  :  404,  11.  mil.     1264 :  430,  24.  vgl. 
StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Agnes  1264:  430, 24. 
Dalm—  Talm—  s.  Delltncnsingen. 
Dambach    Tambach    n.  Schlottstadt '  plebanus 

Hugo    1248  :  244,  14. 
8.  Damiani  ordo  vgl.  StraPb.  Franciskanerinncn. 
visitator  monastoriorum  in  AUcinannia,  frater 
ord.  minor.    1257  :  308,  1. 
Dangokheim  Tancratsheim  n.  w.  Mölsheim  288, 35. 
De—  Dei—  vgl.  Die—. 
Dcbekeinstein  s.  Dachstein. 
Deckere 

Rerthold  —  s.  Griesheim  vill. 
Ulrich  —    1251 :  258,  14. 
Dcinheim  abgegang.  Dorf  an  der  III  zw.  Colmar 

n.  Hausen    130,  35. 
Dellmensingen  Dalmasingcn  — massingen  — ma- 
zingen  — messingen  Talmas.Kingo  — gin  Tal- 
mazingen  — mesingen  — messingen  — meszin- 
gen  — mezingen  Thalmezingen  — mezzingen 
sü.  w.  Ulm 
Albert  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Konrad  von  — ,  Walter'»  Bruder  s.  StraPb. 

Münst.  fratr. 
Ulrich  von  —  s.  StraPb.  Münst.  canL  u.  scol.  u. 
8.  Petri  jnn.  i<rcp. 


Ulrich  von  —  s.  Dominikaner  fratr. 
Waller  von  — ,  Konrad's  Bruder  s.  StraPb. 
Bisth.  cur.  jud. 

Demuetis  Demndis 
8.  StniPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
8.  Wolfanus. 

Denge  s.  Thengen. 
Deodericns  s.  Dietrich. 
Dctpret   {965-991]  :  38,  18. 
Dettweilor  Tettenuuilare  an  der  Zorn  ö.  Zabern 
44,  4.  45,  2.  vgl.  Hugo. 

Deutschland  Francia  orientalis  Francornm  regnum 
Germania  vgl.  Allemannia  Theutonia   23,  13. 
26,  17.  27,  29.  41,  17.  179,  23.  185,  41. 
per  Allemanniam  constituti  fideles    266,  21. 
285,  3. 

nonnnlli  episcopi  ac  prelati  et  rectores  eccle- 
siarum  ac  alii  clerici    1259  :  335,  2. 
Kaiser  u.  Könige  Romanorum  imperatores  et 
rejies 

Arnolf   888:  28,  1.    891:  29,  1;  7. 
Centibold    898  :  29,  13. 
Konrad  n    1039  :  46,  7.    1040  :  46,  25. 
Konrad  III    1139  :  66  ,  37.    1143  :  70,  1. 

72,  4;  26.    [1143]  :  73,  30.    1144  :  7ö,  34. 

77,  30.  78,  25.    1145  :  79,  31.    1146  :  80,  19. 

1147:81,22.    1148  :  83,  3 ;  27.    f  1219  : 

137,  24.     1225  :    162,  10.    seine  Gattin 

Gertrud   1144  :  75,  42. 
Konrad  IV   1246  :  230,  30.    1246  .  233,  38. 

1252  :  276,  2.     1253  :  289,  1.    *  1256 : 

305,  10. 

Friedrich  I  1153  :  87,  37.  1154  :  84,  17. 
85,  16.  1155  :  86,  22.  1156  :  86,  24. 
89,  25.  1159  :  90,  11.  1160  :  90,  34.  91,  22. 
1161 :  92,  28.  1162  i  93,  5.  1163  i  91,  40. 
93,  8.  [1167]:  95,  12.  1169  :  96,  6. 
[1167-1174]:  96,38.  1776:96,24.  1181: 
97,  7.  1182  :  98,  30.  99,  30.  1185  :  101,  12. 
1187:  110,35.  1189 :  104,  35.  110,  36. 
fjUati  106,15.  1196:  109,31.  1219 : 
135,  33.  136,  31.  vgl.  97  not.  3.  seine 
Gattin  Beatrix  i  1192 :  106,  16.  sein 
capellanus  Rudolf   1163  :  93,  8. 

Friedrich  U  König  von  Sicilien  und  Jerusalem 
1214:  127,  1/  Ui  ;  :  18Q  36.  Ii'tr, : 
131,  21.  1219:  135,  16.  136,  10;  16. 
137,  23.  1220:  146,  29.  151,  33.  1221 : 
152,  20;  22;  33.  1223 :  152,  35.  1224  : 
155,  36.  1226  :  158,  36.  163,  18.  1230 : 
171,  15;  19.  1232:  181,  35.  1236:  191,  27. 
192,  22.  194,  29.  195,  1.  1237  :  197,  19. 
1246  :  230,  22.  233,  38.  1247  :  234,  12;  28. 
237,  30.  1248  :  240,  17.  f  1255  :  296,  35. 
1256  :  305,  9.  1261:  352,  10.  356,  18. 
1362  :  384,  26.  385,  23.  vgl.  157  not  1. 

Heinrich  U  1003  :  39,  21.  [tuich  1003] : 
41,  9. 

Heinrich  III    1039  :  46,  7.    1040  :  46,  25. 

[1052]  :   47,    21.      1052  :  48,    1.  seine 

Gemahlin  Agnes   1052  :  48,  1. 
Heinrich  IV   1061:  49,  25.    1094  :  49,  28. 

1096  :  50,  18.    1097  ■  51,  7.    1100:  52,  33. 

1102  :  54,  37.    1104  :  63,  1.    1105 :  54,  3. 
Heinrich  V     1109  :  55,  28.    1116  :  56,  21. 

57,  6.    1118:  57,  21;  31.    1119:  59,  4. 

[1119]:  59,  9.      1122  :  60,   14.      1123 : 

61,   1;  5.     ^[1141-43]:  68,   7.     1143  : 

70,  36.    1156  :  87,  2.    1196:  109,  31. 
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Heinrich    VI    König   von    Sieilien     1185  : 

110,  85.     1101:  104,  31.  105,  81.  1192: 

106,  4.  118,  40.     UM:  10»,  27.  Ji9G; 

109,  31;  38.    f 1319 :  135,  33.   136,  34. 

vgl.  97  not.  3. 
Heinrich  (VII)  1223:1*2,36.   1226:  163,17. 

2882;  176,  7.  182,  11.  vgl.  157 

not.  1.  176  not.  1. 
Heinrich   (Haspe)     1246 :  230,  21.  231,  1. 

11216]  :  2:«,  7.    f[1253]  :  2*8.  40. 
Lothar  III    1129 :  61,  11.    UXi  :  64,  12. 

1134  :  65,  3.    1135  :  65,  12.  f  1137  :  65,  33. 

vgl.  66  not.  1.     /»»//:  128,  34.     /i>/9  : 

136,  17.    1236:  192.  23.  :  384,  26. 

385,  6;  16. 

Ludwig  (der  Deutsche)    *856:  22,8.  23,  25. 

•  «77  t  26,  4.    H7H  :  26,  13.    *  873  :  26,  22. 

seine  Gattin   *  850  :  2i,  4. 
Ludwig  (das  Kind)    904  :  29,  21 ;  26.    918  : 

30,  21. 

Otto  I  951:  31,  15.  953 :  31,  19.  956: 
32,  19.  967:  33,  30.  f  974  :  34,  12.  seine. 
Gattin  Adelheid    974  :  34,  11. 

Otto  U  974  :  34,  1.  35,  1.  [976]  :  35,  11. 
982  :  36,  13.  f  984  :  37,  17.  988: 
37,  26;  28.  seine  Gemahlin  Thcophana 
98S:  37,  25. 

Otto  in  984 .  37,15.  9«« .-37, '25.  f  7003;  39, 37. 

Otto  IV   1211:  123,  33.   fAM»;  384,  25. 

Philipp  114,  4.     ;i'05:    119,  28. 

1207:  121.8.  f [1218]  :  134,  27.  i-?J9  : 
135,  34.  136,  17.  136,  34.  7i.?6 :  192,  23. 
1262 :  384,  27.  385,  6.  vgl.  97  not.  8. 

Richard   1262  :  384,  8.  380,  15. 

Wilhelm   1255  :  292,  18.  296,  26. 
camerarii  trisentnerarii 

Berthold   im  :  94,  32. 

Minzenberg  dominus  de  —    1262  :  386,  7. 

Ravensburg  Heinrich  von  —  1205 :  120,  24. 
Kanzlei 

archicancellnrii  archicapellani  summi  can- 
cellarii 

Adelbert  Erzbischof  von  Mainz  [1119]: 

60,  7.    1129  :  61,  29.  62,  13. 
Arnold  Erzbischof  von  Mainz  1156:  87,  20. 
Konrad  Erzbischof  von  Mainz  1163  :  94,  34. 
Konrad  Erzbischof  von  Mainz  1196:  110,  21. 
Friedrich    953:  31,  22. 
GrimolduB    *  856  :  23,  41.  24,  40. 
Heinrich  Erzbischof  von  Mainz  1144:  77,  5. 
Liupold    1052  :  48,  5. 
Liutbert     *  871  :  26,  7.     873  :  26,  16. 

•  873  :  27.  27. 
Rathpod   904  :  29.  24. 
Rodbert   974  :  34.  32.  35.  4. 
Theotmarus    888  :  28,  32.    891 :  29,  5. 
Willigis  Erzbischof  von   Mainz     [976] : 

86,  4.    982 87.  6.    984  :  37,  19.    988  : 

37,  2b  ;  30.    1003  :  40,  31. 
canccllnrii    1<>8,  7. 
Arnold    1144  :  77,  6. 
Aspcrtus    888  :  28,  32.    891  :  29,  5. 
Brun    953  :  31,  22. 

Bruno    212«:  56,13.    2228 !  57,  16;  26. 

1119  :  58,  30.     [1119]:  69,  34.  60,  7. 

1122  :  60,  32. 
Christian    1163  :  94,  34. 
Konrad  Erwählter  von  Hildesheim    1196  : 

110,  20. 

Konrad  Bischof  von  Regensburg    2800 : 
ISO,  2». 


Konrad  Bischof  von  Metz  nnd  Speier   1214  : 

127,  23.    1219  :  135,  40.  137,  17  ;  31. 

139.  10. 
Dietrich    1192  :  107,  5. 
Eberhard    •  871  :  26,  7.    873  :  26,  16. 

*  873  :  27,  27. 
Egilbert   1003  :  40,  31. 
Folchmar   [976]  :  36,  4. 
Heinrich    1266  :  463,  13. 
Hildibald    982  :  37,  6.    984  :  37,  18.   988 : 

37,  30. 
Otgarius   *  856  :  24,  40. 
Willigis    974  :  34,  32.  35,  4. 
Winitherius   1052  :  48,  5. 
notarii 

Adulcodus   *  856  :  23,  41. 

Bollingen  Ulrich  von  —    1220 :  152,  25. 

1225  :  157,  1. 
Heinrich  prothonotarius    1163 :  94,  29. 
Heinrich  prothonotarius   1192 :  107,  9. 
Holland   Arnold   von   —  prothonotarius 

2808  :  386,  9.  387,  28. 
Sigelo  prothonotarius    1192  :  108,  7. 
Theodulphus    904  :  29,  24. 
Thictmar    1129  :  62,  13. 
dapiferi 

Bolanden  Werner  von  —    1219  :  136,  1. 
Bolanden  Werner  von  —    1262  :  386,  6. 
Waldburg  Eberhard  von  —   1219 :  137,  12. 
139,  5. 

justiciarius  provincialis  der  Graf  von  Waldeck 

1255  :  296,  27. 
marscalei 

Kaidon  Heinrich  von  —   13« :  124,  22. 
Heinrich    1163  :  94,  31. 

Justingen  Anselm  von  —    1219 :    136,  2. 
137,  11.  139,  5. 
pinrernas 

Thann  Eberhard  von  —   1505  :  120,  25. 
Winterstetten  Konrad  von  —    1236  :  193,  39. 
Deutschorden  Theutonica  domus    195,  30.  199,  3. 
219  not.  1.  vgl.  Dahn.  Ruffach, 
f ratres. 

Bast  heim  Albert  von  —    1244  :  220,  19. 
Hohenlohe  Andreas  von  —    1244  :  220,  18. 
Münnerstadt  Burchard  von  —    1244  :  220,  19. 
Neuenbürg  Ernfrid  von  —   1244  :  219,  23. 
Weissenburg  Konrad  von  —   1244  :  220,  19. 
Hochmeister  Hermann  von  Salza    1215  :  21»,  38. 
preieptor  per  Allemanniam  Berthold  von  Tan- 
nenrode    1244  :  219,  22. 
Diabolus  Eboliu  -   WO. :  258,  13. 
Dicke  sü.  w.  Wipperfürth    in   der  Rheinprov. 
Alexander  von  -  1247  :  236,  6.  1248  :  244,  14. 
1249  :  249,  40.    2808  :  340,  6.  Bein  Bruder 
s.  Stahleck  Heinrich  von  — . 
Die —  vgl.  Theo — . 

Diebolt  -  baldus  —  boldus  — poldua  — polt  — polth 

Dietbaldus  — poldtis. 
1258  :  323,  29  ;  34.  vgl.  StraPb.  officiat. 
wol  StraPb.  min.    1096  :  50,  14.    1097  :  51,  9. 

1100:  52,  31.    1105  :  54,  L  vgl.  StraPb. 

Bisth.  vicedom. 
910  :  29,  80.  seine  Gattin  Adalgarda    910 : 

29,  35.  30,  8.  seine  Kinder   910 :  30,  8. 
Diedenhofen  — houa  Theodone  viUa    6,  27;  28. 
39,  23. 

Diedelsdorf,  Dielsdorf  n.  w.  Zürich?  Berthold 
von  —  identisch  mit  Berthold  von  Tiersdorf? 
B.  StraJSb.  St.  Stephan  fratr. 
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Pienheim  Dininheim  sfi.  Oppenheim   90,  38. 
Diersburg  — berc  — perg   Thiersberc  Tiersberc 
— perg  sü.  Offenburg. 
Berthold  von  —  s.  StraPb.  Müiist.  fratr. 
Heinrich  von  — ,  Walter'»  Bruder   1224  :  156,  4. 

1235  :  187,  34. 
Walter  von  — ,  Heinrichs  Bruder   1224  :  156,  4. 
des  von  — ,  des  Vetters  von  Walter  von  Gerolds- 
eck kinde   1266  :  463,  30.  464,  6;  ff.  der».? 
[1262] :  373,  25. 
domina  de  —  vgl.  Straßb.  Loc. 
Diersheira  in  Baden  n.  ö.  Straßb.   33,  6. 
Dietbert us   *  871 :  26,  5. 

Diethelm  Deithel—  Dietel—  Diethel—  Dietthelraus 
Friconis  cognatus  s.  Straß b.  Münst.  fratr.  und 

dapif. 
910  :  30,  28. 

Diethelmi  comitatus  [965—991] :  38,  27. 
Dietho  s.  Ravensburg. 

Dietmarus  Deiraarns  Diemar  —  marus  Diethmarus 
scultetus  s.  Schlettstadt, 

wol  Straßb.  Bürger,  seine  Söhne  s.  Cuno  u.  Erbo. 

clericns  wol  zu  Straßb.    1225 :  158,  1.  sein 
Bruder  s.  Conrad,  Straßb.  Bürger. 

1061 :  48,  28. 
Dietrich    Deodc —    Dctricus    Dietcrich    — ricus 
Dieterrihc  — ther  — therich  — thericus  Dyethe- 
ricns  Dietherus  — Ulrich  — tricus    Diode — 
Dithericus  — rus  Ditricus  vgl.  Theodericus 

s.  Ballbronn. 

s.  Bietenheim. 

s.  Bilwisheim. 

s.  Cage. 

8.  Kinzheim. 

8.  Kirhove. 

s.  Deutschland  Kanzlei  canccll. 

s.  Dorlisheim. 

s.  Euenheim. 

s.  Epfig. 

s.  Ergersheim. 

s.  Holzheim. 

8.  Hönau  fratr. 

s.  Lampertheim. 

8.  Lupstein. 

s.  Marsal. 

8.  Naso. 

8.  Ovcncre. 

s.  Stack 

-  s.  Stehelin. 
s.  Stein. 

StraPb.  Bürger  (4  verschiedene  ?) 

pistor    1225  :  157,  33. 

b.  Straßb.  judic.  u.  cons. 

b.  Straßb.  nnnt.  vgl.  Straßb.  Loc. 

ante  monasterium,  Wirth  der  Herren  von 
Ettendorf   1260  :  459,  1. 
s.  Straßb.  St  Arbogast  cam. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
b.  Straßb.  Münst.  fratr. 

s.  Straßb.  St.  Stephan  sacr.  vgl.  StraPb.  Loc. 
(wol  2  verschied.) 

8.  Straßb.  St..  Thomas  fratr. 

b.  Straßb.  St.  Thomas  cell. 
Straßb.  min.  (3  verschiedene  ?) 

1156  :  87,  16.  ders.?  s.  StraPb.  scult 

s.  StraPb.  buregrav.  omnes  fratres  ejus  1162 : 
93,  3.  vgl.  Eberhard,  Hennan,  Sifrid. 

1196  :  110,  16.    1199  :  113,  9.    1201  :  115,  5. 
1209 :  123,  6.  sein  Bruder  s.  Burchard, 
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Straßb.  Burggraf  u.  Schulth.  ders.  ?  1216  : 
130,  31.  1220:  149,  25.  seine  Neffen  s. 
Dietrich,  Straßb.  Burggraf, 
s.  Straßb.  buregrav.  u.  cons.  seine  Brüder 
s.  Burchard  u.  Friedrieh,  Straßb.  min.  ihr 
patruus  s.  Dietrich,  Straßb.  min. 

s.  Trier  s.  Mathias  Abt. 

s.  Wachenheim. 

s.  Wasselnhcini. 

».  Wersau. 

8.  Winzenheim. 

8.  Zidelarius. 

mil.    1216  :  232,  22.  -  1251  :  258,  11. 
Dietwinus  s.  Surburg  fratr. 

Dietz  Diechs  an  der  Lahn  ö.  Coblenz  Gerhard 
von  — ,  Graf   1219  :  137,  7.  139,  3. 

Diezelinus  — celinus  956:  32,  22.  ders.?  [965— 
991] :  »,  10. 

Diezman  Dcizmannus  — manus  Diczeman  Dioz- 
mannus  s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  dec. 

Diezwlb  s.  Benzelin. 

Dillingen  Dilingen  n.  ö.  Ulm  Hartmann  von  — , 

Markgraf   1214  :  127,  27. 
Dingsheim  Dungenesheim  — ginisheim  Thungens- 
heim Tunchinashaim  — gensheim. 
n.  w.  Straßb.    16,  9.  56.  29.  164,  11.  216,  18. 
280,  6.  283,  28.  413,  17. 
Chöfman  von  —    1253  :  283,  27.  seine  Gattin 
Adelheid    1253  :  283,  27. 
Dinshoim  au  der  Breusch  w.  Mölsheim  44,  21. 
Pfarrer   1236  :  19«,  37. 
Dininheim  s.  Dienheim. 
Diodcricus  s.  Dietrich. 

Discincti  filiaster  s.  Griesheim  vill.  Heinrich. 

Dispensator  s.  Spender. 

Disso  s.  Kork  familia. 

Dit  —  vgl.  Diet  — 

Doczenheim  s.  Dossenheim. 

Dollnstein  s.  Tollensteiii. 

Dominikanerorden  predicatorum  ordo    224,  8. 
314,  29.  3-11,  3;  80. 
b.  Eckboisheim  Dominik, 
s.  Straßb.  St.  Agnes, 
s.  StraPb.  St.  Katherina. 
8.  StraPb.  Dominik. 
b.  StraPb.  St.  Elisabeth, 
s.  Straßb.  St.  Johannes, 
s.  StraPb.  St.  Nicolaus  ad  und. 
8.  Trier  Dominik, 
provincia  Alleinannia'  Theutonias. 
capitnlnm  provincialo    196,  32. 
fratres    232.  30.  313.  36. 
Dellmensingen  Ulrich  von  —  1218 :  241,  18. 
Mölsheim  Konrad  von  —    1242:  213.  24. 
magister   224,  17;  ff.  225,  2. 
prior  provincialis  principalis    224,  17;  ff. 
22o,  2. 

Konrad  quondam  prior  prov.  1236  :  196,  19. 
Iliddo    1248  :  241,  17. 
£957  :  313,  36. 
Donnenheim  Dnn—   Tunnenheim  sü.  ö.  Hoch- 
felden   218,  6.  345,  10. 

Dorfinan  — mannus  Villanus  Hugo  — ,  Straßb. 

Bürger    1200:  114,2.    1211 :  126,  10.  1215: 

129,  22. 
Dorestato  s.  Duerstede. 

Dorlisheim  Dorholtz—  Dorolfs—  Dorolz—  Torol- 
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vcs—  Torolvisheim  bü.  Mölsheim    192,  8. 

330,  29.  35)2,  23. 
Johanniterhospital    457,  8.  vgl.  StraPb.  Loc. 

commendator  Philipp    1266  :  457,  20. 
Burchard   von    — ,   Knebclin's   Sohn    1264  : 

419,  86. 

Dietrich  von  — ,  Burggraf  1264  :  434,  13  ;  25. 
435,  4. 

Nicolaus  von  —    1264  :  420,  1. 
Dorne  (StraPb.  Loc?)  llulin  zum  — ,  de  Spina, 

StraPb.  Bftrgor  1261 :  350,  15.  1264  :  423,  25. 
Dossenheim  Doczcn—  Dozen—  Dozzcnheim  n.  w. 

Straßb.    216,  20.  231,  16  ;  24.  232,  2. 
Dru—  vgl.  Tru— . 
Druant    [8.33— S61]  :  25,  19. 
Drudherus   Drnhthcre   Druttherus  Thrudharius 

788 :  16,  24.  —  •  871 :  26,  6,  —  910  :  30,  24. 

—  1061 :  4«,  28. 
Drndman    1039  :   46,  5.     1040  :   46,  28.  sein 

Bruder  s.  Dualto. 
Drusardus    1196  :  HO,  14. 

Drusenheim  Trüsinheim  sü.  ö.  Hagenau  Hugo 

von  —   1261 :  358,  33. 
Drutwinus  s.  Rufus. 
Dtheodericus  s.  Theodericus. 
Dudo  Duodo 

8.  Khein  Pfalzgraf  Ludwig  H  milit. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Düppigheim  Du—  Dtibincheim  Tubincheim  sü.  w. 

StraPb.    30,  32.  31,  29.  94,  9.  130,  18.  257,  37. 
Dürckheim  Durincheim  n.  Worms   90,  38. 
Dümingen  Duruingon  sü.  Hochfclden    216,  19. 

330,  36. 

Duerstedo  Dorestato  sü.  ö.  Utrecht    10,  15.  18,  32. 
Düttelnhcim  Tiuttoln—  Tutelnheim  sü.  w.  StraPb. 
198,  9. 

Friedrich  von  — ,  nug's  Sohn  s.  Mulsheim 
Geschworn. 
Dulcis  et  aridus  s.  Dürre. 

Dundenheim  Dunczcn—  Tunzenheiro  sü.  w.  Hoch- 
fclden   231,  24. 
Friedrich  von  —  vgl.  StraPb.  Loc. 
Du—  Duo—  s.  Du—  Dü— . 
Dur—  vgl.  Dur—. 

Durandna  diaconns  s.  Frankeureich  Kanzlei. 
Durlander 

Heinrich  -    1262  :  378,  18. 

Johannes  —    1262  :  378,  17. 
Durnc  s.  Walldürn. 

Durro  Heinrich  Hcinzo  der        undc  der  gftte, 
Dulcis  et  aridus    1364 :  435,  41.  vgl.  StraPb. 


E. 

E.  s.  Ehrenberg  Hermann  von  — . 

E.  s.  Marbach  fratr. 

E.  s.  StraPb.  cons. 

E.  8.  Zabern  pleban. 

Ebba   956  :  32,  21. 

Ebelinus  s. 

Diabolus. 

Homberg. 

Lupus. 

Mutzcnheiin  Walter's  von  —  Bruder. 


Eberacensis  s.  Ebrach. 

Eberhardus  Ebarhart  — hardus  Eberardus  Eberdus 
Eberhart  Ebirardus  — hardus  Ebre —  Ebro — 
Eburhardus  Eburharttus  Erber —  Er—  Ever — 
Hcbar—  Hebehardus  Hebekrdus 
s.  Andlau. 

s.  Bamberg  Bischöfe. 

s.  Deutachland  Kanzlei  cancell. 

s.  Eberstein. 

s.  ElsaP  Herzog  Liutfrid's  Bruder. 
8.  Entringen, 
s.  Erstem, 
s.  Ettendorf. 

mil.,  genannt  von  Greifenstein  s.  Greifenstein 
Vogt  n.  Eckwersheim  Vogt,  sein  Bruder  s. 
Ochsenstein  Otto  von  — .  »ein  servus  Schullo 
1240  :  203,  19. 

s.  Hüttendorf. 

8.  Landsberg. 

s.  Marbach  celler.  n.  proenr. 
s.  Puer. 
s.  Rheinau. 

s.  Rosheim  super,  eccl.  sacerd. 

s.  Runach  pleban. 

s.  Rufus. 

s.  Scholcelin. 

s.  Scholzenbotz. 

s.  Schwarzach  Äbte. 

[1190—1202]:  119,  18.  vgl.  StraPb.  Loc. 
cementarius  [1190  -1202]  :  119,  19.  vgl.  StraPb. 
Loc. 

balistarius,  mag.   f  1248  :  239,  19.  seine  Erben 

ebd.  vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  StraPb.  Dominik,  fratr. 
s.  StraPb.  Münst.  cust.  ders.?  s.  ebd.  fratr. 
(mindestens  2  verschiedene) 

s.  StraPb.  Münst.  coli. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  sein  Bruder  s.  Ber- 
thold, StraPb.  Domenstos. 

b.  StraPb.  Münst.  fratr. 
(mindestens  4  verschiedene) 

s.  StraPb.  Münst.  dec.  sein  Bruder  s.  Hugo. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  b.  Petr.  jun.  prep. 

8.  StraPb.  8.  Petr.  jun.  dec. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  prep. 
s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  prep. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
StraPb.  min.     1155 :   86,   19.   ders.?    1156  : 

88,  31.  vgl.  Dietrich  StraPb.  Burggraf. 
Walter*s  Sohn,  StraPb.  min.   1201:  115,  5;  26. 

1208  :  121,  18.    1216  :  131,  19.    f  12&  •  1*°. 

21.  141,  7.  vgl.  StraPb.  cons.  sein  Sohn  s. 

Walter,  StraPb.  min. 
s.  StraPb.  Bisth.  niarsc.  vgl.  StraPb.  Loc. 

sein  Vater   1 1SBS  :  286,  7  ;  ff. 

seine  Mutter  8.  Huneubnrg  Liugart  von  — . 

seine  Geschwister    1253  :  286,  11. 
Heinrich    1265  :  454.  13. 
Rudolf   1251  :  271,  35. 
Walter     1251 :   271,  35.    ders.?  1265: 
454.  12. 

s.  Walter  StraPb.  Schultheiß  u.  Marschall. 
Wilhelm   1251 :  271,  35. 
sein  avunculus  s.  Geroldscck  Walter  von  — . 
sein  sororius  s.  Kind  Arnold  — . 
s.  Sulz, 
s.  Thann, 
s.  Walilbnrg. 
s.  Wersau, 
s.  Worms  cau. 
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8.  Zabern  pleban. 

Graf    888:  28,  1.  dcrs.?    898  :  29.  13;  14. 

seine  Grafschaft    28,  11. 
Graf   891  :  29.  2.  seine  Grafschaft  ebd. 
Graf  f  [nach  1007]  :  44,  1. 
clericn9  et  eremita   f  [nach  1007]  :  44,  22. 
1040 :  46,  26. 

Graf  1061 :  48,  27.  desselben  ?  Gattin  Bertha 
comitissa   [1060—1070]  :  48.  41. 

clericas  u.  seine  coheredes  1187 :  101,  30;  ff. 
Ebersheim  Ebirshcim  n.  fl.  Schlottstadt  143,  19; 
34.  475,  30. 

Ebersheimmunster  Kloster     440,  2.  481,  22. 

▼gl.  StraPb.  Loc.  8.  Mauricii  terra. 
Eberstein  an  der  Morg  n.  5.  Baden-Baden 
Konrad  von  — ,  Ebcrhard's  Bruder  s.  StraPb. 

Münst.  fratr.  u.  Speier  can. 
Eberhard  von  — ,   Konrad's  Bruder    1224 : 

155,  80. 

Otto  Ton  -,  Graf  1262  :  366,  16.  1266  : 
464,  27. 

Simon  von  — ,  Graf  von  Zweibrücken  1263  : 
408,  1.  seine  terra   408.  11. 

der  Herr  von  —   1265  :  4o3,  37. 
Eberwin  Eberwinus 

calcifcx,  StraPb.  Bürger   1256  :  298,  36. 

StraPb.  min.    1190 :  113,  10. 
Ebir—  vgl.  Eber — . 

Ebrach  Eberacensis  zw.  Wirzburg  u.  Bamberg 

Abt  Adam   1163  :  94,  28. 
Ehre—  Ebro—  Ebur—  vgl.  Eber—. 
Ebursuuind  —  suuinda  s.  Thcothardus. 
Eckboisheim    Ekkeboldesheim  Eckeboldisheim 
— boltesheim  —  bolzheim  — bolzhein  Ecche- 
boldesheim  — boltsheim  Ekkiboldes —  Ecki- 
boldis —  Eggeboldesheim  w.  StraPb.    44,  19. 
94,  4.  98,  13.  101,  34.  215,  3.  292,  2.  309,  29. 
Dominikanerinnen   292,  2.  307,  37. 
Hartmann  von  —    1217 :  132,  10.  ders.  ?  mil. 
StraPb.  Bürger   1240 :  203,  23.  204,  15.  vgl. 
StraPb.    Loc.   seine   Oattin   Junta     1240  : 
203,  24.  204,  16. 
Eckenbach  linker  Nebenfluß  der  Hl  sü.  Schlctt- 

stadt    185,  11. 
Eckerich  Ekerich  an  der  Leber  sü  w.  Markirch 

Gerhard  von  -,  Ritter  1235 :  190,  22. 
Eckwersheim  Eckcfurdes—  Eckeverdes—  Ecke- 
verdis— Eckevers—  Eckevirdes—  Eckcvrides— 
Eckevurtesheim  Ecchefirdeshcin  —  frydeshein 
Eckvers—  Ekeverdes —  Ekevcrs —  Echovir- 
des—  Eggcfrides—  EggcTorsheim  sQ.  Brumat 
12,  4.  203,  6.  407,  7. 
Vogt  Eberhard  genannt  von  Greifenstein  1240 : 
203,  11. 

nezel  von  — ,  StraPb.  min.    1233 :  188,  26. 
1244  :  221,  12.    1249  :  250,  2.  1250  :  252,  25. 
1252  :  273,  2.    1258  :  318,  23.  vgl.  StraPb. 
Loc.  u.  cons. 
Eke—  s.  Eck-. 

Ecgihardus  cancellarins  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 
Echevirdesheim  s.  Eckwersheim. 
Echternach  Epternacum  n.  ö.  Luxemburg  455,  42. 
Eddo  Etho  Eto  Etto  Heddo  s.  StraPb.  Bisch,  u. 

Reichenau  Äbte.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Effenberg  Ephenberch  der  —  bei  Orschweier  w. 

Schlettstadt    103,  22. 
Egelolfus  Egellolfus  Egelolff  —  lolphus  Egilolfus 
—  lolphus  — nolfus  Eglolfus 
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b.  Brunco. 
s.  Gotenbnrc. 

Heinrici  cognatus   1156  :  87,  15. 
s.  Irslingen. 
s.  Landsberg, 
s.  Mundingen. 
8.  Rappoltstein. 

s.  StraPb.  St.  Arbogast,  fratr.  u.  prior. 
791 :  17,  9.  —  1144  :  78,  6. 

Egelowolfcno   1236 :  194,  22.  vgl.  Sifrid. 
Egeno  Egino 
StraPb.  Bürger,  familis  Bnchaugicnsis   1264  : 
437,  21.  43»,  9.  442,  22.   443,  3.  1365: 
456,  31.  vgl.  Keppi  Konrad  — . 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
b.  Sulz  Heinrich  von  — . 
8.  Urach. 

1061 :  48,  27.  -  Graf  2/38  :  67,  12. 
Egens—  Eges—  vgl.  Egis— . 
Eger  in  Böhmen   130,  38. 
Egestat  Dlrich  von  — ,  nobilis    1256  :  300,  2. 
Egg—  vgl.  Eck—. 
Egidius  Egydius 

s.  Rom.  cur.  Card.  diac.  ss.  Cosm.  et  Dam. 

b.  Varsberg. 
Egil—  Egin-  vgl.  Egel—  Egen—. 
Egilbertus  s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 
Egisheim   Egensheim    Egcshein  —  hen  Egishcn 
sü.  w.  Colmar   20,  40.  42,  9.  94,  3. 

Helwig  von  -,  Grafin   1118 :  57,  14. 
Eglolfus  s.  Egelolfus. 

Euenheim  — hein  Ehinhaim  —heim  Enhoim  sü.  w. 

StraPb.    14,  33.  16,  10.  126,  2.  452,  40. 
Localitäten. 

Birbome   213,  16. 

Cristanehus  agcr   213,  16. 

Gerftthe   453,  1. 

Lutoldi  ager   1242 :  213,  16. 

Scriccsmaten    213,  17. 

Steinfurt«    213,  16. 

sculteti  vgl.  Burchard  u.  Ortlicb. 
Ober—    Oberehenhein  — hehenhein     97,  36. 
109,  34  ;  38. 

universitas  civinm   213,  9. 

Bürger  s.  Locus. 

preco  Heinrich    1242  :  213,  26. 

scultetus  Sigelin    1242  :  213,  6. 
Albero  von  — ,  wol  StraPb.  min.    1161 :  92, 19. 
Albert  von  — ,  StraPb.  Bürger  u.  min.   1162  : 

92,  26.    1182  :  98,  39. 
Burchard  von   -     1199  :    113,    11.     1209  : 

122,  19;  37.    1215  :  129,  31.    1219  :  145,  5. 

1220  :  151,  38.    1224  :  155,  33.  scultetus 

1200  :  114.  1.   1218:  134,  2.   1220  :  148,  25. 

1225  :  157,  31.  162,  21.    1226 :  164,  18. 

quondam  scult.    1228 :  167,  35.  quondam 

scult.  in  Ehenheim   +  [1223-1244]  :  149,  41 ; 

42.  vgl.  StraPb.  cons.  seine  Erben  Burchard 

Helferich  Johannes  Rudcgcr  Wernlin  [1223— 

1244]  :  149,  43. 
Dietrich  der  Shmit  von  —    1262  :  379,  1. 
Folmar  von  —  s.  Morschweier  vill. 
Lambert  von  —    1263  :  405,  32. 
s.  Ortlieb. 

Reinbold  von  —  s.  Virnekorn. 
Ruschardus  von  —    1211 :  126,  9. 
Ei—  vgl.  E— . 

Eichardus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
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Ekhstädt  Eychstettensis  Eistedensis  Bischöfe 

Konrad   1163  :  94,  27. 

Ulrich    [1119]  :  69,  31. 
Eigilbertus  s.  Engelbertus. 
Eigilwart    1040  :  46,  26. 
Einharde»    762  :  6,  11. 
Einstat  Rudolf  von  —    1263  :  411,  26. 
Eistedensis  s.  Eichstadt, 

Elbstein  Elben—  Elbenstein  Ruine  b.  Elmstein  w. 

Neustadt  a/H. 
Otto   von  —     1264  :   419,  12.  421,  19  ;  23. 

432,  24.  433,  11.  434,  14;  26.  a.  Rudolf. 
Rudolf  von  — ,  Otto's  Sohn    1264  :  433,  11. 

Elisabeth  Elysabeth  Elizabct  -beth. 
8.  Königsbruck  sacrist 
8.  Murnhard's  Burchard  —  Gattin. 
b.  Schott's  Dlrich  —  Gattin. 

EUina  s.  Murnhard's  Burchard  —  Tochter. 

ElsaP  Alasicinsis  Alisacensis  — ein  — cinsis  Alsacia 
— cinda  — tia  — tiensis  — tii  Eil —  Elsaz 
24,  38.  32,  27.  188,  12.  233,  37.  385,  1. 
387,  16.  411,  27.  pagus  9,  20.  11,  40.  14,  30. 
16,  34.  16,  1.  18,  4.  19,  34.  25,  22.  46,  23. 
48,  4.  provincia    119,  30.  193,  4.  386,  1. 

custos  terra»  (Landvogt  ?)  der  Schult  heiß  von 
Hagenau   1262  :  387,  16. 

Herzöge 

Adalbert  722  :  3.  1 1 .  t  *  845  :  20,  6.   *  856: 

23,  86.  [nach  1003]  :  41,  29. 
Friedrich  I  Herzog  von  Schwaben    1080 : 

49,  18.    1094  :  49,  23.    1095  :  60,  38. 
Friedrich  H  Herzog  von  Schwaben    1105  : 

49,  41.    1116 :  57,  7.    [1119] :  59,  32. 

1122  :  60,  31 ;  36.    [1141-1143]  :  68,  23. 

1144  :  77,  2. 
Friedrich  IU  Herzog  von  Schwaben    1148 : 

83.  3;  28. 

Friedrich  (II  oder  UI  ?)  1144  :  78, 11.  1145 : 
79,  31. 

Liutfrid  728  :  3,  31.  733  :  4,  20 ;  ff.  737  : 
4,  30 ;  ff.  739  :  5,  1  ;  ff.  [739]  :  5,  11 ;  ff. 
seine  Gemahlin  Hiltrud  739  :  5,  5.  [739]  : 
6,  12;  ff.  sein  Bruder  Graf  Eberhard  728  : 
8,  31 ;  43. 

Landgrafen    n.   Grafen    lantgravii,  comites, 

comites  provincialcs 
Habsburg  Graf  Albert  von  —  vgl.  126  not.  1. 
Habsburg  Graf  Rudolf  von  —    1261  :  359,  1 1 ; 

26.    [1262]  :  373,  16;  36.    1262  :  375,  9; 

16.    [1265]  :  456,  15.    1265  :  456,  29. 
Heinrich  AlsatiK  comes    1052  :  48,  4.    1061  : 

48,  24.  seine  Grafschaft   48,  4. 
Theoderich    1138  :  67,  12. 
Werd  Graf  Heinrich  von  —    1235  :  190,  8. 

[1226-1238]  :  200,  27.    f  1239  :  201,  16. 
Werd  Graf  Heinrich  Sigebrccht  von  —    1259  : 

339,  29.    [1260]  :  347,  11.  348,  1.    [1262]  : 

371,  1.    1262  :  372,  10.  377,  27.  378,  32. 

[1263]  :  396,  16.    1263  :  406,  16  ;  32. 

Embrach  Imbriaca  w.  Wintcrthur   47,  3. 

Embrico  s.  Wirzburg  Bisch. 

Emicho 
s.  Leiningen. 

788 :  16,  24.  —  [965-991]  :  38,  18.  39,  10. 

Empo    1109  :  55,  27. 

Endingen  — gun  n.  ö.  Breisach   38,  23. 

pkbanus  Rudolf  1233  :  183,  19.   1236  :  194,  21. 


Endsee  Entse  n.   ö.    Rotenburg   a.  d.  Tauber 

Albert  von  —    1205  :  120,  24. 
Enesheim  s.  Ensheim. 

Engelbertus  Eigilbertus  s.  StraPb.  St  Thomas 

fratr.  u.  dec. 
Engelboldus  — gübold    910  :  30,  28.  —   956  : 


s.  Rosheim  Bürger. 
1137  :  65,  31. 
Engerman  Kunz —  8.  Griesheim  vill. 
Engczo    956  :  32,  22. 
Engilman    1040  :  46,  28. 
s.  Entringen. 

Anes—  Anis—  Enesheim  sü.  w.  StraPb. 
38,  3.  205,  29.  247,  10;  13.  418,  10. 
Scholinus  von  —    1248 :  240,  12. 
Entringen  Antringen  — in  Enringen  Enteringen 
Enthringen  — gin  Entringe  —  gin  n.  W.Tübingen. 
Beringer  von  — ,  Friedrich'a  Bruder  s.  StraPb. 

Münst.  fratr.  n.  Speier  cant. 
Konrad  von  — ,  Ebcrhard's  Bruder  s.  StraPb. 

Münst.  fratr. 
Eberhard  von  —  s.  StraPb.  Münst  fratr.  n. 
fahr.  rect.  u.  StraPb.  Bisth.  cur.  jud. 
Brüder  s.  Konrad  n.  Otto. 
Friedrich  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr., 
cant  u.  cnst  sein  Bruder  s.  Beringer. 
Otto  von  — ,   Eberhard's  Bruder  8.  StraPb. 
Münst.  fratr. 
Entse  s.  Endsee. 

Epßg   Apiaca   Epfiche  Ephochc   —  ichc  Epiaca 
Eppheche  n.  Schlettstadt   93,  39.  331,  1. 
plebanus  Burchard   1211:  125,  11. 
Albert  von  -    1263  :  408,  40.    1264  :  444,  7. 

seine  Verwandten  s.  Guntram. 
Burchard  von  —  s.  Griesheim  vill. 
Dietrich  Diether  von  -  (4  verschiedene?) 
mil.    1226  :  163,  26.    1242  :  213,  31. 
seine  Gattin  t   1242  :  214.  6;  18. 
Bein  Sohn  Richard   1242  :  214,  30. 
seine  Tochter  Hedwig   s.  TrnchU 

Burchard's  von  —  Gattin, 
seine  pucri    1226  :  164,  2. 
mil.    1242  :  214,  15. 
der  Behcim    1263  :  408,  29  ;  39. 
1264  :  444,  7.  seine  Verwandten  s.  Guntram. 
1217:  132,  11. 
Gertrud  von  —   s.  StraPb.  Francisk.  soror. 

ihres  Vaters  vetern  8.  Guntram. 
Guntram  von  —    1264  :  444,  7.  seine  Brüder 
8.  Dietrich  u.  Albert,  ihres  vetern  Tochter 
8.  Gertrud. 
Johannes  von  —   1263  :  403,  1. 
Simon  von  —  s.  Limbel. 
Eph—  Epph—  s.  Eff—  u.  Epf— . 
Episcopus  s.  Bischof. 

Eppstein   Eppestein   n.  ö.  Wiesbaden  Gottfrid 

von  -    1262  :  386,  5. 
Epternacnm  s.  Echternach. 

Erbelinns  vgl.  Erbo  (nur  einer  ?)  1225  :  162,  22. 
magister  (bnrgensium  ?)  1242  :  214,  37.  brevior 
1223 :  16*,  37.  parvus  1246  :  230,  18.  vgl. 
StraPb.  cons. 

Erberhardus  s.  Eberhard. 

Erbo  Erbe  Erebo  Eribo  Herbo  vgl.  Erbeliuus 
s.  aqua. 
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s.  Bilwisheim. 
8.  Bramat 
s.  Kageneck. 
s.  Kesseler. 
b.  Freibarg. 
8.  Griesheim  Till. 
8.  Orimel. 

8.  St.  Leonhard  Abt 
8.  Schonterlin. 

Straf b.  Bürger  (8  verschiedene  ?) 
judex,  dictus  Jndex,  Hihter  s.  StraPb.  jodic. 
u.  cons.  f  1250  :  255,  3.  seine.  Schwester 
s.  Junta,  seine  Söhne  s.  Erbo  u.  Johannes, 
desselben?  Sohn  s.  Conrad  judex, 
juvenis  junior  1220 :  146,  36.  152,  1.  1228  : 
168,37.  1230:  173,  8.  174,  6  ;  34.  1233  : 
183,  22.  2443  :  217,  12.  1244  :  221,  12. 
1246  :  230,  15.  t  1250 :  255,  3.  vgl.  StraPb. 
cons. 

Diemari  filiua  1220 :  146,  34.  desselben  ? 
Sohn  s.  Cuno. 

Rufus  1210  :  131,  9.  1225  :  157,  32.  sein 
Sohn  s.  Erbo. 

Erbonis  Ruß  filius   1225  :  157,  32. 

inter  mercatores    1229  :  171,  34. 

Nicolai  filius  1230  :  174,  6.  1240  .  208,  10. 
1245  :  229,  35.  1246  :  23t),  17.  1247 : 
236,11.  1350:  252,38.  n>52 :  274,  29. 
1258  :  318,  24.  323,  28.  s.  StraPb.  cons. 

Erbonis  judicis  filius  des  rihters  sftn  1233  : 
183,21.  1240  :  208,6.  1242  :  214,  36. 
1243  :  216  .  29.  1244  :  221,  13.  1246  : 
230,  16.  232,  23.  1247  :  236,  9.  1249  : 
247,  40.  250,  3.  1250  :  252,  37.  1252  : 
273,  5.  274,  29.  277,  6.  1258  :  318,  23. 
323,  35.  vgl.  StraPb.  cons.  ders.?  jenseits 
der  Bronsch,  mil.  1255  :  292,  31.  1257 : 
310,  39.  311,9.  1258  :  323,  27  ;  34.  1261  : 
366,  2.  vgl.  StraPb.  Loc.  Schiltigheim.  »ein 
Sohn  8.  Johannes  jenseits  der  Breusch. 

Cunoa  Sohn  1265  :  451,  5.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Nicolai. 

Erben  sun  [1262 J  :  374,  18.  identisch  mit 
Erbo  oder  Johannes  jenseits  der  Breusch? 

1225  :  156,  29.  vgl.  StraPb.  cons. 
viccdominuB  s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 
s.  StraPb.  St  Thomas  cant.  sein  Bruder  s. 

Hugo. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
StraPb.  min.  (mindestens  2  verschiedene) 
1105  :  54,  1.  —  1105  :  54,  2. 
1096  :  50,  16.    1097  :  51,  10.    1100  :  52,  31. 
1109  :  55,  24.   1143  :  70,  27.  vgl.  71  not.  1. 
1156  :  87,  16. 
8.  Tegerfelden. 
Erboldcranus  s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
ErcalindiB  s.  Magilindis. 
Ercanbertuft  s.  Aercanbraht. 

Erchenbaldus    Erkan—     Ercham—  Erchan— 
Erchcmbaldus  Erehemboldus  8.  StraPb.  Bisch. 

Erebo  8.  Erbo. 

Erenbcrg    — begh    firenber    Eren —  Ercnberc 
Erenbcrch  Erim—  Erinbcrc  Herenberg  links 
vom  Neckar  n.  Wimpfon 
Hermann  ders.?  E.  Ton  —  s.  StraPb.  Münst 
fratr.,  dapif.  u.  port.  sein  Neffe  s.  Stein 

Johannes  Ton  —  s.  StraPb.  Münst  coli. 
Ercstein  s.  Erstein. 


Ergersheim    Ärgeres—    Eirgers—  Ergersheim 
Ergershein  Ergires—  Ergirsheim  Ennginsas- 
haim  Erngersheim  n.  6.  Mölsheim    14,  33. 
44,  17.  »4,  3.  138,  24.  170,  6.  453,  3.  462,  29. 
tribunus  et  commuuitas    175,  12. 
Dietrich  von  —    1265  :  449,  1. 
Gunther  von  — ,  Burggraf    1262  :  366,  31. 
383,  22;  ff.  388,  23.    1263  :  400,  28.  401,  5; 
14.  404,  13  ;  37.  408,  28  ;  37.  410,  1.    1264  : 
423,  12;  ff.  424,  27.  425,  3;  10. 
s.  Lupus  Otto  —  u.  Wolfhelm  — . 
Erhardus  s.  Eberhard. 
Erhustus  clericus   •  778  ;  14,  13. 
Eribo  s.  Erbo. 

Erim—  Erin—  vgl.  Er—  Eren—  u.  Ern— . 

Erinenebertns   •  778  :  14,  7. 

Erinenegnnda   *  778  :  14,  8. 

Eringinsashaim  s.  Ergersheim. 

Erist —  8.  Erst — . 

Erlewin  — nuin  — nninus  — winus 

Rapoto's  Sohn    2229 :  62,  35. 

presbyter  civitatis  an  StraPb.    1143  :  75,  4. 

f  [1007]  :  45,  6.  —  1061  :  48,  28. 
Erlfrit    1039  :  46,  3. 

Erlin-  Erligassen,  StraPb.  Localitat,  Heinrick 
von  — ,  in  —    1264  :  419,  39.  435,  9;  13;  35. 

Erlinus  — lene  910  :  30,  24.  —  [965-991]  :  88,  17. 
39,  9. 

Erlo  s.  StraPb.  Münst.  dec 

Erlnlfus   •  778  :  12,  26.  vgl.  Rapcrtus. 

Ermbertua 

b.  Weissenburg  Äbte. 

719  i  3,  5. 
Ermenrihi    719  :  3,  5. 
Ernfridus  Erinfridns 

s.  Neuenbürg. 

1251 :  258,  14.  sein  Sohn  s.  Hiltiwinna. 
Ernest  Ernestus  Ernnest 
1143  :  71.  29.  sein  Herr  8.  Gelfrat 
s.  Schwaben  Pfalzgraf. 
1039 :  46,  3.  -  1039  :  46,  3. 
Erstein  Ere—  Eristein  — sthen  Ersteim  Erstheim 

— heimeusis  Herenstein  an  der  III  sü.  StraPb. 

31,  24.  87,  38.  164,  5  ;  9.  200,  28.  214,  20  ;  23. 

286,  3  ;  39.  346,  10.  372,  8  ;  28.  396,  22. 

409,  17.  420,  4.  423,  32.  424,  41.  432,  31. 

433,  24.  434,  16.  445,  37. 
Localitäten:   Anewendere    200,   28.  Gebreto 

200,  29. 

bnrgenses  civos    347,  12.  348,  2. 

plcbauus  Konrad   1220 :  150,  38. 

Frauenkloster   106,  6.  200,  2'J.  348,  30.  439,  35. 

Eberhard  von  —   2*8*  :  378,  16. 

Hosso  von  —  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u. 
St,  Arbogast  gnbern  u.  Romanswciler  pleb. 

Ulrich  von  —  b.  Bürglen  Arnold's  von  —  clericus. 
Ertingen  in  Wftrtemb.  w.  Buchau  Heinrich  von  — 

familia)  Buchaugiensis    1264  :  442,  31. 
Eschau  Ascgan —  Ascha —  Aschangia  Ezsc.howo 
Hascgaugia  an  der  III  sü.  StraPb.  Kloster 
11,  19.  178,  35.  439,  35.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Äbtissin  Adala   *  778  :  12,  6. 

soror  8.  Rodtina. 
Escheym  Achain  in  Lothringen  n.  8.  Chateau- 

Salins  (Lepage  dictionn.  topogr.  du  ddpart.  de 

la  Mourthc  p.  1)  Walter  von  —  b.  Saarbnrg 

Bürger. 
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Esscerich   1040  :  46,  30. 

Et—  Eth—  vgl.  Edd—  u.  Btt— . 

Ettendorf  Etendorf  n.  Hochfelden 

Eberhard  von  —    1263  :  410,  19;  30.    1264  : 
441,  12.    1266  :  459,  1.  s.  Berstott  Vogt.  vgl. 
Dietrich  ante  monasterium,  Straßb,  Bürger. 
Friedrich  von  —    1259  :  888, 16.    1266 :  469, 1. 
1275 :  459,  35.  vgl.  Dietrich  ante  monasterium, 
StraPb.  Bürg. 
Hennann  von  —   1193 :  109,  15. 
Ettenheim  Ethenheim   Ettenhain   Argent  dioc. 
n.  5.  Kcnzingen  845,  5. 
Ettcnheimmunster  Kloster   6,  2.  440,  2.  vgl. 
Straßb.  Ix>c, 
Abt  Werner   1145  :  79,  27. 
Etto  8.  Eddo. 

Eugenias  s.  Born.  cor.  Päbste. 

Eußerthal  n.  w.  Landau  Kloster    104,  16;  35. 

Everhardus  s.  Eberhard. 

Ezelo  Etacio,  wol  Straßb.  min.  (einer?)  1096  : 
50,  15.  1109  :  65,  24.  1143  :  70,  27.  f  U43  : 
70,  36. 

Ezo  Ezzo 

nobilis    1039  :  45,  25.  sein  Sohn  s.  StraPb. 

MüiiKt.  fratr. 
[965— 991 J  :  39,  8. 
Ezschowe  a.  Eschau. 

F. 

F.  s.  Mczzcrcre's  Friedrich  —  Sohn. 
F.  b.  Straßb.  St  Stephan  sacr. 
Faba  s.  Bone. 

Fabis  Berthold  —  s.  StraPb.  Münst.  fabr.  proenr. 
Falahabu  s.  Walf. 

Falkenstein  Falkestein  Bnine  s.  w.  vom  Donners- 
berg in  der  Pfalz  Philipp  von  —  u.  sein  Sohn 
Philipp   1262  :  386,  6. 

Fe—  vgL  Ve— . 

Fegersheim  Vegeres—  Vegers — Vegersheim  Yegers- 
hein  Vegirs—  Viegcrshcim  sQ.  w.  StraPb. 
205,  28. 

scnltetus  s.  Rudolf. 

plebanus  R.   1256  :  303,  10;  20. 

Rudeger  von  — ,  Bndolf  s  Bruder  1245  :  229,  36. 

1247  :  241,  35.  vgl.  StraPb.  cons. 
Rudolf  scnltetus  de  —    1211  :  126,  11. 
Rndolf  von  — ,  Rudeger's  Bruder,  mit.    1233  : 

183,  23.  1243  :  217,  13.  1244  :  221,  13. 
1245  :  229.  36.  1246  :  229,  9.  230,  18. 
231,  29.  232,  23.    1247  :  236,  10.  241,  35. 

1248  :  241,  11.  1249  :  250,  4.  1250  :  252.  25. 
1252  :  273;  3.  277.  6.  1253  :  281.  25.  1255  : 
292,  32.  297,  33.  125S  :  318.  23.  323,  27  ;  34. 
1259  :  326,  5.  340,  8.  1263  :  407,  28  ;  34. 
1264  :  424,  33.  437,  4.  1265  :  453,  19. 
1266  :  464,  13.  vgl.  StraPb.  cons.  u.  llospit. 
rect. 

dominus  de  —    1238  :  200,  10. 
Sifrid  von  —  senior  s.  StraPb.  offiriat. 
Sifrid  von  —  junior  s.  StraPb.  cons. 
Sifrid  von  —  (welcher  von  beiden?)  s.  StraPb. 
cons. 

Fcldkirch    Velkirchen,    w.    Erstem  V  plebanus 

Gozbert    1233  :  183,  20. 
Fessenheim  Vczenheim  n.  w.  StraPb.  Cuno  von  — , 

StraPb.  min.?   1147  :  81,  27. 


Firdenheim  Yirdenheim  n.  w.  Straßb.  Werner 
causidicus  de  — ,  StraPb.  min.  ?   1147  :  81,  26. 
Firn —  s.  Virn — . 

Flcckenstein  \  leckenstein  Ruine  w.  Weissenburg 
an  der  Pfälzer  Grenze 

Heinrich  von  —    1243  :  215,  1.    1251 :  257,  40. 

Rudolf  von  —    1265 :  456,  1. 
Fleisheim  Flcigesheim  in  Lothr.  n.  w.  Pfalzburg 

Otto  von  -    1265  :  446,  25. 
Flesche 

Burchard  —  von  Bischofsheim   1265  :  445,  27. 

Walter  —    1265  :  446,  20. 
Flörsheim  Ober—  n.  w.  Worms    199,  2. 
Flora  s.  Hageno's  Wittwe. 
Fol-  vgl.  Vol-. 
Folcolt   1039  :  46,  4. 
Folcuuino    719  :  3,  5. 
Folmams  Folchmarus 

s.  Deutschland  Kanzlei  cancell. 

s.  Ehenheim. 

s.  Luttenheim  rast. 

1061  :  48,  12.  seine  Gattin  Heilicha  ebd. 
Folmersheim,  Volmersbach  n.  5.  Offenburg  ?  33,  5. 
Folral  [833-861]  :  25,  19.  -  910 :  30,  28. 
Foltsche   Gottfrid  — ,   StraPb.  Bürger     1266 : 

461,  25. 

Forchheim  Forechheim  n.  ö.  Breisach   38,  23. 
Frankenheini,  Klein—  n.  w.  Straßb.  oder  Hoch — 
sü.  ö.  Hochfelden?   216,  19. 
Heinrich  von  —  s.  Griesheim  vill. 
Frankenreich  vgl.  Francia, 
Kaiser  u.  Könige 
Childerich  Hl    749 :  6,  27. 
Chilperich  11    719 :  3,  3.  ders.  ?  Childerich 
\*845  :  20,  11.    *856  :  23,  37.  [noch 
10081  i  41,  80. 
Karl  (der  Grosse)  König  der  Langobarden, 
patriciuB  Romanoram    773  :  6,  23.    *  773  : 
7,1.8,21.9,1.    774:10,6.  773:10,12. 

♦  778  ;  11,  22.  77«  :  15,  8.  780  :  15,  30. 
788 :  16,  23.  791 :  17,  7.  801 :  17,  34. 
+  [816]  :  18,  9.    63/  :  18,  28;  29. 

Dagobert    ♦«62:1,1.    f  *  677  :  26,  84. 
Lothar  1     S40 :    19,  25.     *  845 :    19,  33. 

t  *  856  :  23,  38.    [noch  1003]  :  42,  6 ;  10. 

seine  Gattin  Irmengard    m  845  :  20,  24. 

*  856  :  23,  39.    f  [nach  1003]  :  42,  9. 
Ludwig  (der  Fromme)    [816]  :  18,  7.    831  : 

18,  21.     *840  :   19,  26.     *  856 :  22,  18. 
24,1.    «73  :  26,14.    904  :  29,  23.  953: 
31,  21.    974  :  35,  3. 
Pipin    762  :  6,  6. 

Theoderich  IV     722  :  3,  13.     728  :  3,  23. 

733  :  4,  23.     737  :  4,  32.     f  739  :  5,  3. 

[  739]:  5,  16. 
Kanzlei 

Agilmarns    840  :  19,  28. 

Amalbertus  caneellarius   *  773  :  8,  4. 

Durandns    [816]  :  18,  11. 

Eichardus   840  :  19,  28. 

Fridngisus    831  :  19,  16. 

(jilbertus  canci  llarius    •  773  :  8,  41. 

Hclisachar    [816]  :  18,  12. 

Hirminmaris  notarius   831 :  19,  16. 

Hitherius   773  :  6,  26.    775:  11,  11.  archi- 

cancellarius  »773:8,42. 
Lintpert  archicancellariua   *  773  :  8,  4. 
Bado    770  :  11,  11. 
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Rinadus  notarin  -    *845:  21,  1». 
Turandus  cancellarius   *  66'i  :  2,  26. 
majordomas  Pipin    f  *  856  :  23,  37. 

Fi  ;.:,k .-,'-■>.' in  FrankenBtcn  Frankinstein  — stcn 
Vraken —  Vrankenstein  zw.  Kaiserslautern  u. 
Dürkheim  an  der  Hardt  Johannes  von  — 
8.  StraPb.  Mündt,  fratr.  sein  notarins  Konrad, 
StraPb.  Bürger   1255  :  293,  22.    1256  :  298,  36. 

Frankfurt  — kenfur  -chonfurt    22,  10.  230,  24. 

Francia  Franci  Froamchi 
g.  Deutschland, 
a.  Frankenreich. 
8.  Sifrid, 

Franciskanerorden  minornm  fratrum  ordo 
8.  StraPb.  Francis  ka  tu  r  u.  Frauciskanerinnen. 
frater  s.  s.  Damiani  ord.  visitat. 
provincialis  in  Alemannia  Konrad  ton  Him- 
melspforten    VHS  :  453,  10. 

Frascati  Tusculanum  sü.  6.  Rom    106,  7. 

Fredericu»  s.  Friderich. 

Freiburg   Friburc    —bürg  Vriburc   —bürg  im 
Breisgau 
die  Bürger   411,  11. 

Konrad  von  — ,  Graf  1261 :  359,  27.  1262  : 
367,  14.  369,  28.  373,  13.  375,  10.  876,  30. 
377,  29.  381,  23.  3«2,  10.  383,  3.  1263 : 
411,  11.    1264  :  439,  22.    1266  :  464,  2. 

Erbo  Ton  — ,  Rudcgcr's  Sohn  1240  :  204,  10. 
vgl.  StraPb.  cons. 

Hugo  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Reinbold  von  —  1259  :  340,  34.  8.  StraPb.  cons. 

Rudcger  von  —  8.  StraPb.  cons.  sein  Sohn  8.  Erbo. 
Freinsheim  Freineshaim  sü.  w.  Worms   9,  83. 
Fresenheim  s.  Friesenheim. 

Frickgau  Fricgowe  zw.  Rhein  u.  Aar  ö.  Basel 

50,  23. 

Frico  Fricco  s.  StraPb.  Münst  dec.  vgl.  Diethelrn. 
Fridelo  s.  Reichenau  Äbte. 
Fridugisus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
Friderich  Fredericus  Friderich« 
Fridricus  — duricus  vgL  Frillo 

s.  Baden. 

s.  Behlenheim. 

s.  Keetcnholz. 

8.  Cleincgedanc. 

8.  KnebeTin. 

s.  Königshofen  preco. 

s.  Dahn. 

8.  Deutschland  Kaiser. 
8.  Deutschland  Kanzlei  archicanc 

8.  Düttelnheitn. 
8.  Dnnzenhfim. 
8.  ElsaP  Herzöge. 
8.  Ettendorf. 
8.  Oiude. 

puer  s.  Griesheim  vill. 
b.  Gngenheim. 
s.  Hagenau, 
s.  Hisynmang. 
b.  Marbach  Abte, 
s.  Mezzerere. 
s.  Offenhcim. 
8.  Offweiler. 
8.  Pfaffenlab. 


e.  Rom.  cur.  Kanzlei, 
s.  Rosheim, 
s.  Rufus. 


8.  Saarbrücken. 

s.  Sachsen  Pfalzgraf. 

s.  Salatiu. 

8.  Schwaben  Herzöge, 
s.  Spender, 
s.  Spitzenberg, 
s.  Stange. 

wol  StraPb.  Bürger  (3  verschiedene  ?) 
Cuno's  Sohn  vgl.  SfraPb.  cons.  ders.?  inier 

mercatores    1233  :  186,  3.    1243  :  217,  13. 

1244  :  221,  14.    1245  :  229,  34.     1246 : 

230,  16.    1247  :  236,  12.    1249  :  247,  40. 

248,  10.  250,  5.    1250  :  252,  37.    1251  : 

269,  10.    1252  :  274,  29.    1255  :  292,  33. 

1258  :  318,  24.  323,  28.  vgl.  StraPb.  cons. 

seine  Söhne  s.  Cuno  u.  Friderich. 
filius  Friderici  inter  mercatores  s.  StraPb.  cons. 
8.  Johannes  Friderici    frater   u.  Johannes 

Friderici  natus. 
faber    1255  :  297,  10.  vgl.  StraPb.  Loc.  Rudolfi 
fabri. 

s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 

servus,  des  StraPb.  Domcapit.  ?    1228  :  169,  37. 

s.  StraPb.  Münst.  dec. 

(3  verschiedene  ?) 

b.  StraPb.  Münst.  cam. 

8.  StraPb.  Münst.  cant 

s.  StraPb.  Münst.  cell.  u.  prep. 

StraPb.  Münst.  fratr.,  cam,  cant  u.  cust 

StraPb.  Münst  fratr.  u.  St.  Thomas  scolar. 
u.  prep. 
s,  StraPb.  s.  Petr.  jnn.  fratr. 
Pfründner  an  der  StraPb.  St  Thomaskirche  ? 

1258  :  324,  36. 
b.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  u.  Offenbnrg  sacerdos. 
8.  StraPb.  St.  Thomas  Vögte  u.  ElsaP  Herzöge. 
b.  StraPb.  St.  Thomas  Vögte,  Elsa&a  Herzöge 

u.  Deutschland  Kaiser, 
s.  StraPb.  St.  Trinitas  prep. 
wol  StraPb.  min.  u.  Bürger  (wieviele?)  109G 

50,  16.  1097  :  51,  10.    [lll'J]  :  60,  2.  1122 

60,33.    1129  :  63,10.    1143  :  71,  19.    1 1143 

70,  36. 

wol  StraPb.  min.  u.  Bürger  1154  :  K>,  12.  ders.? 

1156 :  88,  30.  89,  24.  sein  Bruder  s.  Walter. 
StraPb.  min.     1216 :  130,  30.  vgl  Dietrich, 

StraPb.  Burggraf. 
8.  Westerman. 
b.  Wittelsbach. 
b.  Wolfach. 
s.  Zollern. 

•778:  14,  1.  -  Graf  1129 :  61,  32.  ders.? 
1138  :  67,  12.  —  1238  :  200,  9.  —  1251 : 
258,  13. 

Friesen  heim  Fresenheim  sü.  ö.  Bcnfcld   331,  4. 
Frillo  s.  Rosheim  Friedrich  von  — . 
Froamchi  «.  Francia. 
Frumentariu8  b.  Cornere. 

Fulchernus  tribunus,  von  StraPb.?   728  :  3,  26. 
Fulda  FluP    16,  33.  17,  18. 

Fulda  Kloster    16,  1 ;  30. 17,  15.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Abte 

Bangulf   788:  16,  7;  34.    801:  17,  19. 

Marquard    1163  :  94,  28. 
Fürstenberg  Furstemberg  Constant.  dioc.  sü.  ö. 
Donau-Eschingen  Heinrich  von  — ,  Graf  1250 : 
256,  9.    1252  :  277,  12. 


65 


Digitized  by  Google 


G.  —  Geroldseck 


G. 

G.  8.  Kind's  Arnold  —  Gattin. 
G.  s.  Rimnntheim. 
G.  s.  Rom-,  cur.  Kanzlet. 
Gaganhaim  s.  Kogenhcim. 
St.  Gallen  Kloster   2t>5,  26;  40. 
Äbte 

Berthold  [1261]  :  358,  9.    1261 :  365,  14. 

Ulrich    1214  :  127,  24.    1219  :  137,  6.  139,  1. 

1229:  17«,  34;  ff. 

125S  :  31»,  33. 
procnrator  Rudolf   1253  :  285,  28. 
Gamshurst  Gameneshurst  in  Baden  n.  ö.  StraPb. 
33,  5. 

Garibaldi   •  778  :  13,  37. 
Garouuart   737  :  4,  34. 
Garsiliua  a.  Berstett. 
Gebba  s.  Harthausen  mancip. 
Gebeno 

StraPb.  Bürger?    1215:  129,  33. 

min.  des  StraPb.  Bisth.?    1096 :  50,  16.  ders.? 
1100 :  52,  31.    1116  :  57,  9.    [1119]  :  60,  3. 
Qeberschweier  Gcbeüschcswilro  n.  Ruffach  114,  26. 
Gcbehardns  —hart 

8.  Regensburg  Bisch. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  StraPb.  Bisch. 
Gerolsheim  Gcboltheim  n.  w.  Brnmat  Konrad 

von  — ,  miL    1251 :  258,  10. 
Gchardus  8.  Gerhard. 
Geidertheim  s.  Gcndcrtheim. 
Geilo    [883—86i\  :  25,  20. 

Geispolzheim  Geisbodes —  GeisboltB —  Gcisboltz- 
heim  Geisboteshein  Geispolz —  Geispots — 
Geizpoltz —  Geizpolz —  Gespolzheim,  wol  sü. 
w.  StraPb.  25,  25.  67,  40.  205,  29.  371,  2; 
32 ;  ff.  372,  1 ;  3.  374,  36.  422,  26. 
Gemeinde   371,  23. 

Berthold  von  — ,  mit.    1240  :  206,  8.  ders.!1 

1262  :  371,  26;  ff.  372,  5.  388,  24.    1263  : 

400,  31.  404,  38.     1264  :  415,  5.  426,  21. 

435,  34 ;  37.  seine  Brüder  s.  Schoup  Reinmar — . 
Konrad  von  —  (3  verschiedene?) 

in  Porta,  mil.    1259  :  333,  23. 

der  Rote    1262  :  371,  28.    1263  :  412,  5. 

mil.    1240  :  205,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Cuno  von  —    1261  :  420,  16.  42«,  13.  436,  35. 

seine  Brüder  s.  Schoup  Reinmar  — . 
Hesso  von  — ,  mil.     1262  :  38H,  25.     1264  : 

420.  14.  426,  22.  435,  39.  436,  3.  seine  Brüder 

s.  Schoup  Reinmar  — . 
Ospenellus  von  — .  mil.    1240  :  206,  8. 
Otto  von  —    1263  :  400,  32.    1264  :  420,  14. 

435,  35.  seine  Brüder  s.  Schoup  Reinmar  — . 
Rudeger  Gnipping  von  —    1262:  371,  26;  39. 

372,  1;  6.     1263  :  412,  «.     1264  :  415,  5. 

419,  39.  420,  15.  137,  3;  7.   1265  ;  447,  22. 
Werner  der  Riehe  von  —     1262  :  371,  28. 

1264  :  424,  2S.  425,  4;  11. 
Gelasius  s.  Rom.  cur.  Päbste. 
Gclfrat  —  feradus  —  ffradua  — fradns  — pheradna 
— pherat  Helpheradns  min.  8.  StraPb.  thelon. 
der«  ?  [1141-1143]:  69,17.  1143  :  71,  6;  ff. 
1144  :  78,  24.  sein  Bruder  b.  Manno.  sein 
Eigenmann  Adelbert  1143  :  71,  2*.  vgl.  Ernst. 


Gellingi  filii   1229  :  170,  34. 

Gelnhausen  n.  ö.  Hanau   97,  28. 

Gemimis  pona  s.  Zweibrücken. 

Gengenbach  — bacensis  Argent.  dioc.  sü.  ö.  Offen- 
burg   277,  19. 

Schultheiß  Johannes.  Walter'«  von  Malbcrg 
Bruder  1263  :  411,  28.  1264  :  431,  36. 
439,  21. 

Kloster   440,  2.  481,  22. 
Abto 

Gottfrid   1145  :  79,  28. 
üottfrid    1219  :  142,  21. 
Georius  8.  Wied. 
Gerbirn  devota    1109  :   55,  27. 
Gerbolt,  StraPb.  min.  ?    1096  :  50,  17. 
Gerbnrgia  a.  Ripclin  Rudolfs  —  Schwiegereltern. 
Gerhardns  Gehardus  Gerardua  —hart 

8.  Dietz. 

s.  Eckcrich. 

a.  Merseburg  Bisch. 

s.  Schob. 

mag.,  advocatna,  minister  canonicornm  ecelesia; 

Argeutincnsis  1260 :  345,  18.  12G2  :  345,  36. 

dera.?  1257 :  307,  30.  vgl.  StraPb.  Loc 
a.  StraPb.  Münst  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Trinitaa  prep. 
a.  Wassenberg. 

a.  Westerman  Friedrich's  —  Söhne. 
Gcrina  s.  Landsberg. 

Gerlacua,  StraPb.  Bürger  f  1215  j  129,  2.  ders.? 
1211:  126,  11.  vgl.  StraPb.  Loc.  Beine  Gattin 
Bertha  1215 :  129,  3.  quidam  heres  auua  1215  : 
129,  17. 

Gerlindis 

1225:  160,  29.  vgl.  StraPb.  St  Thomas  Loc. 
sepulcr. 

s.  Wangen  Heinrich 'a  von  —  Gattin,  ihr  Bruder 
8.  Virnekorn  Konrad  — . 
Gerloh  s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
Germania  s.  Deutschland. 
Gerraune    719  :  3,  6. 
Gcrmunt   780:  15,  31. 
Gernodns 

s.  StraPb.  s.  Pctr.  jnn.  fratr. 

8.  Worms  can. 
Gerolt  — roldus 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

[965-  991]  :  39,  9.  —  1039  :  46,  4. 

Geroldseck    — olezecke    — oldeseke    — olaecke 
— olseke   Gerolteaecke    — ekc  Geroltiaccke 
— eke  Geroltsecke  — eke  — eege  Geroltteahegge 
Geroltzeck  —  egga  Gcrolzeke  üerolzsecke 
Ruine  sü.  w.  Zabern. 

Berthold  von  —  b.  StraPb.  Münst.  port  u.  cam. 
Burchard  von  —    1221 :  152,  26.  1226: 

163,  1;  38.    1228:  167,  34.    1236:  193,  38. 

seine  Söhne  s.  Burchard  n.  Svmund. 
Burchard  von  — ,  Burchard'a  Sohn    1236 : 

193,  38. 

Heinrich  von  —  8.  StraPb.  Münat.  fratr. 
Heinrich  von  —  s.  StraPb.  Münat  cant  u. 

StraPb.  Bisch.   Heinrich  IV.  vgl.  StraPb. 

Loc.  ders.?  s.  StraPb.  Münst  fratr. 
Otto  von  —  11141—1143]  :  68.  24.  vgl.  not  2. 

1160:  91,  13.  vgl.  StraPb.  St  Stephan 

Vogt  n.  Mauersmünster  Vogt 
Otto  von  —    1193  :  109,  11. 
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Symund  von  — ,  Burchard's  Sohn  1236: 
193,  38.  ders.?  Symund  von  —  1259 : 
337,  14 ;  17.  1261 :  349.  13.  365.  30. 
1362:386,8.  1263 ;  391,  29.  1265  :  446, 34. 
seine  Gattin  1261:  349,  26  ;  36.  350,  3. 
seine  Kinder    1261 :  349,  35. 

Stephan  von  — ,  Walram's  Bruder  t  *~5£  .- 
332,  38. 

Walram  von  — ,  Stcphan's  Bruder  s.  StraPb. 

Münst.  fratr.  u.  Speier  dcc.  vgl.  StraPb.  Loa 
ö.  Lahr  in  Baden. 
Heinrich  von  — ,  Walter's  Sohn  1261 :  365,  15. 

1262  :  367,   12.    1263  :  411,  14.  1266: 

464,  29.  464,  8;  ff. 
Heinrich  von  — ,  Hermann's  Sohn    1266  : 

464,  9  ;  21. 

Hermann's  von  — ,  des  Sohnes  Walter's  kinde 

1266  :  463,  30.  464,  6 ;  ff.  vgl.  Heinrich. 
Walter  von  —    1252  :  283,  35.   1253  :  283,  8. 
286,  16.   1259:  .139,  36.    1261 :  35«,  37. 
360,  1;  14;  29.  363,  35.    1262  :  367,  12. 
375,  8.  377,  7 ;  14;  38.  378,  3  ;  27.  379,  11; 
29.  380,  11 :  30.  381,  10;  34;  37.  382,  19; 
ff.  383,  1.   [1262] :  373,  1.    1263  :  38»,  32. 
393,  11.  399,  33.  400,  25.  406,  13.  408,  17. 
411,  9.    1264  :  414,  36.  431,  23.  438,  23. 
439,  8.    1265  :  446,  10.  449,  6.  453,  37. 
1266  :  463,  23.  seine 
Söhne    1253  :  283,  22.  vgl.  Heinrich  Her- 
mann Walter, 
kint    1261:   359,  37.   860,  1;    14;  29. 
363,  36.    1262  :  377,  7;  15;  39.  378,  3; 
27.  379,  11;  29.  3»0,  11;  30.  381,  11; 
34;  37.  382.  19;  ff.    1263  :  390,  2  ;  6;  20. 
393,    11.   399,   34.   400,   26.  406,  14. 
408,  26  ;  28;     1264  :  415,  1.  1265: 
446,  11.  449,  7.    1266  :  46-1,  6. 
Neffen  s.  Eberhard,  StraPb.  Marschall. 
Vetter  s.  Diersburg. 
Walter  von  — ,   Walter's  Sohn  s.  StraPb. 
Münst.  prep.  u.  StraPb.  Bisch.  Walter. 
Gertrud  — drudis  —  thrudis  — trudis  s. 
Deutschland  König  Konrad  111. 
Epfig. 
Landsberg. 
Marsilius  Otto  — . 
Mietesheim  Anselm  von  — . 
Spcnder's  Friedrich  —  Töchter. 
StraPb.  Hospit.  fratr.  Konrad. 
Gertvreiler  Gcrtewilre  ö.  Barr   198,  12.  213,  18. 
Gerungus  s. 
Hagenau. 
Hönau  fratr. 
Schwarzach  prior. 
StraPb.  Dominikaner  fratr. 
Gervalcus  mag.,  StraPb.  Bürger    1246  :  227,  3. 

1257  :  307,  30.  310,  28.    1263  :  407,  38. 
Gervasius  Ulrich  —  8.  Speier  s.  Wid.  can.  u. 

StraPb.  Loc. 
Geruuigo  clericus    •  778  :  14,  13. 
Qespolzhcim  s.  Geispolzheim. 
Geta  Johannes  s.  StraPb.  Münst.  fahr,  notar. 
Geudertheim  Goidert—  Goudcrtheim  ö.  Brumat 
185,  7. 

Hug  von  —    1265  :  449,  1. 
Gevaterman  Konrad  — .  StraPb.  Bürger   1243  : 
216,  &. 

Gezman    1040  :  46,  28.  sein  Bruder  s.  Benzo. 
1039  :  46,  2. 


Ghrbuinus  Bischof   728  :  3,  29. 
Gilbertus  s.  Frankenreich  Kanzlei. 

Gimbrett    Ginebreten   — brett  Gynebret  sü.  w. 
Brumat   418,  10. 
Burchard  von  — ,  Otto's  Bruder   1243  :  215,  2. 

ders.  ?    1263  :  397,  33. 
Otto  von  — ,  Burchard's  Bruder   1243  :  215,  2. 
Gimbsheim  Gimminsheim  n.  Worms    90,  38. 
Girbadcn  Oyrbadou  Buine  w.  Bosheim   162,  36. 
Ulrich  von  — ,  mit.    1228  :  167,  9.  wol  nicht 
ders.  ?  mil.    1262  :  372,  16.   1263  :  372,  39. 
Walter  von  — ,  mil.    1262  :  369,  7;  17.  372,  16. 
372,  38.  381,  1.    [1262]:  374,  6.    1266 : 
464,  3.  vgl.  Rheinau  scult. 
die  Herren  von  —   1257  :  307,  37. 

Gyrsperch  Lambert  von  —   1264 :  414,  10. 
Gisalfrit    780  :  15,  31. 

Gisela  Alberti  Agni  relicta  u.  ihre  Söhne  StraPb. 

Bürger   1250  :  252,  9.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Gisilherus   1160:  91,  19. 

Gislebertus,  Bischof   *778:  13,  36.  vgl.  not.  1. 
Giso  s.  Bom.  cur.  Kanzlei. 
Giude  Friedrich  —  s.  Saarburg  Bürger. 
Gieselin   Heinrich  — ,   StraPb.  Bürger  1266. 
461,  26. 

Gnammo   1039  :  46,  4.  ders.?    1040  :  46,  27.  — 

1040  :  46,  29. 
Gnipping  — pinc  s.  Geispolzheim  Bndegcr  von  — . 
Güdesweiler  Gottcnes—  Gottenncsuuilaro  n.  ö. 

Barr   44,  17.  45,  6. 
God—  s.  Got— . 
Oft—  s.  Go— . 
Gonelinus   *  871 :  26,  7. 
Oos—  s.  Goz— . 

Gotehelmus  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

Gotenburc,  wol  Gutenburg  abgegang.  Burg  bei 
Diedolshauscn  w.  Bappoltswciler  Egololf  von  — 
f  [um  1200]  :  100,  39.  identisch  mit  Egelolf 
von  Brslingen? 

Gotesman   791 ;  16,  37.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Gotezo    910  :  30,  28. 
Gott—  vgl.  Gock— . 

Gottfridus  Gethe—  Gode—  God—  Gödefridus 
Gotefrid  — fridus  — frit  Gotfert  — frid  — fridua 
Gothe—  Gotte —  Hothefridus  vgl.  Gozzo 

s.  Aquileja  patr. 

8.  Cornerc. 

8.  Krebzere. 

8.  Knttingen. 

s.  Eppstein. 

s.  Foltschc. 

s.  Gengenbach  Äbte. 

8.  Grimei's  Erbo  — 

8.  Habsburg. 

s.  Monachus. 

Bapoto's  Sohn  1129 

s.  Beichstett  plcban. 

8.  Bhein  Pfalzgrafen. 

8.  Saarburg  scult. 

h.  Staufen. 

s.  Still. 

clericus,  wol  zu  StraPb. 
wol  StraPb.  Bürger  u. 


62,  28. 


1  1259  :  327,  8. 
min.     1161 :  92, 


27. 


de».?  [1141-1143]:  69,17.  [1143] :  73,28. 
1156  :  88,  30.  1162  :  93,  4.  sein  Sohn  8. 
Hnmbert. 
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Gottfridus  —  Gudelflndus 


Nicolai  filins  1244  :  221,  14.  124G  :  22',  10. 
1347  :  236,  11.  1240  :  250,  6.  1250  :  252,  37. 
1251 :  269,  10.   1252  :  273,  4.  vgl.  StraPb. 


sacerdos  s.  StraPb.  St.  Laurent,  vicar. 

s.  StraPb.  Maat  dec. 

«.  StraPb.  8.  Pctr.  jun.  fratr. 

8.  StraPb.  b.  Pctr.  jun.  fratr.  u.  StraPb.  Münst 


8.  StraPb.  St.  Thomas  dec. 

(2  oder  3?)  s.  StraPb.  St.  Thomas  port, fratr.,  cell. 

8.  Winnenden. 

s.  Zidclarius. 

103!)  :  46,  5.  —  Graf   1122 :  60,  31.  —  1238  I 
200,  15. 
Götz —  vgl.  Goz —  u.  Gozz — . 
Goudcrthcim  s.  Geaderthoim. 
Gozbcrtus  Gosbertus  —brecht  —  pertus  Gozbraht 
— pertns  vgl.  Gozelin. 
B.  Feldkirch  pleban. 

min.  des  StraPb.  Bisth.,  vorher  des  StraPb. 

Domherrn  Konrad  (3  verschiedene)  11141— 

1143]:  68,  8;  9. 
[833-861]:  25,  19.  -  1118  :  83  ,  6.  seine 

Gattin  Ofimia  ebd. 

Gozelin  Gossclin  — linns  Goessc—  Goselinn» 
Gosselin  Gosze —  Götze —  Gozclinus  vgl. 
GozbortnB. 

s.  Kagcneck. 

s.  Schaup. 

StraPb.  Bärger  (wieviele?) 

Nicolaus  —  8.  StraPb.  cons. 

(Gosbert)  der  br&dcr  diener  brazerdinestman 
minister  fratrnm  wol  Dienstmann  des 
Domcapitels  1230 :  174,  6;  34.  1233: 
186,2.  15*3;  216,  29.  1244  :  221,13. 
1245  :  229,  34.  1246  :  230,  15.  1249  : 
250,  4.  1250  :  252,  36.  1252  :  273,  2. 
f  1263  :  397,  23.  vgl.  StraPb.  Loc.  n.  cons. 

(Gozbert)  seiu  Sohn  s.  Wirich. 

1233:  183,  21.  sein  Bruder  s.  Sifrid. 

Rudegers  Sohn    1244  :  221,  15. 

llartungi  filiaster,  dochterman.  ders.?  Vitali 
VitnliD  filiaster    1245  :  229,  33.  vgl.  StraPb. 


ad  s.  Thomam,  von  St.  Thomane.  za  St. 
Thoman,  mil.  1260  :  343,  2.  1263  :  408, 
32.  1264  :  424,  34.  435,  10.  1265  :  446, 
28.  449,  11.  1266  i  404,  14.  vgl.  StraPb. 
Loc.  seine  Gattin  Phina   1260  :  343,  2 ;  3. 

sein  Bmder  s.  Walter. 

1237:  167,1.    1244:214,37.  1246:9Sl,tO. 
232,  23.    1252:  273,  3.  277,  6.    1253 : 
281,  25.     1262  :  369.  8;  18.  mil.     1246  : 
230,  21.    125?  :  310,  27.  vgl.  StraPb.  cons. 
Gozmar  —  iuarns 
8.  Küttolsheim. 
8.  Reutenburg. 
mil.    1242  :  213,  26, 
Gozzcrat   1040  :  46,  27. 

Gozzo  Gotzo  Götze  Gotzo  Gozo  vgl.  Gottfridus. 
8.  Grostein. 
s.  Haubburgen, 
s.  Lupstein. 
20*9  :  46,  2. 

Granies  Bunlmrd  von  —  s.  StraPb.  Müust.  fratr. 
Gratulfns  s.  Batoldns. 
Greda  8.  Vogellin  Heinrich'»  —  Gattin. 
Gregens  Bure hard  von  —  s.  StraPb.  Münst,  fratr. 


Gregorios  s.  Rom.  cor.  Päbste. 
St.  Gregor  im  Münsterthal  sü.  w.  Colmar  Kloster 
29,  12. 

Greifenstein  Grifenstcin  Raine  sü.  w.  Zabern. 
Vogt  advocatus  et  dominus  castri  Eberhard 

genannt  von  Greifenstein   1240 :  203,  6. 
Meribodo  von  —    1160 :  91,  12. 
R.  von  —  8.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Grens  (schwerlich  w.  Nyon  am  Genfer  See)  Sifrid 

von  -    1248  s  244,  15. 
Gressweiler   Croswilre   w.   Mölsheim  Johanne« 

von  —    1263  :  393,  10. 
Gretzenbach  Grezzinbach     baccensis  im  Canton 

Solothuru  ö.  Olton    12,  24 ;  36.  14,  6. 
Gries  Gricz  sü.  o.  Hagenau    69,  4. 
Griesheim  Cerichesheim  Creicheshim  Crieches — 
Crieges —  Krieges —  Crigesheim 
n.  w.  StraPb.  216,  18.  288,  3.  830,  35.  413,  16. 
aniversitas  villanoram   280,  2. 
preco  Konrad   1250  :  280,  17. 
villani 

Butel  Konrad  —  von  Gugenheim    1252 . 
280,  21. 

Deckcrc  Berthold  —    1252  :  280,  18. 
Engerman  Kunz  —    1252  :  280,  19. 
Epfig  Burchard  von  —   1252  :  280,  17. 
Erbo    1252  :  280,  16. 
Frankenheim    Heinrich   von    —      1252  : 
280,  21. 

Friedrich  puer   1252  :  280,  17. 

Heinrich  Discincti  filiaster    1252  :  280,  21. 

Hoden  Sifrid  —    1252  :  280,  20. 

Hohbarr  Cuno  u.  Konrad  servientes  cclle- 
rarii  von  —    1252  :  280,  21. 

Ortolf  Vulturis  filiaster    1252  :  280,  19. 

Ovenere  Biether  -    1252  i  280,  19. 

Pfütze  Heinrich  —  u.  sein  Bruder  Konrad 
1252  :  280,  20. 

RorCre  Heinrich  -    1252  !  280,  16. 

Rulin  Adelheid'«  Sohn    1252  :  280,  18. 

Salatin  Friedrich  -    1252  :  280,  18, 

Scherphere  Heinrich  —    1252  :  280,  19. 

Sigelo  Hurretzeres  fiüaster  1252  :  280,  16. 

ünfftgo  Burchard  -    1252  :  280,  17. 

Vcrlin    1252  :  280,  17. 

Volmar   1252  :  280,  17. 

Walter  senior    1252  :  280,  16. 

Walter  junior   1252  :  280,  16. 
n.  ö.  Ober-Ehenheim   94,  1.  181,  23.  202,  16. 
welches  von  beiden?    32U,  31. 
Grifenstein  s.  Greifenstein. 

Grirael  Erbo  —    1255 :  292,  34.  8.  StraPb.  officiat. 

sein  Bruder  Gottfrid    1255  :  292,  34. 
Orimine  s.  StniPb.  Münst.  fratr. 


8.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
8.  Weisaenburg  Äbte. 
Grostciu  Götze  von  — ,  StraPb.  Bürger    1259  : 

340,  34. 

ürüningen  Gruenigcn  in  Würtemhcrg  n.  ö.  Ried- 
lingen an  der  Donau  Hartmanu  von  — ,  Graf 
1218—1249  :  246,  18. 

Grosce  Hug  Hug's  Sohn  offen  —    1262:  379,  1. 

Grumbach  Grumbach  sü.  Langensalza  in  Thüringen 
Maniuard  von  —   1163  :  94,  31. 

Gnaltherius  k.  Walter. 

Gudelfindus  (vgl.  Gundelfingen)  Otto  —  s.  StraPb. 
cons. 
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Gftldin  Aureus  Hugo  —     1223 :  157,  33.  vgl. 

Straft»,  officiat 
Qünzc  8.  Drlefcin. 

Gugenheim  Gftgen—  Guogenhcim  sü.  w.  Brumat 

43,  26;  29.  94,  10. 
sacerdos  Hugo   1182 :  98,  18. 
Berthold  Ton  — ,  min.    des   StraPb.  Bisth.  ? 

1147 }  81,  28. 
s.  Bntel. 

Friedrich  von  -   1264  :  424,  28.  425,  5. 
Guido  Peter  —  8.  StraPb.  Bisth.  procurat. 
Guilhelmus  s.  Wilhelm. 
Gundalberto    780  :  16,  31. 

Gundbertus  Gumpertus  Gundobertho    728  :  3,  32. 

—  •871:  26,  6.  —  910  :  30,  24. 
Gundelfingen   Gundelvinden    Gundolfingen  vgl. 
Gudelfindus. 
n.  Freiburg?  Konrad  von  —  s.  StraPb.  Münst. 
.  fratr. 

Gundenes—  Gundeswilre  ausgegang.  Ort  in  der 
Ortenau  (Schöpfiin  Als.  ilL  11,  233)  20,  36.  42, 8. 
Gundicho    910  :  30,  26. 

Gunther  Gunterus  Günther  Gunthcrus  Guntter 
Guntther  Qutherus 
der  Munech  s.  Basel. 

a.  Ergersheim. 
s.  Landsberg, 
s.  Rufua. 

b.  Stoufingin. 

sacerdos  xu  StraPb.?   1249:  247,  17. 
presbytcr  8.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 
StraPb.  min.    1199  :  113,  9. 
s.  Wolfisheim. 
Guntram  — dram  — terammoa  —  thraraus  —  tramus 
s.  Epfig. 
a.  Pforsheim. 

faber   1259 :  327,  22.  vgl.  StraPb.  Loc 
StraPb.  min.?   1119:  68,  38. 
sein  Sohn  s.  Walter,  Mönch  in  Manersmünster. 
seine  Töchter  u.  deren  ava  8.  Sindelsbcrg 

miles  Üttach  1007] !  44,  35.  sein  Sohn  ebd. 
Gunzilinua    [965-991]  :  39,  9. 
Gonzo    956  :  32,  22. 
Oft-  Guo—  «.  Gu— . 
Guts  Gflta 

s.  Bone. 

8.  Königsbruck  Äbtiss. 

StraPb.  Bürgerin    1245  :  221,  38.  ihr  Sohn 
Burchard,  Mönch  (iu  StraPb.?)  1245  :  221,  39. 
ihr  Vater  s.  Pforsheim  Guntram  von  — . 
Gutenburg  s.  Gotenburc. 
Gutherus  s.  Gunther. 


H. 

H.  s.  Carnelebach. 

H.  b.  Chrechilbcrch  sacerdos. 

H.  s.  Hönau  dec. 

H.  b.  StraPb.  St.  Martin  pleb.  u.  Munst  fratr. 
H.  s.  StraPb.  Münst.  dec 

Habcrer  Sifrid  — ,  StraPb.  Bürger  1229: 171,  35. 

Habsburg  Habesburc  — burch  — bürg  Hahiches- 
berc  Habisburg  — purg  Habsburk  —pure 
— purg  Hauspurc  Havesburg  Ruine  n.  ö. 
Aarau  Grafen  von  — 


Albert    *  1186  :  126,  29. 

Albert    1228  i  167,  33.    1236 :  193,  37.  vgl. 

Elsaß  Landgraf. 
Albert  b.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Basel  can. 
Gottfrid    1261:   359,  27.     1262:   367,  14. 

369,  28.  375,  9.  376,  30.  377,  28.  381,  23. 

382,  10.  383,  2.  1263  :  41 1 ,  1 1 .  1266  :  464,  2. 
Rudolf  1201 :  114,  8.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Rudolf   1258  :  328,  40.    1262  :  367,  14.  369, 

5;  17;  28.  376,  30.  377,  28.  381,  22.  382,  10. 

383,  2.  386,  4.  1263  :  411,  10.  1266  :  464,  1. 
vgl.  ElsaP  Landgraf  u.  StraPb.  Bisth.  Vögte, 
sein  secretarius  intimus  Heinrich  von  Ostra 
1261 :  359,  12.  sein  servus  s.  Keppi  Konrad  — . 

Hachberc  s.  Hochberg. 

Had—  vgl.  Hed—  n.  Hatt— . 

Hadalricua    728  :  3,  27. 

Hadebertus,  wol  StraPb.  Bürger  u.  min.  (3  ver- 
schiedene v) 
1129  i  62,  6.  -  1161 :  92,  27. 
seiner  Schwester  Tochter  s.  Sophia. 

Hagartsrodo  Johannes  von  —  b.  Löwen  Bürger. 

Hagenau  — naue  — nawe  — nogenais  — noia  — nö 
— nougia  — nouwe  — now  — nowa  — nowe 
— nowia  Hagi—  Hagonowe  97,  31.  104,  32; 
36.  106,  8.  110,  36.  119,  30.  135,  18.  136, 
13  ;  18.  137,  26.  152,  »4.  191,  28.  345,  14. 

384,  10.  386,  9;  19.  410,  26.  461,  11. 
Loc&litat  Wisegrini  platea   96,  16. 
Bürger   292,  17.  868,  28. 

Billung   1237  :  199,  6. 
Wernhard   f  1257 :  807,  24. 
aculte  ti 

Bateendorf  Rudolf  von  —    1263 :  389,  30. 

Burchard    1176  :  96,  9. 

Cuno    1261 :  368,  26. 

Wolfhelinus   1  1255  :  297,  1. 

1240. ;  206,  12.  ders.?  «43:216,7. 

1262  :  386,  18.  vgl.  ElsaP  cust.  terra-, 
Hospital    113,  40.  121,  1.  440,  6. 
Friedrich  von  —  s.  StraPb.  Münst  fratr.,  cell., 

cant.  u.  prep. 
Friedrich   von   —    1225:   162,   22.  1229: 

170,  20.    1233:  183,  23.    1243  :  216,  30. 

217,  13.    1247  :   886,  11.    1249  :   250,  6. 

1250  :  252,  26.  vgl.  StraPb.  cons. 
Gerung  von  — ,  StraPb.  Bürger   1256  :  303,  28. 

1259  :  330,  15.  337,  13. 

Hageneck  —ecke  Ruine  sü.  w.  Colmar  Burchard 

von  —    1363  :  404,  25. 
Hageno  — gino 
von  StraPb.?   f  *•»  •  4W,  1-  s««ne 
Wittwe  Flora   1263  :  407  13;  ff. 
Tochter  Junta   1263  :  407,  21 ;  35. 
Söhne  s.  Albrat,  Konrad,  Johannes  Scolaris. 
Schwester  Adelheid   1263  :  407,  1. 
728  :  3,  33. 
Hagoaldus  Abt   728  :  3,  30. 
Hahcberc  s.  Hochberg. 
Hai—  vgl.  Hei—. 
Haidulfus    780  :  15,  82. 

Haierseda  Otto  — ,  StraPb.  Bürger  1261:  350,  16. 
Haigerloch  Hegerloch  w.  Hechingen  Konrad  von  — 

b.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Haimone   *  778  .•  14,  11. 
Haimulfus  diaconus    728  :  3,  25. 
Haiono   719 :  3,  4. 
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Haitcrbach  —  Hausbergen 


Haitorbach  Heiterbach  in  Würtemb.  n.  w.  Horb 
Volmar  von  -,  mil.  1220  .  151,  9,  1239  : 
201,  28. 

Halbcrstadt  —  stadensis  Bischof  Otto  1129:  Gl,  29. 

Ualceiheim  s.  Holzheim. 

Halde  comcs  de  —   1242 :  213,  26. 

Halidolfus  s.  Horcholfus. 

Halle  an  der  Saale    130,  37. 

Halsbrunensia  s.  Heilsbronn. 

Hamerico    733  :  4,  24. 

Handschahheim  Hanshahesheim  Hant&cohashaim 
w.  StraPb.    10,  10.  81,  4. 

,  nbieten  Hangendebathenheim  sä.  w.  StraPb. 

Hanricus  s.  Heinrich. 
Hans  Hanns  s.  Johannes. 
Harbaldus   •  778  :  14,  1. 
Hardrino    •  778  :  14,  10. 
Hariboldus  Abt   728  :  3,  26. 
Harilanda  s.  Ilashinfridas. 
Harione   719  :  3,  6. 
Harlungus  s.  Königsbrack  fratr. 
Hartbertus  Uarbertas  — pertus  Hartbraht  — per- 
thus  — pertas  Herbertus 

8.  StraPb.  Münst.  scol.  u.  s.  Pctr.  jan.  prep. 

737  ;  4,  33. 

Hartcger  Harger  Harg—  nartgerus  Herckerus 
Hcrggcr  Hcrikero»  —  ger 
wol  StraPb.  min.  n.  Bürger  (nnr  einer?)    1096  : 
60,  17.    1116:  57,  ».    1118  :  58,  11.    1122  : 
60,33.    1129  :  62,  5.    1143  .  71,  11.    f  1143  : 
70,  35. 
1040  :  46,  26. 
Harthausen  —hosen  sü,   w.   Hagenau     53,  9. 
115,  21.  122,  26. 
maneipium  Gebba    1105  :  53,  20. 
ecelesia   53,  9. 
presbyter   53,  27. 
Hartmann    1105  i  63,  8.  1 1*01  i  115,  23. 
1209 :  122,  26. 

Hartlieb   1200 :  114,  2. 

Hartman  Harte—  Hartmannus 
s.  Kiburg. 
s.  Königsburg, 
s.  Colmar, 
s.  Dillingen, 
s.  Eckbolshcinl. 
8.  Groningen. 

8.  Harthausen  presb.  seine  Erben  f  1201: 115,24. 
s.  Bathsamhansen. 
8.  Snello's  Heinrich  —  Broder. 
s.  Wirtembcrg. 
Hartmot  — mudus  — mftt 
8.  Schiltighcim. 

wol  StraPb.  min.    1134  :  64,  38. 
Hartnodi    801 :  18,  1. 
Härtung  Harttungus  Hartungns 

».  Hüttenheim  capell.  super,  plcban. 

s.  Lonchman. 

8.  Luttenheim  rast. 

8.  Bosheim. 

StraPb.  Bürger  (5  verschiedene?) 

Vituli   geucr  s.   StraPb.  cous.  vgl.  Gozelin 
Hartungi  tiliaster. 


Hesso's  Sohn  s.  StraPb.  eons. 

Sigelin  -    1253  :  281,  25. 

juveiüs    1256  :  298,  37. 

s.  StraPb.  scult.  u.  Loc.  Steinhove. 

1228  :  168,  38. 
s.  StraPb.  s.  Pctr.  jan.  scol. 
b.  Wangen. 
8.  Wide. 

Hartwig  Harirrigos  Hartvvic  — vvicus  — wicos 
— wigius  — wigns  — zwigus  Heriwigus 

8.  StraPb.  Münst.  dec. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 

min.  des  StraPb.  Bisth.,  vorher  des  Domherrn 
Konrad    [1141—1143]  :  68,  9. 

8.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 

956  :  32,  21. 

Harzburg   Hartisporc   stt.  ö.   Goslar  Hermann 

von  — ,  Graf  1211 :  124,  22. 
Hascgaogia  8.  Eschau. 

Hasenburg  —  burch  zw.  Bruntrut  u.  Lützel  im 
Ob.-Els.  Heinrich  von  —  s.  StraPb.  Münst.  scol. 
n.  StraPb.  Bisch.  Heinrich  I. 

Haslach  Aveltannm  — nensis  Hascia  — lacensis 
— Iahe — lanensis  Haselha  Hasilaccnsis  Argent. 
dioc.  w.  Molsheim   69,  30.  109,  26. 
Kloster   216,  36.  322,  16. 
Capitcl    50,  11.  69,  24.  97,  34.   196,  37. 

263,  13.  440,  4. 
docanus  Konrad    1258 :  322,  1.  ders.  ?  C. 

1251 :  269,  20. 
1248 :  243,  1. 
fratros,  canonici 

Barchard   1260:  346,  24. 

Otto    1251 :  269,  20. 

Ulrich    1229 :  169,  29.  dors.?  Ulrich  von 
Buwenburc   1230:  173,  b. 
portarius   1220  :  148,  12.    1221 :  154,  14. 
prepositi 

Albert    1220:  151,  7. 

Alexander   1253  :  286,  19. 

Berthold   1143  :  69,  28. 

Bruno   US»  t  90,  13. 

Burchard  lo  tempore  prepositus  [1141— 

1143]  :  69,  14. 
Dlrich     1183:    100,    11.  [1185-1189]: 

103,  14. 
Werner   1096  :  60,  12. 
1221 :  164,  20.  -  1248  :  243,  1. 
scolasticus  Heinrich   1259  :  333,  20. 
Vogt  Hozcl   1096  :  50,  14. 

Hasleip  — lcibuB    737  :  4,  34. 

Hatto    778 :  16,  10.  -  ingenuus    1040 :  46,  10. 

Hattstadt  Hadestat  zw.  Sulzbach  u.  Ober-Morsch- 
weier  sü.  w.  Colmar  vgl.  StraPb.  St  Thomas 
fratr.  Lntold  o.  Otto. 

Bonosvir  de  — ,  mil.    1251 :  269.  8. 

Konrad  Werner  von  —    1263:  391,  29. 

Hattonc    719:  3,  4. 

Hausbergen  Hngesberc  —bergen  —  pergen  — per- 
ghen  Hugisbergin  —pergen  Husbergen  —per- 
gen Huzpcrgen  n.  w.  StraPb.  98.  16.  131,  2t!. 
164,  2.  176,  22.  212,  2.  247,  23.  pagus  63,  16. 

Ober-   44.  15.  94.  6.  185,  19. 

Mittel-  172,  2.  185,  8;  16.  273,  29.  274,  19. 
275,  4. 

Nieder-    44,  15.  94,  6.  99,  15.  185,  8;  16 
298.  19.  306.  10. 
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Localitäten:  Crftmelinge    298,  30.  Menjele 
298,  31. 
homines   24«,  18;  ff. 
sacerdos   298,  30. 
Vogt  b.  Oozzo. 

Barchard  von  —  8.  StraPb.  St.  Mar.  Magdal.  fratr. 
Gozso  von  — ,  Ritter   1252  :  277,  6.  vgl.  StraPb. 
Bisth.  Vögte,  sein  Vater  1249  :  24«,  22.  sein 
Sohn  Konrad    1249 :  248,  22. 
Heinrich  von  —  1263  :  399,  23.  1265  :  446,  27. 
Hauggercnt  Hu  s  gor  Ute  in  Baden  w.  Achern   94,  10. 
Hauspurc  Havesburg  s.  Habsburg. 
Hawenmezer  s.  Howcmesser. 
Heb-  vgl.  Eb-. 

Hebo,  StraPb.  min.?    «09:  55,27. 
Hec—  vgl.  Hei — . 

Hechingen  Hechinhen  Hchingin  in  Hohensollern 
Konrad  von  — ,  StraPb.  Bürger   1199:  113,  13. 
Härtung  von  — ,  StraPb.  Bürger   1229  :  170,  21. 
Heinrich  von  — ,  StraPb.  Bürger   1197  :  111,  24. 

Hed—  s.  Ed—  n.  Heid—. 

Hcdewigis   Hadcwich   — wigis   Hodcwic  — wiga 
■■  Andlau  Äbtiss. 

1109 :  55,  26.  ihr  Gatt«  8.  Anselm  StraPb.  min. 
s.  Hochfelden. 

8.  Limbers  Simon  —  Wittwo. 

8.  Reschardns'  Wittwe. 

b.  Scholcelin's  Töchter. 

8.  Spcnder's  Friedrich  —  Gattin. 

Walter's  Gattin    1219:  140,  22.  141,  8.  vgL 

StraPb.  Loc. 
8.  StraPb.  Loc. 

b.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 

8.  Truchtersheim  Borchnrd's  von  —  Gattin. 
Hegerloch  8.  Haigerloch. 
Hei —  vgl.  He —  u.  Hai — . 

Heidenricas  Heden —  Heinden—  Heinde—  Henden- 

riens  8.  Hohbarr. 
Heidolsheim  Haidulfashaim  sü.  ö.  Schlettstadt 

17,  17. 
Heilicha  8.  FolmarnB. 

Heiligenstein  Hailengenstein  n.  Barr   452,  40. 
heilige  der  —  vorst  n.  Hagenau    359,  37.  377, 

8;  39.  381,  35.  382,  22. 
Heilsbronn  HalsbrunensU  ö.  Ansbach  Abt  Nico- 

lans   1163  :  94,  29. 
Heilwic  — wiga  Helwig 

8.  Bertha'»  Tochter. 

b.  Egisheim. 

f  1154  :  84,  28.  ihr  Gatte  8.  Heinrich,  StraPb. 
Bürger. 

HeimerichuB  Haimericho  Hemirih 

733  :  4,  25.  ders.  ?  737  :  4,  34.  -  780  :  15,  31. 
Heimo  Heino  vgl.  Aigmo. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

8.  StraPb.  Münst.  prep. 

[965—991]  :  38,  1». 

Heimsheim  in  Würtemb.  sü.  ö.  Pforzheim  22t,  39. 

Heinrich  Hanricns  Heinrichns  — riens  — rihe  — zo 
Hence  Henrich  — riens 
s.  Ache. 
s.  Arlesberg. 
8,  Aspermont 
8.  Babensnn. 
b.  Bach, 
s.  Baden, 
s.  Basel  srol. 


s.  Basel  Bischöfe. 
b.  Behcim. 
s.  Behlenheim. 
b.  Berg. 
8.  Bild. 

8.  Bischofsheim, 
mil.  s.  Boofzheim  Vogt 
s.  Borrer. 
s.  Brannschweig. 
8.  Bnnouwe. 
s.  Kahlen. 

s.  Chrechilberch  sacerd. 
b.  Kirhe. 
8.  Kindweiler, 
s.  Cleine 
8.  Cöln. 
8.  Königsbnrg. 
s.  Dachsen. 

s.  Deutschland  Kaiser  n.  Könige, 
s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
8.  Deutschland  Kanzlei  not 
8.  Deutschland  mar  sc. 
s.  Durlander. 
8.  Dürre. 

a.  Ebcrhard's,  des  StraPb.  Marschalls,  Brüder. 
8.  Ober-Ehcnhe' 
s.  ElsaP  Landgraf.' 
8.  Erlingassen, 
s.  Ertingen. 

b.  Fleckenstein, 
s.  Frankenheim, 
s.  Fürstenberg, 
s.  Geroldseck. 
s.  Glcselin. 

Discincti  filiaster  s.  Griesheim  rill, 
mag.  s.  Haslach  scol. 
8.  Hau 

s.  Hesse. 

Hesso's  Brnder   1259  :  326,  13. 
s.  Hochberg. 
b.  Hnndsfelden. 
b.  Hunenburg, 
8.  Jndeus. 
s.  Lampertheim. 
8.  Lenzelin. 
8.  Lichtenberg, 
s.  Lorsch  Abt. 
s.  Lützelburg. 
8.  Lützelstein. 
b.  Lumpe. 
b.  Lnpfen. 
8.  Lujistein. 
b.  Luto. 

b.  Marbach  cust  ders.  ?  s.  obd.  Äbte, 
s.  Marsilius. 
der  Munech  8.  Basel. 
8.  Mntzig. 

sacerdos  8.  St.  Nabor  vicar. 
s.  Ncifon. 
s.  Neuenburg, 
s.  Ostrach. 
s.  Pfettisheim. 
s.  Pforzheim, 
s.  Pfütze. 

b.  Rappoltstcin  Dlrich's  von  —  Neffe, 
s.  Rathsamhausen, 
s.  Ravensburg, 
s.  Reichstett 
b.  Renchen. 
b.  Rentingen. 
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>.  Rorüre. 
s,  Rosheim. 
8.  Rumcrsheim. 
s.  Sax. 

s.  Sachsen  Herzog, 
s.  Schalkendorf, 
s.  Scharfeneck. 
s.  Scherphere. 
s.  Schönau, 
s.  Scholine. 

s.  Schwaben  Herz.  u.  Deutachl.  Kais.  u.  Kön, 

s.  Schwerin. 

8.  Sicilien  Kanzlei. 

s.  Snelman. 

s.  Snello. 

8.  Speier  Bisrh.  n.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 
8.  Stcphansfelden  Hospit  fratr. 
8.  Still. 

Straßb.  Bürger  (13  verschiedene?) 

Sonipes   [1190—1202]  :  119,  16.  vgl.  Straßb. 
Loc. 

qui  purgat  gladios   [1190—1202]  J  119,  19. 
vgl.  Straßb.  Loc. 

Alexandri  filiastcr    [1190—1202]:  119,17. 
vgl.  Straßb.  Loc. 

8.  Straßb.  thelon.  sein  Brnder  s.  Rudolf. 

8.  Straßb.  St  Thomas  pist. 

cameraring  (ident  mit  dem  bischöfl.  cam.?) 
1224  :  156,  34. 

statzionierer   1230  :  174,  39. 

8.  Straßb.  buregrav. 

jenseits  der  Breusch  s.  Straßb.  thelon. 

Rnfus'  Sohn   1253  :  282,  9. 

s.  Straßb.  officiat 

s.  Straßb.  com«,  u.  Bisth.  vicedom. 

cistarius    1266  :  459,  20.  vgl.  Straßb.  Loc. 
seine  Frau  Ita   1266  :  459,  20. 
monachus  zu  Straßb.    1221 1  164,  38. 
(2  verschiedene?)  8. 

Straßb.  St  Arbogast  cant 

Straßb.  St  Arbogast  prep. 

Straßb.  St  Arbogast  fratr.  u.  prior. 
».  Straßb.  St  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  St  Laurent  pleban. 
(mindestens  3  verschiedene)  s. 

Straßb.  Münst  cam. 

Straßb.  Münst.  dapif. 

Straßb.  Münst.  fratr. 

Straßb.  Münst  port. 

Straßb.  Münst  scol.  u.  Straßb.  Bisch.  Heinr.  1. 
(wieviele?)  s. 
Straßb.  Münst.  cant.  u.  Bisch.  Heinrich  IV. 
Straßb.  Münst  cell.  u.  cust  u.  Bisch.  Hein- 
rich IL 

Straßb.  Münst.  fratr.  u.  cust  u.  Bisch.  Hein- 
rich IU. 

Straßb.  Münst.  fratr.  u.  St  Thomas  dec. 
Straßb.  Münst.  prep. 

Straßb.  St.  Thomas  fratr.  u.  Bisth.  vicedom. 

Straßb.  St  Thomas  cust. 

Straßb.  St  Thomas  fratr. 

Straßb.  St  Thomas  prep. 

Straßb.  St.  Thomas  scol. 
8.  Straßb.  St.  Nicolaus  fratr. 
(2  verschiedene?)  8.  Straßb.  8.  Petr.  jun.  fratr. 

u.  cust 
s.  Straßb.  s.  Potri  jun.  prep. 
s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  scol.  vgl.  Straßb.  Loc. 
s.  Straßb. 

advocatus  8.  Straßb. 
s.  Straßb.  Bisth.  cam. 


wol  Straßb.  min.  (mindestens  3  verschiedene) 
1154  :  84,  22.  seine  Gattin  s.  Heilwic.  seuie 

Brüder  s.  Konrad  u.  Hugo,  seine  cognati 

im  t  84,  35. 
1096 :  50,  16.  -  1096  :  50,  17.  -  1096  i 

50,  17. 

1156  :  87,  15.  sein  cognatns  s.  Egelolf. 

1109  :  65,  24.     Ulf)  :  67,  19.     1129  :  62,  7. 
1147 :  81,  27. 
s.  Straßb.  Bisth.  Vögte   1119.  sein  patruus  a. 

Sifrid. 
b.  Straßb.  Bisth.  Vögte, 
s.  Sturm, 
s.  Sulz  sacerdoB. 
s.  Sulz. 
8.  Sulzmatt, 
s.  Surburg  fratr. 
s.  Swebelin. 
s.  Thengen. 
s.  Ottenheim, 
s.  Varsberg. 
s.  Velkelinus. 
b.  Veringen. 
s.  Vögellin. 
b.  Wangen, 
s.  Wehelin. 
B.  Weilnau. 
s.  Weissenburg. 
8.  Werd. 
s.  Winstein. 
s.  Winterthnr. 
s.  Wirzburg  Bisch, 
s.  Wizenowe. 
8.  Wolxheim. 
senior  s.  Worms  can. 
s.  Worms  cant 
s.  Worms  dec. 
8.  Zabern  pleban. 
8.  Zweibracken. 

langravius   1196 :  110,  14.  vgl.  not  2.  -  mil. 
1242:  214,  15.  -  sutor   2*01;  268,  11. 

Heitzelinns  s.  Hezel. 

Hei—  vgl.  Chil—  u.  Heil—. 

Helfenstein,  Ruine  b.  Geislingen  n.  Olm  ?  Lucgar- 
dis  von  -   1264  :  422,  26  ;  27. 

Helfericus  Helfferich 
b.  Königshofen. 

b.  Ehcnheim  Burchard's  von  —  Erben. 

rector  parochialis  ecclesiai  zu  Straßb.    1265  : 

4=>5,  29. 

Helisachar  s.  Frankenreich  Kanzlei, 
nellering  s.  Weltringen. 
Helpheradus  s.  Gelfrat 
Helwicus  Helewigus 

s.  Buchsweiler. 

s.  Straßb.  Dominik,  prior. 
Hcmirih  s.  Heimcrichus. 

Hemmo  servitor  des  Straßb.  Bisch,  [nach  1007]  • 
45,  14. 

Hen—  Menden—  vgl.  Heiden—  Hein—. 
HennerammuB    *  871 :  26,  7. 
Henno    1052  :  48,  3. 
Her—  vgl.  Er—  Hart—  Hör—. 
Herbolzheim  —  bote&heim  bü.  Erstcin   218,  21. 
Herbordus  clericus  b.  Boofzheim  eccl.  par.  pleb. 
Herceüz  Werner  —    1261 .  368,  32. 
i  Hericho    719  :  3,  6. 
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Herimnodt  — rauotus    898  :  29,  11;  14. 
Herirato    780:  15,  31. 

Herlisheini  — lcshem  a.  «1.  Lauch  sü   w.  Colmar 
164,  80.  Idealitäten  : 
keiner*  des  —  nuweseee    KU.  32 
Kleinetalaker    164,  33. 
Grozetalaker    164.  88. 
Wostaker  164.31. 
Zone  znmc  -    161,  34. 

Berman  Beremau  — mannus  Heri-  Hermannus 
vgl.  Hczel 
s.  Baden. 

s.  St.  Blasien  Abt. 

s.  Constanz  Bischöfe. 

b.  Erenl>erg. 

s.  Ettendorf. 

s.  Geroidaeck. 

s.  Harzburg. 

s.  Uersfeld  AU 

s.  Markdorf. 

s,  Münster  Bisch. 

s.  Salm. 

s.  Salza. 

s.  Schwaben  Herzöge, 
institor    1240  :  206,  20.  vgl.  StraPb.  Loc. 
hebdomadarius,  am  StraPb.  Münster  ?     UM  . 
88,  31. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  port. 
s.  StraPb.  St.  Stephan  pleban. 
s.  StraPb.  Bisch. 

wol  StraPb.  min.  u.  Bürger    1161  :  92,  BS.  vgl. 

Dietrich,  StraPb.  Burggraf, 
s.  Wilpcrc. 
s.  Worms  scol. 
(mindestens  3  verschied.) 

1001:  48,  27.  -  1061:  48,  29.  -  11 CO :  91,  20. 
1089  :  49,  18. 
Herruolsheim  —  mosheim  — motesheim  — motisheim 
— motsheim  — motshein  im  Breuschthal  W. 
Mölsheim    138,  25.  330,  32. 
Gemeinde  vgl.  Mutzig  parochia. 
Albert  von  — ,  mil.     1220 :  148,  6.  1228: 
167,  8.  wol   nicht  der«.     1262  :  380,  22. 
1265  :  453,  19. 
Heinrich  Hencc  von  —    1262  :  380.  21.  1264 
4M,  8;  39.  436,  2. 
Herolt  — oldus  ».  StraPb.  Münst.  cant.  n.  dec. 
Herrlingen  Hurningen  w.   Ulm   Ulrich  von  — 

[1141-1143]  :  68,  24. 
Hersfeld  Herisfeldensis  Abt  Hermann  1163  .  94.  29. 
Hertesheim  Herdeshein    82,  15.  vgl.  not.  3. 
Hertestein  quidam  dicti  —    [1260] :  348.  10. 
Herthenkein  s.  Hürtigheim. 
Herznach  — cenahe  —  zenaha  n.  Aaran    .r>0,  23. 
Herzo    956  :  32,  22. 
Besse  Heinrich  de  -    1259  i  326,  14. 
Hesso  Heisse  Hesse 
s.  Colmar, 
s.  Dahlenheim, 
s.  Ersiein. 
s.  Geispolzheim. 
s.  Härtung,  StraPb.  Bürger. 
Heinrich'»  Bruder    1259  .  326.  13. 
s.  Molsheim. 
8.  St.  Pilt. 
s.  StraPb.  notar. 
b.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr 
8.  StraPb.  Münst.  scol. 


s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
wol  StraPb.  min.    1096  :  54),  14. 
8.  Osenberg. 
r.  Wasselnhpim. 
1040  :  46.  29. 

Bezekimis,  StraPb.  Bürger    1253:  281,  26. 

Hezel    Hcccl    Heede    Bereit«    HeitzeliiiUK  Hctzel 

Hetxi]  Hezcelo  Heselioai  Efoselo  Heshelo  Hetil 

Hizzelo  vgl.  Hernian 
s.  Eckwersheim. 
a.  Haslach  Vogt, 
s.  Boshcim  Bürger, 
s.  Saarburg  Beult, 
Sigelin's  Bruder    1240:  203,  18. 
Kitter,  zu  StraPb.?    1255  :  295.  9. 
Johannes  — ,  StraPb.  Bürger    1259  :  340,  36. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr.  ders.V  Hezelinus  s.  ebd. 

cust.  n.  s.  Fetr.  jun.  prep. 
s.  StraPb.  Münst.  scol. 

wol  StraPb.  min.    1097  :  51,  9.  ders.?  1109. 

55,  23. 
s.  Truchtersheim. 
s.  Wangen. 

1040  :  46,  26.  —  1040  :  46,  29.  -  1040  :  46.  90. 
—  1147  :  81,  32. 

Bicekint  s.  Hizckint. 

Hiddo  s.  Dominik,  provinc.  prior. 

Hildegard  s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  1  Mutter 

Hildeman  — dimano  *  778 :  14,  14.  —  910  :  30,  28. 

HildericuB  — dirichus     774  :  10,  8.  —  clericus 

*  778  .  14,  13. 

Hildesheim    —  denseimensis    erwählter  Bischof 

Conrad  s.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 
Hildibaldus  — boldus,  Bischof  s. 

Doutschl.  Kanzlei  caucell. 

StraPb.  St.  Thomas  prep. 
Hildibertus  —  tebroht 

wol  StraPb.  min.    1148 .  82,  22. 

•  778  :  14,  14. 
Hildibrandus    *778:  14,  12. 
Hildifridus    774:  10,  7. 
Hilmunt  s.  Hunolt's  Sohn. 

Hilsenheim  — tinsheim  —(schein  n.  ö.  Schiet tstadt 

Crnio  von  —    1262  :  376.  8.  381.  1. 
Hiltewin  — dennin  -tiwinus 

Erinfridi  lilins    1251  :  258,  14. 

1039  :  46,  2.  ders.  V    1040  :  46.  26. 
Hiltegundis  s.  Oleman  Kournd's  —  (lattin 
Hilticari    788  :  16,  25. 
Hiltrudis 

s.  Bone. 

s.  ElsaP  Herzog  Lintfrid. 
Himeloltsheim    216,  20. 

Himmels)  >forten  Celiporta,  am  Main  b.  Wirzburg? 

Konrad  von  —  s.  Franciskan.  provinc. 
Hindisheira  Hundensheim  sü.  w.  StraPb.    331,  1, 
Hirm—  Hyrra—  vgl.  Irm— . 
Hirmbreth    1143  :  70,  25.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Hirminmaris  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
Hirt—  s.  Hürt— . 

Hisvnmang  Friedrich  -,  StraPb.  Bürger  1201 
115,  9. 

Hitherius  s.  Frankenreich  Kanzlei. 
Hitten—  Tgl.  Hüttep— . 
Hiunebure  s.  Hunenhurg. 

m 
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Hize-  Hicekint  1040  :  46.  27.  -  1040  :  46,  30. 
Hl-  s. 

Hochberg  Harb —  Hahcberc  Rnine  n.  w.  Wald- 
kirch i.  Breisgau  Heinrich  von  — ,  Markgraf, 
Rudolfi  de  Usenberg  gener  1256 :  299,  23;  31. 
der«.?  der  Markgr.  von  —  1263:  411,  14. 
1266  :  464,  10. 

Hochfelden  —  velden  — velt  Hohfelden  —  velden 
ö.  Zaber«. 

Barchard  von  — ,  mil.  Straßb.  min.    1246  : 

231,  29.  232,  22. 
Hedwig  von  —  s.  Snabel'a  Hugo  —  Gattin. 
Otto  von  -    1264  ;  429,  5 ;  10;  38. 
Symnnd  von  — ,  mil.     1259  :  336,  16.    1265  : 

453,  16. 

Werner  Criec  von  -    1259  :  336,  17.    1263  : 
403,  1. 

Hochstaden  Hohcstaden  Hostado  abgegang.  Burg 
sü.  w.  Bonn  Grafen  von  — 
Lintheger   1236  i  193,  37. 
Theoderich   1192  :  107,  4. 
Hoden  Sifrid  —  s.  Griesheim  Till. 
Hodolberto  s.  Odalberto. 
Hönheim  Hönheim  n.  Straßb.    185,  7. 

Hohenheimveit  Honhcimvelth    71,  30.  76.  28. 
138,  28. 

Hördt  Hcrdensis  ö.  Landau  Kloster   324,  2. 

Hofweier  Hofewilre  — venwiler  — vewilr  — venire 
— viwilre  — wiwilre  sü.  w.  Offenburg  Ulrich 
von  —  s.  Straßb.  Münst.  fratr.  u.  dapif. 

Höh—  vgl.  Hoch—. 

Hohbarr  Borre  (vgl.  Borrer)  Ruine  sü.  w.  Zabern 
96,  33.  365,  31. 
Conrad  u.  Cuno,  servientes  cellerarii  von  — 

s.  Griesheim  vill. 
Heidenricns  von  —  s.  Straßb.  Münst.  fratr. 
Merboto  von  —    [1141—43]  :  68,  24. 
Hohenburc  — bürg 

Hohenberg  ö.  Rottweil  Burchard  von  — ,  Graf 

1192  :  108,  1. 
der  Odilienberg  n.  w.  Barr    44,  11.  vgl.  Hugo. 
Kloster    97,  24.  105,  37.  169,  37.  186,  35. 
289,  38.  439,  35. 
Ruine  sü.  Nothweiler  a.  d.  Grenze  v.  Pfalz  u. 
Eis.  Symund  von  —    1263  :  406,  1. 
Hohenforst  sü.  w.  Bitsch  Kloster    167,  6.  176,  40. 
190,  2. 

Hohonhart  abgegang.  Burg  ö.  Wiesloch  in  Baden 

Konrad  von  —    1160 ;  91,  17. 
Hohenheim  s.  Hönheim. 
Hohenloc  Otto  —    1251  i  258,  13. 
Hohenlohe  Honlo  abgegang.  Burg  sü.  w.  Uffenheim 

in  Franken  Andreas  von  —  s.  Deutschorden 

fratr. 

Hohenstein  Hohinstoin  abgegang.   Barg   n.  w. 
Haslach. 

Albrecht  von  —    1264  :  419,  13.  429,  3  ;  38. 
Burchard  von  — ,  mil.    1262  :  369,  7 ;  17 ;  29. 

1263  :  372,   15.  404,  37.     1264  :  424,  26. 

425,  3;  9.  429,  17;  ff.  430,  9.    1265  :  448,  27. 

1266  :  464,  3. 
Waltram  von  — ,  Rudolf  Canis'  Sohn    1265  : 

452,  2s.  seine  Mutter  Gunther's  von  Landsberg 

Tochter  s.   Straßb.    Franciskanerinnen  sor. 

Landsberg,  seine  Schwester  Agnes  s.  ebd. 
die  Herreu  von  —    1231 1  176.  88, 
der  -    (1262):  374,  1. 


|  Hoygierns  Johannes  —  s.  Straßb.  cons. 

!  Holland  — landia  Arnold  von  —  s.  Deutschland 
Kanilei  not.  u.  Wetzlar  prep. 

Holzheim  Halcei —   Holtzheim  an  der  Breusch 
sü.  w.   Straßb.     163,  37.   192.  8.  330.  36. 
358,  11.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Diether  von  -    £363 :  100,  30. 

Hon—  vgl.  Hön—  u.  Hohen — . 

Hönau  — augensis  — augia  — augiensis  — auwia 
—  auwiensis  —  erugia  — ogensis  —  ougensis 
— owe  Argent.  dioc.  in  Baden  n.  ö.  Straßb. 
112,  32.  343,  31. 
Kirche  altare  publicum  112,  26.  chorus  113,1, 
Capitel     3,  11.  112,  18.  153,  1.  162,  8,  19. 

187,  7.  215,  38.  263,  13.  293,  32.  343.  29 

440,  5. 
cantores 

Ulrich    1199  :  13,  5. 

C.    1225  :  162,  1. 
chorus    112,  27. 
custos 

Konrad   1199:  113,  5.  ders.'r1   1228.  168,1. 
decani 

Albert   1199  :  113,  4. 

H.    1191 :  106,  2. 

J.    1225  :  162,  1. 
fratres  canonici 

Albert    1199:  113,  6. 

Berthold  diaconus    1199:  113,  6. 

Konrad    1199  :  113,  6. 

Diether   1199  :  113,  6. 

Gerung  diaconns    1199  :  1 13,  5. 

Hugo  diaconus    1199  :  113,  6. 

Rudolf  diaconus   1199.  113,  6. 
prebendarius    112,  17. 
prepositi    112,  24. 

Albert  (von  Schneckenburg?)   1199 :  113,  3. 

Ochsenstein  Berthold  von  —  1208:  111,83. 
1209  :  122,  34.  123,  3.  1218  :  133,  4  ;  30. 
1221  .  153,  6.    1233:  187,  15. 

Schneckenburg  Albert  senior  von  -    1160  . 
91,  10.    [1162]:  91,  37. 
proenrator  vel  sindiens    1260  :  344,  4. 
hcoiasuci 

Albero    1199  :  113,  5. 

Karl    1228:  168,  1. 

Otto    1257  :  307,  29.    1266  .  462,  25. 
Vögte    187,  26.  188,  10;  ff 

figelolf  von  Mundingen    1233  :  187,  8. 

Werner,  Straßb.  Marschall    1221  i  153,  2 

Honorins  s.  Rom.  cur.  Päbste. 
Horburg  — bnreh  ö.  Colmar   91,  38. 
Berthold  von  — ,  Konrad's  Sohn  s.  Straßb. 

I Münst.  fratr. 
Konrad  von  — ,  nobilis    1247  :  236,  26.  seine 
consangninei  ebd.  sein  Sohn  s.  Berthold. 
Walter  von  —    1156 :  87,  14. 
i  Horcholfus  servus,  seine   Söhne  Angilolfus  u. 
Halidolfus  u.  seine  Tochter    774  :  9,  30  ;  31. 
vgl.  Straßb.  Loc. 
Horebarth    Ulrich    — ,  Straßb.   Bürger  1201 
116,  10. 

Hornberg  — berc  auf  d.   Schwarzwald   an  der 
Outach  Ebclin  von  — ,  Straßb.  Bürger  ?  1266 
463,  8. 

Hostado  s.  Hochstaden. 

Hothcfridns  s.  Gottfridus. 

Höbet  Sifrid  -    1264    435.  36. 
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Houbitabe  Wolfram  —    1261 .  358,  32. 
Hov—  How—  Tgl.  Hof—. 

Howeme8s«r  Hawenmezer  Rudolf  — ,  Conradi 
Cagonis  frater  1349:  217,  32.  1259  :  340,  7. 
1263  :  403,  33.  40«,  15.  1265 :  452,  15;  ff. 
Tgl.  StraUb.  Loa  sein  Sohn  s.  Lenbelin. 

Hr—  Tgl.  R— . 

HrihchariuB    791 :  17,  9. 

Hrnodolahi   801 :  18,  1. 

Huc  s.  Hngo. 

Hndone    733  :  4,  24.    739  :  5,  5.    1739]  :  5,  14. 
Hürtigheim    Herthenkein    Hirtenkeim    — cheim 
Hirtnnghaim  —heim  n.  w.  StraPb.    16,  11. 
112,  30.  230,  2.  344,  15.  452,  38. 
Regenold  toii  — ,  StraPb.  min.  ?    1147 :  81,  27. 

Hüttendorf  Hitten —  Hutendorf  w.  Hagenau   42,  4. 

Eberhard  Ton  —    1249  :  249,  40. 
Hattenheim  Hitten—  Hutinheim  sä.  w.  Bcnfeld 
45  not.  3.  65,  9. 
dispensator    105,  17. 
plebanns  Burchard    1259  :  326,  12. 
capella  superior 
plebanns    105,  8. 

Härtung    1191 :  105,  20. 
capellam  tenuerat  Eberhard  Ton  Jungingen 
1191  :  105,  23. 

Hugea—  Hugis—  Tgl.  Haus—. 

Hughilahaim,  Hugelsheim  sä.  w.  Rastatt?    16,  11. 

Hugo  Hftc  llug  Hüg  HugelinuB  Hügo 
8.  Ahswilre. 
b.  Altewilre. 

s.  Ballbronn  Otto  Ton  — . 
s.  Basel  cant.  u.  Schönenwerd  can. 
s.  Berste«, 
s.  Bietenheim. 

Konrad's,    Domlicrrn    Ton  StraPb., 

t  [1141-1143]  :  68,  7. 
s.  Küttolsheim. 
s.  Dagsburg. 

mil.  de  Dettwciler  genitus    f  \1007]  :  44,  4 ;  9. 

45,  2.  seiner  Schwester  Sohn  s.  Hunfrit  de 

Italia  natns. 
s.  Drusenheim. 

s.  Düttelnheim  Friedrich  Ton  — . 

Erbo's,  des  Sängers  Ton  St.  Thomas  zu  StraPb., 

Bruder    1258  :  322,  10;  11. 
s.  Freiburg, 
s.  Geuderthi 
s.  Grnsce. 
s.  Gftldin. 


Bruder 


comes    Hohcnburc    regnans     t  [iuuh    1007}  : 

44,  11. 
s.  Hönau  fratr. 
8.  Hnschilerc. 
8.  Lencherdingen. 
8.  Löselin. 
s.  Lützelstein. 
s.  Lupstein, 
s.  Luttenheim  cust. 
s.  Miltclhausen. 
b.  Mors. 

Murbach  Äbte. 
Mntzig. 

Offenheim  Friedrichs  toii  —  Brüder 
Olwisheim  ders?  s.  Olwisheim  tiUicuk. 
Rathsamhausen. 
Ripclin. 


s.  Rom.  cur.  Card,  presb.  tit.  ».  Sab.,  leg.  u. 

peeuit  sein  capellonus    1251 :  270,  12. 
s.  Rumersheim. 
s.  Schiltigheim. 
s.  Sens  St.  Johannes  Abt. 
s.  Snabel. 
s.  Stein. 

s.  Steinburgetor. 
s.  Stollo. 

Graf   951 :  31,  15.    956  .  32,  20.  Tgl.  StraPb. 
Loc. 

StraPb.  Bürger  (wieTiele?) 
1216  :  131,  8.  sein  Bruder  8. 

Domdecan. 
1227 :  165,  6.  sein  Bruder  s.  Wolpero. 
thelonearii  filius  s.  StraPb.  cons. 
des  St.  Mar.  Magdal.  Klosters  amicus    1256 : 

298,  37. 

2X99;  IIS,  IS.   1200.  IU,  2.   1215  .  129,  32. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  cell, 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  prep. 
s.  StraPb.  Francisk.  fratr. 
s.  StraPb.  Hospit.  fratr. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
8.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
8.  StraPb.  St  Stephan  capell.  ders.?  s.  ebd. 

fratr. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  cell. 

(mindestens  4  Terschiedene)  s.  StraPb.  St.  Thomas 


fratr.  u.  St.  Aurel,  plcb. 
fratr.  u.  Gugenheim  sacerd. 
fratr. 

port.  seine  Schwester  s.  Sabina, 
mag.  s.  StraPb.  St.  Thomas  regel.  n.  coqn.  preb. 
s.  StraPb.  Bisth.  bischöfl.  capell.  u.  Dambach 

pleban. 

StraPb.  min.  (wieTiele?)  Tgl.  StraPb.  burcgraT., 
scult.  u.  thelon.  u.  StraPb.  Bisth.  dapif. 
(3  Terschicd.)    1129  :  62,  fi. 
senior    1132  :  63,  H6. 
junior    1132  :  63,  36. 
albus    1148  :  82,  22. 

mil.    1154  :  84,  26.  seine  BrüdiT  s.  Kourad 

u.  Heinrich. 
1097  :  51,  10.    1100:  52.  32.    1109  :  55.  23. 

1109  :  55,  24.    1109  :  55,  26.    \1119] :  60,  2. 

1122  :  60,  33.    1137  :  66.  6.    1143  :  71,  7; 

8;  10;  20  [1143]  :  73,  28.  1147  :  81,  26. 
s.  Tantz. 

TreTerensis  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

s.  Tunebolder. 

s.  Vendenheim. 

s.  Walch. 

s.  Weltringen. 

s  Westhofen. 

s.  Wizbrettelin. 

s.  Wolfs  Burchard  —  Sohn. 

s.  Zorn. 

*  871  :  26,  6.  —  910  i  SO,  1 ;  22.  —  95«  :  32,  21. 
Graf  1039  :  46,  7.  seine  Grafschaft  1040  i 
46,  24.  desselben  ?  Allod  [mich  1003}  :  42,  3. 
longus.  seiner  Schwester  Söhne  1240  :  203,  12. 
mil.    1242  :  213,  25. 

UugeshoTen  Hugoniensis  im  Weiler- 
thal n.  w.  Schieltstadt  Abtei    48,  13.  66,  22. 
199.  2.  440,  3. 
Äbte 

Adelhoch    1145  :  79,  29. 
Konrad    1138  :  67,  2. 


Digitized  by  Google 


•V2i 


Hugsweier  —  Johannes 


102,  (>.  sein  Sohn 
StraPb.  s.  Pctr.  jun. 

92,  27. 


Hugsweier  Hugesuuilare   in   Baden  n.  w.  Lahr 

43,  33.  44,  35. 
Hhneburc  s.  Hunenburg. 

Humbertus  Hümbertus  Humbrect  — brcth  — prettns 
Huubertus  — broch  Huperttis  Umbertns 
s.  Besangon  Erzbisehöfe. 

medicns,  natione  I»oiigobardn8,  StraPb.  Bürger 

1187 :  101,  22.  vgl.  StraPb.  Loc.  »eine  Guttin 

Bertha  iuclusa  1107 

8.  Houibort. 
Humberti  medici  tilius  |, 

fratr. 

StraPb.  min.  (wieviele?) 
Gottfrid's  Sohn    1101  . 

1007  .  51,  10.    1100:  56,  24.     IUI,:  66,  16. 
57,  9.    [1119]  :  60,  3.    1122  :  IH),  33.     112'J  . 
62.  H. 
s.  Zidelariu». 
Humfridus  s.  Hnnfrit. 
Hnn —  vgl.  Hum—  u.  Hin — . 
Hundsfelden  HuneK —  Hunis —  Huns —  Himsvelt 
abgegang.  Dorf  am  rechten  Bheinufer  oberhalb 
StraPb.    299,  25.  331,  2. 
Loyalität Otcricheshöwe  299,  25.  vgl  Otterswörth. 
Hciurich  von  -    1210:  143,  12.  vgl.  Anselm, 

StraPb.  Vogt. 
Marquard  von  —    1210  :  143,  12.  vgl.  Anselm, 

StraPb.  Vogt. 
Rudeger  von  — ,  ülrich's  Sohn,  wol  StraPb. 

Bürger    1252  :  273,  6.    1266  :  463,  8. 
Rudolf  von  —  s.  StraPb.  Bisth.  Vögte, 
einer  von  —  s.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Hunonburg  Hiuno—  Hhne—  Huneburc  —  bureh 
Ruine  sü.  ö.  Lützelstein. 
Konrad  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  StraPb. 

Bischof  Konrad  II. 
Heinrich  von  —  8.  StraPb.  Bisth.   Vögte,  sein 

Bruder  s.  Ludwig. 
Ludwig  von  — ,  Heiurich's  Bruder   1102 :  108,  2. 

1196:  110,  14.  ders.?  b.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Lugardis  von  —     1253 :  2*6,  2.  vgl.  StraPb. 
Franciskan.  soror.  n.  Eberhard,  Straf*.  Mar- 


Hunfrit  Humfridus  Hünfrit 

de  Italia  natus    f  [nach  1007]  :  43,  34.  vgl. 

Hugo  de  Dettwciler  genitus. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr.  n.  Ravenna  Erzbisch. 

Beine   Schwester  Adelheid     [1052]  :   47,  1. 

dereu  Kinder  ebd. 
Hunolt  u.  sein  Sohn  Hiliuunt    700  :  15,  30. 
HunzolfeBhaim    16,  11. 
Hubertus  s.  Humbcrtus. 
Hurningen  s.  Herrlingen. 
Hurretzeres  filiastcr  s.  Sigelo. 
Hus —  vgl.  Hau» — . 

Huschilere  Hngo  cecus  dictas  -      1261  .  340,  I 

vgl.  StraPb.  Loc. 
Hut-  h.  Hütt—. 
Huz—  vgl.  Haus—. 


I.  J.  Y. 


J.  h.  Hönau  der. 

J.  cleriens  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
J.  >.  SUaPb.  s.  l'ctr.  jun.  teil. 


J.  colonua  dominorura,  wol  des  StraPb.  St.  Thomas- 
«apitels    1360  :  347,  7. 

Jac  Mut  s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

Jacob  Jacobus 
«.  Kempff. 

8.  Neuenburg  SchnltheiP. 

s.  Nenweiler  Abte. 

minor  8.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Tuscuhttu 

s.  Schönau. 

StraPb.  Bürger    1263  :  407,  38. 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
8.  Varsberg. 

Ichenheim  sü.  w.  Offenburg   881,  3. 

Ichtratzheim  Chtraht—  Uhtrats—  Uhtrats-  Üh- 
tratzheim  n.  Erstein 
Anselm  von  -    1263  .  403,  2.    1265  .  447,  23. 
Otto  von  —    1264:  423,  13;  38. 

Jerusalem  Iherosolima    81,  10.  vgl.  Johanniter. 

König  Friedrich  s.  Deutschi.  Kaiser  Friedrich  U. 
Ig—  8.  Ing— 

Ilchicha  Wiche,  lllzach  n.  Mühlhausen?  comitatns 
1,  9. 

III  Alle  Alsa  Alse  lila  YUa  mündet  unterhalb 
StraPb.  i.  d.  Rhein  11,  40.  20,  40.  330,  28. 
475,  29. 

Iiikirch  lila—  Ulechirecha  Yllekiriche  Illenchirchen 
-kirchen  sü.  w.  StraPb.  20,  41.  44,  1;  23. 
94,  8.  101,  28.  138,  23. 

Uumudesheim  i 'schwerlich  Imsheim  n.  ö.  Zabcrn) 
48,  4. 

Ymago  s.  Bild. 
Imbriaca  s.  Einbrach 

Imma  — minun  u.  ihr  Sohn  770  .  14,  30.  vgl 
StraPb.  Loc. 

Inferno,  wol  StraPb.  Loc,  Bcrthold  de  — ,  min., 

des  StraPb.  Domcapitels  ?    V166  :  460,  10. 
Ingelheim  Ingelin—    Ingilenheim  zw.   Mainz  u. 

Bingen    18,  23.  35,  13, 
Ingemarsheim  Igemateisheim  Igmars —  Ingemars- 
hein  abgegang.  Dorf  zw.  Ober-Ehcnheini  u. 
Bischofsheim   160,  30.  268.  30.  330,  37.  453,  2 

archipresbyter  de  —    1230  :    172,  20. 
Ingoldns  Ingolt 

wol  StraPb.  min.    1105:  53,  8. 

*  071 :  26,  6. 
Ingrammua  magister    [1185 — 1180]  :  104,  10. 
Innenheim  n.  ö.  Ober-Ehcnheim  Johannis  von  — 

s.  Molsheim  Geschworn. 
lnnocencius  — tiua  8.  Rom.  cur.  l'abste. 
Intenheim    81  not  1. 
Interamnia  s.  Terni. 

Johannes  Hanns  Hans  Joannes  —hau  — h 


b.  Achenheiui. 

h.  Altorf  cell, 

s.  Bietenheim, 

s.  Bischof, 

s.  Kagcneck. 

k.  Kaip. 

8.  Kegilin. 

s.  Colmar  scull 

s.  Krucha. 

s.  Crnmbe. 

s.  Durlaudei 

s.  Euenheim  Bnrchard's  von  Erben 
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Johannes 

b.  Eptig. 

s.  Breuberg. 

s.  Frankenstein. 

8.  Gengenbach  scalt. 

8.  Geta. 

s.  Gresswciler. 

s.  Hagartarode. 

s.  Hezel. 

s,  Hoygierus. 

8.  Innenheim. 

8.  Ittenheim. 

8.  Lampertheim. 

s.  Lenzelin. 

s.  Mulsheim  sacerdos. 

s.  Morledingen. 

8.  Offenheim  Friedrich's  von  Neffe. 
8.  Pfanfelin. 
8.  (Juiusin. 
8.  Keizero. 
s.  Riegel. 

s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 

s.  Rom.  cnr.  Card,  bisch,  von  Sabina. 

s.  Rom.  cur.  Card.  diac.  s.  Nicolai. 

s.  Rom.  cur.  Card,  prcsb.  lit.  8.  Laurcutii. 

8.  Rom.  cur.  Card,  presb.  lit.  s.  Praxedis. 

s.  Saarburg. 

s.  Saxo. 

8.  Saxo's  Bruder. 

8.  Schilt. 

8.  Schoneck. 

s.  Schwarzach  cust» 

8.  Stein. 

StraPb.  Bürger  (wieviele?) 
Erbonis  judicis  filius,  mil.    1227 :  166,  40. 
1230:  173,  7.  vgl.  StraPb.  cona.  u.  Hospit. 
rect. 

8.  StraPb.  buregrav. 

Lamprehtz  sun    1245  :  229,  36.  vgl.  StraPb. 
MBS. 

Syfridz  bnider   1249  :  247,  35. 

Friderici  frator    1252  :  273,  4. 

Rudolf«  Sohn  s.  StraPb.  cons.  u.  Miel.  vgl. 
StraPb.  Loc.  Corncre. 

Wipcrt's  Sohn  s.  StraPb.  cons. 

Friderici  natua  a.  StraPb.  cons. 

jenseits  der  Breusch,  Erbo's  j.  d.  B.  Sohn 
1263    408,  32.  vgl.  StraPb.  cons. 

Cuno's  Sohn  (nur  einer?)     12C5 :  451,  5. 
vgl.  StraPb.  cons. 

1220:  152.  2.    1225:  158,  2. 
Hageno's  Sohn,  scolariß.  zu  StraPb.?    12G3 : 

407,  21 ;  35. 
s.  StraPb.  St.  Andreas  pleban. 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  prior, 
s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr.  dera.?  s.  ebd.  cell, 
s.  StraPb.  Francisk.  gnard. 
clericus  Conrad!  fabri  filius  s.  StraPb.  Hospit. 

fratr. 

g.  StraPb.  s.  Laarentii  vicar. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  cell. 

archipresbyter  s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  dec.  n. 

Wolfisheim  pleban. 
s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
a.  StraPb.  e.  Petr.  jun.  prebend. 
s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  wol  nicht  ders. 

s.  ebd.  cant. 
acripba  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
s.  StraPb.  St.  Thomaa  port. 
s.  StraPb.  s.  Trinitas  prep. 
StraPb.  min.  (wieviele?) 

Wanhard's  Sohn   1156  .  88,  2. 
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1120:  K2,  5.    1137 :  64),  6.     1143  .  71,  20, 
33.  72,  30.  [1143 J :  73,  27.    1144  :  78,  23. 
1146  :  80,  23.    1148  :  82,  22.    1156  :  89,  24. 
s.  Stubenweg. 
s.  Swartz. 

8.  Ottenheim  Bun-hard'H  von  —  Sohn. 

8.  Westerman'»  Friedrich  —  Söhne. 

s.  Westerman's  Friedrich  —  Sohn  Gerhard 

s.  Wilsberg. 

8.  Wolxheim. 

♦  871 :  26,  6. 
St.  Johann  n.  Zabern  Frauenklostcr   440,  1. 
Johanniter  s.  Johannis  Ierosolomitani  fratres 

s.  Dorliaheim. 

8.  Sulz. 
Jordanis  s.  Leberan  prep. 
Jordanus,  mag.  s.  Rom.  cur.  Kanzlei, 
s.  Ypolitus  Yppolitus  s.  St.  Pilt. 
Irimfridus   [065—991]  :  38,  21. 
Innengardis  Yrmeti—  Hirmin—  Hyrnüngardis 

b.  Frankenreich  Kaiser  LoMiar  I. 

vgl.  StraPb.  Loc. 

s.  Sturm's  Heinrich  —  Gattin, 
lrraendrudis  ».  Locus'  Peregrin  —  Gattin. 
Irslingen  Drselingin  n.  Rottweil  Egelolf  von  — 

1185 :  100,  34.  vgl.  Gotenburc.  Bein  Sohn  s. 

StraPb.  Münst.  fratr. 
Isanpreht  — prehet  — prhet  presbyter    888  :  2«,  2. 
Isenbart  Ysenbart  s.  Westhofen. 
Isenburg  SchloP  w.  Ruffach    1,  2. 
Isinhart    1039  :  4«,  3.    1040  :  46,  27.  s.  Benzo. 
Iso    1116  :  56,  34. 
Istein  am  Rhein  n.  Basel    216,  38. 
Ita  s.  Heinrich  cistarius,  StraPb.  Bürger. 
Italia  Ytalia   21,  17.  43,  34.  »7,  29.  100,  85. 

archicancellarii  s.  Cüln  Erzbischöfe. 

s.  Hunfrit. 

Ytenwilre  s.  Ittenweiler. 

Ittenheim  Uten-  Utenheim  w.  StraPb.  45  not.  3. 
81  not.  1.  105  not.  2. 
s.  Kind. 

Johannes  von   —     1264  :  424,   17.   425,  10. 
435,  8;  13;  38.  436,  2;  8. 

Irtelnheim  Uddelnheim  n.  w.  StraPb.    216,  19, 
Ittenweiler  Ytenwilre  bü.  Barr  Kloster   440,  6. 
judei  8.  StraPb. 
Judeus 

Burchard  -    1236  :  194,  23. 

Heinrich  — ,  Marquardt  Sohn,  StraPb.  Bürger? 

1 1249  :  247,  2.  seine  Wittwo  Agnes    1249  : 

247,  7. 

Marquard  -     1249  :  247,  6;  12.   vgl.  StraPb. 
Loc.  sein  Sohn  s.  Heinrich. 
Judex  8.  Erbo  judex. 
Jndinta  s.  Lupstein. 
Jftche  Konrad  —    1263  :  400,  38. 
Jnngingen  —ginge  — gingin  n.  Ulm 
Eberhard  von  —  s.  StraPb.  Munal,  cust.  n 

prep.  u.  Huttenheim  capell.  Inhaber. 
Eberhard  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 
s.  Petr.  jun.  prep. 

Junta 

s.  Eckboisheim  Hurt  mann  von  — . 
Erbonis  judicis  soror,  zu  StraPb.  ?     f  1250  : 
255,  3. 
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6.  Hageno's  Tochter. 

8.  Scholcelin's  Töchter. 

s.  StraPb.  St.  Agnes  prior. 

s.  StraPb.  St.  Katherina  prior. 
Justingen  bei  Schelkliugcn  w.  Ulm  Anselm  von  — 

h.  Deutschland  uiarsc. 
Juta  s.  Mouachus'  Oottfrid  —  Gattin. 
Jutenheim    45,  26.  vgl.  not.  3. 


L. 


L.  8.  StraPb.  St.  Stephan  frutr. 

Ladeuburg  Lohedenburk  am  Neckar  Reginbodo 

von  —    1160 :  91,  17. 
Lampertheim   — perheim      -perthein  -perthem 
n.  w.  StraPb.    67,  41.  71,  10.  76,  22.  84,  23. 

1 16,  3.  138,  23.  22«,  38.  302,  3.  330,  35. 
459,  2. 

scultetns    302,  15. 

plebanu»  Werner.  Werner  Kalp's  Sohn    [1202] : 

117,  15;  17. 

Konrad  Zorncr  von  -    1264  :  443,  18.    1265  : 
448,  32. 

Dietrich  von  -    1264  :  42t).  15. 
Heinrich  von  -    1233  :  186,  1. 
Johannes  von  -    1264  :  434,  36.  436,  3». 
Walter  von  — ,  StraPb.  Bürger  ?    1266  :  464,  15. 
Lampertus  —  prent 
s.  St.  Aurelien. 
s.  Euenheim, 
s.  Gyrsperch. 
s.  Schweinheim. 

wnl  StraPb.  Bürger,  sein  Sohn  s.  Johannes. 

diaconas  zu  StraPb.    1221  :  154,  38. 

8.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 

presbyter    1238  :  200,  5. 
Landolfns  — dnlfus 

8.  Como  Bischöfe. 

780  :  15,  23.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Landsberg  Landesberc  — berg  — perc  Landisberc 
— perg  Ruine  n.  w.  Barr 

Belima   von    — ,    Gunther's   Tochter     1251  : 
268,  34. 

Konrad  Kunz  von  — ,  Gunther's  Sohn,  mil. 

1251  :    268,  33.      1253  :    282,  22.     1260 : 

346,  6;  17.    1262  :  366,  31.  376,  28.  371),  34. 

380,  15;  34.    1263  :  400,  6.  4(U,  38.  406, 

21 ;  ff.    1265  :  453,  13. 
Eberhard  von  —  (2  verschied.?) 

Gunther's  Bruder.  StraPb.  min.  1236  : 
191.34.  1239  :  20],  81.  802,  2.  1251: 
268,  7.  vgl.  StraPb.  Loc. 

Lentfrid's  Bruder,  StraPb.  min.    1244  :  221,  9. 

Lentfrid's  Sohn    1251  :  268.  34.  260,  2. 

1260  ■  346  8 
Egelolf  von       Gunther's  Sohn    1251 :  268,  33. 

s.  StraPb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
Gcrina  von  — ,  Gunthers  Tochter  (mit  Gertrud 

identisch  ?)    1260  :  346,  6. 
Gertrud    von    — ,  Gunther's  Tochter     1251  : 

268,  34.  vgl.  Gerina. 
Gunther    von    — ,    Eberhard'»    Bruder,  mil., 

StraPb.  min.    1230  :   172.1.    [1223—1232]  : 

182,1.    1233  :  187,  2.    1236  :  15)4.  33.  123'J: 

201,  111.  202.  2.     1251.   368,  7.     1 1260  : 

846,  80.     1265  :   452,  34.   vgl  StraPb.  Loc. 

seine  Gattin  Beligiua    1230  :  172,  1.    f  1251 : 

2t».  8.  seine  hin  minores     1260  :   346,  17. 


Lenzelin 


seine  Söhne  s.  Konrad  Egelolf  Gunther  Lent- 
frid  Werner,  seine  Töchter  8.  Belima  Gerina 
Gertrud  Susanna  H.  Hohenstein  Waltram's 
von  —  Mutter. 
Gunther  von  — ,  Gunther's  Sohn  1251 : 
268,  33.  125'J:  333,  15  ;  25.  1360  :  346,  6; 
17.    1262  :  376,  28.  379,  34.  380,  15  ;  34. 

1263  :  406,  17  ;  26.  408,  37.  410,  1.  1265  : 
453,  13. 

Lentfrid  von  —  (2  verschiedene?) 

Eberhard's  Bruder,  StraPb.  min.  1244 :  221,  9. 

Gunther's  Sohn   f  1ÜS1 :  268,  34.  sein  Sohn 
s.  Eberhard 

1236  :  195,  30. 
Susanna  von  — ,  Gunther's  Tochter  s.  StraPb. 

Fraucisk.  soror. 
Walter  von  -    1262  :  376,  28.  379,  34.  380,  16 , 

35.    1265  :  453,  16. 
Werner  von  — .  Gunther's  Sohn,  mil.    1251  : 

268,  33.    1260  :  346,  6;  17.    1262  :  376,  28. 

379,  34.  380,  16  ;  34.     1263  :  406,  17  ;  26. 

1264  :  437,  2 ;  ff.    1265  :  453,  13. 
Langisesuuilare    44,  II. 
Laugobardi  — barthi  s.  Longobardia. 
Lantfridus  s.  Lentfrid. 

Lapide  de  —  s.  Stein. 

lapidea  de  —  porta  s.  Steinburgetor. 

Laufen  8.  Loife. 

Laurishamensis  s.  Lorsch. 

Lautenbach  an  der  Lauch  w.   Ruffach  Capitel 

105,  2.  117,  33. 
Lauter  Lntra  Nebenfluß  des  RheinB  im  Unt.-Els. 

9,  27. 
Lehelin  Leibelinus 
Konrad  —   a.  StraPb.  St.  Thomas  cnst.  u. 

StraPb.  Bisth.  proeurat. 
Heinrich  — ,  StraPb.  Bürger    1201 :  115,  9. 
Leberau  — ahe  w.  Schlettstadt  Kirche   67,  19. 
conventus    96,  14;  ff. 
prepositus  Jordanis    1176  :  96,  9. 
Leiningen  Liningcn  sü.  w.  Worms 

Emicho's  von  —  Grafschaft    1160  :  90,  27. 
,    Simon,  Graf  von  Dagsburg  u.  —   1226:  162,  36. 
1227 :  163,  34.    1228  :  167,  32. 
der  Graf  von  -   107  :  197,  20.  [1240-12501  : 
282,  35. 

Lcitrechc  Konrad  —  mag.  s.  StraPb.  St.  Thomas 

fratr.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Lenbelin  Howemessers  sun    1263 :  4t>4,  25. 
Lencherdingen,  Lörchingen  sü.  w.  Saarburg?  Hugo 

von  -    1264  :  414,  12. 
Lentfrid  Laut—  Len—  Leutfridus 

8.  Landsberg. 

s.  Rentenburg. 

s.  Steinburgetor. 

StraPb  min.  u.  Bürger    U2'J :  62,  7. 
(mindestens  2  verschied.) 

s.  StraPb.  Münst.  cant 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
s.  Uttenheim. 
*  778 :  14,  1. 

Lenzelin    — celinus    -  czelinus    — tzel    — tzefm 

—  tzelinns  — tzlin 
Heinrich  Lencelini  filius    1230:  174,  38.  ders  ? 

1260  •  314,  28.  vgl.  StraPb.  cons. 
Johannes     .  Rudolfs  Sohn  s.  StraPb.  cons. 
Rndeger  Lencelini  filius     1246  :  231,30.  vgl. 

StraPb.  cons.  sein  Bruder  s.  Rudolf. 
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Radolf  Lencelini  G In-  1325  . 
174,  38.  1233  :  183,  4  ,  23 
217,  14.  1344 
1346  :  230,  17. 
236,  12.  124h 
1250  :  252,  26; 
Straft«,  cons.  n. 


157,  33.    1330  . 
1243  :  21«,  30. 
:  221,  16.     1245  :  22«,  33. 
231.  30.  232,  24.     124?  : 
.   240,   13.     1249  :  250,  6. 

38.  1252  :  274,  30.  vgl. 
ofticiat.  seine  Gattin  Hertha 


1335  .  156,  21  ;  26. 
U64  :  419,  12.  421,  19. 


in  Baden  n.  ö.  StraPb. 
:  3,  24. 


1233 :  183,  4.  sein  Bruder  8.  Rndeger 
Rulin  -  1359  :  340,  38.  vgl.  StraPb. 
Leo  s.  Rom.  cur.  P&bste. 
Leoboino  *778:  14,  12. 
Leodoberto  738  :  3,  33. 
Leodofredus  s.  Liatfridus. 

St.  Leonhard  w.  Ober-Ehenheim  Argeiit.  dioc. 
Abtei    55,  20;  34.  64,  19.  128,  2.  4-10.  5. 
Abt    128,  10.  ders.?  prelatns    181,  30. 

Erbo    1134  :&i,  31. 
admini8trator  Reinhard   von  Thengcn    1314  : 

128,  3.    1230:  148,  1. 
patronas    181,  13. 
Vogt    148,  3.  181,  8. 
Lesclinus  s.  Loselin. 
Leutesheim  Latensheim 

188,  3. 
Libulfns  presbyter  728 
Licenzio    •  778  :  14,  7. 

Lichtenberg    — berch    Liehtemberg     — tenberc 
— tenberg  — tinberc  — tinberg  Liestemberc 
Liesten—    Lictcnberch    Liethenberc    — berg 
'    Listenberg  Litenberch  im  Dnt.-Els.  w.  Offweiler 
Konrad  von  —  a.  SlraPb.  Münst.  fratr.,  Metz 
can.,  Oberhofen  eccl.  rect.  u.  Surburg  prcp. 
Heinrich  (D  von  — ,  Ludwig's  (1)  Bruder,  mil. 
1319  :  145,  3.    1334  :  156,  2.    1326  :  162,  30; 
40.  163,  38. 

Heinrich  (IT)  von  — ,  Ludvrig's  (I)  Sohn    1349  : 

249,  15.     1356  :  299,  32.     1360  :  345.  16. 

1361 :  352,  21.  365,  30.    1363  :  376,  1.  384,  1. 

1364:  441,  11.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Ludwig  (I)  von  — ,  Heinrich'»  (I)  Bruder,  mil. 

1319:  145,  3.    1324:  156,  2.   1336:  162,30; 

40.   163,  10;  38.     1338:  167,  34.     1332 : 

178,  28.     1336:   193,    38.     1347  :  236,  6. 

1 1359  :  337,  5.  vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte 
Ludwig  (U)  von  — ,  Lndwig's  (I)  Sohn    1249 : 

249,  16.     1356  :  299,  32.     1360  :  345,  17. 

1261 :  352,  21.  365,  30.    1363  :  376,  1.  384,  1. 

vgl.  StraPb.  Bisth.  Vögte. 
Ludwig  (III)  von  — .  der  junge    1263  :  389,  32. 
Rudolf  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  St. 

Thomas  prep.    1 1259  :  327,  7. 
der  Herr  von  —    1243  :  216,  7. 
die  Herren  von  —    1352 :  273,  11.  274,  1. 

275,   1.     1255  :  293,  3«.     1261:  350,  21. 

353,  20. 

Liebenceller  Liebecellere  Liebencellarius  -lere 
Liebenzeller  — zheilleir  Liebinceller  Reiubold 
Virnekorn  genannt  — ,  mil.  [1253]  :  288,  39. 
1255:  292,  32.  296,  27.  297,  9.  1258  :  318,  23. 
323,  26  ;  34.  1259  :  340,  36.  1261:  359.  12. 
1263  :  406,  22  ;  24.  409,  22.  419,  19.  1364  : 
424,  33.  429,  8.  432,  34.  435,  10.  1365  :  445,  36. 
1366  :  464,  14.  s.  StraPb.  cons.  vgl.  Virnekorn. 
Limbel  Limbil  Limbli 

-  von  Epfig    \1225:  156,  10.  157,  12. 


Wittwe  Hedwig    1335:  156,  10.  157,  12. 
Sohn  Rudolf   1335:  156,  21;  26.  157,  13. 
filii  minores    1335    156.  23.  157,  13. 


Rudolf 

157,  "13. 
Simon  —  von  Epfig 
434,  9;  12.  444,  12. 
Limersheim  Lumarshein  —  ereshen  n.  w. 
21,  2.  42,  7. 

Lingolsheim  Lingolvesheim  sü.  w.  StraPb.  331,  1. 
Liningen  s.  Lciningeu. 

Linsinda  Lintsinda  secunda  s.  StraPb.  St.  Stephan 
Äbtiss. 

Lyon  Lngdnnum  Lngudnnum  222,  3.  224,  8 ; 
35;  39.  225.  18.  vgl.  not.  1.  226.  2.  228,  34  ;  35. 
232,  33.  234,  13  ;  29.  236,  2.  888.  21  ;  27 ;  34. 
237,  21.  238,  23  ;  39.  242.  3;  2t).  243,  5;  42. 
245,  20  ;  39.  246,  2;  13.  250,  14.  251,  4  ;  22. 
263,  34.  265,  14.  266,  36. 

Lipsheim    Liutpoldsheim    Lupoltshem  Lupol?'.— 
Lnpotesheim  Lnpotes —  Lupothoshen  Lntpo- 
tesheim  an  der  Ami  lau  n.  Erstein    21.  2. 
42,  7.  94,  8.  199,  25.  330,  35. 
villici 

Sigebodo    1338  :  200,  12. 
qui  custodiebat  primitus    1338 :  200,  10. 
plebanus   1234  :  189,  16. 

Listenberg  Litenberch  s.  Lichtenberg. 
Liu —  vgl.  Lu — . 

Liupoldus   Erzbischof   s.    Deutschland  Kanzlei 

archicanc. 
Lintbertus  Liut —  Luttpertus  s. 

Deutschland  Kanzlei  archicanc. 

Frankenreich  Kanzlei. 
Liutfridus  Leodofredus  s.  Elsass  Herzöge. 
Liutharius    788  :  16,  24. 
Liuthart  Luithart  Lutthardus 

*871  :  26,  5.  —  898  :  29.  16.  -  [965-  9911  : 
38,  18. 

Liuthegerus  s.  Hochstaden. 
Liutolfus  Lutolfus  s.  Schwaben  Herzöge. 
Liutpoldsheim  s.  Lipsheim. 
Lobedenburk  s.  Ladenburg. 

Locus    Peregrin   — ,   Ober  -  Ehenheimer  Bürger 
t  1343  :  213,  7.  seine 
Wittwe  Innentrud    1242  :  213,  7. 
Söhne  Peregrin,  Sifrid,  Wolfhelm  1242  :  213.  13 
Tochter  Uthicha  n.  StraPb.  St.  Agnes  soror. 

Lod—  Hlod—  s.  Lud—. 

Loselin    Lese—   Loselinns   Loseli   — lin   — linns 
Lösenlin 

Konrad  — ,  StraPb.  Bürger    1197  :  111,  24. 
Hugo  —    1258  :  325,  11.  vgl.  StraPb.  cons. 
Dlrich   -     1330  :    146,  35.    150,  40.     1233  : 
1R3,  22.  vgl.  StraPb.  cons. 
Lörchingen  s.  Lencherdingen. 
Löwen  Lovania  — niensis    285.  2. 
judex  scabini  jurati  et  communitas    458.  17. 
Bürger  oppidani  cives 
Hagartsrode  Johannes  von  —    1366  :  468,  25. 
Monachus  Gottfrid  —    f  1266  :  468,  18.  seine 
Gattin  Juta    1266  :  458,  17. 
Loife.  Laufen  am  Neckar?  Conrad  von  — ,  s. 

StraPb.  Münst.  fratr. 
Lon  ».  Looz. 

Longobardia     Langobardi    — thi  Longobardns 


König  s.  Frankenreich 


Karl 
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Looz  Lon  n.  w.  Lütt  ich  Arnold  von  — ,  Graf 
1129  :  62,  1. 

Lorsch  Lanrishamcnsi.H  ö.  Worms  Abtei    17.  "17. 

Abt  Heinrich    1160  :  91,  18. 
Losccbrant  Nicolang  —  s.  Saarbarg  Bärger. 
Lösel—  s.  Lonel— . 

Lotharins  Cloth—  Hlot—  Hloth—  Lfltarius 
b.  Ahr. 

8.  Deutschland  Kaiser. 

s.  Frankenreich  Kaiser. 
Lothringen  Lota—  Lotharingia  Herzöge 

Matthäus  I    1156  :  87.  13. 

Matthäus  H    1236  :  162,  29.    1332 :  178,  38. 

Theobald    1219  :  137,  11.    1329  :  170,  15. 
LA—  HlÄ—  8.  LA—  Lo—  Ln— . 
Lonbegazzen  Werner  von  — ,  StraPb.  min.    1844  : 

221,  11. 

Louchman  Härtung  — ,  wol  StraPb.  Bürger    123.1 : 
186,  |. 

Lovan —  8.  Löwen. 

Luc—  vgl.  Lütz—  u.  Lug—. 

Lucius  b.  Rom.  cur.  Päbste. 

Lndevrig  Hlodew—  Hlodew  —  Hlftdew —  Hlndoun — 
Hlndow —  Lodew —  Lodewicus  Lodoycus 
Ludewic  — wicuK  — wic.hu«  Ltidov  Ludouu  - 
Ludow—  Lftdew—  Luodewicns 

b.  Bergheim. 

s.  Kage. 

s.  Deutschland  Kais.  u.  Kon. 
8.  Frankenreich  Kais.  u.  Kön. 
s.  Hunenburg. 
s.  Lichtenberg. 
k.  Marlenheim  Sifrid  von  — . 
provocator    1251  :  258,  10. 
s.  Rhein  Pfalzgrafen, 
s.  Scharrach. 

s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  I  Brüder 
s.  Stehelin. 

8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

SuevienHis  s.  StraPb.  Bisth.  Kanzlei. 

8.  Thüringen  Landgraf. 

a.  Wirtcmberg. 

mil.    1240  :  204,  30. 
Lützel  Lncela  im  Ob.-EIs.  ö.  Bruntrut  Cister- 

cienserabtei    164,  23. 
Lützelbnrg  Lucelbnrgensis  —  celenburch  w.  Zubern 
Grafen  von  — 

Heinrich    1261 :  353,  18.  vgl.  Arlon. 

Peter    1201  :  115,  23. 
Lützelstein    Lützeln—    Lutzein—  Luzelenstein 
n.  Zabern    154,  27. 

s.  Beheim. 

Hugo  von  — ,  Graf   1223  :  154,  27.  vgl.  Ristcin. 
Hugo  von  -,  Graf    12111  :  410,  11»;  2»     1264  : 
441.  11. 
LufTeustein  s.  Lupstein. 

Lugardis  Liugart  Lucarda  Lucgar—  Luchardis  s. 

Betachdorf. 

Helfenstcin. 

Hunenburg. 

Sifrid,  StraPb.  Bürger. 
Lugdnnnm  Lngudunnm  s.  Lyon. 
La—  Lui—  s.  Liu—  Lu —  Lü— . 
Lum—  vgl.  Lim — . 

Lampe  Heinrich  — ,  der  schnUhcisce     1362  : 

378,  16. 
Lö—  Lno—  s  La—. 


Mailand 


Lup—  vgl.  Lip~. 

Lnpfen   — pfe    — phe    — phen    — pphe    — ppheu 

Ruine  zw.  Neckar  u.  Donan  n.  w.  Tuttlingen. 

vgl.  StraPb.  Loc. 
Barchard  von  —  s.  StraPb.  Münsl.  fratr. 
Heinrich  von  — ,  mil.    f  1258  :  319,  35.  sein 

Sohn  s.  Ulrich. 
Ulrich    von  — ,    Heinrich'«   Sohn   s.  StraPb. 

Münst.  fratr. 
einer  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  Ulrich. 
Lupstcin    Lünen—    Lupfen       Lupphenstein  ö 

Zabern 

Cuno  von  — ,  wol  StraPb.  min.    1193  :  109.  16. 

Dietrich  von  —    1259  :  .337,  11. 

Gozzo  von  —    1249  :  250,  1. 

Heinrich  von  —    1262  :  380.  1 

Hugo  von  -    1249  :  250,  1.    1259  :  836,  17. 

Judinta  von  —  u.  ihr  Gatte  Cuno  1119 :  58,  19 
Lupus  vgl.  Wolf 

Ebelin  -    1251  :  258,  14. 

Otto  —  von  Ergersheim,  mil.    1231  :   175,  23 

Wolfhelm    —    von   Ergersheim ,  mil.     2831  : 
175,  23. 
Lut —  vgl.  Leut —  Liut — . 

Lnto  Heinrich  de  —  n.  sein  Sohn,  StraPb.  Bürger 

1229  :  171,  34. 
Lutoldus  Liatolt  LAtoldns 
s.  Ehenheim  Loc. 
8.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
10C1  :  48,  27.  —  1061  :  48,  29. 
Lutpotesheim  s.  Lipsheim. 
Lutra  b.  Lauter  u.  Kaiserslautem. 
Lnttenbach  —  tembach  — tenbach  — tenbah  -  then- 
bach  a.  d.  Fecht  sü.  w.  Colmar  Heinrich  von  — . 
mag.  b.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Luttenheim  Luthenhein  ö.  Zabern    215.  18. 
rustici 

Konrad    1243  :  215.  30. 
Folmar    1243  :  215,  30. 
Härtung    1243  :  215,  30. 
Hugo    1243  :  215,  17. 
Otto    1243  :  215,  31. 
Lntterich  Lniterih  Luter —  Lnttericus 
wol  StraPb.  min.    1097  :  51,  9.  den.?  IJOÖ: 
52,  31. 

•871  :  2(5,  ti.  -  898  :  29,  16. 
Lutzein—  Luzelenstein  s.  Lützelstein. 


M. 


Männolsheim  Megen—  Meginoldcshcim  Meinoltz- 
heim  Argent.  die*,  sü.  ö.  Zabern     51.  17 
186,  40.  311,  22. 
judicans   312,  10. 
Pfarrer  186,40. 
viearius    312,  10. 

Rudolf  von  — ,  wol  StraPb.  min.    1193  :  109.  16. 
St.  Margen  im  Schwarzwald  ö.  Freiburg  Kloster 
57,  3K 

magister  coqninre  s.  StraPb.  cons.  Conrad. 
Magilindis    u.   ihre    Tochter    Ercalindis  762 

6,  4;  5.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Magobardns  arrhidiaconus    728  :  3.  29. 
Mailand   Mediolanensis   Erzhischof  Milo  1192 

107,  1. 
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Mainz    Maguntia    -  tinensis    — tinus  Megcnze 
Mognntia  —tinus    .'17.  30.  53,  3.  357,  19. 
474,  16. 
Bürgerschaft    357,  19;  ff. 
Mainz  Erzbisthnm  provilicia    8,  1. 
fideles    183,  28. 
Clerus    2fi3,  32. 

Erzbischöfe  vgl.  Deutschland  Kanzlei  arehicanc. 

Barto    [nach  1003)  :  41.  22. 

Christian   1182  :  100.  3«. 

Konrad    1192 107.  27. 

Lullus    *  773  :  7,  9;  22. 

Habanas  Man  ms    (nach  &17]:  21,  37. 

Sigfrid  TJ   1215 :  128,  39. 

Sigfrid  III    1236  :  193.  34.  vgl.  not.  1. 

Werner     [1262]  :  374.  1«.     1202  :   38«.  4. 
121,7  :  463.  35. 

1251 :  203,  32. 
Malbcrg  -  berc  in  Baden  sü.  w.  Lahr 
Meriboto  von  -    1221  :  152,  25. 
Walter  von  -     1363  :  411,  28.   sein  Bruder 

s.  Gengenbach  Beult.  Johannes. 
Manegolt  — goldus 
s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

t  [nach  1007)  :  45,  5.  —  [1185—1189] :  104,  10. 
Mannelin  Rudolf  -,  StraPb.  Bürger  1201 :  1 15,  7. 
Manno 

h.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  n.  prep.  ders.? 

s.  .StraPb.  Bisth.  Kanzlei, 
wol  StraPb.  min.  (mindestens  2  versch.) 

Mannonis  filius   1143  :  71,  18.  vgl.  Gelfrat. 

1090  :  50,  15.  —  1096:  50,  15. 

1089  :  49,  19.     1097  :  51,  9.     1100  :  52,  31. 
1105  :  54.  1.    1109  :  55,  24.    1143  :  70.  27. 
71,  18.    1  1143  :  70,  35.  vgl.  71  not.  1. 
Marbach  — bacensis  Marcbach  Marpaccnsis  — pach 

Basiliensis    dioc.    zw.    Sulzbach    u.  Ober« 

Morschweicr  sü.  w.  Colmar  Kloster  ordinis 

s.  Angustini     103,  2;  35.   156,  12.    157.  2. 

161.  39.  226,  23.  253,  33.  289.  38.  325.  10. 

413;  15.  481,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Äbte 

Cnno    1264  :  413,  15. 

Friedrich     1225 :   157,  7.   161.34.  162.18. 
1246  :  226,  39. 

Friedrich    1258  :  325,  10. 

Heinrich    1250  :  254,  1. 
cantor  Werner   1246  :  227,  1. 
cellerarii 

Eberhard    1225:  156,  18.  ff.  161.  34. 

Wilhelm    1246  :  227,  1. 
custos  Heinrich    1246  :  227,  1. 
fratTes 

B.  sacerdos    1225  :  157,  7. 
E.  sacerdos    1225  :  157,  7. 
W.  sacerdos    1235  :  157,  7. 
proenrator  et  nnntins  Eberhard     1225  :  15«, 
19;  ff. 

Markdorf   M&rcbtorf  u.  6.  Constanz  Hermann 

▼on  -    1205  :  120,  24. 
Marcus  b.  StraPb.  Münst.  scol. 
Margareta  s. 

Kibnrg  Graf  Hartmann's  des  ältern  Gemahlin. 

s.  StraPb.  St.  Marx  soror. 
s.  Maria*  Magdalena?  ordinis  sorores  penitentes 
s.  StraPb. 

prepositus  B.  frater    1250  :  298.  22. 

sorores  in  AUemannia    185,  41. 
Marinns  mag.  s.  Rom.  cur.  Kanzlei. 


Marlenheim  Marley  sü.  ö.  Wasselnheim 
s.  Mnlk'h  Cum»  — . 

Otto  von  —    1261 :  350.  7.  vitzotam    1261  : 

423,  3;  ff.    1265  :  44«,  25. 
Sifrid  von  — ,  Ludwig'»  Sohn     1261  :  42'<,  4. 

432,  28  ;  39.  433,  12.    1265  :  447.  24.  ders.? 

1263  :  412,  6. 

Marqualdus  s.  Oppenheim  scult. 

M:ir<|uardus  — o,nart  —  eqnardm 
s.  Kalp. 
s.  Fulda  Abte, 
s.  Grumbach, 
s.  Hundsfehlen, 
s.  Jndens. 
s.  Kosheira. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr.  der»  ?  s.  ebd.  scol.  u. 

fahr.  rect. 
s.  Vcringen. 

1251:  258,  11.  sein  filiaster  s.  Rudolf. 

Marsal  — sele  an  der  Seille  in  Lothr.  Dietrich 
von  —  s.  Saarburg  Bürger. 

Marsilius  — silis 
Heinrich  —  (2  verschied.?) 

Marsilii  filius  1238  :  199,  24.  1240  :  208,  10. 
1243  :  217,  14.  1214  :  221,  17.  1246  : 
22!»,  10.  231,  2.  1247  :  23«.  13.  1252  \ 
273,  4.  277,  6.  ders.?  1253  :  28«,  21.  vgl. 
StraPb.  cons.  seine  Söhne  1246  :  231,  2. 
desselben  ?  Söhne  s.  Heinrich  u.  Otto. 

Heinrici  Marsilii  filius  1248  :  240.  13.  1249  : 
247,  19.  vgl.  StraPb.  cons. 

junior    1256  :  303.  28. 

1253  :  28«.  20.    1256  :  306,  9.    1259  :  32«,  5. 
.330,  15.  339.  31.    1266  :  463,  9.  s.  StraPb. 
cons.  u.  officiat.  u.  StraPb.  Fnincisk.  proenr. 
Otto,  Heinrici  Marsilii  filius,   StraPb.  Bürger 
1252  :  272,  21.    1257  :  309,  28.  seine  Gattin 
Gertrud    1252 :  272.  21.    1257  :  309,  28. 
Wezel  -,  Marsilii  filius   1252 :  273.  7.  s.  StraPb 
cons. 

s.  Baumgarten  Templer  mag. 
presbyter  s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr. 
Martinhauga  s.  Ortenan. 

Martinus  sacerdos  olim      1256:  304.    13.  vgl. 

StraPb.  Loc. 
Masche  Arnold  von  —  s.  StraPb.  Minist,  fratr 
Math—  vgl.  Mecht-  Met-. 
Matra  s.  Motheren. 
Matheus  s. 

Lothringen  Herzöge. 

Varsberg. 

Matzenheim  sü.  W.  Erstem  Walter  von  —    1248  ; 

240,  1.  sein  Bmder  Ebelin    1248  :  240,  3. 
Manersmünster  Maurimonasteriuin  Morsmunster 
—  münster  — munstre  sü.  Zaber»    401,  22. 
Benedictinerabtei    80,  30.  85,  22.  91.  4  L  96.  33. 
97,  2.  147.  38.  158,  31.  23«,  18.  343.  42 
440,  3.  481,  22.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Äbte 

Anselm    1147  :  80,  36.  vgl.  82  not.  1. 

Konrad    1155  :  85.  29.  8«,  8. 

Megenhard    1138  :  «7,  8. 

1143  :  69,  27. 
familia    81,  32.  85,  32. 
fratres  monachi 

Bernhard    1155  :  85,  36. 

Rudolf  prior  de  Sindelesberc    1147  :  81.  29. 

Walter  Gnnternmmi  filius    1148  .  82.  1. 

fi- 
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prior  Berthold    1147  :  81,  29. 
Vogt  Otto  von  Geroldsock     1147  :   81,  31. 
1155  :  85,  30.  86,  18. 

Manrind   ♦  778  :  14,  9 

Meohtildis  Mathilde.  Mehthil-  Mohtildis 
s.  Buchau  Äbtiss. 
b.  Kindweiler. 

s.  Konrad  famnlus  Sifridi,  StraPb.  Bürger, 
s.  Rotbach. 

s.  Schwarzenberg  Konrad  von  — . 

soror  conversa    1244  :  218,  36.  vgl.  StraPb.  Loc. 

8.  StraPb.  St.  Maria  Magdal.  prior. 

8.  StraPb.  St.  Stephan  Äbtiss. 
Mediolanensis  s.  Mailand. 
Meffridus  s.  Metfridns. 
Megenhardns  s.  Mauersmnnstcr  Äbte. 
Megenlaeh    1100:  öl,  15.  vgl.  Wolfl.randns, 
Megenze  «.  Mainz. 

megezhns,  das  StraPb.  Münster  ?    373,  23. 

Meginbaldus    774  :  10,  7. 

Meginburga  u.  ihr  Sohn    1119  :  58,  20. 

Meginchint    1109  :  55,  27. 

Megingoz    1160  ;  91,  19. 

Mcginhelm    898  :  29,  15. 

Mcgin—  Mögen—  Mein—  s.  Män— . 

Moht—  s.  Mecht— . 

Meienris  —  rts  Willielm  —    1263  :  404.  14. 
Meistratzheim  Meistersheim   — hein   n.   ö.  Barr 
172,  3.  303,  3.  452,  38. 
scuUetus  Kudolf   f  1266  :  462.  29. 

Mendevinns  —  winus  StraPb.  Bürger  12.17  :  199,  "• 
1246  :  229,  10.    1249  :  247,  19.  vgl.  Barbam. 

Morboto  Mere—  Meriboto 
8.  Oreifenstein. 
s.  Hohbarr. 
s.  Malberg. 

wol  StraPb.  min.    1096  :  50.  14.  dors.V    1100  . 
52,  32. 

956  :  32,  21.    [965-991]  :  :18.  6;  17.  -  1061 
48,  29. 

Merbnrg  Mörburger  Hof  sü.  w.  Offenbnrg   475,  30. 
Mersch  Mersh  u.  Luxemburg  Frnnenklostcr  196.  25t. 
Merseburg  — siburgensis  Bischof  Gerhard   111191 : 
59,  32. 

Merswin  Sifrid  -  1239  :  202.  12.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Metfridns  Math-  Meffridus 

s.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  cell. 

[995-991]  :  38,  10. 
Metz  MeteneiiBis  — tensis  —  tis  Mezze 

magister  seabinns,  tredeeim  jurati  et  universitär 
civitatis    350.  23. 

canonicus   Kourad    von    Lichtenborn     1260 : 
345,  8, 

Mönche    100,  9. 

s.  Blanzart. 

Metz  Bisthnm    106.  22.  412,  35. 
Bischöfe 

Konrad  s.  Deutschland  Kanzlei  cane. 
Philipp    1261:  350.  21.  352,   23.  353.  19. 

356,  11;  25.    f 1261-1263]  :  412.  34. 
Stephan    1156  :  87,  10. 
1229  :  170.  18. 
Mezzerere   Friedrich   -     1239  :   202,    11.  sein 

Sohn  F.  ebd.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Mietesheim  Mnctons  —  Mfttdcnshcim  n.  w.  Hagenau 


Anselm  von  —     1266:  461,  4.  seine  Gattin 
Gertrud,  Hugo  Snabol's  Tochter  1266  :  4*11.  3. 
Walter  von  —    1233  :  185,  32. 

Milcei  Milzeche  s.  Mnlccy. 

Milo 

s.  Mailand  Erzbischöfe. 
910  :  30,  25. 

minores  fratres  s.  Franciskaner. 

Minzenberg  Minchen—  Minzeborg  sü.  ö.  Giessen 
Cnno  von  —    1 196  :  1 10.  14. 
dominus  de  —  s.  Deutschland  cam. 
Mirinwilre  ausgegang.  Ort  bei  Amraersweicr  n  w. 

Colmar  capella    102,  26. 
Mittelhausen    Mitel—    Mitil—    Mittelhus    — hüs 
— hnz  Mitthelhns  8Ü.  w.  Brntnat 
Anselm  von  — ,  Konrad's  u.  Stchelin's  Bruder, 
mil.    1251  :  269,  9.    1260  :  346,  24.  1264 
436,  35.    1265  :  453,  17. 
Berlewin  von  —    1263  :  397,  31. 
Konrad  von  — .  mil.     1265  :   453,    17.  seine 

Brüder  s.  Anselm. 
Hngo  von    — ,    wol   StraPb.   Bürger    1226 : 
164,  18.    1233  :  185,  34.  ders  ?  mil.    1246  : 
229.  12.  seine  Gattin  Offemia  von  Königshofen 
1246  :  229,  12. 
Stehelin  von  — ,  mil.    1265  :  453,  17.  seine 
Brüder  s.  Anselm. 
Modena  s.  Mut. 
Mörburg  s.  Merbnrg 
Mognnt —  s.  Mainz. 

Moyenmoutier  n.  St.  Die  in  den  Vogcsen  Kloster 

97,  2.  vgl.  StraPb.  Loc.  s.  l'ctri  terra. 
Molsheim  Molleshaim  — heim  — hetnero  Argent. 
dioc,  w.  StraPb.  an  der  Breusch  43,  28. 
44,  16.  45,  2;  13.  94.  2.  109,  24.  217,  38. 
277.  10.  475,  30. 
Loc.  Ottonis  qnondam  scnlteti  area  1192  : 
106  28 

Gemeinde    216,  37.  391,  37. 
Geschworne 

Balderat    1263  :  391,  36. 

Konrad  Kflfen  snn    1263  :  391.  37. 

Düttelnheim  Friedrich  Sohn  Hugo's  von  — 
1263  :  391,  36. 

Innenheim  Johannis  von  —    1263  :  391,  36. 

Kimnntheim  Burchard  von  —    1263  -.  391.  35. 

Witze  Sifrit  die  —    1263  :  391.  36. 
sacerdos  Johannes    1257  :  307,  30. 
Konrad  von  —  s.  Dominik,  fratr. 
Hesso  von  -    1225  :  158,  23.  vgl.  StraPb.  J,oc. 
Otto  Kember  von  —     1264  :  434.  1.     1265  : 

446,  27. 

Volcmar  Nordewins  Sohn  von  —   1264  :  419,  40. 
Werner  Wcnser  von  —    1264  :  424.  27.  425.  4. 
429,  6;  11;  39.  433,  12.  «4.  14;  25.  435,  39. 
436,  3. 
Monachns  vgl.  Munech 

Gottfrid  —  D.  seine  Gattin  Jutn  s.  Löwen  Bürger 
Monasteriensis  s,  Münster. 
Mongrandns  s.  Morandus. 

Monttcasino    Möns  Cassinus    n.   ö.   Gaüta  Abt 

Kofredus    1192  :  107.  29. 
Mor—  vgl.  Mur— . 

Morandus  Mongrandus  Morannns  s  StraPb.  Münst. 

fratr.  n.  seol. 
Morlodingen,    Morlingen    sü.    w.    Diedeiihofen  ? 

Johannes  von  —    1264  :  4M.  10. 
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Moro  Burchard  von        Straßb.  Bürger    1245  : 

221,  39. 
Mors —  vgl.  Manersmünster. 
Mors  Hugo  — ,  Straßb.  min.    1199  :  113,  10. 
Morschweier  Ober—  Morsuuilare  — wilre  sü.  w. 
Colmar   4H,  41.  93,  38.  164,  24. 

villani 

Ehcnheim  Folinar  von  —    1226  :  164,  40. 
Rex  Burchard  —    1226  :  164,  40. 
Ulrich    1220  :  164,  41. 

Morl—  s.  Ort—. 

Motheren  Matra  sü.  ö.  Wcissenburg   9,  31. 
Mühlhausen  Mulen—  Mulnhusen  im  Ob.-Els.  42,  5. 

die  von  —    373,  35. 
Mftlicb 

Cun  —  von  Marlenheim    1263  :  405,  31. 

Wilhelm  -    1263  :  405,  26. 
Münnerstadt  Munristat  n.  Schweinfurt  Burchard 

von  —  I.  Deutschordeii  fratr. 
Münster  Monasteriensis  Bischof  Hermann    1192  : 

107,  27. 

Münstcrthal  Munstertal  das  —  im  Ob.-Els.  373,  5. 

vgl.  Schwarzenberg. 
Muetensheim  s.  Mietesheim. 
Mal-  vgl.  Mühl-. 

Mulcey  Milcei  —zeche  in  Lothr.  sü.  w.  Dieuzc 

35,  20.  106,  7. 
Mulnheim    Burchard    von    — ,    StraPb.  Bürger 

1263  :  407,  38. 
Mumzinga  s.  Munzingen. 
Mun—  vgl.  Mün— . 

Mnndingen  — gin  n.  Emmendingen  im  Breisgan 
Egelolf  von  —    1221  :  153,  15.    1225  :  162.  19. 
«36:163,  2.    «.30:172,21.   11223-1232)  : 
182,  1.  s.  Straßb.  cons.,  Straßb.  Bistli.  marsc. 
u.  Hönau  Vögte,  seine  Gattin  Beatrix,  Tochter 
Alberts  von  Uttenheim,  erst  Speierer,  dann 
Straßburger  Ministerialin     1233:    186,  34. 
1238  :  199,  14.  sein  Bruder  s.  Werner,  sein 
Oheim  s.  Werner.  Straßb.  Marschall. 
Werner  von  — ,  Egelolfs  Brnder   1221 :  153,  15. 
Mnndolsheim  Munoltes—  Munolts—  Munolvcsheim 
n.  w.  Straßb.    185,  7.  187,  28.  330,  35. 
plebanus    1233  :  188,  24. 
Munerh  Münch  Munich  vgl.  Mouachus 
s.  Basel  Gunther  u.  Heinrich  von  — . 
s.  Berstett  Oarsilius  von  — . 
s.  Bischofsheim  Ulrich  von  — . 
Mnnilslaht  silva   44,  8. 
Muntat  s.  Ruffach. 

Munzingen   Mumzin—  Muncinga  — zinga  sü.  ö. 

Breisach    20,  37.  42,  10. 
Mütdensheim  s.  Mietesheim. 
Muothere    [965-991]  :  38,  18. 
Murbach  Morbaeensis  —  bach  Morbach  w.  Geb- 
weiler im  Ob.-Els.  Kloster   3,  21 ;  14.  97.  39. 

Äbte 

Berthold    1262  :  367,  11.    1266  :  46»,  26. 
Hugo    1219  :  137,  7.  139,  1.    1221:  152.  21. 

1236  :  193,  35. 
im  :  62,  3. 

Muri  im  Aargan  sü.  w.  Zürich  Kirche    216,  39. 
Murnhard  Murhardus  —hart  Murnohard  Muru- 

hardns  —hart  Murre—  Mnrrhart 
Burchard  — .  Albert  Begei's  Sohn,  min.  n.  mil. 

1220  :    146,  32.    148,  6.     1226  :    163,  39. 


11223-1232/  :  182,  2.  vgl.  Straßb. 
Straßb.  Bistli.  vicedom. 
Burchard  —  aus  der  Familie  der  Begcr,  mil. 
1252  :  273.  11.  274,  2.  275,  11.  1262  :  372,  2. 
375,  27;  ff.  383,  21;  ff.  1263:  400,  2h. 
401,  6  ,  14.  403,  30.  404,  12.  409.  21.  412.  11. 

1264  :  420,  9.  421,  1 ;  5.  426,  37;  39.  427,  7. 
430,  7.  1265  :  451,  25.  vgl.  Straßb.  Loc.  u. 
cons.  seine  Gattin  Elisabeth  1365  :  452,  9;  ff. 
seine  Tochter  ex  priori  matritnonio  Ellina 

1265  :  452,  10;  ff. 

MnT  Mutin.,  Modena?  s.  Rom.  cur.  Kanzlei  G.  u.  Jac. 

Mutzig  Muchecho  — ciaca  —eiche  Mutziche 
— zecha  —zeche  Muzzeca  — ichc  w.  Molsheim 
4-1.  16;  21.  89,  29.  94,  2.  109,  24.  273.  28 
274,  17. 

Localität  Wolfgotesegerdo    90,  4. 

Gemeinde    216,  37.  vgl.  parochia. 

causidiens  Adelbert    1159  :  90,  13. 

parochia  gemeinde  von  Mutzig  Wege  Hermols- 

heira    390.  19. 
Konrad  von  --,  Straßb.  Bürger    1260  :  344,  14. 

seine  Gattin  Agnes  zü  der  Wilgen    1260 : 

344,  14. 
Heinrich  von  —    1159  :  90,  2. 
Hugo  vou  —    1159  :  90,  2. 
Walcon  von  -    1159 :  90,  2. 

N. 

St.  Nabor  Argent.  dioc.  am  Odilicnborg  sü.  w. 

Ober-Ehenheim  vicarius  Heinrich   1263  :  398,  26. 
Naho    1109  :  55,  27. 
Nandnnic  —  nuigo 

clericus    *  77H  :  14,  14.  -  910  :  30,  27. 
Nantger    1039  :  46,  2. 
Nape  Napa  Nope 

Peter  — ,  mil.  1214  :  221.  15.  1252  :  274,  31. 
1255  :  295,  8.  [1262]  :  374,  32.  vgl.  Slraßb. 
cons. 

Wilhelm  -.  Straßb.  Bürger    1259  :  340,  37. 
Naso  Dietrich  -    1251  :  258,  10. 
Neapel  -polis    291,  3;  20.  314,  9. 
Neckar   282,  39. 

Neifen  Nife  n.  ö.  Reutlingen  Heinrich   von  — 

1219 :  137,  10.  139,  4. 
Nepos  s.  Rom.  cur.  Kanzlei  Paulus. 
Neuburg  Neuenburg  Niwenburg  Novnm  Castrum 
Nuen—    Nuwemburg    Nuwenburc    —  burch 
—bürg  — burgensis 
an  der  Moder  w.  Hagenan  Cistercienserkloster 
89,  2.  89,  36.  91,  35.  97,  32.   110,  35. 
115,  20;  ff.  121,  22.  122,  11;  24;  31;  32. 
126,  14.  136,  10.  218,  5.  345,  11. 
Äbte 

Albero    1244  :  218,  5. 

Nendunc    1156  :  89,  9. 

Peter    1201  :  115,  20. 

Ulrich    1145  :  79,  30. 

1221  :  152,  21. 

1261  :  351,  10. 
frater  Peter   1261  :  351.  10. 
wol  an  der  Donan  n.  ö.  Augsburg    401.  34. 
am  Rhein  n.  Basel 

Rath  u.  Gemeinde    800.  19. 
Schultheiß  Jacob    1261 :  360,  19. 
Berthold  von  -,  Graf    1196  :  110,  11. 
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Heinrich   von  —  8.  Basel  prep.   vgl.  Ml 
not.  L 

Ernfrid  von  —  s.  Dcutschordcu  fratr. 
Ncndunc  e.  Neuburg  Abte. 

Neugart  heim  Nugerte.  —gurte  il  ö.  Wasselnheim 
186,  L 

Werner  von  —    1265  :  447,  2öj  2fL 
Nenweiler  Nu—  Nftwilre  n.  iL  Zabern    345,  38. 

Kloster   98,  20.  305,  32.  440,  iL  W, 
Abt  Jacob    1219  :  142,  'Ml 
Nihelunc  — lungus  Nyhelnngus 

s.  Brumat  Walter  von  — . 

e.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 

StraPb.  min.?     1156  :  87,  Iii  dcrs.?    1162 : 
93,  L 

k.  Walter. 

s.  Worms  cust. 

11165—1189]  :  104,  HL 

Nieolans  Clans  Nieho—  Nycholaus  Xu  laus 
— clauwes  —  clawes  — claws  — clawus  Nyco- 
Imu 

s.  Kagencck. 

s.  Cambrai  Bischof. 

s.  Dorlisheim. 

8.  Qozelin. 

8.  Heilsbronn  Abt. 

s.  LoBcebrant. 

«.  Saarburg. 

».  Seier. 

StraPb.  Bürger  (3  verschiedene  Vi 

1220  :  146,  äiTvgl.  StraPb.  cons.  denselben? 
Söhne  s.  Erbo,  (iottfrid,  Heinbold. 

lilius  Cunonis  Intel  mercatores    1252  :  273.  fi. 
1253  :  286,  2J~    1259  :  326,  fi. 

filius  Cunonis    1265  :  45  1  j  iL 

Reinboldelin's  Bruder  s.  Straft),  cons, 
mag.  s.  StraPb.  St.  Thomas  cant.  n.  prep.  u. 

StraPb.  Bisth.  cur.  jud. 
s.  Vinkenwilre. 
s.  Zorn. 

Nideek   Nidecke   Nitecke   Ruine  il  w.  Haslach 
Burchard  der  Burggraf  von  —     1264  :  420.  8_ 

436,  t  e. 
Nidckwilrc   94,  IL 
Nidgarius   788  :  16,  2JL 

Niedermünster  NiderinunMcr  am  Odilienberg  n. 
w.  Barr  Kloster  439r 
Äbtissin  Willeburgis    1239  :  201^  3& 
Nifc  s.  Neifcn. 

Niffern  Niufera,  il  w.  StraPb  ?    16,  LL 

Niger  s.  Swartz. 

Nitecke  8.  Nidcck. 

Nitho    749  :  5,  äü. 

Nivclles  Nivella  sü.  Brüssel    276,  iL 

Niwcnbnrg  s.  Nenbnrg. 

NArdcwin  s.  Molsheim  Volcmar  von  — . 

Nonnenweier   Nuunc       Nnnncnwilrc    in   Baden  ! 

w.  Lahr    20,  35,  42,  iL 
Nope  s.  Nape. 

Nordaldo    — oalto   — oldo     72*  :    3,  22.     733 :  ] 

4,  iL    1739 1  :  5.  5.;  LL 
Nordhausen  Nortlms  an  der  Hl  n.  Erstem  144. 

32.  328,  4Ü.  370,  LZ. 
Northeim  3211  not.  2. 
Nothalten  —  halden  IL  w.  Schlettstadt 

Walter  von  —    1262  :  379,  L 

Werner  von  —    1262  :  379.  2. 


Novara  —  rien&is  Bischof  Bonifacius   1192 :  107.  L 
Novtun  Castrum  s.  Neuburg. 
Nu —  vgl.  Neu—. 

Nürnlierg  Nuerinberc  Burggraf  Konrad     1236  : 
193.  8jL 

Nugerol  abgegang.  Ort  zw.  Cressier  u.  Neuveville 

iL  u.  Neuchätel    69,  3JL 
Nun —  s.  Non — . 

0. 

Oberhofen  Obirnhobin   sü.  ü.   Hagenau  Kirche 

345,  JJL 

rector  Konrad  von  Lichtenberg  1260  :  345,  JL 
Ochsenstein  Ohsen —  Ohssen—  Oscn —  Oasen — 

Ossiustein  Hnine  w.  ManerBmünster 
Adelheid  von  —  s.  Scharrach  Bernand  von  — . 

ihre  Brüder  s.  Heinrich. 
Berthold  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  dec. 

u.  Hönau  prep.  vgl.  Heinrich. 
Bert  hold  von  —  s.  StraPb.  Münst.  cust.  sein 

Neffe  s.  Berthold  StraPb.  Domdecan. 
Bcrthold  von  —  8.  StraPb.  Münst.  dec.  sein 

patruus  s.  Berthold  StraPb.  Domcustos.  sein 

capellanus  Walter    1263  :  393,  fi. 
Konrad  von  —    1263  :  401.  lü. 
Heinrich  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  seine 

Geschwister  s.  Adelheid,  Berthold,  Otto. 
Otto  von  —  (wol  2  verschied.?) 

1M9 :  122,  3fi. 

1240  :  203,  LS.  sein    Bruder   s.  Eberhard 

genannt  von  Oreifenstein. 
1241 :  210,  2.  seine  pueri   1241 :  210,  2.  seine 

Oeschwister  s.  Heinrich. 
1226  :   162.  38.   163^  3JL    1233 :   188.  2iL 
1240  :~~203,   ]&    1255  :  293,  L     1262  : 
369,  7j~T7:  23.    1263 :  TU,  L    1264  : 
4H?T  LL  1266  :  4jU.  3.  scinc~Brüdcr  1255  : 
L  vgl.  Heinrich, 
der  Herr  von  —    [1262]  :  373,  32. 
OctavianuB  Ottavianus  s.  Rom.  cur.  Card.  diar. 

s.  Mar.  iuviol. 
Odalberto  Hodolberto    739  :  5,  fi.   [739]  :  5,  14. 
Odalhardus   *  871 :  26,  fi. 
Odalrichus    788  :  16,  20. 
Odelbrtik.  s.  Otelbruke. 

Oderatehnsen,  Odratzheim  iL  Molsheim?   69,  i. 
Odo  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Tusculum 
Odolfus  s.  StraPb.  St.  Thomas  scol. 
Odratzheim  vgl.  Oderatehusen 
Burchard  von  —    1265  :  447,  23 

Osenberc  s.  Usenberg. 
OfTemia  s.  Königshofen.  . 

Offeuburg  — burc  — bnreh  Argent.  dioc.  an  der 

Kinzig  in  Baden    152.  33;  35,  277,  HL 
ecclesia    152,  Sfi.  194T1KL 

rector  Könrad  von  Wolfach    1242  :  195,  32. 

sacerdos  Friedrich    1182  :  98,  3J.  99Jm 
Walter  von   — ,  wol  StraPb.  Bürger    1325 : 

157.  32. 

Offenheim  iL  w.  StraPb.   216,  20.  331,  i. 

Friedrich  von  —    1263TW0,  32.  seine  Brüder 
Konrad,  Hngo  n.  Wigand    1263  :  400,  3JL 
seiner  Schwester  Sohn  Johannes  1263  :  U  >  >,  39. 
Offweiler  Offe—   Of—   Onwilre    üffwilere  Uff- 
Ufwilre  im  Dnt.-Els.  w.  Reirhshofen 
Kirche    198,  32.  293,  lü. 
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Friedrich  von   — ,  niil.,  StraPb.  min.    122h  : 

16H,  31L    1230  :    195,  33.    1244  :  22L  lü. 

1240  :  250,  L    1252  :  273,  ä.  vgl.~StraPb. 

cons.  wol  nicht  der«.  Friedrich  von  —    1203  : 

404,  33.  408,  ÜL 
SifrTd  von  — ,  StraPb.  min.  :   115,  JL 

1220  :  IM,  31 

Ofimia  8.  Gozbertus. 
Ohs—  8.  Ochs—. 
Oht—  s.  Ott—. 

Oleman  Olei—  Oleyman  Konrad  —  s.  StraPb. 
Münst.  fahr,  proenr.  seine  Gattin  Hiltcgundis 
1201 :  361,  13_;  ff.  seine  Tochter  Anna  1200  : 
4W,  1K 

Olricus  8.  Ulncus. 

Olwisheim  Onolfes—  Onolvesheim   sü.  Brumat 
86,  2jj  216,  HL  407,  2. 
vilUcns  Hugo    1203  :  407,  31L 
Hugo  von  —    1251 :  258;  Iß. 
Walter  von  —   1193  :  109,  14, 

Oppenheim  scultetus  Marqualdus    1202  :  Mi,  iL 

Ortenau  Martinhanga  Mortcnowa  — tenowc  —  tn- 
nouua  in  Baden  19,20.28,2.32,22.48,3(1 
411,  2L 

Ortenberg  —bürg  Ortein —  Ortenbcrt  Orttemberg 
Argent.  dioc.  sü.  iL  Offenbnrg    277,  L5L  dasselbe 
oder  die  Kuine  rL  w.  Schlettstädt  ?    373,  20. 
45«i,  UL 

w.Tassau  Graf  Raboto  von  —    1192  :  107,  3. 

Ortliebus  Orhtlebus  Orthleb  Ortlib 
s.  Basel  Bischöfe. 
k.  Kuffacb. 

1197 :  11L  23.  1199 :  113,  12.  1201  \  115,  IL 
vgl.  StraPb.  conB.  ders.  t  scultetus  de  Ehen- 
heim  1210  :  123,  2tL  desselben  ?  Sohn  s. 
Walter. 

Ortolf  Ortolfus 

Vnltnris  filiaster  s.  Griesheim  vill. 
1239  :  gOi  LL  vgl.  StraPb.  Loc. 
wol  StraPb.  min.   1096 :  50,  lfL 

Orvieto  Urbs  vetus  ll  w.  Rom   421,  30.  425,  2£L 
Os—  Oss—  8.  Ochs—. 
Ospenellns  s.  Geispolzheim. 
Osthauscn  Osthos  sü.  w.  Ersten»    240,  2. 
Osthofen  — ven  — vin  Argent.  dioc.  il  ü.  Mols- 
heim  112,  3L  320,  211  325.  21L  452,  33. 

LocauUtTämcrgnT~325,  317 

scultetus   1259  :  326,  T;  14. 
Ostia  —  iensis  s.  Rom.  cur.  Card.  Bisch. 
Ostra  Ostrach  ä.  Pfnllendorf  Heinrich  von  -  , 

mil.  s.  llabsbnrg  Radolfs  von  —  leeret. 
Ol-  Ote—  vgl.  Ott—  Otte— . 
Otelbroke    Odelbrftke    Ddelen—  Utclcnbruchc 
Utelcnbruke 

Konrad  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Walter  von  —  8.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Otgarins  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 
Oth—  vgl.  Ott—. 
Otpertus  s.  StraPb.  Bisch. 

Otrichi  — trih  778 :  15,  UL  —  [833—861]: 
25,  12. 

Ottavianns  s.  Octavianus. 

Ottenkeln   Otenkelein  — lin  ausgegang.  Ort  an 
der  Breusch  oberh.  StraPb.    313.  2.  330,  28, 
Einwohner    313,  iL 
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Ottenheim  Oten—    Othenhen  sü.  w.  Offenbarg 

20,  35.  42,  8. 
Ottenrode  w.  Ober-Ehenheim    105,  3JL 
Otterswörth  Ohters—  Oteris—  öterswert  Others- 
werth  (identisch  mit  Otericheshöwe  ?  vgl.  Hunds- 
felden  Loc.)   71,  LL  76,  20.  188,  2g.  161,  28. 
Ottmarsheim  Ohtmars—   Otmars—  Otmcrshcim 

nahe  dem  Neckar  n,  Ludwigsburg  s.  Keppi. 
Otto  Oto  Otte  Ottho 
8.  Altorf  Äbte. 
Hug  s.  Ballbronn, 
s.  Bamberg  Bisch, 
s.  Böhmen  Herzog, 
s.  Bonfeld. 
8.  Brachkirchen, 
s.  Burgund  Pfalzgraf, 
s.  Eberstein, 
s.  Elbstein. 
b.  Entringen, 
s.  Fieisheim. 
s.  Geispolzheim. 
s.  Geroldseck. 
s.  Gimbrett. 
s.  Gudelfindus. 
s.  Haierseda. 
s.  llalberstadt  Bisch, 
s.  Haslach  fratr. 
s.  Hochfeldcn. 
8.  Hohenloc. 
s.  Ichtratzheim. 
s.  Lnttenheim  rusl. 
8.  Marlcnheim. 
8.  Marsilius. 
s.  Mauersmünster  Vogt, 
quondam  scultetus  s.  Mölsheim  Loc. 
Keinber  s.  Molsheim, 
s.  Ochsenstein. 
8.  Patrnns. 
s.  Rheineck. 
s.  Ripelin. 

8.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto. 
b.  Rom.  cur.  Card.  diac.  s.  Nicol.  iL  leg. 
s.  Rosheim, 
s.  Satelnagil. 
s.  Schwindratzheim, 
s.  Selz  Abte. 
8.  Stotzheim. 

s.  StraPb.  St.  Martin  plcb.  tu  Hönau  scol.  vgl. 
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s.  Uberhecheliugen. 
s.  Crlftge. 
s.  Usenberg. 
s.  Uttcnhcim. 
8.  Verden  Bischof. 

der  Visilinne  Bruder    1263  :  401,  ÜL 
s.  Wavirscarus. 
s.  Zabera. 

1067.-  48,  22.  —  preposilus    1160  :  IM,  UL  — 
schulteise    1264  :  444,  12. 
Rft-  vgl.  Ru— . 

Rftdensbach,  Riespach  sü.  Altkirch  im  Ob.-Els.? 

244.  6. 
Rbdewin  s.  Sigelin. 
Rnestenhart  s.  Rftchesheim. 

Rüti  sü.  iL  Zürich  Prämonstratcuscrkloster  205. 32 
Rnffach  Rubiaca  — censis  —cum  Rnvach  n.  Mühl- 
hausen   100,  IL  114.  24.  117.  3L  131,  LI 
210.  LL  ifTHT  12.  Gau    1,  2. 

Muntat  (d.  L  Immunität)  "373.  12. 

plebanns  Eberhard    1243  :  21«,  2H. 

Dentschordenshaus    190.  33. 

Crapho  von  — ,  mil.    1251 :  269,  8. 

Ortlieb  von  — ,  mil.    1242  :  2Y£  lh. 
St.  Rutina  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Porto. 
Rufinus,  frater  s.  Rom.  cur.  päbstl.  capell.  u.  povnit. 
Rufus  vgl.  Rot 

Ürutwinus  — ,  StraPb.  Bürger   1161 :  92,  26. 

Eberhard    [1261—1263]  :  413,  8. 

s.  Erbo,  StraPb.  Bürger. 

Friedrich  — ,  StraPb.  Bürger    1220 :  171,  ää. 
Gunther  —  h.  StraPb,  buregrav.  n.  cons. 
s.  Heinrich,  StraPb.  Bürger. 

Rulinus  Raiin  —  linus  Rftlin  — linus 
8.  Dorne, 
s.  Griesheim  vill. 
8.  Lenzelin. 
s.  Ripeliu. 
8.  Schoup. 
8.  securim. 

1239 :  202,  LL  vgl.  StraPb.  Loc.  Merswin. 
8.  Tazsche. 


Rumersheim 


—  Soherphere 


Rumersheini  Rftmerhheim  stt.  w.  Brnmat 

Heinrich  von  —    1363 :  399,  38. 

Hug  von  —    1263  :  406,  30. 
Ruramolt  Rudolf  —    1264  :  438,  Li 
Humolt  s.  Constanz  Bisch. 
Hamolteswilro  Rftmolzwilre  s.  Romansweiler. 
Rft—  Ruo—  vgl.  Ru— . 

Rakerus  — cherns  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  n.  piuc 
Rachesheim  Ruochesheim  jetzt  Rnestenhart  46, 11. 
Ruod—  Ruot—  vgl.  Rod—  Ruad—  Rud  -  Rut  . 
Rftlenderlin  — linus  Albert  —  1259  :  340,  3t 
1264  :  426,  28.  1266:  464,  ih.  vgl.  StraPTTcons. 
Ratensheim  270,  32.  vgl.  not.  3. 
Ruothere  1039 :  46,  iL 
Ruschardus  s.  Ehcnheim. 

Ruses   Risez   Riuses  — sez   Raseis   —  ses   — acP 
Rüseck  —ses  Rnsez  Rnweses 
Berthold     1245:    229,  3k     1246  :   230.  18. 
1253:  286,  2D_    1258  :  317,  32.  32"3".  20. 
1359  .  337712.  1262  :  369,  L   1264  :  41»,  20. 
vgl.  Struth,  cons. 
Rndeger  —  StraPb.  Bürger    1239  :  202,  22. 
f  1250  :  255,  i.  vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Erben 
1239  :  2H2,  ^ü.  2(üL  2. 
Walter  —    1260.  344,  22.    1266:  4ML  25. 
463,  8.  vgl.  StraPb.  cons. 
Rnsheim  Ratesheim    210  not.  IL 
Rast  an  der  Elz  unterhalb  Kcnzingen   475,  21 ;  20. 
Ttnthardus  Rundhardus  — harttus 
s.  StraPb.  Bisch. 

wol  StraPb.  min.    [1143] :  73,  20. 
Rntulfns  s.  Rudolfas. 
Ruvach  s.  Ruffach. 
Ruweses  8.  Ruscs. 

s. 

S.  sacerdos  s.  StraPb.  St.  Stephan  fratr. 

S.  s.  Sifrid,  Schcuk  des  StraPb.  St.  Thomascapitels. 

Saaralben  s.  Alba. 

Saarbrücken  Sarapons  Friedrich  von  — ,  Graf 

1211 :  124,  2L 
Saarburg  Sarburc  — burch  —borg  — burgensis 
in  Lothr. 

Bürgerschaft    170,  IL  330,  L  412.  12. 

Bürger  cives 
Eschcym  Walter  von  —    1259  :  330,  LL 
Giude  Friedrich  —    1229  :  170,  537 
Loscebrant  Nicolaus  —    1229 :  ITC,  £L 
Marsal  Dietrich  von  —    1229 :  HTT  KL 
Vogelhunt  Wirich  —    1229  :  170T"22. 
Welt  ringen  Hugo  von  — ,  procurator  1259: 

330,  LL 
Wipert    1229  :  170,  22. 

jnrati   330.  L  412.  12. 

mercatore«    1 70.  22. 

scnlteti 
Gottfrid    1229  :  1JO,  22. 
Hezel    1259  :  330,  3. 
[1261-1263]  :  Hf,  iL. 

Hngo  von  — ,  StraPb.  Bürger    1261 :  362,  20. 
vgl.  StraPb.  Loc. 

Johannes  von  — ,  StraPb.  Bürger    1229:  170,  21- 

Johannes  von  — ,  wol  StraPb.  Bürger     1164  . 
432,  30. 

Nico  laus  von  -  s.  StraPb.  ton». 


Sahina  — nensis  s,  Rom.  cur.  Card,  bisch. 
Sabina     f  *MÖ .  150,  3.  vgl.  StraPb.  Loc.  u. 

StraPb.  St,  Thomas  Loc.  sepulc.  ihr  Bruder  s. 

Hugo,  port.  von  St.  Thomas. 
Sachsen  Saxonia  vgl.  Saxo 

Herzog  Heinrich   (der  Löwe)  qnondam  dux 
1192  :  IflL  3. 

Pfalzgraf  Friedrich    1129 :  (H,  32. 

Sifrid  von  — ,  Graf   1129 :  62,  2. 
Sässolsheim  £L  Zabern   304,  3a. 
Salerno  Salerna   36,  15. 

Salm  Salmena  sü.  Stavelot  in  Belgien  Hermann 

von  — ,  Graf  1129 :  (M,  34. 
Salmonem  ad  — ,  (StraPb.  Loc.  ?)  s.  Sifrid,  StraPb. 

Bürger. 

Salomo  8.  StraPb.  St.  Agnes  sacerd. 
Salsensis  s.  Selz. 

Salza  Langensalza  an  der  Dnstrat  Hermann 
von  —  s.  Deatschorden  Hochmeister. 

Samuel  898  :  29,  17.  desselben?  Söhne  910: 
I     30,  ä. 

Sar—  s.  Saar—  u.  Schar—. 

Satelnagil  Otto  —    1251 :  258.  12. 

Sax  nahe  dem  Rhein  sü.  Appenzell  Heinrich 
von  —    1219:  137,  10. 

Saxo  Johannis  Alberici  s.  Rom  Bürger,  sein 
Bruder  Johannes    1247  :  237,  14j  12. 

Saxonia  s.  Sachsen. 

Scaca    16,  IL 

Scaftolfeshaim  8.  Schseffolsheim 

Scaione    *778:  14,  LL 

Kcalistati  s.  Schlcttstadt. 

Sckiltenchein  8.  Schiltigheim. 

Scefe—  Scephclinge8heim  s.  Schäffolshcim. 

Scer—  s.  Scher—. 

Schade  Walter  — ,  StraPb.  Bürger  1266  :  461,  20. 
Schäffersheim  Scheferes—  Schefersheim  w.  Eratein 

303,  3.  33L  L 
Schxffolsheiin 

Ober—  Scaftolfeshaim  Schaftoltzheim  w.  StraPb. 
16,2. 

illede  —    1231 :  176,  8.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Mittel—  oder  Nieder—  Scefe—  Scephelinges- 
heim  bei  Brumat   33,  6;  18. 

I     332,  32. 

Schalkendorf  n.  Hochfelden    Heinrich   von  — 

1263  :  400,  28.    1205  :  UJ^  'IL 
Scharfeneck  Sarffenek«  ü.  Ramberg  n.  w.  Landau 

Heinrich  von  —    1219 :  136,  3. 
Scharrach  Scharoch  Scharroch  Sharoch  abgegang. 
Burg  b.  Scharrachbergheim  il  Molsheim 
Bernand  von  —    t  4341 :  210,  4.  seine  Gattin 
Adelheid,  Schwester  der  Herrn  von  Ochsen- 
stein   1 1241 :  210,  & 
Cuuo  von  — ,  Lndwig'B  Sohn    1264  :  422.  3J_ 
Ludwig  von  —    1264  :  423,  3;  ff.  seine  Söhue 

s.  t'uno  u.  Rudolf. 
Rudolf  von  — ,  Ludwig's  Sohn    1264  :  423,  4 ; 
lfL  429.  7;  11;  30. 
Schauenburg  bei  Oberkirch  ll  ö.  Offenburg  die 

Herren  von  —    1235  :  195,  30. 
Schanp    Gösselin    — ,    StraPb.    Bürger  1259: 

340.  35. 
Schef —  b.  Schaf — . 

Scherpherc  Heinrich  —  s.  Griesheim  vill. 


äd  by  Google 


Scherweiler  —  Schwarzach 


Scherweiler  Scere —  Sccrre —  Scerwilre  Sherewi- 
lare  w.  Schlettstadt    57.  22.  66.  33. 
capella    117,  3,  122,  2. 
Konrad  von  —  8.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Scherzheim  Scerti6heim  in  Baden  iL  4L  StraPb. 
plebanus  Arnold  1220 :  148,  IL  ders.  ?  1331 . 
154.  LL 

Schidelin  8.  Staufenberg. 

Schilt  Johannes  — ,  StraPb.  Bürger  1358 : 
340,  34. 

Schiltigheim  Sckiltcnchein  Schiltekeim  — tenkein 
— techeim  — tencheim  — teuchen  — ticheim 
— tingheim  Scildekeim  — techeim  — tencheim 
— tikeim  Skitingsdtböhel  — buel  n.  StraPb. 
^  3^  36.  4*  2.  71,  fi.  76.  2L  138,  22. 
lo7>r  L  268,  18,  ff.  3^2.  vgl  BotheMr. 

VögfF  186,  Ii  293.  iL 
die  Herren  von  Vi  angen    2255  :  293,  3. 

Konrad  von  — ,  StraPb.  Bürger  1268  :  317,  (L 
vgl.  StraPb.  Loc.  Beronis. 

Hartmut  von  —  1257 :  310,  39.  311,  ü.  vgl. 
StraPb.  Loc.  u.  cons.  seine  Geschwister, 
StraPb.  Bürger    1357  :  310.  32.  311.  8. 

Hngo  von  ~  1344  :  221.~Lt.  1245  :  229,  3a. 
1249  :  250,  fi.  vgl.  StraPb.  cons. 

Schlettstadt  Scalistati  Slece—  Sieze—  Slezstat 

10,  15.  115.  42. 
cccles.  paroch.    314,  2L 

plebanus  Peter   [1185— 1189}  :  104,  11L 
St.  Fideskloster    49,  23,  not.  3.~~ 50,  1;  32. 

113.  12.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Dietmar  scultetus  de  —    1300  :  114,  2. 

Schneckenburg  Snekenberc  — berch  Sneigenberc, 
bei  Weinfcldcn  im  Thurgau  oder  iL  Aarburg 
im  Aargau  ?  (vgl.  Leu  helvet.  Lexicon). 

Albert  senior  de  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 
Hönau  prep. 

Albert  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u.  Hönau 
prep.  der«.?  s.  StraPb.  Münst.  cnst.  u.  prep. 

Schob  Schoubo  Gerhard  — ,  StraPb.  Bürger 
1253  :  28L  lfi;  22.  vgl.  StraPb.  Loc.  Schottonis, 
seine  Frau  Adelheid    1253  :  281,  17]  22, 

SchAhclin  8.  Westhofen  Werner  von  — . 

Schönau  Schonowe  Sconenouwe  am  Rhein  sü.  iL 
Schlettstadt 

Heinrich  von  — ,  StraPb.  min.    1344  :  221,  IL 

ders  ?    1363  :  404,  13.  408,  39,  410,  L 
Jacob  des  von  —  sun    1303  :  404,  26, 

Schöneck  Sconecke,  die  abgegang.  Bnrg  b.  Dam- 
bach n.  Niederbronn  oder  StraPb.  Loc?  (vgl. 
StraPb.  Gass.  n.  Häns.  Nam.  im  Mitt.  Alt. 
S.  80,  184.) 
Johannes  von  —  8.  StraPb.  cons. 
Peter  von  — ,  StraPb.  Bürger    1359  :  340,  3JL 

Schönenwerd  Werida  Werith  sü.  w.  Aarau  Kloster 

11.  20.  189.  23.  210.  HL 
canonicuB  Hugo    1341 :  210.  14. 

Scholcelin  — celinus  — zelinus  (3  verschied.?) 
Eberhard  — ,  wol  StraPb.  Bürger  1226:  KU,  1£, 
Rudolf  — ,  wol  StraPb.  Bürger   1226  .  RTT7  lfi, 
mil.  StraPb.  Bürger  1256  :  30JV  2.  seine  Tochter 
Hedwig    1256  :  303,  29.  Junta    1256  :  303,  2. 

Scholinc  — linus 
s.  Ensheim. 

Heinrich  — ,  mil.    1235 :  190,  23. 
Schollo  s.  Stotzheim  Otto  von  — . 


Scholzenbolz  Scholtzenboltz   Scolzenbolz  Stolt- 
zenboltz 

Eberhard  — ,  mil.  1233  :  186,  L  1242  :  214,  LL 

vgl.  StraPb.  con8. 
Rudolf  — ,  mil.    1237  :  199,  fi.   1242 :  214,  15. 
vgl.  StraPb.  cons. 
Schonterlin  Erbo  — ,  StraPb.  Bürger  1260  :  344, 22. 
Schopfheim,  an  der  Wiese  iL  w.  S&ckingen  ?  der 
von  —  8.  StraPb.  cons.  ders.?  Albrecht  von  - 
1263  :  403,  3L   1264  :  423,  21 
Schott  Schoto  Schotte  Schotto  Scotto  Scotus 
Konrad  —    s.  StraPb.  cons. 
Dlrich  —    1253  :  281  Iß:  29,  vgl.  StraPb.  Loc. 
u.  cons.  seine  Frau  ElisaHeth  1253 :  281,  16;  22. 
Schonp  Schob  Schftp 
Burchard  -,  mil.    1265 :  448,  4J1  453,  18. 
Heinmar  von  Ottenheim,  mUT  1259  :  333,  23. 
1262  :  388,  24.     1263 :  399,  3lL  -1"",  3L, 
1264  :  420,  LL  421,  20.  42gT21j  21    1365  : 
463,  18.  seine  Brüder  s.  Kulm  u.  Geispolz- 
heiin  Bcrthold,  Cuno,  Hesso,  Otto  von  — . 
desselben  ?  Stiefsohn  8.  Wolfhelm. 
Buhn  —    1363  .  400,  22.   1264  :  426,  21  seine 
Brüder  s.  Reinmar. 
Schnllo  s.  Eberhard's  von  Greifenstein  senrus. 
Schultheis  s.  Bnrcard,  StraPb.  Bürger. 
Schutter  Schntere  Schuttura  Scutherc  Scutteren 
rechter  NebenfluP  des  Rheins  sü.  Kehl  475,  3U. 
Schuttern  sü.  w.  Offenburg 

Kloster    187,  31  440,  2.  4SL  22. 
Abt  Konrad    1145  :  79,  28. 
hospitale    157,  13, 
Schwaben  Allemannia  Suevi  vgl.  Sueviensis 
Herzöge 

Friedrich  L  s.  Elsaß  Herzöge,  seine  Brüder  : 
Konrad  1089:  4JL.  lg,  Ludwig  1089: 
49.  18.  1094  :  49,  23.  Walter  1089: 
41T,  lg,  1095  :  oOfaa.  seine  Mutter  Hilde- 
gard 1094 :  49,  23.  vgl.  42  not.  L  £,  3. 
Friedrich  H  s.  ElsaP  Herzöge,  sein  Bruder 

Konrad    (11 191 :  59,  33, 
Friedrich  ni,  s.  ElsaP  Herzöge. 
Friedrich  IV    1163  :  94,  30. 
Friedrich  V    1181 :  97,  23.    \1193:  106,  12. 
Heinrich    1319  :  1377TL  139,  2, 
Hermann   1003  :  TTTIL  Jmch  1003] :  41,  21 
Liutolf  95/    31,15,  956  :  3S>  12. 
Pfalzgraf  Emst  "[nach  1003]  .  "IT,  21 
Schwabsberg  Suabes—  Snabezberc,  sü.  Ellwangrn 
oder  il  Oppenheim?  Arnold  von  —  8.  StraPb. 
Münst.  fratr. 
Schwarzach  Sunrzaha  —he   Svarzahe  Swarcza 
— czahe    — zach    — zahe    — zhahe,  vorher 
Arnulfsau  Argent.  dioc.    in  Baden  sü.  w. 
Rastatt  Beueuictincrkloster     5,  211  73,  L 
84,  12.  133,  2,  35;  ff.  155,  21  231  l-TTiL 
23p_,  2.  S2X  36,  440,  2.TÖ7,  7,  4HTJ  227  vgl. 
StraPb.  Loc. 
Äbte 

Auselm    1366  :  457,  Z. 
Burchard    1219 :  142,  2L    1224  .  \J*k  3L 
Konrad    [1143]  :  73TE.    1145  :  79,1SL 
Eberhard    1346  :  "23T,  H 

camerarins  Albert    1224  :  156.  1 

custos  Johannes    1224  :  15H.  L 

prior  Gerung    1234  :  155,  32. 

Vögte   231,  23. 

BerthöTTu.  Albert  von  Windeck  1324 :  Infi,  L 
Dietrich  Zidelarius    1246  :  231,  22.  232JL 


Schwarzenberg  —  Sigehertus 


Schwarzenberg  Swarzenberc 
n.  w.  Waldkirch  im  Breisgan  ? 

Berthold  von  —  ».  Straßb.  Münst.  cell.  u. 
prep.  sein  nepos  Berthold,  im  StraPb.  Dom- 
eapitcl  ?    1189  :  104.  ü. 
Konrad  von  — ,  Vogt   t  WA  :  21JL  3Z.  »eine 
Wittwe  Mathitde    1215  :  2J9,  32. 
im  Münsterthal  sü.  w.  Colmar    373.  IL 
dasselbe  ?  die  bnrg  ze  Mnnstertal    3K8,  ä. 

Schweinheim  Sweiuhcim  sQ.  d  Zabern  Lambert 
von  — ,  mit.  1261:  3ä0,  7j  La.  1265 : 
446,  2fL 

Schwerin  Zwirin  Heinrich  von  — ,  Graf    /i'//  : 

124,  2L. 
Sclusas  s.  Sluis. 

Schwindratzheim  Snindela—  Swindiratisheiuj  iL 
Hochfelden  Otto  von  —    [1190— 1202)  : 
vgl.  StraPb.  I.oe. 

Sei—  Ski—  vgl.  Schi—  n.  Zi— . 

Sco —  vgl.  Scho —  u.  Schö — . 

Scolastica  Ilemigii  nepta  *  77»  :  1 1 ,  39,  13.  6;  ff. 
14,  8. 

Scriba  k.  StraPb.  St.  Thomas  fratr.  Johannes. 
Scu —  s.  Schu — . 

securitu  Rulin  ad  — ,  StraPb.  Bürger  1257  : 
310.  25L 

Sefridns  s.  t'onradus,  StraPb.  Bürger. 
Scilcre  —  rc  vgl.  Seinat 

Barchard   -  [1190—1202] :  11t),  -JL  vgl.  StraPb. 
Loc. 

Syniund  — ,  StraPb.  Bürger  ?    1259  :  326,  6. 
Seilerin  mulicr  dicta  -     1261 :  36_L  2K.  vgl. 
StraPb.  Loc. 

Seinat  (Seilere?)  Borchard  — ,  StraPb.  min.  1215: 

129,  aa 

Seier  Nicolaus  —  s.  Straßb.  cons. 

Selz  Salsensis  Selse  — soiisis  Argent.  dioc.  an  der 

Sauer  n.  w.  Rastatt    91,  4L 
Beuedictinerkloster    318.  30. 

Äbte 

Otto    1138  :  fil  ü. 
Walter    llUTTl,  L 
Sens  Senonae  —  nensig  an  der  Yonuo    237.  4. 
ransores    237.  12. 

St.  Johannes  Kloster  ordinis  s.  Augustiui  Abi 
Hugo    1247  :  237,  L 
Sh-  vgl.  Sch— . 

Shmit  s.  Elienhcim  Dietrich  von  — . 

Sybertns  s.  Sigehertus. 

Sicke  Bnrchard  —  s.  StraPb.  cons. 

Sicco 

k.  Burchard,  StraPb.  Bürger. 
1061  :  48,  28. 

Sicilia  Sycilia 
Kanzlei  Heinrich  prothonotarius    1217 1  \ 
Könige  s.  beutschlaud  Kaiser  Friedrich  II  n. 
Heinrich  VI. 

Sidel  Sidelin  Burchard  — ,  StraPb.  Bürger  1230: 
174.  31L    1240  :  203,  L 

Sifrid  Syffridus  Sifredus  — fridns  Syfrid  — friilns 
Sifrit  Sigefridns  — frit     frit  Sigifridus  — frit 
Sipheridns  Sivridus  vgl.  Sigelin 
s.  Bach, 
s.  Bild. 

8.  Boofzheim  villic. 
Borenfelden. 


s.  Branz. 

Egclowolfenouis  gener    1236  :  194,  23. 
8.  Fegersheim. 

Francoruin  ex  »tirpe  progeuitus,  vir  militari* 

1070 :  48,  3tL 
s.  Grens. 
8.  Haberer. 

Heinrici  advoaiti  Argent.  patruu*    1129  :  62,  L 
s.  Hoden, 
s.  Hfll>et. 

s.  Locus  Peregrin's  —  Söhne, 
8.  Mainz  Erzbisch, 
s.  Marlcnheim. 
s.  Merswin. 
».  Offweiler, 
s.  Sachsen. 
8.  Speier  Bischöfe, 
wol  Straßb.  Bürger  (wieviele  ?j 
s.  Straßb.  thelon. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  pist.   seine  Wittwe  h. 

Adelheid,  sein  Sohn  s.  Sigeboto. 
minister  fratrutn,  doniinornm,  brnzerdinest- 

man  diener  der  brftderc  wol  Dienstmann 

des  Domcapitels     1216:   13L  8.  1219: 

LÜl  ß.   1220 .-  146,  33.  vgl.  Straßb.  cons. 

desselben  ?  Sohn  s.  Sifrid. 
de  Kosaemärchet    1220  :  149,  22.  IMj  L 
ad  Salmonem    1229:  171. 
1233:  18*  3tL  vgl.  SträTTj.  Loc.  seine  Gattin 

Lngardis     1233  :   182.  3iL  sein  Brnder  s. 

Gozbert. 

minist  ri  fratrum  filius     1240:   208,  iL  vgl. 
StraPb.  cons. 

sein  Brnder  8.  Johannes,  StraPb.  Bürger. 

1199  :  113,  13.    1215  :  129,  33. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Arbogast  cnst.   ders. ?  s.  ebd. 

prior. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  pincern.  sein  Vater  S. 
1260  :  347.  L  sein  Diener  s.  Conradus,  StraPb. 
Bürger. 

s.  StraPb.  St.  Thomas  pist.  seine  Wittwe  s. 
Adelheid. 

s.  Straßb.  Bisth.  bischöfl.  capell.  n.  Surburg 

com. 

min.  iles  StraPb.  Bisth.?  (wieviele?) 
s.  Straßb.  buregrav.  sein  Bruder  s.  Clricus. 
s.  Straßb.  buregrav. 

des  Straßb.  Burggrafen  Dietrich  Brnder  1155: 

Wi,  L5L  ders.  ?    1162  :  93,  3. 
1097  :  51,  ö-    lmi  :  2li  ^ 
W97  :  .VL  3.    1100  :  52,  3L 
1096  :  50,  Ii.    1105  :  63,  fi.  54,  L    1109  : 
55.  IST 11119}  :  ßLL  2.   1122 :  W»,  32.   1129  : 
flT  L    1143  :  71,  8:  LL    1156  :  88,  3Ü. 
s.  StraPb.  Bisth.  VogTc. 
s.  Tuncbolder. 

m.  Walter  s.  Straßb.  marsc.  n.  Stull.,  capell. 
8.  Witze, 
s.  Wulleden. 
737 :  4,  34. 

i  Sigehertus  Sy —  Syg —  Sygebertu»  Sige —  Syge- 

brebt  Sigibertus 
Graf     1109  :   iV».  23.     1122  :  OfK  3L     1129  . 

(LL  32.  vgl.  Mosheim  eccl.  supTvogt. 
wol  StraPb.  min.    1097  :  5J,  JL 
s.  Uleiibtein. 
s.  Wtrd. 

junior,  Oraf     1156 :  H9,  iL  vgl.  Wickcrshciin 

Vogt. 
KOI  .  IS.  L 
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Sigeboto  —  Spender 


Sigeboto  — bodo  — bolto  Sigibodo 
s.  Lipsheim  villic. 

Sifrid's  des  Bäckers  von  St.  Thomas  Sohn  s. 

StraPb.  St.  Thomas  fratr.  n.  cell.  1 7250 :  2JÜL  2. 
970  ;  30,  23.  —  (965—991]  :  38,  12.  —  1001  : 

48,  28. 

Sigelin    Sigel    Si —    Sygeliuus   Sigilinns  Siglin 
—  linus  vgl.  Sifrid 
Ritter    1228  :  168,  32. 
s.  Bauwarus. 

h.  Hartnng  StraPb.  Bürger. 
Hexela  Bruder   1240  :  203,  12. 
s.  Ober-Ehenheim  scult. 
».  Romansweiler, 
s.  Kosebom. 

Kftdewines  »nn    1262  :  37V».  2_ 
wol  StraPb.  Bürger?  (wieviele?) 

s.  StraPb.  borcgrav.  n.  cons. 

s.  StraPb.  judic.  u.  cons. 

8.  SlraPb.  St.  Marx  procurat. 

de  8.  Thoma    12Ö7  :  310,  22. 

Theloneari«  filiu»    1260  :  3_LL  22, 

raagister    1257  ;  307t  HÜ. 
8.  Tinsccre. 
Sigclo 

s.  Deutschland  Kanzlei  not. 

Hnrretzere»  filiaster  ».  Griesheim  vill. 
Sige—  Sigismundus  s.  Symund. 
Sigibaldus    774  :  9,  Iii  vgl.  StraPb.  Loc. 
Sigiricho  — riho    739  :  5,  ix.    1739]  :  l\  LL 
Sigolsheim  — golteshein  u.  w.  Colmar    13t»,  23. 

Pfarrer    1224  :  155^  40. 
Sigoni    801 :  18,  L 

Symund  Sige—  Sigismundus   Si—   Symon  Si— 
Symundu»  — munt 
s.  Altorf  capell. 
».  Eberstein, 
s.  Geroldseck. 
s.  Hochfelden. 
».  Hohenburg, 
s.  Leiningen, 
s.  Limbef 
8.  Seilere. 
8.  Stehelin. 

StraPb.  min.  u.  Bürger  (wieviele  ?  i 
8.  StraPb.  Bisth.  marsr. 
77,55  ;  W»,  2LL  sein  nepos  s.  Werneros. 
7759  :  62,  ü.     1132:  «3,  32.     [1141—1143]  . 
69,  HT    77« :  72.  3L     11143]  :  73,  28_ 
1144  •  78,  24.    777«  ;  82,  llj  20.     1154  : 
85,  12.    7756;  87.  Hl  HR  22.  89.  23. 
7767  :  92,  13 ;  2Sl~ 1162  :  93,  3.  — 
».  Trier  prep. 
».  Zabern. 

Sindeisberg  Sindclesberc  —  berch  Sindelsberc  sü. 
Zabern  Fraueukloster   80,  3L  82,  2.  440,  L 
vgl.  StraPb.  Loc. 
prior  Rudolf   7747:  fcJ.  29. 
sororcs  :  Gunteramini  filia;  2  et  ava  earum 
7748 :  82,  13. 
Sipheridu»  Sivridus  s.  Sifrid. 
Situbaldus  s.  Rom.  cur.  Card,  presb.  t it.  s.  Laurent, 
s.  Sixti  de  urbe  moniales    178.  LL 
s.  StraPb.  St.  Katherina. 
8.  StraPb.  St.  Marx. 
Sie—  a.  Schle- . 

Slurh,  vonme  Sluche  (StraPb.  Loc.?)  Dietrich  — 
1233  :  183,  24.  vgl.  StraPb.  cons 


l  Sluis  Clu—  Sclnsas  n.  iL  Brügge    10,  lä.  18,  32. 
Snabel  Hugo  —    f  12M :  460,  33.  seine  Wittwe 
Hedwig  von  Hochfelden    7,266  :  460.  32.  seine 
Tochter  Gertrud  s.  Mietesheim  Anselm  von  — . 
I  Snekenberc  Sneigeuberc  s.  Schneckenburg. 
'  Snelhort    1039  :  46,  4. 
Snelle  s.  Colmar  Hartmann  von  — . 
Snello   Heiurich  —   u.  sein  Bruder  Hartinanii 

StraPb.  Bürger   1225  :  156,  23. 
Snelman  Heinrich  —    1251 :  258,  12. 
Snindclatisheim  s.  Schwindratzheim. 
Sonipes  ».  Heinrich,  StraPb.  Bürger. 
Sophia. 

Hadebcrti  lnilitis  Bororis  filia    f  7797  :  III.  2. 

ihr  Sohn  u.  4  Töchter    7797 :  1J1,  2,  vgl. 

StraPb.  Loc. 
h.  StraPb.  St.  Marx  soror. 
SpecieB  —  eiensis  Speries  Gau       2,  vgl.  not.  L 
Vogt    2,  5j  ff  . 

Speier  Spira  — re  — rea  —  rensi»    28.  4.  54.  38. 
113.  40.  197,  2L  199,  Ii  247,  3L 
cives    166,  L  247,  £1  357,  fijj  ff. 
canonici 

Konrad  Kage  7563:403.30.  7365 :  452. 14j  ff. 

Konrad  von  Eberstein    1224 :  155.  30. 
cantor  Beringer   1218  :  133,  3L 
decanns  Walram  von  Geroldseck  1259  :  332,  28. 
prebeudarii 

Berwarstein  Rudolf  von  —    7258  :  324,  Z. 

Wachenheim  Dietrich  von  —     1258  :  324,  IL 
s.  Trinitatis  ecclesi«  decanus    726.5  :  4  ■"■■"),  IL 
s.  Widoiiis  ecclesi»  canonicus  Ulrich  Gervasius 

—    1246  !  228,  13. 
Gozbert  von  — ,  StraPb.  Bürger    7207/  115,  3. 

Speier  Bisthum    54,  32. 
Bischöfe 
Konrad   7205  :  120.  23. 
Konrad    7238  :  199,  13, 
Heinrich    1264  :~M\  la.  431,  22.  7266. 

463,  LL 
Sifrid    7744  .  76,  4JL 
camerarius   Albert   von   Uttenheim     f  7238  : 
199,  HL 

clericorum  universita»   430.  1Ü. 
ministerialis  s.   Mundingen  Egelolfs  von 

Gattin  Beatrix, 
officialis    7258  ?  324,  L 

pincerua*   DietricE   u.  Eberhard  von  Wersau 
1238 :  199,  13. 

Spender  Dispensator  Speindeir  Spendarins  — dere 
— dero  (wieviele?) 
Burchard  — .  Friedrich'»  Sohn  7226:  164,  12. 
7229  :  169,  L  7236  ;  196,  3.  7244  :  22TT  12. 
7277  ;  23K  HL  7249:  250,  4.  1250  ."252,  2h. 
1252  :  273.  3.  7258  :  STOiL  323,  33,  7266  : 
464.  14.  der»  ?  senior,  vgl.  StraPb.  cons. 
Burchard  —    7266  :  464,  LL  der«.?  junior  vgl. 

StraPb.  cons. 
Friedrich  —    7797  :  1H,  23.    7799 :  113,  12. 
7207  :  115,  (L    7209  :  122,  19j  38.   7275  . 
129,31.  7277  :  132.  10. 1718  :  134,  2.  7279  : 
145.  L    1220:  148,  33.  1-1«.».  g  151,  1;  38. 
7224.  155,  34.   7225 ;  T57,  3L.  162,  2L 
7226  .  154712.    fl22ä.:  169,  L  vgl.  StraPb. 
cons.  seine 
Gattin  Hedwig    7229  :  133,  2. 
Söhne  s.  Friedrich  u.  Burchard. 
Töchter  Agnes  n.  Gertrud    722.'»  •  169.  L 


Spender  — 


Strasburg 


Friedrich  — ,  Friedricb's  Sohn    1226 :  164,  13. 

1228 :  168,  32.    1229 :  1(59,  L  vgl.  StraPb. 

cutis,  seine  pueri    1236  :  196,  8. 
Friedrich  —    [1223—12321  :  182.  2 
Friedrich  — ,  mil.   1255  :  295,  $T~1258:  818.  26. 

1264  :  419,  13.  423,  ST  429,  3  433f  3L 

435,  4L    1263    44*.  Z  vgl.  StraPb.  com. 
jenseits  der  Breusch  s.  StraPb.  cons. 
s.  StraPb.  St.  Nicolaus  ad  und.  mag. 

Spesbnrg  Kuiue  w.  Barr.  vgl.  1  not.  L 

Spina  s.  Dorn. 

Spitzenberg,  abgegang.  Burg  unweit  der  Breusch- 
quelle?  Friedrich  von  —    1263  :  406,  16 ;  ff. 

Spoleto  Spoletum    179,  3. 

Stabil)  Stabulcnsis  sü.  w.  Malmedy  Abt  Wibold 
1114  :  77,  L 

Stabnlo  (StraPb.  Loc?)  Albert  de  — ,  StraPb. 

Bürger   1233  :  186,  3.   [1346]  :  234,  3. 
Staden,  Stadelhofen  u.  3.  Offenburg  V    33,  5, 
Staheiii  8.  Stehelin. 

Stahleck  Stahelche  Staholccke  Stalecke  Ruine 
bei  Bacharach  am  Rhein  Heinrich  von  —  s. 
StraPb.  Münst.  fratr.  u.  cust.  u.  StraPb.  Bischof 
Heinrich  HL  sein  Bruder  s.  Dicke  Alexander 
von  — . 

Stampf  Stamph  Stampho  Werner  — ,  mil.  1338 : 
169,  36,  ders.?  mil.  1258 :  319,  23.  1259: 
:TT?T  3L  1264  :  424.  13,  434^  HTpff.  435,  3j  ff. 
437,  2 ;  2.  vgl.  StraPb.  Loc.  Steinburgetor.  seine 
Gattin  u.  Kinder   1359  :  332,  32, 

Stange 

Friedrich  —    1262  :  379.  22, 

Walter  —    1262  :  379T&L 
Starkenburg  u,  Heppenheim  a.  d.  Bergstrasse 

Burgmannen    282,  38, 

C.  Kukilin  von  —    [1200—1300]  :  282,  38. 
Starcolfu»    788  :  16,  26. 

Staufen  Stofe  sü.  w.  Freiburg  Oottfrid  von  — 

1363 :  411,  22. 
Staufenberg  Stofenberc  n.  ü.  Offenburg  Schidelin 

von  —    1263  :  411,  28.    1264  i  43L  3g. 
Stehelin   Staheiii    Stehelinus  — belli  — hellinns 
— henlin  — hiliu  Stcijlin  Sthehelinns  Stheleim 
vgl.  StraPb.  Loc. 
s.  Bischofsheim, 
s.  Mittelhausen. 

faber   1259 :  32L  iL  vgl.  StraPb.  Loc.  Gunth- 
rami. 

StraPb.  min.  (3  verschied.?) 
Albert  — ,  Dietrich's  u.  Ludwig's  Bruder,  mil. 
1209:  122,   13.    1216:  131,  20,  ders  ? 
1215 :  129,  30. 
Dietrich  — .  Albert's  u.  Ludwig's  Brnder,  mil. 
1201  :  115,  4,    1209  :  122,  13;  32.    1215  i 
12g,  30.     1216  :  131.  2ÖT   1319:  145.  4. 
1320 :  146,  3L  148.  5.  151.  37,    1221  . 
IM.  IL     1224  :  166,  3L     1225  :  156,  28. 
1226  :  164.  LL   1228  :  168,  36,  vgl.  StraPb. 
cons.  n.  llospit.  rect 
Ludwig  — ,  Albert's  u.  Dietrich's  Bruder,  mil. 

1209  :  122,  liL  ders.  ?    1216  :  13L.  20. 
junior    1224  :  155,  32, 
Symund  —    1236  :  194,  13. 
Steigen  Steiga 

Argcnt.  dioc.  w.  Wassclnheim  Kloster    206.  13. 

325,  23.  36a  34,  440,  2. 
ü.  Kenzingöii  Kloster    339.  32. 


Stein  Lapis 

Burchard  u.  Dietrich  vom  —    1189 :  1<>5,  3L 
Hugo  vom  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Johannes  vom  — ,  Hermann's  von  Erenberg 
Neffe  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Steinbrunn  Steineburne  n.  iL  Altkirch  Albert 
von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Steinburgetor    lapidea    porta  Steineburgedor 

— nenburgetör    — ninourgetor    — ninporten 

Steinmen—  Steinnen—    Steinum—  Steue— 

Steniburgedor  vgl.  StraPb.  Loc. 
Burchard  von  — ,  mil.,  min.    1199 :  U3.  2. 

[um  1200]  :  100,  iL    1301 :  116,  i.     1209  . 

123,  2.    1220T149,  4.  26,  vglStraPb.  cons 
Hugo  von  -.  StraPb.  min.   11143) :  73.  22. 
Hugo  von  —  £2  verschiedene  ?) 

mil.    1259  ••  ?32  22.  »eine  Gattin  u.  Kinder 
ebd.  32.  sein  Bruder  8.  Lentfrid. 

der  junge   1264  :  424.  13. 

1253  :  282,  22,    1262  :  372,  16,  334  23. 
1263  :  372.  38, 
Lentfrid  von  — ,  Hugo  s  Bruder,  mil.     1259  i 

832.  22.    1262  :  37T,  23.    1264 :  424,  13. 

seine  Gattin  u.  Kinder    1259  :  332.  32, 
Werner  von  — .  StraPb.  min.  u.  Bürger  ?    1161 : 

92.  22. 

derTlerr  von  —    1249  :  247,  3L 

Steiuesberch.  Steinsberg  Ruine  sü.  Sinsheim  in 
Baden  ?  Werinhard  von  — .  Graf   1129 :  62.  2 

Steingazzen  vgl.  StraPb.  Loc.  Konrad  von  — . 

mil.    1259  :  326,  13, 
Stephanus 

s.  Geroldseck. 

s.  Metz  Bischöfe. 

s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  v.  Preneste. 
Stephansfeidon  Steffesvclt  Argent.  dioc.  sü.  Bru- 
mat  hospitale  s.  Spiritus   365,  34,  407.  2, 

frater  Heinrich    1263  :  407,  jffT 
Steusslingen  Stnzilingen  sü.  w.  Ulm  Heinrich 

von  —  s.  StraPb.  St.  Thomas  fratr. 
Sthe—  s.  Steh—. 

Still  Stilla  — le  im  Breuschthal  w.  Molsheim 

6,  24,  18,  9, 
Gottfrid  von  — ,  mil.    1362  :  380,  2    1263  . 

399,  32.   1265  :  453,  13. 
Heinrich  von  —    1264  :  429,  2  ;  32.  435,  5;  3L 
Volcmar  von  —    1264  :  428,  34,  421t.  23.  433.  3L 
Wolfhelm  von  —    1262  :  380.  2L    1264  :  429, 

2i  3L 

Stinbenwec  s.  Stubenweg. 

Stollo 

Heinrich  —  in  Argentina    1231 :  126,  43. 

Hugo  —    1259  :  826,  L 
Stoltzenboltz  s.  Scholtzenboltz. 
Stotzheim  — hem  w.  Benfeld 

Otto  Schollo  von  — ,  mil.   1235:  190,  3 

Werner  von  — ,  mil.    1235 :  190,  2lL 
Stftf—  8.  Stauf— . 

Stoufingin  Gunther  von  —   1138 .«  67.  LL 

StraPburg  Argentaria  — tina  — tinensis  — tora- 
rensis  — toracinsis  —  toracum  — toratensis 
— toratinsis  — toratum  Strahburg  Strasburr 
— bürg  — burga  — burgensis  — buregere 
—  bürgere  burch  Stratburga  — burgensis 
— burgtim  Strazburc  — burch  —bürg  Stras- 
burg Strazburga  — bnrgensis  — bürgere 
bnnmg  Strazebnrc  — burch 


ad  by  Google 
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Localit  fiten 
Abbo's  Qrnndbcaitz    15,  23. 
Adalbert!  dacis  hereditas   20j  fi. 
Adelheidis  Sifridi  relirts  cnrtis    123,  13. 
advocati  curia    144.  3iL  272.  5, 
Albergrien  Bentina    402.  17. 
Alberonis  s.  Petri  Bcolastici  curia  wi.4_.ii. 
Alberti  piscatoris  area  cum  domo    28fe.  20. 
Albuino's  Grundbesitz    _____  22. 
Alderici  a reale  cum  casa    15,  lfL 
Almende,  commune  civitatis     119.  2_  127,  4.  ' 

173,  12.  176,  2.  272,  21.  290,  2LL  3J7T18.  I 

352,  15^  ff.  356.  37395.  16, 
Altorf  des  Klosters  —  Grundbesitz    ÜL  3iL 

113,  31  243,  3a  3  7,  22. 
s.  Ärbogasti  pons    22,  LL  102,  7_  L4JL  2. 

169.  12_  318,  4. 
Arnoldi  cervisiarii  alta  domus    339,  LL 
augea  civitatis    17«,  2.  2__7.  2_L 
St.  Anrelien  bannus    19fi_  9,  villa    ______  30. 

vgl.  St.  Anrelien  Lambert  u.  Pilgerin  von  — . 
St.  Anrelien  Lamberts  von  —  area    397,  18- 
Babensun's  Heinrich  —  Garten    453,  di_ 
Baldrud's  Grundbesitz    _____  32. 
balnea  stupa    228.  20. 

bannus  urbis  2(^727.  burcban  268. 18.  369,  15. 
8.  Bartholomei  curia    253,  :±  267.  ___  i___, 

269.  28  ;  33. 
Beger's  Albert  des  wizsen —  Hof  1265:  Od, 'dl. 
Bernhardi  canonici  curia   85,  23. 
Beronis  et  Cunradi  de  ScKiTtigheim  angnlus 

317,  fi. 

BihTTSifrid  —  Grundbesitz   247,,  32.  257.  2. 

272,  32.  294,  LL  810.  83. 
Bischof s  Johannes  —  Haus   447,  lfl. 
Blanzart  Colini  —  area  et  ortus   451.  25, 
St.    Blasien   des    Klosters  —  Grundbesitz 

125.  21;  2fL 
Blumerdrost  Rudolf!  —  area    141,  L 
Bone's  Burchard  —  Haus   320,  24. 
boum  porta    125.  2£L 
B ranzen  Sifridi  —  domus    449,  30. 
Bretemule   343,  8. 

Breusch    2Ö_~B7  41i3_L7_L___l__4_l£.99_2. 

111,  3,  H»,  35.  151,  22.  158,  24.  \jQ  8. 

SN*  iL  265,  &  2867  2fL  29ÖT2L.  3877 22, 

JTT  32.  476,  L  479^  32.  vgl.  die  StraPb. 

Bürger  Brbo,  Heinrich  tbelon.,  Johannes 

u.  Spender. 
Brisachwac  rivus   207,  22. 
Bruckehof  pontis  curia   318,  3. 
Bruch   272.  28. 
Brfigel  ~W,  ID. 

Bftnouwe  Henrici  de  —  heredum  domus  272.  ü. 
Burchardi  burcgravii  curia  et  area  125,  24:  23. 
Burchardi  vicedomini  area    106,  £ 
Burchardi  s.  Thomie  prebendam  curia  444, 23. 
Caltahe  Kaldaha   94_  HL  272,  29. 
Kalp's  Johannes  —  Badsrnbe   !68_  24. 
cambitores  ubi  sedent   471.  24. 
Kapelarii  domus    1259 :  335,  34. 
carnificum  statio   471.  3tt 
Keccerbnhele  Keccerbuhel    256.  29.;  33. 
Cecorum  vicus   272r  22. 
Ceisolfi  area   294;  20. 
Kettenstcge  rivulus    234,  2. 
Kichen  Heinrici  —  curia   94,  LL 
Kind's  Arnold  —  Grundbesitz    27t».  23;  20. 
427.  39. 

ryppus  carcer   47H,  4.  vgl.  custodia  publica 
469,  2L  47S.  L 


civitatis  angnlus  317.  iL  area?  7___,  2S.  322,  iL 
curia    318.   3.   insnla»     202,   23.  tnrris 
cum  area   228,  12.  vgl.  Almende  u.  augea. 
Kncbelin's  Friedrich  —  Grundbesitz  247,  33. 

vgl.  Wezelonis. 
Königsbruck  der  Abtei  —  Haus    129  2 
Conradi  archipresbvteri  domus    92,  L 
Conradi  et.  Werneri  locus   119,  L7T 
Conradi,  prebendarii,  area    304,  11. 
Conradi.  Sifridi  famuli,  area    335.  20. 
Cornere  Gotefridi  —  et  Johannis  quondam 
thelonearii  curia  318.  3.  Frumentarii  murus 
402.  15. 

Krebzere  Gotefridi  —  domus    272f  ä. 

Crigezgasse   447.  _L 

Crutenouwe    266.  40. 

Cunonis  ante  mouasterium  curia    176.  8. 

Cunonis  inter  mercatores  relictie  agri  256,  3L 

Cunonis  inter  mercatores  curia    272.  IL 

Kurdewenregassc    459,  20. 

Dagsburg  des  Grafen  Albert  von  —  pratum 

1220:  149,  lfl. 
Dahn  Friilenci  de  —  curia   ____0_  21. 
Dellmensingen  Ulrici  de  —  curia  claustralis 

198,  10;  14. 
Diersburg  dominte  de  —  domus  1263  :  393,  _ÜL 
Dieterici  nuntii  communitatis  area    32374;  fl. 

domus   362.  2L 
Dieterici  sacrist«  s.  Stepbani  area    348,  36. 
dominica  curtis   473,  23. 
Dorlisheim  des  Johanniterhospitals  zu  —  Hof 

457.  8. 
8.  Dorne. 

Dunzenheim  Friedrich's  von  —  Haus  1257 : 
909,  HL   1258  :  322,  23.  323.  6, 

EberHardi  locus  iTlTlft 

Ebcrhardi  cementarii  dimidius  locus    119,  19. 

Eberhardi,  Walten  filii,  area    140,  2L  1H.I 

Eberhardi  balistarii  domus   239,  lfl. 

Eberhard'»,  des  StraPb.  Marschalls,  Garten 
453.  35. 

Erkbolsheim  Hartmann'B  von  —  area  203.  24. 
curtis    204,  13. 

Eckwershcim  Hecclonis  de  —  curia    290.  24. 

Eddo's  Grundbesitz    6_  L 

episcopi  co<|uina  70,  HL  76,  3.  granarium 
475,  21L  nereRsnriuni  475,  2LL  pomerium 
473,  19,  476,  23.  publica  curia  129,  1 
272.  ä.  vicus  144,  20.  vgl.  dominica  curtis. 
palatium.  stabnlum.  vrftnhof. 

s.  Erliugassen. 

Eschau  des  Klosters  —  Grundbesitz    14,  4J_ 
Eselskopf  curia  zum  —    444.  38. 
Ettcnheimmünster  des  Klosters  —  Grund- 
besitz   _____  ■__.  _L 
fabros  inter  —    462.  5. 
forum  70.  24.  76,  lä.  138,  LT,  468,  LL  470,  18. 
fossatum   70,  18.  76,  "ST 
fratrum  curia    339,  4. 

Fulda  des  Klosters  —  Grundbesitz  16,  1; 
3L  17,  lä. 

Geispolzheim  Conrad's  von  —  Grundbesitz 

205.  22. 
Gerlaci  domus    129,  2 
Geroldseck  Heinrici  de  —  curia    212.  22. 
Geroldseck  Walrami  de  —  curia   332.  29. 
Gervasii  Ulrici  —  tnrris  cum  area    228.  13. 
gewelbc  curia  ze  deme  —    82,  13. 
Gewirke   472,  34. 

Gisela-  et  filiorum  area    252.  10;  ff. 
Goltgiezen    94,  12. 
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Gotesman's  Grundbesitz    16,  32, 
Gozberti  ministri  fratrum  area    397,  18. 
Gozelini  ad  8.  Thomam  molendinum   343,  2. 
Gunthrami  et  Stehelini   fratrum  fabrorum 

domus   32^  22. 
Hedewigis,  uxoris  Walten,   area:     140,  22. 

141,  8. 

Hedewigis  ortus    1265  :  461  L 

Heinrici  qui  purgat  gladios  locus    119,  20. 

Heinrici  Alexandri  filiastri  locus    Iii),  IL 

Heinrici  Sonipedis  area    119,  HL 

Heinrici  cistarii  domus   4b1.),  20. 

Heinrici  8.  Petri  scolastici  aress    339,  2. 

Hengesthftbe    148.  :-0. 

Hermanni  in  st  i  torig  area    206,  20. 

Hirmbreth's  areale    TO,  2L 

Hohenstegen  Hochstegen. 

pons    309,  2.  321.  25.  322,  29,  323,  L 

vicus  "fT»,  117322.  22. 
Holtzheiniers  des  —  gasse    1227  .  166.  22. 
Howemesser's  Omndbcsitz    247.  32. 
Hugonis  8.  Thomas  portarii  curtis  cum  domo 

lapidca    150,  2. 
Hugonis  cornitth  curia   31,  39, 
Humberti  medici  domus    lOl .  27, 
Hnte  Haus  zum  —   393,  3ÜT 
Huschilere  Hugonis  ceci  dicti  —  area   349,  1. 
Imina'a  u.  ihres  Sohnes  Grundbesitz    14,  30. 
s.  Inferno  Berthold  de  — . 
Irmengardis  curia    1219 :  \_Vl  20.  141,  6, 
Judeos  inter  —    186,  lL 
Judei  Heinrici  —  domus  specialis    247,  LL 
judiriorum  locus   468.  LL 
Landsberg  Eberharde  von  —  u.  Gunther's 

von  —  Grundbesitz   202,  L  268,  20» 
Landulfus'  Grundbesitz    16^  23, 
Leitrechen  Conradi  —  curia   339.  9, 
Liebenceller  Reinboldi  —  area    297,  10. 
lobia  tabernacula    70,  28,  7«,  167T38.  18, 
Lupfen  domini  de  —  curia  304,  12,  dieselbe? 

Ulrici  de  —  curia  claustralis   339,  15. 
macella    71,  12,  7«,  22.  138,  25.  472,  32. 

479,  88. 
Magilindis  ortus   ßj  4. 
Marbach  des  Klosters  —  area    226,  24. 
s.  Marine  (der  StraPh.  Kirche?)  terra  17,23. 
Martini  sacerdotis  domus    304,  13. 
Mauersmünster  des  Klosters  —  Grundbesitz 

85,  23,  86,  35.;  38, 
s.  Tlauricii  (des  Klosters  EbersheimmUnster?) 

terra   IL  23, 
Mechtildis  Adelheidia  et  Adelheidis  sororum 

conversarum  area   218,  29. 
mercatores  inter  — ,  under  den  koufflftten,  1 

kremern  s.  die  StraPb.  Dfirger  Cuno,  Erbo, 

Friedrich,  Nicolaus,  Beinbold,  Reinboldelin. 
Merissot   218.  30. 

Merswin  Sifridi  —  ot  Rnlini  area    202,  LL 
Mezzerere  Priderici  —  et  filii  sui  F.  area 
202,  LL 

s.  Hlchahelis  monticulum   34«,  30.  397,  18. 
Molsheim  Hesso's  von  —  Haus    158,  23. 
monetse  percutiendie  locns   471,  2L 
Mulboume  curia  zu  deme  —    5Bs,  31 
Mnrnhardi  Burchardi  —  area  et  ortus  4öl,  25.  , 
s.  Nazarii  terra    17,  22.  vgl  not.  2. 
Nicolai  Johannis  Erbonis,  filiorum  Cunonis 

area  et  ortus    451,  2. 
nova  ezterior  civitas  urbs    16,  3L  iL.  HL  I 

467,  2L  471,  iL  novit  in  snburKänum    3,  Li. 
novus  pons   2*65,  2» 


nuwe  gebreite    256,  32. 
OberstraPc    247,  33. 

Üchsenstein  Bertholdi  de  —  quondam  decani 
Argentinensis  vicus    1265  :  451,  2fL 

Oleman's  Konrad  —  Haus    361,  22. 

Ortolfi  area    202,  LL 

Pairis  Conradi  de  —  Iocub    119,  JJJ, 

palatium  aula  domus  episcopi  des  bischoves 
hof  palatium  Argeutinensium  80,32.113.  1 8 
122.  12;  27;  32.  151,  9.  1H4.~~ H  217TT  3<L 
217.  LTT  ?5L  3L  ~27T;,  15.~~272,  B.  2TT,  SB. 
10.  310,  34.  4707a ;  15. "474,  23.176.  4. 

palatium  parvum    273,  L  vgl.  not.  L 

palatium  regintn    21.  LL  24,  38.  vgl.  Königs- 
hofen Loc. 

patibulum  galgen    256,  3a  356,  35.  468^  2L 
pellifices  officiatoruin  inter  —  area    206.  S&L 
s.  Petri  (des  Klosters  Moyenmoutier ?)  terra 
17,  L 

Pheterin  Conradi  —  area    346.  311 
piacatores    471 .  \LL 
plonbtM  curia  ad  —    202,  3JL 
porci  curtis  nbi  —  pascuntur   473,  ü. 
portus    62,  30.  479,  30.  vgl.  Rheni! 
predicatorum  vicus  parvus   402,  15. 
Remigii  episcopi  curia    M_  IL 
Renchen  Heinrich's  von  —  u.  Yelbelin's  area 
202,  12» 

Heschardi  relieta  et  liberorum  domus  et  area 

393,  30. 
RlieliT  207,  2L 

Reni  portns  versus  undas   265,  2. 
Rimpurgtor  Rinpnr —  Rintbur —  Rintpurgetor 

300,  LL  32L  311  322,  2iL  362,  2L 
ringmurc  murus     70,   JHj  ~2K   76,  8;  LL 
188,  10.  202.  23T  2B7,  8;  2L~40O,  35. 
47K  10,  J5TL  25.  "HR  33.  44K,  5_,  Li 
Vt2,  28.  47~Clfi. 
lapides  magni  et  inquadri  muri    4L  32. 
die  rehte  rinemure    309,  Ii. 
vetos  murus  LL  30. 

usscrhalb  der  —  extra  muros  s.  suburbium. 
Hossemarchet  —  merkethe    equorum  forum 

472,  33,  vgl.  Sifrid  de  — ,  StraPb.  Bürger. 
Knau  eri  qui  purgat  gladios  locus  119,  HL 
Rudolfi  locus    1J9,  211 

Rudolfi  et  Fridenci  fabrorum  area  207  HL 
Ruses  Rndeger  —  u.  seiner  Erben  insnla 

202,  23.  228,  20. 

Saarburg  Hugonis  de  —  domus  362,  2L 
Sabin»  curtis  cum  domo  lapidea  150.  2_ 
s.  Salmonem. 

Salzhof   7^  25.  76^  Lx  82,  13.  138,  LL 
SchaftoltzEeim  illTüs  de  —  curia    176,  8. 
Schiltigheim  Hartmudi  de  —  et  Erbonis  ultra 

Bruscam  pistrinum    311  LLL 
Schlettstadt  des  St.  Fitresklosters  zu  —  Hof 

113.  LL 
s.  Schöneck. 

Schottonis  Ulrici  —  et  Gerhardt  Schoubonis 

curia  281^  16;  30. 
Schuchbuze    174.  8. 

Schwarzach    des   Klosters    —  Grundbesitz 

133,  35_i  lt  457,  8. 
Schwindratzheim  Üttonis  de  —  locus  119.  2L 
Schwindratzheim  Öttouis  de  —  domus  1240  : 

203.  30, 
scupha    480,  14, 

Schede  parvus  vicus  zer  —    362,  28. 
Seilere  Burchardi  —  locus    1 1 9,  211 
Seilerin  dict«  —  domus    361  r  21L 
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Seigtit  148,  an 

sellatores  inter  —    101.  28. 
sellatorum  porta    TjJTZiL  76,  12.  138,  HL 
Sifrid's  Mühle    182,  32. 
Sigibaldi  cariile   9,  2JL 

Sindeisberg    de«    Klosters    —  Grundbesitz 

82,  2. 
8.  Slach. 

Snellingti8   343.  2. 

Sophist  liberorum  area?    111.  iL 

Spec  unde  Erweis&c,  zü  Spec  und«  Erweise 

domns  dicta  295.  2;  5.  311.  lj  LL 

Spizzcn  virus  qni  dicitnr  —    183.  IL 
Sporerin  vicus  qui  dicitnr  undir  —    203,  2Ü. 
stabuluni  dominicum     473,  18.  ygl.  Sübulo. 
SUdelgasze   82,  L4.  lhlL  ± 
Stadelhoven  curia  dicta  —    28L  !£,  3L 
statiatores  inter  —    206,  iL  retro  —    119.  2. 
Stehellines  Hof  1264  :  430,  2h. 
Stchellins  Mauer    1265  i  453,  M\ 
Steinbnrgetor  lapidea  porta   317.  11L  327.  18. 

332,  34.  467,  8.  Tgl.  die  darnach  genannten 

Personen. 

Steinbnrgetor  Hugo's  u.   Lentfrid's  von  -- 

n.  Weruer  Stampfs  Hof   332.  2JL 
Steinhove    domus  lapidea  zc  dcrac   —  in 

potestate  Hartungi  vicesculteti    302,  2L. 
Steinst  raze     149.  LL  vgl.  Steingazzcn  Kon- 
rad de  — . 
s.  Stephani  terra    17,  24.  vgl.  not.  4. 
s.  Stephani  pons    247,  8. 
Stoltzeneck    22S  not.  .1 
Stubenweg  Beinboldi  —  curise,  orti    204,  2H. 

331,  33;  34. 
Stunn  Heinrici  —  curia    207.  2J_ 
suhnrbium.  foris  extra  civitateni,  extra  mu- 

roB.  ante  portas     6j  4.   14,  42.  3*^  211 

37.  22.  63,  22.  70,  12.  TJJTL  7«,  2,  10. 

M.  SIL  121  18.  138.  L  UL  3fi.  148,  23. 

Hill  Mi  ^  ?53^  n0Ta  civitas. 

St.  Agnes.  St.  Arbogast.  St.  Aurelien.  St. 

Katherina.    St.  Elisabeth.    St.  Johannes. 

St.  Maria  Magdalena.  St.  Marx.  St.  Michael. 

St.  Nicolaus.  a.  Petrus  jun.  Rufa  ecclesia. 

St.  Trinitas. 
Swebelin  Heinrici  —  area  et  ortus    451,  2. 
tabernacula  s.  lobia. 
Tantz  Hugonis  —  curia    290,  21L 
Thengarii  curtis   iL  iL 

Theothardi  area:  cum  casis    16.  3iL  17,  Iii 
s.  Thoraa;  pon«    LLL  3.  1237  liL  227.  32.  1 

335,  33. 
Tilinm  curtis  ad  —    21* 4.  LL 
Tolleustein  Adclheidis  coniiti&sa;  de  —  curtis 

176.  22. 
L'dalrici  arealia    TL  3. 

St.  Ulrich  der  Profwtci  —  Grundbesitz  82,  32. 
nndas  ad   — ,   zii   den   hunden,  ad  Cunes 

265,  2.  271,  23.  vgl.  St.  Johannes  n.  St. 

Nicolaus. 

Valium    11».  7-  472.  28.  34,  476.  L 
Velleinannes  Willemannrs  burgetor    473,  2. 
vetns  interior  nrbs    407,  2SL  471.  fi. 

veteris  Argentorati  ruina;    20,  2. 
Vinkenwilre  Vinrkenwiler  — wilre     241.  34. 

247.  32.  vgl.  Vinkenwilre  Nicolaus  von  — . 
Virnekorn's  Konrad  —  Grundbesitz    166.  22. 

202,  13;  3JL  218,  3Ü. 
Virnekorn's  Reinbold  -•  Grundbesitz  207, 

6;  2.  220,  3L  256,  34, 
Viscerhftbe    148,  "311 


vituli  platea    133,  38.  144,  30. 

Vitzthums  des  —  (Wilhelm  Beger's  ?)  Hof- 
stätt«  453.  36. 

Vlahsgasse   202,  L 

Vftgellin  Heinrici  —  area   402,  HL 

Voto's  Grundbesitz    16,  L 

vronhof  273,  32,  409,  28.  vgl.  episc.  pnbl. 
cur. 

Vnllonis  curia    1258  :  320,  21 

Dnaltharii  terra    778  :  14,  34. 

Walteri  aurificis  area    14".  16. 

Waltcri  cauonici  curia-    82,  2. 

Wulteri  dispensatoris  preTJfium    99,  12. 

Walter  s,  des  St  rat  b.  Marschalls,  "iläun  Schult* 

heiten    Grundbesitz     240,  34.    24L  34. 

256,  3L  264,  28;  22.  271712, 
Wasen  curia  zen  —   240,  34.  276,  24. 
Waseneke  turris    327,  1Ä. 
Weissenburg    des  Klosters  —  Grandbesitz 

9,  12.  15,  lfL 
Wörschweiler   des   Klosters  —   Hof  281, 

15;  36. 

Westermannes  hof   451.  3L 

Westerman  Gerhardi  filii  Friderici  —  curia 

457,  HL 

Wezelonis  judicis  et  Knebelini  fratrnm  area; 
202.  IQ, 

Uuirbert's  Grundbesitz    lSj  22. 
s.  Wilgen. 

Wilhelmi  s.  Thom»  scolastici  area»    111  Iii 

Winstein  dominie  de  —  curia   1259 :  339,  2. 

Wirici  relicta:  agri    1251  :  257.  2, 

Wolfach  domini  de  —  curia    1263 :  407,  31 

Wolperi  et  Arnoldi  area   402,  10. 

Zidelarii    Humberti    —   et   Agnetis  uxoris 

curia;    185,  5j  ff. 
ziegclschinre    norreum    latcmm     265,  3. 

271.  23. 

Onbenanntc  Localitäten. 

area;  2  inter  fabros   462,  ä. 
Brücken  pontes   471 ,  B. 

in  parochia  a.  Petri  senioris    166,  22. 

sellatorum  porta:  proximus    70.  22.  7t\  lü. 
138.  20. 

beim  Steinbnrgetor   327,  2L 
Brunnen 

fons  in  Knrdewenregassc    459,  27. 

puteus  in  foro  cquorum    472,  33. 
fimum  loca  ad  —  ponendum  statuta    472,  32. 
Gärten 

medium  ortorum  apud  s.  Anreliam  264,  34. 

orti  2  contigui  siti  in  Kettenstege  234,  L 
Gewässer,  aqua,  ( 'anal,  flumen  149,  2.  158, 24. 

207,  12.  309,   13^  UL  322,~3"L  323.  ä. 

413.  24.  451722. 
fratrum  de  claustris  citri«,  curia)  claustrales 

469,  28. 

monasterü  majoris     198,  10;  LL  212,  22. 
339,  Leu  vgl.  304,  127407,  3L 

s.  "Petn  juniorisöL  fi-  vgl.  85,  33. 

s.  Stephani    20,  22.  4L,  33.  vgl.  449,  32. 

s.  Thomas    94,  13. 
hospitia    domus    ubi    peregrinoram  solent 

esse  —    473,  2L 
ministerialium  curia;    469,  28. 
pistrina,  domus  pistrinales   417,  9_;  ff. 
porta;    474,  28.  vgl.  suburbium 

ab  episcopi  coqtiina  proxima    76,  IL 

meridiana  media  versus  Bruscham    4L  31. 

versus  s.  Michahclem   IL  3.  76.  21.  138,  22. 
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monasterio  opposita    To.  LS.  liL  2.  138,  L 

juxta  muri  lapidcs  inquadros   41,  32. 

occidentalis  magna  —    41,  88. 

apud  ».  Stephanum  22cs~2U. 

prope  Vellemunnes  bnrgetor  proxima  473.  iL 
Thürme  turne  an  der  reinen  rincmure  '.W.'.  1_L 
vallis  continuse  usquc  ad  turrim  Wascneke 

ripa   327,  23. 
via?,  stratac,  platea-    15,  23.  16.  32.  41,  31. 

H6,  4;  32.  173,  Iii  20^  2T~25fi.  30;  33. 

304,  Ü  30»,  12.  321,  21L  322,  31;  35. 

35$  L  455T1  472.  22747«,  2ä. 
vgl.  unten  bei  den  Stiftern  u.  dem  Bisth. 
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Gemeinde  avium  Universität!,  cotnmunitas 
124,  Li  ff.  vgl.  Loc  civitatis. 

amman  amptlüte  8.  officiati. 

antwerke   395,  ff. 

antwerkmcister  s.  officiati. 

hechcrarii    470,  12.  476,  9j  12. 

Bürger  Einwohner  burgenses  bürgere  civeb 
urbani  vgl.  die  unter  «StraPb.  Loc.»  ange- 
führten u.  die  Ministerialen  des  Bisthums, 
s.  Ache. 

g.  Adam. 

8.  Antonius. 
b.  aqua, 
s.  Arlesberg. 
8.  Babcnsftn. 
8.  Barbam. 
s.  Bild, 
s.  Blanzart. 
b.  Bone. 

s.  Brutnat  Erbo  von 

8.  Bruno. 

s.  Burcard. 

s.  Kageneck. 

b.  Kalp. 

8.  Kclbelin. 

8.  Kempff. 

s.  Cleingedanc  Heinrich  — . 

s.  Cöln  Heinrich  von  — . 

b.  Conradus. 

8.  Krebzcrc. 

s.  Krach». 

s.  Cuno. 

s.  Dietrich. 
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Saarbnrg  Nicolaus  von  —    1263  :  402,  22. 
Schiltigheim  Hartmut  von  —    1258  :  317,  3L 

323,  25;  34 
ScKiTtigheira  Hugo  Ton  —    1244  :  219,  lfi,  j 

1249  :  247,  39,     1250  :  252,  3fL    1252 : 

274.  227275,  2ä.  2m,  21  mag.  barg.  1251 : 

273".  23. 

Schöneck  Johannes  von  —    125«  :  317^  34 

323  24  •  34 
Scholitenbolta  Eberhard  —  1231 :  176, 16;  31 
Scholtxenboltz  Rudolf  —     1239  :  2ü5T  32. 

1240  :  207,  33. 
Schopfheim  der  von  —    1263  :  402.  23. 
Schott  Konrad  —    1237  :  199,  34 
Schott  Ulrich  —     1249:  247.  HL  1255: 

297,   32,     1258  :  318,  2D7"323,  20;  34. 
SeTeFNicolaus  —    1263  :  402.  327 
Sicke  Burchard  —    1263  :~4Ö2,  34 
Sifrid  Sigelin  (wieviele  ?) 

burcgravius     1226  :    164 ,    L4     122.9  : 
171,  9;  33. 

richter    1230  :  174,  31 

minister  fratrum    1230  :  174,  2;  32,    1239  : 
203,  32. 

filius  ministri  fratrum     1240  :    207.  33. 
mag.  bürg.   1237  :  199,  32. 
Slucb  Dietrich  —   123lTTi<o^  12. 
Spender  (mindestens  i  verschiedene  ?) 
Burchard  -  senior    1252  :  280,  21    1258  : 

317,  1H;  30.  318,  HL  323,  22;  34 
Burchard  —  junior   1261 :  3MT  24. 
Burchard  —   1231 :  ITH.  11  1239  :  203.  33. 
1240  :  207,  35.    12U  :  219  lfi.    1250  : 
252,  35-  1252  :  274,  25.~27T>.  2iL    1255  : 
ggf,  3LL  1261 :  35373.  magTburg.  1262  :  \ 
BW.  30,  369,  34    [1262]:  37L  5:  HL 
1263  :  8807».  402.  28,    [1263J:  SDP,  2a 
[1261-1263]  :  412,  20.  413.  6. 
Friedrich  -    [llSÖ^-1202] :  119,  14  1225  : 

158,  2fL    1230  :  174,  3 ;  317^ 
Friedrich  —  1254  :  290, 33.  1257  :  309,  38. 
Stehelin  Dietrich  —    1225  :  168,  25. 
Steinburgetor   Burchard   von    —  11190 —  . 

1202]  :  119  13. 
Stubenweg"~~Reinbold  —    1230  :  174  ,  4  :  32.  I 


1255  :  297,  34  1257  :  309,  31  1261  : 
363.  24  mag.  bürg.  1240  :  207,  20,  1245  : 
229,  32.    1246  :  228,  12.  22971L  230,  4 

Sturm  Werner  —    1260  :  335739, 

Suner  Cuno  —    1261 :  353.  3,  363,  23. 

Swartz  Johannes  —  1258:  317,  20;  80, 
323.  23;  34    1260  :  343,  31 

Tnzsche  Rulin  —    1263  :  402.  28. 

Tegerfelden  Erbo  von  —  1258 :  317,  34 
323,  24;  34 

Tmchtersheim  Burchard  von  —  1240 :  20H.  ü 

Truchtersheim  Hezel  von  —    1257  :  309,  38. 

1260  :  343,  38, 
VelkelinuFWerner  —    1226  :  164  15. 
Vimekorn  Konrad  —    1226  :  164  14    1229 : 

171,  9;  33.    1237  :  199,  34    1240  :  207.  3. 
1244  :  219  HL  mag.  bürg.    1239  :  202.  24 
Vimekorn  Reinbold  —  (2  verschiedene  V) 
1240 :  208, 1  1246 :  239,  1  1249 :  247,  31L 
junior   1258  :  317,  20T3P,  318,  24   1260 : 

343.  38,    — 

Walter  (wieviele?) 
scult.,    Rudolfs    Bruder     [1190—1202]  : 
119  12. 

mag- bürg.   1215 :  129.  2JL  vgl.  not.  2 

scnltetus   1225  :  158725. 

marsc.    1244  :  21$7  L4    1250:  262,  33. 
scult.    1258  :  32X  20;  34 
Weltacinus  1225 :  1^8726   1229 :  171,  lOj  33, 
Werner   marscalcus   (nur   einer?)     [1190 — 

1202]  :  119,  12.    1225 :  158,  25,    1229  : 

171,  8,  ET 
Wezcl  (wieviele?)     [1190—1202]  :   119.  14. 

1237  :  199  34    1239  :   203,  32T~jhdex 

1230  :  17472;  30, 
Wirich    1237  :   199,  35,    1244.     219  11 

1249  :   247.   SiLders.?  Ooiberfs- Sohn 

1230  :  I7475j  32, 
WizbretteTIiTHugo  —    1263  i  402,  30, 
Wizenowe    Heinrich   von   —     1268:  323. 

26;  34 

Wölxheim  Heinrich  von  —  1246  :  229,  5, 
1249  :  241  31  1250 :  262,  34  1252  : 
274,  267276,  2iL  280,  23,  1258  :  317,  18; 
ST  1260  :  343,  "M.  mag.  bürg.  125S  : 
318,  5,  .-522.  21L  323.  18;  34 
Wulleden  üSgelin  —  1225  :  168,  21 
Zabern  Konrad  von  —  1240  7208,  ß,  1255  : 
2112.  84 

Zabern  Rudolf  von  —  1229 :  17L  10;  33, 
1231 :  176,  lfi,  1239  :  203.  H3T  1240  : 
207  34. 

ZeEc~Ulrich  —    1263  :  402,  28, 

Zidelarius  Humbert  —  1226:164,14  1229: 
171  9;  33, 

Zorn  KIcolaus  —    1261 :  353,  3.  mag.  bürg. 

1261  :  362,  23,  363,  21   1263  :  390.  2S. 
kbftVr,  cuparii,  vasa  vinaria  qui  faciunt    395,  8, 

473,  28.  475!  13.  480,  HL 
magister  cnpariorum   470,  12,  476,  11;  13. 

vgl.  officiati  Walter, 
kurdewcncr    395,  8.  vgl.  Loc.  u.  sutores. 
custodes  statntoram  civitatis    480,  32;  ff. 
dominica*  curtis  magister   473.  iL 
dominiere  curtis  servientes    474.  2, 
dominicie  curtis  stadelarius    473,  33. 
ecclesiarum  homines   478,  21L 
fabri  smide     396,  9,"^73,  21  474^  17j  ff. 

vgl.  Loc, 

s.  Conradus,  Friderich.  Guntram.  Rudolfus. 
Stehelin. 
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der  smyde  meister  fabrornm  magister  470,  LL 
s.  officiat.  Heinrich, 
fratrnm  de  clatiHtris  ministri     469,  iL  vgl. 
clericornm  famuli    852,  5. 
a.  Oozelin  il  Sifrid. 
heyrabnrgen  beimburgenses  precones    467,  20. 

474,  5. 
husgenoszcn  s.  monetarii. 

judei  352,2.  356,  L  374,  23.  481,  21  vgl.  Loc. 
jadices- nhler- 6L  EL136,  W;  32.  193,  12. 

195,  2L  3237  2.  3JLL   >1  ■  ff.  21. 

5S?C  12;  27*394,  il  tr,s.  12;  ff. 

JET»,  2 ;  ff.  473T21L  47472;  5.  £7Ff  GT;  ff. 

479,  5.  481713,  lß.  "vgl.  Loc. 
Konrad    1215  :  229,  31     1246  :   229,  6. 

1252  :  274,  30.  etwa»  rihter  qaondani  jad. 

«57  :  3Ö9,  3L   12&8  :  31K  2ä. 
Dietrich    «5«  :  323,  21;  ~3X  qnondam  jad. 

«5«  :  317.  2L  318,  22- 
Er  bo    llW?  113,12    1201:  115,  2.  [//90- 

7:202]  :  IIS),  LL   «09  :  122,~2TT;  38.    «i5  : 

129,  3L    «17:  132,  Ül    «J8:  134,  3. 

«i9:  145,  fi.     1220:  146,  33.  14H728, 

150,  4Ü  151,  3&    1225 7T58,  2iL   «26  : 

163,    LL  "TW,   18.     1229  r~T71,    9j  33. 

1530:    174,   5;   33;   38.  : 

182,  2.    «33:  183,  211   186,  2.  «37: 

\W.  31  quandoque  jnd.    1224  :  155,  33. 

qaond.  jad.    1228  :  167,  35. 
Sigelin    1230  :  174,  32. 
Walter    1155  :  86,  20. 

Werner  Wesel  1199 :  HS,  12.  1201 :  LUL  2- 
«J5 : 129,  32.  «28 :  134,  3.  «20 :  14Ü.  iL 
149,  28.  «2/  :  154,  ]Tf3iL  1225  :  157.81. 
«30  :  174,  2;  30.  J1223—1232]  :"TB2,  3. 
«39  :  2Ö2J 10.  qnond.  jnd.    UM !  157735. 

judicis  nunüna   468,  35.  469,  t;  ff. 

jadicnm  servientes   480,  28. 

lapicid»   479,  2L 

magistri    bnrgensium,    civium,    meister,  der 
barger    meister     225    not    L   851,  21 
394,  28;  fi.  395.  23_;  24.  477,  9.  ffTTBl,  2j 
ff7482Tl3j  ff- 
s.  Straffb.  cons. : 
Beger  Albert  — . 
Bild. 

Kalp  Johannes  — . 
Com  Erbo's  Sohn. 
E. 

Eberhard. 

Eckwersheim  Hezel  von  — . 
Erbo. 

Fcgershcim  Rudolf  von  — . 

Üottfrid. 

Oozelin. 

Johannes  Ouno's  Sohn. 

Johannes  filins  Erbonis  ultra  Brusram. 

Johannes  Friderici  natns. 

Lenzclin  Hudolf  — . 

Liebenceller. 

Reinbold  Nicolaus"  Sohn. 
Ripelin  Hago  — . 
Ripelin  Kuhn  — . 
Rudolf  thelonearias. 
RAlenderlin. 

Srhiltigheim  Hugo  von  — . 
Sifrid  filins  ministri  fratrnm. 
Spender  Burkhard  — . 
Stubeuweg  Heinbold  — . 
Virnekorn  Konrad  — . 
Walter. 


Wolxheim  Heinrich  von  — . 
Zorn  Nicolaus, 
raagistratns  ambaht    375,  22.  467,  10. 

majores   467.  LL 

minores    467,  12 
majores  meliores  civitatis   57,  L5_  58,  2.  23.  3U. 

92,  25 ;  28.  477.  fi.  482,  &yi 
mercatores   170726  ;  ffTT92.  21  8K5.  23.  469.  32. 
473,  10.T79,"3L  vgTTStraffbTT  06, 

s.  Hormann  mstitor. 
ministeriales  a.  Straffb.  Bisth. 
molendinarii  mnlner  395,  8.  475,  20;  2a. 

magister  molcndinariorum   470,  LL  474,  3. 
monetarii  husgrnöszen    395,  12.  472,  2;  ff. 

47:},  26.  s.  das  VerzeichmTS.  48a. 
nionet»  magister  münszemeister    9,  2.  395,  12. 

467.  La.  468.  8.  472,  7i  23.  ders.?  moneta- 
riüs    46K  30.  471,  7:  ff.  472,  5j  ff.  vgl.  Loc. 

nantas   479,  27j  VT 

notarias  bargensiam  Hesso     1233 :    186,  1 

1237  :  199,  8. 
nantius   commuuitatis,   universitatis  Dietrich 

1258  :  323,  1    1261 :  362,  22. 
officiati,  officialcs,  officiorom  magistri.  magis- 
tratns,  scabini,  amman,  amptlnte,  antwerc- 
meister    207,  20.  228,  18.  353.  2.  357,  T\  L5. 
395,  Ü.  470,  10.  17720.  478738.  179,  2;  ff. 
WO,  31  48L  10.  484,  L  vgl.  canpones. 
cyrothecarii.  kaffer.  fabri.  molendinarii.  pel- 
lifices.  pistores.  sutores. 
Diebolt    1258  :  317,  33.  V. 
Fcgersheim   Sifrid  von   —    senior     1261  : 
363,  25. 

Orimel  Erbo  —    1261 :  363,  21 
Oft l<t in    Hago    —    schöffen meister     1230  : 
174,  32. 

Heinrich  der  smyde  meister  «58 :  317.  33. 
Johannes  des  Bischöfe«  Sohn  «58 :  317,  98. 
Lenzelin    Rudolf  — ,  magister  scabinornra 

1229 :  171,  11;  33. 
Marsilius-Heinrich  —    1261 :  363,  25. 
Reinboldelin    1261 :  363,  21 
Ripelin  Rulin  —    1261 :  363,  25. 
Virnekorn  Konrad  —  officiatornm  inter  pelli- 

ficcs  magister    1240  :  206,  25. 
Walter  der  küffer  meister    1258  :  317,  32. 

cnfen  meister   323,  22. 
oleylüte   395.  8. 

operi8  civitatis  magistri    228,  HL  480.  32. 
pcllitices  daodecim  officiati  inter  —    206.  18. 
473  2iL  474.  13,  vgl.  Straffb.  Loc. 

magister  pellificum    470,  LL  471  11  vgl. 
officiat.  Virnekorn. 
piscatores   475,  21;  ff.  vgl.  Loc. 

s.  Albertus. 

[1260]  :  348,  LL 
pistores  seu  panifices   417,  3.  479,  L9_ 

s.  Dietrich,  Heinrich,  Sifrid. 

quatuor  inter  —   473,  22. 
pistrina  qui  habent  —   479,  18. 
poma  qui  vendnnt  —   470,  13. 
precones  s.  heymburgen. 
rintsuter   395,  8 

aatteler  sellärli  395,  3. 470, 11. 473,  20.  vgl.  Loc. 
scabini  s.  officiati. 
schilter   395^  2. 

sculteti  caasidici  schultheiszen  villici    329,  2 
374,  21  394,  33;  35.  896.  2j  ff.  467.~rT  ff 

468,  8;  ff.  469.  7^  tT~4lK  1 ;  3.  Ü2.  b. 
TTT,  Hfj  ^ilTH.  □  ff  ßR  ff  l^L  23. 
Th2  107483.  T27 
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Adelbert     1137  :   66,   5.     1138  j   67.  12. 

[1141—43)  :  69,  IST 
Bruno    1258  :  323,  25;  34. 
Bnrchard  Dietrich  s  Bruder    1209 :  122,  11 

123.  6. 

Burchard  Schultheis   1259  :  340,  ü 
Cnno    i(W5:  60,  g. 
Dietrich    J/GJT92,  2JL 
s.  Fulchernus. 

Härtung  vicescultetns   12C1 :  363,  2;  HL 
Hugo    [1141-43]  :  68,  2L 
Rudolf  [b  verschiedene?) 
Ripelin     1225 :    159,   20.    quond.  scult 

[1246]  :  233,  28. 
1123  :  61,  &1129  :  62,  4,  63,  10.    1/12  : 
63,  HÜ. 

1/5*  :  84,  15.  Ü5Ö  :  89,  22. 

Waltos  Bruder  1183  :  100,  12.  1188: 
103.  4j  32.  1193  :  ffi-L  1^  w»<>  : 
110,  15.  1199  :  113,  7.  /i>00 :  114,  1, 
WO/  :  115,  3:  32;  gl  1202  :  117,  35. 
▼gl.  119  not.  2. 

Heinrich's  Bruder    1215 :  129,  10^  IL 

mil.   1228  :  168,  36. 

1208  :  121,  ST  12/0 :  Ii»,  26.    1220 : 
152,  L    /224  :  155,  33.    1221L :  163,  12. 
[1223—1232]  :  W£  3» 
Walter  (5  verschiedene  V) 

Rudolfs  Bruder  [1190—1202]:  119,  12. 
vgl.  not.  2. 

Eberhard's  Bruder  1249  :  247,  25.  1251  : 
261,  23.  271,  16.  J-'.M  :  2^  L  12u5  : 
293,  32.  12.3S:  323.  affTäL  1259  : 
:s-jh,  4. 

//43:  71,  22.  72,  3£L  /"//«/:  73,  2£. 
1144 :  78,  22.  1146  :  80,  22.  «47 : 
81,  25.  1148  :  82,  11 ;  20.  83, 26.  1155  : 
8B,  lfl.  1161  .M,  6;  ff.  1176  :  96,  26. 
11*3 :  98,  39.  quondam  scult.  1/56 : 
87,  16. 

1225  :  158,  25.   1236  :  195,  32. 
Zorn  Nicolaus  —    1265  :  453,  29_ 
antares  vgl.  kurdewener 
s.  Eberwin. 

octo  inter  —    473,  22 
sutorum  magister    470,  IL, 
■wertfi'ger,  qui  purgant,  poliunt  gladios   395,  8. 

470.  12.  475.  6.  8.  Heinrich  u.  Rudegerns. 
tholonearii  exactares  zoller     9,   2    73.  IL 

395,  Iii  467,  15.  468.  8;  30.  470,  19;  ff. 

471.      ff7T7r>,  2273So,  L  vglTZöllcr. 
Oelfrät   1123  :  61,  2j"IT  1129  :  62,  4.  tone 

thelon.    [1143]  :  73,  211. 
Heinrich  Rudolfs  Bruder   1215  :  129, 11 ;  32. 
Heinrich  thelonearius  ultra  Bruscam   1244  : 

219,  12.    124S  ;  240,  12. 
Hug  exaetor    1118  :  58,  IL 
Johannes  quondam  thcTonearius  1258  :  318,  2. 
Rudolf  1209  :  122,  SD- 
Rudolf   1243  :  5T7j,  4.    1253  :  284,  24.  ders.? 

Rudolf  /oller   1259  :  340,  32. 
Sifrid    1201 :  H5,  IL 
Vögte  8.  StraPb.  Bisth. 

zimberlute  carpentarii   395,  8.  473, 28.  479,  2L 


Kirchen,  Stifter  etc. 

St  Agnes  extra  muros 
conventus    213,  2.  ordinis  fratrum  predica- 
torum    22^  36-  &  326,  34.  366,  1 

422.  24.  sein  Grnmlbesitz  zu  StraPb.  268, 22 


priorissa  Junta  1261 :  366,  L  1264  :  422,  24. 

sacerdos  Salomo   1242 :  213.  25. 

soror  Cthicha,  Peregrin  Locus'  Tochter  1242 : 

213.  8. 
St.  Andreas 
Localität    185,  23.  201.  42.  276.  25.  339.  L 

427.  32.  4537  26. 
parochia   243.  12. 
patronus    14**  35.  149,  6j  ff. 
plebani    l-f*Tl±L  2H9,  3g, 

Johannes  1220~Tl4ß.  22.    [1223-1244] : 
142,  41t  42. 

1248 :  243,  4.  ders  ?   1251 :  270,  13, 
s.  Arbogastus  Abbogastus  Arbegast  Arbigistus 

Arboagastus   extra   muros.    vgl.  Straßb. 

Loc. 

Localität   149,  L  318,  2.  373,  2.  387,  2. 

ecclesia    134,  1L~298.  L~313.  127388,  2. 
parietes   74,  2L 

hospitale    3TJ,  lg. 

hostium  monasterii   299,  24 

refectorium   294.  22. 
parochiani   813.  2. 

conventus  ordinis  8.  Augustini    74,  2.  84.  22, 

92.  2.  93,  L  96,  L  133, 12  189. 15.  T32,  S. 

2Ö0,  Hir205,~2L  20776.  226,  24  28Ü732. 
LL  298,  L  299726;  ff."3T0,  3JL  M,  20. 

343,  L  388,  L  392,  24.  ATCi  449,  lfi. 

sein  Grundbesitz  zu  StraPb.    92,  L~l92,  2 

205,  22  207,  6;  2  226,  24,  294,  147310. 

037331,  ojfi- "343,  27449,  20. 
camerarius  Dietrich   1169  :  96,  4 
cantor  Heinrich  presbyter   1169  :  96,  2. 
cellerarii 

Hugo   1256  :  300,  L 

Johannes   1246  :  227,  2. 

Meffridus    //69 :  ^L 
clerici  seculares    74,  22.  75,  6j  ff. 
custodes   313,  12 

Berthold   1240  :  206,  9. 

Sifrid   1246  :  227,  2. 
familia   313,  lfi. 
fratres,  canonici,  monachi 

Adelbert  sacerdos    1154  :  85,  12. 

Adelgot  sacerdos   1154  :  80,  13. 

Anselm  presbyter   1169  :  "56,  2. 

Arnold    1161  :  92,  24. 

Berthold  sacerdos    1154  :  85,  13. 

Bnrchard,  Sifrid  Bild's  Sohn   1255  :  294, 15. 

Konrad  (mindestens  3  verschiedene) 
sacerdos   1154  :  85,  13. 
Laienbruder   1154  :  85,  14. 
diaconns    1169  :  96.  "47 
subdiaconus   1169  :  96,  1 

Dietrich  presbyter    1169:  96,  2. 

Egelolf   1162  :  93,  2. 

Friedrich    1256TWQ.  L 

Oerloh  subdiaconus  :  96,  5. 

Heinrich  diaconns    1154  :  85,  LL 

Heinrich   1256  :  300,  L 

Hesso  presbyter   1169  :  96,  2. 

Johannes  presbyter    1240  :  206,  lfl. 

Marsilius  presbyter   1169  :  96.  3. 

Meffridus    1161 :  92,  24    1162 :  93,  2. 
ders.  ?  Laienbruder   1254  :  85,  14. 

Rudolf  sac.    1246  :  227,  2.  dere.?    1256  : 
300,  L 

Sifrid  presbyter  ^69:96^2. 
Ulrich  presbyter   1169  :  "96,  3. 
Walfrid  presbyter   1240  :  206,  3. 
Walter  conversus   1256  :  3ÖÖ,  2. 
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s.  Welcho. 

Wolfgang  sacerdos   1754  •  86,  13» 
Wolfhclmi    snbdiaconi    (  zwei  ?  )     1169  : 
96,  6. 

Wortwinus  diaconas    1154  :  85,  LL 
gobernator,  yconomus  bonorum  Hcsso  von 
Erstein    1365  :  449.  HL 
prepositi,  prelati    44T~23.  481  2JL 
Albero  Util :  92,1g,   116271)3,  1.  t*i69: 

96,  an  " 
Algot   f  1169  :  96,  20. 
Arnold   1154  :  827  13. 
Arnolf  t  JJ69  :  96,  3fL 
Karl   «45 :  74,  33.  75,  IL   1145 :  79,  30. 

t  1169  :  96,30. 
Heinrich   fll69  :  96,  3L 
Hngo    1219  -.  142,  22.  der».  ?   J234  :  189, 

20;  ff.    1240  :  205,  2L 
Rndolf   1169  :  9671t 
Walfrid   1240  :~2l)7,  12.   1246  :  226,  32. 
Wignand   f        !  96,  3L 
1247 :  238,  32.  239,  34L    /124S/  :  243,  32. 
priores 
Egelolf   J169:  96,  2. 
Heinrich   1161  7Ü2,  24.   1*6.2  :  93,  2. 
Johannes    1240:  206,  iL  ders.?    1256  : 

800  1. 

Sifnd"1  «6.5  :  449,  13. 
sacerdotes   294,  30. 
s.  Augusüni  ordinis  crenütarum  fratrum  domns 
403,  LL 

s.  "Äürelia  extra  muros    44,  20;  ff.  78,  33.  94, 

13.  132,  lfi,  148,  12.  vgl.  "StraPb.  Loc. 
Localität    31,  "ST  113,  31  207,  13.  226,  24. 

243,  311  564,  28.  294,  10.  311,  2.  331,  28. 
parochia  territorinm   97,  IL  141,  24.  12. 

parochiani    169,  3ä.~l"60,  3» 
plebani   44,  23719,  fi;Tl  141  33.  159,  32. 

Hugo  sacord.   1182  :  98,~3fi.  99,  3ll 

Vvalzo  presbyt.   f  /"<wA  1007p.  44^  23. 
vicarii    313,  2. 
8.  Bartholomei  capella   240,  33. 
St.  Katherina  extra  muros 
Localität    175,  30.  184,  Jj  ff.  455,  25;  ff. 
conventus   ordinis    s.   Augnstim     174,  15. 

179,  L  183,  2JL  184.  HL  197,  40.  215.  12. 

ord.   b.   Sixti  de   urbc    221.  22.  ord. 

predic.    224,  1  225,  3iL  245,  JiL  252,  29. 

266.  3£L  283,  28.  320,  3.  349,  L4.  419,  20. 

455.  L  ord.  8.  Angustini  secundum  insti- 

tuta   ord.  fratr.  predic.     455,   18  sein 

Grundbesitz  zu  StraPb.   449720.  455,.  20. 
priorissa    224r  32. 

Junta    1261 :  349,  10. 
soror    12H6  :  196,  23. 
b.  Crucis  basilka   20,  311  70.  24.  76, 13. 138,  L5. 
Dominikaner  vgl.  StraPb7~Loc.  predicatorum 

vicus. 
Localität 

capella   269,  22. 

claustrum    160,  8;  38j  ff.  166,  21.  242,  2. 

253.  Hl  26777;  IST 
eccTesia   160,  40.  267,  15;  33.  840,  10. 
murus  vetus   402.  lfi. 
convcntuB    160,  8.  166,  20.  179,  2L  181.  33. 
232.  32.  24Ü731  212.  L  25372.  267.  6.  21L 
269,  21  276,  24.  281,  9;  30.  313,  23.  314. 
HL  316,  2.  333,  32.  335,  L  337722.  3a»7l£ 
311,  Li  2iL  ~542,  LL  sein  Grundbesitz  zu 
StraPb.     1667^6-  240,  3L  241.  34.  276. 
25;  20.  287710;  30. 


fratres 

Eberhard   1256  :  303,  20. 

Gerung    1256  :  30J72S» 

Walter   1230  :  173,  33. 

nonnulli   1256  :~301,  10,  ff. 
priores    160,  8. 

Helwic  1248  :  241,  1;  12.  1253  :  276,  IL 
1253  :  28L  9f3t  1256  :  305,  L~j3ä9  : 
321  3  •  ifl. 

VoTinand  1230 :  173.  33.  1835  :  177,  3L 
1236  :  19&  HL 

1265  :  4.")I7_lL 
rabprior  Teter  1230  :  173,  33.  ders.?  1242  : 

213,  24. 
St  Elisabeth  extra  muros 
Localitat    160,  Hl  27tv  33. 
conventus   201,  12.~2T3,  3L  224,  35.  ordinis 

fratrum  predicatorum    22o,  32.  344,  32. 

430,  2fi.  sein  Grundbesitz  zn~StraPb.~2TJl,  42. 

43U,  23. 
priorissa   447,  LL 

soror  Christina,  Burchard's  von  Truchtcrs- 

hoim  Tochter   1242  :  213,  32. 
Franciskaner 
conventus    809,  2.  321  30.  322,  24.  sein 

Grund  besitzzu  StfäPb.    309,  2.  32L  28. 

322,  24. 
frater  Hugo   1257  i  310,  23. 
guardianus  Johannes   1257  :  310,  23.  ders.? 

1256  :  305.  2. 
opus   30971.  322,  22. 
procuratores 

Heinrich  Marsilius  —    1257 :  309,  0. 

1258  :  828,  3. 
Franciskancrinnen  8.  Francisci  sorores 
Localität   306^  3.  310,  Ii, 
conventus  ordinis  s.  Damiani  286,  3.  289. 13. 

291,  1;  19.  305,  2L  308,  2-  3j7?n»L  321,  2L 

3J£  38_  341,  Ii.  345,  22.  TIT.  8.  4327  28. 

derselbe  ?  ordinis  s.  Ciarae  "ISO,  3A7~^ 
Äbtissin    461,  8. 

A.  1258  :  321,  20. 
procuratores  461 ,  IL 
sororeB 

Agnes,  Waltram' s  von  Hohenstein  Schwester 

1265  :  452,  30. 
Gertrud  von  Epfig   1264  :  444,  9. 
Landsberg    Gunther  s    von    —  Tochter 

«65 :  452,  22. 
Lugardis  von  Hunenburg    [nach  1250] : 

286,  38. 

Susanna  von  Landsberg   1260 :  345,  23. 
Hospital  hospitale  b.  Leonhard!,  xenodochium 
70,  HL  76,  33.  137,  23.  151  lfi.  16],  20. 
175,  LL  252,  9.  28^  2.  287Q.  395,  21 
Localität    119,  HL  252,  19;  ff.  473718. 

capella    71,  25j  ff~fef721:  'HT 
Grundbesitz  zu   Stra5b7  "TO,  HL  75,  33. 

138.  IL;  ff.  151,  12. 
personc,  quas  ad  hospitale  pertinent,  hospi- 

talarii   76,  35.  188,  3JL  257,  Hl 
fratres,  fraternitatem  et  consortium  habentos 
162,  2.  257,  HL  288,  L 
An  Bei  in    1251  :  ^57,  23. 
Arnold    1225  :  162,  8. 
Burchard    1225  :  162,  3. 
Kourad  faber   f  1253  :  288,  2.  seine  Wittwc 
Gertrud   1253  :  288, 12,  ff.  sein  Sohn 
s.  Johannes. 
Johannes    clericus    Conradi    fabri  filins 
1253  :  288,  12;  ff. 
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Hugo    155/  :  257,  23. 

Ulrich  qui  hospitali  famulatur  (wol  Pfleger 

des  Hospitals!  et  successores  sui    1144  : 

76,  SL 
Ulrich    1555  :  162,  3. 
pauperes  peregrüu  lnfirmi    70.  26.  71,  2L 

76,  L  lol,  20.  288,  2L 
reclores    curntores    magistri  procaratores 

pfleger   267^  18.  395,  2öu 
Albert  Beger  1331  7175,  22,  ders.?   U153  : 

288,  £l 

Konrad  Virnekorn    7555  :  162,  2. 

Dietrich  Stehelin    1235  :  16272. 

Johannes  Kalp    1553  :  28875. 

Rudolf  von  Fegersheim   1553  :  28«,  fL 

Johannes  Erbo  s  Sohn    1231  :  17."',  ±L 

Peter    1320  :  151,  38. 

s.  Ulrich  unter  den  «fratr.» 
sacerdotes  duo    288,  23. 
Scolaris   288,  23. 
St  Johannes  extra  mnros  ad  um  las 
Locälität  266,  26j  39,  451,  2. 
conventus  BOrorum  ordims  fratrum  predica- 

tornm   224,  38.  225,  33.  245,  38.  251,  2L 

264,  3SL~266,  lafSL 
St  Laurentius  (Capelle  im  Munster) 
plebanus  Heinrich   1228  :  169,  31 
vicarii 

Gottfrid  sacerdos   1259  :  326,  1 

Johannes   1266  :  400,  iL 
leprosi    162,  IQ,  188,  IST 
St  MargärethencapeTle    198,  KL 
a.  Maria;  Magdalente  ordinis  sorores  penitentes 

extra  muros 
Localit&t  185^ 

conventus  "Tsl,  3L  20j>  3.  298,  12.  308,  lß. 

sein  Grundbesitz  zu  StraPb.    185,  5  :  ff 

202.  3. 
fratres 

Uausbergen  Burchard  von  —  1557  :  308,  Ii. 

Konrad  conversus    1556* :  298,  36. 

vgl.  Hugo  StraPb.  Bürger  1256. 

"Witigo  sacerdos   1256  :  298,  30. 
priorissa  Mechtild    1256  :  298,  23. 
s.  Martinas   7L  6.  211  20, 
LocaliUit    2716,  2L217,  20.  297,  IQ.  461,  4Q. 
462,  3fff7468, 137 

eimitermm   401,  32. 
parochia   243,  12. 

plebani  reclöFea    461,  30.  462,  7;  ff.  vgl. 

269  30.   

AlEei4    15/1  :  125,  IQ,  15/6 
1550:  148,  227  ders.?  1221: 
1224  :  ßS;  4L 
Otto    1566  :  461,  3L 
1248  :  243,  3. 
St  Marx  extra  muros  Capelle  mit  Hospital 
97,  IL 

Locälität   159,  lOj  12,  173,  12,  176,  24, 
parochia   222,  357 

conventus  ~~n>9,  2.  173,  12,  176,  23,  196,  20, 
ordinis  B.ÜSIxti  de  urbe  TUT,  L  27Tr  30. 
se<-undum  s.  Angnstini  regnlam  222,  L 
226,  L  ordinis  fratrum  predicatorum  223 
not  L  241,  22.  245.  1&  246,  L  247.  23. 
263,  33.  2Ü5".  14,  8cTn~0ruudoes7tz  xu~S7raPb. 

m,  22, — 

conversi    159,  30. 

elemosinam  provisores   98,  1;  ff.  159,  19. 
Burchard    1182  :  98,  iTff. 
Konrad   1182  :  907/1;  ff. 


130,  3. 
loiT  IL 


magistra    160,  5:  ff. 
priorissa   222,  21  223,  5;  ff. 

1245  :  222,  L  223,  L 
procurator  Sigelin   1248 :  241,  26, 
sorores 

Anna    1236  :  196^  3L 
Margareta    1236  :  196,  28. 
Sophia    1536  :  196711 
1236  :  196,  3J, 
St  Matthias  vgl.  St.  Nicolaus  ad  undas. 
s.  Michahclis  capella  extra  muros    14,  Li.  vgl. 
StraPb.  Loc. 
Locälität   71.  4,  76,  2L  138,  12;  22.  397  15. 
Münster   s.  Mari»  TTanstrum   dömus  eccTesia 
monasterinm    templum    tun»  cathedralis 
major  principalis  vgl.  inegezhus  u.  «  StraPb. 
Kirche»  unter  « StraPb.  Bitith.» 
Locälität  4^3L48,23.63,12.65,ia. 
68,  21.70,  18,  76,  2.  9672B.  116,  M;  3L 
HL  HL  118,  2.125.  227  138,17155,  33. 
176,  1  35T  11  261,  2:  IL  2727  22. 
BS,  2.  317720.  478728.  479,  32. 
alturia 

s.  Maria    58.  28,  66,  29,  67,  ±  81»  3. 
s.  Marias  JT7,  80, 

civitatis  frugö—  vrüalter  278,  12.  395.  23. 
418.  fi. 
atrium   95^  2L 
capell* 

s.  Andre»    240,  L 

s.  Laorentii  s.  StraPb.  St.  Laurentius, 
chorus    156,  13.  167,  23.  178,  3L  189,  lfi. 

229.  L€  418,  2L 
claustrom    116,  31_;  3L  117,  12.  126,  2L 

149,  20.  16772L  302,  2j^ 
cripla  13,137 

curia  fratrum  vgl.  StraPb.  Loc.  fratrnm. 
lett«nere  356,  3fL 
muri  ecclesias  430,  17. 
refectorium  62.  T77  198.  32.  229.  20. 
parochia  seulhesaurana  243,  IL 
Capitcl  7,3.8,10.13.10.21,3126,24 
28,  3.  89,  30730,  MTW,  BT»  21  35, 12. 
38.  2.~2L  47.  L  49773.  50723.  517  lfi. 
53,  27  54,  2715,  2Ö77756.  2757,  8jL"S9.  21L 
83,  17,  6T  lL~6o,  IL "7t,  lOft  L~B3,  fi, 
88\  3.  £87  L  81*72.  9571L  OfiTlO.  25,  & 
TOT),  2Ü7V'3,  ~2L  1087  Ll  |fl,  tt.  US, 
TTT7  22.  12271  ;  2JL  T37T,  iL  T31t  16,  T5T7 
lfi.  141,  L  145.  LL  152,  3T7  36.  T53, 
30;  ff7T65,  6,187,  IL  172712710.  188.11 
194,  3L198,  L7~201,  42772Ü2,  35.  "2öS,  L 
2171  2.  2T272L  2TT  35i"377220.  577 31 
g?Tr,  137213,  13. 15&  iL  25t  "272m,  2S. 
289,  3L  "m  2lL~37x>,  ü.  ~3Ö2,  L  "374,  L 
.TTT  21 :  "2L  339,  L  356, ~Rj  ff.  L 
4TT.  277  442.  77443.  "27J  28,  zusammen 
mit  dem  Bischof  67,  2.  70.  22.  96,  33, 
113,  26 ;  ff.  114,  L  128,  2.  TTI2,  30.  T53,  21. 
T77  ^143711  ff.  144,  17777  l^TE 
154,  21L  T57,  22.  1587^!  162,  18.  T75,  2& 
TS7T  fi.  1937L  20i7T5;  ff 72TB,  lfi.  "gg.  18. 
2167  16f2D.  227723.  228.  fiTgj».  177886, 
IQ72T77  3.  23173.  238722.  8j87lfi.  8487g 
254,15.  2567720.  2oFJ  3L  2537  L  L 
27T0,  4;  127  271,  22.  2727X1  2711722, 
277,  Ö.  282,17  285,  27  293,  L  305,  8. 
321  2L  3257  L  3T77  IL  OTK  L  BjTflL 
551,  29,  TIöo,  23;~24.  373719;  237374, 
3722,  3927T;  1Ö77394,  187396,  33.  398,"gg: 
415,  407116.  2iL  ÜL  23,  4?57  29,  4?7;  38, 
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463.  32.  456.  28.  461,  35,  473  8.  482.  8. 
sein  Gron^besitz  zü~Strat>b.  140.  Iii.  14L  L 
l^llL201,12.  202.aü.21^äL  ■  ■ÜT71L 

camerarii   30,  IL  80.  2.  125,  22. 
Auselm    1089  :  £V  12. 
Arnold  (von  Bürglen?)    12.24:  155,  28. 

1226  :  163,  9j  19:  32.  1228 :  167,  L 
168.  35.  1229  : "169,  24.  1230:  172718. 
J1223— 12321  :  1_M_.  32. 

Berthold  von  Geroldscck    Ji'08  ■   122,  iL 

ders.?    1209  :  122,  34 
Berthold   1143  :  7Ö734  vgl.  21  not.  L 
Berthold    1216  :  VAX,  15.    1218 :  133,  5. 

J2.30  :  145.  4iL  149.  22.  151,  35.    1221 : 

152,  24 

Konrad  1129  :  63,  &  i 133  :  64,  2.  J134  : 
64.  33.  1135  :  65,  Ii.  1137  :  66,  4, 
Ii«:  71,  32.  72,  29.  [1143]:  737  22. 
1744 :  1  2;  ffi;  1  1145  :  797/  2L 
JJ46 :  8Üf  207 

Konrad   7244  :  220,  30.    1247  :  235,  24 

Friedrich  von  Entringen  :  121,  LT. 

Friedrich   1212  :  126,  lfi, 

Heinrich  1154  :  "5T  12.  1/55  :  86,  14 
1156:  87.  11  ffi  22,  89,  lfi.  ders.? 
1189 :  1Ü4,  HL  J1185—1189J  :  im  LL 

Werner  1094  :  49,  25.    1096 :  50/  12. 
J100 :  52,  22.  vgl  42  not  2. 
cantores  senger 

Bcrthold  1129  :  63.  2.  «33  :  64,  3.  J734 : 
64,  33.  1135  :  65,  10.  1/37:  66,  3. 
1143  :  71,  32.72722.  /"1743/  :  73J  23. 
[1141—1143]  :  BS,  15.  Ü44  :  75f  22, 
1745:  79,  22.  7746  :  80,  2L  1147 : 
81,  21   1148 :  82,  12,  83,  26. 

Bcrthold   1181 :  97;  3. 

Berthold  1187  :  1 67737.  102, 13.  [1185—89]: 
1H.1,  10.    1193:  109,671t    1199:  113,1 

Burchard  1705  :  ~T>3,  34,  7  J43  :  70722. 
vgl.  21  not.  L 

Friedrich  von  Entringen  1201 :  114,  42. 
116,  29;  21  1202  :  115,  311  117,  34, 
Jvf02Tt  117,  24  WO«:  12t,  LT;  23. 
122,  fi.  1209  :  122,  14j  30712.  123,  2. 
1277  :  125,  fi.  12CÜ.  /'.'/.' :  LW7Ll 
1213  :  \X<~  23.  vgT  not  L  1214  :  128, 
24,  1215  :  129,  22.  IM«:  130,  "23. 
131,  14  12/571 33,  3;  2H.  72/9:  140, 
7711.  142,  15.  H57LT  1220 :  145,~3lL 
T48.  iL  1220 7T49,  22.  151,  ~B;  35. 
lSSk :  152,  23,  154,  35;  37,  1223:  154, 
20.  127737  152T~4L7l55,  23.  1225: 
167.  20.   16877;  30.     1220  :   163,  Ü. 

1227  :  165787  :  168,  34  159736. 
Ottt  :  169.  24  1230  :  172,  LtL  1232  : 
178,  2<L  / 1223—1232}  718 1 ,  32.  vgl. 
IST  not.  2. 

Friedrich  (von  Hagenau  ?)    1240  :  205,  4 

206,  HL     1242  :  212.  24     1244  :  220. 

21*732.    7246:  23I7II    1247:  235,711 

124«:  244,  13. 
Heinrich  von  Geroldscck    1254  :   289,  4Ü. 

1256  :  304,  4  307.  12.     1257  :  372,  21L 

1261 :  3657  3JL- 75t>2  :  365,  23.  3FTj_  iL 

882,  9.   1263 :  39L  20. 
HeröTt    1089  :  497X1    JÖ94  :  49,  20.  vgl. 

42  not  2. 
Lentfrid    1153  ;  84,  3, 
Lentfrid   1/55  :  Bö,  14    1156  :  88,  2L  89. 

18_i  2L    (U62jT9\,  35. 


Lentfrid    7183  :  100,  IQ.    USö  :  101,  lß, 
Peter   J154  :  84, "EL 

Ulrich  von  DelTinensingen    1233  :  180.  88; 

40.  1*7,  12.     7234  :  1*9,  LL  1!*',  2;  34 

1236  :  196,  L    1237  :  19S.  2.  19!^  4 
Werner  |ücA  /003]  :  42733. 
1264  :  44L,  20.  442,  fi.  343,  22. 
cellerarii    67,  4L  103,  22.  108,  12.  165,  LL 

255,  227906.  217307,  HL 
Bcrthold  von  Schwarzenberg  [1185— 1189] : 

103.  2L 

Konrad    1208  :  122,  6,    1209  :  122,  34 
Eberhard     17£97~63,  2.   dersT?     1144  : 

78.  22  ;  32. 
Friedrich  von  Hagenau    1233 :   185,  31. 

187,  24    1234  :  190,  24    1237  :  199.  4 

1250  :  256,  30. 
Heinrich  von  Vcringcn  tunc  cell.     1193  : 

108,  32. 

Johannes  von  Erenberg    [1260] :  347,  26. 

1261 :  348,  22. 
Wolfrat  archidiaconus   1211 :  125,  2, 
Chorus   42j  23.  134,  14.  198,  2Ü73Ö4,  10;  ff. 
vgl.  domini  snpra  chorum    229,  HL  clerici 
choralcs   198;  25. 
cnstodc8   aiditui   thesanrarii     105,  15;  ff. 
10K  13.  243,  4L  269,  22.  TT8,  14;  ff. 
Bg  12. 

Albert    (von   Schneckenburg ? )     [1202]  : 
117  23. 

ArimTil  von  Bürglen    1233  :  186,  3L  186, 
33.    1238  :  199,  22.   1239  :         29, "2£ 
Arnold   1207  7T21,  2.   1208  ■  121^  T2. 
Bcrthold  von  Ochsenstein  archidiac.    1251  : 
263,  2.    1263  :  393,  5.    1264  :  417,  L 
■TTT  35.    //2fl4/  7TT2  15. 
Bcrthold  |2  verschiedene) 


:  64,  HL 
1143 :  "Ü9.  22. 
79,  227  1146 
1148  :  82,  HL 
87,  12.  "88 
«34  :  64,  33, 


1144  :   78,  22.     JJ45  : 
80,  2L    1147  :  8L  23. 
1154  :  84.  12.    1156  : 
22.  89,  HL 

113T:  65,  lö.    1137  :  66,  3. 


1138  :   67^  IL    1143  :  71,  32.  72,  2Ü. 
[1143]  :  "73,  22.    [1141— 1143]  :  8&  lfi. 
Konrad    JiJC6  :  461,  3JL 
Eberhard  von  Jungingen     1183  :  100,  HL 
1185  :  101,  12.    iitf?  :  102,  13.    1188  : 
103,  27~^[Uä5  — 1189] :  103,  LL  vgl. 
m,  22.  — 

Eberhard    1105  :  53,  34     i//6  :  56,  14. 

1118  :  67,  12.   6W  8.     1119 :  6RJ  30. 

[/««] :      L  dersTT  archidiaconus   1109 : 

55.  22.   1/43  :  70,  33.  vgl.  21  not.  L 
Friedrich  von  Entringen     1211  :   125,  6_, 

1219  :  142,  HL   1220  :  161,  25.  — 
Heinrich  von  Stahleck     1241 :   21L  QL 

216,  35.     1243  :  216,  28  :  3JL~2T7,  L 

1244  :  218,  HL  220,  29, 
Heinrich  von  Veringen    1181 :  97,  2.  ders.? 

1193  :  108,  3tL  Heinrich    1190  :  105,  3. 

12W  :  1Ö57L4  J/»3 :  105K  ß.  7/99  :TT3,  2. 

1200  :  113,  32.     i5DT:  114  427T15. 

31 ;  2L 
Hezelinns   J096  :  50,  42. 
Werner   [nach  10Ö3]  :  42,  33, 
124H  :  243,  2.   1249  :  2J3  42. 
da|uferi 
C.    1189  :  104,  12, 
Diethelm    1224  :  155,  22. 
Heinrich  von  Tannegg   /7/C27  :  91,  32. 
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Hermann  (von  Erenberg  ?)    1208  :  122,  L 

1209  :  122,  15;  33. 
Ulrich  von  Hofweier   1214  :  128,  22»   1215  : 

129,  28.   1216  :  13L  15.   1218  :  133,  4; 

iL   1219 :  142,  ET 
decani  62,2fi.5jL^2jL;32.5£3fi.5^»L 

11G.  28.  128,  2.         HL  418^  lö_;  ffT 
Beringer    1096  :  50,  12. 
Bcro    1154  :  84,  127 

Berthold  von~öchsenstein  :  13^  LL 

140.  12-  141.  8.  142.  15.  145,  L  1220 

rrc  32.  nr:  .TL~nr>.  22.  tttt.  34.  x?2i 

n^T  3Ji;"SI  1253:  164710.  1224. 
155,  21  1255  :  158,  "ff;  30.  16JL  32» 
125C  :  162,  32.  16372.  1227  :~ISö,  8. 
1?2«  :  167,  16:  ff7a2.  1231  :  17oT2L 
1233 :  Im  2B7  [1223—1232]  :  181,  iL 
1233 :  185,  32;  ÜL  187,  12.  1337:  191, 
6:  12.  1237:  198737  199,  ^  **BJl 
205,  4,  1241 :  21071;  12.  1242:  212,  24. 
12/4  :  220.  29;  iL  1246  :  231,  26.  1247: 
235,  24T7/51S  :  241.  lg,    1250  :  255,  30. 

LI  125/  :  2a7T  *L  263.  4.  2ÜÜ^  -S. 
27Ö.  12.  1252  :  "577,  3.  "278.  2,  1254  : 
28!).  32.  1255  :  25575;  BJL  i256  :  300,  6. 
30  J,  4.  :«'7.  12.     J~'.,7  :  312.  28.    73S.'>  : 

5.  126/  :  36L  4.  archidiac.  1255  : 
555,  3L 

Bert  hold  von  Ochsenstein    1263  :  392,  22. 

393.  1:  2.  [1264] :  442,  fi.  1265  :  WL  2L 
Burrhard    1116:  66,  14.  67,  8.    J«8 . 

67,  17,  68,  ß.    1U£) :  58,  3S,  : 

5Ü,  iL 

Kall    1137  :  66.  3.    1143 :  72,  28.  74,  32. 

[1143] :  73,  23.    [1141 — 1143] :  69,  lfi» 

archidiac.   Ü38 ;  67,  10. 
Diezman  1129:  63,  TT  1133:  64,  2.  1134: 

64.  33. 

EbeThard  1202  :  115,  32.  [1202] :  117,  23. 
12Ö7:  12L  3.  1208  :  121,  lfi.  1209: 
122,  1473Ö;  33.  123.  2.  1213 :  126,  22. 
vglT  not.  "T  1216:  130,  22.  ßT7  LL 
1218 :  133,  3.  vgl.  not.  2. 

Erlo  [nacKlOOS] :  42,  33. 

Frico  1176  :  96,  2ä-  1151 :  97,  3.  1182  : 
98,  32»  99,  M  1/83 :  lOOTlfl.  1185  : 
Tui,  HL  1188:  103,  2;  35.  1189:  104, 
EL  [1185— U89J:  103,  10;  29;  26, 
1191  i  105,  32.   1193  riW.  Ti7 

Friedrich   1214  :  128,  lOTvgl.  not.  2. 

Gottfrid  1143  :  TJTä.  1144  :  7b,  1_,  2L 
1145  :  79,  22.   1148  :  82,  HL 

IL    [1167JT  95,  12. 

Hartwig    1089  :  49,  12. 

Hcrolt    1100 :  62722. 

Lndwig   25.  not.  L 

Peter   1153  :  84,  2.   1156  :  87,  12.  88,  2L 

89,  18;  3L 
BeTnhänT  1148  :  83,  25. 
Ulrich    1199 :  llX  2.    1200  :   113,  22. 

1201 :  114.  4L  115,  12. 
Wernhardl218  :  133,  21L 
Wolfrat    1/05  :  53,  34. 
dispensator  Gottfrid    /234  :  189.  33. 
elemosynarü    198,  33. 

fabrica  opus  ecclcsi»  229,  22.  36L  2.  393,  3iL 
418.  21  ;  ff.  459,  2L  460,  m7vgl.HK  2. 
430.  lfi. 

Grundbesitz  zn  StraPb.    393,  30.  459,  20. 
compatationibn8  fabrica  qni  prägest  4 IS,  27. 
notarius  Johannes  Geta   1263  :  394,  LL 


procnratores 

Berthold  Fabig    1263  :  394,  13» 
Konrad  Oleman  apprcciator,  magister, 
rector  fabrica    1261 :  361,  3.    1266  : 
460.  10;  lfi» 
rectores  inagistri  operis    229,  17.  418,  2L 
4f.li,  3;  ff. 

Eberhard  von  Entringen  1266:460,8:13» 

Eberhard  von  Sulz    1266  :  460.  LL 

Marquard   1266  :  460,  13, 

Konrad  Oleman  s.  procnrat 
fraternitas  qua?  post  prandium  in  refectorio 

celebratur   229,  20. 
fratrcs  canonici  tumhcrren 
A.    1220  i  147,  fi ;  ff. 
Adelbero    [965—991]  :  «9,  12. 
Adelbero    [965—991] :  3!*  12. 
Adelbero    1144  :  78,  2. 
Adelgot    1119 :  5j73fi» 
Albert  von  Dellmensingen    1250  :  256,  LL 

125/  :  257,  LL    1252  :  277,  4,  278,  fi, 

1256:  302,  2.    1258:  3TTT22.  1259: 

328.  307333,  20.  1260  :~5U,  HL  345,  4. 

1261 :  35Ü71;  12.   1262  7550,  35. 
Albert  GräT ron  Habsbnrg   1243  :  216,  32. 
Albert  von  Schneckenbnrg,  senior    1160  : 

91, 10.   [1162]  :  91,  32.  ders.?  archisub- 

dlaconns   1154  :  83,  LL 
Albert  von  Schnockonbnrg    1190 :  105,  4^ 

1193  :  109,  fi.  ders.?    1199  :  1TBJ  8. 

mensnrnanns    [1185—1189]  :  10.'!,  LL 

archidiac.    1201:  114,  42.  115.  31;  32. 
Albert  von  Steinbrunn  12597128730. 
Albert   1220  :  148,  22. 
Aldericns    [965—991] :  38,  35.  archidiac. 

[965—991]  :  39,  LL 
Alexander   1253  :  286.  UL 
Anno   [965-991]  739,  12. 
Arnold  (3  verschiedene  ?) 

von  Masche  1193 : 109,  6, 

von  Schwabsberg  1196 : 

121,  a. 

arcludiac.  [1185-1189]:  103,  12.  — 
diac.  1201 :  116.  2.  —  snbdiaconns 
1201 :  116,  2.  ~Jl202]  :  117,  25. 

1193  :  10Ö7LL   1198  :  lllTäL 
Arnold  von  Bürglen    1228:  162,  ai 
Beringer  (2  verschiedene?) 

von  Albeck    1209.  122,  35. 

von  Entringen  1218  i  IXi,  iL  archidiac. 
1208:  122,  2-  1209:  122,  lfi;  83. 
1211 :  125,  7.   1218  :  133,  E 

snbdiaconns   1201 :  115,  3 
Berthold  von  Diersburg  1247: 

1251 !  271,  34.   1259 :  328,  22. 
Berthold  von  Horburg    1247 :  236,  25. 
Berthold   von   Ochsenstein   (nur  einer?) 

1253  :  286,  lfi,  archidiac.  1259  :  333,  12» 

1263 :  557,  22;  32. 
Berthold  von  Suis   1247  :  236,  i 
Berthold  von  Wilperc   1257T311,  22. 
Berthold    1116 :  66,  LL    [1119]  : 

ders.?  archidiac.    1133  :  64.  8. 
Berthold  (wieviele?) 

von  Ochsenstein   1208 :  121,  24. 

122,  34.  123,  3»  1218  ."133.  4;  „ 
s.  Schwarzenberg  Berthold's  von  —  nepos. 
1160:  9_L  10.    1/93:  109,  14.    //94  : 

109,  25»  archidiac.  1201 :  115,  31;  32. 
1218 :  133,  3Ü  mensnrnarins  /12027  : 
117.  24T"^ 


1200: 113.33. 
110,  IL  1207: 


236,  4. 


60,  2. 
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Bruno   1160  :  9L  10. 

Barchard   1100:  51,  14.  ders.?  archidiac. 

1109  :  55,  22. 
Burchard    1 137  :  66,  4.  prepositus    1133  : 

64.  3.   1134  :  BOi 
Burenard  (4  verschiedene?) 

von  Oramcs  archidiac.    1191 :  105,  33. 

von  Oregons   1185  :  101.  IL. 

von  Lupfen   J50i :  115731;  31 

8abdiaconns    [1202]  :  117,  26. 

archidiac.  [1185—1189]:  103,  12. 104.  2. 

1200  ■  113  m 

Karl  7753.  8.  prepositus  j;34 :  64,  34. 
Konrad  (wieviele?) 

Ton  Dcllmensingen  archidiac.  1251  : 
257,  LL  1263  :  303.  6.  1264  :  438.  2. 
1565  :  4£7,  L 

von  Ebcrstcm   1224  :  155,  30. 

von  Entringen  1239  :~201,  40.  : 
236,  4.    1251 :  257,  101 

von  Gundelfingen  archidiac.  1JW  :  105, 
33.   1201  :  115,  30j  31. 

von  HaigerlocEl539  :  201,  40. 

von  Hunenburg  archidiac.  1185 :  101.  16. 

von  Lichtenberg  1260  :  346,  iL  1262 : 
345,  31 

de  Loife   1550  :  256,  LL 

von  Otelbruke  1193  :  108,  3_L  109.  6. 
archidiac.  1191 :  106,  L  1201 :  116. 
30;  32.   1209:  12372. 

von  Scherweiler  1239  :  201,,  30.  ders.? 
C.  von  Scherweiler    124S  :  24L.  LL 

von  Wartenberg   1262  :  37a  Iii 

von  Wolfach  1251  :  2637~2.  archidiac. 
1232  :  178,  21  1234  :  190,  34.  1235  : 
187,  35.  lila,  35.  1230  TUE»,  31.  /5.?9 : 
201,  29.  15577  257,  H  15.Ü5 :  278,  1 
12äi  :  293.  3L   12',f,  :  30Ö7T 

1/00  :  52,  30.   1116  :  66, 15757,  2. 

archidiac.  [1185—1189]  :  1CKL  LL  ders.? 
1193  :  109, 13.  1201 :  lfTyL  —  archi- 
diac.   J1185—1189] :  flJ37  12.  ders.? 

:  10»,  13.  130/  :  TTo,  L  —  archi- 
diac JU85—1189]  :  103712.  —  archi- 
subdiac    [1185— 118 917703,  LL 

üfiö    91,  LL  prepositus  11*3]  : 

87,  2ä.  archidiac  1145  :  79,  23.   1155 : 
84.  3.  1154 :  84.  LL    1/55  :  86,  Kl 
1156  :  88,  28.  83,  12.    1188  :  103,  3JL 
[1305]  :  117.  2577  1538  i  167,  SIL 
Diethclm    119J ;  109,  1  presb.    1301  : 

115.  L    [jgttg]  :  117,  OL    Hflftt  188.  8. 

1309 :    122,   16;~33.    1214:  123T  22. 

rarw  ■  1.137o;"32.  121R:  142,  UTders.? 

1313 :  TH7,  24. 
Dietrich  7110  :  56,  14.  57,  8.  1118  i  68,  2. 

111» :  58,  3S.  "Till»] :  60,  2. 
Diezman  1116:  67,  8-  7/78:  58,  2.  1119: 

68,  3iL 

Driödo  presbyter  [965—991] :  38,  L  39, 12. 

Eberhard  von  Jangingen  —  1209  :  122.  35. 
1213. :  126,  23.  vgl.  not.  L 

Eberhard  [2  verschiedene  ?) 

von  Entringen  1237  •  199.  6.  1242: 
214,  35.  1247  :  236.  4.  12522 :  254,  2. 
2oÜ7LL  155/ :  2S7,  LL  1353:  278,  8, 
1243  :  28L  24.  LiM :  345,  3.  "ärchi- 
diaconus  /AI«  •  302,  22:  28.  1257: 
SIL  6j  lfi.  1353ZT 3257  28.  LÜH : 
3TTT7  30.  13i;5  ■•  447,  L  136Ü :  460, 
8,  Li. 


von  Sulz  1251 :  257,  LQ.  263,  10.  1251: 
286.  18.  15C0  r  345.  ~37  prepositus 
Liäii :  302,  22;  ff.  arcTildiaconus  1353  : 
278,  1  1357  :  310,  16:  ff.  12S8  ■ 
319,  22.  1359  •  3"28T  2S7  156/  :  36L 
3Ü.  Ui^l  :  37",  La.  /'>64  :  433,  3,  g, 
1366 :  460,  137464,  28. 

archidiac  von  Boofzheim  1241 :  211,  35. 
Eberhard    1/00  :  52,  30.  der«.?  arcLTdiac. 

1109  t  55,  22. 
Eberhard"72  verschiedene?) 

[1143] :  73,  23. 

archidiaconns   [1143] :  73,  24. 
1137  •  66,  4. 
Egino  1154  :  84,  LL  1156  :  88.  22.  1160  : 
91,  10. 

Ezzonis  puerulus   1039  :  45,  34. 
Friedrich  [2  verschiedene?) 

von  Entringen  119/ :  106,  L  1193 : 
108. 3L  109.  6.  1196:  110,11  2199: 
113.  4. 

1198  :  111.  30. 

1193 :  109,  13. 
Friedrich  von  Hagenau    1220  :  148.  IQ. 

12MLL  172,  LL    123ÜJ.  195,  3L7ders? 

1224  :  155,  22. 
Gebhard   1144  t  7R  22. 
Gerhart   1096  :  57T  13. 
Gerolt    1//6 :  567/li  57,  g.    1118  :  58,  2. 

2222 :  58,  3JL  prepositus    [1119]  :  ^  L 
Grimine    [965—991]  :  39,  12. 
H.   1554  :  156^  4L 

Hartwig,  Otto  s  von  Bruchkirchen  Sohn, 
acolitus    nid  :  66.  2. 

Heidenricus  von  Hönbarr  1199:  113.  3. 
ders.?  presb.  1201  •  115.  L  Ü202]: 
117.  25.  «WM.-  122,  E  1209:  1», 
TBj  33.  1221 :  126797  1514 :  128,  2^ 

Heimo    [965—9911739,  LL 

Heinrich   1100  :  62,  Ell 

Heinrich  (mindestens  2  verschiedene?) 
von  Stühlingen   1147 :  8L  24.  (mensur- 

narius  ?)    1154  :  85.  187 
1147  i  81,  24. 

1137 :  66,  4.    [1141-43] :  69,  lfi.   1160 : 
9L  LLarchidiac    1143  :  75,  4.    1145  : 
79,  23.   1146  :  80.  22.    1153  :  84.  3. 
17767] :  95.  11 
Hebrich  von  Veringen    1188:  103,  2  ;  3£. 
Heinrich  (6  verschiedene?) 

von  Geroldscck  2209.:  122,  35.  wol 
nicht  ders.?  1235  •  191,  19_  1242  : 
212  22.   12M:  231^  227 

voii  Lattenbach  (nur  einer  ?)  1508  : 
121,  25.  1227  :  166,  3JL  1229  :  169, 
257  1232:  178,  ~5ß7  13JJL;  189.  "337 
1235 :  190,  2R    1340  .«  204,  30. 

von  Ochsenstein  (nur  einer  ?)  1308  : 
121,  24.  1218 :  133,  30.  1246  :  231, 
227  124Z :  236,1  1251:  257.  9_ 
263.  2.  1255 :  293,  L  arcEiTJiac 
1535  :  161,  33.  1228  :  167,  32.  1233  : 
188,  23.  1241 :  210,  L  1343  :  216,  31 
1553  :  277,  3.  277\~2.    1260  :  5337  2ä- 

von  StahleTk    1240  :  204, 1,  21L  206,  Ll 

1530 :  173,  32. 
Hermann  von  Ercnberg   1193  :  109,  8;  LL 

1213:  126,  24.  ders.?   subdiac.  1201: 

115.  2.   [1202  j :  117,  26. 
Hennann  von  Wilpcrc   1557  :  31L  28;  32, 

812.  3:  ff. 
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Hermann   1144  :  78,  L 
Herolt   1096  :  50,  13. 
Hezel  archidiac.    1089  :  49,  12. 
HngO  ^2  verschiedene  ?) 
von  Altewilre    1193 :  109,  L  archidiac. 

1191  :  105,  aa. 
Ton  FreiBürg    1181  :  97,  4,  [1185— 
1189)  :  loa.  30,    1191  :  106.  L    Hitf  : 
108.  gl  fir  109.  1 
presT»:  ~\118S—1189)  :  108.  14.  —  presb. 
[1185-1189] :  103.  13T~^ 
Hugo  vom  Stein   X561  :  34*1.  32, 
Hugo  Trcvercnsis   1233  :~I5ä.  22. 
Hugo  :  56.  14,  57.  8.    1118  :  58,  2. 

u/9 :  a  3ö7T  ~~ 

Hunfrit  T\l052] :  47,  2. 
J.  1231—1232  :  177713;  22. 
Jacob    1211 :  126j  &    JWU  :  126,  24.  vgl. 
not  L 

Johannes  von  Frankenstein  archidiac.  1251 : 
263,  HL   1255 :  293,  20.    1256  :  302.  2. 
2550  :  846,  12.  «61 :  348,  SL 
Johannes  vom  Stein   1340  :  205,  2. 
Irslingen  Egelolfi  de  —  pner  1185 :  UM,  22. 
Lentfrid  archidiac.   1163  :  91,  4L 
Ludwig  Ton  Hnnenburg  1208 :  122.  8. 
1230:  172.  12.  ders.F  Ludwig  subdiac. 
1201 :  115, 2.  [1202] :  117.  26,  archidiac. 
1218  i  "133,  5.    Üfl9  :    U5,  2.     1323  : 
167,  33. 


Ludwig  (2  verschiedene?) 
archidiac.    1146" :  80,  2L  —  114«  :  80,  L 
1137:  66,  4.    116777  91,  LL  archloTac. 
[1143]T7^  23.   1156:  88,  23. 

Manegolt    [965—991]  :  39,  ET 

Maruuard  Sunnencalp    1247 :  236,  5, 

Morand   1185  :  101,  IB. 

Otto  von  Bonfeld-! 1208 :  122,  2.  1218 : 
133, 32,  ders.  ?  Otto  subdiac.  1201 :  115, 2, 
presb.   1218  :  133,  5, 

Otto  von  Entringen  1247  :  236,  L  1251 : 
257.  LL    1259  :  328,  2.    1.266  :  460,  fl, 

Otto    1135  :  65,  LL 

Peter   1137  :~Ü6,  4.   1143  :  75,  4. 

R.  von  Greifenstein   f  1230.7172,  8. 

Reginbald    [965—991] :  39,  LL 

Reinhard  (von  Thengen  ?)  1208  :  121,  24, 
subdiac.    [1202]  :  117,  2JL 

Reinhard  von  Thengen  (nur  einer?)  1221: 
154,  12.  1235:  187,  35.  19L  18,  1237: 
TTTTT  a.  1240  :  SXg  Ii  1244  :  218,  20, 
1547.-  236,3,  125Q.:  256,  10.  1351: 
267.  10.  1253 :  281,  2L  archisubdiac. 
1248  t  239,  IL 

Reinhard  [1141— 43]  :  69,  13.  ders.  ?  pre- 
positus  611  not.  iL  archidiac.  [1143]  t 
73,  24-   1145  :  79,  23-   1146  :  80.  22. 

RicTmrd   1214  :  12FT  23.  1221 :  T69,  24, 

Ruker   1221 :  lo4~2L   1224  :  looTffiL 

Rudcgcr  1116  :  56,  Ii.  prepositus  1109 : 
65,  23.  [1141-^43]  :  68,  26.  Tgl.  not.  2. 
archidiac.  1109  :  55,  2&  1118 :  57,  12. 
68,  3.   [1119]  :  60.  L 

Rudolf  von  Lichtenberg  1207:  121,  4, 
1218:  133,  4;  3L  1319:  140,  8.  1330: 
146,  L  148,10.  mensurnanüs  [1202]  : 
TTT,  24.  archidiaconus  1208  t  121,  12. 
Ig,  2.  13Ö9:  122,  14;  33,  W,  3, 
1212  :  126,  lfi.  1219  .  T45,  2.  12J1  . 
154,  2L 

Ulrich  von  Dellmensingen   1218 :  133,  3L  | 


Ulrich  von  Hofweier   1199  •  113,  4.   1207  : 

121,  4,  1208  :  121,  24.  122.  7.  «09  : 
f22T  16;  33.  13JT7 126,  24.  vgl.  not  L 
3ers.?UIrich  subdiac.     1201:  116,  2. 

s  117,  20, 

Ulrich  vonTupfen    1258  :  319,  36.  1259: 

339,   13.    ders.?    Ton   Lupfen  1253: 

2H>C  12. 
Ulrich  (mindestens  2) 

11S3  :  100,  LL    [1185—89]  :  103,  14.  — 
pre*b"7[US5— 89] :  103.  13, — 

1160  :  9L  LL 
Volmar  P65— 991] :  39,  12. 
Walram  von  Geroldseck    1256  :  302,  23: 

28,  304,  3iL     1257  :  307,  22.  1258: 

319,  22,  332,  38.   1259 :  328,  33. 
Walter  von~ötclbruke    1193 :  109,  L  ders.? 

Walter  subdiac.   1301 ;  115,~ZT 
Wcrno    1185  :  101,  13. 
Cuicman    [965=991] :  39.  13, 
Wolfrat    1096  :  60,   ET   1100 ;  52.  30, 

archidiac.   1109Tbb,  22. 
Wolfrat    1208  :  121,-24.  archidiac.    1208  : 

122,  6,  1309:  122.  16;  ML  123.  3. 
1313  ;  126,  13. 

üuoluolt  ~J965—991] :  39,  13. 

Zimmern  der  von  —   1261 1  356,  22. 
hebdomadarii    198,  20;  ff.  vgl. 

Herman. 

Theodericus. 
mensnrnarii  s.  prepositi. 
ministri  officiales  senrientes    62,  18.  63  26. 
60,  14,  86,  24.  109,  33,  374~2L  vgT 

KaTp  Konrad  — . 

Kalp  Werner  — . 

Friderich  servus. 

Gerhart. 

Gozelin  minister  fratmm,  Straßb.  Bürger. 

Inferno  Berthold  de  — . 

Sifrid  minister  fratrum,  Straßb.  Burger. 
pincerna  Ruker   1229  :  169,  29, 
pistor   255,  28.  293,  2L"3X>6,  22. 

1350 :  233,  :iL 
portarii     51,  12.  80,  16.  81,  9;  15.  83,  LL 

mir  — * 

Adalbero   1147  :  81,  24, 

Arnold    [1202]  :  117,  24, 

Berthold  von  Geroldgeck    1193  :  108,  12. 

Berthold   1129 :  63,  & 

Konrad  Ton  Waaserstela   1359  :  889,  23, 

Heinrich  1143  :  72,  22.  1144  :  78J1_l  22, 
archidiac.    [1143]:  73,  23, 

Heinrich   1156 :  W?,  28.  89,  20. 

Hermann  von  Erenberg  1214 :  128,  22. 
1315  :  129,  23.  1219  :  140,  8,  Oll  ü 
145,  2.  1220 :  145,  40,  1^7 l£l  22. 
TTTT  3fi,  1221 :  154,  IL  1324  :  DK  22. 
1235  :  161,  33,  1226  :  163,  10,  V227  : 
166,  387  133« :  W7,  L  1230 :  172,  lfi. 
173;  32,  1232:  177732.  178,  22.  1233: 
186,  aa,  1.S7,  23,  1334  :  TM,  2,  1235  : 
TW,  5 ;  LZT^^Ö:  195,  3L  1237 :  199,  4. 
1340 :  206,  L 

Hermann«^  :  83,  16:  26,   1154 :  84,  14. 

Reinhard  (Ton  Thengen?)    1208:  122,  6, 
1209 :  U2.  34. 
prebendarii    IHK,  L   304.  20,  306,  34j  ff. 
382,  40.  3747  2L  477730, 

der  prebenda:  novse    198,  24;  3_L 

Tgl.  regis  prebenda. 

Konrad  quondam  camerarius  1256 :  304.  3, 


>y  Google 
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Otto  Patrons  1259  :  333.  22.  1263 :  393,  6. 
Walter   1263  :  393,  6J 
prepositi  majores,  principales,  civitatis  7,  22 : 

32.  8,  34;  ff.  9,  3,  63,  fiL  T7.  24;  ff. 

117,  5jff.  128,  12.  18L.  13.  198,  15:  ff. 

2M  33.  3u2,  33.  312,  Ii 
Adelgot    1/29:  6L  22.  62,  28,  1/32: 

63,  15.   1/33  :  6?,  2 ;  IQ.   U34  :  64,  32. 

1135:  66,  HL    1137:  66,  3.  /T/31— 

J«07  :  67,  12.    «43 :  TL  3L  72,  28. 

76,  3.    7S43;  :  73,  22.    [1141—1143]  . 

63,  14.  1/44  :  77flfi.  78,  2L  archidiac. 

1135  :  65,  35.   1138  :  6?7lQ. 
Albert  (von  Sckneckenburg  ?)    1202  :  115, 

39_i  iL    1205:  9,  ML    1207:  12L  £ 

W08 :  r$L  13. 
Aldericus   [965—991]  :  88.  IQ. 
Arnold  von  Bürglen  124*7:  206,  14.  1241: 

210,  12.  211,  34.    1242 :  212,  24.  214, 

27;  33.     12J3  ;  216,  16;  32.  217.L 

1244  :  218,  13.  220,  29  :  32.  1247T^3b. 

23.  134« :  241,  15.  vgl.  206  not  L 
Arnold    1208 :  12L.  23.  122,  5.  1209: 

122,  13_i  30.  igQ. 
Bertholdvon  ScKwarzenberg   1183 :  100,  9. 

1185:  101,15.  [1185—1189]:  miTpiL 
Berthold    1261 :  361,  4.    12C4  :  417,  33. 

441,  2iL    1266  :~&A,  22. 
Bruno    [nach  1003JT 42^  83. 
Bruno  1100  :  62,  23.  1105  :  63,  33.  1116  : 

66,  12.  III«: 67,  16_i  23.  1119  1  68,  35. 
:  59,  3A  60,  7-    U2-2 :  6Tf  iL 

[1141—1143]  :  68,  25.  Vgl.  not.  2.  1143  : 

70.  33.  vgl.  21  not.  L  archidiac.   1109 : 

55?  2L 

Burchard    1089  :  49^  lfi.    1094 :  49,  24. 

1095;  60,  fi.    1096:  50,  U.  1097: 

60,  23.  vgl.  49.  not.  3. 
C.   104  not.  2. 

Konrad  1145  :  79,  2L  1146  :  80,  20. 
1147 :  81,  23.  114«  .•  82,  13.  83,  H 

Konrad  [1162] :  91,  35.  [1167]:  96,  13. 
1176  :  96,  25. 

Eberhardvon  Jungingen  1189:  104.  12. 
WM:  105,  3.  1191 :  105,  22j  32.  1193  : 
ins,  12.  109,  12.  1199.  113,  2.  1200: 
nt  32.   1201 :  116,  22. 

Irnich  von  Hagenau  1250  :  266,  3ü;  33. 
archidiac.   1251 :  263,  fi. 

Heimo   [965—  991)  :  39711. 

Heinrich  (von  Veringen?)    [1202]:  11&  L 

Reinhard  von  Thengen  1211  :  1"27T  ü- 
7212  :  126,  15.  1213  :  126,  22.  1214  : 
128.  3.  1216  :  130,  22.  IM,  14.  1218  : 
133,  3j  21L  1219 :  136,  LL  140.  7;  IX 
141,  3.  142,  14.  146,  L  1220 :  Uö,  32. 
U7,  4.  148.  1;  22.  151,  6;  34.  1221  : 
152,  23.  154,  10.  1223 :  154,  22.  1224  : 
162,  4Ü.T55,  2Z  1225:  158,  8;  30. 
1226:  1637  g;  lgj  32.  1227 :  165,  8. 
122S :  167,  fi.  1229:  169,  23.  1231: 
175.  27.  11223-12321  :  181,  8.  18M  : 
g£  32;  4J1  187,  12;  23.  1234 :  190,  2. 
1236 :  195,  3HT  1237 :  198,  3.  m  iL 
1239 :  2ÜT,  29j  32.  1240  :  205,  4.  vgl. 
104  not  L  106, 34.  126  not  L  205  not.  L 

Reinhard  1153:  84,  2.  1154:  84,  12. 
1155  i  86,  13.    1156  :  87,  12.  88,  22.  89, 

Walter  von  Geroldseck  1252:  283,  34. 
1253  ■•  283,  2;  3A   1255  :  203.  5.  1256  : 


300.  fi.  304,  4.  307,  12.    1257  :  31L  23. 

1259  :  339Ta. 
1249  :  2497S. 
prepositi  mensornarü    64,  32.  62  not  4. 

89,  14i  12.  116,  3.  3Ö5,  3. 
s.  fratr.  Albert  von  Schneckenburg. 
8.  fratr.  Berthold. 

a.  fratr.  Burchard. 
s.  fratr.  Karl. 

b.  fratr.  Konrad. 

s.  fratr.  Eberhard  von  Sulz. 
b.  fratr.  Gerolt 

s.  fratr.  Heinrich  von  Stuhlingen. 
8.  fratr.  Reinhard. 
8.  fratr.  Rudeger. 
8.  fratr.  Rudolf  von  Lichtenberg, 
prepositus  curia;  in  Berga   1134:  64,  34. 
preposi Ü  (p.  majores   oder   mensornarü  ? ) 
jfö,  37j  ff.  61,  2j  5.  vgl.  8,  32. 

primam  missam  sacerdos  qui  celebrat  

162.  & 
procurator   131,  L 

1231— 1232T177.  lfi. 
regia  prebendam  tenens  persona   244,  81. 
scolastici  scolarum  magist ri    100.  3L 
Konrad  von  Wasserstelx    1242  :  213,  30. 
1244  :  220,  22.    1247  :  235,  24.    124«  : 
239,  12.  24L  lfi.    1250  rSU.  L    1251 : 
257,  2.  1253  :  286.  23.  vgL  not  2. 
1356  :  304,  4.  307711   1259  :  339,  23. 
Hartbert    1143  :~7T.  32.  72.  28.  ~pl43]  : 
73,  24.     1144  :   78,  36.     1145  :  79,  22. 
114« :  82, 12.  83,  25.    1153 :  84,  3.  1154: 

84,  13.    1155  :  85,  30.  86,  13.     H56  : 

85,  lfi, 

Heinrich  von  Hasenburg   1160:  91,  2.  vgl. 

not.  L  [1167— 1174]  :  96,  32.  scholarum 

dignitatem  tenebat   1185  l  100,  3L 
Hesso   1116' :  66,  14.  57,  ä.  111« :  57,  12. 

68,  8.   [1119]  :  60,  T;  40.    1143  :  TO,  33. 

vgl.  21  not.  L 
Hezel   [nach  1003]  :  42,  34. 
Marcus    1213 :  126,  23.  vgl.  not  L   1214  : 

128,  22.     1216  :  13L  14.     1218  :  133, 

&T22. 

Marcus    1263 :  394,  lfi. 

Marquard    12C6TT59,  13.  160,  13. 

Morand  1187  :  1Ü2T/13.  1189  :  104,  lfi. 
[1185—89]:  1057  HL  104.  SL  1190: 
106.  4.  U91 :  105,  32.  U93  :  109,  13. 
1200:  l]i  23.  1201:  1J4,  42.  iü 
30^32.    Il'd-J  :  115,  iü.    \1202]:  117.24. 

Dlrich  von  Dellmensingcn  1219 :  HO,  gj  LL 
14L  3.  142,  HL  145,  2.  1220  :  Un,  ML 
148.  10722.  161 77l  3i  122/ :  H2,  24. 
I  M,  LL  122-1  i  154,  30.  1224:  152,  4L 
l££  28j  38.  1225 :  156.  2.  157,  30.  168. 
ST  3iL  1226  :  162,  31;  37;  40.  163,  9; 
19;  32.  1227  :  155.  33.  m.  8.  1^6,  fi 
122«  :  167,  6.  168,  34.  1229  :  TT^  24. 
1230  :  172,  3.  lUTi;  34.  (1223-1232]: 
181.  33.  1233  :  186,  33 ;  4P.  187,  12;  23. 
1237 :  199,  4.  archidiac  1237 :  198,  32. 
vgl.  12B7not.  3. 
tributarii  95.  23;  ff. 
vicarii   52,  12. 

Vögte  2A2öi3fi.3iHL32,8jff.  33,21]«. 

51,  111  31^7  HL 
zaphenambaht    spinn    officium  Verwalter 
255.  28.  30g,  22. 

underzaphenambaht  Verwalter   307.  12. 
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Cuno  vor  dem  —  s.  Cnno  StraPb.  Bürger. 
Dietrich   vor   dem   —    s.  Dietrich  .StraPb. 
Bürger. 
St.  Nicolauscapelle   99,  8. 

clericus    99,  16;  ff. 
St.  Nicolaug  oder  St.  Matthias  extra  moros  ad 
uiulas 

Localität   296,  12.  296,  L 

conventus  sororum    204.  Iii  ordinis  fratrum 

predicatorum     2257  33.  230,  3.  24LL  3. 

24T  2,  2%,  12.  29ti,  L  STF£  3.  462.  2*. 

Bein  Grundbesitz  züStraPrL"    204,  IST 
fratcr  conversus  Heinrich     1241) :  2LZ.  2U. 

1256 :  303,  22. 
magistri 

Rcinbold  junior   1266  :  463,  6. 

Spender   1266  :  463:  L 
s.  PetruH  junior   noch  1196  in  suburbio 
Localität     45.  31L  46,  6,  L3,  72,  15-  80,  4, 

6^  32.  281~10 ;  2ÖT 
parochia  seu  thesauraria    243,  iL  305,  28. 
Capitel    45.  25.  46,  12.  4£~Z  72,  ST85,  22. 

99,  3.  fÜT,  23.  123,  3d~2ö4.  HL  2fi!T,  13. 

305,  227~331,  81  894,  |£  -196,  36,  »ein 

Grundbesitz  zu  StraFE-  86,  2Q31.  27;  23. 
cantor  Paulinus    1259  :  333f  2L 
cellerarii 

Johannes   1249 :  247.  Iß.  der».?  J.    1234  . 

139,  33. 
Rudolf   1182  :  98,  38.  99,  32. 
Wilhelm   1187  :  102,  HL 
custodes  thesauram     72,  18:  ff.  243,  IL 

2C9.  3iL  306,  23.  HOgfli 
Bruno     1216  :  131.TS.     1220  :  147,  5;  ff. 

149,  23. 

Heinrich     1155:  86'  16    ders.?  Heinrich 

1181  1  97,  4.    «87  :  102,  15, 
Rudeger    7.257  :  307,  23. 
Zeizolf   1143 :  727T 

1248:    228,  3a7"243,   3.    der«  ?  1*5*: 

270,  ET 
decani    3CMI.  HL 
Konraa- 7.257  :  307,  23. 
Eberhard    1187  7102,  Li 
Johannes    7.24.<>  ■  247.  HL    1255  :  293,  13. 
Reinbold    1210  :  I3T  LL    7*79  :  TTT  HL 

7220 :  149,  23. 
Werner   7227  :  154,  22. 
1234  i  189,  32. 
familia   85.  32. 
f  rat  res  canonici 
Bernhard    1155  :  85,  33. 
Berwardns    1247  :  236,  HL 
Burchard    1187  :  1Ü27LL  wol  nicht  ders. 

Burchard   1221 7T54,  23, 
Konrad    1221 :  154.  "ST 
Cunibertus   709JT19,  20, 
Eberhard   1187  :  1Ö3,  HL 
Egelolf  von  Landsberg    1260  :  346,  6j  LL 

1262  :  346^  32.    7265  :  453,  12;  HL 
Erbolderanus   7755  ;  86,  IHT 
Friedrich    7253  :  286,  HL 
Oernodus    1187  :  TÜ2".  Lä. 
Gottfrid    1145  s  79721 
Gottfrid    1187  :  TT52,  LL 
Gottfrid     7230  :~T72,  20.  173.  6.     7234  ; 

189,  33. 

Heinrich    1145 :  79,  2L  ders.  V  Heinrich 

[1167—74]  :  96,  m 
Hugo  7787  :  1Ö2,  HL 
Humbert    7787  .  102,  2;  HL 


Johannes    1094  :  49,  2L 
Rudeger    1221  :  154.  23, 
Walter  presbyter    1219 :  142,  20. 
Werner  presbyter    7279  .  Tß,  21L 
Wilhelm    1187  :  102,  JiL 
portarii 
Anselm    1187:  102,  HL 
Konrad    1216 :  HL    72/9.  142.  2±L 

7220 .  149,  22. 
prebendarii 

Johannes  Kegilin  :  360,  35. 

Johannes    1257  :  307,  28, 
Zidelarius    1262  :~3"SÖ,  35. 
prepositi    85,  22. 
Albert    UTll :  125,  8, 
Berthold   116öTd\.  HL 
Burchard  tunc  prep.    «43  :  72,  14, 
Konrad    1145  :  79,  2L 
Eberhard  von  Jüngingen    1213 :  126,  23, 
1216  :  131,  12.  ders.  ?  Eberhard    1187  . 
102,  LL    1188  :  103,  25. 
EbeTKard   1133 :  60L 
Hartbert    7755  :  ffiT  30,  86,  13. 
Heinrich    1256  :  50^  30.    1257  :  307,  22. 
Hczclinus    1094  :  49^  20.  vgl.  not.  IL 
Ulrich  von  Dellmcnsingen    1225 :  156.  9. 
1247:  238.  39.  239,  3ß_  der«.?  1248. 
241,  SIT 
scolasüci 

Albero    1155  :  86,  5 ;  HL 
Härtung    «87  j  102,  16. 
Heinrich    1259  :  339.  2. 
servientes    86,  26.  ITK£  32. 
Vogt  Cnno  von  Quatzenheim    1155  :  85,  20. 
86,  HL 
s.  Petrus  senior 
Localität  63,  29. 
parochia    fijß,  22.  447,  9. 
patronus   201,  L 
nleban.  Kago    1243  :  216.  3. 
s.  Petri  (jnnioris  oder  senions  ?)  eccleaia  298.  30. 

Localität   70,  HL  76,  HL 
Rufa  ecclcsia~Rodenkirghcn  extra  muros  207, 
L  268  25. 
LocaGtal   272.  28. 
s.  spiritus  fraternitas    162,  a  229,  2L 
s.  Stephanus  vgl.  StraPb.  I.oc. 

Ucalität    41,  3JL  202,  23.  228.  12,  472,  32. 
476,  L 
eimiterium   455,  2. 
parochia    243,  TgT  449,  20.  vgl.  269,  26. 
conventus  capitulum    ordinis   b!  Augustini 
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s.  (jnatzenheim  Cuno  von  — . 
s.  Reginbodo. 
s.  Reginolt. 
s.  ReinhardiiR. 
s.  Rciumar. 

s.  Reutenbnrg  Conrad  von  — . 
s.  Roho. 

s.  Rheinau  Albrecht,  Eberhard.  Rudolf  von  — . 


Strafburg  Bisthum.  —  Stubenweg 


.jül 


s.  Rndegerus. 
s.  Rudolfua. 
s.  Ruthardus. 

s.  Schönau  Heinrich  von  — . 

».  Seinat. 

8.  Sifrid. 

s.  Sigebertus. 

s.  Symund. 

i.  Stehellin. 

8.  Steinbargetor. 

s.  Sulz  Heinrich  von  — . 

8.  Ulricus. 

8.  Uolcvvin. 

s.  Ottenheim  Heinrich  u.  Lcntfrid  vou  — . 
8.  Vendenheiin  Ungo  von  — . 
8.  Vimekoru  Konrad  — . 

8.   Will  tll.lt  . 

s.  Walther. 
s.  Wernerns. 

s.  Wersau  Dietrich  u.  Eberhard  von  — . 

«.  Wezel. 

s.  Wicram. 

8.  Wignandus. 

s.  Wilhelm. 

».  Wolfram. 

s.  Wolxheim  Werner  von  — . 

8.  Zidelarins. 

1208  :  121^  Ii. 
miuistri  necessarii  et  cotidiani  cpiscopi  47;*i,  8. 
uobiles  terne  ac  diocesia    300,  iL  351.  36. 
officiales  vgl.  curia?  judires. 
offieiati  cpiscopi.  ambliutc  39,  2.  352,  22.  866, 

HL  37^  2L  467,  Ii.  468,  L  vgl.  SträTb" 

burcgniv.,  monetär.,  scult.,  thelon. 
pincerna»  cpiscopi    475,  2 ;  16. 

Bischofsheim  Heinrich  von  —  1199: 
113,  10. 

Burchard   1109:  65,  25;  7 
plebani  et  vic&rii  diocesia    262.  40. 
procuratorea  episcopi  vgl.  1_,  li. 

Konrad   1247  :  237,  9. 

Petrus  Guido  1247  :  237,  20. 
thesaurarius  Otto  1095:  50,  iL 
vicedomini  vitzetum    475,  L  vgl.  Straßb.  Loc. 

AdelbeH    1129  :  «2,  1 

Albert  1199  :  113.  L  1201  :  115,  32,  31. 
1202:  112,  36. 

Begcr  Wilhelm  -  1214  :  210  1 ;  20.  219,  15. 
1247  :  236,  1  1251 .  256,  3jL  1252  273, 
IL  274JT  275,  2.  7553  :  286,  20.  wofern 
«weiter  1261  :  348,  32.  1263  :  404,  15. 
408,  Ii.  1264  :  421.  5.  426,  37  ;  32.  427.fi. 
07.  2:  f.   J565  :  453,  äflT 

Burchard  [1167—741:  96,  40.  «85:  98, 
17:  3L  99,  36.  1189:  104,  lü;  34.  1190: 
105.  4.  «95;  106,  2fL«93:  109,  14. 
1194  :  109,  2£L 

Cuno    1095  :  50,  fi. 

Diebolt   1109:  66.  23.   «J6 :  66,  lfi.  1118: 

57,  10.  58,  10. 
Gunther   1215  :  129,  30. 
Heinrich  1216:  13072.  131,  HL  1217:  132,2. 

1218  :  133,  7j  32T   1219  :  136,  12.    J550 : 

151.  2. 

Heinrich    «58  :  323.  10;  34. 

Murnhard  Burchard  —    1226  :   162,  31 ;  40. 

163.  10.    1233  :  185,  33.  1H7.  2.    1236  : 

195,  32.   1237  :  199733. 
Otto    «56  :  89,  23. 

Rudolf  1209  :  122,  12 ;  32.  123,  6.  75«: 
126.  10. 


Walfrit     «34  :   64,   38.     1138  :   67,  12. 
(1141—43)  :  69,  12.    2248  :  71,  33.  72.  LtLL 
/«43/  :    73,  20.    1144  :    78~23.    1148  : 
82,  2L 
Werner    1119  :  58,  32. 
Vögte    U4,  30.  l42f  20.  248.  4;  ff.  249,  L  373. 
LL  vgl.  2,  5;  ff. 
principales  adTocati    51.  KL 
von  Straßb.,  civitatis  äifvocati    36,  31.  143, 
IL  145,12.  220,  22.  235,  TSI  238.  22. 
249.  127468,  2JTT  469,  3_7j3ä.  47Ö73;  ff. 
478.  7j  ff.  479,  C  ,~rT  482,  10.  483,  12. 
s.  Strnßb.  Loc.  advocati  curia, 
des  Vogtes  vicarius  468,  22 ;  ff.  478,  7;  ff. 
482,  Hl  483,  12.  vgT.  DeütschT^tadte- 
cErön.  VHTÄllg.  Eiul.  S.  25. 
Adelbert  adv.  eleri  [965— 991]  :  38,  31.  39,  2. 

ders.?    [nach  1007 1  :  45.  LL 
Anselm  princip.  adv.    1094  (vgl.  Nachtrag) 
1097  :  61,  8.  1100  :  62,  30    1105  :  54,  1. 
1109  :  55,  2JL    t  «43  :  TO,  35. 
Anselm   äTv.   civit.      «53:  87,  32.  1154: 
84,  15-     1155:  86,  12.     «56;  87,  15. 
S  23. 
Anselm   [1168]  :  96,  3fl. 

Anselm  1183:  100"~~LL   «88.103,3.  «89: 

104,  20 ;  3L  vgl  not  3. 
Anselm  adv.  civit.    1219  :  142,  22. 
Bruno    1102  :  54.  38. 
Habsburg  Rudolf  von  —    1201 :  114,  30. 
Habsburg  Rudolf  von  —    [1262]7lmi  LL 
Hartwig    951 :  31,  lfi.   966  :  32,  2Q7"7 
Hausbergen   Gozzo   von   —    adv.  ejusdem 

Villa»    1249  :  247,  23. 
Heinrich  princip.  adv.    1061 :  48,  20.  : 

48.  22.   1089  :  49,  lfi, 
Heinrich  adv.  civit.    /7«9/  :  59,  34.    1129  : 

62,  L  63,  9.   1132 :  63,  35.    1133 :  64,  LL 

1137  :  HS,  6.    1139  :  66,  32.    1143  :  71,  33. 

72,22.   [1143]  :  73,26.  f /«J— 43/ •  69,  10. 

«44  :  77,  3.  78,  20.   «45  :  79,  32.    «4G  : 

80,  22T~1148  .  82,  2L  83,  2ST 
Heinrich    1169  :  2. 
Heinrich    «50 :  Töl^  36. 
Heinrich  adv.  episcopalis  in  Bernstein   1244 : 

217.  36. 

Hundsfelden  Rudolf  von  —    1196  :  110,  12. 
Hundsfelden  einer  von  —    1226:  163,  L 
Huncnburg  Heinrich  von  —    1192:  108,  2. 

1196 :  110,  L3.    1209 :  122,  36.  123.  4. 
Lichtenberg  Heinrich  II  von  — .  adv.  civit. 

1252  :  273,  LL  274,  L  275,  L  1256  :  299,  h. 

1259  :  336,  8;  3Ö7"  i5S5 !  367,  12.    J5G6  . 

464,  22. 

Lichtenberg  Ludwig  1  von   — ,  adv.  civit. 

1249  :  249,  15_ 
Lichtenberg  Ludwig  II  von  — ,  adv.  civit. 

12.16  .•  299,  o.     1259  :  336,  9;  3L    1262  : 

367.  12. 

Rappoltatcin  (Ulrich  ?)  von  —  1249  :  248,  34. 
8.  Rudolfus. 

Sifrid  adv.  civit.  1116  :  56,  15.  57,  2.  1118: 
67,  12.  68,  10.  1119 :  58,  29j"32.  [1141— 
1143]  :  68.  25.  vgl.  not  2 

vgl.  StraPhTHeinrich  advoc.  de  — . 

[um  1200} :  477,  5. 

Strasburg  Grafschaft  comitia   216,  9. 

Stubenweg  Stiubenwec  Stubenwec  — wege  Stüben- 
weg  Stubenwec  — weg  Stnbwege 
Johannes  — ,  StraPb.  Bürger   i55I» :  m  32. 


Stubenweg  —  Theutonia 


Reinbohl  —  1240 :  204,  3L  1244  :  22h  JIl 
1247:  236,  13.  1249  :  247,  4SL  250,  6.  W50. 
252.  31    Möi  •  264,  2iL    1$52:  274,  22. 

:  318,  2iL  323,  22;  34.    1259  :  HÜ,  28, 
Tgl.  StraPb.  Loc.  u.  coug.  seine  Gattin  Anna 
1259  :  332,  L  seine  Kiuder    Ü>59 :  332,  ff. 
Stühlingen  Stulingen   Stftllingen   in   Baden  w, 
Schaffbausen  Heinrich  von  —  s.  StraPb.  Münst. 
fratr. 

Stützheiin  Stnzcsbeim  n.  w.  StraPb.    IM.  12. 
Sturm 

Heinrich  —    1240  :  207,  21.  »gl.  StraPb.  cons. 

Keine  Gattin  Irmeugardis    1240  :  207,  22. 
Werner  —    1249:  247,  iL     1257  :  310,  22. 
vgl.  StraPb.  cons. 
Stuzilingen  s.  SteuPlingeu. 
Sua —  s.  Schwa— . 
Snabhnsen  Suabhus   33,  5j  22. 
Suevi  8.  Schwaben. 

Sueviensis  s.  Ludewig  notar.  des  StraPb.  Bisth. 
Sulz  — ce  -cze  — tze  — zee  — zi  — zze 
sü.  Gebweiler  im  Ob.-Els.    256,  äL 
Johanniterhaus  der  Meister   1263 :  304,  33. 
iL  Mölsheim  oder  sü.  Weisseuburg?    3~l8.  3 
sacerdos  Heinrich    1233  :  188.  24. 
Heinrich  von  — ,  StraPb.  min-"  1199  :  113  HL 
ders.?  Heinrich  von  —    1185 :  100j~2o;  ff. 
ejns  nxor  et  proles  ebd.  uxoris  buk  avun- 
cnlus  Egeno    f  H85  :  100,  26. 
am  Neckar  w.  Hechingen. 
Aleuvicn«  von  — ,  Graf   1196 :  110,  12. 
Berthold  von  — ,  Graf   1224  :  155,  22. 
Berthold  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Eberhard  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 
fabr.  rect. 

Snlzmatt    Snltzmaten   — matten    Snlzmaten  w. 
Ruffach    130,  25. 
Heinrich  von  — ,  Burggraf  1263  :  404,  IL  408,38. 
Sondatbertus  Abt    791 :  17.  L  vgl.  not.  L 
Snneman   910  :  30,  22. 

Sundhofen  Sunthoven  sü.  6.  Colmar   43.  33;  36*. 
93,  38.  256,  12. 
servus  <Mö~t  [nach  1007}  :  43,  3Z> 
Werner  diaconus  de  —    1242 :  214,  lfi, 
Snnnencalp  Marqnard  —  s.  StraPb.  Miinst.  fratr. 
Sbner  — meier  — uarius  — nere  Cuno  —    1258 : 

318.  26.   1262  :  360,  8;  13.  s.  StraPb.  cons. 
Surborg  — burc  —  bnrgensis    Argent.   dioc.  iL 
Hagenau 
Capitel    263,  13.  440,  L 
camerarius  Sifrid   1258:  319,  23. 
fratres 
Dietwin    1230  :  123.  6- 
Heinrich   1230  :  173,  6. 
prepositus   Conrad   von   Lichtenberg     1261  : 
365.  32.   1262  .  345.  32. 
Susanna  s.  Landsberg. 
Sv —  Sw—  vgl.  Schw— . 

Swartz  Niger  Johannes  —    1252  :  274,  34.  vgl. 

StraPb.  cons. 
Swebelin  Heinrich  —    1265  :  451.  £  vgl.  StraPb. 

Loc. 

Swiggerus    1160  :  9L.  12. 


T. 

Ta—  vgl.  Da—  Dah—  Tha— . 
Tanna,  Dahn  V  Conrad  prepositus  de  —    1221  : 
152.  23. 

Tannegg  Tauhcke  bei  Bonndorf  im  Schwarza ald 

Heinrich  von  —  s.  StraPb.  Münst.  dapif. 
Tanncnrode   Thanneurode   an  der   Ilm  sü.  w. 

Weimar  Berthold  von  —  s.  Deutschorden  prec. 
Tantz  Hugo  — ,  StraPb.  Bürger     1254 :  290,  2Ü. 

vgl.  StraPb.  Loc. 
Tarent  Tharentinns  Erzbischof  Angclus    1196 : 

110.  HL 

Tazsche  Rulin  —  s.  StraPb.  cons. 

Teck  Teckc  Ruine  sü.  Kirchheim  in  Wirtemb. 

Bert  hold  von  —  s.  StraPb.  Bisch.  Bert  hold. 
Tcgcrfelden  — velt  im  Aargau  sü.  iL  Waldshut 

Erbo  von  —  s.  StraPb.  coms. 
Templer  templarii  s.  Baumgarten. 
Te—  vgl.  De—  The—. 

Tennenbach   iL   Kenzingen   in   Baden  Kloster 

283,  3EL 

Terni  Interamnia  u.  Rom    197,  3 
Tha—  vgl.  Da—  T»— . 
Thancholfus    791 :  Ii  3. 

Thann  Tanne  in  Wirtemb.  sü.  Biberach  Eberhard 

von  —  s.  Deutschland  pinc. 
Tbannweiler  Tanwilare  n.  w.  Schlettstadt   06,  32, 
Theirynbach  8.  Thierenbach. 
Thelonearia  s.  Zoller. 
Thengarius    762  :  6,  2.  vgl.  StraPb.  Loc. 
Thengen  Denge  Tenge  — gen   — gin  in  Baden 
il  Schaffhausen 

Heinrich  von  —  u.  seine  Söhne    1232  :  205,  35. 

Reinhard  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr.  u. 
prep.  u.  St.  Leonhard  admin.  vgl.  205  not.  L 

Reinhard  von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
Theo—  vgl.  Die — . 
Theobaldus  Theot—  Thiotbaldus 

s,  Lothringen  Herzöge. 

737  :  4,  33.    739  :  5,  fi.    [739]  :  5,  LL 
Theotbertus    739:  5,  6L   /  739]  :  5,  13.  —  78S  : 

15.  2L 

TheodericnB  Dthcodericus  Theoderichus  Theodo- 
richus  — ricus  Thiodericus  vgl.  Dietrich, 
s.  Besanfou  Erzbischöfe. 
s.  Frankenreich  Kais.  u.  Kön. 
Graf   1129 :  6L  32.  ders.  ?  s.  ElsaP  Landgraf, 
s.  Frankenreich  KaiB.  u.  Kön. 
s.  Hochstaden. 

hebdomadarius,  am  StraPb.  Münst.  ?     1147 : 
8L  2L 

Theodulphns  s.  Deutschland  Kanzlei  not. 
Theophana  s.  Deutschland  Kaiser  Otto  II. 
Theothardus  — hartus    791:  16.  30.    801:  17. 15. 
vgl.  StraPb.  Loc.  seine  Gattin  Ebursuuind    791  : 

16,  30. 

Theotmams  s.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
Theotrado    739  :  5,  5- 
Thcotuuigus    791  :  17,  2. 
Theutonia  Theotonia  Theutonicus 

s.  Deutschland. 

s.  Deutschordeu. 

».  Dominikanerorden  prov. 


Tkierenbach  —  Ulricus 


Bürger     1229 . 


Altmühl  w.  Eich- 
quondam  de  — , 
1231  : 


Thierenbach  Theirynbach  b.  Wünheim  sü.  Geb- 
weiler im  Ob.-Els.    114,  33. 
Thiersberc  s.  Diersburg. 

Thierstein  im  Canton  Solothurn  sü.  Basel  Rndolf 
von  — ,  Graf  und  sein  Sohn  Rudolf  1262 : 
382,  8. 

Thietmaras  s.  Deutschland  Kanzlei  not. 
Thio—  s.  Theo—. 

Thomas  s._Rom.  cur.  Card,  presb.  tit.  s.  Sabin. 
Thrudharius  vgl.  Drudherus. 
Thu—  vgl.  Di—  Tu—  Zü— . 
Thüringen  Thuringia  Landgraf  Ludwig'    1163  : 
94,  30. 

Tiers—  vgl.  Diedels—  Diers— . 
Tiuscere   Sigelin    — ,  StraPb. 

170,  2L 
Tiutellnheim  B.  Düttelnheim. 
Tiutterih    898 :  29,  lfi. 
Tollenstein,  Dollnstein  an  der 

städt  ?    Adelheid  comitissa 

Graf  Hartniann's  von  Kiburg  Schwester 

176,  2L  vgl.  StraPb.  Loc. 
Tor—  s.  Dor— . 
Toul  Tnllum   278,  14. 

Trienheim  Trcnhem  zw.  Molsheim  u.  Wasselnhcini 

296,  20. 
Trajecfum  — ensis 

ni.inis/  2i>".  L 

s.  Utrecht. 
Trient  der  Bischof   1189  :  110,  36. 
Trier  Trevcris  —  rensis 

prepositus  major  Simon  archidiac 

Dominikanerkloster    196.  32. 

s.  Martini  conventns    196,  2tL 

St.  Matthias  Abt  Dietrich  1264 

St.  Simeonstift   53,  2,  35. 

vgl.  Hugo,  StraPb.  Domherr. 
Trier  Erzbischof   1261 :  357,  24. 
Triuthenshcin  s.  Truttcnhausen. 
Troja  Trojanus  sü.  w.  Foggia  in  Neapel  Bischof 

Walter   1192  .  107,  2fL 
Truchtoreheim  Druehtere—  Truhters—  Trfthters- 
heim  ^  w.  StraPb.    164.  10.  216, 12.  257,  40. 

481,  aa. 

Albert  von  —    1240  :  203,  1£L 

Burchard  von  — ,  mil.  1226  :  163.  20.  1240 : 
203,  32.  1242  :  214,  2.  vgf- StraPb.  cons. 
seine  Gattin  Hedwig.  Dietrich's  von  Epfig 
Tochter  1226  :  163  2iL  t  1242 :  214,  £ 
seine  Tochter  8.  StraPb.  St.  Elisabeth  soror. 

Hezel  von  —  s.  StraPb.  cons. 

St.  Trudpert  sü.  Freiburg  Kloster    126,  2L  vgl. 
not.  L  130,  2. 

Trftsinheim  s.  Drusenheim. 

Truttenhausen   Triuthcnshein  Traten—  Trütcn- 
husen  Trutinhusin  Trattunhusun  am  Odilicn- 
berg  n.  w.  Barr  conventus  ordinis  s.  Augustini 
97,  iL  440,  fi, 
prenositi 

Walter   1265  :  453,  11;  15.  ders.?  W.  1260: 

346,  S,  23.   TSÜl  :  351,  11» 
1234  :  189,  32 

Tu—  s.  Di—  Do—  Du—  Dü— . 
Tübingen  Rudolf  U  von   — ,  Pfalzgraf    1240  : 
221,  31 


1264:  414.  2 


414.  L 


Tullum  s.  Toul. 

Tunebolder  Thnnebolder  TnnebAlder 
Hugo  - ,  Sifrid's  Bruder    1264  :  4M.  4;  2JL 
436,  35. 

Sifnd  — ,    Hugo's   Bruder     1262  :    371,  22. 
1264  :  420,  1^  15.  43n,  4;  3_ä 
Tnrandus  s.  StraPb.  Bist  h.  Kauzlei. 
Tusculanus  s.  Frascati  u.  Rom.  cur.  Card,  bisch. 

u. 

Ualfridus  s.  Walfridus 

Uberhechelingen  abgegang.  Ort  im  oben»  Breusch- 
thal  Rudolf  von  —    1263  :  405,  32. 

Ud—  üdd—  s.  Itt—  Ot—  ütt— . 

Udal-  Ödal—  Oudal-  Ödel—  vgl.  ül— . 

L  Iversheim  Ulfersheim  sü.  w.  Oppenheim    91,  L 

Uenantia   •  778  :  14,  8. 

Utenheim  s.  Ittenheim. 

Uendenheim  s.  Vendenheim. 

Df-  Uff—  vgl.  OB—. 

Uffenberc  mons   112,  3J_ 

Uffenheim  sü.  ö.  Mühlhausen   268,  22. 

Uht—  Uht-  s.  Icht— . 

Ulenstein  Sigebertus  in  —    1211 :  126,  UL 

Ulfersheim  8.  Olvereheim. 

Ulricus  Olricus  Odalrich  — ricus  Oudalricus  Odel- 
rieh  Öl —  Oulricus  üdalricus  Üdalrich  Udal— 
Uodal—  Udel —  Uodelricus  Ulrich  — richus 
— ricus  Uolricus  Vodalrichus  Wlricus 

s.  Bischofsheim. 

s.  Bollingen. 

s.  Buwenburc. 

s.  Kiburg. 

s.  Deckere. 

8.  Dellmensingen. 

s.  Egcstat. 

s.  St.  Gallen  Äbte. 

s.  Girbaden. 

s.  Herrlingen. 

s.  Hofweier. 

s.  Hönau. 

s.  Horebarth. 

a.  Hundsfelden  Rudeger  von  — . 
s.  Loselin. 
s.  Lupfen. 

s.  Morschweier  villan. 
s.  Neuburg  Abte, 
s.  Pfirt. 

s.  Rappoltstein. 
s.  Schott. 

wol  StraPb.  Bürger  u.  min.  (wieviele?) 

1132  :  63,  31L  sein  Bruder  s.  Sifrid,  StraPb. 
Burggraf. 

1138 :  67,  13.  sein  Bruder  s.  Walfridus. 
1143 :  717  3.  vgl.  StraPb.  Loc. 
longus    [1143]  :  73,  22.  sein  Bruder  s.  Ru- 
dolfus. 

1096  :  50,  15.  —  1096  :  50,  IL 

1097  :  ot  ä.  1100  :  52,~äL  [1119]  :  60,  3. 
1129  -  62,  4.  63.  10,  ~ 1134  :  64,  3ä.  1137  : 
66,  5.  —1143T71,  8;  12.  U54 :  85,  12. 
fll43  :  70,  32.  vgl.  11  not.  L 
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Ulricus  —  Virnekorn 


8.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  Hospit.  fratr. 
(2  verschied.) 

8.  Straßb.  Münst.  dec. 

b.  StraPb.  Münst.  fratr.  n.  Haslach  piep. 

s.  StraPb.  Münst.  fratr. 
s.  Straßb.  St.  Stephan  pleban. 
s.  Straßb.  St.  Thomas  dec. 
s.  Straßb.  Bisth.  bischöfl.  capell. 
s.  Zehe. 

Graf   778 :  Ib,  2.  —  1040  :  4&  30.  —  1160  : 
M,  HL  -  1Ü59 :  326,  LL 
St.  Ulrich  8ü.  Freiburg  Probstei     82,  32.  vgl. 

Straßb.  Loc. 
Umbertus  8.  Humberrus. 
Unfogo  Burchard  —  s.  Griesheim  vill. 
Unzhnrst  Unzenhurst  in  Baden  n.  Acheru  plehamis 
_  R.    1240  :  204»  3J_ 
Ü—  üo—  Tgl.  D—  n.  Vo— . 
üoeco    1039  :  46,  4, 

Udal—  üodal-^Udel—  Uodcl-  tgl.  U1-. 
Uhtlngin  abgegang.  Ort  unweit  Marlenheim  im 

Unt.-Els.  Konrad  von  — ,  Straßb.  Bürger   1199 : 

113,  13. 
Uolcwin  — winus 

min.  des  StraPb.  Bisth.,  vorher  des  Domherrn 
Kourad    [1141—43]  :  68.  2. 

1039  :  46,  2. 
Uta  a.  Kuiii-  Arnold  —  Oattin. 
Uten—  Üthen—  Uthin—  s.  ütten— . 
Uthicha  il  Straßb.  St.  Agnes  soror. 
Urach  Ura  ll  Reutlingen  Graf  Egcno  von  — 

1219 :  137,  8. 

Urbanus  s.  Rom.  cur.  Päbste. 
Urbs  vetus  s.  Orvieto. 

Urlefein  Urloffen   il  Ottenburg  ?  Cunzo  Günze 
von  —   1237  :  198»  22. 

Urlftge  Rudolf  — ,  Straßb.  Bürger  1230 :  174, 32. 

Urtnatt  an  der  Breusch  w.  Molsheim    109  24 

Urselingin  s.  Irslingcn. 

Ursoni    788  :  16,  2a. 

Usele  Walter  — ,  mil.   1248 :  244,  lä. 

•  c 

Usenberg  Osen —    Usen —    Usenberc  abgegang. 

Bnrg  bei  Endingen 
Hesso  von  —    1263  :  41L  HL   1266  :  464,  LL 
Rudolf  von  —    1219  :  137,  13.  ders.  ?  Rudolf 

von  —     1248  :  241^  LT"  1256  :  299,  23j  ff. 

vgl.  Hochberg,  seine  Kinder  1256~T2i:W2^ 

sein  sororius  Anselm    f  1256  :  299,  28. 

Ut—  6t—  vgl.  Itt—  Ot—  Utt— . 

Uto  Odo  Outo 
s.  Straßb.  Bisch. 
791 :  17,  HL 

Utrecht  Bischof  Burchard    1097  :  61,  IL 

Uttenhcim  Oten—  Outen —  Uden—  Uten —  Utent — 

Üthcnhcim  (jthenhem  Uthin —  Utenheim  w. 

Erstein    44,  LL  80,  3g,  8L  L  vgl.  not.  L 

8«,  2.  9£,  T  19L  araay  £217,  ul 

AlEert  von  —  s.  Speier  Bisth.  cam.  seine 
Tochter  Beatrix  s.  Mundingen  Egelolf  von  — . 

Burchard  von  — ,  mil.  1220 :  Ufi.  LL  1235  . 
190,  22.  »ein  Sohn  Johannes  1235 :  HM,  2L 
sein  socius  Burchard    1235  :  191.  22. 


Heinrich  von  — ,  vrol  StraPb.  min.    1147 :  8L  26. 
Lentfrid  von  — ,  wol  Straßb.  min.    1147 :  EII21L 
Rudolf  von  —    1262  :  378,  Lß. 
s.  Schoup  Reinmar  — . 

Werner  von  — ,  mil.    1235 :  191,  2L  sein  Sohn 
Cuno  ebd. 

V. 

Yalenciennes  Valencena;    2b.\.  2H. 
Varsberg  Warnesperc  — perch  —  perg  in  Loth- 
ringen u.  w.  St.  Avold   414,  &, 
Egidius  von  — ,  mil.    1264~7~i~l4,  H. 
Heinrich  de  veteri  Castro  — ,  Matthei  filius, 
Jacobi  de  -  serviens    1264  :  418.  2h.  414.  iL 
vgl.  Kuttingen. 
Jacob  von  — ,  mil.     1264  :  413,  2A.  sein  ser- 
viens vgl.  Heinrich. 
Matthäus  von  —    1264  :  414.  11.  seine  Söhne 

s.  Heinrich  u  Walter. 
Walter  de  veteri  Castro        Matthäus'  Sohn 
t  1264  :  413,  28,  414,  3.  vgl.  Kuttiiigen. 
Ve-  vgl.  Fe-  Vöh— . 

Velbelinns    1239  :  202,  12.    vgl.  StraKb.  Loc. 
Renchen. 

Velkelinus  — lin  Velcke—  Felchelinns  Felhcelin 
Heinrich,  Wcrner's   Bruder.   Straßb.  Bürger 
1225  :  167,  32.  LÜ2.  22.    1240  :  203,  2Q;  32. 
1243  :  2TBT  i.   1248  :  24L  LL 
Werner  — ,  Heinrich's  Bruder    1225 :  162.  22. 
1240  :  203.  20.  208,  LL    1243 :  216,  IT  vgl. 
Straßb.  cons. 
Vclletor   475,  22  ;  29. 

Velletri  —  trensis  s.  Rom.  cur.  Card,  bisch,  von 
Ostia. 

Vendenhcün  Uenden —  Vennenheim  zw.  StraPb. 
u.  Brumat   66,  L  138.  2k  231,  3.  .339.  22. 
Hugo  von  — ,  wol  SträßTj.  min.    JJ4S7~&2,  2L 
Vercell.,  Vercelli?  s.  Rom.  cur.  Kanzlei  G. 
Vercelli  — lensis  Bischof  Albert   1192 :  107,  L 
Verden  — densis  Bischof  Rudolf    1192 :  107,  23. 
Veringen  —  ge  a.  Sigmaringen 
Heinrich  von  —  (nur  einer?)  s.  Straßb.  Münst. 
cell.,  cust.  u.  fratr.  u.  Straßb.  Bisch.  Hein- 
rich II.  ders,?  e.  StraPb.  Münst.  prep. 
Manjuard  von  — ,  Graf   1196  :  110,  li. 
Verlin  s.  Griesheim  vill. 
Vctnsfrumeutum  —  granum  s.  Virnekorn. 
Vi—  Vie—  vgl.  Fe—  Fi—  Wi— . 
Villanas  s.  Dorfman. 
Vinkenwilre  vgl.  StraPb.  Loc. 

Nicolans  von  —    1262  :  389,  & 
Virnekorn    Firne—    Firnikorn  Vetusfrumentnm 
—granum  Viernecoru  Virnkorn  Virnechorn 
—  com 

Konrad  — .  StraPb.  min.  1209 : 122, 20,  1215  . 
129.  22.  vgl.  not.  2.  1220 :  14£  Jfc,  149.  2L 
152.  L  1227:  166.  22.  1231P.  174.HT  ai. 
[1223—1232] :  lgQ.  1233:  183.  227188,  2iL 
1236  :  202,  3fi.  1239  :  202,  EL  1240  :  203, 
31  20478.  208,  2.  124~2~1  214.  36.  1243 ; 
216.  "221  12~4T.  218,  22.  12.  1246 . 
23$  2.  230.  Ii.  fä~4J  .  236787  1249 :  247, 
T7j  4JL"250.  3.  1250:  252725.  vgl.  SträßT)! 
Eöc.,  officiat.  u.  Hospit.  rect.  seine  Kinder 
1246  :  230,  14.  seine  Söhne  s.  Reinbold,  seine 
Schwester  ».  Gerlindis.  sein  filiaster  s.  Wolx- 
heim  Heinrich  von  — . 


3d  by  Google 


Virnekorn 


—  Walther 


Reinbold  — .  StraPb.  Bürger    U01 :  llöj  ß. 
Reinbold  —  i  mindestens  2  verschiedene) 
Konrads  älterer  Sohn    1242  :  214,  3ß- 
Konrad's  Sohn,  genannt  von  Ehenheim  1217  : 

236.  iL   1240  :  247,  lß. 
Konrad's  Sohn   1233 :  183,  22.  1247  :  230,  iL 

1249  :  247,  IB. 
s.  Liebenccller. 

junior  der  junge    1255  :  297.  3=L  vgl.  StraPb. 
cons. 

1240  :  207,  fi.    1244  :  22h  liL    1245  :  22±  3i 
vgl.  StraPb.  Loc.  n.  cons, 

Walter   1227  :  167,  L 
Visilinne  der  —  Bruder  s.  Rudolfus. 
Viterbo  -biura    147.  3,  lfti.  43.  192.  lü.  197,  AL 

316,  3j  25.        iL  318731.  319,  33. 
Vitulns  s.  Kalp. 
Viupret    [9G.5-äK>/]  :  38,  LL 
Vivianti,  StraPh.  Barger    1259 :  340,  &L 
Vleckenstein  s.  Fleckenstein. 
Voccozo,  mil.    [nach  1007]  :  45,  11.  12. 
Vodalrichns  s.  Ulricus. 

VAgellin  Heinrich  -    1263  :  402,  iL  vgl.  StraPb. 

Loc.  seine  Oattin  Oreda    1263  :  402,  HL 
Vöhrenbach    Yerenbach   Constant.    dioc.    n.  w. 

Donau-Eschingen    277,  21j  22. 
Völlerdingen  s.  Weltringon. 
Vogelhunt  Wirich  —  s.  Saarburg  Bürger. 
Vol-  vgl.  Fol—. 

Volcmar  Uolmar  Volcmaru»  Volniar  —  raarus 
s.  Griesheim  vill. 
s.  Haiterbach. 
s.  Molsheim, 
s.  Still. 

StraPb.  Bürger  &  min.    1129  :  62,  5. 
a.  StraPb.  Münst.  fratr. 
s.  Wide, 
s.  Wineck. 

Graf   112»  :  fU,  33.  —  1240  :  203^  12. 
Volcnandns  s.  StraPb.  Dominik,  prior. 
Volgelsheim  Volkoldes—  Volcotes  -  Ouolcoldes- 

heim  sü.  Neubreisach    49^  2.  88^  2.  206,  & 
Voto    788 :  16j  L  vgl.  StraPb.  Loc. 
Vr—  vgl.  Fr-. 

Vric  Vrige  Cuno  — ,  mil.    1259  :  328,  32.    1204  : 

4.t2,  L 
V&llo  8.  StraPb.  Loc. 

Vol—  Vulenchriechesheim  s.  Pfnhlgriesheim. 

Vultnris  fitiaster  s.  Ortolf. 

Vurste,  Anselm  —    1265  :  447,  23. 


w. 

W.  s.  Marbach  fratr. 

Wachenheim  — chinheim  u.  w.   Speirr  Dietrich 
von  —  s.  Speier  preb. 

Uuadharius    910  :  30,  24, 

Waffelarins  Walter  —     1239  :  2M,  28.     1259  1 
340,  ß. 

Walachus,  Bischof   •  778  :  13,  38. 

Walbnrg  s.  Walpnrgis  n.  Hagenau  Kloster    04,  2. 
41",  L 

Walch  Hug  —    1263  :  410,  2. 


Walkonus  — eftn  Waltchun 
mag.  s.  Constanz  can. 
s.  Mutzig. 
1109  :  55,  22. 

Waldbnrg  Waltbnrc  in  Wirtemb.  sü.  ö.  Ravens- 
burg Eberhard  von  —  s.  Deutschland  dapif. 

Waldkirch  an  der  Elz  o.  iL  Freibnrg  Kloster 
(Di  ä. 

Waldeck  —decke  a.  w.  Fritzlar  der  Graf  von  — 
s.  Deutschland  justic.  provine. 


UualdegyBUS 


T8  :  14,  8. 


Waldericus,  Bischof  •  778  :  13,  32.  vgl.  not.  4, 
Walf  Falahabn  ITnalabu  sü.  ö.  Ober-Ehenheim 

U,  33.  lpj  10. 
Walfridus  Ualfridus  Wal—  Uualfrit  Cualtfridus 

8.  StraPb.  St.  Arbogast  fratr.  u.  prep. 

s.  StraPb.  Bisth.  vicedom.  sein  Bruder  s.  Clricns. 
Walgerns    •  871 :  20,  fi. 

Walldürn  Dumc  sü.  w.  Wertheim  Robert  von  — 

JIM  :  107,  4. 
Walram  — ramus  —  rammus  — rave  s.  Geroldscck. 
Waltram  — thramus  s.  Hohenstein. 
Walther  Gualtherius  Uual —  Waltenis  Dnaltharins 
—  there  Walthere  Uual—  Waltherus  Weither 

s.  Amelia  Bisch. 

s.  Basel  Bisch. 

s.  Ballbronn. 

s.  Berwarstein. 

ä,  Büsch. 

s.  Brumat. 

s.  Dellmensingen. 

s.  Diersburg  Heinrich's  von  —  Bruder. 

s.  EberhanPs,  des  StraPb.  Marschall'«,  Brüder. 

s.  Escheym. 

s.  Flesche. 

8.  Geroldseck. 

8.  Girbaden. 

a.  Griesheim  vill. 

s.  Horburg. 

s.  I4»mpertheiin. 

s.  Landsberg. 

g.  Malberg. 

s.  Matzenheim. 

Guntram's  Sohn,  canoniens  s.  Mauersmünster 

fratr.  n.  StraPb.  Loc. 
s.  Mietesheim. 

Nibelung's  Sohn  (von  Brumat  ?)  1262  :  378, 1H. 
s.  Nothalten. 

s.  Ochsenstein  Berthold's  von  —  capell. 

s.  Offenburg. 

s.  Olwisheim. 

s.  Otelbruke. 

s.  Pfettisheim. 

s.  Pfullingen. 

s.  Rnses. 

s.  Schade. 

s.  Schwaben  Herzog  Friedrich  1  Brüder. 

s.  Selz  Äbte. 

s.  Stange. 

s.  StraPb.  Loc. 

anrifex    1219  :  140,  La.  vgl.  StraPb.  Loc. 
cnfenmeister  8.  StraPb.  officint. 
StraPb.  Bürger  u.  min.  (wieviele?) 

minister    [1143)  :  73,  2SL 

Friedrich's  Brnder    1154  :  85,  12. 

s.  StraPb.  scult. 

s.  StraPb.  judic. 

s.  StraPb.  Bisth.  dapif. 

s.  StraPb.  Bisth.  dispens.  vgl.  StraPb.  Loc. 
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Walther  —  Weltringen 


s.  Straßb.  scult  sein  Sohn  s.  Walter. 
Rudolfs  des  Schultheißen    Bruder     1183 : 

100.  UL    «SS  :  103,  5  ;  32.    119G  :  110.  LS. 

1201 :  116,  3.   £103  :  117,  36.  vgl.  IStFaßb. 

cons.  u.  scult 
Wsltcri  quondam  seulteti  pner    1201 :  115. 

2Ü;  2h.  seine  Söhne  s.  Eberhanl  u.  Walter. 
8.  Straßb.  con*.  1215. 

Walter's  Sohn ,  Eberhard's  Bruder    1216 : 

131,  12.  seine  Gattin  s.  Hcdewigis. 
WäTteri  seulteti  filius    1218  :  134,  2. 
filius  seulteti  quondam    1220  :  14«,  3L 
von  Straßb.,  de  Argentina,  mil.    1219:  LÜL  4_ 

1220 :   148,  5-   Ü2,  25.   l&l,  fi,     1221  : 

152,  2fL  — 
s.  Straßb.  cons.  u.  »cult.  7525. 
Ortlicb's  Sohn     1225 :   157.  33.     (12461  : 

234,  fi.   

s.  Slraßb.  Beult.  1236. 

mil.  b.  Straßb.  Loc.,  cons.  u.  scult.,  Straßb. 
Bisth.  marsc.  n.  Reichstett  Vogt.  vgl.  Eber- 
hard,   Straßb.    Marschall,    seine  Brüder 
1251 :  265.  1 ;  2.  sein  capellanus  Sifrid 
1247  :  2II736. 
Gozelin'sTJruder    1266  :  463,  Z. 
1096  :  60,  lfi.     1129  :  62,  fi.     1137  :  1KL  ü. 
[1141-1143] :  69,  lfi.    1143  :  TL  HL  //.i«; 
88,  22.  89,  23.    7/62 :  93,  3.    1189  :  104, 
20,  34.   1199  :  113,  2.    7220  :  151,  3& — 
8.  Straßb.  St.  Arbogast  fratr. 
s.  Straßb.  Dominik,  fraür. 
mag.  s.  Straßb.  Münst.  preb. 
s.  Straßb.  s.  Petr.  jun.  fratr. 
s.  Straßb.  Bisth.  bischöfl.  rjipell.  n.  Rosheim 
pleb. 

s.  Straßb.  Bisth.  Kanzlei. 

s.  Trnja  Bischof. 

s.  Truttenhausen  prep. 

b.  Dselc. 

s.  Varsberg. 

s.  Virnekorn. 

8.  Waffelarius. 

s.  Wangen  pleban. 

898  :  29,  La.  —  1039  :  4«,  3  -   10.19  :  46,  2. 
ders?    1040  :  46.  2fi. 

ünalto.  Drudman's  Bruder    1039  :  46,  a.    1040  : 
46,  28. 

Vvalzo  presbyter  s.  Straßb.  St.  Aurelia  pleban. 

Wangen  — ga  — ge  stt.  iL  Wasselnheim    20.  34. 
42,  8. 

plebanus  Walter,  Werner  Kalp's  Sohn    [1202] : 

117,  löj  Ii  11 
Anselm  von  —   1240  :  230^  lä.   1257  :  308,  15. 

seine  Brüder  8.  Härtung.  Heinrieh,  Pilgerin. 
Burchard  von  —    1263  :  ÜJL  13.  408.  211  22. 

1264  :  424,  17  ;  2h. 
Härtung  von  — 

der  alte   1263  :  404,  12;  36. 

der  jnnge    126ST3TG,  B.    1263  :  403,  30. 
126t  :  419,  10-  30. 

welcher  von  beiden  ?    1257  :  308,  15.    1359  ■ 
340.  2.   72«.? :  40«,  12.  vgintnsclm. 
HeinflcE  von  —    1246  :  230,  2.   7257  :  308,  Iii. 

ders.PHeinricnsPeregrini  frater  72«/:  H.rH).  «. 

seine  Gattin  Gerlind.    Konrnd  Virnekorn's 

Schwester    727ß  :  230,  L  seine   Brüder  8. 

Anselm. 

Hezcl  von   -    U47  :  8T,  3L  :  86,  20. 

Pilgerin  von  — .  mil.     1251  :  269,  £.  725.? 
2*2.   iL     7257:  308,   Li     72 59  :  340,  2. 


7262  :  372,  liL    «65  :  372,  ÜB.    1264  :  424, 
|7;  25.  425,  ü.  ders.?  Teregrinus  Heinricl 
fräter    1261  :  350,  2.  vgl.  Anselm, 
milites  de  —  s.  Schiltigheim  Vögte, 
üuanhaldo    •  778  :  14,  12. 

Wanhardus  Unanhardus  Wanhart  70S9  :  49,  L 
t/756:  8£  L  ders.?  Straßb.  min.?  1096  : 
50.  LL  sein  Sohn  s.  Johannes,  Straßb.  min. 

War—  vgl.  Var—  Wer—. 

Wartenberg  — tinberc,  abgegang.  Burg  b.  Neu- 
weiler  XL  Zähem  oder  Ruine  sü.  iL  Donan- 
Eschingen?  Conrad  von  —  s.  Straßb.  Münst. 
fratr. 

Wasenweiler  n.  ü.  Brcisaeh    205,  Hfi 
Wasselnheim  Wasceln—  Wasciln—  Wazzelnheim 
n.  w.  Straßb. 

Dietrich  der  Vogt  von  —    1262 :  375,  22 ;  ff. 
383, 21;  ff.    1263 :  404,  12.    1264  :  434.  30;  3a. 

Hesso  der  Vogt  von  —    1264 :  434,  30;  36. 
Wassenberg      berc.  in  der  Rhcinprovin*  sü.  ö. 

Raymonde  Gerhard  von  —    1236 :  193.  39. 
Wasserstelz  Waseerstelze  WasBerstelce  Wazer— 

Wazzerstelz,  bei  Kaiserstuhl  am  Rhein  sü.  w. 

Schaffhansen  oder  bei  Sulzmatt  w.  Ruffach  V 

Conrad  von  —  s.  Straßb.  Münst.  port,  u.  scol. 
Wavirscams  Rudolf  — ,  Straßb.  Bürger    1201 : 

115,  10. 

Iluazelinns    [965—991]  :  39,  10. 
Uuec —  Wec—  vgl.  Wez — . 

Wege  abgegang.  Ort  bei  Hermolsheim  im  Dnt.-Els. 
Gemeinde  vgl.  Mutzig  parochia. 
Cnno  von  —    1159  :  90,  3. 
Cnno  von  —    1159 :  90,  3. 
Wehelin  — linus  Heinrich   — , 

1264  :  417,  3L 
Weiersheim  Cuihereshaim  sü.  Hagenau  3L 
Weilerthal  das  —  n.  w.  Schlettstadt.   66,  10. 
Weilnau  Willenowe  w.  Usingen  in  Kassau  Hein- 
rich von  — ,  Graf  1262  :  386^  6. 
Weinsberg  Winisberc  iL  Heilbronn  einer  von  — 

1219  :  137,  13. 
Weissenburg  album  Castrum  Duizen —  Wizenburc 
Unizen—  Wizenlmrg  Uniznnburg 
im  Unter-Elsaß   357,  20. 
Kloster  8,L.4J2Q.5,L;12.2,12.1ä.l6, 
25,  Ii  97,  32.  vgl.  Straßb.  Loc. 
Abte 

Ermbertus    774  :  2.  28. 
Grimoldns    [833—  861]  :  2h.  18. 
Wolfram    1119  :  137,  L  VW.  2, 
fratres 

Rantuuig    737  :  4,  31 ;  ff. 
Rihbaldns    780  :  15,  lfi,  ders.?    774  : 
10,  ßj  10. 
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im  Ob.-Els  ?   454,  22. 


z. 

Zabern  —  berne  —  Hern  in  —  vernia  an  der  Zorn 
iL  w.  StraPb.    109, 12.  168,  38.  330,  2.  3ßtL  3fi 
404.  3JL  405,  TT" 409,Ta.  41»,  LL  42»  L  1 
523,  33.  4247 IL  4527 3J,  433725.  434712. 
plebani 
C.   1240 :  206,  lfi. 
E.    1244  :  218,  L 

Eberhard  1228  :  167,  g.   1233  :  185,  83. 

Heinrich    1211 :  lg57lL 
Albert  von  —  s.  StraPb.  Bisth.  bischön,  capoll, 
Konrad  von  —    1244  :  22L.  lfi.   1246  :  230.  LL 

1247  :  236,  LL  vgl.  StraPb.  cons. 
Rudolf  von  —    1229  :  170,  20.    1233  :  183,  2J_ 

vgl.  StraPb.  cons. 
Symund  von  —    1229 :  170.  31_ 
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Zacharias  —  Zwirin 


Zacharias  s.  Rom.  cur.  Kauzlei. 

Zehe  Dlrich  —  s.  StraPb.  cons. 

Zeilsheim  Cellesheim  a.  Ä.  Schlcttstadt    217.  36. 

Zcizo    910  :  30,  28. 

Zeizolfus  Zeizoluus 
s.  StraPb.  s.  Pelr.  jun.  cnst. 
[965—991]  :  39,  10. 

Zell  s.  Celle. 

Zidelarius  Cydelare  Ci —  Cvdelarius  Scidelarius 
Zydelere 

Dietrich  — ,  mil.,  Argent.  dioc.  s.  Schwarzach 
Vögte. 

Üottfrid  — ,  mil.,  StraPb.  min.     1207  :  12J, 
1209 :  122,  18-   1216  :  131,  2.    1218  :  L 
seine  Geschwister  s.  Humbert. 

Hurabert  — ,  mil.,  min.  1209  :  122,  1&  1216  : 
131,  7  1218 :  134,  1.  1220 :  TIS.  26.  1221 : 
l.'i2.  22.  164.  13.  1225 ;  l&ti.  28.  J.2.33 : 
184,  33.  ders.?  1199  :  113,  9.  1215  :  12»,  30. 
Tgl.  StraPb.  Loc.  u.  cons.  seine  Gattin  Agnes 
1233  :  185,  11;  ff.  sein  Bruder  s.  Gbttfrid. 
seine  Schwester  s.  Winstein  Adelheid  von  — . 

s.  StraPb.  s.  Pctr.  jun.  preb. 

Zimbern,  Herrenzimmern  il   w.  Rottweil?  der 
von  —  s.  StraPb.  Münst.  fratr. 

Zoller  vgl.  StraPb.  thelou. 
s.  Hugo,  thelonearii  filius,  Straf>b.  Bürger. 


s.  Petrus,  thelonearii  filius,  .StraPb.  Bürger. 
Rudolf  —  vgl.  StraPb.  thel.  Rudolf, 
s.  Sigelin,  Theloneai  i.r  filius. 

Zollern  Zolre  sü.  Hechingen  Graf  Friedrich 
von  —  1214  :  127,  23,  ders.  ?  Graf  Friedrich 
von  —    1236  :  T53,  3JL 

Zorn  Zorno 
Hug  — ,  StraPb.  Bürger    1259  :  340,  22. 
Nicolaus   — ,  Hugo    Ripelin's  Sohn     1252  : 

277,  lß.     1257  :   309,  32.     1258  :  318,  2fL 

323.  3JL    1262  :  3gQ-    1263  :  406,  2Ü ;  2h. 

409,  23.    1264  :  426,  22.  437,  £  439.  20. 

7365  :  446,  2JL   i5S5 :  46£~ia.  s.~StraPb. 

cons.  u.  scult 
—'s  Sohn   [1262]  :  374,  20. 

Zürich  Thuregium   48,  8.  205,  33. 
Capitel    205,  23. 
Äbtissin    1212  :  128,  32. 

Zulhno   *  778  :  13, 

Zurner  Znrner  s.  Lampertheim  Konrad  von  — . 
Zuzo    [965-991)  :  39,  2. 

Zweibrücken  Geminuspons  Zweinbrnckcn  in  der 
Pfalz  Grafen  von  — 
Heinrich    1264  :  414,  L 
Simon  s.  Eberstein. 

Zwirin  s.  Schwerin. 


SACH-  UND  WORTREGISTER. 


Das  folgende  Verzeichnis  weist  hin  auf  Stellen,  die  sachlich  oder  sprachlich  von 
besonderem  Interesse  schienen.  Es  sind  also  unter  (iesammtbezeiclnningen  oft  nicht  alle 
darunter  gehörenden  Dinge  zusammengestellt,  z.  Ii.  unter  «Abgaben  Zins  —  Gegenstände» 
nicht  alles,  was  laut  unserer  Urkunden  zu  Zins  gegeben  wurde;  und  es  sind  auch  den 
einzelnen  Einträgen  vielfach  nicht  alle  Belegstelleu  beigefügt.  Unter  umfassenderen 
Schlagivorten  ist  möglichst  viel  untergebracht,  auch  wenn  die  Beziehung  zwischen  Schlag- 
wort und  Einzeleintrag  weniger  nahe  liegt,  vielleicht  gerade  nur  an  der  betreffenden 
Stelle  gegeben  ist,  wie  z.  Ii.  die  als  Handelsartikel  erwähnten  Faßdauben  unter  *  Handel* 
stehen.  Hei  der  Auswahl  des  in  die  Uebersichl  aufzunehmenden  Stoffes  tvie  bei  der 
Wahl  der  Schlagworte  werden  zahlreiche  Mißgriffe  untergelaufen  sein,  zumal  in  den 
Fällen  ,  wo  die  Aufmerksamkeit  nicht  gleich  vom  Beginn  der  Arbeit  an  auf  die 
betreffende  Sache  sich  gerichtet  hatte.  Ich  darf  zu  meiner  Entschuldigung  wol  darauf 
hinweisen,  daß  für  die  Arbeit,  die  ich  hier  unternommen,  nur  wenige  Muster  vorlieget!. 
—  Ueber  die  alphabetische  Anordnung  vgl.  die  Vorbemerkung  auf  S.  4lhL 

M.  BALTZEIt. 


Abgaben  Zins 

census  domus   361,  22.  fictuni   167.  21_  sola-  | 
rium  memoriale    143.  UL  pro  recognitione  1 
10L  2.  113,  28.  115,  25.  tribntum    32.  lfi. 
fnFutarius        23;  30.  96.  12. 

Gegenstände :  anseres  3I2~11_  bernbrot  470. 
32.  calcei  matutinales  181.  2fL  cera  58,  'IL 
64.32.  cervisia  33.  IL  38,  14.  nuces  244.  9. 
34o,  14.  panea  "32,  III  33,  lü.  pelficluni 
ovinam  1H1.  26.  piri  451.  12.  pisa  (Bohnen 
Erbsen  ?)  70,  26.  snbtnlare  hiemale  64,  29. 
swills  scannlie  (Schwcineschultern'l  337  Iii 
—  Hälfte  de»  Ertrags  159,  3L  212,  3.  pensio 
jnxta  proportionem  trituratiouis  facta-  per-  , 
solvenda    148,  39. 

senior  heredum  Tür  Zahlung  haftbar  286.  33_ 
Folgen  der  Nichtxahlung  62,  3.  ßL~2Bl  62,  • 
38;  ff.  63,  26;  ff.  78.  16  ■  ff.  80,  13.  93,  SS.  j 
W  2h.  T31,~47  136,  31.139,  30.  140,  30.  141, 
lü.  148  Igt  162712.  383712.  fJIcTitzahlung 
entschuldigt  durch  exceptiones  legitima>  130. 
ÜL  Berücksichtigung  des  Schadens  durch 
grando  guerra  incenaium  missewas  tempestas 
116,  42.  148,  38.  162,  lfi.  165,  liL  461,  13. 

Ablösung    243.  22. 

vgl.  advocatus.  Amt.  Besthanpt.  Kriegswesen. 
Ehrachatz.  Leihe,  libera  bona.  Sterbfall. 
Steuer.  Wein.  Zehnten.  Zoll. 

Abschätzung  144,  L  346,  5.  behufs  Besteuerung 
147,  22.  vgl.Torkaufsrecht. 

abstipulare    TL  29. 

acolitus    66,  >l 

actio  remittere  omnetn  a.  217,  8.  398,  40.  Ver- 
zicht auf  a.  non  nnmeratre  pecuniie.  a.  ratione 
minoris  pretii  468.  1  ;  ff  Verzicht  auf  a.  ver- 
weigert   153,  iL 


adoptare  in  feodo  cognatos  143  13.  a.  alicui 
fco  dum  clanstrale  cum  regula  Sil,  29;  34.  vgl. 
Ch.  Schmidt  bist,  du  chap.  de  b.  Thomas  p.  114, 

advocatus  legalis  legitimus)  alicujns  38,  fi;  30. 
67.  3L  261,  30.  a.  sororia  de  jure  f rater   177,  4. 

—  a.  cästn  .20%  iL  217,  36.  —  a.  clcri  ]B?f3L 

—  a.  über  ecclesia*  85,  3Q,  —  a.  =  raagia- 
ter  burgensium  437,  "24.  438,  9.  —  a.  villa? 
89,  2L  125,  12.  2Ö571L  2487T  258.  ft  328  4. 

—  Vogtei  soll  nicht  an  Fürsten  kommen  1 4"). 
12.  220,  21  236,  20  288,  22.  soll  vom  Vogt 
nicht  veräußert  werden  249,  12.  —  Vogtei- 
gerechüsame  2,  ä.  25,  2ö.~3£  10.  32,  13.  33. 
2L  114,  30;  tt  181.  8.  18673.  lSjTlfi.  IST 
LL  232,  £  248.  Tpt.  258,  fi.  2937a.  312.HL 
328,  4.  —  advocatornm  subditi  (H,  25.  LilL 
30.  385.  HL  vogotmannus  308,  ß7  —  vgl. 
Verwandte. 

Allod  7,  24.  12,3X42,3.5a2.8j,2:ff.  82, 
LL  H5,  3SL  106,  2.  112723.  Tl4.  ,33TnTl31,  2f£ 
1 65.  7_,  ff.  21(1,  3.  im  Gegensatz  zu  bonum  sub 
nomine  census  possessnm  265,  L  vgl.  here- 
ditas.  proprictas. 

altaris  curam  reeipere    117,  fi. 

Alter  auni  majores  332,  Iii  minor  annis  166. 
23.  322,  10.  346,  LL  anni  nubiles  214,  2  vgl 
Clerus.  procuratio. 

amici  188,  7_  2<»3,  13.  —  amicorum  coasensus 
185,  LL  consilium  326,  32.  —  amiens  monas- 
terii   298,  4L 

Amt  erblich  117,  9:  10.  darf  nicht  auf  Lebens- 
zeit geliehen  wenTen  329.  2.  —  Amtseid  472, 
HL  477.  IQ.  478,  40,  »HO.  34.  vgl.  352,  4.  Kns- 
sagen  auf  denselben  479,  L  —  schlechte 
Amtsführung  bestraft  482.  lfi:  ff.  —  Abgaben 
bei  mutatio  ministerii    >,  3. 
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annona  —  Clerus 


aunonam  interdicere   488.  SJL 

annuli  visitales,  sponsales   480,  lfi ;  17. 

appellare  ab  archidiacouo  ad  episcopum    105.  20. 

a  legato  apost.  sedis  ad  sedem  apoat.    177.  20. 

appellationi  renantiare    140,  L  144.  LL 
appreciator  =  procurator   4<i0,  2lL 
archidiaconua  ratihabiert  bischön.  Act    133,  ü. 
archimandritea    \  L 

Arme  erhalten  fragmenta  prandii  62,  2fL  294,  33. 
Arzt  inedicus    101,  22.  phisicus    3-3,  i 
astipulare    70,  IL    astipulatio    82,  24.  tiruia  | 

92,  Ii  leglüina   3JL,  3.  öl,  21L  53,  22. 
uuctorizare  302, 

Ausweisung    352.  12.  355,  34.  122,  26.  JfiQ.  2h. 
481,  12.  482715;  ff.  m.  1 ;  ff. 


baccinuni  Becken    474.  3L  470,  L 
balnea   475^  HL  Badstube    158,  24.  balnea  stupa 
228,  20, 

barta  Beil   468.  22. 

Bauwesen  aggeres  gegen  Überschwemmung  18-1,  iL 
canalis  super  mumm  in  quem  stillicidium  cndit 
252.  Ii  circomfossata  curia  207.  28.  circum- 
ciucta  muro  ad  altitudiuem  terra.-  almeuda  uua 
290j  25.;  üä.  cloaca  duarum  domorum  commu- 
nis 303,  12.  domus  alta  339,  14.  doinui 
immediate  conjuncta  449.  3JL  lapidea  133,  35. 
150,  2.  302,  2L  447. 8_Täpides  inquadri  "JT,  32. 
laterum  horrenm,  ziegelschiure  205,  3.  27T,  23. 
lobia  70j  28.  76^  lfi.  138,  lfi.  14!».  2.  2JPJ  lfi. 
palus  pro  signo  positus  309.  12.  322,  21L 
purgatio  472,  31.  vallnm  extra  a  muro  HO. 
intus  äü  pedes  haben»  in  circuitu  472.  2E 
via  lü  pedes  lata  309,  lfi.  322,  32.  viaram 
discrimina  442,  22.  —  Anlegung  von  Mauer 
u.  Graben  202.  2iL  Instandhaltung  von  «edi- 
ficia  150,  2i  lbo,  15.  von  Brücken  u.  Wegen 
318.  £~321.  25T323,  2_;  ff.  471,  8;  ff.  - 
fencstraa  domus  contigute  obstruere  vel  lucem 
carum  impedire  ausgeschlossen  252,  20.  303. 11. 
—  Verboten  :  «dificarc  super  st  rat  am  472.  2iL 
construere  axlificia  in  altnenda  290.  26.  327.  lfi. 
pnrgationem  ante  domum  ponere  472.~3T  - 
vgl.  Burgen.  Kirchenbauten,  claustra. 

beccarius  picarius  Becher  52,  2L,  470.  12.  473.  ä. 
475.  a. 

beneficium  ostendere  52.  LL  BUicipere  ÖL  3. 
57.  3,  in  b.  dare  ausgeschlossen  13.  24.  37)731. 
BT  von  Iii  niausi  für  jeden  loricatus  2.  1H. 
b.  clauatri  ±  3i  b.,  feodulu  claustrale  0?,  33. 
100.  33.  172,  2.  19A  2S.  81L,  2L  3237  Hl 
b~!  ecclesiasticum  curam  animarum  habens 
283,  LL  b.  militare  88,  1H  vgl.  feodum.  Leihe, 
precaria. 

beredet  (—  convictus  ?)    478,  23. 
Besitz  s.  possessio. 

Bestattung    13,  13.  72,  8,  102,  iL  UÜ  L  115,  42. 

100.  2,  209,  10,  222,  40]ff.  80*.  1«,  808,  L4. 

Verweigerung  der  sepultnra  Christiana,  ecclesias- 

tica  259,  30.  279,  LL  Todtengräber  209,  36. 
Bestbaupt  Optimum  caput  animalis    33,  20.  vgl. 

.Sterbfall. 

Beweis  Berechtigung  zum  B.  188,  17.  B.  durch 
Eid  de»  Beklagten  479.  LL  assertiONC  tjmplici 
4fiJL  2h.  manu  siuipllci  sola  470,  32.  472,  2. 
478.  Li  tertia  manu    401>.  L  cum  septima 


manu  471.  3Q.  juramentum  laesi  cum  uno 
teste  loco  probationis  201.  28.  presuniptio 
loco  probationis  201,  2fi.  convincere  coram 
2  vel  3  testibus  477,  21 ,  28.  cum  3  honestis 
personis  472.  L  convietnm  reputari  201.  17 : 
iL  2.  vgl.  supradicerc. 
Bischof  gibt  apostolic»  sedis  protectio  173.  2i 
urteilt  101.  3i  Recurs  vom  B.  ans  Capitel 
153.  30.  Wahl  des  B.  7,  3.  eidl.  Versprecheu 
für  den  Fall  der  Wahl  zum  B.  143,  LL  L4Ü 
2j  ff.  329,  3a.  391.  2fL  Bischofsgut  vom  Capitel- 
gnt  geschieden  7,  35. ;  ff.  8,  15.  88.  3.  episco- 
palis  cura  8,  2£L  bannns  episcopT  confirraans 
53,  33,  56,  L2.  58,  35.  IL  L  79,  13.  8£  LL 
HO,  10.  8!).  26.  151.  23.  episcopT" coiuistoriuni 
W  21L  125,  2.  HOT,  26.  officiati  :  prepositus 
iTeainus  cantor  scolasticus  208.  22.  vgl.  7,  12. 
Judicium  placitum     105,  2L~Ig9,  2L  313,  LL 

—  vicaria  episcopalis  8,  3L  des  B.  stathalter. 
vices  episcopi  gerens  in  jndieiis,  episcopi  judi- 
ciis  presidens    98,  32.  LUL  4L   156.  16j  16 

189,  14j  lfi.  196,  L.  199,  22,  214^  22.  215.  HL 
H44.  LI  .'-150.  4.  —  judiecs  ab  epiicopo  delegati 

190.  3L  SIT,  5.  322,  L  428,  2j  HL  469,  23.  - 
vgl  procuratio. 

bischruwin  werden  mit  Raub   359,  ä. 
bulga  Sac  k    474,  32. 

Bnrgen  Öffnung  ausbrdnngen     155.  HL  Bau  in 

der  Bannmeile  verboten    374.  35.  Belagerung 

233,  fi.  474.  25  ;  32. 
Bu*e  bannum    1,  lfi.  2,  2  emenda    2fifi.  38. 

483  22.  vgl.  cälamus.  Körperverletzung,  com- 

positio.  wette, 
bustra  47£  32. 

calamum  porrigere  pro  emendatione   478.  HL 

calumuiam  suscitare    102.  28. 

cambitores  cansores    237.  L2.  471,  24. 

canapum  wol  eine  Gemüseart    470.  3£l 

candclabrum  474,  30.  475,  L 

Kauf  emptionis  certa  forma    156,  20. 

«•yjihus  —  Bcyphns  Becher    474.  3L  476.  L 

cyppus    20,  34;  ff.  vgl.  Straßb.  Loc. 

Kirche  eeclcsia  universalis  277.  Ii  totins  eccle- 
siw  sacra  cousuetudo  90,  12.  ecelesiar  libertas 
immunitas  301,  25j  407305.  LI  441.  {L  450,  30, 
ecclesi»  principe»  21 ,  iL  Veräupemug  an 
Kirchen  auageschlossen  206,  3L  vgl.  bene- 
ficium. 

Kirchenbauten  zur  Dnterstützuug  von  K.  aufge- 
fordert (elemosyn«  colligenda»  ad  opus  fabri- 
carnm  ecclesiarum1!  118,  2.  134,  LL  217,  20. 
200.  HL  285^  2.  316, 2QT427.  a"330.  HL  403, 12. 

—  Neubauten  vom  rector  parochioe  zu  gestatten 
£22.  3jL  243j  L  267,  12.  465,  22.  vgl.  305,  2fi. 
missa  solleinuis  celebrata  in  signum  licenciv 
capellam  construeudi  data-  2t>9.  28.  —  capella 
lignea  209.  22.  ecclesiarum  turres  4.V).  2_L 
ecclesne  teetnm  de  3  villulis  construitur   43,  2iL 

claustra  sub  qnibus  aqua  coaretata  est.  Schleusen? 
475,  32. 

clanstralis  s.  heneficium.  MaaP.  Viehzucht. 

('lerus  Altersdigpens  bei  Erlangung  kirchlicher 
Beneficiou  i s- '.  L  -  darl  den  Blutbann  nicht 
haben  4«!^.  L  Strafen  für  Frevel  gegen 
den  Clerus  258,  20.  —  Tracht  ltiO.  2.  279,  Ii 
Nonnen  dürfen  pelles  tragen    2'.U .  2iL  toii- 


Google 


Gleims  —  fasilago 


<n In  11  ;<  elericoruin    27t*.  21 ;  ff.  —  degradatio 
cloricorum    u.    Einsperrung    in    ein  Kloster 
202,  14.  —  vgl.  obcdicutia.  Stiftsclerus. 
codicellus    IT,  22. 

König  K  in  vi  r  leiht  den  Blatbann  468.  B_»  Iii 
belohnt  Dienste  296.  22.  läüt  durch  einen 
Stellvertreter  belehnen  231,  L  Rechte  des  K. 
in  der  Stadt  473,  23.  475715.  Dienst  dem  K. 
zu  leisten  vom  Bischof  474.  17;  ff.  475.  4»  ff. 
von  der  Stiftsmannschaft  2»  LLi  ff.  delictum 
contra  imperatoris  gratiaui  44.  33.  protectio 
tnitio  regia  specialis  120,  3.  13jL-  21  182,  12. 
obseqnium  speciale  imperii  120,  Iii.  19«.  2. 
üHn,  5.  vgl.  palatium.  Reichsgut.  Beichstrene. 

Körperverletzungen  bestraft  477,  27 :  ff.  482,  22. 
483,  2j  ff. 

Collect»  Art  der  Erhebung    427,  31 ;  ff.  vgl. 

Kirchen  bauten. 
comjK'nsatio    191»  12.  196,  lß. 
rompositionem  facere  im  Gegensatz  zu  c.  golvere 

409,  liL 

ronsensus  mariti  310.  1  ;  12.  344,  HL  uxoris 
200.  22.  320,  LL  332.  ]_,  32.  3411731.  452,  8;  iL 
liberorum  47.  HL  125,  21  "27J0.  22.  213.  13. 
214.  30.  268,  33.  280,  3cL  5SB,  2.  299.  23. 
.132.  1 ,  32.  .U9.  35.  unmündiger  Kinder  nach- 
träglich 156,  23.  32Q,  32.  «32»  HL  fratmni 
17«,  21  23Q,  Li  265.  L  relict»  et  liberorum 
frätris  407,  13»  nT"der  Verwandten  84,  35. 
et  80,  5.  92,  l~Eeredum  lß6,  21  183.  L  1  S5.  ± 
207712.  281,  3Ü.  392.  3JL  coheredum  297,  Li 
des  Dienstherrn  240.  3iL  454.  2.  vgl.  amici. 
gesammte  Hand.  Treuhänder. 

conservator  vel  executor    25 1.  Iii  427,  H4 

consilium  214.  LL  c.  bonorum  Tirornm  162.  4. 
c.  jnrisperitornm  200.  HL  concilium  sapieutum 
471.  2LL  consulere    101.  31  vgl.  amici. 

consiiitorium  s,  Bischof. 

consolidatio  98,  HL  per  c.  possidere  im  Gegen- 
satz zu  nude  possidere    102.  L 

Contuniaz    483,  16:  ff. 

corizare  tanzen    480,  LL 

creditor  wol  =  administrator   85,  12. 

Kriegswesen  Abgaben  u.  Dienste  für  Kriegszwecke 
474,  18-  ff.  475,  4j  ff.  4HJL,  21j  ff.  Kriegsdienst 
der  loricati  2,  l_7_i  ff-  Stellung  von  Iii  Mann 
für  den  Kriegsfall  ausbedungen    408.  LI 


debitor  469.  33.  specialis  330.  iL  principalis 
302,  2iL  debiti  persona  principalis    IftO.  ä. 

debitnm  478,  43.  479,  2;  ff.  483,  12.  vgl.  gelt- 
schulda. 

denuntiatio  publica  vel  evidentia  facti  25t>.  22. 
denuntiantur  malefactores  a  plebanis    202,  32. 

Diebstahl    467,  23.  468»  12.  469,  36. 

Dienst  servitus  gratuita  49,  LL  serviciuin  publicum 
60.  23.  servitia  realia  —  personalia    248.  HL  > 
curia?  servitia  tria    18«,  18»  23.  vgl.  293,  LL 
D.  für  den  Stadt  herrn  Stadtr.  1  §  88j  ff.  vgl. 
König.  Kriegswesen,  ministeriales.  Steuer. 

Dinghof  judicialis  curia   292.  5.  dinclobe   149.  2. 

diocesis  conventns  wol  Stiftscapitel    96,  14. 

divinatoriiiii  ars  pestifera    279.  22. 

dominie»  dominicales  curtes  20,  27j  42.  25,  4L. 
32»  HL  50,  3i  94,  LL  l^HLvgl.  StraPb.  Loc 


ilomininm  solius  voluutatis  dispositione  dicitur 
transferri  ÜLL  3iL  dominium  et  jus  assignare 
transferendo  462.  «iL  vgl.  possessio,  proprietas. 
traditio. 

dominus  et  po&se&sor  167.  11  d.  im  Gegensatz 
zum  possessor  33,  18,  12.  52,  B.  62,  4L  68, 
2j  ff.  297,  26.  451»  14.  d.  principalis  feodi 
259.  (L  d.  im  Gegensatz  zum  Vogt    32.  2. 

dos  480.  ä.  483,  40:  ff.  d.  mariti  1«4,  L  230,  W. 
284712.  dTnxöns  164,  fi.  185TT3,  ff7~286, 
1;  8.  326,  22.  d.  capell«  ecclesiiehospitalis 
43,  21L  TL7  2JL  82.  lä.  99,  LL  142,  2.  198,  lü 
«45,  llj  15.  461731  vglSchenkung. 

dnellum    104,  30.  469,  2h.  479,  LL 

Dünger  in  der  Straße  aufzuhäufen  verboten 
472,  LLL  vgl.  LandwirthBchaft. 


Eheliches  Güterrecht  vgl.  dos.  gesammte  Hand. 

Mobilien.  Schenkung.  Theilnng. 
Ehevertrag    163,  21 

Ehrenplatz  in  choro  42,  25.  in  conciliis  episro- 
palibus    42,  20.  in  prandio  episcopi    473,  Iii. 

Ehrschatz  peennia  honoris  52,  KL  57.  3.  140,  21 
141,  12.  219,  LL  297,  2fi.  336,  Llftl,  TF"  HL 

Eid  auf  die  Evangelien  H2*v,  20.  329,  34.  399,  9. 
cor]K>rale  sacramentum,  juramentum  bei  Ver- 
trägen HZ»  11  144,  12.  146,  22_,  34.  220,  33. 
249.  23.  289.  ä.  3(52,  L  391,  LL  der  Frau  auf 
Verzicht  beiYeränPerung~280,  HL  349,  31  452, 
LL  bei  Einlager  s.  Einlager.  —  E.'  3er  Schieds- 
richter 149,  HL  E.  vorm  Richter  auf  Richtig- 
keit  der  Bnße  478.  22.  —  jurejnrando  po- 
puli  firmatum  edietnm  imperiale  95»  2L  Ver- 
eidigung des  CleruB  auf  Synodalstatnten  2ti3, 
3;  ff.  300,  12  ;  20.  305,  3.  vgl.  Amt.  Beweis. 
Bischof,  inquirore.  perjurium.  Stiftsclerus. 
nrvehte.  Treue.  Zeugen. 

Einlager  116,  3JL  168,  3JL  21?,  33.  302.  25;  ff. 
340.  HL  nr.  532 ;  ff- 

einung  machen  verboten  383,  iL  erlaubt  395. 
HL  vgl.  Znnftrechte. 

<  lemosyna  2tM.  25.  hospitali  solvenda  157.  HL 
dimidia  eleinosyna  domus  Theutonica)  22*  >.  2J_ 
elemosynarum  qusestores  279.  1 ;  ff.  elemosy- 
narii   98,  L  198,  33. 

emplüteosis  titulns  im  Gegensatz  zu  jus  propric- 
tarium  343,  HL  jus  iu  re  habere  nt  einphi- 
teot*    259.  20. 

evictio  241.  5.  281,  21L  309,  L2.  338.  L  84A  2L 
349.  2£To2,  iL 

exceptio  1^3Ä140,L177,25.36L33.e.  doli 
sine  causa  et  in  factum  363,  5.  e.  facti  et 
juris  et  consuetudinis  323.  HL  e.  fori  144. 14. 
e.  non  unmerata*  pecunias  237.  14.  333.  IL 
«49.  32.  «63,  h.  407,  24.  e.  prescriptionis  189. 
23.  e.  rei  vel  persona*  in  facto  coha?rens  «63,  IL 
e.  Velleiani  320,  32.  e.  legis  <  si  ob  a?s  alie- 
num  >  144.  14.  vgl.  Abgaben,  actio,  restitutio 
in  integrum. 

Excommnnication  verhängt  über  die  mit  Klöstern 

streitenden    187,  HL  248,  IL 
Expropriation    202,  29_ 

falsarii  litterarum    310,  21L  f.  iiionetw    471,  15 :  ff. 
familia  im  Gegensatz  zn  ministeriales    69»  L 
lasilago,  mit  fessus  zusammenhängend?    178,  (L 


Fasttage  —  heredes 


Fasttage    52,  24. 

feuduni  hcreditarium  löö,  LL  f.  fallt  au  mäiinl. 
Erben  464.  4.  bona  propria  in  f.  recipere 
154.  LL~2Ö2,  2.  204,  31L  275,  4.  pheodaliter 
tenere  per  plnra  media  240.  L  infendatio  an 
reges  et  duces  et  coruru  prolem  ausgeschlossen 
140,12.  220,22.  236,211238,22.  vgl.  bene- 
tieium.  dominus. 

Feste    208.  22.  477.  14.  festum  duplex,  majus. 
semidnplum.    semifestum,    simplex,    summuia  1 
208,  23  ;  26.  gO»,  8;  ff.  fest«  sequentias  pro- 
prias  non  habentia    301,  19. 

festneatio  80,  2.  per  festucam  se  exitum  facere 
coram  tesUbus    12,  33. 

Fischerei  für  den  Stadtherrn  475.  2ü ,  ff.  seine 
Erlaubnis  erforderlich  47(i,  1;  ff.  garmn 
188,  12.  vahlute  188.  LL  jus  nnius  dieiin 
hebdomada  ad  captnras    188.  4j  iL 

Fleischverkauf  zu  Gunsten  des  Stadtherrn  be- 
schränkt 474,  LL  Verkauf  der  carnes  suiiuc 
vel  inusta?,  qua;  phynnehtc  (finnig)  sunt  479,  37 

fraternitates    162.  IL  198,  3JL  229,  20  ;  2L 

fregcla ,  für  fragela  Unibrechung ,  Rodung  ? 
78,  12.  89,  12. 

frevela   407,  22.  408,  JJL  409,  17;  ff.  478,  11;  26. 

Friede  in  der  Stadt     467,  3_.  ff.  48L,  10;  ff.  am 
Altar    350.  30.  pax  generalis     2!  KT"  ü.  vgl.  I 
Handel. 

Frist  für  Vorbriugung  der  Klage  481,  lö_  für 
satisfactio  144,  22.  153,  32.  für  Zahlung  der 
compositio  469.  21L  induci«  legitim«-  bei 
snpersessio  census  52,  (I  62,  4L  63,  28.  78,  lü 
80,  12.  vgl.  peremptorius. 


Geleit  conduetus  securus   34H,  4.  358.  10.  365,  18 
vgl.  Handel. 

geltsehulda    368,  LL  383,  28,  467,  22.  468,  12. 

469,  HL  vgl.  debhum. 

Gericht  judicium  placituni  thinch  61.  12.  302.  20- 
312.  LL  385,  Li  bis  in  anno  5L  34,  52,  1;  ff. 
placita  tria    33,  ü.  legitima.   banno  confit-  | 
mata,  hiemale  paseale  autumnale   25,  3Jj  ff°  | 
»State  autumnale  hicmale    32,  9;  ff-  -     pu-  | 
puli   judicium     469,   23;   24,  t'liristianifatis 
placitnm    105,  Li.  vgl.  65,  32.  —  jndkare  im 
Gegensatz  zu  sententiain—dare    477.  15.  judicii 
forma  3Ü&  20.  Gerichtstage  477,  LL  Gerichts- 
zeit  4*1.  13.  Gerichtsstutte  51.  33.  46".  13_;  ff.  j 

470.  5;  LL  vgl.  Bischof  Dinghof.  juiliccs. 

Gerichtsstand    6_L  2L  65.  tt.  136,  'HL  193,  14;  ff. 

195.  2,  270,  12.  385,  ~9~  ff.  TtW,  13^  ff.  {M,  j. 

{'.')  483,  IL  clertci  vor  dem  forum  secnlare 

279,  LL  vgl.  exceptio  fori, 
gesammte  Hand  collecta  commuiii  lommunicata  • 

manu  conferre  20,  25.  42,  10,  129,  7,  204,  L  '■ 
Ucwährschaft  beim  Verkauf    413.  HL  vgl.  aueto- 

rizare.  evictio.  warandia. 
gewalt  um!  gewer  widersezen  in  —    374,  19. 
Gewohuhcit  s.  Recht. 

Glocken  gelautet     112,  2JL  209,  3.  ff.  476,  =L 

483.  LL 
(Jotti  bdieusl 

chori  frequeiitatio.  ihoio  scivire    99,  2iL  1 12.  i 
22.  lü  LL  108,  2L  2*18,  21 .  40.  244,  3JL  j 
■  <2 1,  37.  HS,  22.  i|iiia  certas  stationes  haben), 
in  augiuciitum  chori  vocari  uei|ueuut    4^  23.  1 


antiphona  208,  22.  completorinm  209,  20. 
ewangclinm  200,  6;  ff.  excqnire  132,  LL 
historia  festi  propria  304.  9;  12.  historia 
specialis  198,  26.  homilia  209,  5.  invitato- 
i  nun  ad  matutinas  161,  12.  laudes  418,  IL 
lectiones  198,  26.  matutina?  MLh  ML  462, 
2j  JL  proceislo  72.  16.  98.  &  169.  16:  21L 
161.  12.  244,  30.  255,  12.  psalmodia  psalmns 
IM,  12.  150,  25.  208,  22.  responsorium  150, 

24.  161.  LL  sequentia  304,  12.  vesper«  461. 
ML  4712^  2;  2 

Texte  :  « absolvere »  150,  24.  «  benedictus » 
•Ji.'it,  2.  «et  reliqua »  209,  tL  « ingressus 
augustus »  304,  U ;  LL  <  lux  fulgebit »  209. 
20.  «  magnificat  ■    209,  tL  «miserere»  150. 

25,  « o  sapientia  »  208,  22.  <  supreime  matris 
gaudia  »    304.  12.  <  venite  >    209.  8. 

Ornat  u.  Geräthe  :  alba  208,  32,  cappa  167, 
28,  208,  32.  209,  5j  ff.  cäslfla  208.  32.  cmx 
42,  LL  150,  ST  209,  22.  culcitra?  209.  LL 
manutergium  20*  33.  tnappa  208.  22. 
209.  LL  suppellicia  Lü  16;  ff.  tappeti 
209,  LL  thnribulum  150.  24-  209,  5j  2.  vgl. 
Glocken,  libri.  Stiftsgeistlichkeit, 
grangia  seu  bannus  223.  LL  345.  LL 
gratia  im  Gegensatz  zum  jus    165.  22.  188.  LL 

in  g.  reeipere   288.  32.  vgl.  König. 
Gütergemeinschaft,  an  Immobilien  462,  24.  483,  22. 
Grundruhr  Kaufleute  v.  d.  G.  befreit    192,  24. 
385,  24;  ff 


harietici  179.  22.  aimoniaca  Inert-sis  7,  14_  LL 
vgl.  questuarii. 

Haftbarkeit  für  Verwandt*  483,  28.  für  servientes 
vel  familiam   262,  5.  für  den  hospes   469,  24. 

Huudel  mit  Kohlen  470,  35.  mit.  Faßdauben 
dügin  358,  26.  359.  L  mit  Schwertern  470, 
H;  ff.  tmTTuch  4*L  12.  Tauschhandel  470t  21 
H.  zo  Schiff  470.  18  ,  24.  Kaufleute  haben 
Frieden  368,  12.  kaiserliche  securitas  191.  2b 
vgl.  Grundruhr  u.  unter  StraPb.  u,  Saarhurg 
mercatores.  —  statiatores  statzionierer  119.  2. 
174.  32.  206.  24-  —  causa?  ad  mercaturam  per- 
tineutes    4ij9,  32.  —   vgl.  anuona.  Wein.  Zoll. 

Handwerke  aurifex  goltmacher  140.  15.  174.  39. 
balistarius  239.  23.  cu;raentarins  119,  12. 
calcifex  29H.  26.  cervisiarius  339,  LL  cistarius 
459.  22.  sporer  203.  21L  s  die  Eigennamen 
Deekeie.  Mezzerere.  Övenere.  Rorere.  Scher- 
phere.  Seilere.  u.  die  unter  Straßb.  augeführten 
Innungen.  -  Bäckereien  294.  14.  311.  LL 
444.  2A;  22.  Backgerechtigkeit  41772.  - 
Mühlen  66.  30;  2L  71^  lfi^  LL  76.  2L  100, 
32.  112,  2TE  138,  22.  161,  2JL  182,~3jL  234.  L 
Bretemule  343.  2  raolemiinum  triura  rotamm 
101.  22.  Erbauung  von  Mühlen  von  der  Bür- 
gerschaft zu  genehmigen  u.  besteuert  473.  L 
molcndi  gratin  exaetio  351  32.  inaln  virbotteu 
352,  IL  356,  32.  Tnchinacherei  48L  17j  ff. 
-  vgl.  Bauwesen.  Zunftrecht. 

hautgiltphenuinge    480.  LL 

Haus  zerstören  oder  öffuen  als  Strafe    478.  iL 

Heimsuche    478,  25.  vgl.  352,  LL  355,  22. 

Herberge  herbaria  hospicia  5L  L  1 14.  22.  2IH. 
23.  328,  18;  22,  473,  17j  ff. 

heredes  336,  L  h.  hereditarii  144.  iL  b.  l«-gi- 
timi  2R7T"2L  Ii.  proximi  437,  2L  43*.  LÜ. 
442.  30.  h.  masculini  m-xus    154,  L  -  (»attin 


Google 


horedes  —  mitra 


581 


nicht  heres  185  3;  ff,  —  h  .-  pnssessores 
jure  hereditariö~(Erhleihe)  83,  2,  76,  12.  138, 
ÜL  —  vgl-  eonBcii8U8. 

hcreditandi  jus  prseclusnm    392.  iL 

hereditas  (hereditarius)  seu  proprietas  {proprium 
proprieUirius)    53,  UL  6L,  22.  248,  iL  478, 
4j  9,   hereditale   predium   patraro  traditione 
concessum   43,  211  hereditario  jnre  (als  Eigen  ?)  I 
possidere    47,  8.  82,  10,  ff.  proprius  et  here-  I 
ditarius    462".  327he"reaitarius  im  Gegensatz 
tu  proprius    205,  26.  20«,  L  268,  22.  vgl.  , 
Allod.  Amt.  fendum.  Leihe,   proprietas.  usus 
fruetu». 

hypothotarum  jus    34'.».  38. 

hominium  155.  10:  12.  homaium  230,  33.  nianus 
dare   40.  2. 

Jagd  veuabula  purgare  475.  8. 
immobilia  s.  Gütergemeinschaft, 
inclusa    102,  L 

iufamis   95,  2L  infamia  perpetua    25H.  3L 
inquircre    105.  Iii ,  2L  L  sub  sacramento   27,  LL 
insnla  seu  pratnm  157,  21.  L  in  der  Stadt  2t  >2,  2i 
228,  21L 

Interdict    259.  24.  Exemtion  vom  J.    222,  30. 

251.  2.  278713.  Aufhebung  des  J.    454,  26. 
Investitur    143.  16.  454,  L  investire  justa  inve- 

stitura  bei  Schenkung    51.  2Ü.  J.  mit  kirchl. 

Amt  resp.  Pfründe     112,  2;  24.  117.  ä.  1JS, 

1^12.141,38.161^10.  198.  11L  262,  33  ;~3BL 

553.  12.  205.  l_j  4.  vgl.  revestire. 
joculatores   278,  36.  480,  7j  ff. 
istriones   278,  36. 

jurisdicto  ordinaria  delegata    270.  L  spirilualis 
temporalis   352.  IL 


Udung  3j^  L  m  L  46^  32^  ff.  483  16. 
coustitntio  concilii  generalis  de- dnabus  dictis 
(c.  28,  X.  de  rcscript.  1,  3J  270,  2L.  314,  SL 
XU,  3Ü.  341.  22.  vgl.  perumptorins. 

Landwirthschaft  47a  30.  474,  lj  ff.  animalia 
116,  12.  165.  28.  annonä  hiemalis  77t 
162,  IC  187  21L  aratio  vernalis,  autumnalis 
it.  Ii  arabilis  araturia  terra  17.  25.  30.  i. 
defalcare  pratnm  310,  4.  egeda  TSgge  474.  L 
fimare  165,  17 :  ff.  fnimentum  im  Gegensatz 
zu  aveua  25,  411  messes  hiemale%  a'stivalcs 
33,  13;  U,  novalia  222,  22.  tritienm  purum 
HÜ  3L  tritnrarc  1487ÜL  474,  i.  vgl.  fregela. 
Viehzucht. 

tonn  143,  36  ;  ÜL  233,  28.  legatarii  143^  IL 
legata  memorialium  1 12,  iL  legata  iudistincte 
in  pios  usus  relicta  342.  22.  injuste  detenta 
204,  12. 

Lehusvertriige    114,  SL  142,  2L 

Leibesstrafen  301,  13.  35t»,  35.  408,  3;  ff.  472,  5. 
178,  2.  ff.  vgTTSchupTe- 

Leihe  aecomodaro  63,  3J1  locare  76,  12.  138, 
Ii  15»,  iL  25)2,  2.  auf  Lebenszeit  402,  LL 
auf  DTJähre  165.  6.  auf  20.  Jahre  212,  3.  auf 
6Ü  Jahre  45175.  auf  ÜU  Jahre  207,  12.  auf 
100' Jahre  ■?!»  L  28ti,  32.  jure  hereditario 
4»,  12.  50,  33.  51,  3Ü757.  4.  62,  iL  68.  lj 
2T;  28.  64?  28 ;  3a  66,  3lL  70,  2Ü.  78.  £T 
LL  H2.  ffi7,sTT7LlL  85,  iL  88jTi.  90ja.  K>L  iL 


y0J22.l7&2Q.2<MLi2i2OJ.21L  214.  2U. 
228.  22.  28«,  32.  325,  liL  335,  26.  "336.  L 
347.  2.  348,  36.  397.  L8.  jus  hereditarium  aus- 
geschlossen 111.  LL  4t iO.  25;  ff.  —  Verpflich- 
tung des  Empfangers  das  Gut  in  Stand  zu 
halteu  165,  Lä.  zu  hauen  444.  25.  nicht  zu 
bauen  290.  26.  Leistungen  bei  Wechsel  des 
Verleihers  3jLl8.5^9-63,2.«»,2.  bei 
Wechsel  des  "Empfängers  51,  5.  52,  iL  57,  i. 
63,  2.  Kündignngsrecht  272,  LL  vgl.  Abg"äben. 
Eeredes.  tabernarii. 

levigatns,  erleichtert.  ?    5».  20. 

libera  bona  212,  Ü.  286,  Li  349,  22.  in  der  Stadt 
85,  38.  »«,  2X  125,227  l««,"2ß7  207,  Li  22«,  34. 
294.  287332.  4.  339,  IHTTHO.  33.  —  census  de 
bonis  liberis  449.  .'t.'i.  vgl.  libertatis  honor 
76,  Ii  138.  2Q.  —  vgl.  Allod. 

Uber  chori  208,  33  ;  38.  209,  1;  10.  L  jarium  et 
consuetudinum  civitatis  387,  13.  482,  LL  L 
missalis  208.  22.  L  regulte  capituli  304,  32. 
L  vit«  (necrologium  V)  13,  12.  libros  ligare  et 
reficere    208,  3i 

litterati  et  discere  volentes  canonici  255.  6;  L 
vgl.  can.  eminentis  scientise    177,  lh, 

lusoies    483,  Li. 

Luxus  beschränkt    480,  16 ;  ff. 


Maal>  u.  Gewicht :  aeervus  196,  LL  —  ager  272. 
3L  310,  3.  —  ama  om»  59,  23.  28.  La.  12877. 
Ldi  21L  170,  3.  273,  18.  274,  iL  275,  III  - 
carrada  "BT  iL  .51733.  62.  32.  «3,  i  130.  26. 
273,  12.  274,  8.  275,  UL  —  eubitum  33,  10j 
12.  —  denariata  53,  3.  —  duale  205,  28.  — 
ymena   33,  LL  —  hnba    9,  3L.  3171.  32.  L 

—  jugerüni  'XL  Li  55,  Hi  71  iL  76,  28. 
138,  28.  298, 18.  -  jurnäte    1L2L  30. 1.  81,  4. 

—  libra  ~~2t>9.  22.  471,  ü.  —  maltrus  25,  ÜL 
33,  16j  LL  474,  ö.  —  inanipulus  196,  T3.  — 
mansus  2,  Li  200,  6j  ff.  272,  3L  3H),  3-  — 
modius  38,  ü;  34.  —  nummata  58,  31L  - 
palma  20»,  3i  —  pondns  IC  3.  LL  iL  237, 
LL  362,  30.  47L  ß-  —  quartale  62,  36.  452, 
38.  471,  3.  -  achaz  164.  30;  ff.  —  sextarius 
196,  LL  244,  IL  268,  26.  472,  LL  —  situla 
2^M^LL^LL.^3^5»,22.89,13.— 
sporta  Korb  451.  12.  —  ufna  481,  LL  — 
viri  nnius,  virorum  trinm  pratnm  272.  34. 
prata  qua;  quatuor  viri  nna  die  possunt  defal- 
care qua.-  in  vulgari  diciuitur  virmanne  mate 
310,  1;  SL  —  mensura  claustralis  25,  ÜL 
1 1,  2i  in.  in  commnni  nsn  Argentina:  1  «0,  L 
mensnram  minuere  351 .  33.  niensnra:  minuta- 
sive  grandes  471,  L  Eichung  canteriare  471.  2. 
injuste  mensura rc  bestraft  480,  LL  vgl.  Münz- 
wesen. 

inalleus  ligneus    468.  2L 
mansionarii    52,  3.  9i  21 ;  -7 
mantica  Mantelsack    .'^52,  6. 
manutirmitas  Handfeste  Urkunde    73,  Li 
merda  Koth   480^  Li 

ministeriales  171,  2.  servire  sieul  m.  «8,  12. 
ministerialis  subjectio  199.  Li  Austritt  aus 
der  Ministerialität  :  vgl.  die  Stellen,  wo  erschei- 
nen Hild  Sigclin  .  Heinrich,  camerarius  des 
Strath.  Bischofs.  Virnekorn  Konrnd 

mi  ssetat   46»,  18;  1»;  ff. 

mitra  ferrea  eine  Kopfbedeckung    483,  12. 


mobilia  —  Recht 


mobilia  bona  dos  Gatten  erbt  die  Wittwo  458,  ü_ 
m.  b.  rei  zu  nehmen  in  Ermangelung  von  Im- 
mobilien   478,  Hl. 

Münzwesen  9,  2.  471,  13j  ff.  472,  lj  ff. 
Münze  von  Basel  10T7«L  Coln  53,  3JL  Metz 
350,  22.  353,  20,  Speyer  im  387  Strasburg 
HT-li-  M,  L  32.  1QL  g_i"SL  j57,  20.  212, 
M  2Jo^  21  27^  21L  278, 31  3257DL  361,11 
Troyes    237j~Dl  Tours    287.  "ZT  —  " 

denarii  tili  =  a  solidi  83.  LH.  3ü  d.  et  1  obn- 
1ns  157,  21L  librales,  qui  dinnntur  pfundig 
53,  357471,  11  472,  4;  1  —  libra  denario- 
nun  Un.  21L  SäT,  22.  3  L  minus  fi  sol. 
366,  iL  —  marca  argenti  167,  23.  227,  30. 
237,  13,  248,  Li.  m.  anri  38G7X  472723.  - 
naiumns  I,  13;  11  58,  31  470,  337472.  IS. 
iL  aureus  473.  1  —  önulns  ~27W,  21  472,  HL 
—  siclos  49,  13.  —  solidi  denariornm 
2^  1  228,  23.  s.  in  argento  13,  1  s.  20 
taciunt  marcam  471. 18.  —  talentnm  8L  12. 
Üg,  11L  M3.  LUL  2JL  144,  2L  180,  21 
4<<>.  34,  t.  denariornm  185,  22.  —  uncia 
325,  13.  u.  in  argento  15,  "ET  n.  aari  7,  2g. 
u.  denariorum  4!»,  LL  272.  21  4  u.  et  8. 
denarii    76,  10.  — 

examinatum  argentnm  21,  12.  167,  24,  — 
gravis  raoneta  472.  2IT—  leglHis  moneta 
302.  10.  328,  1Ö7TB3,  L  346.  2.  362,  31. 
tnnc  legales  denarii  185.  22.  —  purum 
argentnm  231,  21  now  pnrnm  237,  LL  — 
nsualis  moneta  219,  3.  228,  23.  397.  26. 
moneta  qua;  tone  in  nsn  fuerit    139,  33. 

Münzstätte  zu  errichten  gestattet   26.  25.  31,  1 
37,  20.  Münzeinkünfte   453,  2tL 

natta  geflochtene  Matte    473,  3. 
nantnm  wol  naulnm  Fährgeld    479,  33 
nequam  homini  alapam  dare  licet    483,  22. 
Nothzncht  notzoc     355,  ü.  vgl.  inuliemm  op- 

pressio   352,  LL  48274:  24. 
nnntins  certus     215,   33.    solempuis     34J,  34. 

nuntiis  honor  exhihendus     210,  24.  217.  2iL 

430,  10. 

obedientia  clericorum  :  obedienti*  in  virtute  mö- 
llere preeipere  4^7,  22.  441.  30.  indagare 
interrogarc  105,  23.  t<»8.  3ü  sab  obtentn 
obedientise  adjudicare    108.  32. 

Oberhof  für  das  Bisthtun    395,  21 ;  ff, 

oblatio  lliL7iL23.71,22.76t13.a!L13. 

138,  14.  14^  lO.  200,  24;  34.  279,  10.  300,  LL 

jus,  <jno  oblationes  animarnin  offerri  et  consti-  . 

fni  obtinet  usus  eiclesiarum    TjJ,  iL 
reconomus  erhonomns  -  nemns  yconomns   20.  24. 

24,  24.  44»,  23. 
ouwec   368,  4L 

pähstliche  t'nrie  Kosten  bei  der  p.  C.     142.  L 
lncri  cansa  ad  Homanam  curia  in  venire   25-1.  3a.  I 
prebenda;  diu  vacantis  donatio  ad  sedem  apost 
devolvitnr  LlZi  13.  pähstl.  Provisionen   225.  L7_ 
242.  30.  243,  32.  246,  LL  25(1,  Li.  289,  32. 
315,  24.  jmlires  ab  apost.  sede  dclegati    128,  36. 

mLLL4i33.154,32.1ää.3i25L  2T~324, 
3.  337.  20.  338.  LL  mentio  expres-sa  in  litteris  j 
aposl    »edis     2ii_  12.  245,  12.  12.  gfiil 

20.  25JL  Ul.  21  2ÖSL  U;  33.  311  2a.  334,  2iL  , 
34L  3j  3L  in  litt,  legati  apost.  sedis    578,  24 


pagare    232,  ISj  10. 

palacinm  20.  lä.  24,  30.  palatia  fL  21  IL  12. 
1^13.1^1^^1X23.13.24,^8.^.1^ 
2T  20. 

palemnndns   24,  30.  vgl.  not.  L 

parochia  umfaßt  mehrere  Orte  390.  10.  paioohi;e 
jus  einer  coromunitas  genommen  259.  20.  Jus 
parochiale  159,  31  vgl.  99.  21  306,  LL  11 
313.  2.  316,  "ÜT  334,  1;  ffTs.  auch  Kirchen- 
bauten. 

Patrimonium   47,  13.  143.  41. 

Patronat  143.  31  149,  1  198,  30.  201  1  240, 
31  259,  ai  43L  31 

peremptorium  terminum  assignare  353,  0.  pe- 
remptorie  citare   270,  11 

perjnrium    144.  22.  479,  & 

Pfänden  pignora  aeeipere  330,  0.  368.  0.  374.  26 
Verpfändung    230,  21  288734. 

Pferdezucht  9,  32.  Pferd  kostet  30  Mark   28JJ,  31 

pitancia  Extraportion    360,  11. 

pornun  Lauch   52,  21  473,  4, 

possessio  p.  intrare  326,  2.  assignare  204,  2. 
tradore  226,  33,  208732.  284,  ß;  21  303711 
resiguare  et  p.  tradere  prout  est  consnerodinis 
310,  1 1 ;  ff.  p.  tradere  et  resignaudo  bona  assi- 
gnare 407,  10j  LL  in  p.  inducero  306,  U;  LL 
p.  corporalem  tradere  241^  1  281,  10.  3]Q£  21 
in  p.  corporalem  mittere  454  2;  tL  indneere 
253.  21  p.  tradere  corporaliter  indacendo 
302.  31  p.  intrandi  potestatem  dare  309,  14. 
34'',  21  vgl.  Aliud,  consolidatio.  dominus, 
hereditas.  proprietas.  nsusfructns. 

Präsentation  117.  5;  ff.  141.  37.  161,  13  262,  30. 
302.  12.  vgl.  collatio  vicaria*   312.  10. 

pragmatica  constitntio    20,  LL  vgl.  21. 1  23.  37 

precaria  beneficiare  per  p.    12,  2SL  vgl.  Steuer. 

prescriptio  triginta  annorum  68,  15^  ff.  vgl.  die 
Berufung  auf  Herkommen  108,331  auf  40jähr. 
H.  105,  21  auf  unvordenkliches  H.  257.  30. 
s.  auch  exceptio. 

procurationis  potestas  snper  puerum  ex  diguitate 
scholaruin,  ex  episcopatn    100,  31 

procuratorium    441.  34. 

profituns  wol  proh'cnns  nützlich    332,  13. 

propinarp  vinnm    208.  31 

proprietas  üben»  176.  10. 131  20.  libere  et  proprio 
possidere  317.  LL  mansi  proprii  275.  18 
proprietatis  predium  50.  21  proprietas  im 
Gegensalz  zu  possessio  120.  11  .  ff.  jus  pro- 
prietarium  sen  dominii  333.  2.  339.  20.  homo 
proprins  alicnjns  321  21  vgl.  Allod.  hereditas. 
Stiftsclerus. 

provincia    148.  38.  477.  21  480,  5_  0,  vgl.  ElsaP 
provintiales   171.  2.  211  fi,  478, 34  483.  2JL  21 
provocator.  ob  identisch  mit  pneco?    258.  IL 
pnlsare.  anklagen?  Stadtr.  1  $  25,  ff. 

uuantnm  ad.  —  quant  üV    342,  :h> 
ipiestuarii    18^  3JL  226,  LZ.  285,  10.  316,  UL,  ff. 
q.  errores  prpdicantes   316.  21 

Kaub    13L  1  342,  20.  359,  1  412.  21  483.  1 
Hecht  iL  Gewohnheit 
jus  autiqnitatia    79,  LL    -  jus  civile  et  Omni- 
bus commune  59.  H  civile  pretorium   11,  27. 


Recht  —  Stiftsclerus 


commune    165,  22.  394,  2,  consuetudinarium,  | 
non  legitimum  59,  LÖ,  —  juris  utriusque  sta- 
tuta 262.  LL  —  jus  beneficiale  49,  11L  feodale 
143,  16.  144,  iL  ff.  legalium  virorum    2,  2. 
servile    58,  32  —  jus  provinci»  (landreht) 

477.  iL  cousuetudo  rcgionis    284.  L  terra 
69,  3.  165,  22.  227.  18. 

Alaiuannorpm  lex  12,  34.  —  Buchaugiensis 
nionastcrii  hominum  conditio  437.  32.  438, 
l'i  442,  33.  —  Lovaniensis  oppidi  jus  45H. 
18.  —  Argeutincnsis  civitatis  cousuetudo 
284.  4.  417,  III  Judicium  471,  11  jura  et 
consuetudines  387. 12.  4X2.  IL  jus  publicum 
HO,  2£L  jus  urbanum  50,  LL  mos  et  justiria 
114.  3L  usus  et  conBuetudines  124,  L  138,  \ 
2.  384,  22.  385,  Li  statuta  TTT  2L  — 
ecclesiarum  homines  jure  alieno  gaudentcs 

478,  20.  vgl.  Stifütclerus. 

juris  ordo    362.  HL  fulcimentum    214.  LL 
Rechtsverweigerung   330,  8. 
Keichsgut    23_L  3,  unveräußerlich    106,  0. 
Reichstroue  vorbehalten    175,  30.  nicht  vorbe- 
halten   114,  Iii  235,  32. 
Reisen    131,  35.   mare  transfretare     200.  LL 

transfretandi  iter  arripere  als  Buße    25!»,  3Ü. 

Jherosolimorum  profectio    81,  LI  vgl.  votum. 

—  in  procinctu  itineris  ex  ist  eng  querimonia 

non  impeditur    469.  IL 
Reliquien    75,  2.  22LL  2.  Translation    12,  3.  42, 

14 ;  ff.  «9,  3Q 
repetio    15,  6. 

Residenzpflicht  der  canonici    227.  38.  245.  L 

der  Bürger  zur  Kriegszeit   481,  1_;  ff. 
restaurum  Ersatz   201,  20.  248.  30.  249.  2. 
responsalis    270.  liL 

restitutionis  in  integrum  benefintim  321,  ä.  326, 
L&  346,  LL  399,  4.  407,  24,  43L  2.  45ÖTZ 
452.  2.  455,  LL  457,  35. 

revestire    12,  27;  33. 

salica  terra   2L.  L  33,  L  46,  fi. 
sancüc  terrae  subsidium    147.  LL  259,  28, 
sanctiones  legitims   241,  EL  259.  10.  281,  2L 
Schenkung  donatio  legalis  legitima    20,  25.  150.  I 
LL  214.  IL  donationis  lex  irrefragabilis    84.  30. 
S.  auf  Widerruf    132,  1,  ff.  294,  23;  ff.  ST  mit 
Vorbehalt  des  Rückkaufs    16,  15,  S.  vor  Reisen 
81.  Iii  131,  35.  donatio  propter  nuptias  214. 
5j  lfi.  4&T  14;  12.  vgl.  dos.  Investitur. 
Schiedsrichter  compromittere  in  arbitros    187.  35, 
191.  iL  214,  LL  248,  LL  300,  HL  336,  12. 337,  Iii 
444.  ö.  vgl.  14-L  L4-   28H,  3S.  streit  scHciden 
uach  minnei),  nach  rehte  oder  nach  warheitc 
377,  IL  vgl.  Sühne. 
Schupfe  scupha    480,  LL 

scriptores  et  alii  negotiatores  honesti  clerici  in 

minoribus  ordinibus  coustitnti    279.  liL 
Bcutella  SchÜBsel    52,  2L  473,  5. 
Bccretarius  Intimus   359,  lß, 
senior  alicujus   30^  L  39,  3L 
sequestrare    T,  dß.  iL  ±L 

Siegel  sigillum  generale  prepositi  92,  31L  S.  der 
Stadt  Straßb.  zuerst  H5,  LL  Besiegelung 
erforderlich    440,  ML  441,  22.  442.  1  443,  2J±  , 

simila  Weißbrod    52j.  20. 

»iudicns  aut  procurator   344,  L 


gynodi  concilia 

diocesis  8,  40.  42.  20.  79,  12;  15.  102,  22. 
115.  21; "27,  314713.  439.  337140, 4ü.~44~l.  4, 
statuta  synodi  episcopalis  258,  2U.  278,  32. 
374.  25,  vgl.  Eid.  — 

provinci»    357,  HL 

concilium  generale  264. 15.  265,  18.  266.  6^  ff. 
statuta  constitutiones  conc.  gen.  68,  LL 
147.  La.  279,  IL  283,  12.  vgl.  Ladung. 

socins,  Knappe  ?    191.  22, 

sors  Capital    237,  12 

spint  Spund   480,  10. 

städtische  Bevölkerung  burgenses  im  Gegensatz 
zu  cives  120,  10.  indigeme,  cives  im  Gegensatz 
zu  extranei,  ingrcdientes  467,  3_;  2JL  Verlust 
des  Bürgerrecht»   481,  3.  vgl.  Ausweisung. 

städtischer  Grundbesitz  soll  nicht  an  potentes 
seu  spirituales  seu  seculares,  nicht  an  ecclcsirc 
kommen  206.  3L  228.  30.  Zustimmung  des 
Raths  bei  Veräußerung  von  s.  G.  an  Kircheu 
221.  31.  30'. i,  L  census  fundi  an  den  Stadtherrn 
1  öi >,  2L  domus  in  potestate  viccscnlteti  363,  8. 
Atmende  s.  Straßb.  Loc.  vgl.  auch  libera  boua. 

Stünde  comparitas  wol  Genossenschaft  54, 2.  56, 
12,  58,  38.  60,  3,  —  clieutes  im  Gegensatz  zu 
mancipia  50,  22;  32.  —  equester  ordo  20,  32. 
—  illustris  vel  superillustris  2JL.  2.  237t  32. 
249.  26,  ab  utroque  parente  177,  18.  —  inge- 
nua  condicio  46,  15.  —  über  et  absolutus 
homo  114,  18;  2Ji  liberi  populi  (freie  Leute?) 
43,42.  —  libcralis  1.  LL  2,  I,  ff.  —  meliores 
-20.  40.  50,  30.  —  mllitaria  48,  30.  151,  8.  — 
nöbilitas  non  infima  45,  3üT  —  optimatcs 
1,  LL  —  pedester  ordo  20,  32.  —  primates 
primores  50,  4.  74,  20.  —  vgl.  familia.  pro- 
vincia.  städtische  Bevölkerung. 

statuta  saziinge  Befugnil)  St.  zu  machen  351,  28. 
355.  23.  367.  36.  395.  12.  statntorum  custodcs 
LKm,  32j  ff.  —  vgl.  Recht. 

Sierbfali  casus  hominum  morientium  473,  Uli 
vgl.  Besthaupt. 

Steuer  angaria  bete  collecta  exactio  perangaria 
pctitio  precaria  superimpositio  tallia  ungelt 
1U,  26;  23.  135,  35.  328,  2.  355,  25;  ff.  gewon- 
nene bete  401*,  iL  4ö!>.  2.  FreiEeTt  von  S.  u. 
Dienst  119,  "237  146,  LL  186,  22.  193,  2.  21B, 
LL  210,  3L  216.1T  248,  15.  257,  ~2X  280,  3. 
385.  lj  ff.  409.  5j  ff.  vgl.  Abgaben,  libera  boua. 

Stiftsclerus 

RecepÜon  7,  23;  ff.  m  L  242  12  244,  24.245, 
25.  250,  13,  258,  4L  259,  2,  262.  20.  287717 
289.  3L  421,  35,  in  fraternitaüs  plena»  con- 
sortium  recipi  294.  3iL  adliche  Geburt  ge- 
fordert 177.  12.  eidliches  Versprechen  vor 
der  Reception  263,  2.  287,  32.  325,  2.  329,  36. 

Mitgliedschaft  in  mehreren  Stiftern  255,  12. 
262,  26,  287,  LL  Zahl  der  Mitglieder  eines 
Stifts  2jj7"2L  24,  8.  94,  LL  227.  lfL  287,  22. 
421,  35.  fratres  prasentes  150.  16;  ff.  153, 
3L  169,  LL  255,  20.  fratres  infirmi  et  minuti 
255.  12.  vgl.  52,  25,  —  Theilnahme  am  Got- 
tesdienst 28772L  vgl.  Gottesdienst  —  vita 
communis  74.  22.  —  Verzicht  auf  Privat- 
eigentum 279,  3U.  —  apostat*  vagantes 
416,  2Ü  —  Strafversetzung  178,  lß,  308,  2. 
—  vgl.  litterati.  Residenzpflicht.  Studium. 

ranonicus,  cujus  est  hebdomada  161.  8.  heb- 
domadarii  81,  25.  88,  3L  161,  LL  160,  12; 
HL  198,  211  —   preuendarii  (uon  canonici) 
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Stiftsclerus  —  wette 


s.  Hönau  n.  StraPb.  Münst.,  s.  Petr.  jun.  u. 
St.  Thomas.  —  regelarius  324.  34. 
Einkünfte :  m&nzalkorn  mansurnalis  anno na 
182,  4.  19L  lü.  205.  12.  268,  21.  piscales 
denarii  130.  18.  150.  12.  quadragesimales 
dcnarii  255.  SL  wegecorn  108.  14.  —  com- 
munitas,  communis  usus  fratram  172.  2iL 
245,  2.  3L  306,  28.  311,  24.  324,  LL  — 
cunens  capituli  205.  12.  —  mortnis  nihil 
datur  208,  35.  —  prebendw  7,  2.  8,  32.  42, 
22.  64, 337116,  lpj  ff.  ML  2.  2!l3,  22.  374,  2L 
mortuorum  probend»  255.  2J_  annus  gratin.- 
172  H4 

t'onversen  159l  30  1»^  31  218,  30.  247.  20. 
303,  22.  —  officin»  cTaustri  Uli.  33.  207,  33. 
455,  25.  —  Vermögensverwaltung  dem- Stift 
entzogen  128,  3.H.  440,  23.  —  prepositura. 
Kcholarntn  riignitas  in  manu  episcopi  100.  31. 
449,  2iL  450,  lü. 

Kecht  u.  Gewohnheit  geistlicher  Corporationen  : 
s.  Damiani  ordinis    20 1 .  33.  345,  32.  mino-  , 
rnm  ordinis   309.  lü.  322.  32.  Argetitinensis 
ecclesia;    177,  Iii.  21)2,  äiL  mL  iL  304,  10. 

2a.  an.  3u. 

Rangordnung  der  Stifter   42,  25.  427,  18. 
stillicidinm   252,  18. 

stipulatio  promittere  per  s.  139,  22.  144.  lfi. 
309,  2L  321,  12.  850,  2±  tL  362,  33.  458.  2. 
stipulatione  subnixa  10,  L  13,  32.  15,  7;  28. 
16,  22.  17,  32.  20,  2a.  "30,  12T3L,  13.  "39,  fi. 

Studium  in  s.  eommorantes  canonici    254,  32. 

255,  & 
subastatio   309.  2. 

Sühne  Commission  zur  Entscheidung  über  Bruch 
derselben  kftser    409.  21:  ff.  nr.  ±vr  ff. 

supradicere,  vor  Gericht  ?    2.  12;  14. 

tabernarii  Schenkwirthe  Vcrmiethung  an  t.  aus- 
geschlossen   445,  UL 

testameutorum  executores    342,  23. 

thecse   69,  2a.  474,  30. 

Theiluiig  der  Güter  zwischen  Gatten  284,  4^  ff. 
nach  des  Vaters  Tod  zwischen  Mutter  u.  Kinder 
394,  L  Bevorzugung  einzelner  Kinder  durch 
die  Eltern  bei  der  T.    484,  2j  ff. 

thesaurisare    135,  L 

Theuerung    llfL  ML 

Tradition  legitima  plenaria  traditio  71,  LL  88,  2L 
33».  i  manu  potestativa  28,  UL  51,  2£~per 
cnltellum    12,  2Ü.  vgl.  festucatio.  possessio. 

Treue  fides  corporalis    143,  2iL  258,  8.  T.  gclöb- 
niil  dein  Eidschwur  entgegengesetzt    369,  .">:  ü. 
410.  2L  T.  dem  Stadtherrn  geschworen  352.  3, 
177,  10.  bei  Empfang  des  beneficium  geschworen  : 
52,  lfl.  63,  4.  277,  24 

Treuhander  salmanni  100.  JiL  in  inauus  fidei 
committere  66,  22.  fidelitati  et  tuitioni  tradere 
92.  Ü.  sub  tcstiinonio  tidei  suseipere   82,  23. 

tutor  legitimus   346,  18. 

urvehte  securitatem,  qua;  dicitur  — .  facere  cor- 
porali  sacramento   282.  Lü 

nun  312,  2U.  4ÜL  32.  usiuarii  222.  42.  222, 
9,  ff. 


usus  fruetus  214.  23.  445.  a  447.  IL  457.  24. 
usus  fruetuarius  13,  8,  30,  fi.  31,  8.  UBufrnc- 
taarius  conduetor  im  Gegeusatz  zu  possessor 
hereditarins    101.  34. 


veredalis  echt   42,  12. 
Verjährung  s.  prescriptio. 
Verwandte 

abnepos  IV,  30.  —  affinitas  consangninitatis 
40.  L  sanguinis  Sä.  5-  —  linea  consaugni- 
nitatis  246,  Iii,  sanguinis  92,  2.  linea  pro- 
ximiores  2a9.  35.  —  nepos  in  seenndo  gradu. 
in  secunda  linea  consanguinitatis  ex  parte 
patris  alicui  attinens  437,  30.  438,  12.  442. 
30.  443,  Lü.  —  parentela  40,  L  480,  2L  — 
posteritas  usque  in  qnartam  generationem 
258,  4Ü.  —  propinqnitas  52,  8.  —  V.  dürfen 
nicht  zugleich  im  Stadtrath  sein  477.  17:  18. 
V.  des  Schenkenden  Vögte  des  geschenkten 
Gutes  31,  lü.  32,  8.  V.  (mage)  im  BündiiiÜ 
ausgenommen  377,  9_,  ff.  vgl.  consensus. 
Haftbarkeit. 

Viehzucht  vacca-  porci  berbices  9.  32j  33.  fris- 
gingi  maturi  33,  LL  ovini  32,  lü.  porcini  -"■ 
30.  32,  LL  38,  34.  claustrales  porcini  139,  2h. 
1  frisg.  kostet  3üdenar.  52,  LLL  Schweinezucht 
L  d.  Stadt  473,  6j  ff.  479,  24.  Viehseuche 
474.  Lll 

villa,  —  urbs?   454.  30. 

villicatio   2,  20. 

vindicarc  evindicare  10,113,34.16,20,  LZ  3L 
30,  IM.  31,  LL 

Vogtei  8.  advocatUB. 

Vorkaufsrecht  206, 32.  219, 2.  297,  23 ;  ff.  349,  2. 
451.  13.  4<K),  4.  Festsetzung  des  Preises  durch 
Sachverstandigencommissiou  228,  20.  vorherige 
Festsetzung  des  Preises    272,  14. 

vota  redimuntur  Ierosolymitano  excepto    342.  24. 


Waffentragen  o.  —gebrauch  beschrankt  418. 28;  ff. 
479,  iü.  480,  LL  483,  7j  ff.  W.  ans  der  Stadt 
führen  verboten  "352,  22.  350,  12.  481,  2. 

warandia  172,  LL  202.  33.  205,  28.  212,  Ii! 
241,  4.  268,  32.  286,  LL  308.  "2T  317,  ET323, 
IL  332TE7  333.  fi.  346,  "207  431,  a.  w.  quoad 
universitatem  452,  2  454.  LL  w.  perfecta 
458.  äL  vgl.  GewährschaTT" 

Weg  Wasser  Weido  vias  aqttas  pascua  interdicere 
verboten    76,  36.  138,  3JL 

Weggerechtigkeit  80.  4_;  32.  300»  LL  32J,  20, 
322.  3L  4aö,  2. 

Wein  vinum  melius  210.  12.  non  novum,  sed 
vetus  44,  22.  probatum  78.  La.  rubeum 
bonum  130,  33.  gewürzter  Wein  claretum 
307,  LÜ.  winc  abelesen  und  vftren  swar  er  wil 
jedermann  erlaubt  383,  Lfi.  Weinverkanf  470. 
2L  47J,  L  480,  MfiT  483.  34.  bannus  vini 
nngelt  von  dem  wine  59.  iL  273.  LL  274.  2. 
275,  3.  355,  25.  470.  30.  vinearum  magistei 
164.  40.  vinearum  custodia    181.  27 

Wcrgeld    lfi,  lfi.  43,  4Ü. 

wette  emendatio    478,  21.  ff.  »,  trium  virorum 

478.  2i 


ad  by  Google 


xonium  —  Zunftrochte 


xenium  —  beneficiuni    LL  28. 


zaphinamet  spina;  officium  265.  OL  3QW,  iL 
307,  12. 

Zehnten    te.  lfl.  78.  32.        22.  124,  3ü.  210.  HL  | 
211.  12.  264.  14.  deeimic  p  radiales  —  perso- 
nales   14*.  12.  270,  32  de  nutrimentis  anima- 
liura    {&£  iL  ]«♦,  22,  241^  22,  Zehntenfreiheit 
222,  24,  205,  ü  ErlaP  des  Z.  130,  25.  280,  3L,  ' 

Zeugen  im  Gericht  189,  2h.  attestatio  105,  86> 
1"8,  3ä.  190.  4L  jnramentum  129.  2JL  jurati 
veritatis  concii    148.  29,   testes  jurati    200.  & 


442.  28 ;  32.  t.  legitimi  170,  L  t.  omni  excep- 
tione  majores  124,  3Ä.  testium  unmerus  legi- 
timus U,  2ö.  testium  introduetio  contempta 
479.  LL  cartas  coram  tegtibus  firmare  \2_  2 
t.  ad  hoc  vocati  270.  2li.  vgl.  Reweis,  fest.n- 
catio. 

Zoll  470,  17 :  ff.  peusio  forensis  73^  2.  thclo- 
ueum  in  unndinis  170,  12,  Rheinzoll  53,  2, 
was  weniger  als  ä  sol.  werth,  zollfrei  473.  3, 
Befreiung  vom  Z.    10^  14.  1JL  22.  20,  15.  29, 

23.  3L  2Ü.  35,  3,  3L  12  158TT>, 

Zunftrechte  der  Bäcker  (jus  quod  dicitur  ciniing'i 
417,  3,  der  Schiffer    479,  3ä. 


NACHTRÄGE  UND  BERICIITIGI'NGKN. 


p.  20  not.  1  lies  Hebarhardns  statt  Herbarhardu». 
j).  .7.5,  13  und  100.  7  lies  Mulceg  statt  Mitters- 

heim ;  p.  35  not.  1  ist  tu  streictwn. 
p.  43.  35  lies  germane  statt  Germane. 
p.  49,  3;  88,  3;  205,  3  lies    Volgelsheim  statt 

Wotiktim. 

p.  49,  27  nach  ordinis  fugt  bei  Anahelmo  advocato. 

p.  55.  3S  for  pinrerna  schalte  ein  carialis. 

p.  119,  7  tu  statiatores  eergl.  Straßb.  Gassen-  u, 

Ilausernamen  i.  Mittelalter  S.  94. 
p.  131  not,  1  füge  hei    Vergl.  Stalin  Wirtemb. 

Gesch.  II,  018. 
p.  147,  3  hinter  der  scludte  ein  statt  des. 
p.  177  not.  1  lies  4  Matt  2. 
p.  183,  38  Heu  I*rocint  statt  Dicecese. 
p.  195,  30  Heu  Untfrtd*  statt  Uutfrids. 
p.  202,  23  He»  Platt  statt  Insel, 
p.  218  not.  1  cor  107  schalte  ein  49. 
p.  319,  9  hinter  auteni  sette  ein  Komma, 
p.  220,  18  und  19  interpungire  hinter  Honlo. 

Bastheim  und  Munristat. 
p.  328,  14  und  380,  30  lies  tur  Erbleihe  statt  in 

Erbpacht. 

p.  290,  22  Urs  Argeutinense!,  statt  Argentinensis. 
p.  302,  2  lies  Dellmensingen  statt  Talmessingen, 
p.  327,  7  lies  de  statt  de. 
p.  393,  0  lies  Patrno  statt  patruo. 
1».  412,  0  hinter  brfider  xtreiclie  das  Konma. 
p.  413,  18  lies  Frumentario  statt  fruraentario. 
p.  479  not  1  ist  tcohl  eher  naulum  der  Fährlohn 
zur  Erklärung  heranzuziehen. 
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p.  494  unter  Albert  s.  Rheinan  schalte  ein  s.  Rom. 

cur.  Kanzlei. 
p.  497  zu  Batzendorf  fuge  Batzendorff. 
p.  500  bei  Bürglen  schalte  hinter  eust.  ein  fratr. 


I  p.  502  zu  Königshofen  fuge  Kftngeshoveu  und 
207,  14. 

p.  504  unter  Conradus   6.  StraPb.  St.  Thomas 

preb.  schalte  ein  s.  StraPb.  St.  Thomas  prep. 
p.  505  bei  Dellmensingen  Dlrich  von  —  scludte 

hinter  Münst.  ein  fratr. 
p.  507  unter  Dominikanerorden  s.   StraPb.  St. 

Johannes  schalte  ein  s.  StraPb.  St.  Marx. 
p.  508  unter  Eberhard  s.  Hattendorf  scJuüte  ein 

6.  Jungingen. 
p.  511  streiche  die  Form  Erlewin. 
p.  512  zu   Folmams  füge  Folcmarns  u.  hinter 

Heilicha  ebd.  schalte  ein  —    1251  :  258.  11. 
p.  517  bei  H.  s.  StraPb.  St.  Martin  pleb.  n.  Mnnat. 

fratr.  streiche  St.  Martin  pleb.  n. 
j».  519  unter  Heinrich  streiche  s.  Lützelstein. 
p.  530  unter  Heinrich  s.  StraPb.  St.  Laurent,  pleb. 

scludte  ein  ».  StraPb.  Münst.  fratr. 
1  p.  530  hinter  Heinrich  langravius    lliHi  :  110,  14. 

vgl.   not.   2.    —    scludte   ein    cnstos     1212  : 

12«,  16.  — 
p.  530  zu  Helwicus  füge  Helewicus. 
p.  531  tu  Herolt  füge  Herold 
p.  535  zu  Johannes.  StraPb.  min.  fuge  u.  Bürger. 
p.  520  tu  Lentfrid  füge  Lantfrid. 
p.  535  unter  Rab  —  schalte  ein  Rabanns  Maurus 

s.  Mainz  Erzbischöfe. 
j  p.  53C  unter  Rihbaldus  streiche  vgl.  StraPb.  Loc. 
I  p.  539  zu  Rudegeras  füge  Radiger. 
p.  545  zu  forum  füge  471.  38.  m.  zu  fos&atum 

füge  202,  2». 
p.  540  tu  palatium  aula  füge  249.  18. 
p.  548  unter  StraPb.  Bürger  s.  Stollo  schalte  ein 

s.  Stubenweg. 
p.  549  tu  StraPb.  consnles  füge  484,  1. 
p.  553  unter  StraPb.  scult.  Zorn  schalte  ein  statn- 

torum  cnstodes    480,  32;  ff. 
//.  554  tu  St.  Katherina  conventus  füge  264.  37. 
500  su  prima m  missam  sacerdos  qui  celc- 
I      brat  füge  221).  21. 


Digitized  by  Google 


Stra^tmrp.  l  niv«rsili.Js-UuchdrucC*rei  von  J.  H.  Eft.  Ildtc, 


« 


Digitized  by  Goog 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


943.2St8 
qSt81u 
sec  t . 1 
v.l 


Digitized  by  Google 


